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Kurze Nachricht 
von dem 
Leben und den Werfen der Mahler, Bildhauer, 
Baumeiſter, Kupferftecher , Kunftgieffer , 
Stahlſchneider, ꝛc. ꝛc. 
Nebſt 
- einem angehaͤngten Verzeichniß 


der Bildniſſen, der in dieſem Lexicon enthaltenen Künftler, 
im alphabetifcher Ordnung befchrieben. 
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Vorbericht. 


sr 


Ki Ay Ra meine Landesleute die Deutfchen ſchon fint vielen Jahren 
fo emfig waren , die befte Lerica aller Nationen, aus allen 
MWiftenfchaften, in Ihre Sprache zu überfeßen, fo muß man 

fi billig wundern, warum fein Gelehrter oder Künftler den Entſchluß 
gefaſſet, das gleiche mit dem Welt» bekannten Künftler + Zericon des P. 
Bellegrin Orlandi, Abecedario pistorico betitelt, vorzunehmen; Ein Werk, 
welches , ob es gleich fehr fehlerhaft, dennoch das einzige In feiner Art ift: 
Es iſt in Stalien ſchon zum fünftenmal, immer vermehrt, aber niemals 
verbefiert , ans Licht gekommen, Es ift zwar gerwifi ; vor dreyßig und 
mehr Fahren waren wenige Eabinette von Mahlereyen bey Privat Berfos 
nen meiner Nation zu fehen , folglich befümmerte man fi) auch wenig um 
ein KünftlersZericon ; jet aber, da die Bracht, mie in allem andern, alfo 
auch in dieſer Art die Zimmer auszuzieren, je mehr und mehr feiget, und 
mit diefem die Luft etwas von der Künftler « Gefthichte zu wiſſen, an⸗ 
waͤchſt, lieſet man bin md wieder in gelefrten Zeitungen und andern 
42 Schrif⸗ 


ıv Vorbericht. 


Schriften (a) die Klage, daß man hierüber nichts zuverlaͤßlges im unſrer 
Sprache finde, Diefes unternehme ich: Weswegen ich auch meiner Ars 
beit halber Rechenſchaft geben will, 


1°, Habe ich das Abecedario nach der Ausgabe des Guarienti, als dev 
vollftändigften, von Artikul zu Artikul überfegt, und die Fehler in Anfes 
bung der Zahlen und Geſchlechts Namen (welche in allen Ausgaben, was 
die Franzofen, Deutſche und Niederländer betrift , fehr mißhandelt find, 
auch oft unter verfchledenen Namen zwey, drey und mehrmale vorfommen) 
fo viel möglich verbefiert. Daß ich meine Künftler den Gefchlechts + und 
nicht den Tauf-Namen nad in alphabetifcher Ordnung geftellt habe, wird 
mir , wie ich hoffe , niemand als einen Fehler aufbürden. Es ift diefeg 
eine Mode , die der italiänifchen Nation eigen iſt, ihre Lexica nach den 
Tauf⸗ Namen einzurichten. 


2°, Da ich fint mehr als dreyßig Fahren faft alle mir befannte Mah⸗ 

fer Bücher , theoretifche ſowohl als practifche, wie auch die Rebensbefchreis 
bungen der Künftler größtentheils felbft annefchaft , die europäifche Tagebuͤ⸗ 
ber zu ſolchem Ende durchfehen, und daraus was mir mangelte, erſetzt, 
verbeffert und vermehrt habe; fo wird es dem Leſer nicht unglaublich vors 
kommen, daß mein Werk um viele Hundert Artiful vermehrt zum Vor⸗ 
ſchein koͤmmt, befonders was die neuern Künftler betrift, die fint der lets 
ten Ausgabe des Abecedario befannt geworden , und entweder noch leben, 
oder doch kürzlich geftorben find. Inſonderheit wird man alle mir bekannte 
berühmte Baumeiſter in diefem Werke antreffen, die der italiänifche Vers 
foffer größtentheils übergangen hat. Diele verdienen meines Erachtens ihr 
ren 

(a) Man befche darüber unter andern das, was die Verfaſſer der Briefe, die 
neueſte Literatur betreffend, bey Anlas einer Recenfion der Knorriſchen Künft- 


ler-Hiftorie gefagt haben‘, welches Werk wegen dem Tode des Verfaſſers nicht 
mehr fortgefegt wird, 


Vorbericht, Y 


ven Platz eben fowohl in einem Kuͤnſtler⸗Lexicon als viele andre die fich bey 
ihrer Arbeit der Zeichen» Kunft bedienen, 


3°. Man wird von mir nicht erwarten, daß ich die völlige Lebensge⸗ 
fhichte eines jeden Kuͤnſtlers liefere, Die Niederländer und Deutfche haben 
unter den Neuern ihren Houbraten, Weyermann, van Gool und Defeampg, 
welche die ältere, und je einer den andern nachgefchrieben und fortgefegt has 
ben. Venedig hat feinen Ridolfi; Roms Künftler find von Baglioni, Paſ⸗ 
coli ꝛc. befchrieben ; die Genuefer von Soprani; bey Malvaſia und in der 
Academia Clementina finden wir die Bologneſer; der vortrefliche Vaſari hat 
vornehmlich die florentinifche, Domenici die neapolitanifche, Felibien und 
de Biles die franzoͤſiſche, Velaſco die fpanifche Künftler befchrieben, und Fuͤßlj 
bat die Sache der Schweißer gerettet, von denen man glaubte, daß fie fein 
glückliches Genie aufweifen koͤnnten. Alle diefe und noch viele andre find ih- 
ren Künftlern Fuß für Fuß gefolget: Sie haben die Auftritte ihres Lebens 
nachgezeichnet , und den fonft trocknen Stoff mit allerhand Anekdoten belebt. 
Diefes aber kan in einem fo kurz⸗gefaßten Werke als das gegenwärtige iſt, 
nicht fatt finden. Meine einzige Abficht war, die Kunſtcharakter der vors 
nehmften Meiſter, fo viel man derfelben zur Hand bringen konnte, zu ſchil⸗ 
dern, das Jahr ihrer Geburt und ihr Sterbe⸗Jahr, die Schule woraus fie ge 
fommen , den Ort ihres Aufenthalts und ihre vornehmfte Werke anzugeben. 


4°. Ich weiß ed, daß Harms Tabellen herausgegeben hat, worinne die 
Geburts ⸗ und Sterbens⸗Jahre, die Lehrmeifter, und die Art Mahlerey wor: 
inn ein jeder Künftler vortreflich war, angegeben find. Aber auffert dem; 
dag er von feinen andern als von Mahlern handelt, wer weiß dann hieraus 
3. B. ob diefes Hiſtorien⸗Mahlers Zeichnung richtig oder fehlerhaft, od ſei⸗ 
ne Färbung ing braune oder ins helle fiel; ob feine Manier Hüchtig oder fleifs 
fig, ungeswungen oder gefünftelt war, Ich habe anf gleiche Art Kuͤnſtler⸗ 
Tabellen 


vı Vorbericht. 

Tabellen berfertigt ; diefe legte ich zum Grunde, hernach nahm ich den Schrifts 
fteller der mir am glaubwärdigften ſchien, und füllte dieß kahle Gerippe aus: 
Denn man muß nicht glauben, daß ich den Guarienti wörtlich überfegt habe, 
Ein Compliment, eine fhmeichlerifche Lobrede, die er einem noch lebenden 
Künftler, oder eines jüngftverftorbnen Erben zu gefallen hält, Wortſpiele, 
Die ſchwuͤlſtige Redensarten eines Soprani, Ridolfi und andrer, viele dem 
Lefer fehr gleichgültige und au der KünftlersBefchichte (um welche es dießmal 
alleine zu thun if) undienliche Umſtaͤnde, füllen viele Zeilen in feinem Mer 
fe aus, diefe hab ich als überflüßig mit guten Worbedacht weggelaſſen, da 
ich hingegen eine Menge Artikul, die in oftangesognem Buarienti fehr mas 
ger ausfehen, um ein Beträchtliches vermehrt habe, 


$°, Man wird fich vielleicht youndern, daß man viele Männer in dieſem 
Buch angezogen findet , welche nur in diefer oder jener Provinz alleine bes 
kannt geweſen find, folglich nach vieler Meynung in Fein Lericon gehören; 
auch Über Diefes muß ich mich verantworten, Was die Artiful von diefer 
Gattung betrift , Die ich in dem Guarienti angetroffen , fo hab ich foldhe 
ohne Bedenken beybehalten,, weil man mich fonften einer Zerfümmlung bes 
ſchuldigen könnte. Von denen aber die in diefem Werke das erfiemal er, 
feinen, babe ich mir bey vielen diefe Vorftellung gemacht, dag nämlich 
die meifte Kunſt⸗Cabinets von Brivat-Berfonen , denen Bemählde von Künfts 
lern erſter Groͤſſe anzufchaffen, aus bekannten Urfachen unmöglich ift, meis 
ſtens aus Kopien nach diefen, oder aus Mahlereyen von weniger berühmten 
Künftlern beſtehen: Won diefen legtern nun, einige hiftorifche Nachrichten zu 
finden , wird vermuthlich ſolchen Kunſt⸗Liebhabern nicht unangenehm ſeyn. 
Dann damit ich es recht deutlich heraus ſage, ſo ſtelle ich mir einen groſſen 
Theil der Kaͤufer dieſes Werkes, nebſt denen die eine von dieſen Kuͤnſten ſelbſt 

üben , aus dieſer Claſſe vor, folglich war es auch billig für fie zu ſorgen. 
6, Um 


Vorbericht; vr 


6°. Um minderer Weitlaͤuftigkeit willen, Hat man nur diejenige Schrift 
feller an dem Ende eines jeden Artituls angejogen , aus welchem man fol 
ben hauptfälich entlehnt ; daher muß man fich nicht irre machen laſſen, wenn 
von einem Künftler öfters Umſtaͤnde von fpäteren Fahren vorfommen, als 
die Ausgabe des Buches ift; diefe letztere, befonders was die Sterbens⸗Jah—⸗ 
ve angehet, hat man oft aus gelehrten / und andern Zeitungen , aus welchen 
man keine weitere Nachrichten ziehen konnte, genommen, Guarienti, der 
am öfterften vorlömmt, ift an denen Orten , wo ein andrer Schriftfteller 
nahmhaft gemachet wird, mit einem &. bezeichnet. 


7°. Die antide Künftler, ſowohl diejenige welche vor Ehrifti Geburt 
gelebt Haben, als auch nad) derfelben bis auf Cimabue, der um U. 1270, flos 
rirte, und gemeiniglich für den eriten gehalten wird, der die Mahlerey wies 
der ins Aufnehmen gebracht hat, find Hinten befonders in alphabetifcher 
Ordnung angehängt. 


8°. Nebſt einem Verzeichniß der Kupferftecher und Formfchneider, die 
man den Liebhabern der Bapierkunft (wie fie in Holland genennt werden) 
zu gefallen beygefügt, wird man auch eine Belchreibung aller mir bisher 
bekannt gewordener Künftler-Bortraiten , und endlich derjenigen Bücher und 
und ihrer Ausgaben, die in dieſem Buche angeführt find, finden. 


9°, Vielleicht erwarten einige eine Erklärung und Abriffe der Zeichen , 
woran man oft die Arbeit der Mahler und Kupferftecher erkennen fan. Al⸗ 
fein ich muß geftehen, daß ich hierinne nichts mehrers hätte Leiften Fönnen, 
als mas der gelehrte Profeffor Ehrift vor einigen Fahren gethan bat. Sein 
Werk ift vermutblich in den Händen aller Liebhaber und Künftler , die mein 
Lericon kaufen werden. 

10°, Man wird mir verzeihen, dag ich einige Kunſtwoͤrter, als Com⸗ 


pofition, Eolorit zc, welche einem jeden unter uns Deutſchen genugfam bes 
kaunt 


vun Vorbericht: 

kannt find, nicht allemal (denn zuweilen iſt es geſchehen) ind Deutfche übers 
fett habe, mit der Zeit, wann diefe neueingekleidete Wörter, als Farben⸗ 
gebung anftatt Eolorit, das Uebliche anftatt Coſtume ꝛc. ung geläuftiger ſeyn 
werden, fan man die fremden Wörter aus meinem Zericon wegſchaffen, je⸗ 
80 aber, da die neuern, meinem Begriffe nach, weniger bekannt find als 
die alte, hat man nöthig befunden biefe noch zur Zeit beyzubehalten. 


11°, Endlich bitte ich, da Fein folches Werk auf einmal vollfommen ſeyn 
Fan, um Gedult. Ich werde vielleicht in einer andern Auflage vieles ergäns 
zen können, fo mir dießmal noch mangelt: Welches aber den Käufern diefer 
erften nichts fchaden foll, indeme man fich hiemit anheifchig macht von Zeit 
zu Zeit nöthige Supplemente zu drucken, wenn nämlich Fremde der Kunft 
mich mit ihren Beyträgen beehren wollten, Es ift um die Vermehrung cis 
nes Werkes zuthun, welches von allgemeinem Nutzen feyn fan, und warum 
follte nicht ein jeder Liebhaber der Künfte und Wiſſenſchaften ſich angelenen 
feyn laſſen, da zu helfen, wo die fleißigfte Bemühung eines einzigen umfonft 
ift: Befonders mangeln mir viele Nachrichten über das Leben umd die Wer⸗ 
fe deutfcher Kuͤnſtler, welche fint des Sandrarte Zeiten, das ift, fint etwa 
hundert Jahren, fich hin und wieder berühmt gemachet haben, wie man un⸗ 
ter andern hiervon in dem Artikul Grefelj ein Mufter finden wird. Wenn 
fi alfo wuͤrklich foldye patriotifch gefinnete unter den Käufern diefed Werks 
finden follten, fo könnten fie ihre Nachrichten an meine Herren Verleger abs - 
geben , die ohnedem mit den vornehmften Buchhändlern in allen Städten 
Deutſchlands in Korrefpondenz ſtehen. Ich aber empfehle meine Arbeit der 
Huld des Leſers. 

Zürich, den 1. Januar 1763, 
J. R. . 
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Kurze Erklärung 


einiger 
in diefem Lericon vorkommender Kunſtwoͤrter. 


Antiken. Hierdurch verſteht man ent⸗ 
weder die Kuͤuſtler des Alterthums, oder 
ihre Werke von Statien, Medaillen, 
Edelſteinen, Gebäuden x. 

Bambocciaden. So nennt man 
diejenige Gemähfde, weldye Iuftige oder 
laͤndliche Scenen fihildern. Ferners 
Märkte, Tabak-Gefellichaften ıc. ꝛc. Pe 
ter van Laar, genannt Bamboccio, war 
es, der ſich in diefer Art zuerſt beruhmt 
machte, ımd Daher Diefelbe auch ihren 
Namen erhielt. 

Basrelief, ein im etwas erhobnes 
Bert von Bildhamner-Arbeit , welches aus 
Marmor, Stein, Holz ıc. erhoben, und 
mit dem übrigen Theil den Grund der 
Tafel ausmachet. Man unterfheidet es 
in dreyerley Gattımgen , an einigen find 
die vorderften Figuren faſt ganz, andre 
bald , die letztere ſehr wenig erhoben, 
wie man folhes an Gefaͤſſen, Medail⸗ 
km :c. wahrnimmt, 

Caineo. Diefed Wort bedeutet ei- 
nen Edelſtein mit erhabnen Figuren. 

Sarnation , iſt ein allgemeines 
Wort , deilen ‚man fich in der Mahleren 
zu Ausdruͤdung der Fleifchfarbe und aller 
entbloßten Theilen des Leibes bedient, 

Carricaturen, ein Mahler.» Aus- 
deut, worunter man sin Portrait oder 


eine Stellung verfteht, deren natürliche 
Fehler noch übertrieben werden, 

Cartons, werden diejenige groſſe 
Zeichnungen genennt, welche die Mab- 
ler entweder zur Freſco⸗Mahlerey oder zu 
Tapezereyen auf ſtarkes Papier verfertis 
gen, jene enthalten gemeiniglich den 
blofen Umriß ihrer Figuren mit etwel- 
her Anzeigung von Schatten und Licht 
in der Gröffe wie dag Gemahld werden 
fol, damit fie diefelbe füdweis auf den 
frifchen Mörtel durchjeichnen Tonnen : 
Diefe aber find entweder mit Waller 
oder niit Dechl: Farben gemablt ‘, und 
werden zum Gebrauche der Tapezirer in 
Fleine Quadrate zerfchnitten. ’ 

Cartouches, find gewife Zierra⸗ 
then , welche man in der Mableren, 
Bildhauer⸗Kunſt ic. gebraucht, ie ftel- 
len, aus Ehartenpapier gefchnittene und 
aufgerollte Echilde von allerhand Yors 
men vor. Ihr vornehmfer Gebrauch 
it bey Auffchriften. 

Colorit, Faͤrbung oder Farbenge 
bung. Begreift die Kenntniß aller Far 
ben, fowohl der natürlichen, als der 
durch Kunſt zubereiteten; da anter jenen 


die welche jedem Gegenſtaud in dev Ns 


tr zulommen⸗ unter dieſen aber Die Ma⸗ 
terie 


x Rurze Erklaͤrung einiger Runftiwörter, 


terie welche die Mahler zu Nachahmung 
der erftern gebrauchen , verſtanden wer 
den. Man bedient fich der Redensar⸗ 
ten: Eine ſtarke, Föftliche, reigende, 
glüende Colorit. 

Sonipofition , if derjenige Theil 
der Mahlerey, welcher das anſtaͤudigſte 
auszufinden , und die Gegenſtaͤnde welche 
der Kuͤnſtler zu Ausdrudung feines Bor 
wurfs nöthig hat, an den bequemften 
Stellen anzubringen weiß. 

Contraſt, iſt ein Wort, deffen fich 
die Mahler und Bildhauer bedienen , 
wenn fie den Lnterfcheid der Handlungen 
ausdruͤden wollen , welcher fich in ihren 
Figuren zeiget : und die Abwechslung 
welche in der Stellung und in den Be 
wegungen der Glieder fowohl , als des 
ganzen Leibes fich befinden muß. 

Coſtume, ein Kunfhvort , worum 
ter man dasjenige verficht , was der 
Zeit, dem Genie, dem Charakter, den 
Geſetzen und Gebräuchen eines Bolkes 
gemäß ift, aus welchen der Kuͤnſtler fich 
einen Gegenftand erwählt. 

Deckenſtuͤcke. Siehe Plafond. 

Draperie, Gewaͤnder; begreiffen 
nicht nur die Kleidungen, ſondern auch 
alle andre Stoffen, welche in einem Ge⸗ 
maͤhlde sc. vorfommen: als Vorhaͤnge, 
Teppiche w. Die Franzofen bedienen 
ſich eined Ausdrudes (das Werfen der 
Gewaͤnder) welches ich nicht Habe wagen 
dörfen, hingegen gebrauchte ich die Wor: 
te Cin Falten legen) , weilen nach mei- 
nem Begriffe, etwas mehr als ein blof 
ſes Ohngefehr, wie die franzoͤſiſche Re 
densart zu bedeuten fcheinet , erfordert 


wird , den Gewändern die behörige 
Ansiheilung der Falten, fowohl in Ab⸗ 
fiht auf ihre umendlich mannigfaltige 
Geſtalt, als auch auf die nöthige Eins 
theilung in Licht und Schatten zu geben. 
Diefe muͤſſen alfo mit vielem Verftande 
und oftern Verfuchen von der Hand des 
Künftlers gelegt, und in eine dem Ge 
genftand angemeffene Ordnung gebracht 
werden. 

Erfindung. Diefes Wort wird fo 
8 , daß es die Auswahl und den 
Entwurf der Gegenftänden , welche die 
Compoſition eines Gemähldes ıc. auge 
machen follen , bedeute. 

Façade, if die voͤrdere und vor⸗ 
nehmfte Seite eines Gebäudes. 

derkung Siehe Colorit. 

reſco, iſt eine Mahlerey auf naf 
ſen Moͤrtel. Die Farben darzu werden 
mit Waſſer gerieben, und nur diejeni⸗ 
gen ſind brauchbar, welche das Feuer 
aushalten. Dieſe Art Mahlerey iſt ei⸗ 
ne der haltbarſten. Ein Kuͤnſtler der 
in derſelben arbeitet, muß eine erfahr⸗ 
ne, fertige und leichte Hand haben, wei⸗ 
fen die Farben im Trochnen ſich veraͤn⸗ 
dern, und wann der Mörtel einmal er: 
trocnet iſt, felbiger wicht uͤbermahlt 
werden fan. 

Frieſen, nennt man in der Mahle 


rey diejenige ſchmale Theile eines Zim⸗ 


mers, welche zwifchen dem Taͤfelwert 
und der Dede, oder auffen an den Haͤu⸗ 
fer zwifchen den obern und untern Fen⸗ 
fiern mit Gemählden gesiert werden. Fu 
der Bau Kunft — es einen — 

en 


Rurze Erklärung einiger Runftmwörter, 


lichen Theil des Hauptaefimfes , welcher 
jwifchen dem Karnieß und dem Archi- 
trav angebracht, und öfters mit Bild» 
bauer = Arbeit geziert wird. 
Gewaͤnder. Siehe Draverie, 
. Gips» Arbeit, Siehe Stucco. 
Gliedermann, if ein hölgern Bild, 
bisweilen auc von Wachs, deifen fich 
die Mahler und Bildhauer bedienen , die 
Gewänder nach den verfchiedenen Wen- 
dungen der Figuren anzuordnen, und 
Stellungen darnach zu zeichnen: Denn 


alle Gelenke eines folchen Bildes find- 


biegfam. 

Grotesquen. 
rungen von ſeltſamen Einfaͤllen, welche 
aus Laubwerk, Blumen, Fruͤchten, Fi⸗ 
guren, Thieren ic. zuſammen geſetzt find. 
Sie werden alſo genennt, weil man ſich 
ben den alten Römern derſelben bedien: 
te, unterirdifche Gewölber, welche die 
Grabmähler ganzer Famillen einfchloffen, 
damit zu zieren. Johann Nanni von 
Udine war der erfte, welcher diefe Art 
Mahleren wieder ins Aufnehmen brach: 
te, und mit Gtucco » Arbeit nach der 
antiken Manier bereicherte. 


Gruppe, iſt ein italiänifches Wort, 


und bedeutet einen Anotten. In der 
Bildhauer-Kunft benennt man zwey und 
mehr sufammengefeste Figuren mit die: 
fem Namen. In der Bau⸗Kunſt tragen 
diefen Namen etliche miteinander ver: 
bundene Saͤulen; und in der Mahlerey 
find es die verfchiedene zuſammengeſehte 
Fiquren , Thiere, Baͤume te. welche in 
ihren heilen und fchattigten Theilen ein 
Banzes von Licht und Schatten ausma⸗ 


Diefes find Verzie⸗ 


xı 


chen. Man giebt gemeiniglich zum Ber: 
fpiel der Gruppen von Schatten und 
Licht einen Trauben ; eine Gleichniß deren 
fich Titian in diefem Fall bediente. 
Harmonie, In der Mahlerey 


. verficht man durch diefes Wort die Ver 


einiqung und die vollfommme Weberein: 
fimmung aller Theilen der Colorit eines 
Gemaͤhldes. in aleiches fan auch von 
dem Verhaͤltn fie der Figuren, Gruppen 
und andern Theilen der Compoſitionen 
gefagt werden. 

Kreiden- Farben. Siehe Paſtel. 

Mahlerftock, if ein dünner drey 
bis vier Fuß langer Stab, auf welchen 
der Dechlfarben : Mahler die arbeitende 
Hand lehnen fan, damit er einen feffen 
Strich thun koͤnne. 

Manier, ift eine gewiſſe — 
des Mahlers, wordurch er nicht allein 
feine Hand ſondern auch feine Denkens⸗ 
art, infonderheit was die drey Haupt ' 
tbeile feiner Kunft betrift,, zu erkennen 
giebt, namlich die Erfindung , die Zeich- 
nung und die Golorit. Das Wort Ma 
nier will bey einem Schilderer nichts _ 
anders fagen als das Wort Styl bey 
einem Schriftfteller. 

Miniatur =» Mahlerey. Hierzu 
bedient man fih der mit Maffer und 
Gummi fein geriebener Farben , und 
werden zum Grumd derfelben Bergament, 
Elfenbein, oder auch fein gefürntes Ba: 
pier gebraucht. Diefe Art Mahleren 
wird, befonders an den fleifchigten Thrk 
len mit runden oder laͤnglichten Punkten, 
oder auch mit vielfältig übereinander ge 

2 zogenen 


x 


zogenen Creuhſtrichen ausgearbeitet. Sie 


erfordert viele Gedult, auch eine rein⸗ 


lichte und ſorgfaͤltige Behandlung der 
Farben, und werden dieſe Gemaͤhlde 
gemeiniglich mit feinen Glaͤſern oder 
Eryſtallen bededt. 

Model. Die Mahler und Bild 
bauer nennen alles was fie fich nachzuma⸗ 
hen vorfegen ein Model. Und alfo 
nennet man auf der. Mahler: und Bild» 
hauer⸗Academie diejenige Berfon ein Mo⸗ 
dell, 
gezeichnet wird. 

Mofaico oder Mußiv⸗Gemaͤhlde; 
werden aus vielen fehr Heinen Stiften 
von gefarbtem Glafe, welche in feinen 
und frifchen Mörtel dichte an einander 
gefest werden , verfertigt. Diefe Gat: 
tung Arbeit wurde in Rom zu ihrer 
größten Volllommenheit gebracht, und 
werden nach und nach die befte Gemaͤhl⸗ 
de der ©. Peters » Kirche, die wegen 
der Feuchtigkeit Schaden leiden , auf die 
fe Weiſe nachgemacht. Sie erfordern 
eine ſehr lange Zeit zu ihrer Ausarbei⸗ 
tung, und werden nad) vollbrachter Ar: 
beit als Spiegel aefchlifen, fie find auch 
von unveramderlicher Dauer. Auf faſt 
gleiche Manier werden kleine Stude aus 
kofibaren Steinen zuſammengeſetzt. Eine 
dritte Art beftehet aus gefarbtem Holze, 

Palette ifi ein tleines Täfelgen von 
dichten und hartem Holz , deflen fich die 
Mahler, die Farben darauf zu legen und 
zu meifchen , bedienen. Die Miniatur 
Mahler gebrauchen hierzu das Elfenbein, 

Baftel > oder Kreiden « Farben ; 
werden aus Sands Farben in behörigen 


welche von den Schülern nach⸗ 


Kurze Erklaͤrung einiger Runftmwörter. 


Abſaͤtzen zuſammengerieben und in Form 
derrothen oder fchwarzen Erden zu Zaͤpf⸗ 
kein geftaltet. Es ift diefes eine der leich⸗ 
teften und bequemlichften Arten der Mab- 
fern. Der Grund derfelben beftehet ent: 
weder aus gefarbtem Papier, oder aus 
Pergament , welche über eim dünnes 
Brett gefpannet werden. Wan bedient 
ſich diefer Manier gemeiniglich zu Por⸗ 
traiten und halben Figuren, und wird 
das Gemähld mit einem (Hlas vor dem 
Staub verwahrt. Beſiehe den Artilul 
Loriot. 

Plafonds oder Deden⸗Gemaͤhlde. 
In diefen müffen alle Gegenftände vers 
kuͤrzt und fo gefchidlich angeordnet wers 
den , daß fie wohl ind Auge fallen, und 
fih demfelben als in der Luft fehwebend 
vorftellen. Wenige Kuͤnſtler find hier⸗ 
zu, aus Mangel der behörigen Willen‘ 
fchaft in der Perfpectiv , gefhidt. Ans 
ton Allegri von Correggio wird für eir 
nen der erfien und der vortreflichiten 
Künftlern in diefer Art gehalten. 

Schmelzung , heißt in der Mah— 
lerey die Farben mifchen, und mit vie 
len Abſaͤtzen von Licht und Schatten 
wohl miteinander vereinigen; Man fagt 
Schmelzung der Pinfeljugen , der Far: 
ben und der Dinten. Auch Braun und 
Hell muß ineinander gefchmelzet werden. 

Schrafiren. Man faget mit der 
Feder, Etznadel, oder mit dem Grab» 
ftichel fchrafiren , wann man mit denſel⸗ 
ben entweder ein- oder mehrfache Striche 
zu Hervorbringung de3 Schattens über: 
und nebeneinander ziehet. 

Säulen 


Kürze Erklärung einiger Runftwörter, 


Schulen der Mahler. Diefes Wort 
bezeichnet die Künftler aus verfchiedenen 
Landen, deren jede ihre eigenthümliche 
und unterfcheidende Manier hat. Dan 
zählt derfeiben ſieben: 

1°, Die forentifche Schule. Ihre 
Kuͤnſtler unterſcheiden ſich von den an⸗ 
dern, indem ſie die Richtigkeit, Kuͤhn⸗ 
heit und Annehmlichkeit des Pinſels zu 
vereinigen wiſſen. Ihre Werke zeugen 
von einer fruchtbaren, feurigen Ein 
bildungsfraft. Michael Angelo Bona⸗ 
roti und Leonhard da Vince werden 
für die Stifter derſelben gehalten. 

2°, Die römifche Schule, deren 
Haupt Raphael war, bemühet fich die 
Dahn der Alten zu gehen. Was eine 
dichterifche Einbildungsfraft groſſes, pa⸗ 
thetifches und aufferordentliches erfinden 
fan, alle diefes trift man bey ihnen an. 
Ihre Zeichnung ift meifterhaft, die Com: 
poſition bisweilen feltfam, aber allezeit 
fhön. In den Minen findet man 
Wahrheit und Natur : Und in dem 
Contrafte der Stellungen find fie um 
nachahmlich: Schöne Eolorit wird man 
vergeblich bey ihnen fuchen. Nur Ken 
ner werden diefe Schule allen andern 
vorziehen. 

3°. Die lombardiſche Schule. Eine 
Zeichnung nach dem groſſen Gefhmade 
des Allerthums und dem natürlichen 
Schönen gemäß ; flieffende Umriffe ; der 
- Schmel; der Farben , der Natur ge 
maͤß; ein ſchoͤner Ausdruck; ein leichter 
marfigter Binfel; Adel, Annehmlich⸗ 
keit, Diefes unterfcheidet die lombardiſche 
Schule, an deren Spige Correggio land. 
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4°. Die venetianifihe Schule. Gior⸗ 
gion und Titian find ihre Stifter und 
größte Zierde. Eine vortrefliche Colo⸗ 
rit , Erfahrenheit in Schatten und 
Licht, ein geiftveicher und annehm⸗ 
licher Pinfel , eine einfältige , treue 
und täufchende Nachahmung der Na 
tur find Vorzuͤge, die man diefer 
Schule ohne Wiederrede zugiebt. Man 
tadelt an ihe die Verabfanmung der 
Zeichnung. | 

5%. Die dentfche Schule. Ihre 
Kuͤnſtler fehildern die Natur getreu mit 
ihren Schönheiten und Fehlern. Orb 
nung und Plan fucht man vergeblich 
in ihren Werfen, aber wohl unendlis 
chen Fleiß und Arbeit. Ihre Eolorit 
iſt ziemlich ſchoͤn, hingegen ihre Zeiche 
nung hart, auch die Figuren ſchlecht 
und übel gekleidet. So befchreiben an 
dre Nationen, befonders die Franzoſen, 
diefe Schule. Vielleicht aber iſt dieſes 
Urtheil allzuſtreng und voreilig, und 
fan man noch nicht fuͤglich einen allge⸗ 
meinen Character von ihnen zeichnen, 
indem fie Cich meyne die Bornehunften 
unter ihnen) bisdahin nicht nach ihren 
Randesleuten , fondern in fremden Schu: 
len fludirt, und diefelbe nachgeahmt ha⸗ 
ben. Die meifte von denfelben koͤnnen 
zu der. venetianifchen » vornehmlich aber 
zu der niederländifchen Schule gerech- 
net werden. Biel vortrefliche deutfche 
Künftler werden von den Schriftftellern 
nur nicht einmal ihren Landesleuten 
bengesahlt , welche doch im Feine andre 
als diefe Elafe gehören. Beyſpiele po 
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fen find Kneller von Luͤbek, und Pozzo 
von Trident gebürtig. fi 

6°. Die flamaͤndiſche Schule. Die 
größte mögliche Kenntniß von Schatten 
und Licht; Fleiß ohne Trodenheit ; die 
vortreflichfte Mifchung der Farben umd 
ein marfigter PBinfel ; eine glänzende 
und bezaubernde Eolorit find die Bor 
zuͤge diefer Schule. Ihre Kuͤnſtler ha— 
ben aber den gleichen Fehler wie die 
Deutſchen, wovon man aber Rubens, 
Vandyk und einige andre ausnimmt, 
welche die Groͤſſe ihrer Talenten und 
die Erhabenheit ihrer Genien in den 
Rang der berühmteften Kuͤnſtler fegen. 

7°, Die franzöfiihe Schule Ih— 
re Kuͤnſtler hatten lange Zeit feinen 
befondern Character. Denn fint Er: 
richtung einer franzöfifchen Academie zu 
Rom wählte ein jeder unter denen , 
welche wegen ihrer Talenten das Gluͤck 
hatten, auf Königliche Unkoſten dafelbft 
jur fudiren , diejenige Manier , welche 
ihm am meiften gefiel, oder entlehnte 
aus jeder Schule und von jedem Mei 
fier etwas, worans er fich einen eig 
nen Styl ſchuff. Diefes fan man aus 
den befondern Gefchichten eines jedın 
Künftlers diefer Nation erfehen. In— 
deffen muß man geſtehen, daß die fran- 
zöfifche Schule, was das Edle, das 
Angenehme, das Genie, das Zierliche 
und ſelbſt das Erhabne in den hiſtori⸗ 
ſchen Werfen ihrer beften Meifter bes 
trift, eine der berühmteften fen. 


Kurze Erklaͤrung einiger Runftwörter. 


Sgraffitto, if eine Arbeit welche 
in Zubereitung eines fchwarzen Grun⸗ 
des von Stucco beſteht, dieſen belegt 
man mit einem Anflriche von weiſſer 
Farbe, und fragt mit einem eifernen 
Brifel Striche hinein, wordurch der 
ſchwarze Grund wieder zum Borfchein 
fommt , und das ganze Werk einem 
Kupferftich gleicher. 

Gtafeley , iſt ein Geflelle von 
Holz, welches den Mahlern flatt eines 
Pults dienet, auf dieſes ſetzen fie das 
Tuch oder die Tafel, worauf fie etwas 
zu mahlen vorhaben , auch nach Erfor— 
derung erhöhen oder erniedern koͤnnen. 
Alle Stuͤcke von mittelmäfiger Groͤſſe 
werden Gtafeley + Gemählde genennt. 

Stucco , if eine Art Mörtel, 
welcher aus Kalt und Klein geſtoßnem 
Marmor zubereitet wird, woraus Fie 
guren, Laubwerf und andre Verzierun— 
gen an Deden und Waͤnden der Zim— 
mer gemacht werden, folglich mit der 
überall befannten Gips Arbeit einerley 
Gebranch bat. 

Termes, find Figuren von Bild: 
haner » Arbeit, welche gemeiniglich zu 
Zierung der Garten » Allen, an Bors 
talen und an Gebäuden flatt der Saͤu⸗ 
len gebraucht werden. Gie unter 
fheiden ſich von den. Statiien darin 
ne, daß man die Termes ohne Bei- 
ne, und als in einer Scheide ſtehend 
vorſtellt. 


Ver⸗ 





ans welchen die meifte in diefem Lexicon enthaltene 
Nachrichten gezogen worden. u 
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% 
A de la Vie des Peintres. v. 
Argensville. 

Academia Clementina di Bologna 
(Storia dell’) Bologna, appreſſo Le- 
lio dalle Volpe. 1739. 4to. 2. Vol. 

AdaEruditorum( deutfche).Leipzig. 

Adlerfeld. Hiftoire militaire de 
Charles XIl. Roi de Suede. Anı- 
fterdam 1740. gvo, 4. Vol. 

Advocat. Dictionaire hiftorique 
portatif, Basle 1758. 8vo. 2, Vol. 

Almanach de beaux Arts. Paris 120. 

Amideo. Ritratti di alcuni celebri 
Pittori, intagliati coll’ aqua forte di 
Ottavio Lioni. Con le loro Vite. 
Roma 1731. 4to. 

Argensvill. Abrege de la Vie des 
plus fameux Peintres. Paris 1745. 
4to. 3. Vol. ibid. 1762. $vo. 4. Vol. 

Afcofo. v. Paflaggiere disinganaato. 


.  B 


Baglioni, Le Vite de iPittori, Scul- 
tori,. ed Architetti moderni dal 1572. 
fino al 1640. fioriti in Roma. ibid. 
1649. 4to. 

Baldinucci. Notitie de i Profelfori 
del Difegno , da Cimabue in quä. 
Firenze 1686 - 1725. 4to. 6. Vol. 

— Vocabolario Tofcano dell’ Arte 
del Difegno. Firenze 1681. 4to. 

— Vita del Cav. Giov. Lorenzo 
Bernini, Scultore , Architettore e 


Pittore, cou una notizia de tutte i 
fue Opere, Ritratti, Teſte &c. &c. 
Firenze 1682. 4to. 

Bafaglia. (Delcrizione de tutte le 
publiche Pitture della Città di Ve- 
nezia, dell’ edizione del) Venezia 
1733. 8vo. 

Bellori. Le Vite de i Pittori, degli 
Scultori, ed Architetti moderni. Ro- 
ma 1728. 4to. | 

Bibliotheck der fchönen Wiffen- 
fchaften und freyen Künfte, Leipzig 
1757. $8vo, 

Bie (Cornelius de), Goude Cabi- 
net van de Schilderkonft, inhouden- 
de de Lof van de vermaardite Schil- 
ders, Architedten, Beldthowes ende 
Blaatinyders &c. Antwerpen 1649- 
1661. 4to. 14. Vol. 

Blanc (Lettres.de Mr. l'Abbé le). 


Bonamms. Numismata Pontificum 
Romanorum. Romæ 1699. Fol. 
2. Vol. 


— Hiftoria Templi Vaticani. Ro- 
me 1700. Fol. F 

Borghini. Ripofo. Firenze ı 548.3vo. 

Bofchini. la Carta del navigar pit- 
torelco. Venetia 1660. 4to. 

Bottari. V. Vaſari. 

Bougerel. Memoires pour ſervit à 
PHiftoire de plufieurs Hommes illu- 
ftres de Provence. Paris 1752. 12mo. 

ne ice. 
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Brice. Defcription de Paris. ibid. 


8v0. 

Buddeus. Allgemeines hiftorifches 
Lexicon. Leipzig. Fol: 
. Büfching. Geographie. Hamburg 
1754. 80. 

Bullıre. Academie des Sciences 
& des Arts. Fol. 


Bumaldi,  Minervalia Bononiæ. 
ibid. 1641. I2mo. 
C 


C. ER. Hiltorifch-critifche Ab- 
handlung über das Leben und die 
Werke Lucas Cranachs. Hamburg 
und Leipzig 1761. 80. 

— lconogratia. Roma 1669. 


o 

Celio. Dichisrazione fopra le Pit- 
ture di Roma. Napoli 1638. 12mo. 

Chamberlain, tat d’Angleterre, 
Amſterdam 1692. 8vo» 2. Vol. 

Chrifl. 
der Nonogrammatum der Mahler, 
Kupferftecher &c. Leipzig 1747. 8vo. 

Cochin. Voyage ditalie, Paris 
1758 8vo. 3. Vol. 

Coelemans { Recueil d’Eftampes d’a- 
pres les Tableaux de Mr. Boyer 
d’Aguilles, graves par) 

Colombiere. Les Hommes illu- 
ftres &c. qui font peints dans la Gal- 
u du Palais Royal. Paris 1690. 

ol. 

Combe (la) Didtionnaire de belles 
Lettres & de beaux Arts, Paris 
3757. 8vo. — 
Comte (le) Cabinet de Singulari- 
tez d’Architedture, Peinture, Scul- 
pture & Gravure, Bruxelles 1702. 
ı2mo. 3. Vol. 

Condivi. Vita di ‚Michel Agnolo 
Buonaroti, Firenze 1736 Fol. 


Anzeige und Auslegung 


Verzeichniß der Schriftfteller, ꝛc. 


Conflou. Sculpteur du Roi; fon 
Eloge. Paris 1737. 8v0. 

Coxzzando. Vago e curiofo riftret- 
to dell’ litoria Breiciana. ibid. 1694. 
8v0. D u 


Dänemarck, v. Nachrichten &c. 

Dati. Le Vite de Pittori antichi. 
Firenze 1667. 4to. 

Dauw, Derkunftreiche, curiofe, 

alante, doch aber zugleich erbau- 

che Mahler, vermehrt von Ber- 
tram. Coppenhagen 1755. $vo. 

Defcamps. Vies des Peintres fla- 
mands , allemands & hollandois, 
Paris 1753. 8v0. 

Domenici. Vite de Pittori, Scul- 
tori, ed Architetti Napolitani. Na- 
poli 1742. 4to 3. Vol. 

‚Doppehmayr. Hiftorifche Nachrich- 
ten von den Nürnbergifchen Ma- 
thematicis und Künftlern. Nürn- 
berg 1730. Fol. , 


E. 


Etat de la France. Paris. 8vo. 
Evremont (Saint). Melange curieux, 


F. 


Fabri. Ravenna ricercata. Bo- 
logna 1678. 8So. 

Favanne (Memoires pour fervir à 
la Vie de). Paris 1753. 12mo. 

Felibien. Entretiens fur les Vies 


'& les Ouvrages des plus excellens 


Peintresanciens & modernes. Tre- 
voux 1725. ı2mo. 6. Vol. 

— Principes de l’Architedture, 
de la Sculptnre & de la Peinture &c. 
Paris 1690. 4to. 


‚ Formey. La France litteraire. Ber- 
Freherus 


kin. 80. 


DVerzeichniß der Schriftfteller, ıc. 


Freberus. Theatrum Virorum eru- 
ditorum. Norimb. 1688. Fol. 2. Vol. 

Fäfsj, Gefchichte und Abbildung 
der beften Mahler in der Schweiz. 
Zürich 1754. 8vo. 

— Leben Geörg Philipp Rugen- 
das und Johann Kupetzky. Zürich 
1758 4to. E 


G. 


Gerfaint. v. Rembrand. 

frupeno. v. Scaramuccia 

Glorie degli Incogniti. Venezia 
1647. 4to. 

Gool (Jan van), Nieuwe Schou- 
bourg der Schilders en Schilderel- 
fen. avehage 1750. gvo. 2. Vol. 

Gouda (de Glafen tot). ibid. 12mo. 

Gaarienti. v. Orlandı. 

Guerin. Defcription de Y’Acade- 
mie Royale de Peinture & de Seul- 
pture. Paris 1715. 8v0. 

Gueudeville. Atlas hiftorique. Am- 
fterdam 1705. Fol, 6. Vol. 

Guicciardinus. Belgica five inferio- 
ris Germaniz —— Amſtelod. 
1660. 12mo. 2. Vo 


H. 


Hagedorn. Lettre A un Amateur de 
la Peinture &c. Dresde 1755. 8vo. 
— Betrachtungen über die Mab- 
lerey. Leipzig 1762. $vo. 
Hamburgiſches Magazin. ibid. 8vo. 
Harms. Tables hiftoriques & 
chronologiques des plus excellens 
Peintres. Boomik 1745. Fol. 
Hecguet. Catalogue des Eftampes 
ravdes d’apres Rubens, Jordaens, 
ifcher. Paris 1751. 12mo. 
- Catalogue de POeuyre de Fran- 
cois Poilly, jean Vifcher, & Philippe 
Wouwermans. Paris 3752. ı2mo. 


xVvi 


— De groote Schouw- 
burg der Nederlandfche Konitfchil. 


der en Schildereffen. Sgravehage 


3754. 8vo. 3. Vol, 
J. 

Jacobeus. Mufeum regium Biblio- 
thecz Daniz Monarchz. Hafniz 
1696. Fol 

Janfonius. Theatrum honoris &c. 
Antwerpie 1618. Fol, 

Imhof. Neueröfneter Hiftorien- 
Saal. = 
Incogniti. v. Glorie, 

Jovins. Elogia Virorum literis & 
virtute bellica illuftrium.  Bafilex 
1$77. Fol. 2 Vol. 

Journal etranger. Paris. &vo. 

— helvetique. Neufchatel. gvo. 

— hiftorique fur les Matieres du 
Tems. Paris. gvo. 

Junius. Catalogus Architedorum, 
Mechanicorum, fed precipue Picto- 
rum, Statuariortum &c. &c. Rot- 
terdam 1694. 

K 


Knorr. Allgemeine Künttler-Hi- 
ftorie &c. Nürnberg 1759. 4to. 


L 


Lambert. Hiftoire litteraire du 
Siecle de Louis XIV. Paris 1752. 
4to. 3. Vol. 

Lamo Difcorfo intorno alla Scul- 
tura e Pittura , dove fi raggiona 
della Vita ed Opere di Bernardo Cam- 
pi, Pittore Cremonefe. Cremona 


1584 4t0. | | 
Lampfonius. Vita Lamberti Lom- 


bardi , Pictoris. Brugis Flandriz 
1565. $vo. 
‘ . Lasnada, 


xvıu Verzeichniß der 


Latunda. Defcrizione della Cittä 
di Milano. ibid. $vo. 

Leii. Italia regnante. 
1675. 8vo. 4 Vol. 
Lettere fulla Pittura, Scultura ed 
Architettura. Roma 1754. 4to. 3.Vol. 
- Lew. Allgemeines helvetifches Le- 
xicon. Zürich. 4to. 

Lifer. Reife nach Paris. Schwa- 
bach 1753. $vo. 

Lochner. Sammlung merkwürdi- 
ger Medaillen. Nürnberg 1737. 
4to. 8. Vol, 

Loen. Kleine Schriften. Frank- 
furt und Leipzig ı75ı1. vo. 

Loma2z20. Trattato dell’ Arte del- 
la Pittura, Architettura e Scultura. 
Milano ı585. 4to. 

— Idea del Tempio della Pittura. 
Milano ı590. 4to, 


M. 


M*%* * v. Argensville. 

Maffei. Verona illuftrata. Vero- 
na. $vo. Vol. 

Malvafa. Felfina pittrice,; Vite 
de Pittori Bolognefi. Bologna 1678. 
40. 2. Vol. 

— v. Paflaggiere disingannato. 

Mandern (Carolus van). Mole- 
boeck. Alcmaer 1603. 4to. 


Genevra 


Mariette. Traite de la Gravüre 
de Pierres fines. Paris 1750. Fol. 
Murolls. Catalogues des Livres 


d’Eltampes & des Figures en taille 
douce. Paris 1666. gvo. & 1672. 
12mo. 

— Memoires avec des Notes hi- 
ftoriques & critiques de Gonjet. 
Amkerdam 1755. 8vo. 3. Vol. 

Marfy. Didtionaire de la Peintu- 
re & de l’Architeäture. Paris 1746. 
ı2ımo. 2. Vol. : 


Sihriftiteller, %. 


Mafmi. Bologna perluftrata. Pa- 
ris 1666. 4to. 2. Vol. 
Mazzplai. Le reali Grandezze 
dell Eicuriale di Spagna. Bologna 
1648. 4to. 
Memoires de Trevoux, Paris 1701. 
12mo. 


Mercure de France. Paris 12mo, 


Meteranus.  Niederländilche Ge- 
fchichten. Amfterdam 1611. Fol. 
4. Vol. 

Michel, Portraits & Hiftoire de 


—— Hommes jlluftres qui ont 
en France. Paris 1634 Fol. 
plan. 

Molinet. Hiftoria Summorum Pon- 
tificum „ per eorum Numismata: 
Lutetie 1679. Fol. 

— Defcription du Cabinet de S. 
Genevieve. Paris 1692. Fol. 

Monville. La Vie de Pierre Mig- 
nard, premier Peintre du Roi. Am. 
fterdam 1731. ı12mo, 

Moreli. Defcrizione delle Pittu- 
re e Scolture della Cittä di Peru- 
gia. ibid. 1683. 

Mosnier. Hiitoire des Arts, qui 
ont rapport au Dellein. Paris 1698. 
120. 

Mufeo Fiorentino. Serie de i Ri- 
tratti de Pittori. Firenze 1752. Fol, 
4. Vol. * 


Nachrichten von dem Zuftande der 
Wiffenfchaften und Künften in den 
Königlich- Dänifchen Reichen und 
Ländern. Koppenhagen und Leip- 
zig 1753. 8vo. 

" Nagelinss Thefaurus Numisma- 
tum modernorum Seculi XVill. 
1700-1709. Norimb. Fol. 2. Vol. 


Orlandi. 


Derzeichniß der Schriftfieller, ꝛc. 


OÖ 


Orlandi. A. B. Cedario — 
Bologna 1718. 4to. accrefciuto da 
Pietro Guarienti. Venezia 1753. 4to. 


P. 


Palladio. Architedture , traduite 
par Jaque Leoni. Londres 1721, 
ol. 2. Vol. 


Parrino. Edizione dell’ Abeceda- 
rio pittorico del Padre Orlandi. 
Napoli 1733. 4to. 

Pafcoli. Vite de i Pittori, Scul. 
tori ed Architetti moderni. Roma 
17350. 4to. 2. Vol. 

— Vite de i Pittori &c, Perugi- 
ni. Roma 1732. 4to. 

Paflageiere disingannato. Overo Pit- 
ture — Bologun dall Afcofo, cioe il 
Conte Carlo Cefare Malvaſia. Bo- 
logna pin volte ffampato. 12mo. 

Patin. Tabelle Selectæ & expli- 
catz. Patavij 1691. Fol. 

Pernety. ictionaire portatif de 
Peinture ,„ Sculpture & Gravure, 
Paris 1757. 12mo. 

Perrault. Vies des Hommes illu- 
fires de France du XVil. Siecle, 
2. Vol. 


Amiterdam 1734. Fol. 
igani Defcription de Paris. 
ibid. 8vo. 7. Vol. 

Piles, Abreg& de la Vie des Pein- 
tres. Paris’ 1715. $gvo. 

Pollniz. Voyages. 

Pour €$ Contre. Feuilles hebdo- 
medaires de Londres. 

Po2zo. Vite de i Pittori, Scultori 
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Asscco (Antonius)... Eiche Labaced. 

Abatini (Guido Ubaldus) , von Gaftello, 
War Academicus: zu Rom N. 1650. Arbeite- 
te mit eingelegten keinen (Mofaico genannt,) 
nach den Be. feines — De: 
ter Bercuni von Cortona. Mablte auch in 
verfchiedenen Kirchen zu Rom fehr geiftreich 
und mit feltfamen lien. Er war ein 
Mann von groffem Berftand und Lebhaftigs 
keit. Titi p. 264. ©. 

Abbate ( ed) von Modena , des 
Nicolaus Sohnsfohn , deifen Arbeit und 
gg er N wohl zunutze machte , 
jebt eine ausführliche Be 

erke, Die er theild für 

remde ‚ theils für feine Geburts, Stadt 
tige IR ERR dafelbft A. 1613. Gua⸗ 
rienti 

Abbäte fopannes) n X zu Mo: 
dena. War im Ausbildun r Erucifiren 
in Stucco⸗ er Oi» Arber fehr berühmt, 
Vedriani p 

Abbate Nicolaus), gebohren zu Mode: 
na A. 1512. Lernte bey Anton —* Lud⸗ 
wig Begarelli. Franciſcus Primaticcio nahm 
ihn A. 1552. mit ſich nach Frankreich, da er 
die Manier ſeines Meiſters nachahmte. Er 
mahlte in dem > : Saale zu Fontaine 
bleau eine groffe Menge Lebensgroffer Fi⸗ 
nıren , mit folch (ale Eolorit , daß fie 
eh nr an: 


mahlte er die Gefchichten. des lüyſſes in 60. 
Etuden, in ap han nebfk der vortref⸗ 
lichen eu md Raphaels Manier, Die 
durchgehende G — * dieſer groſſen Ar⸗ 


beit hewindert, welche auf einen Tag ge 
— It zu ſeyn ge Er —— in Frank⸗ 
* =. aber , ift unbekann 


— (Petrus Paulus), des Micolaus 
Bruder. War in Vorſtellimg der menjchli- 
chen Leidenfthaften, welche er mit befondrer 
Kam m auszudrücken wußte, berühmt: 

odann mahlte er auch wilde und unbandige 

Pferde unvergleichlich gut. Vedriani p. 68.- 

Abbate (Petrus Paulus), lernte bey fei- 

nem Vater Hercules , umd wurde in Hiſto⸗ 
u und Grotesanes , welche er m ofentlis 
chen und Privat » Gebäuden mahlte, ziem⸗ 
lich berühmt. Er farb in blühendem Alter. 
ur 2 Bl —* eboh Mei⸗ 

ati ippus), ren 

land A. 16040. Lernte b A Grancifcus 
Nuvolone. Mebft einer leichten Manier, 
findet man in feinen Gemaͤhlden eine fefte 
erg IR lebhafte Erfindungen, und eine 
yutge usführung ; daher er eine grofie 

Menge Arbeit in Dehl = und Frefo- Farben 
verfertigte , und feinen Erben ein grofles 
Vermögen —— Er ſtarb A. 1715 
Guarienti p. 167. 

Abondio Mander) ein edler Floren⸗ 
tiner und Schüler des M. A. Buonaroti: 
Hatte fein arme Ba in Verfertigung aller: 
band Hiftorien und Portraiten nach der Na 
chs, welches er mit fol: 
und en —— 
te, daß Kayſer R ihn nach 
Prag rief , um die —— dieſer Ar⸗ 
beit mit anzuſthen. Er ſtarb aber bald her⸗ 
Mr diefer Stadt, und hinterließ En 


2 ab 

Sohn leihen Namens, welcher feined Bas 
ters Kunſt ererbte , und cbenfalld in VPrag 
ſtarb. Sandrart P. 1. p. 344. ©. 

Abondio (Antonius), von ſeinem Ge 
burts⸗ Ort an dem Lago maggiore, Altona 
genannt, Lernte die Bildhauer - Kumft und 
perfertiote die Statuͤen Venus und Eupido 
zu Meiland, Lomazio v. 682. G. 

Acciajo (Baris) , von Sarezana, ein 
vortreflicher Zeichner umd Bildhauer in Holz. 
Von feiner Arbeit it das Gacrament » Ge: 
bäufe des groffen Altars und die Zierrathen 
des DOrgelwerks in der Bifchöfichen Kirche 
daſelbſt. Soprani p. 54. ©. 

Achen (Johannes van) , von ſeines Va: 
terd Geburts⸗Stadt alfo genannt ; ward ge⸗ 
bobren zu Colln A. 1556. In der Zeichnung 
folgte er der Manier des Bartholome Sprans 
ger , in der Mablerey des Caſpar Rems 
und Alerander Bonvincino, genannt Moret⸗ 
to zu Venedig. Er arbeitete für verfchiedene 
Könige und Fürften , befonderd aber fur 
Kayſer Rodolph den IL wordurch er einen 
folchen Reichtum erwarb, daß ihm zu feiner 
Zeit kein Kuͤnſtler dießfalls gleich kam. Er 

arb um, 1600. Sandrart P. 1. 0.276. G. 

Achinerti (Marcus). Giche Guccio. 

Achrfchellings (Lucas), Mabler zu Bruß 
ſel. Lernte bey Ludwig de Vadder. Die 
Baͤume und Borgrunde feiner Landichaften 
werden wegen ihrer naturlichen Zeichnung, 
guter Colorit und meilterhafter Ausarbeis 
tiumg geruͤhmt. Er arbeitete meiſtens in flis 
ner Vater⸗Stadt, und farb dafelbit um A. 
1620, Deſcamps P. 1. p. 266, 

Acquarelli , lebte um das Jahr 1640. 
und mablte zu Meavolid in Kirchen und 
Pallaͤſten allerhand Verzierungen und Pers 
fpective in Gefellfchaft eines Mablers , 96 
nannt Ecoppa. Auch war. er gefchickt in 
Erfindung allerlen Kunſtwerken von Triumpbs 
wagen, und Gerüften in Kirchen bey hoben 
Feits-Anläfen und bey Ausſetzung des Hoch» 
wirdigen Sacraments. Domeid P. 2. 


p. 244. 

- Adam (Lambertus Sigisbertus), gebob: 
ven zu Nancy A. 1700. Mar ein beruhms 
ter Bildhauer, arbeitete zu Paris, und vers 
fertigte unter vielen andern fehönen Werken 
für den König zwey Jaͤger⸗Nymphen aus eis 


„+ 


He 


nem Stufe Marmor in der Broportion von 
acht Schuhen. Er war Vrofeffor der Mahs 
ler: Acadeımie zu Paris, und farb A. 1759. 


rice. 

Adam (Nicolaus Sebaſtian), des obigen 
Bruder, gebohren zu Nanch A. 1705. An 
dem Portal der Kirche der Peres de Ora⸗ 
toire in der Straſſe ©. Honore verfertigte 
er wen Basreliefs, die Geburt und Die 
Seelen⸗Angſt Ehrifti vorftellend ; das Grab⸗ 
mahl der Gemahlin des Königs Stanislaus 
von Polen, zu Bonfecour , nahe bey Nancy: 
Zwen Figuren an dem Portale der Char 
Dre des Comptes; die Himmelfarth Marid 
für die Capelle des Collegiums von Gramm 
mont: Die Indianifch s Chriſtliche Religion 
in der Gefisiter » Kieche der Straffe S. Ans 
toine ic. andre Bildhauer diefed Ges 
fehlechtd ftunden A. 1750. in Königlich 
—— Dienſten zu Berlin. la France 

Adriaans zen (Alexander) , von Antwer⸗ 
pen; ein braver Mahler in Blumen, Fruͤch⸗ 
ten, Thieren, ıc. von welchen er die Fiſche 
vorzuͤglich wohl mahlte , feine Blumen wa⸗ 
ven leicht und durchicheinend , und er gab 
feinen Gemählden eine gute Haltung. Er 
lebte A. 1650. Deitamps 9. 2.. p. 365. G. 

Aelit (Evert van) , gebohren zu Delft 
A. 1602, Mahlte allerhand leblofe Sachen, 
als todte Voͤgel, Kräuter, Blumen, Hate 
nifche sc. welche er mit guter Färbung und 
zartem VPinſel verfertigte , deßwegen auch ſei⸗ 
ne Gemaͤhlde, oͤbgleich ſie nichts wichtiges 
vorftellen , jederzeit ſehr wohl bezahlt wur⸗ 
den. Er flarb A. 1658. Deſcamps P. 2. 9.70. 

Aelſt (Nicolaus van) , ein Kupferſtecher 
aud Holland. Arbeitete zu Rom A. 1550, 
allwo er Gebäude und Bildfaulen aus dem 
Alterthum theils ſelbſt in Kupfer brachte, 
ee Kuͤnſtler Kupferfiche im Ver⸗ 

ge a ⸗ 

Aelſt (Betrug van). FE Köd, 

Aelſt (Wilhelmus van), Everts Bruders 
Sohn und Schüler. Mahlte Blumen , 

ruͤchte, infonderheit Trauben in größter 

Ukommenbeit; er hielte fich vier Jahr in 
Frankreich und fieben Fahr in Ftalien auf, 
wo er bey 9 ‚ Eardindlen und andern 
groſſen Herren in gutem Auſchen 858 


Ae 


Kam A. 1556. in fein Vaterland zuruͤcke, 
lies fich zu Amiterdam bauäheblich nieder, 
und en N. 1679. Deſcamps P. 2, 


p. 277. ©. 
. Aertgen (van Leyden). Siehe Claͤſſoon. 
Aerıfens (Arnoldus oder Arthus), genannt 
Vieters , Peter ded Langen Sohn ; verivech- 
felte ſeines Daterd Manier an das Portrait: 
mablen , worinn er ein groffer Künstler ge 
worden, Nach Vermanderd Bericht war er 
4. 1604, ohngefehr s Fahr alt. Def: 
Camps P. ı. p. 212. 
. Yertfens (Dirt d. i. Theodorus) , ges 
nannt Pieters, ein Sohn ımd Schuler des 
Deter Aertfens, genannt der Lange. Gebohren 
zu Amfterdam A. 1557. Arbeitete zu Kon: 
tainebleau, umd ward bafelbit U. 1620, er: 
mordet. Deſcamps 9. 1. p. 219, 
Aertfens (Vetrus) , genannt der lange 
Peter: Gebohren zu Amfierdam A. 1519, 
Lernte bey Alard Eläffen. Nahm in diefer 
Kunft fo gefchwinde zu , dag er in feinem 
ıgten Jahr ichon für einen gefchickten Mei: 
fier gehalten wurde. Zu Antiverpen arbeites 
te er Johann Mandin , und fam in 
dortige Mahler » Gefellfchaft. In Küchen: 
Stuͤcken war er fo geſchickt, daß feine Ar: 
beit der Natur Troß both, Gleichwohl be; 
gab er fich auf das Hiſtorien-Mahlen, dar, 
inn er es in Du Zeit jo weit brachte, 
daß ald Michael Eörie von Mecheln aen Am: 
ſterdam berufen wurde ‚ das Altarblatt der 
neuen Kirche zu verfertigen, (da er Diefed 
Aertſens Gemaͤhlde fahe, ) fich vernehmen 
ließ, daß ſo lange man dergleichen Kuͤnſtler 
in einer Stadt habe, wäre es nicht nöthig, 
fremde zu füchen. Er farb zu Amfterdam 
4. 1573. Deftamps P. 1. p. 108. G. 
Aertſens (Betrus) , von feinem Water Pe⸗ 
ter genannt Pieters. Folgte anfangs deifen 
Dianier ; legte fi) aber nachher auf Dad 
Vortraignablen ; ein biftorifches Gemaͤhld, 
die drey Gefellen Daniels im Feuerofen vor: 
ſtellend, welches in der Brodbecker⸗Zunft in 
Harlem zu fehen ift, machte daf man feine 
erite Manier bereuete. Er flarb zu Amiter- 
dam A. 1603. in dem özjten Fahr feines 
Alters. Deſcamps meldet P. 1. p. 219. er 
babe einen Sohn hinterlaſſen, der des Va⸗ 
ters Manier ſehr nahe gekommen, Vielleicht 
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ift ed eben der , welchen er p. 339. unter 
dem Namen Gerard Pieters anfuͤhrt, tes 
nigftend treffen die Fahre ziemlich genau ein. 
Dekamps P. 1. p. 171. 

Aertsz (Richard), genannt Richard mit 
dem hölzernen Bein , gebohren in dem les 
en Wyck am Meer, in der Provinz Nord⸗ 
Holland , A. 1482. Lernte ben Johann 
Moftaert. In der Jugend hatte er daß, 
Ungluͤck, ein Bein zu verbrennen, und ward 
in der Eur fo übel zugerichtet , daß man 
ihm felbiges abſtoſſen mußte; indeſſen hatte 
er diefem Verluſt feine Kunft zu danken. 
Er ſetzte fich zu Antiverpen , und ward A. 
1520, in dortige Academie aufgenommen. 
Man fiehet in einer Kirche zu Harlem zwey 

fügel an einem Altar , die Gefchichte des 

zvater Joſephs vorftellend, von feiner Ars 
beit; fonften beſtund folche meiſtens in Zier⸗ 
rathen an den Käufern, welche aber größe 
tentheild zu Grumd gegen find. Er ſtarb 
A. 1577. Deſcamps P. 1. p. 35. 

Aeſcanius (D. W.) , ein Hollaͤndiſcher 
Mahler; Matthias Pool zu Amfterdam bat 
drey feiner Gemählde in Kupfer gebracht, 
worinne die Geremonien der fogenannten 
Echilder » Bent zu Rom bey Annahm eines 
neuen Mitglieds vorgeftellt werden, woraus 
man einerfeits die Geſchicklichkeit dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers in Vorftellung Iuftiner Gefellfchaften ers 
fehen , anderfeits aber die Urſache leicht 
errathen kan, warum dieſe Zuſammenkuͤnfte 
von einigen Paͤbſten bey Strafe des Banned 
verboten worden; indem felbige die Argerli- 
che Eeremonien und liederliche Lebensart dies 
fer Leuten deutlich vorftellt, welche fchlechte 
Auffuͤhrung auch die Urſach ſeyn mag, daß 
ein van Dyck und andre mehr ſich nicht 
entſchlieſſen konnten, dieſe Geſellſchaft anzu⸗ 
nehmen. Siehe hieruͤber eine Anmerkung 
bey Deftamps 9. 2. p. 251. 

Afeſa (Vetrus), aus der Probinz Baſili⸗— 
cata gebürtig. Lebte um das Yahr 1650, 
Man fiebet von feiner Arbeit in dev Klofter 
Kirche Marfico nuovo zu Neapolis, das Als 
tarblatt der Himmelfarty Maria, welches 
von Kunſtverſtandigen fehr gelobt wird. Man 
ruͤhmt die Lebhaftigkeit feiner Farben auf fri⸗ 
ſchen Mörtel, und eine einnehmende Zierlich- 
feit in zweyfaͤrbigen Kleidungen, Domenici P. 
2.p. 241. 2 Affitti 
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u Nuntius Siehe jublo. 
7 — + ©.), — 
und a. Verfertigie einen 


te ein 
Kleinen ———— weicher ſehr 
— ber Wirheit ver bekın 
Bilddauern des Alt leichgebalten 
wurde, Er lebte um U. 1520. —— 


tive und Figuren, und ia 
Mahlern zu Rom in ihrer lebe buldich. 
a. — Pe Domenici B.2.9.242.6). 
Biggere (9 nus ab). Siehe Arzere. 
Aglıo — Bildhauer zu Vicen⸗ 
wurde wegen ſeines hoͤckerichten Leibs 
Wb enannt. Er lernte bey denen Gebruͤ⸗ 
arinali von Baſſano. Die erſte Ar: 
7 die ihn beruͤhmt machte, war ein Cru⸗ 
cifie mit zwey nmebenfichenden Bildern aus 
artarifihem Marmor , welche in dem Ora⸗ 
torio S. Maria zu Verona zu ſehen ind. 
Folgende verfertigte er die wen Statuen des 
Eardinald Noris und * us VBanpini, in 
Saal des Klofterd S. Euphemia, und 
—* we Er lebte um A. 1710. Bor 
© „0. 161 
Aanefini (Francitus), Bildhauer zu Ve⸗ 
rona; verfertigte die vortrefiche Statue des 
Adonis in dem Garten der Grafen Berta 
in Pavagno , und viel andre Arbeit in und 
auffer der Stadt —— Er lebte um A. 
1656. Bono Mo. 
Aanolo (Baccio v ri fer, dv), 
zu 


chiedenen 


Bildhauer und Baumeifter orenz. Man 
trift und wieder in Paͤllaͤſſten und Kir⸗ 
chen feiner Vater-Stadt berühmte Merkma⸗ 
le feiner Kunſt an. Lebte 83. Jahr und ſtarb 
U. 1543. _Er hinterließ drey Soͤhne, Dos 
minicus, Philippus und Julianus, welche in 
bemeldten Künften wohl geübt waren. Bas 
fari P. 3. L. 1.9. 284. G. 

Agnolo (Francifeus ©.) , ein Vetter des 
Zaddeus Zucchero , dem er in feiner Arbeit, 
8* und Gallerien zu Rom auf friſchen 

örtel zu mablen , bebilfich war, Er leb⸗ 
te um I. 1545. Argensville B. 1. p. 19. 

Agnolo ig d die Baumeifter u Rea⸗ 
polid. Baute die Kirchen S. Maria Egis 

oe und S. 263 * einigen Pallaͤſten zu 

3 und um A. 1510, Domeni⸗ 
«a». 2. p. 6% 
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old Yohannes). Siehe Bogaib 
Er 838 — dv), Buldhauer 
einer Arbeit iſt —— 
in der — —— bey der Muͤnz, 
und ‚anders um 9. 137%, 


v. 78. 
a — (Oberico dv). 
Aaoıtini. Siehe Santagoftini. 
ate (Antonius), von Meiland; mahl⸗ 
te die ——* in einer Capelle der Kirche 
S. Maria del Carmine, * U. 1729. zu 
Ende gebracht wurde, Latuada 
Agrato (Marcus), Bildhauer zu Meiland, 
Bon deſſen Arbeit ift , nach einem lateinie 
Kt Verſe, die in der DomsKirche daſelbſt 
liche groffe marmorne Stätüe des H. 
— —2 welcher feine abgezogene 
—* über die Achiel haͤngen hat , und die 
wegen genauer Ausdruckung der Mufteln für 
——* er u in der — ge⸗ 
n w a 
—— iwius dhabler von Forli; 
= onacorii , genannt dei 
d Gieng mit dem Earbinal oo von Oeſter⸗ 


Ruͤcktehr arbeitete er zu Rom für Pabſt Gre⸗ 
gorius den XII. in dem Vatican. Unter 
vielen Altarblättern, die er mahlte ‚_ findet 
man drev «in der SpithalsKirche au S. Spi⸗ 


rito, wofelbit er fich zu Rube ſetzte, umd 
fein Leben um das * 1580. beſchloß 
ſeinen hiſtoriſchen en war er unge⸗ 


mein ——— in allen en der Mahlerey 

feine Zeichnung ſehr richtig, und 

zuge Aberhanbt ein.erhabenes Genie, Bas 
ou p. ı 

Agricola (Chriſtianus Ludovicus), von vor⸗ 

nehmen Geſchlecht zu Regenſpurg, gebohren 

A. 1667. a eg Landſchaften⸗ 


— die ae Kun Ebinene mit —* un⸗ 
vergleichlichen Arbeit bereicherte. Guarienti 


DB 355 
Aguero (Benedictus Emanuel de) , —* 
ler zu Madrit. Lernte bey Job. Bapti 
Mazo : War vornehmlich in Landichaften 
berübent ». welche ex ‚mit *** Figuren 
und Hiſtorien ausſchmuͤckte. Man findet von 


kiner 


—22 — 

Aranjuez und B 

f. 1670, in dem 44. 
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Eher 
* en toinede: Seid 
ihm den Bau end 
der Pforte ©. 
mas, > de "Be leitung von Calzo h 
von 18. Meilen ber über Berge geleitet 
Andrer feiner aueh 


ER 
uf 


334 ſo wohl zu⸗ 
= binterlaifenen 
N San welchen vorgedachte 
war , die er vollends zu End 
baute er die Satz Magasi- 
er genen über. Die 
aufmanns:Brücfen wur: 


1650, Sopran p. 
—— Michael) , ——* 
—— +, Doctor der Theologie, 


, 18er General ſei⸗ 


nes unter verſchiedenen Regierun⸗ 
gen Rath und Autor einiger Büs 
cher; war auch ein vortreflicher Bildhaner , 
wie an den Monumenten und Eleinen 
Bildern in der Carmeliter⸗Kirche S. Martis 


no masgiore in Bologne zu feben it. Man 
zu der Zeit, als er mit 

| —5 befchäftiget war, die 
Be 6 der 
ardinaͤlen aufgenommen worden Er 
tart —— A. —— Maſini p. 421. ©. 
(Dominicus), genannt Varignano. 


Blanc von do Bologne, Arbeitete zu Rom 
halt die marmorne Bil⸗ 






wohl zu fatten z. Er fan 


a * 
chen der der vier VYrotectoren in der Kirche S. 
Vetronius — eichem das Bild: 


nif dem Capitol zu 
Rom fine el Er lebte um A. 1530, 
— ». 351. ©. 
1a Gingel Veronica) , eine edle Ge⸗ 
Ik... und Drdend-Frau zu S. Bartholos 
meo dell Dlivella. — die Zeichnung 
und Mahleren Dominicus Fiaſella. 
Mahlte in ihrem Kloſter und für andre Kits 
chen , unter weichen in der Kirche J hs 
Maria ein ſchoͤnes Altarblatt von ihrer 
beit gezeiget wird. Sie ftarb in dem Ruf 
nd beligaefübrten Lebens A, 1670. Sp 


— Jokehus), mit dem Beyna⸗ 
men Scioppi. Verfertigte viele Gemaͤhlde 
in dem neuen Speiſe-⸗Saal des Herzoglichen 
—— zu Venedig. Boſchini p. 61. G. 

Alba Me Mahler 8 Boloane, 
en 1578. Lernte bey Deren 
Balvart und denen Carracci, im derer Sch 
er fo. wohl zunahm , dafi er einer ——— 
teſten Mahlern wurde, und ſeine Arbeit heut 
zu Tag uͤberall geſucht und ſehr theuer be— 

ahlt wird. Anfangs war er ein vertrauter 
des Guido Reni, und ſie trugen ihre 

danken über fchöne Mr Ann ange⸗ 
nehme Wendungen der Koͤpfen, anmuthige 
Lamdfchaften, — Einfaͤlle in wage 


Kunft nicht. AN war er ein gutthätiger 
redlicher und befcheidener Mann, ie, 
A. 1660. in dem 82. Jahr feined 
Seine zweyte Ehefrau md 

ihm ai zu Modellen, wann er 
Nymwhen, Venus, Cupidoꝛc. vorſtellen follte, 
daher man ihm auch die allzugroſſe Gleich⸗ 
förmigfeit in den Gefichtszügen feiner Figu⸗ 
ren als einen Febler Er veritund 
die Landfchaften fehr gut, und —* ange⸗ 
nehme und reizende Lagen darinne —— 
gen. Er arbeitete wenig nach den Anticken. 


A 
a 


isch Ku 


ne 1 Siege IR R 
Wahl, un € m 2 Ben; 
leich aber mit ein 


1. 


ichen 

ten a machen. Malva 
(Jacodus), Mahler und Sir, 
—— a BAR unter feinem 

eifter dem jimgern Yacob Palma 34. 
abr, 1 J ihm & einen vornehm 2 
Er mahlte mit guter 
Manier , a tb in m em Alter. 


. 206. ©, 

Alberomi at, Da Baptifta) Architectur: 
Mahler er ogne, ernte ben Ferdinand 
Galli-Bibiena , und Pin in feinen Lehr: 

abren zweymal den erften Breis der Aca- 

ie. Um A. 1730. ward er ald ein 

Mitglied derfelben angenommen, Academia 
Glementina. 

Alberti. Ein Gejchlecht , welches eine 

at Ar portreficher Künftler erzeugte; 

1.) Albertus des Johann Sohn, 

35* md Bildhauer, arbeitete zu Flo— 


ren; , und — * 2.) — 
Perſpectiv⸗Mahler 1622, 
Schrieb auch ein dr von dieſer Kunſt. 


.) Antonius , Mahler von Ferrara. Ars 
eitete zu Urbino. Vaſari P. 3. p. 112. 
oleles/ — von Bologne. 
Arbeitete in Moſcau im dem ısten Jahr⸗ 
hundert. Buddeus, 5.) Carolus, ein Kunſt⸗ 
Giejfer ; von feiner Arbeit findet man zu 
Lucca eine eg Ganone , welche 
binten mit em ſehr fchönen Kopfe geziert 
ſi. Richardſon P. 3. p. 656. 6.) Caſpa⸗ 
we ein Kupferftecher , der nach des Lwius 
Gemaͤhlden arbeitete, 7.) Eefar, 


altern onymus Sohn. Mahler , 
Eivil- und s⸗Baumeiſter. Diente als 
ein folcher der Republic — ‚ von bier 


8.) Cheru⸗ 
bin, Michaels Sohn und le Arbeis 
tete zu Rom in Kiechen und Pallaͤſten an 


den Binnen ‚ zu welchen fein Bruder 
—— ie Perſpective und Ver —*—* * 

Er brachte faſt alle 
—2 viele von M. A. —— J— 8 
einige andre von denen Zuccheri in Kupfer. 
Starb A. 1615. in dem ie Fahr feines 


de zu $ 
— fine Vater » Stadt. Gtarb N. 
* 10.) Durantes, genannt Nero , auch 
Sohn, ded Romans, ein gottesförchtiger 
—J ehrwuͤrdiger Mann ; zeichnete und mahl⸗ 
te heilige Bilder zu Rom. Er ftarb A, 1613. 
—* er 75. Jahr gelebt hatte, und wur⸗ 
de zu S. Maria del Popolo begraben, rı.) 
Francitus , des Altern Hieronymus Sohn, 
a die Baukunſt in feiner Vater +» Stadt 
Borg S. Sepolcro, wo er viele Gebäude 
—— Er ſtarb daſelbſt A. 1646.. 12.) 
ins, auch Hieronymus des ältern Sohn, 
—&ã und Kupferſtecher; weil er aber A. 
1597. bey jungen Jahren ſtarb, findet man 
. von — rbeit. 13.) Hieronymus 
tere, des Johann Sohn, ein Bild 
bauer, in welcher Kunſt cr zu Rom. viele 
Arbeit verfertigte , und daſelbſt A. 1582, 
arb. 14.) Hieronymus der jüngere , des 
ranciſcus Sohn ; ein Mahler , würde in 
ibn nicht Min. A629. 
nicht fein U. 162 olg e 
—* daran verhindert hätte. Zu Bors 
Sepolcro ee er mit vielen 
eh einige Gemäblde auf frifchen Moͤr⸗ 
tel, welche Eberubin verfertigt hatte, die aber 
durch Feuchtigkeit verdorben waren. 15.) 
—* Michaels Sohn. Hatte eine 
gung zu der Perſpectiv⸗Mahlerey, mit 
welcher es ibm zu Rom glüdte in dem 
paͤbſtlichen Pallaſte des Vaticans die ſoge⸗ 
nannte Sala Cementina zu mablen , wel 
ches mit ſolcher Meiſierhaftigkeit geichabe, 
daß die Augen der Anfchauer dadurch bes 


‚ teogen wurden. Mit feinem Bruder Eherus 


bin arbeitete er im vielen Pallaͤſten und Kir⸗ 
chen. Er war ein liebreicher und in feinem 
Umgang angenehmer Mann, deifen A, 1001. 
in dem azlten Jahr feines Alters ale 


Al 


Tod alle feine Kunſt⸗Genoſſen ſchmerzlich bes 
truͤbte. 16.) Fofephus, von Trient; mahl⸗ 
te in der Capelle S. Maria della Pace zu 
Venedig einige Engel, welche das Bildniß 
unferd Heilands halten. Baſſaglia p. 248. 
17.) Leo Baptifta. Baumeifter , Perſpectiv⸗ 
Mahler , Feldmeifer und Autor eines Buchs 
von der Bau: und Mahler:Kunft, welches er 
in zehn Bücher verfaſſete, und in dreyen 


Theilen zum Druck befördert, Ward um 
A. 1398. zu Floren; Er bediente 


ER. 
Vapſt Nicolaus den V. Zu Florenz und 
Mantua baute er verfchiedene Valläfte, Kits 
chen und Klöfter, Er binterlied wenig Ges 
mählde , wohl aber viele Zeichnungen und 
Schriften von verfchiedenen Künften , Die 
theils gedeudt , theils noch in Handichrift 
vorhanden, welche alle in dem Buche bett: 
telt ; Trattato della Pittura di Leonardo da 
Vince, ſo zu Paris A. 1651. in Folio and 
Licht kam, befchrieben werden. Er lebte in 
groffen Ehren, und ald eine Perſon von 
Stand. Starb in feiner Geburt3-Stadt Flo: 
venz nach A. 1472. und lieat in Der Kirche 
zumH.Ereuß begraben. Bottari P. 1. p. 321. G. 
18.) Michael. Mahler von Borgo S. Se 
polcro. Lernte bey Daniel Ricciarelli. Mahl: 
te in der Kirche della S. S. Trinita da i 
Monti zu Rom den Kinder-Mord des Hero— 
des. Guarienti p. 377. 19.) Vetrus Frans 
ciſcus, des Durantes Sohn. In der Kirche 
S. Maria Maggiore zu Venedig wird Das 
Gemaͤhld des Altars, welcher der edeln Fas 
mille Marcello zugehört, für feine Arbeit ges 
ten. Er fiarb U. 1638. in dem zaſten 
ahr feines Alters. Guarienti dv. 178. 20.) 
omanus , Mahler und Baumeifter zu Bors 
84 Sepolcro. 21.) N. N. Alberti , 
fichen Standes, und aus Italien gebür- 
tig, fund um A. 1710. als erſter Baumeis 
— an — Ehurfürftlich ⸗Pfaͤlziſchen Hofe 
Albertinelli (Mariotto), Mahler zu Flos 
ren; ; einer der vertrauteften Freunden des 
a Bartolomeo di S. Marco ; er glich ihm 
wohl in der Zeichnung als in dev Mah⸗ 
lerey , wovon er verfchiedene Proben ablegte. 
Mahlte zu Florenz, Viterbo md Rom, und 
farb in feiner Geburts-Stadt um A. 1320. 
in einem Alter von 45. Fahren. Sein Leiche 


a 7 


nam liegt in ber Kirche S. Pietro maggiore 
begraben. Vaſari P. 3. L. 1. p. 49. ©. 

Albertoni (Baulus) , Mahler zu Rom. 
Lernte bey Carl Maratti, und mahlte nach 
feiner Manier; man findet feinen Namen uns 
ter denen Mitgliedern der Academie A. 1695. 
ftarb aber nicht lange darnach. In den Kits 
den S. Martha , ©. Carlo al Corſo und 
S. Maria in Campo Marzo fichet man von 
feinen Gemaͤhlden. Guarienti p. 405. 

Albet (Pes), verfertigte das Bild des 
Propheten Zacharias in der Sacriſtey der 
S. Marcus⸗Kirche zu Venedig in Mußiv⸗Ar⸗ 
beit. Baſſaglia. 

Albina (Alexander), Mahler zu Bologne. 
Lernte bey den Carracci, und war einer von 
denen, welche an bem Trauer » Gerüft des 
Auguſtin Carraccio arbeiteten. _ Er verfers 
tigte namlich die Gefchichte ded Promotheus, 
der mit himmliſchem Feuer dem von ihm 
verfertigten Bilde der Pandora Geift und Les 
ben einföffet. Malvaſia P. 3. p. 414. G. 

Albina Joſephus), genannt Soczus, 
Mahler, Bildhauer umd Baumeifter zu Pas 
lermo. Diefer Künftler ift und allein burch 
fein Portrait bekannt. 

Alborefi (Facobus), Mahler von Bolog- 
ne, Lernte bey Dominicus Santi und Au— 

uſtin Metelli. Er mahlte Zierrathen und 
— wozu Fulgentius Mondini Die 
Figuren verfertigte; bediente ſich auch zu Dies 
fer Arbeit der Beyhülfedes Julius Ceſar Di: 
lanı und Dominicus Maria Canuti ; arbeis 
tete zu Florenz, Parma und in vielen andern 
Stabdten Italiens. Er lebte um U. 1664, 
Malvafia T. 2. v. 422. ©, 

Aldegrever oder Aldegraf (Henricue) , 
pen genannt Albert von Weſtyhalen; % 

ohren zu Söft U. 1502. Lernte bey Al 
bert Dürer, Mahlte mit einer vortrefichen 
Colorit grofe Stüde, verlieh aber die Mah⸗ 
lerey, und nahm den Grabftichel zur Hand, 
it welchem er viele fehöne und Aeifige Kup: 
ferftiche verfertigte ; Die Bacchanalen , welche 
er U. 1551. herausyab , laſſen fich mit ver 
Arbeit der berühmteften Meifter vergleichen , 
Da in felbigen eine groffe Verſchiedenheit der 
Gefichter , Beberden, Bewegumen und Klei⸗ 
der auf die Manier des berühmten Lucas 
dan Leyden anzutreffen ift, Er farb in = 

n 


G Mu 


ner Geburts + Stadt. Zeichnung iff 
hin ‚ abernach 5 * eilt 
ii — an PD. np. 24. © 

. Sie 

Aldrovandini ( —— Joſephs 
Sohn. Ein ziemlich guter Architectur- und 
Herjvectiv. Mahler auf naffen Mörtel, Ars 
—— zu Parma um A. 1680. Orlandi 


Wevandin Joſebhus)/ iſt in der 
ahler⸗Hiſtorie weiter nicht bekannt ‚ als 
daß er bey. J. Andreas Sirani die Zeichens 
Kunft erlernt und ziemlich geübt , vornehm⸗ 
Uch aber daß er der Vater zweyer pa berühmten 
Mahler: war. Academia Elementina. 
Aldronandini (Maurus) , Joſephs Bru⸗ 
, Ein berühmter Perſpectiv⸗ und Archi: 
tectur- Mahler zu Bologne. Nebeitete auch 
in andern Städten Italiens, ftarb aber in 
dem zıften Fahr feines Alters, um A. 1680 
Acad, Elem. 9. 1.» 422. 
Aldrovandini (Pompeſus Auguftinus) , 
Maurus Sohn ; gebohren zu Bologne 
A. 1677. Lernte bey feinem Oheim Thomas 
Aldrovandini, und wurde in Der Architectur⸗ 
und Perſpectiv⸗Mahlerey ſehr beruhmt , mit 
deren er die vornehmite Kirchen, Pallaͤſte, 
und Schaubühnen 4. Bologne , * 
Dreßden, Wien , Brag. ıc. zierte. Seine 
Zeichnung it fehr richtig... feine. Schatten 
md Lichter kräftig, zart und rund „ auch 


m 


ar Genua. Er ſtarb zu Bologne X. 1776, 
ri wurde in ſeiner Pfarr⸗Kirche S. Man 
molo beerdigt. Acad. Element. P. 1. p.a20o. G. 

Alemans , von Bruͤſſel. En zu Flo: 
ren; in Dehl- Farben: masfen. Ju Rom 
machte er Bekanntfchaft mit Fi. "inine 
tur: Mahler, der ihm in feiner Kunft unters 
wies , worinn er ein groſſer Meiſter gewor⸗ 
den. Er arbeitete eine Zeitlang an dem das 
maligen Brüffelifchen Hof unter dem Churfuͤrſt 
von Bayem, umd mablte eine Menge fchöner 
VPortraite; aber wegen feines — Ar⸗ 
beitend wurde man des Sitzens igy 
und lief femme Gemäplde meiftend unausge⸗ 
arbeitet liegen. Endlich ‚ nachdem man ibm 

r ein Sud, an welchem er faft ein halbes 

r gearbeitet hatte , und auf hundert Dis 
plonen ſchaͤtzte, kaum den zehnten Theil ber 
zahlen wollte , gieng cr aus Verdruß wieder 
gen Kom. 5 * — dad: Fahr. 1700. 

ann 9. 3. p. 
Aleni Ziomad) — adino von Cre⸗ 


mona Lernte bey Galcatius Campi, 
—— en fo glücklich nach , daß ihre 
— nicht leicht zu unterfcheiden if. Er 


ward um. Das 1500, gebohren,. Gua⸗ 
rienti p. 

Aleotti vr Vaptifta) , genannt Argen⸗ 
ta, Baumeiſter zu Bene Schrieb Buͤ⸗ 
cher von der BausKunft und Berfpective. Er 
beöte — das Jahr 1630. Malvaſia T. 2. 


entdeckte man in ſeiner Arbeit mehrere Au⸗ p.4 


nehmlichkeiten als in ſeines Lehrmeiſters, in⸗ 
dem er keine Muͤhe ſparte, ſeine Gemdhlde 
zu möglichiter Volllommenheit zu bringen. 
Du rbeitete er zu Rom ,„ und ftarb das 
bſt A. 1735. ad: Clem. P. 2.9. 353. ©. 
Aldrovandini Creed) Joſephs Sohn; 
ohren or Bologne A. 1653... Kaum hats 
er die Anfänge der Kunft bey feinem -Obeim 
Maurus begriffen, ſo bielt er ſich an die Nas 
fe und Betrachtumg der Werke berühmter 
Künftler, und wurde dadurch einer der vors 
nehniſten Mahler in: Ftalien, der mit. fchö» 
nen —— von Schilden, Laub» Gäu: 
len’: und Schnörgel » Werl, Säle, Kirchen 
und Gallerien mit groſſer Geſchicklichkeit aus: 
jierte. Mit Marc Anton Francefchini , eis 
nem vortreflichen —— ahler, arbeitete 
ee A. 1704. in. dem: groſſen Raths⸗Saale 


o (Matthäus Perez de), von Rom 
„io Kam-gen Geville und erwies feis 
ix Kom an einem: 30. Schub hohen Bilde 
cc H. Chriſtophs, welches er in einer Kir: 
= auf frifchen. Mörtel: mahlte, Er war 
ein vortrelicher Zeichner , worinn er feinen 
Lehrmeiſter Michael Angelo Buonaroti nachs 
ahmte, Er gieng wieder nach Rom , umd 
ftarb daſelbſt in hohem Alter um A. 1600, 
Velaſco Mo. 32, 

Aleffandro- (Bortolo d), genannt Mano⸗ 
pola, Baumeiiter zu Venedig; erfand die 
Kunf, Gebäude , welche an-den Fundamen⸗ 
ten befchädigt waren , in der freyen Luft 

erhalten, um ſolche wieder zu erneuern. 
Bon Liefer nüßli Erfindung machte er 
U. 1602, den Gebrauch an dem SHerzoglis 
chen Pallaſte, bis in der weitläuftigen je 


e ald 6o. Säulen , welche die Bo: 
* es majeſtaͤtiſchen Geb baudes unterſtuͤ⸗ 
‚ mei gefegt wurden, Guarienti 


Ki (Baleatind), von Perugia. Einer 

Baumeiſter, welche aus der Schu— 

Ki ded Buonaroti gelommen find. Er bradı 

te die von S. Gallo angefangene Befeſtigung 
der Stadt Perugia vollends zu Stande; in 

Genua baute er den Meerport nebſt > 


lerie 
gend 
„n 
p. 


neuen Damm. Zierte die neue Straſſe mit 
—— gern — verfertigte viele 
auch zu Mei⸗ 

land und — Fr *26 Werke. 
Seine Ri —* ganz Enropa auf⸗ 
ucht. Als er Spanien — wur⸗ 


den Eſturial zu bauen, ward er durch 


den Tod, welcher U. 2572. erfolgte, hicran 


verhindert. Paſcoli p. 279. G. 

Alexander, ein —S — Mahler und 
Lehrling des Johann Ranm von UÜdine 
Wurde von Kanfer Earl dem V. in Spanien 


‚ wofelbit er mit einem andern Mah⸗ 


ler 
nö 
von 


Alfani — di Paris) gebohemn 


vortrefiche Mani 


u. —5 — Er ach um das Yahr 1520, 
ann! 2. ©. 
‚Alani —ã* di Paris), des Domi⸗ 


—5* Mi ge welchen Die vorne | 
ie anci eren 
eines, in —* Capelle en ‚ die Ser 
mählung, der H. Catharina , umd zwey an⸗ 
dre die Mutter GOttes mit etlichen 


und die Geburt Chriſti ig Er farb 
um A. 1556, Paſcoli p. 73. ©. 
Alfaro (Johannes a , von Cordua. 
Lernte bey Anton_Eafillo und Diego Ve— 
laſguez. Mahlte fe —* —* Vortraite 
und einige hiſtori tuͤcke, als in dem 
Oratorio der —— anſſer der Stadt 
Cordua das berühmte Gemähld der Menſch⸗ 
werdung Chriſti. Zu Madrid in einer Car 
pelle der Kirche des Kanferlichen Collegtums, 
den Schub » Engel, *8* Gemaͤhld ſehr 
hoch geſch wird. te auch vor⸗ 
treſiche Landſchaften, und. arb A. 1680, 
in der Blirthe feiner Kur Belafto No. 15%- 
Algardi ( er), Bildhauer vom Bor 
Iogne , gebohren A. 1598. Lernte 
lius Ceſar ge und folgte der —— 
ci Manier. Er wurde einer der beruͤhmteſten 
Bildhauer feiner, Zeit, _ Seine beſte Arbeit 
it das ſehenswuͤrdige Bafzelief in der ©. 
—— zu Rom, worinne die *7* 
te des H. Leo mit Atilla vorgeſtellt 
ward deßwegen nebſt einer —— ven. 
sehn taufend Thalern von Pabſt Innoc 
tins dem X. mit dem Ehrifius-Ritier-Deben 
beehret. Starb zu Rom A. 1654. und 
ward in der Kirche feiner Nation begraben. 
Diefes Kuͤuſtlers Arbeit war fertig, frucht⸗ 
bar und ſehr verfländig, daß er bierinne 
Dan Bildhauer feiner Zeit weichen durf- 
te; ed iſt aber febr zu bedanren , daß er ſei⸗ 
ne beſte Zeit mit Modellen von Kreiden und 
Wachs zubringen mußte, daher er fich oft be- 
flaate, man firche fo gar ihm den Namen 
eines Bildhauers fireitig zu machen. Mar 
tadelt an ihm , daß er zuweilen in den Ge- 
wändern fich einer ſelbſt gewählten und ge⸗ 
zwungenen Manier bedient babe , zunveilen 
aber verfertigte er Diefelbe auf eine yeinlichte 


und lobenöwurdige Weile. Er verdienet auch 
einen groſſen Rubm mit feinen Kindlein 
von welchen man eine arofle Menge in Mo- 


dellen von feiner Hand findet. Bellori 9.148. G. 
Alghiſi (Galaffus) , Eivil » und Kriegs: 
Baumcifter von Carpi. War in Dienften 
ded Herzogs von Ferrara, Er ſchrieb cin 
Buch von Beitungd- Werken, welches cr 
9. 2* Kayſer Maximilian dem II. zueig⸗ 
bie Niederländer wußten ſich dieſes 
Gh bey Ankegung ihrer veſtungen ex 
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wohl zu bedienen. Nach feiner Zeichnung 
bat Dominicus Tibaldı 
tigen Yallaf auf Me % tern Sup * 


92. * 
rus) — 
a 
guren ' - Baffaglia. a 
k 8 Des Abe, 


Pr. 

ar wg Eltern begraben. Guarienti 

Auiegri (Bomponits) , des obigen Sohn. 
wo nicht durch feine Gemä 

De nd ——— he —2 * 
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Ki + die Heilu 

fchönen Porten des Lernpels zu 

©. Stepband vorfcdenp. "Me 
b an . Man 

ſchiedene Sy rg mit Licht und Ochat- 

—— rem Namen, welche Ludwig 

E im Verlag hatte, le Comte, £ 
Allemand (DBbilippus), Vortrait:Mahlee 

u Paris; wurde A. 1672, als cin Mitglied 

n Academie 

noch np. 170, ı7r, 
Allori (Alerander), mit_ dem Beynamen 


a 


ſchrieb er ein Geſpraͤch, worinnen er Regeln 
uber die Zeichen⸗Kunſt angab, daß aber ſol⸗ 
cbed U. 13590, im Druck beraudgelommen , 
wie Orlandr berichtet , wird von andern in 

fel gezogen. Allori er A. 1607. Va⸗ 

ED. 3.2.2 9 278. 

Allori (Chritonteni), "genannt Bronsi- 
ho. Aleranders Sohn und Lehrling , geboh— 
zen A. 1577. Lernte auch bey Ludwig 
Eardi , und war einer der berühmteften Mah⸗ 
ker feiner Zeit, Er mahlte mit angenehmen 
Eolorit mach des Anton Allegri Manier, 
und Arnd vieles fir die Groß⸗ Herzogen zu 

lorenz. Stab A. 1621. Guarientip.ızr. 

Allou Egidius), Portrait:Mahler zu Pa⸗ 

8 er die dafige Academie A. 1711. 


(Baltbafar). Sie 
3343 Baumeiſter zu 


Alsloot (Daniet van) Hofmahler bey 
dem Erzherzog Albert, Gubernatorn der Nie⸗ 
derlanden. — iſt ſchon ein Lobſpruch 
* dieſen Kuͤnſtler; dann man mußte chvas 
es ſeyn, wann man von: dieſem 
en (weicher unter fo vielen beruͤhmten 
euten die Wahl hatte ,) den Vorzug erhal⸗ 
ten wollte. D vs 


P. u P. 275. 
Altikimo (Ehriftophorus dell’) , Mahler 
. Lernte bey Jacob da Pontor: 
d us Bronzino.. Er mahlte His 
und wohl gleichende lebbafte Vortrai⸗ 
-ft , daher er von dem Große⸗Herzog Col: 
mus nach Como ‚gefandi wurde, um bie 
Fest berühmter Leuten , welche Paul 
geſammelt hatte, zu copiren , und da: 
mit feine vortrefliche Gallerie zu beveichern. 
BL 2. 9. 279. 
Altobelo, Siehe Melone. 
Aktobello (Franciftus Antonius) ‚ von 
lernte bey Marimus Stanzioni. 
der Rirche ©: Francifeuß Faverius au 
eapolis ſehet man in dev Capelle S. Ya; 
—* —* —— —— Ace De pi 
reutztrageuden Heiland anbetend, 
vorgeſtellt tft , von feiner Hand. Er bedien: 
‚te fich in feinen Fleiſchfarben bid auf das höch- 


Galanino. 


fie Picht des Ultramarins, daher fie blau deren Gebiet 


in blau gemabit zu feyn febeinen. Domenici 
DM 133. 


dia um das . 


Ant 11 


Gaetanus), Bildhauer zu R 
ed So ask. bte A. * 
Sa P. 2. 


Altomonte Kaykartinus) , Mahler zu Nea⸗ 
polig; gebohren A. 1657. Lernte feine Kunſt 
m dem Vaterland und an Nom; er wurde 
A. 1682. nach Warfchau acfandt , alwo er 
fich drey Jahr aufhielt, und für den König 
Johann Sobieitu und den Gron-Feitherrn 
arbeitete. Nachher lieh er fich zu Wien haus: 
lich nieder, Die Werte, mit welchen er. die 
Kunft » Cabinette Diefer Stadt zierte, befeſt 
neten Kinen Ruhm. Einige feiner Gemaͤhl 
den famen nach Salzburg , und für die Kir 
ce ©. Carolus Borromeus in der —— 
von Wien mahlte er die Auferweckun 
— Er ſiarb A. 1745. Bi 
N) vv. 
Altorfer (Aldertus) , bekam Lee Nanien 
El na de a a 
weiß; mahlte e pe 
—— ſiehet man rine geiſtre —— 
—* und eine nn fremde ale. Vor 
feinen & chen zählet man ohngefehr 68. 
Etüde ı —**— bey den Kennern in hohem 


Werthe find : Man bat auch einige ſchoͤne 


—— von ſeiner Hand. Er lebte um 
as Jahr 1500. ımd zog aus feinem Kater 
ech a — allwo er auch ſtarb. 


Su — og und Kup: 

er zu Bologne, die Mahler: Acades 
mie Dafelbft dem —— Carraecio zu Eh⸗ 
ten ein Trauer » Gerüft aufrichtete, mahlte 
Alvinio die Bilder der beyden Flüffen Tyber 
und Rhein, auch der Stadt Narma , mit 
weichen ex ſich * ‚eier Ruhm warb, 


Malvaſia P. 3. 


Alunno (Sieolau), f Dahter & Soliane * 
ugu 


und den Fuß dieſes 
Gemaͤhldes mit kleinen Figuren, ein Werk, 
welches von Kennern hochge halten wird. Er 
um das Jahr 1520, Baſari v. 1, 


4 ©. 

Amadei (Stephan), eng zu Peru⸗ 
gia; gebohren A. 1589, Lernte bey Juhus 
Gefar Angeli. In feiner Geburts⸗Stadt und 
et find hin und wieder in Kirchen 
u —— hiſtoriſche u“ von 

tiner 


Mahlte daſelbſt in der er 
nus die Geburt Ehrifti,_ 


einer d gu Fben, d8 er 

Berta. Yen m En A par 

ben, womit er fich einen 

a 1.0 Som Bauen 

wohl —— und hielt in 
11 


> Dion) f 


BE —— u BE 
._n in ——— 
an den Tag 
a, — F von en Bruder 
mponius vermittelft eines jährlichen Ge⸗ 
hHaltes von 100, Ducaten beredet, diefe Kunft 
— und ſich auf die Handelſchaft zu 
olchergeſtalt verlohr man durch den 
Neid des Bruders einen geſchickten Mann, 
der mit der Zeit vortr geworden wäre, 
Ridolſi P. 1. p. 116. ©, 

Amalteo ( omponius) , des obigen Bru⸗ 
der, Schüler und Tochtermann des J. Ans 
ton "Reaillo, Obgleich er die Volllommen: 
heit feines Lehrmeiſters nicht erreichen konn⸗ 
te , arbeitete er doch nach feiner Dianier, wie 
aus vielen En Werten bin umd wieder zu 
er —* ſtarb im dem gſten Jahr ſei⸗ 

s, wie ſolches in der lateiniſchen 

—8* —— —— nach einem ſeiner 

Gemaͤhlden, welches eine Geſchichte des Kay⸗ 

ſer —— —“ angemerkt wird, Ri⸗ 
2. 9. 115, 

a Abo), gebohren zu Zuͤ⸗ 
ich A. 1539. Begab fih um das J An 
1560, nach Ki Pers er eine groſſe 
Menge iſſe auf Holz und Papier jeich⸗ 
nete. war in findung ſehr gut, 
2* ſolgte dem Leben mehr als jemand ſei⸗ 

eit gethan bat, wie ſolches feine in Holz 
a nittene —— = weltliche Gefchichten , 


So —— 


agd⸗ und Werke, En x. 
denugſam er Er ftarb A. 1591. Fuͤßl 
P. I, 9 47, G. 


Am 


Amanatt (Bartholomäus) 

Bildhauer und Baumeiſter zu — 

bohren A. 1511. Lernte bey * 
dinelli und Tatta, —— San ſovi⸗ 
no. Diente lus I. 
Julius dem II. und XIU. 
mit ® Ge⸗ 
bäuden , lich gab er die Riffe zu dem 
Gollegio Romano. Florenz bediente er 
Coſmus den I. und die Bruͤcken über 
den Arno , welche durch wemmimn⸗ 


bediente ſich einer fleifigen und groſſen Mas 
2 Er war ein frommer und gelehrter 
ann, der fich niemal wollte bereden laffen, 

Ider zu mablen. * das 


omenici p. 
h. Antonius 5 dee obigen 
und Schuler, aebobren um 
Lernte auch bey J. Beru⸗ 


eine Altar⸗Taſel der Kirche Monte delli Po- 
veri vergognofi , in der Strafe Toledo zu 
Meapolis, die H. Jungfrau Maria in Be 
get des ganzen himmlischen Heeres vorſtel⸗ 
end, in welcher man eine ausgeſuchte Zeich⸗ 
nung und liebliches Eolorit wahrnimmt. Er 
—* das er 1598. Domenici P. =, 


ner E eichnumg und Eo orit 
te er : geekond * von wel 2 
de von den Geſchichten des 
* h und andre, die man 


en zeugen. Er ha 
te er ke, Bi Sn ae Garl er 
vn ben zu mablen , und wurde 
Sandrart P. 1. 
p. 235. * 


Ambling 


Carolus Guftanus) ‚ Kupfer⸗ 

ſtecher zu | gebohren U. 1651, 
2 und Bo DIkimıd Yon m m 
Gacis erlernen. . 
der ‚des Bayern in Leben 
und ſich hierdurch einen grof 
Starb aber in der Bluͤthe ſei⸗ 

v.25 


' Be een 
verfertigte für 

S, Dia 5 del Bier die 
der 9. Barba⸗ 


abr 16 Lernte 
imena ; — in der fi 


es den 
— Dr ung im ihrer 
rin den K 
—* * Bett A & & 
nita zu Parma Guarienti p. 213, 


— Sartife) ı 


— — 
feines hrmeiſters clan LE 
te orafm cf fie von den 


Sud, mai er aus ge mer Erſindung 

en zu Verona." Wopi p. 168. 

Mint (Facobus), Mahler von Vene⸗ 
ernte Kunſt 


rien und Portraite von mitt oe. 
Venedig v te er zwey Altarblätter 
e die Bd. P. des Dratorit, welche ihrer 
vortrelichen Colorit und zärtlichen vs 
en balber, von feinen den Wil: 
fenfchaften zeugten. legt gieng er in Spa 
nien , allwo er fchöne Proben * 
—J ablegte. «x Marb aber Dafelbt in 
beften Blüthe feiner A. 1752, Gar 
rienti p. 216, 


Annan (Detavius), Mahler von Bref 
cia; gebobren N. 1605, te ben Anton 
Gandino. Man fichet in dem Ehor der Ear- 
meliter-Kieche zu Brefcia fchöne Ar —* 


friſchen Mörtel von fei ‚ in welcher 
er der Manier ded Paul Caliari folgte, Er 
mablte auch in andern K mit Oehl⸗ 
und —5* Farben , A. 1661, 
— Sntonius), m Rom; 
lernte bey Joſe Ms Ite den Saal 
des Stad fe3 zu Civita » Vecchin, und 
chied n umd wieder in Kirchen 
So vornehmite_ Neigung aber gieng auf 
luſtiger een. (welche 
Art Mablerey von ih Peter vam 
and ni ——— * ** und 
Bambocciate heiſet,) deren er eine 
— Dem ir —* und Ban 
— ol 2 8 
1730. 
Am 5* efar 1), verſer⸗ 


moureux 

tigte die * — a in Die 
din e⸗ 

mare in eg 


weiche U. 1688. vor — chen vn Ci 
im Koppenbagen aufgeichier wurde. Cr 


‘84 Am 


‚An 


ehr —— dieſer Arbeit A. 1681. 3 wählen — und mit Fleiß und Dip 
I, 


p. 4 
Johannes d), ein Miederländi. 
ſcher am der in Landfihaften mit vie- 
len Figuren ‚vortrefich war. Man zeiget 
von feiner Hand eine Creutsigung Ehriftt mit 
mehr als 200, Figuren von fehr Be und 
Be * et. Er. ahmte die Manier 
Johann ve Eyts mach , und wicch ihm 
nicht Bun fin. Guarinti p.247. Ob 
em font unbekannten Namen ein 
üntler verborgen fey » kan 
man nicht ci —53 — wiſſen. 
—343464 laminius delli). Siehe Torre, 
Ancona (Andreas d). Siehe Yıllıo, 
Anconitano (Hieronymus). Eiche Bo: 


nini. 
Andray oder Andre (Fohannes) , ein 
acobiter = Ordend >» Bruder und Hiftorien: 
we zu Paris. Merfchiedene Capellen 
und das Chor der Movitiatd » Kirche ſeines 
Ordens in der Vorſtadt S. Germain de Pré 
find mit fe She Arbeit ausgeziert. Er lebte 
ahr 1720, Brice, 
Andre EErneſtus Theodorus) , Mahler 
‚aus Eurland ; lernte bey Juſtus von Ben— 
tum. Arbeitete zu Braunfchweig und Lons 
don. Er, mahlte Hiſtorien. Harms. Tab, 40, 
Andre (Eimon S.). iche Renard. 
Andreanus oder Andreafi (Andreas) , 


von Mantua. wegen feiner Hokfchnit- 
ten und — a unter den Künftlern 
m wu DO Triumph Chriſti auf et⸗ 
Ichen Blättern , verfihiedene Werke nach 
aun de Bologna , Fußboden der Dante 
icche zu Siena, welchen Dominicus Ber 


cafumi in Marmor gearbeitet, und Franciſ 
us Vanni abgezeichnet hatte, wie auch der 
Nachſtich des Triumphs von Andreas Man: 
Ze definden fich unter feinen vornehmſten 
lebte U. 1608. Guarienti p. 48. 
a (Bbilippus) , von Meapolis ; 
lernte bey Francikus Solimena ; mabite 
meiſtens Zierrathen und Architecture mit 
WBafer + Karben und auf frifchen Mörtel , 
amd arbeitete auf dieſe Weife in vielen Kits 
chen ımd Pallaͤſten diefer Stadt. Er farb 
um A. 1724. Domenici P. 3. p. 673. 
UAndriefen —— * dem Beyna. 
men Mankenheyn, von Antwerpen gebürti 
Mahlte meiftend Iebiofe Sachen, die er mod 


and ausarbeitete, Aus Flandern 
8 Zi * ze. aſelbſt 

Deſcamps 

—3— a. mahlte in der 
—* ©. Catharina von Siena zu Verona 
den H. Dominicus und andre Heilige auf 
eine Du Tafel, welche mit feinem Namen 
und der Jahr 9 1606. bezeichnet it, Bon - 
feiner Hand find auch die zwey —— 
maͤhlde der geöffern apelle S. Angelo 
fer dem Schloß S. Felice ic.. —— 69.6. 

Androuet ( acobus). Eiche Cercecu. 

Angarano er Graf von). , war 
ein Lırbhaber dev Mahlerey, und verfertig- 
te einige Gemaͤblde zu feinen Vergnügen. 
In der Kirche ©. Daniel zu Venedig fichet 
man von feiner Arbeit die Geburt —2 
Ein Werk, das ſo wohl wegen ſeiner oͤn⸗ 
heit, als wegen des auge Urbebers 
merbwürdig if. Guarienti p 

Ange Franciſtus del), — N 1675. 
zu, Anecy in Savoyen ; lernte bey feinem 
mütterlichen Großvater Andreas Chevil. Ben 
feinem achhahrigen Aufenthalt zu Turin 
datte er die Ehre, die Prinzen von Carignan 
und andre voruehme Herren in der Zeichen: 


ee 


Kunſt zu unterweiſen. Kam A. 1706. gen 
Bologne , * er * Baupächtih beſiß, 
die Manier Abani zu ſtudieren. Er 


mahlte auf vier Weiſe die Ausgieffung des 
H. Geiſtes, welches Stück in dem Schlaf: 
mer des Königs von Sardinien in dem 
llaſte zu Rivoli zu fehen iſt. Seine Ma 
nier war eh. fleifig, zart und kraͤf⸗ 
tig, und wo er Landfchaften anbrachte, was 
zen fie ſehr lieblich. Er bielte fich meiſtens 
zu Bologne auf, umd trat in den Orden des 
H. Vbilippus Neri. Guarientt p. 382. 
Angeli (Baptifta d). Eiche Torbide, 
Angeli Julius Eefar) , gebohren zu Pe⸗ 
rugia um das Fahr 1570. Lernte bey Lud- 
wig Garraccio ‚ beifen Janier (weil fie der 
Natur am nächften kam) er beſtaͤndig folate, 
n feinem Vaterland mahlte er febr viele 
tarblätter, und fichet man in dem Ora⸗ 
torio der Brüderfi S. Auguftinus_ die 
— Chriſti, welche, auſſert drey 
alle von ſeiner Hand ſind. Er 
fiarb sum das Jahe 1630, Pafoli p. in. = 
ige 


” 


Mahfer von 
me della Gat: 
arbeitete na 
tehmen fterd, def 


ie 


el, 


andfchaften 

nelte ein PR 
0 von Alterthümern und mableris 

ſchen Seltenbeiten, und ftarb in ziemlich ho⸗ 

beim Alter unter gierung Ele: 





—* — viele —X 
maͤhld en in welchen er den 
B en der H. 


gen Bit Pe deoee mit 
m Namen eines stiegen Wicl 
erhielt Mile Ehren Stellen ſeines Ordens 

auch fo gar, das Erz⸗B 
at Bm , u) bee in vn 


Verugia A, 166 Se He 
1661, ard ein 
—— und ** 


a rühjeiti Si, und 


Innen ==, { vr "lebe an Bögel, 


eitete in — 298. 
nguia phus in der 
abite *86 ler a De 

hfioie der "Königin von Saba, 


chtige sr und. 


An 15 


Anaufciols (Ama) , mer ın Cre⸗ 
mona ; lernte bey ihrer eiter Sophos 
nißbe, und verfertigte ehe ähnliche imd na⸗ 
tuͤrliche Portraite. Aus ihrem eignen, wel⸗ 
ches fie ſelbſt gemahlt hatte, fichet man, daß 
fie U. 1570. gelebt haben muf. Anton 
Eampi giebt in einer * imgedruckten 
Schriſt von ihr —— Guarienti p. 62. 

Anguſciola (Europa , Lucia * mer⸗ 
*2 alle drey Schweſtern und —*5 — 
ne mn IE 

or) ablen e 
hre Gehemeiierin a 
* wo F nicht frühzeitig U. 1565. 
orben wäre. Minerva war, nebit der 
Mahlerey , auch inder lateinift en und in ar 
ldinucci. G. 


d Bern of der UI. 
König in Spanien * 9. nach 
—5 —— und Saite —* Wie kös 

Sie wurde einem groſſen 


niglich. mit 
Brautfihag am einen Sicili Edels 
mann verheyrathet, nach deſſen Tod gien 
fie nach Genua , allwo Anton van 
fie in hohem Alter und blind antraf, mit 
ihr fich von den Schwierigleiten der "Kunft 
unterredte , * 3 pflegte, 
eine Blinde babe ih nee in der 
Mablerey — gr ſein mei felbft, 
Baldimucci 8 
Mi (Finca), Sl dhauer > 
aumeifter aus der Grafjcha 
ren A. 1604, Lernte bey Martin — 
und bey Simon Guillain. Er wurde in 
England berufen, von da er nach Italien 
ieng , und bey ſeinem —— ufent⸗ 
Eis — 3— 
a Freundſcha 
Wo im &o te 


ot, * 
zu der Facade des altem —— — 
Rath ju Paris M 166% Seine Gum, 


N. 1686. Guarienti p. 377. 

Anichini (Ludovicus), von Ferrara; ge— 
Jangte durch Stich und ⸗ 
ſin Verſtand zu einer ſolchen Vollkom⸗ 
in in dem eiden, daß er 

allein den Marmita, ſondern auch al» 

k Künftler feiner af. Va⸗ 

BE ride — 
a r 

lernte zu Venedig hard &o- land 


bürtig; bey 

fi inder & dell tit 
——— 
Boſchini G. 


Anrast (Petrus u Amſter⸗ 
dam viele Vortenite , welche ee gelobt —* 
Er war des ten Di 


dad Fahr 16570. Weyerm 


An 
nenn re Eiche Afoleni. 
Anfalo zu Bo⸗ 


ncentind) , Mahler 
* Berne * 9 Grace“ Der 


Sika, u ‚ und oe der 
— a 
auf der we 


2 — m ei — vor, 

u n en 
Ki „Beta Ki ———— 
a 3 


— EC us), genannt Par⸗ 

Mahler v u Selig “ einem Ort. 

in den —— —— Steben an⸗ 

RB die Krönung Nr 
n 

nannt an Sie Ice 
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‚45 Ar Be (3 
BO —538 ——* * Be 

War in feiner Kunft wohl t, und hatte 

ein ſtarkes Colorit. — reißte nach Deutſch⸗ 
land , woſelbſt er ſehr glücklich war , und 

ein guted Stud Geld erwarb, mit welchen 


ex nach in fein Vaterland zus 

rücde kam, na er aller Orten Broben 

feiner Kunſt hinterl hatte. Er lebte 

— — 
da au ma er er⸗ 

nn 2a und Verkäufer a 
dem T zu Jeruſalen, und die Heilu 
e. Sruan am am Teiche Berheäda, du 


Antichißimo (Guido) , Mahler zu Bo 

* lebte um 8 a 1178. don 
Arbeit 8 —— noch heut 

Bilder -: ze. = Rn 


ira) * iniatue 


ola , und man fichet in etlichen 
Fabinetten von feiner Arbeit , die wohl 
gezeichnet kräftig in der Eolorit if, Do⸗ 


menici P. 
Mahler zu 
einer von Denen, 
Mahler:Gefell- 
reiben half. Va⸗ 


Antonello 


An 


Antonello. Siehe Mamertini. 

Antoniano (Antonius), Mahler von Urs 
Bino, Lernte ben Friederich Barozio. Auf 
dem Haupt = Altar der Kirche S. Ihomas 
zu Genum it die Geſchichte diefes Heiligen 
von feiner _ gemahlt , nebſt einer ans 
dern Tafel die 8: — Maria, ©. 
Johannes den Täufer , und S. Nicolaus 
von ZTolentino vorftellend, In diefen Ge 
mäblden bat er feines Lehrmeiſters Manier 
pollfommen nachgeahmt. Goprani 9.296. ©. 

Antonilez (Fofenbus), gebohren zu Su 


ville um das Fahr 1636. Lernte bey Franz 
ciſcus Rici. Man findet in feinen Gemaͤhl⸗ 
den einen guten Gefchmad und eine gluͤende 


Eolorit. Seine Arbeit beſtand in Land: 
fchaften , Bortraiten umd Hiftorien , von 
welch legten in dev Kirche S. Magdalena 
de Alcala die Empfängnig Maria , und der 
gute Hirt zu, fehen find. Er farb zu Ma 
did 1676. Velaſco No. 148. ©. 

$ra Antonio di ©. Michele del Bofto, 
Eiche Aſinelli. 

Antonio (Betrug) ‚ gebohren zu Cordua 
A. 1614, Lernte bey Anton Caſtillo. Ziers 
lichkeit und eine ſchoͤne Colorit waren zwey 
porzugliche Eigenfchaften feiner Gemäblde , 
welche jedermann bewundern mußte. Gein 
befies Stud, fo. die H. Roſa vorftellet, fins 
det man in der Kirche ©. Paulus zu Cor⸗ 
dia. Er ftarb N. 1675. Velaſco No. 148. 

UAntonisze (Cornelius), gebohren zu Am⸗ 
fierdam ; man findet in der Schatzkammer 
daſelbſt eine Abbildung diefer Stadt, wie 
felbige bey ihrer eriten Einfchlieffung in Mau⸗ 
ven U. 1482. ausgeben, und U. 1536. 
von dieſem Kunſtler gefchildert worden, Er 
bat auch die alte Stadt Amfierdam mit ih⸗ 
ren Kirchen , Klöftern, und andern Proſpec⸗ 
ten in woͤlf Holsfchnitten herausgegeben , 
umd Carl dem V. zugeeiguet, Weyer: 

4— L 4 2 


mann ou. ©. 
Antreau (Facodus). Siehe Autreau. 

‚ Apollodoro Franciſcus)/ genannt Por⸗ 

ia War zu Badua ſehr berühmt wegen 

feiner Geſchicklichkeit im Vortraitmahlen. Er 

mablte den größten Theil , der zu feiner 

Zeit, bey dalıger Lniverfität , fich aufbal- 
Gelehrten , und lebte um dad Jahr 

1590. Ribolfi P. 2. p. 260, G. 


4 j \ 
Ag 7 


Upvelmann (Bernhardus) , gebofren in 
aag M. 1640, Mar ein quter Landiihaf 
ten⸗Mahler, welcher viele Vortraite des Jo— 
hann van der Baan mit feiner Arbeit aus 
ierte. Er fiarb N. 1686. Weyermann 


4. 

Appiani (Yofephus), Frefeo-Mahler von 
Meiland. Ward Chur - Maynzifchır Hof: 
Mabler. Er_arbeitere an dem Fuͤrſthichen 
Hofe zu Nafan-Eaarbrügge, und bemahlte 
das Gewoͤlb der Yefniter-Kirche dafelbit mit 
— Arbeltete auch A. 1760. in der 

iſchof⸗ Coſtanziſchen Refidenz zu Mörfpurg. 
Hagedorn p. 248. > 

Appiani (Micolaus) , mablte tiber die ci- 
ne Worte des Minoriten-Klofterd S. Maria 
bella Pace , zu Meiland , die Bilder der 
9.9. Maria und Joſeph auf naſſen Mörs 
tel. Latuada. 

Apuzzo (Betrug d’), Baumeifter zu Mens 
polis; bante die daſige Kirche S. Mearcellis 
no , welche N. 1626, angefangen und U, 
163 3. vollendet wurde, Domentci P. 2. 2.250 

quila (Petrus und Francifcus) , beruhm⸗ 
te Kupferftecher von Palermo. Arbeiteten 
um X. 1690, zu Rom , umd etzten die Ges 
maͤhlde der größten Künftler daſelbſt in groſ⸗ 
fer Menge und mit fchöner Manier in Kups 
fer. Das vornehmfte Stück , welches Peter 
verfertigte , iſt die Schlacht Eonftantin des 
Groffen , nach dem Gemähld des Julius 
Pipi in dem DVatican, es ift ſelbiges ſo wohl 
wegen der Zeichnung ald wegen des Stichs 
ſehr fchon , umd einer der größten Kupfers 
ftichen , die jemals zum Vorfchein efommen 
find. Baldinucci Proemio p. 6. ©, 

‚Aquila Pompeſus dei’), ‚Man findet 
feine Nachrichten von * Kuͤnſtler, ohn⸗ 
geachtet man zu Rom ſehr fchöne Handriſſe 
mut der Feder und in Waller = Farben von 
ihm aufweifen an. Im der Kirche ©, 
Epirito in Safia iſt die Abnchmung Chriſti 
vom Ereuß, welche wohl ausgearbeitet und 
von lieblicher Colorit iſt, von feiner Hand, 
Zu Naila zeiget man auch Mahlereyen auf 
najfen Mörtel von ihm. Guarienti p. 437. 

Agınlano (P. Joſephus Balerianıs). 
Eiche Valeriano, 

Aguilini (Archangelus) , Mahler und 
Mitglied der Academſe zu Rom. Guarienti 
p. 81, C Ara⸗ 
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dung verferti —— Zeichnete auch alle Alters 

thuͤmer von Marmor, die Aufichriften alter 

Grabmähler und öffentlicher Gebäude zu 

ee Er ug um das Jahr 1567. 
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Arbafia Tem), ein groſſer Mabler in 
alien. Lernte in der Schule des Leon 
Dind,. Kam in Spanien um das Fahr 
1600, allwo er unter andern in der 9. Ga: 
ı Gordua das Gewölb > 
war auch ein vortreflicher Landſch en-Mabs 
In feinem — farb er A. 1602, 


Velaſco No. 

Arca Ricoland dal’), wurde auch Nicos 

laus da Bologna genannt, Lernte bey Nas 
della ze. Hi brachte den von 


Niclaus Pifano angefanaenen ———— — 

Dominicus in — Kirche dieſes en: 
Ende , weiiwegen er den Damen dal 

vca befam. N. 1494. ſtarb er, und ward 

in der Eeleftiner » Kirche Joh. Baptiſta zu 
er Maßini p. gr —— 

a / Mabler von Perugia. 

Kirche S. Sebaſtianus auſſer der ad 

—* Ze. er anf zweyen Altarblättern 

—— rn md Bernbardus, 

& 2 abr 1635. alt 75. Jahr. 


die er Sa a er ee 

Kellermertter, er, Ac. xc. vorſtellte. Er 

war auch in id allerhand Inſtru⸗ 

meinten, Pi weraden, Brücken ımd Schau: 

—— * nurcich. Lomazzo Idea ic. 

ee —— Dan von ae 
lernte bey J. Peter Rivalz. 


ee Paris, und kam in year — 
A. 1684, welche er mit dem Bruſtbilde des 
Evangeliften Marcus in einem ovalen Me 


daillon beſchentte. Guarienti v. 361. 
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ugca e er die Ma 
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gen 2 de, wg rg Arbeit a 
it in der Capelle U. Pfarr⸗Kirche 
S. Sebaſtianus zu ke mabite > 


1700, 

Arconio —— * "able und Bau⸗ 
meilter zu Rom; legte fich aber hauptſaͤchlich 
auf die letztere Kunit, Er war anfangs in 
Dienfien des Cardinal Camillus Borgbefe, 
von welchen er zu dem Gardinal Aldobran- 
dini gieng ; ald aber der erftere unter dem 
Namen des V. Vabit wurde , > 
veute er feinen —2** Tauſch, der 
Pabſt aber begnadigte ibn wieder, und gab 
ihm dad Gouvernement von ori. Er ftarb 
in dem söften Jahr feines Alters unter der 
Regierung Urbanus des VIE. und liegt in 
der Kirche ©. Johann von Lateran begra⸗ 
ben. Baglioni p. 215. ©. 

Ardemans ( — Mahler zu Mia 
drid; lernte bey Claudius Coello, und wur⸗ 

de bngicher er um das Jahr 
En Velaſco No. 18 

Ardente leader, + Bortrait » Mabler 
von Lucca, Wrbeitete zu Turin, und verfers 
tigte dad Bildnig Carl Emanuels , Herzogs 
von Savopen , welches Lomazzo p. 435 
fehe ruͤhmt. Guarienti p. 39. 

Arellano (Fohannes De) , gebohren zu 
Torcaz in dem Erz Biſthum Toledo A. Er 
Lernte bey Hennares; mahlte anfänglich His 
ftorien , begab fich aber nachher auf das 
Blumenmablen , copirte zu dem Ende einie 
ge Stücke nach Mario Ruzzi, und bracht 
ed ſo weit , daß ibn Eeiner feiner Nation 
bierinne beykam, deſſen man in verfchiedenen 
Kirchen und —— vielfaͤltige Bros 
ben aufiveift Er find N. 1670. Ve 


en Fan. 
- ge. 137 

Arena Mahler zu Nea⸗ 
polid. Im der M le des groſſen 
Altardı der Kirche ©. Anna mahlte er auf 
der AltarsTafel den H. Carolus Borromeus. 
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Aretino (eo). Siche Leoni. 
Aretino (Micolaus). . Siche Lamberti, 

3 (Alerander) , Mahler zu Modes 
na. e viele hiſtoriſche Gemahlde und 
Vortraite dieſer Kuͤnſtler verfertiget, kan man 
bier nicht erzählen : Nur diefes it zu mel 
den, baf er mit feiner fchönen Colorit umd 
vorfreflichen Ausarbeitung fich bey verfchiede: 
nen Fürften, befonderd aber bey dem Grof- 
Herzog zu 5 beliebt gemacht babe, 
allwo er auch farb, Vedriani p. 124, ©. 

Aretufi (Eefar), Mahler zu Modena; ar: 
beitete mit Job. Yaptifta Fiorini; da diefer 
in der Zeichnung, jener aber in der Colorit 
vortrefich war, wie folched an dem groffen 
Gewölbe der St. Peters⸗Kirche zu Bologne 

feben it. Nachher begab er fich auf dag 
taitmahlen , worinnen er eine groſſe 
ertigkeit im natuͤrlicher Färbung des Flei— 
8 nach der Manier ded Anton Allegri 
erlangte , indem niemand jenes Arbeit fo 
wohl nachzumacyen wußte, als er, daher 
viele feiner Gemäblde jenſeit des Gebirge für 
Driginale gehalten wurden. Er arbeitete 
auch zu Varma und Ferrara um das Jahr 
1590. Malvalia P. 1. p. 331. ©. 
Aretufi Pellegrinus), Mahler zu Modes 
na. Wurde wegen der Mahlereyen, fo er 
für die Brüderfhaft S. Maria della Neve 
A. 1509, verfertiget hatte, fehr berühmt. 


Vedriani p. 38. G. 
Arſe Goſcphus de), lernte die Bildhauer: 
Kunft in feiner Geburts - Stadt Geville ; 
in alien, und verfertigte nach feiner 
umft einige Statuͤen von Gilber, 
welche zu unfterblichem Rubın ihres Wert: 
meifterd in dem Kirchen » Schat gezeiget 
werden, In der H. Capelle diefer Kirche 
det man mehr als 20. Schub hohe Bil- 
er der Evangeliften und Kirchen = Lehrern 
von Marmor, welche von feiner Hand find, 
Er ſtarb A. 1666, alt 63. Jahr, Belafto 


Ar . 
Symetrie und Anatomie, wie auch von den 
s. Ordnungen der Baukunſt, und farb zu 
Madrid A, 1595. Velaſco No. 29. ©. 

Argent (Joh. Marcus d'), Abt zu ©. 
Düen in Rouen. Baute A. 1313. die Kirs 
che feines Klofterd, welche wegen ihrer fchös 
nen Arbeit noch heut zu Tage beruhmt iſt. 
Felibien P. s. p. 249. 

Argenta (Joh. Baptiſta). Siehe Aleotti. 

Artas » Fernandez (Antonius de) , Mah⸗ 
fer zu Madrid ; lernte ben Peter de lad 
Euevasd ; mabhlte in dem ızten Yahr feines 
Alters das groſſe Altarblatt in der Carme⸗ 
liter » Kirche zu_Toledo, Die Bildniſſe der 
Königen ven Spanien in dem Gomodiens 
Saale zu Madrid find von feiner Hand, 

dem £öniglichen Auguftiner » Klofter ©. 

bilippus mahlte er das Leiden Chriſti auf 
14. Tafeln , umd den Tauf Chriſti auf ein 
groſſes Blatt in einer Gapelle der Pfarr⸗ 
Kuche ©. Ginned. Er ſtarb in hohem 
Alter N. 1654. Velaſco No. 166. 

Arigbini —— von Breſcia. Dien⸗ 
te ald Mahler und Baumeiſter bey dem 

erzog von Braunſchweig, und wurde von 
ihm in alien , Frankreich und Deutſch⸗ 
fand gefaudt , Die Einrichtung und Zierras 
then a Schaubuͤhnen genau zu erfors 
ſchen. Guarieni p. 229. 

Ariſtoteles (Sebaſtianus), befam diefen 
Beynamen wegen feines ernfthaften Ausies 
hend. Er war von S. Gallo im Florenti⸗ 
nifchen gebürtig ; lernte ben Peter Perugi⸗ 
no, und ftudierte nach den Zeichnungen des 
Bonaroti. Seine Wilfenfihaft beftund vor; 
nehmlich in der Baukunft und Perſpective. 
Er brachte fein Leben auf 70. Jahr, und 
ftarb N. 1551. Seines Bruders J. Frans 
ciſcus, Baumeifters zu Florenz, der A, 1550, 
ſtarb, gedenket Vaſari B. 3. p. 537, ©, 

Ariftoteles. Siehe Alberti, 

Ariſtotile. Siehe Fioravanti, 

Arlaud (Facobus Antonius), gebohren 
zu Genf A. 1008. Lernte nach einer gerin 
gen Anleitung zur Zeichen⸗Kunſt das Minia⸗ 
turmablen aus fich ſelbſt. Er gieng in ſei⸗ 
nem zoften Jahr gen Barıd, und wurde in 
kurzer Zeit für einen der beften Künftler ge: 
halten. Der Herzog von Orleans, nach⸗ 
Aue Regent ; bediente fich feiner Unter⸗ 

2 wei⸗ 
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weiftung. Nebſt ungäßtigen Vortraiten, wel⸗ 
che er ſehr aͤhnlich und kraͤftig mahlte, wur⸗ 
de er vornehmlich durch Nachahmung eines 
marmornen Basrelieſs von M. A. Bonaro⸗ 
ti, welches die Leda vorſtellle, bekannt; ſol⸗ 
ches ahmte er auf Papier ſo genau nach, 
Dafi man die Mahlerey für ein wirkliches 
Basrelief hielt, und nur durch Antaſten des 
Betrugs felner Augemuberführt werden konn⸗ 
te, Er £ehrte A. 1730. in fein Vaterland 
uruͤck, und farb dafelbft A. 1743. Gein 
ruder Benedictus arbeitete in gleicher Kunft 
zu Londen, und ftarb dafelbit A. 1719. as 
cob Anton binterliefi fein von Niclaus de 
Largilliere ſehr fchön gemahltes Vortrait famt 
andern Koftbarkeiten Teſtaments⸗ weile der 
Etadt » B bliothef zu Genf. Journal Hel⸗ 
"petique Juin 17437. 2. 561. ©. 

Armand (Carolus), Landfchaften: Mab- 
fer zu Paris; wurde U. 1673. im daſige 
Academie aufgenommen, Gucrin pP. 247- 

Armani (Betrug), mahlte In der Kirche 
©. Maria Reggio. Malvaſia T. 2. p. 109. 

Armenini (Job. Baptiita) ‚ von Faen⸗ 
40; wurde nicht weniger durch feine Mables 
reven ald durch feine Schriften beruhmt. 
Er ließ A. 1585. zu Ravenna eine Abhand⸗ 
fung in 3. Büchern „ mit der Uecberſchrift: 
Veri Precerti della Pittura ,: in ato drucken. 
Guarienti p. 267. 

Armeßin (Nicolaus de DT), Kupferftecher 
zu Varis; gebobren A. 1683. Verfertigte 
eine Menge fihöner Bortraite,  befonders al- 
lerband Converfations » Stücke nach Wateau 
und Lancret mit einer angenehmen und leich- 
ten Manier, Erftarb daſelbſt A. 1755. Um 
das Fahr 1680. war ein Kupſerſtecher gleis 
ches Namens zu Paris , vom welchem man 
piele Portraite von dem damaligen franzoͤſi⸗ 
ſchen Hof ſiehet. Formey p. 342. 

Arnau (Johannes) , Mahler von Bars 
celloua , gebobren U. 1595. Lernte zu Ma: 
drid bey Gugenius Cares. In feiner Mater: 
Stadt mahlte er in dem Auguftiner + Klofter 
einiae Geſchichten des H. Auguftinus. In 
der Capelle N. Sennora deſſa Mar, den 
Avoftel * in prieſterlicher Kleidung ꝛtc. xc. 
G: narb U. 1693. Velaſto No. 188. 

Arnordi (Petrus). Siehe Aertſens. 

Yrnolfo, Siehe Lapo. 


Ar 


Arnone (Albertus) , Mahler zu Neavo⸗ 
lis. Lernte bey Lucas Giordano, und Carl 
Maratti. Man ſiehet in feinen Gemaͤhlden 
von eigner Erfindung die Manieren feiner 
Lehrmeiſter vereinigt. Ju Vortraiten 
war cr vortreflich, und batte die Ehre, Ks 
nig Philipp den V. zu fehildern. Seine bis 
forifche Stucke zeigen eine gute Ordonang , 
richtige Zeichnung und fchöne Colorit. 

ftarb um das Jahr 1721, Domenic P. 3. 


p. 450. 

Arpino (Fofevbus). Siehe Cefari. 

Arras (Nicolaus von) , arbeitete ald eim 
wohlerfahrner Bildhauer zu Rom, und obs 
wohl er meiſtens mit Ausbeſſerung alter Sta— 
tuͤen befchaftigt war , verfertigte er dennoch 
auch einige Grabmaͤhler und halbe Figuren. 
Er ſtarb A. 1598. Baglioni p. 63. G. 

Arredondo (Iſſdorus), gebohren zu Col⸗ 
menar in Spanien X. 1654. Lernte bey Joſcpb 
Garcıa und bey Franciſcus Rici, welcher ihn 
zum Erben feiner Eoftbaren Sammlung von 
Kunft: Sachen einſetzte. Er mahlte die Ge⸗ 
burt Chriſti auf eine Tafel von 21. Schu— 
ben. eg Einzüge und Leichbes 
gaͤngniſſe Eöniglicher Derfonen, unter andern 
die Einholung der Konigin Maria Anna 
von Neuburg / auch Auszierungen fir Schau⸗ 
buͤhnen. Er ſtarb N. 1702. Velaſco Io, 


208. G. 

Arrigi (Chriſtophorus), Mahler aus Flane 
dern, gebohren N. 1522. Mahlte in der 
Capelle Pabſt Sixtus des IV, die Auferſte⸗ 
—— Er ſtarb A. 1600. Bonanni 
H. T. V. p 


. 185. 

Arrigo (Micotaus) , Glas » Mahler aus 
Flandern ; mahlte zu Perugia in der Kirche 
S. Franciſcus die Anbetung der Weifen aus 
Morgenland in Oehl⸗ Farben, und in der 
Kapelle ©. Bernhardus der Kirche S. Lau⸗ 
rentius ein Fenſter. Zu Modena in zweyen 
Tafeln die Geſchichten S. ©. Petrus und 
Vaulus cc. Vaſari P. 3. p. 557. 

Arrigoni (Antonius), in der Sacriſtey 
der Kirche S. Moſes zu Venedig mahlte er 
Das Altarblatt, Die H. Jungfran Maria 
— und andre Heilige, vorſtellend. B 
aglia. us: 

Arroyo (Diego de) ‚ Löniglicher Hof Mah ⸗ 
ler in Spanien, bey Philipp dem War 

iu 
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m feiner Zeit in Vortraiten und Miniatur 
Arbeit ſehr berühmt, Er fiarb 9. 1551. 
Velaſco No. 7. ©. 

Artois (Facobus_ van) , aebohren zu 
Bruͤſſel A. 1613. Wird für Johann Wil: 
dens Schuͤler gehalten. Er ſtidirte die Ver: 
Auderımaen der Natur fehr fleißig, und bes 
obachtete in den verfchiedenen Jahrszeiten, 
was zu Vervollkommnung feiner Werke ers 
forderlich war; denn alles was zu einer fchd- 
nen Landfchaft achöret , fand man in feinen 
Gemaͤhlden, worinnen ev der räftigen Ma— 
nier Titians folgte. David Tenier machte 
ſich zuweilen ein Vergnügen , feine. Lands 
fhaften mit Bildern zu verſehen. Seine 
Vorftellungen find meiſtens von den Wäldern 
ben Goignes bergmommen. Deſcamps 
P. 2. p. 213. G. 

Artvelt (Andreas van), mahlte die See; 
Stufe und Stürme ſehr wohl, natürlich 
amd Eräftig. Deſcamps P. 1. p. 267. G. 

Arzere (Stephanus dall) , mahlte den 
— an der Sophien-Brüuͤcke zu Da: 
Dua auf frifchen Mortel mit ſehr ſchoͤner 
Manier. In den Kicchen des Eremiten und 
Serviten und andrer Orten mehr findet man 
von feiner Arbeit. Er war ein gebohrner 
Paduaner. — beißt ihn ab Ag: 
gere. Ridolfi D. 1. p. 74. G. 

Arch (Detrus —— van) , mahlte vors 
weiche Kleine Landfchaften, welche aber we: 
a forgfältiger Verpflegung feiner fange zeit 

änklichen Eltern im aeringer Anzahl zu fürs 
den find. Deſcamps P. 2. p. 76 

Aſchaffenburg (Matthäus u; Siehe 

wurde von ſei⸗ 


Grunewald. 

Afciano (Johannes da) , 
nem Geburts» Ort, welches in dem Gebiet 
von Sina liegt , aljo genannt. Er lernte 

Berna , und endigte nach deſſen Tod 

feine zu S. Gimignano angefangne Arbeit. 
In dem bergoglichen Pallaſt zu Florenz und 
zu Siena in den Epithal Scala findet man 
auch von feinen Werten, Er lebte um das 
Jahre 1350. Baldinucci Sec. 2. p. 95. 

Aſcione (Angelus), Fruͤcht und Blumen: 
Mahler zu Neapolis; lernte bin J. Bapti⸗ 
ſta Kuoppoli, Mahlte infonderheit Fruͤchte 
und Trauben ſehr wohl. Von ſeiner Arbeit 
findet man in vielen Galerien und Kunſt⸗ Ca⸗ 
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binetten. Seine Colorit war angeneht , 
nur daß fie zu viel ie * Lacfaͤrbigte fallt, 
Domenici P. 3. p.3 
Aſcono (Antonius). " Eiche Abondio, 
Aſe acebus Siehe Haaſe. 
Anelli (Frater Antonius), ein Carme⸗ 
fiter : Mönch zu Bologne, War, ein Eünftlis 
cher Zeichner , welcher fehr fchöne von ges 
farbtem Holz einaelegte Arbeit in Geſellſchaft 
Frater Damian Bergamafco , eined Domis 
nicanerd in dem Chor der Kirche S. Dos 
minicus , und in dem Klofter S. Michael 
del Boſco zu Bologne, verfertigte. Er lebte 
um dad Jahr 1520. Guarienti p. 173. 
Afne (Michael P), ein vortreficher Kupr 
ferftecher von Gaen , gebobren A. 1595. 
Fmitierte in feiner Arbeit des Villamena 
anier. Er ward vornehmlich wegen ges 
ſchickter Ausdrüdung der Leidenfchaften ge: 
rühmt, umd brachte verjchiedene Mablerenen 
der beiten taliänifchen und Franzöfifchen 
Künftler in Kupfer. In feiner Arbeit war 
er ſehr geſchwind, befonders bey dem Bein, 
den er nebft einem < geruhlamn Leben uber al: 
. — Er ſtarb A. 1667. Guarienti 


Polen (Joh. Bernhardinus), Wach 
Poßierer von Neapolis. Arbeitete A. 1618. 
zu Rom. In VPortraiten und Hiftorien von 
gefarbtem Wachs wurde nieman ... aleis 
chen gefunden. Domenici ®. 2. 9. 248. G. 

Apach (Adam), Mabler u Nürnberg; 
verfertigte nichts als VWortwaite , im welchen 
fo wohl die Kunſt als die Achnlichkeit ihn 

einem gefchickten Meiſter machte. 
Na um das Yahr 1580. Doppelmayr 

p. 204. 

Afver (Johannes) , Mahler in Zürich, 
gebohren A. 1499. Folgte der Manier fei- 
nes berühmten Zeit s Genoffen, Hans Hol: 
beind. Auf dem ‚Rathhaufe ift von feiner 

and der Stadt Zürich Wappen mit zween 

ehr fehönen Löwen in Lebens » Grölfe, mit 

ruchtgehängen und Voͤgeln, alles natür: 
lich und kuͤnſtlich gemahlt. Man findet 
noch viele PBortraite hin und wieder in Pri— 
vat-Haufern, welche zuweilen Holbeins Bor: 
traiten wenig nachgeben, Er jtarb A. 1571. 
Füßlj P. 1. p. 30. ©. 
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Ymicus), Mahler zu Bolog⸗ 
obren Lernte rancık 
a “ de Meile Sans 
— 
er Schatten mablte, & 
ne fich ihrer frifchen 
und wohlbehandelten t bis auf 


gut erhal Man hat ihm die Vers 
der M danken , indem er 
i ablerey zu gt 2 


ü ; 
hard & 1552, und wurde in der Garmelis 


ter » Kirche S. Maria maggiore begraben. 
P. 1. p. 1341. ©. 

a (Guido) , des obigen Bruder 

umd Vaſari macht ibn zu einem 

er es von Ferrara. Er 

wandte fo groſſen Fleiß auf die Ausarbei⸗ 


tung feiner Gemäblde , daß er auf eine hats 
te und trockne Manier verfiel, und durch all 

‚Arbeit fein Leben , welches er nur 
auf 35. Fahr brachte, verkürzte, Malvafia 


, EB: { 
Afpetti (Titianus) , des berühmten Mab- 
lers Titian Vecelli Schweiter Sohn, ein cds 
ler Baduaner ; wiedmete fich der Bildhauer 
Kunft, md fichet man zu Venedig, Piſa, 
und Florenz viele Arbeit ın Erst umd Mar; 
mor von feiner Hand. Er fiarb zu Pıfa 
N. 1607. in dem 4often, Jahr feines Alters, 
und liegt in der armeliter-Kirche beyraben. 
Das Grabmahl mit feinem Bildniß bat fein 
** Felix Palma verfertigt. Guarien⸗ 
472. : 
Allan (Gofman Daniel), von München; 
mabite um das Jahr 1730. einen Theil des 
Gewolbes der Kiofter » Kirche zu Einfidel in 
der Schweitz auf naffen Mörtel, und zu 
Inſprul das Gewoͤlbe der Pfarr-Kirche. Has 
gedorn p. 301. und Memoires du Baron de 
Poͤllnu P. 2. p. 116, | 
Affelyn (Gobannes) , genannt Crabettie , 
imerpen um Das Jahr 1610, 
ohann Miel und Efaras van der 
Velde. War in Schlachten, Thieren und 
Kleinen Hiſtorien ein fehr berühmter 
ler. Hatte zu Nom vielen Umgang mit 
Veter van Laer , genannt Bamboccio, deis 
fen Manier ex fleißig nachahmte, und wur⸗ 
ben ihm feine Gemaͤhlde theuer bezahlt, Er 


af 


arbeitete zu Venedig umd Amfterdam , in 
welch letzterer Stadt er U. 1660, ſtarb. 
Argensville V. 3.9. 115... 

Affen (Johannes van) , Hiſtorien⸗ und 
Landichaften-Mahler zu Amſterdam, gebobs 
ren U. 1635. deſſen Arbeit that nach las 
liänifcher Manier in einer gewiſſen Entfers 
nung ihre beſte Würfung. Er bediente fich 
oft der Kupferftichen des U. Tempelta , bes 
fonderd wann es Stuͤcke betraf , die nach 

ien beftimmt waren. Starb A, 1695, 
amps 9. 2. p. 441. ©. 

Aßiſi (Andread Ludovicus d’), genannt 
gingen. Lernte bey Peter Vannucci; in 
dem Bechfel » Haufe zu Perugia mahlie er 
unter feines Lehrmeiſters Namen einige Ars 
beit. Die Gemaͤhlde von feiner einnen Ers 
findung waren von einer beſſern Manier ald 
feines Meifierd , und find um das Jahr 
1500, verfertigt. Sandrart irret fich, wann 
er aus dieſer neuern Manier ſchlieſſen will s 
daß felbige von der Hand Hapbaels feven, 
weil dieſer Damals mehr nicht als 17. Jahre 
alt war, im welchem Alter er Vie Geſchick⸗ 
lichkeit des Andreas noch nicht erreicht bat 
te, ob er gleich nachher ihm weit übertraf, 
Vaſari P. 1. p. 516. G. 

Alta (Andreas d'), gebohren zu Bagno⸗ 
li U. 1670. Lernte bey Franciſcus Soli⸗ 
mena. Zu Rom ſtudierte er nach den Wer⸗ 
fen Raphaels und Deminiguins. Ein Theil 
feiner Arbeit find zwey Seiten » Stüde in 
dem Chor der Barfuffer-Kieche S. Auguſti⸗ 
nus zu Meapolis , die Geburt Chriſti und 
die tung der Weifen aus Morgenland 
vorftellend x. Er fiarb U. ı721. Dome 
nici P. 3. 9. 675. G. 

Aitarita (Fofephus), Baumeifter zu Nea⸗ 
volid ; lernte bey Dominicus Anton Vacca⸗ 
ro, und wurde wegen der gründlichen Kennt⸗ 
niß feiner Kunft, guten Verſtands und fihds 
nen, wohl ausgefonnenen und faubern Zeich⸗ 
nungen uber ale feine Mit» Schuler gelobt, 
Er iebte um das Jahre 1740, Domenici 


P. 3.2 
Fink Atari dwiabler zu Rom, 


war des Andreas VBrocaccini geliebter Lehr⸗ 
jünger, der ibn mit fich nach Spanien nahm, 
woſelbſt ee um das Jahr 1725. ſtarb. Pak 
coli P. 2. p. 407. 

Atha⸗ 


ed! 


— 
Ole 
A ‚VOgIK 


At 


Athanaſio (Petruc), gebohren um 4. 
1636. Lernte bey Alphons Cano, und imi⸗ 
tirte in der Colorit den beruͤhmten van Dyk. 
In dem Kloſter U. 2. F. zu Granada mahl⸗ 
te er in einem Altarblatt die Empfaͤngniß 
Marid. In dem Jeſuiter » Collegio die Bee 
kehrung S. Paulus, Er wurde nach Ma: 
drid berufen, allwo er bis auf die Ankunſt 
des Lucas Giordano gegen allen feinen Landes⸗ 
leuten den Vorzug hatte , dieſem aber wei- 
chen mußte, weil cr in der Zeichnung ſchwach 
war. Er farb zu Granada A. 1688. Be 
laſco No. 179. ©, 

Attavante, Miniatır-Mahler zu Florens. 
Man zeiget im dem Kloiter S. Yobannes 
und Walus zu Venedig die Werke des Dich 
ters Silius Italicus, welche mit der ſieißi⸗ 
gen und vortreflichen Arbeit des Attavante 

eriert find. Er lebte um dad Jahr 1450, 
Bajari V. 2. p. 364._G. ; 

Attendolo (Ambrofiug), einer der gröften 
Baumeiſter des Königreichs Reapolis, ger 
bohren U. 1515. Arbeitete vermöge feiner 

rabſchrift zu Capua,, Erotone , Gactta, 

eapolis und Puteoli. Er ſtarb zu Capua 
A. 1585. und wurde in der Franciſcaner⸗ 
Kirche ©. Katharina begraben. Domenici 
®. 2.p. 150, 

Avanszi (Facobus) , wurde auch Pauli 
oder von DBoloana genannt ; lernte bei 
Fanco. Er mahlte mit feinem Better umd 
ME: Schüler Simon Avanzi 30. Hiſtorien 
in der Kirche Menaratta mit fo vortreflichen 
Erfindimgen ımd Ausdrücden der Leidens 
fühaften , dafi fie von M. A. Buonaroti und 
den Garraccı geruͤhmt wurden. Zu Dadua 
und Verona mahlte er, mit Aldigieri da Ze 
vio und Sebeto, und übertraf dieſe beyde in 
ber Kunſt. Er lebte um das Jahr 1370, 
Malvafia P. 1. p. 17. ©. 

Avanzi (Facobuc). Siehe Trerso. 

Apvanzi (Micolaus), Edellteinfchneider zu 
Berona ; lernte bey Matthäus dei Mazaro, 
und arbeitete zu Rom, Unter andern ſchnitt 
er in einen drey Zoll breiten Lazur⸗Stein 
die Geburt Chriſti mit vielen Figuren. Doz 


p. 22. 

Avanzi (Simon), von Bologne oder da 
i Erocefini genannt; lernte bey Franco. Er 
verfertigte Gemaͤhlde, welche fich wegen ib: 
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rer en Behandlung ganze Yahrhunderte 

Bach wohl erhielten, — werden ſei⸗ 

ne Cruciſire geruhmt, von denen er obange⸗ 

zogenen Beynamen befam. Malvafia P. 1. 
I 


p. 17. ©, 
Avanzino. Siehe Nucci. 
Aubriet (Claudius) , Miniatur » Mahler 
von Chalons in Champagne; lernte bey Jo⸗ 
n Joubert. Er begleitete den berühmten 
urnefort U. 1700, auf feinen Reifen in 
die Levante , und wird von ihm wegen feis 
ned Fleißes umd Gefcbiclichkeit in Abzeich- 
nung und Mahlung fremder Gewaͤchſen, die 
in dem königlichen Garten gezogen Werden , 
ſchr geruhmt, Er bekam die Stelle eines 
foniglichen Gabinet ⸗Mahlers. Tournefort 


P. 1. p. 3. , 
Audenaert. (Robertus) , ein berühmter 
Kupferittier aus den Nicderlanden. Arbeis 
tete zu Rom, und brachte viele von des C. 
Maratti und andrer berühmter Künftler 
Gemählden ſehr fauber in Kupfer, Er lebte 
um das Jahr 1710, , 
Audran (Benedictus), gebohren zu Lion 
A. 1661, Lernte bey feinem Vater German. 
In feinem ırten Jahr kam er in die Uns 
terweifung feines Oheims Gerard, welchen 
er in dee Manier in Kupfer zu_ftechen ſehr 
nahe kam. A 1715. ward er Academifcher 
Rath, und erhielte ein Jahr-Geld von dem 
König. Er ſtarb unverehlicht A. 1721. anf 
feinem Landfige zu Louzouer bey Montargig, 
welches er durch feine feifige und vortreiche 
Arbeit erworben hatte. Ein andrer Bene: 
dictug , — Sohn , arbeitete auch ſehr 
wohl in ſeines Vaters Kunſt. la Combe. 
Audran (Carolus), war der erſte ſeines 
Geſchlechts, welcher ſich in dem Kupferſte⸗ 
chen einen Ruhm erwarb. Er wurde A. 
1594. zu Paris gebohren. Nachdem er ei: 
nige Fahre in Jialien zugebracht, und ſich 
in ſeiner Kunſt geſchickt gemacht hatte, kam 
er in fein Vaterland zurucke. Der Abt von 
Marolies , welcher mit vielem Lobe von ihm 
redet , zählte in feiner vortrefichen Samme 
lung 130. Kupferitiche von dieſem Muifler, 
Er ftarb zu Paris A. 1674. Bis auf die 
Zeit, da fein Bruder Claudius Kupferitiche 
herausgab, zeichnete er feine Arbeit mit eis 
nem C nachher aber bediente er ſich * 
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Unterfcheid ihrer Werke des Buchſtabens K. 
‘ Daher man ihm gemeinlich Karle nennte, 
la Combe. l 

Audran (Claudius der 1.) , Carols Bru⸗ 
der und Schüler ; gebobren zu Paris U, 
1597. Er ſetzte ſich zu Lion, und arbeitete 
mit ziemlich gutem Geſchmack, wiewohl in 

eringerm Grad als fein Bruder, Er ſtarb 
afelbit A. 1677. la Combe. 

Audran (Claudius Der H.) , des obigen 
.Claudius Sohn. Gebohren zu Lion A. 1639, 
Kam nach Paris, die Zeichen-Kunft bey feis 
nem Oheim Garl_ zu lernen. Einige zablen 
auch den Franciſcus Perrier und Johann 
Wierr unter feine Lehrmeiſter. Seme Nei— 

ng gieng auf die Mahlerey, welche er bey 

arl le Brun erlernte, der fich oft in arofs 
fen Werken feiner Hulf bediente. Man ſie— 
het viele ſehr groſſe Gemaͤhlde, welche Diefem 
Kuͤnſtler Ebre machen: ‚Unter dieſen befinden 
fich fünf hiſtoriſche Stuͤcke in dem Biſchoͤf⸗ 
lich⸗ Straßburgiſchen Pallaſte zu Elſaßzabern, 
und ein ſogenanntes May Gemaͤhld, worin⸗ 
nen die Jünger Johamnnis vorgeſtellt find, 
wie fie feinen enthaupteten Leichnam aufhes 
ben. Glaudius farb ald Profeſſor der Aca— 
demie A. 1654. Man hat ibm öfters mit 
feinem Neſen dem folgenden Claudius vers 
menget. la Combe, G. 

Audran (Claudius der IIL), gebobren zu 
Lion U. 1658. Lernte bey feinem Vater 
German. Er kam nach Paris, und folgte 
feinem eignen Gefchmad , Grotesquen und 
Laubwerke zumablen. Die fonigliche Pallaͤſte 
und die vornehmſte —*— Hotels zu Pas 
ris find mit feiner geitreichen Arbeit gezieret. 
Er wurde Eöniglicher Mabler und Zeichner. 
Etarb A. 1734. als Verwalter (Concierge) 
des Luͤremburgiſchen Pallaſtes. la Combe. 

Audran (Gerardus), la Combe will, daß 
man ihn Girard nenne, gebohren zu Lion 
A. 1640. Lernte bey einem Vater Claudius 
dem I. zu Paris ben feinem Obeim Carl, 
und bey Earl le Brun. Im ſeinem zsften 
2a gieng er nach Rom, wo er die Mei: 

er» Stucke der berühmteften Künftler zeich- 
nete, und einige davon in Kupfer brachte, 
Bon da wurde er in feines Konigs Dienfte 
zuruͤcke berufen. Ye Brun lich ihm die 
Schlachten Alexauder des Groſſen in auf 
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ferordentlich groſſem — in Kupfer brin⸗ 
gen. Dieſe und dac Gewölbe der Kirche 
Val de Grace nach Mignard behalten unter 
allen biltorifihen Kupferftichen ben Preis, 
Alle feine Werke find wegen ihrer correcten 
Zeichnung, Starte und groſſem Gefchmad 
in feiner Manier lobenswürdig. Er ftarb 
A. 1703. la Combe. 

Audran (Germanus), gebohren zu Lion 
U. 1631. Lernte bey feinem Vater Claudius 
dein 1. und zu Paris bey feinem Oheim Earl 
die Zeichen = und Kupferſtecher Kunſt; kehrte 
darauf wieder in feine Geburts⸗Stadt zurüs 
de, wo er Profeſſor adiunctus der Mablers 
Academie ward, Starb A. ı700. Von ftis 
nen vier Soͤhnen beſiehe fo viele verfcbiedes 
ne Artikel. la Combe, 

Audran (Johannes) , gebohren zu Lion 
A. 1667. Lernte ben feinem Bater German 
und feinem Obeim Gerard, Er war einer 
der arbeittamften Kupferftecher, Schon in 
feinem zojten Jahr gab cr die erſte Ars 
beit heraus , und fuhr darinne fort bis in 
fein 87ſtes Jahr; wurde A. 1707. koͤnigli⸗ 
cher Kupferiiccher , und befam ein haͤhr⸗ 
liches Gehalt nebit der Wohnung aur Go— 
belins. A. 1708. ward er ein Mitglied der 
Mahler: Academie Seine in Eleinern For— 
mat gebrachte Schlachten Alerander des 
Groſſen, die Koöninum Efiber, Athalia, und 
die Krönung der Koͤnigin Maria von Medi— 
cis find fo viele Proben, ſeines vortrefichen 
Grabfticheld und unermuͤdeten Fleißes. In 
allen groſſen Werken von K upferffichen, welche 
feiner Zeit unternommen wurden, findet man 
einige Stücke von feiner Arbeit, alsin dem 
Eabinet des Herrn Crozat, in den Gallerien 
von Lürembura und Verſailles ꝛc. Man 
Es zo. Kuͤnſtler, nach welchen er arbeis 
ete. Endlich farb er A. 1756. Mebit ob» 
bemeldtem jungern Benedict, binterlieh ex 
Michael, einen vortrelichen Tapezierer, der 
eine neue Art dieſer Arbeit erfand, la Combe, 

Audran (Ludovicus) , der iimafte Sohn 
des German ; gebohren zu Lion A. 1670, 
Er kam wie feine Bruder nach Paris. Man 
hat von ihm die ſieben Werke der Barmher—⸗ 
zigkeit nach Scbaſtian Bourdon, und einen 
todten Leichnam nach Renat Houaſſe. Er ſtarb 
daſelbſt um A. 1712. ledigen Standes. la 
Combe. Avelar 


— —— 


ich, BE EN feine Arbeit fo viel ge 

er zu Lifabon eine ganze 

mut een bauen Konnte , welche 

von den ge Parc befam, * ‚Iebte um 
— Con bis) 3 ARahler zu 00 

p abler zu Nea⸗ 

gebohren um r — Lernte 


———— limena. 

Er mahlte Satan, gute, woblgleichende 

und einige Altarblätter ; copirte 

ori 4 —— welche 
NH Kom x 1741, 


der verkauft wur⸗ 
nie — Mahler 
— "> 


Domeni: 
eg ed — Manier allerley Kirchen von 
innen verſpectiviſch vorzuftellen, wordurch er 

ie, er eines guten Kuͤnſtlers verdiente, 

) U. 1620. 509 er von Mürnberg in 
und kam allda bald daranf Durch 
Stih um fein Leben. Doppelmayr 

p. 215. 8 
oh. Paulus), Mahler zu Nuͤrn⸗ 
* U. 1636, Lernte zu Regen⸗ 

‚bey dem Altern G. C. Eimart und zu Ve⸗ 
bey P. Liberi. Er zeigte feine Geſchick⸗ 

in je Hiftorien und Land⸗ 

' ſtarb A. 1687. Doppelmayr 


"Ave em 
ud gebi e anciſcu 
daſeibſ fichet man eine ſehr eich Ver: 
irmg von feine Hand gemahlt. Ridolf 






; lernte bey %. B. Caracciolı , und 
n vieles unter, feines Lehrmeifters Na- 
, 


— — ie ur 
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de Nol bei 
J ar u Ar ei iſt Eis 
A. 1585, m 2. 
5 »a 


au (Facobus), Bor 
dariß, aebo das ar 1656. 
— — 


war: Quem * * abe 
wißi wur und 
wohl bel —— —— einige 
—— a Re 
a he ae en N 55 
ei ae des — Fe du 
3 je} Age ſtarb er 5 


Sans res de —— 1756 May p. * 
——— Voachim), —5** zu Genua, 


gebohren ey Lucian dor 
in und J. See Ku ee a 

einer beften Gemählde 96 achal, 
ten, welches in der one 

gita zu fehen ift, und Dich a andern Hei⸗ 
lagen vorfiellt. Er arbeitete vieles Fir Die 
Stadt Seville , farb aber in der —5* 


ſeiner Jahren a der Belt A. 1649. So— 


prani pᷣ. 167. 
Arareto ou) des obigen Sohn; 
end am * befondre 
V folgen , weiches er durch eine 
regelmaͤßige Zeichnung und angenchme Co 
lorit an den Tag legte , wurde aber durch 
a fräb; zeitigen Tod weggeraft, Sopran 


B 


obus van der) , Dei — 
— Sohn und Lehrling; gebohren im 
Haag A. 1675... Wurde im Contrefaitmah⸗ 
len eruhmt , farb gr vor dem Vater N, 

1700. Harms 
Baan ‚Johannes F der), Kan zu 
einem Bet: 


Baar ( 


ftändigen Liebhabern i Hände zu * 

* welche ſie zu oe *8* 

In umd Kid cin und 
18 Baumeifter die a —* * 


und 9 
— — EA 1686, 
Bader (acbus), eined Mahlers Sohn 


ee gebohren um das Jahr 1530, 


nd von einem 


Kom mann BD. 3 


amps 
Bader (Facodus) , gebohren zu Harlin⸗ 
en * 1608. oder Seine Pk be: 
Vortraitmablen , welche er mit ums 
auch son am ——— te. Eine 
die * Amfterdam 
mit objpru — beehret hat Er ſtarb 

1641. und nicht wie de Bie meldet U. 1638. 
In Zeichnumg academifcher Figuren wurde 

er on Deſcamps P. 2, p. 141, 


er, Portrait⸗Mahler aus Braband; 
ae zu —* unter G. Kneller. Weyer⸗ 


Backh fen N eudoiphus) + sebohren 
Embden 1619. In feinem roten Aebe 
fieng er ohne einige Unterweilimg an; 
ſtuͤcke nach der Natur fo vortrefich zu zeich⸗ 
nen, einige derfelben bis auf 100, Gul⸗ 
den verkauft wurden. Bey Aldert van Evers 


bens Ahr; dann ſo bald ein Sturm auf 
dem Meer en ſetzte er fich in ein 
Boot , umd fuhr weit vom Lande , 


eſchah 
dlcher erg antra⸗ 
ri eben ck, Gewalt weg und an das 
Ufer brachten. Eines feiner Gemaͤhlden 
wurde U. 1565, von dem Rath zu Amſter⸗ 
dam dem König in Frankreich gefchentt. Er 


farb U. 1709. Seine ebung war lieblich 
und harmoniſch, feine De nung correct umd 
feine ——— Feuer. Deſcamps 
V. 2. p. 442. ©. 


Badalochhio (Sirtus). Siehe Rofa. 

Badaracco (Jofepbus) ı genannt Sordo, 
Mabler 4 Genua ; lernte Bernhard 
© d J. Andreas Anfaldı Zu Flo: 
rem 2* die Gemaͤhlde des — del 


gefiel⸗ 

feiner Manier zu fol wie 
sn felche: Rachahmung fen. Flef 
fe er feste , umd fich —— — 
Ruhm erwarb. Er ſtarb 
N. 1657. und hinterüeß einen Sohn Ra: 
Bach, in De aan wohl erfahren 

p. 205, 

Fr nike, Rus), gebofren in, zu Ant: 
—— 15 einem Vater. 
ee in Seien und bielte fich vier 
ten Fe if a — 
a ve KR * Zuge in: 


‚in ielcen er die Kleider: 
* "Zeit vorfte te, und die von 
Manier find. Deftamps B.1. p. 280. G. 
(Fohannes) , des obigen Brut 
A. 1576. Gieng auc) 
Er arbeitete in Deutfi 
und —— ſich mit Veortraitmabien 
ne 3 
1 ! 
m er aus Unmuth en em 1603, 


P. 1. 9. 292. 
ee), Mahler md Kup⸗ 
A. 1526, 
—— einer Pe Sarg 







"er 





Er ftarb A. 1560, 


Sldhauer and Loth: 
‚ringen; eheliche um das Yale 1710, ju Das 
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tig , md wurde wegen feiner Kunſt der qrof- 


fe Eefar genannt, —* einen Solm 
Toutfaint , eſe Geſchicklichleit 
den Ruhm e. Gueu⸗ 
deville V. 3. p. 

Ba (Cefar) , eines Mahler Sohn 


zu Bologne ; that Mn in Architecturen, Fi- 
guren , Srlichten lumen , Perſpectiven 
und eigen ſo wohl in Oehl s als Freſco⸗ 
Farben hervor, und mahlte mit einer freyen 
umd fertigen Hand, Er fich mit befon- 
derm | Ich auf das © ftenmablen , in 
denen Baumfchlag ,  fchöne 
und Fernen anbrachte, 
in, Sam er in feinen Werken Gpib- 
läße ic. *— er gieng 

n und K von der 
om; Ole ichnen. 
arracci hatte" er , als ein fiher:- 
bafter Mann, zumeilen luflige Handel. End- 
lich ftarb er zu ... um das Jahr 1590. 


Br 9. G. 
Baalioni (Sohanıes) aebohren 
A. 1594. Lernte bey Francifeus =. 
n feinem ısten Fahr mahlte er in dem 
icanifchen Bücher » Saal —* an der H. 


Treppe, verſchiedene Werke en. 
—— der Paͤbſten — des 

* in der S. * 

terd » Kirche Die ng der Tabi- 

N 5* und 

erg dv — get daß er von 

Paulus dem V. "einer goͤldnen 

Kette den Fr _ 


—— 
gab U. 1642. Die gebend-Befchreibung 
tenigen Künftler , welche von U. 1372. *8* 
N. 1642. zu Rom arbeiteten, im Druck ber: 
aus, und ftarb A. 1644. da er in ber Kir⸗ 
de S. Coſmus und —— begraben 
wurde. glioni p. 284. ©. 

5 —— *gebohren a —— 
gia A. 1629. War von a 
me, “> ubte fich im allen 

verfertigte ſehr vi 
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— Eiche Ramenghi. 


————— — —— 
ner dung 
eine Bonvincino 


ae Hertadace m. 


Sagt (Al 
Arbeitete mit Camillu ſſetti an den 
Figuren der in * Kirche Madonna 
> . “ der Zeichnung vor⸗ 


dei Paradiſo. 
trenlich, 


p. 13 7. 

Bagnoli —— * und Vincentius), 
Gebruder, Bildhauer von Reggio; verfer⸗ 
tigten die > Evangeliiien und andre —— 
then in der groſſen Capelle der S. 
Kirche zu Bologne, aus Marmor. Gua⸗ 


rienti p. 481. 
—5 Siche J. Maria Eerva. 
(Bhilippus van), une 
ww Kavferlichen Bilder » Gallerie zu 
ein vortreficher —— ind — 
— * Sandrart P. 2. p. 77. &, 
Pe we Baptifta). N P* Mahler au 
re waren vegels 


—* ſich du 
* we Bell. 


Ba 


Be in 

nete ». 38 
— — — Miniatur » Mahler ; 
en m ee Berty 
—* ung bu 


re das Ge: 
meer auf allerhand 5* zu mahlen. 


Man ſagt, er habe den ee. eine folche 
Stärke zu geben gewußt, daß fie die haͤrte— 
ſte Steine durchdrumgen , wovon er cine 
Drobe auf einem vier Zoll dicken Marmor: 
Blatt zeigte, Aber die Schärfe der Mate: 
rialen , Die er hierzu gebrauchte, baben, ohn⸗ 
geacht aller angewandten Sorgfalt, indem 
er ſich bey diefer Arbeit einer glafernen Maſ⸗ 
que bediente,) feinen Tod befördert , welcher 
U. 1679. erfolgte. Er hatte eine Wohnung 
in den Gallerien des Loupre , und war ein 
Mitglied der Academie. Sein Sohn Nis 
colaus, weicher in der Zeichen:Kunft Unter 
— 33 war Bewahrer der koͤnigli⸗ 

Gemaͤhlde, in welcher Stelle ihm ſein 
Sohn Jacobus folgte. Brice. 

Bakareel (Egidius und Wilhelmus), Ges 
brüder. Mahler von Antwerpen ; waren 
im ihrer Arbeit und Sitten ganz ungleich; 
der eine mablte Landichaften , der andre Fis 
gur en; dee cine liebte den Pracht, der ans 

e die Einfalt ; einer fkarb zu Antwerpen, 
der andre zu Rom. Sie ſtammten von 
einer Famille, Die fich jederzeit den Künften 
gewiedmet hattexc, Deftamps P. 1. p. 268.6. 

Balafi ee ! bren zu Florenz 
N. 1604, —— bey 43 Ligoni und 
nach d erben bey Matthaͤus Roſſel⸗ 

——* nme Paßignano; mit dieſem 
J er en Rom , umd verfertigte viele Ars 

daſelbſt. In dem Gefolge der Herzogs 
Octavius VPiccolomini that er eine Reiſe 
durch Deutſchland. Zu Haufe mablte er 
Francifius , der die 
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Baidi Bernhardinus), mahlte in ver⸗ 
—— Kirchen zu Bologne, wie ſolches 
in dem Paſſaggiero disingannato zu finden 
if, Malvafia P. 1. p. 544 G. 
Baldi 


BA 


Baldi ne) aebohren zu Wiltoia 
A. 1524. Lernte ben Peter Beretini zu 
Rom, und wurde fruchtbar in Erfinduns 
gen, und kuͤhn in Führung des Pinſels, 
von welchen er bin und wieder ruͤhmliche 
Merkmale zu Rom binterlieh. Er gab einen 
kurzen Begriff von dem Leben des H. Laza—⸗ 
rus eines Drdend-Mannd und Mablers im 
Drud — — ug zu Kom A. 1703, 
Paſcoli P. 2. p. G. 

Baldinellt (Saidınus), ein Florentiner ; 
lernte die Mahlerey bey Dominicus hir: 
landajo , und lebte um das Jahr 1500, 
Bafari PB. 2. p. 464. ©. 

Baldıni (Bacco), Goldfchmied und Kups 
ferftecher zu Florenz; , A. 1460, Brachte 
viele von des Alexander Filipepi , genannt 
— in Kupfer. Vaſari 

Baldini Johannes), Mahler zu Florenz. 
Arbeitete um das Fahr 1500. u Rom, und 
war in feiner Kunſt wohl erfahren; Benve⸗ 
nuto Garofalo wurde fein Scyiler, dem ex 
vortreniche Zeichnungen alter Meifter , die 
er eigenthümlich Bi er — 
vorlegte. Vaſari P. . &. 

Baldini (Petrus Bau)» * "Mahler iu 
Rom, Lernte bey Peter Beretini, Der Abt 
Ziti gedenket feiner in feinem Buch von den 
Gemaͤhlden und Bildhauer » Arbeiten in den 
Kirchen zu Nom , als eines wohlgeubten 
Künftlerd, und zeiget schen verfchiedene feiner 
Werke an. Guarienti v. 431. 

Baldini (Tiburtius) , von Bologne ; 
mahlte die Vermaͤhlung der H. Yungfrau 
Maria und den Kindermord in der Kirche 
delle Grasiezu Breſcia. Averoldo. ©. 

Baldo (Antonius), Mahler und Kupfer: 
ftecher von Cavaz; lernte bey Francifkus So- 
limena , und mahlte verfchiedene hiftorifche 
Sigg ‚ welche in feinem Vaterland und in 

den Gegenden von Neavolis zu ſehen find, 
Nachher lernte er das Kunferftechen bey Ans 
dreas Maaliar, und brachte einige Gemaͤhl⸗ 
de nach Solimena, auch etliche Portraite 
und Titulblätter in Kupfer. Er lebte A, 
1740. Domenici P. 3. p. 720, 

Baldovinetti ad): Mahler von Flo: 
veng ; gebohren U. 1425. Er leute fich 
wider nee Baters Willen auf die Zeichens 
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Kunſt, welche er bey Paul Uccelli erlernte, 
und wurde ſehr geſchickt in Nachahmung der 
Natur , in Vortraiten und Hiftorien , im 
Dehl» und Frefio « Farben. Seine Werke 
mablte er auf einmal, und obgleich felbige 
in das Trodne und Harte fielen , wußte 
er doch feine Landfchaften fo wohl zu ord⸗ 
nen, daß fie jedermann gefielen. Er lernte 
auch die MufivArbeit bey einem Deutichen, 
in welcher er verichiedene Hiftorien verfer 
tigte. Aug eigner Bewegung wolite ee fein 
Leben in dem Spitbal S. Paulus zu Flos 
rens ——* *8 à. 1499. geſchah. 
Bottari P. 42. ©. 

Baldovini Gafpatas), Eivil: und Kriegs⸗ 
Baumeifter zu Modena ; ; arbeitete im dieſen 
Kuͤnſten an dem Herzoglich⸗ Turiniſchen Hof 
allwo er auch ſtarb. Vedriani p. 129. 

Balducci Johannes), genannt Coſci, 
Mabler zu Kloreng ; ; lernte bey Baptifta 
Naldini. Arbeitete zu Florenz , Rom und 
Neapolis, wo er fich verheyrathete, und in 
der Kirche S. ®ionello eine Altar » Tafel, 
die H. Yungfrau Maria und ©. Yobannes 
den -äufer vorſtellend, mablte , welche Ars 
beit — eg? p. ſehr geruͤhmt wird. 
* —3* 1600. Baglioni 


p. 
Halducei (Fohannes) » Bildhauer von 
Piſa. Werfertigte in der nk ©. Pe⸗ 
trus Martyr der Kirche S. Euftorgius zu 
Meiland das prächtige Grabmahl Dieles He 
ligen , mit 2 Sgroffen Figuren und Babe 
wert aus Marmor. Guarienti p. 243. 
Balducci (Maurus). Siehe Malducci, 
Balen (Henricus van), Mahler zu Ant: 
werpen ; lernte bey Adam van Dort. Er 
behauptete ‚feinen ug unter den vornehm⸗ 
ften Flamandifchen Künftlern. Seine Ges 
ee find in ziemlicher Dtenae ; 
nete und mahlte das — febr wohl; 
feine Eompofitionen find reich den Figuren 
gab er eine gute Wendung , ieiche das Fei⸗ 
ne und Zierliche zeigen , und feine Golorit 
wird von den größten Kuͤnſtlern gerühmt. 
Ri feinen —— er er fich des 


er zeich: 


obann Breugheld Arbeit, Er flarb zu 
niwerpen, umd ftehet fein und feiner Ehe 
frauen Grabmahl in der Kirche S. Jacobs. 

Deſcamps P. 1. p. 237. ©. 
Balen 


fie ſeiner Gem 
en folgte er des 
Seine Zeichnung aber wird 
— Deſtamps P. 2. p. 193. 
Eiche Baglioni. 
u Ve— 


a a Fe 
ar und erhie 1694. 
den * Preis in der Mcademie. u Re 
nedig mahlte ee in der Kirche S. icra⸗ 
den del Carmine und del⸗ 


na bey den Carmelier⸗ 
der Kirche S. Nicolaus ꝛc. 


Antiverpen; mahlte ſchoͤne, 

—— und marmorue Ges 

name. * welchen er 
Kindlein und andre Fi 


guren 
Fee um das gabe 1710, 


Pr für en 
wohl 
anbra 


m Ge 

“Sieh eili⸗ 

gen » Bilder auf auch —* 
man Altarblaͤtter von ſeiner Sb , als in 
der Earmeli ieche und in dem Oratorio 
Soprani p. 112. 329. G. 


et den für den 
—— md Syn ee verfchiedes 
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ne Werke vom ganz befondrer Schönheit , 
welche einen grof en Veritand > guten Ge 
Bond anzei > Er ftarb A. 1678. Ei 
ae feiner, fommen waren in gleicher 
Kun berühmt. Befiche den Articul Lau 
—— 1. p. 98. 


iehe Bellinert. 

Ballim g Camils), mahlte an der De: 
de cined Saals des Herzoglichen Pallaſtes zu 
—— den Sieg, —— die ianer 

n dem Sechafen iu Trapano erfochten hats 
a Balfaglia ©. 


Balien ( 5* Landſchaſten⸗Mahler zu 
Antiverpen, in welchen er Peter Breu ar 
Manier fich näherte , und die Kleinen 


di 

in Die er Eher zu en. + allıvo er 

auch farb, Deſcamps P. 1. p. 168. Dr 

Balthasar (ranzkus) — 

ris; Iernte bey Johann Reſtout. 

A Ba edited Maifons * 

mahlte er auf das groſſe Altarblatt die Auf⸗ 

* 98 — 5 
ni (Yo ieronymus), ma 

te in ey Kirche S. Luca fl Monte zu 
den für die Seelen im Fegfeuer 

Kae —— N Arbeit ut ſehr 


— —— Eiche Buſto. 
Bambini u acobus), Mahler zu Ferta⸗ 
va; lernte bev —— ur Er farb 
U. 1626, Guarienti 
Bambini — Nicolaus Sohn; 
in der Eapelle S. Nommaldus der Kirche 
G, Michael de Murano findet man vier Ges 
mählde , das Leben dieſes Heiligen voritels 
lend, von diefed Ku it. Baffaglia. 
— (Nicolaus), Mahler zu Vene⸗ 
dig; lernte bey Johann — Die 
viele und groſſe Gemaͤhlde, weiche er für 
Kirchen und Brivat » Gebäude zu Venedig 
pverfertigte , geben ein Beweisthum feiner 
geoffen Erfahrenheit und a 
ur 


— — — — 
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1 e in Dolch Alter, 


ee au Maria 


©. 


=t und 


und Sildpauer + Kunft bey Mc. Anl 
— 2 


Fiore aber welcher —9 
eine der ‚itösnnen Eapelle 
gleichen D 


Deitet 





en zu 
el * auch bey 
Eiccione die —* 


te er 





— 
— 
ch alleine auf 
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die Mahlercy, ob er gleich ein groſſer 


und noch bey Lebzeiten ſeines Vaters, 
fari P. 3. p. 423. 


& 


Bandinelli (Marcut) f ar Marchi⸗ 
no di Guido Reni , . Jahre 
lang ald Modell , "od Ro ch und 
Hausmeifter bediente, Er mapite etwas 
zw * eigner Erfindung. Malvafin 


T 2.9.58. ©. 
—8 ohan — da 
Io oder dal = 


Er lebte um das 
Jahr 1720. Latuada 
— Siehe Joh. Baptiſta Mon⸗ 


Nicolaus de ſe 8 
ringen — au | —*8 it 
Meifter feiner Zeit in M der en 


Samos —* 256 

—5 aa Mahler vo n% [: 
n Do 

cevera im dam Gsbist Gemun, Leg De 


nymus verfertiget hatte ie vornehm⸗ 
fen gebeten werben. Aus Gepiunict 
er feine Arbeit, und wur abs 
» Händler, wordurch er bald 
Iden vertiefte ,_umd ing 
fan; welches ibn befim; 
———— er darüber erkrankte, und in 
eo feiner Jahren ſtarb. Soprani 
Ss 


— 
* ai; Kt unter der Auficht feine 
meifiers das B 


Navona t 
ı der Capelle ac der Kirche © 


no zu Rom von feiner Fe Paſcoli P. 2. 


ob. Marie) des vorigen Brit: 
Rom ; lernte ben Ale: 
baute vorbemeldte Kir: 


urgos A. 1615, 
adrid. Man ſiehet von 
Fe AR —— Me Ri 
arr⸗ ae sm 
3 F la — ud in der Capelle der 
P. onizantes einen ſehr berühmten 
— ciland. Velaſco No. 130. 
Barbarelli (Georains) , et Gior: 
eione ; gebohren zu Caftel 
Gebiet Trevifa a 1478. Lernte bey Yo: 
—* Bellini , —— ſich aber je von 
der allzuwerzaͤrtelten ier feines L > 
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verfertigen , da d 
Bee fe te mie 
€ ne feiner 
au Ba in Are und eye 


cafe, wa a NER die die Gmvohnbeit 

ce, das Kuswcndige der Häufer in 

Mc den fen , worzu ex mit dem ſei— 

ang machte. Gtarb U. ı511. 

* — die rg in der kurzen 

nes Lebens auf — ſehr hohen Grad 

— J———— 

e Kraft um zhaftigke ſei⸗ 

ne Gemaͤhlde von andern hnterfebeien er⸗ 

reicht. chatten und Licht nebſt einer voll⸗ 

—— 38 armonie verſtund er ſehr un 
er Zeichnung batte er einen 

2 A fein Nacktes iſt mit gro * 

Natürlichkeit geſarbt, und cr gab ſeinen Ki 
ven eine aute Ründung. Seine Bortraite 

nd lebhaft, und feine andfchaften mit eis 

ner vorteeflichen Manier verfertigt. Er 

mahlte wenig Gabinet » Stüce, welches fie 

um * viel koſtbarer macht, Ridolſi P. 1. 


p. 12. G. 

Barbatello (Bernbardinus) , mit den 
Beynamen VBocchietti , dalle Grotte, dalle 

acciate, Dalle Mufe, welche fich auf ver: 
chiedene feiner Werken — Gebohren 
zu Florenz U. 1542. Lernte bey Wichgel 
Ghiriandaſo, und wurde in allen Theilen 
der Kunſt fertig , fruchtbar und geiſtreich. 
Er bielte ſich gern zu gemeinen Leuten, obs 
geachtet fein Umaang von den Voruchmſten 
geſucht wurde, ic. Gtarb N. 1612, und 
wurde in der Garmeliter » Kirche zu Floren; 
Dengefeht, Mufo Fiorentino B.r. p. 185. ©. 

Barbe (Joh. Baptifta), upferftecher zu 
— um das Jahr 1610, Arbeitete 
nach Theodor Vanlod, Martin de Vos, 
Franciſcns Frandens xc. 

Barbello Jacobus), gebohren zu Cre⸗ 
mona A. 1590. Ein erfahrner Grof-Hifto: 
rien Mahler in Ochl: und Frefto- Karben ; 
lernte zu Neapolic. Man hiebet 4 feiner 
Gemäbide zu rn infonderbeit eine aroffe 
Tafel in der Kirche S. ©. Fauſtinus und 

ovita ı * er A. verfertigte. Er 

arb U. 1656. von einem unvorſichtigen Flin⸗ 
tenſchuß. arienti p. 217. * 
8 
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Barbiani (Joh. Baptiſta), von Raven: 
na ; mahite daſelbſt in der Kirche S. Fran: 
cifeus wen Tafeln auf die Altäre S. An, 
dreas und S. Joſephus, welche für feine 
beite , Werke gehalten wurden. Guarienti 
p. 2 

Barbiere (Alerander dei). Siehe Fei. 

Barbiere (Damianus, oder Dominicus 
dei) , .. und Bildhauer zu Steven. 
Ging A. 1544 in Frankreich, umd 
tigte die Gips = und andre —— 
in dem Pallaſte zu Meuͤdon, nach den 
—— * —— a er fe F 
vortreflicher er geweſen 2 ne 
ne zierliche Kupferſtiche. Vajfari * 
p. zıs, 

— re genannt Sfriſa⸗ 

und da Legnano, gebohren U. 1623. 
Date ben Bernhardin Gandino , mit wel: 


chem er nach weniger Zeit gemeinfchaftlich 
arbeitete. Machber folgte er ded Peler Rıc 
chi Manier. & batte einen. lebhaften Geiſt, 


und war in Figuren, Landichaften und Ber- 
*— ſehr fertig. In geiſt und weltlichen 
Hiſtorien, Fabeln ıc. war er wohl bewan—⸗ 
dert. Seine Gemäblde in Ochk und Frefto- 
Farben find unzaͤhlig, und Würde cr dem 
größten Kuͤnſtlern feiner Zeit den Rang ſtrei⸗ 
tig gemacht haben , wanı er in der Zeich⸗ 
vung. richtiger geweſen wäre. * farb ju 
Verona 1698. Poxo Add, p. 15. G. 
Barbieri (Joh. Dominicus), — 
von Parma; lernte bey Franciſcus Galli— 
Bibicna; nach feinem Angeben wurde der 
Eomödien » Saal des Hergoglichen Vallaftes 
zu Meiland A. 1717. neu erbaut, der es 
gen feiner fehonen, und für die Zuſchauer bes 
quemen Einrichtung geruͤhmt wird. Latuada.. 
Barbieri (ob. Francifcus) , genannt 
—— gebohren zu Eenio N, 1590. 
feiner. Kindheit ward er von ploͤtzlichem 
Echreden an. dem rechten Auge fchielend , 
daber ee obaedachten Beynamen befam. 
Anfangs lernte er bey einem geringen Mab- 
ler zu Bologne, Paul Zagnoni genannt ; 
darnach ben Joh. Bapt. Eremonini , und 
arbeitete in. Eento mit gr Gennaro. 
Bey den Gapucinern fab er dad vortrefiche 
—— von Ludwig Carraccio, die Deis 
kung des Kraulen an dem Teiche Bethesda 
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vorſtellend, da er ch vorſetzte di 
karten Manier ‚am, 3 te 
er aller a. 


te ihn zum — — 
N. 1667. und ward in der Kirche S 
an be re — — einen grof 


A 

— 
einfallen , ı ng 
Gemaͤhlde durch ſtarke re reigend zu 
machen, —* auch feinen. Farben durch roͤth⸗ 
lichte Schatten eine gute Harmonie. Ge— 
wiffe Glegenftände wäh er febe natürlich 
vorzuftellen. Allein man fest an ibm aus, 
daß er in der Correctiom, Fierlichkeit und 
ten Ausdrucken meiſtens gewe⸗ 

ſey. Maivala T. 2. p. 

Barbieri (Lucas), von — lernte 
bey Alexander Tiarini. Arbeitete mit %. 
Andreas Eaftelli , einem ae a 
und Franciſcus Carbone , einen Figure 
Mahler, in verfchiedenen Kirchen und Dal 
laiten zu zen, er felbit —* die * 
sen und Perſpectiv. Malvaſia T, 

., 212 


Barbieri (Baulus Antonius) , dei J. 
Franciſcus Bruder; mahlte Früchte, Bitte 
men umd Thiere auf das lebhaftefte nach der 
Natur, Als er ein —** vorftelite, waren 
berg fo natürlich, daß eine darmnach,- 

nach einem Raube fchoß, ımd ein une 
— Kind e ſeine Hand nach Kirſchen 
aus, die er in einer Tafel, darauf Guercino 
— —— —— Ben 
größten eined Bruders A. 
1649. Hasbafın T. 2. 9. 376, ©. 
€ Bar: 
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Barbieri (Berrus) , Mahler von Ferra⸗ 
arbeitete bey dem Eardinal Caſoni Di: 

ces begaten zu — 2* A welchem er nach 
Rom 34 ſt ſtarb. Er war ein 
Ehren » Mitglied F ———— Academie zu 
Bologne. Academia Clementina P. 2. p. 324. 

Barbieri (Perrud Antonius, gebohren 
zu Darin A. —5 Lernte bey Fr Ric 
ci. Studirte zu Rom, und zer I 
in feiner Vater » Stadt die Capelle S 
ria del Carmine in der Kirche S. Maria 
in Pertica. Guarienti p. 415. 

Barbieri (Victorius), Bildhauer zu Flo: 

venz Von feiner Urbeit findet man unter 
andern in der Klofter - Kirche della Trinita 
eine Abnehmung Chriſti vom Ereug in Dar: 
mor, welche er dabin ſchenkte, zugleich auch 
verlangte, bey —— ſeine Ruheſtatt zu be⸗ 
kommen. Condivi p. 103. 

Barca (Yob. Baptifa) von Mantua ; 
g —* in feiner Jugend gen Verona , die 
lerey ne — in welcher er ſich ſo 


ee ervortbat, daß in den Ritterſtand erho⸗ 
wurde. Er eh. ſich dafeldit hausheblich 
nieder, und arbeitete fin oͤffentliche und Pri⸗ 
vat⸗Gebaͤude. a. um dad Jahr 1650, 
Pozo p. 170. G. 
Bea k ofepbus) , ein berühmter Bau⸗ 
meifter eland ; baute die dortige Kir⸗ 
ce 5. Romanus, Batuada. 
Barca (Verrus Antonius) , Baumeifter 
* —— war einer von denen, welche 
chnungen u der Vorder-Seite des Doms 
eiland verfertigten. Latuada. 
Barchetts (Andreas), Bildhauer zu Nea⸗ 
polig ; lernte bey Dominicus D’Auria, Von 
ibm fr ebet man in der Königlichen Kirche 
5. Maria la nuova die Statuen S. Fran. 
ciſcus von Aßis und S. Antonius von Ba: 
dua aus Holz a ui ſehr hoch 
gehalten werden. Domenic P. 2. p. 192. 
Barco (Alonſo 4 bobren zu Ma: 
deid U. 1645. lernte Sofeph Antoniler. 
Mabite vornehmlich Landfchaften , und ver 
fertiate felbige ohne vorber eine Zeichnung 
davon zu machen, wie er dann auch in Er⸗ 
—2* eine g * Fertigkeit beſaß. Er 
ſtarb U. 16085. Velaſco Io. 169, 
Bardon (Michael Franciſcus d Andre), 
Mahler von Air in Provence. Lernte bey 
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‘ob. Baptiſta Vanloo. Verfertigte für bie 
Tabucner Kirche au Marais die Tafeln des 
Engliſchen Grußes und des Ableibens der 
H. Maria; für die Nonnen-Kirche S. Thos 
mas von vili nuova die gute Werke dieſes 
Heiligen; wurde A. 1737. Profeſſor adnmc⸗ 
tus der Academie Er arbeitete zu Paris 
und zu Marfeille. la France litteraire. 
Bardwel (Thomas), Vortrait: Mahler zu 
Londen. Gab 4. 1756. ein Buch von der 
Practic — der Mahlerey und Perſpectiv in 


ato herau 

— (Theodorus) , gebohren zu Arms 
ſterdam U, 1534. Gein Vater, der ihm 
in der Mablerey unterwied , wurde wegen 
feines fehlechten Gchörd der taube Barent 
genannt , welcher die A, 1535. zu Amſter⸗ 
dam entitandene gefährliche Aufruhr für das 
* Rathhaus in einem Gemaͤhlde vorſtell⸗ 
Sen Sohn machte eine Reiſe in las 
— und hielte ſich ſeben Jahr zu Venedig 
auf, mo er die Unterweiſung und Freund⸗ 
fehaft Titians genof. Zu Amsterdam mahl⸗ 
te er den Stur; Lucifers, welcher fehr hoch 
gear wurde , der aber in dem Bilders 
turm bis auf ein Stüd , welches noch ers 
ee N ne, ju Grumde ging. Man zeiget 
Porteaite von feiner Hand , die an nach 

Titiand Manier gemahlt find. 
mr A. 1592, Deſcamps P. r 


— (Facobus) , Mahler zu Genua; 
lernte im der Schule der Gebrüder Andreas 
und Octavius Semini. Eine uͤberaus feine 
Manier im Zeichnen nebſt einer groſſen Fertig⸗ 
keit in Erſindungen, mit denen er feine Ges 
danten im kecken, wohlgezeichneten und zierlich 
gefärbten Gemaͤhlden ausdruͤckte, verleiteten 
einen neidiichen Mahler , diefen vortreflichen 
—— durch einen beygebrachten Trunk 

Weins, feiner Vernunft zu bes 
in welch erbärmlichemn Zuftand er 
Em Yeben befchlieffien mußte. Soprani 


9. G. 

——— Gohannes), Mahler und Bild, 
ſchnitzler von Florenz. Bon feiner Arbeit 
it das Schnitzwert der Thuͤren, Fenſter, 
— a Sry 
laſte mit folcher Kunſt verfertigte, daß der 


König in Frankreih Ludwig der XIII. die- 
felbe genau abzeichnen, und in dem Loiwre 
nachmachen uf. Der Eardinal Silvius 
Valenti nahm fich U. 1747. vor , dieſe Are 
beit im Kupfer ſtechen zu laſſen, wovon aber 
damals nur eim einziges Stud zum Bor: 
ſchein kam. Bottarı 2. p. 120, 
Barone (Antonius), Mahler zu Verona; 
lernte bey Simon Brentana und Marc An: 
ton ee ER Zu u e mablte er ın 
dem Speile: Saal des K della Garita 
die Gefchichte des H. ed Guidot⸗ 
ti, und in der Kirche ©. Blaſius zu Vero— 
na die Aufopferung Iſages ıc, Doro, p. 198. 
Baroni (Dominkus) , mablte in der 
Kirche S. Johannes der lorentinern zu 
Sologne die Tafel von Johannes den Tätt: 
0 banal), sie 
© edeviaus) , ven zu Urs 
bino U. 1528. Lernte bey Baptiſta Frans 
0; mablte in dem wäbftlichen Pallaſte Bel: 
— zu Nom, und folgte in der Zeichnung 
Raphaels Manier, und in der Golorit 
Eu Gorreggio ; ald er aber in dieſen zwey 
wejentlichen Stuͤcken der Mahlerey wohl zus 
genommen hatte, nötbigte ihm eine unverſe— 
bene Krankheit , im fen Vaterland zurück 
zu kehren. Nac) Veräuf ganzer vier Jah: 
ve erlangte ex erſt ſeine Geſundheit wieder , 
und fuhr * > in ee * nu 
angenehmen Manier zu mahlen, batte 
ber häufigen Anlas, für verfchiedene Fuͤrſten 
—— Er ſtarb A. 1612. Barozio 
viele Portraite und Hiſtorien, bes 
fonders war er in andaͤchtigen Bildern glück⸗ 


lich, Er war gewohnt , Die Figuren, Wels 
che er zu: mablen vorbatte, entweder in 
Wachs zu formen , oder feine Schüler als 


Modelle zu_feinen Stelungen zu gebrauchen. 
In feiner Zaͤrtlichteit und Lieblichkeit naͤher⸗ 
te er fich der Manier des Correggio, wel 
hen er in einer richtigen Zeichnung über 
traf. Seine Färbung it Tebhaft , und er 
fannte Die Wurkumg der Lichter fehr gut. 
Seine Geſichtszüge find Jächlend und_ange- 
. Er zeigte auch in ſeinen Compofitionen 
vielen Verftand ‚„ wogegen er feine Stellun⸗ 

en und die Theile und Mufceln 
* Leiber allzuſtart ausdruckte. Uebrigens 
fan er mit allem Recht unter die beſte Mab- 
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fer , welche: jemald geweſen find bit 
werden, einen Belle AR un 

1 


avrarola 
ander. Farne⸗ 


baute er fin den Cardinal 
= und fehrieb sim Buch von der Baukunit. 
arb zu Rom N. 

gte dem 


ahi 
Gab ein Buch — mit dem Titul: Viag- 
gio pittorefco, welches alle beruihmite Mab: 
lereven in den Städten Itallens umftänd- 
lich amzeiget ; es ift zu Nenedig in go. I. 
dt. Guarienti ». 217 
rois (Franciitus),, * zu Pa⸗ 
Kan in —* u we... 1700, Wur- 
Kir 176 are 
or 17 er e 
Bar ya aa km * ſterbende Cleopa⸗ 
Guerin v. 135. 
er Sci), Mahler in Spa: 
* net der Ze el da VPellegrin Tibaldi 


mahlte er in dem 
Cie? die Se Sim 


Ehrifti, die Ausgieſ⸗ 
die Erſcheinung 
Fa * —5* Fuen und anders, in ſchoͤ⸗ 


nen Abtheilungen mit Les eichnung und 
Eolorit. 2 tar ‘Jahr 1590, 
Belaſco No. 


— 

Barthel Melchior) , Bilddaner in Sach⸗ 
fen; ——— Rom, Vene ei Deus: 
* viele feiner Mit⸗A d aber dei: 
fen obngeachtet niroend fein Gluͤck, und 
ftarb vor Unmuth zu Dresden U, 1674. 
Sandrart 9. 2, p. 75. ©. 
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— zu 


36 Ba. 


——— 
Veruga A. 1635. le Maire 
——— —— 


* 

— 
Be 
iR 


tz Knien m sid und 
De une ein di vor 
an 


— ——— 


Baſſetti 
— Bid Oct Amann; Eine au 


Guarienti p. 

Bartolo > (Hanni di) , genannt Roſſo. 
— Baus und Kun 
einem Sohn Laurentius zu Florenz um das 
Si bang dinucci — ei G 

o. 
lomeo 
— — J 

o au 
ie Kirche md das der 9. v. In 
torii daſelbſt, welche U. 1586. Ei 
und A. AR vollendet wurden , nb 

ihrer_verftändigen und guten 


ee A 2 B — 
Barucco — ta ua „lien © in ©. Ds 
48 


menico die D, in ©, 
die Hölle , uͤnd —— 


——— + alles Kirchen zu Freie. 


bey Fofepb —— 
und lebte mi da Jap in bobem A, 


er m wohl — hatte, kam 
er in en Daten) urid A 
— aber in der Bleibe (mr Jahren 


* eine lebe richtige und zier⸗ 
anier. Er mablte in Kuͤnſt⸗ 
Werke die Architectur und Veribectiv, 


Baht ( ku), Dabler 


ebobren 1664. 5* 


Lernte * —— 


BA 


Baßi (Mrartinus) , Baumeiſter zu Mei: 
fand ; nach feinen Zeichnungen wurde Das 
Kaufbaud an der Römifihen Worte nach 
dorifcher — mit weiſſen Marmor 
ausgeziert. Latuad 

en — Mahler u Modena, 

des Marc Anton Ge 

— * un per feine Manier, In dem 

er» Klofter malte er ein fo ſchoͤnes 

Erud, daß ed wegen feiner Eolorit und Ans 

nehmlichkeit in dem Gepeptötigen alles Lob 
verdiene. Vedriani p ®. 

Baffotti (Johann —S —5*— 
zu Perugia um das Jahr 1600 ar ein 
guter Figuren⸗Mahler, wovon feine zu Bes 
—* verfertigte Werke genugſam zeugen, 

€ Rad um das Ja 1665. Paſcoli p. 194. G. 
oſephus dei). Siehe Duglia, 


an (Eufebius), Bildhauer zu Peru⸗ 
ia U. 1550, Seine Arbeit war 
ch , fleifchigt und wohl gezeichnet ; ex 


—* In rl A die man in 
iechen feiner Vater⸗Stadt zu 

go. ben befömmt. Starb um das Jahr 1600, 
Daraus aaa (Dionpfiuns), Mahl B 
iony ahler zu Ve⸗ 

ee te um dad br 1547. In der 

irche S. hemia die Tafel der H. Bar⸗ 

und in andern Kirchen ſeiner eburis 
adt verſchiedene andere Stuͤcke. Bozo 


— a hr a Euradi, 
anciſcu ein gu⸗ 
he, wie aus vielen ep 
die er in feiner Geburts » Stadt Bolog- 
und et Varma verfertigte, zu fehen iſt. 
— — Jahr 1610, Maivaſia 
Baniftells. iche Joh. Baptiſta Ca: 
Wompejus Hieronymus), Sie 
(Francifeus) , des Nicolaus 
—* jet u Rom 9. 1644. Wur- 
die ng feinee Vaters cin 


—52* Blumen-Maͤhler. Kam in die 
Academie zu * = 1689, und ſtarb A. 


—— ide 8) gebohren 3 
icolau ebohr u 
Trone in Champagne U. 1598, War sin 
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vortreflicher Fruͤcht, und Blumen⸗Mahler in 
Oehl⸗ und tur » Farben ; arbeitete 


Rom und zu Paris; ivurde Mcadenricue 
—— und ſtarb A. 1680, Guerin p. 80, G. 

audet Stephanus), gebogren * Blois 
A. 1598. Wurde ein beruͤhmter Kupferſte— 
cher. Arbeitete zu Paris und ſtarb A. 1571. ' 
Guerin p, 160, 

Baudouin (Antonius Franciftus) , Mab- 
fer ımd Kupfereger von Brüffel; arbeitete zu 
zen an unter — Vandermeulen, und 
56* roſſen Theil feiner vortrefichen 

Ber mit einer * — in 
8 Weyermann P. 3 

Baugaerten —— van en) , in 

anfreich ließ er fich rg nennen, 

ebohren zu Breda A. 1640. Kam frübs 
—F gen —* und lernte die Bildhauer⸗ 

* mit welcher er ſich einen groſſen 

Ruhm erwarb, Er arbeitete für Die önige 
liche Gebäude und Gärten ‚ wie folches in 
des Simon Thomafiin Kupfer = Werke von 
der Bildhauer » Arbeit in gedachten Schlöß 
fern * und an der Statue zu Fufi Ludwig 
des XIV. welche von dem Sieg _gefrönet 
wird, famt vier Sclaven an den Ecken des 
Fußgeftelld , alles von —— Bl, 
* An; 09 de la Feuillade auf dem Pla 

ictoires aufrichten laffen , zu feben 
if. "Die Rector der Academie, und ftarb 
in den Gallerien des Louvre , wo er feine 
Wohnung und Werkitatt famt einer Bild- 
Be Schule hatte, N. 1694. uarienti 


u (Lubin) , ar und Land: 
Ener —* zu Paris. In einer Capelle 
che Notre Dame iſt die Com: 
a = er Maria aus Egypten durch 
den Abt Zofimus , von feiner Arbeit. 
gi * das Jahr 1650, Felibien P. 4. 


KRueri (Hieronymus), arbeitete als ein 
Ornament⸗ Mahler unter der Aufſicht des 
Jacob Bunel in dem * zu * um 
das Jahr 1600. le Comte P.3 

Baur (Joh. Wilhelmus) , —— zu 
Straßburg um das t 1600. Lernte 


Friedrich er ach einem langen Aufs 
enthalt zu *3 den er ſich mit acc 
mung aller fchöne 


n Proſpecten wohl zunuge 
machte, 


[2 
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—* 
fiel 


g 
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ruͤhmt. Starb gegen U, 1500, 
Baufa (Bregoeius) gehohren zu 
lorca A. 1396. War einer der beiten ei 
lern des us Ribalte. In der Kir: 
che der —— 
De Altar-Blatt den Martyr-Tod, d 
* pus; dieſe meiſterhaft ausgefuͤhrte 
it gab ihm Gelegenheit, auch an ans 
Kung ih —— 9 ©. 
Baut (Petrus) . e Bon. 
Bye (oteehior). Golbehmied zu Mürn 
berg ; war in aetriebener Arbeit 5 


a 
=® 
f 
EE 
r 
2— 


(Hercules), zu Florenz; ein 
Erfmder und 
BE a a Sant 


Neptun von Meer » Pferden gerogen ; auch 
die Aufficht über andre für diefen 
A ee Abe, —— 








ed by Google 
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fuͤr deifen Schüler er gehalten wird, Er 
mablte im feinem Vaterland und zu Bene: 
dig, Eine Hiſtorie des H. Franciſcus von AG 
fig, dabey fich einige Portraite befinden , 
iſt mit aroffer Meitterhaftigkeit und Zärtlich- 
keit verfertigt , in der Kirche zu Conegliano 
» fehen. Er bereichnete dieſes Gemaͤhld mit 
Denen Buchftaben F. B. D. C. Ridolſi 

7. ©. 

Beceri (Dominicus) , von Florenz; lern⸗ 
te bey Dominicus Puligo, und mahlte mit 
einer faubern umd fchönen Manier um das 
Fahre 13527. Vaſari P. 3. 9. 106. ©. 

Becerra (Caſparus), ein berühmter Mah⸗ 
fer und Bildhauer ; gebohren zu Baeza in 
Andalufien um das Fahr 1520. Lernte in 
Italien bey M. A. Buonaroti , und fürchte 
in feinen Gemäblden den Raphael nachzuah⸗ 
men, auch war er einer der eriten in Spa— 
nien, welcher aus feiner Arbeit dad Trockne 
und Scharfe verbannte. Von feinen Wer: 
Een fichet: man zu Rom, Madrid , Burgos, 
Salamancasc. Erftarb um das Fahr 1570, 
Velaſco No. 13. G. 

Bed (David) , gebohren zu Delfft A. 
1621, Anton van Dyk war fein Lebrmeifter, 
und Bed wurde einer von deſſelben beiten 
und glüdlichiten Schülern. Er durchreifte 

iedene Länder, da er von der Königin 
Chriſtina in Schweden den Befehl erhielt, 
die Bildniſſe groifer Herren nach dem Leben 
üldern. In feiner Arbeit folgte er der 
anier eiſters, dem er oft ſehr 
nabe kam, Er jtarb im Haag U. 1656, 


Dekamps P. 2.v. 313. ©. 

Bed (van), Mahler aus Holland ; arbei: 
tete zu ‚ umd mahlte Seeftüde, Er 
kam in dafige Academie A. 1681. Guerin 


p. 213. 

Beduzzi (Antonius), Mahler und Bau—⸗ 
meifter von Bologne; lernte bey J. Joſeph 
dal Sole. Er gieng nach Wien, und ver: 
fertigte in beyden Kımften viele Arbeit. Fu 
feiner Geburts =» Stadt war er ein Ehren: 
Mitglied der Mahler: Academic. Academia 


9. 2. PD. 325. 
Beeldemader (Johannes), gebohren im 
U. 1636, ahlte Hirſchen⸗ umd 
weins Jagden, welche fehr gefällig wa⸗ 
ven; mit Diefen zierte er meiſtens die Waͤn⸗ 
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de der Zimmer , daher feine Arbeit auffer 
Lands wenig befamnt iſt. Deſcamps P. 3. 


p. 32. 

Beer (Arnoldus de) , wurde zu fliner 
* für einen guten Mahler gehalten , be: 
onders that er ſich in der Zeichnung bers 
dor; wohnte au Antwerpen, allmo er 4. 
1529. in die Mahbler-Gefellfchaft aufgenoms 
men wurde. Deftamps P. 1. p. 37. 

Beer (Joſephus de), Mahler von Utrecht. 
Lernte ben Franz Floris, umd arbeitete in 
den Bißthum Tournay; nach einiger Zeit 
kam er in feine Geburts:Stadt zuruͤck, und 
ftarb daſelbſt. Deſcamps P. 1. p. 213. 

Beerings (Gregorius), gebohren zu Mes 
cheln um das Jahr 1500, Reißte in feiner 
Jugend nach Rom fich in der Mahler 
u arten, und kam dafelbft in guten * 

an findet keine andre als Waſſer⸗Farben⸗ 
Gemaͤhlde von feiner Arbeit, in denen man 
aber die groffe Schul , im welcher er feine 
erſte Manier verbeffert hatte , wahrnimmt. 
Ein Tüderliched forglofes Leben verhinderte 
ihn an feinem Gluͤcke. Deſcamps 9. 1. 


p. 93. ©. 

Bega (Eornelius) , eines Bildhauers Sogn 
von Harlem ; lernte bey Adrian van Oſta⸗ 
de. Obwohl er feinem Lehrmeiſter nicht beys 
kam , war er doch wenigftend fein befter 
Schüler. Seine Arbeit beitand in, Bauren⸗ 
Gefellfchaften, Gonverfationg = Stüden und 
andern dergleichen Vorſtellungen. Wegen 
feiner fchlechten hc ward er von ſei⸗ 
nem Vater aus dem Haus gejagt, bey wel⸗ 

Anlas er feinen Namen aus Begyn 
in Bega veränderte, Er farb zu Harlem 
an der Belt A. 1664. Seine Gemählde bes 
halten ihren Preis neben den Werken der 
größten Meiſter. Deſcamps P. 2. p. 283. 

Begarelli (Antonius), ein beruͤhmter 
Bildhauer in Marmor und gebrandter Er⸗ 
de zu Modena. Die Geburt Chriſti, die 
Abnchmung vom Greuß , und die Grables 
gung, auch andre heilige Bilder, die er in 
gebrandter Erde verfertigt 8 * ei⸗ 
nen ſolchen Verſtand in Ausdrückung dee 
Leidenſchaften und natuͤrlichen Stellungen, 
daß man ſie mit Erſtaunen anſiehet. Bey 
der Abnehmung Chriſti vom Creutz, welche 
in der Barfüſſer⸗Kirche ©, Margareth 


a ges 
zeiget 


Deſcamps P. 3. p. 

Siehe Böhm. 

N u 2— feinem 
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Anfänge der. Zeichen Kunſt bes 
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8 des Johann 
ſich feine Manier, * ſeiner Zeichnung te 


BB ehe 
aſpar un 
Roſa. Er ſtard zu München. U, 1748. 


Hagedorn 9.232 
Beinaſchi (Angela) , des nachfichnden 
ſta Tochter und Schülerin; ward 
——— uͤbte 


er die Matur auf das genaueſte nach feine 
Entwürfe waren groß, fei 
reich , und feine Arbeit burtig ımd herzhaft, 
Er arbeitete zu Rom, und ftarb Dafelbit um 
das Jahr 1690, Wegen feinen Verdienſten 
wurde er in den Ritterſtand erhoben. Ba 
colı B. 2; p. 223. G. 


und Brivat ». Gebäude, und flarb A. 1676; 
. abe feines Alters, Velaſco 


Terweſten; mablte. Hiftorien und Portraite 
Er arbeitete zu Berlin. Harms Tab, 3 
Belcaro: 32 


Belin (Nicolaus). Siehe. Abbate. 

Belin (Nicolaus), genannt. Nimletto-da 
Modena. Ein vortreflicher Perſpectiv⸗Mah⸗ 
ler und. Kupferftecher ‚. in welch letzterer Ars 
beit ex fir einen der. befien Kimſtler in dev 
Lombardie achalten wurde. Guaricnti 2,385. 

Belin , Landfchaften Mablee zu Paris 
um das 1630, Lernte ben Fou⸗ 
quier. Arbeitete unter Sebaſtiau Bourdon, 
und imitirte feine Manier. le Camte P. 3. 


2. 29. 
Bella: (Job. Betrus), Bildhauer lo⸗ 
——— Peter Tacca. —— 


Bella 







Br, 
— t ns della), des vorigen 
* en — orenz N. ve 
Remigin 


ene be m J. s 
Gerd Er , Gefar Dandin "und (hubiete 


ific Hot Werfen. Die 
Kun ir Dee, Cal umftlers find zwar nicht 
> wohl gejeichnet umd ausgearbeitet ald Cal⸗ 
8, aber feine Striche find ſehr frey, wer 
iq und mableriich : iemand bat ihn in 





dem (eiftreichen , einen und Peichten der 
f Die Hände und 
— —— ſchlecht 


egen * —— 


er nit pe 


arb um N. 1668, 

Eee hannes) , Mahler zu 
Bu | im in feiner Be 
n 1 nf reernärd , und BVaſari 


ee; 
— Be zu Meiland 


Eon ENT 
e au rie 
nn Y: Lite Vouet; er befah 


den Ge: 
Gallerie 1 fan an 
feltfame geetste gunferfiche von 
Guendeoille P. 3. p. 254, 








zu Rom arbeitete, Guarien⸗ 
— 
ernte hey Sim 


in ——— Se: 
bne hervor , und 
3 * groſſer Achtung. 


ri Simon fa), ein berühmter 
Mahler zu Paris gebohren A. 1674. 
Franciſcus de Troy , und flarb U. 







in 
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feiner Fe in Kupfer geflochen —— be⸗ 
— auch fein eignes. Argenẽev 

De I 0. „Borat ab zu 
va: kam in die Academie U. 3703. 


Guerin 9.168. Taste u 3 Rem 
Y 


ee (Dominicus), 
ee A. 1700. von C 
—* wurde, die Ornamente, er 
xc. an den Gemaͤhlden Rapbaels — dem Va⸗ 
tican aus zubeſſern. Amideo dahin 
Bellinert (Johannes) ont abler zu Flo⸗ 
ren; ; lernte bey Ludwig Eivelt, und hatte 
Manier fo wohl inne, daß fein 


—— —* Pe er die Kunſt er: 
—— — Hiſtorien, in welchen er 
ſo wohl ee .-. —* 

an Make Aufmerkfam A, 
zu enticheiben , —— * 
zuzuſchreiben ſeyen. Viele ——— der 
€ au Maria , von gutem Geſchmack 
und fchöner Colorit, * ** zu Venedig 


zu ſehen —* Baſſa 
im Sa), f hen zu ** 
mem u 8 


A. —5 
und imitirte die — — ſeines 
hann. Auf Befehl des ee a en ig 
reißte er gem Conftantinopel , und arbeitete 
J Kayfer Mahomet den II. der feine Ur: 
t fehr wohl aufnahm , umd ibn in den 
zu ei — 2— * ein — 
all machte er nach einiger Fa 
nen 1 Aid Pr Mr folite * x 
ann Taͤu⸗ 
—— er er Kanfer 


ae ie der Enthau 
mablen , welches 
zwar rübmte, daran aber —* daß — 
Sa * Ay mer allzulang 

deſſen Beweis lieh er vor dem N 

gen N Mahlerd einem Sklaven den * 
abſchlagen, damit er 5* unte, daß bey 

Sad Vorfall der Hals ein “ 
funft erbielt er von 

.. A den Ritter = Sr. 

gen — Er ſtarb A. 1501. 

— in der Kirche S. S. 1 
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nes und ze begraben. Ridolſi P. 1. 
p. 38. ©. 

Bellini (Hiacyntbus) , von Bologne; 
lernte ben Franciſcus Albani ;« mahlte fehr 
lichlich nach der Manier feines Lehrmeiſters. 
Arbeitete bey dem Grafen Eduard Pevoli 
und dem Gardinal Tonti, welch legterer ihn 
zum Ritter von Loretto machte, (Er hatte 
eine ſchoͤne und edle Geitalt, fo dafi er öfters 
dem Guido Reni en IR dienen muß⸗ 
te. Malvalia T. 2 6. ©. 

Bellini —S "Mahler zu Venedig ; 
lernte bey Gentilis da Fabriano; mahlte die 
Gebeimniffe unferd Heilands und der H. 

nofrau Maria mit folchen Ausdrücen, 

aß fie zu den damaligen Zeiten ald Wun— 
derwerte angefehen wurden. Er brachte zus 
weilen Bildniffe feiner Freunde in hiſtori⸗ 
fchen Gemaͤhlden an, welches einige vornch- 
me Perfonen veranlaßte, ihre Portraite von 
ihm mahlen zu lajjen. Er flarb U. 1470. 
Vaſari P. 2. p. 429. G. 

Bellini (Johannes), Jacobs Sohn und 
Lehrling; übertraf alle Mahler felbiger Zeit 
mit der zierlichen und zarten Manier, die er 
in Oel⸗Farben brauchte , welche Kunſt er 
Antonello von Meßina, unter dem Bor: 
wand , fich von ihm ſchildern zu laffen , abs 
lernte. Es ſoll für den Ruhm — Kin 
lers genug ſeyn, daß man fage 
einzi F Lehrmeiſter des Titian Ger n 
fen. Bey feinem obngefehe 1514. in dem 
goften Fahr feines Alters erfolgten Tod, 
vollendete Titian eine Bacchanale r welche 
Bellino für den Herjogen von Ferrara Alte 

efangen hatte. an bemerfet zwar einen 
—9 chlechten Geſchmoct in feiner Zeichmmg, 
feine Stellungen find gezwungen, und cr 
war cin alluknechtifcher Nachahmer der Mas 
tur. Aber feine Geſichts sjüge jind di ?. 

und in feinen letzten Werken bediente er ch 

einer guten Färbung, Die meifte re 
de feiner Gemaͤhlden find Bilder der 9. 
Jungfrau Maria. Ridolfi P. 1. p. 47. ©. 

Bellmiano WVictor), ein Schüler des 
— Bellini; mahlte in der Kirche S. 

ulianus auf die groſſe Altar: Tafel JEſus 
und Maria, Florianus und Fulianus, Und 
e er Sue ©. — den ne 
dieſes Heiligen. te um * 
1526. en P. 1. p. 61. G. 
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Bellis (Antonius dx), Mahler zu Neapo⸗ 
lis; lernte bey Maximus Stanzioni. Mahl 
te in der Kirche S. Carlo alle Mortelle das 
Leben dieſes Heiligen; imitirte in der Colo⸗ 
rit ſeinen — und J. Franc. Bars 

ieri. b zu, Neapoſis an der Bert 
U. 1656. in * Bluͤthe ſeiner Jahren. Do⸗ 
menici P. 3. p. 109. 

Belliſſario. Siche — 

Bello (Andreas dei), mahlte A. 1620. zu 
gen auf naſſen Moͤrtel. Mufeo Fioren⸗ 

2. p. 232. 

Bello (Zacobus), mablte zu Venedig im 
einem Zimmer des berzoglichen Pallaſtes Mas 
giftrato de Camerlenghi di Commun ges 
nannt, auf einer Tafel die Bilder des Hei⸗ 
lands , Petrus, Paulus, Johannes ded Taͤu⸗ 
ferd und Marcus, mit einer Muſik von 
Engeln, und in der Ferne eine fchöne Land⸗ 
ſchaſt; ein Stüd , welches angemerkt zu 
werden verdienet, Baffaglia v. 69. G. 

Bello (Raphael) , Mahler zu Florenz ; 
gg unter 3 — Ruſticchio. Va⸗ 


—— 8 Siehe Bellagamba. 
Belloni (Joſephus), Bildhauer zu d Be 
nedig. In der Spithal⸗-Kirche S. Lazarus 
fiehet man an dem Grabmahl des Aloyſius 
Mocenigo , der A. 1654. _geftorben —28 einige 
ſehr kuͤnſtlich verfertigte Seetreffen in Basre⸗ 
lief von ſeiner Hand. Ritratto di Venezia. 
Belloni, mablte in der S. Pauls:Kirche 
u Meiland ein Altar » Blatt, Chriſtus in 
em Garten Getſemane vorftellend. Latuada. 
Bellori (Joh. Petrus), Mahler, Antie 
quarius und Scribent zu Rom; gab U. 
1672, die Lebens-Befchreibungen einiger bes 
rühmter Mahler mit ihren VWortraiten im 
Drud heraus, und hinterließ den andern 
Theil dieſes Buchs in Handjchrift, welcher 
aber niemals zum Vorſchein gelommen if. 
Es find auch etliche andre Schriften von 
Alterthuͤmern von ihm zum Druck befördert 
— Er ſtarb A. 1700. Guarienti 


p. 

Bellotto (Bernhardus), Mahler zu Ve⸗ 
nedig; lernte bey feinem Better Anton Gas 
nale , deifen Manier er nachzuahmen fich 
befif. Zu Rom zeichnete und mahlte er 
antiste Gebäude und die fehönfte . 


Be 


ühnten Stadt, Ferner gieng er 
De ri .. ag ae 





cklich 
—— Arbeit 
reden übte er 
ine Kımft mit Dorftellung der 
u diefer Stadt, Gua⸗ 
tienti Beilotn 10 


Biete: 
em rian 

— und arbeitete mit all: 
Kirchen, Privat:Per- 
und the Städte. Lebte N. 


HE 
ai 


Belloit (derrus) = bren 3 Bolano 
cbo ı iu 
E a Micha 


{ 
ai: eig beig er A oa Res 
—5 und wohlausgearbeiteten 
A — 
dinal Otioboni nachmahligem Pabſi Alexan⸗ 


der dem VIEL und dem Churſuͤrſt in Bayern 
groffe Gnade erwarb. Der Spanifthe Her: 
von Ucedo war fein Bebrling , und gab 
alle Monat zo. Duplonen für feine 
und täglich ein Gericht von 


feiner Er itete für den Her 
— und andre a 84 
rignano an dem Garder 


ſeinen ausſchweifenden Ein⸗ 
ſſenen wunderbaren Bege— 
ein groſſes Buch zu —* 
ae re ae 
191 1 
———— iebenen Character. Gua⸗ 


Jr m 
01, 
Mad. 1 — ind) , Mahler zu Vene⸗ 


‚ gebohren A. 16 Lernte bev Domis 
nicns Din Nachdem er feine Stärke in 
en Gola an Altar» Blättern zu 

, Verona und andern Orten öffent: 


lich eriwiefen hatte, ging ex gen Wien, und 
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batte die Ehre , Kaufer Joſeph des I. Hof 
Mahler zu werden, Guarienti p. 66. 


ellucci 
—— eh — 1506, 


feiner — mit der Tochter ve Hiero⸗ 
nymus Genga , Mablerd und Baumciſters 
von Urbino, dieſe Kuͤnſte, welche er ohnge—⸗ 
achtet ſeines Alters fo wohl begri riff, daß er 
in Dienſten des Groß = Herzogs zu Florenz, 
die Befeſtigung der Stadt Piſtoja vollends 
zu Stand brachte , die Bolhverke zu Via 
vermehrte, und die Matıren und Auſſenwer⸗ 
fe der u Florenz wieder üte, bey 
diefem Anlas fi er ein Buch von den 
Feitungen. in dem Krieg von Monte Als 
cino wurde er durch einen Flintenſchuß vers 
wundet. Dem Marg * Marignano 
gab er Anleitung, die & ing Siena zu ers 
obern, wofür er ‚ce Belohnung eine Haupt: 
manns;Stelle ben dem Fufvolk erhielt. Bey 
Belagerung der Be Aıvolo entpfieng er 
bey Stellung der Stuͤcken an dem Haupt 
eine tödtliche Wunde , und wurde zur Beer 
digung in feine Geburts » Stadt gebracht, 
Guarienti p. 268. 

Belly ( facodus) , Mahler und Kupfer 

an von Chartres; lernte bev Simon Vouet. 
brachte die von Hanibal Garraccio gt 
mahlte Galleria Farneſe zu Rom in Kupfer, 
Sein * er ri B. 5 le Eomte 
P. 2. p. 294. ® 
— (Tacobus) , mahlte in einem 
re eughauſes zu Venedig eine 
fel, die 9. — Maria, S. Mate 
cas und die Gerechtigkeit mit etlichen Por⸗ 
traiten vorftchend, Baſſaglia. 

Beltrame (Marcus), Bildhauer ; verfer: 
tigte im Der Kirche & Moſes zu Venedin 
das Grabmahl des U. 1688. —— 
Chorherrn Chriſtoph Frranovich ‚ mit Bil: 
dern umd dem vortrefichen Bru 
Chorherrn von fehr ſchoͤnem 
tratto di DVBenrtia ©. 

Beltran ( ermannus Dominic) 
Vittoria in * Ya die Bildhauer, 
und Yaukunft in — Er arbeitete an 
der Auszierung — Kloſters Eß 
curial: Era h in den Jeſuiter⸗Orden, deffen 
prächtige Gebäude er Kr beforgte, Starb 
N. 1590, Velaſco No, 25, ©, 

52 Beltrano 


Baptifia) , gebohren zu 
0 Anlas 
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Beltrano (Auguftinus) , Mahler zu Neas 
volis; lernte bey Maximus Stanzioni ; bey 
rathete die berühmte Mablerin Anna Roia, 
welche er wegen eines falſchen Verdachts der 
Untreu ermordete , mußte ſich deßwegen in 

ranfreich Ruchten , kam aber nach feiner 

usſoͤhnung gen Neapolid zurück , und ar⸗ 
beitete fur verſchiedene Kirchen. Man ſieht 
aus feinen Gemaͤhlden, daß er des Guido 
Reni Manier nachzuahmen gefucht ‚babe, 
Gtarb N. 1665. Domenic P. 3. p. zıı, 

Belteano (Fofephus), des obigen Bru— 
der; lernte auch bey Marimus Stanzioni. 
‘u der Eapelle S. Salvatore d'Orta der 
Kirche S. Maria la nuova ſieht man dreu 
Gemählde von feiner Hand. Domenici 


‚ 3. 9. II 

Belvedere (Andreas) , gebohren zu Nea⸗ 
polis um das Jahr 1646. Lernte ben Paul 
Borpora und F. Baptifta Ruopoli. Er war 
ein vortreficher Frucht: Blumen : und Voͤgel⸗ 
Mahler , umd zeigte in der groifen Menge 
feiner Arbeit vielen Verſtand. Gieng mit 
Lucas Giordano in Spanien, allwo er von 
Earl dem, 1. werth gehalten wurde, und 
viel Gemaͤhlde fir die Königliche Zimmer 
verfertigte, Er farb in feinem Vaterland 
A. 1732. Domenic P. 3. v._ 570. ©. 

Belzer (Zacharias) , Ervitallichneider ; 
arbeitete mit Eafpar Lehmann an dem Kay 
ferlichen Hofe zu Beag , und verfertigte fo 
vortreliche Stufe , daß felbige würdig ge 

agt wurden, in der Kavferlichen und ans 

n Kunſt⸗Kammern aufbehalten zu werben. 
Er lebte um das Yahr 1590. Gandrart 


9.1.9. 346. 

Bembi (Bonifacius) , Mahler von Val: 
D’Arno; lernte bey dem altern Jacob Pal 
ma ; zuweilen traf er die Manier feines 
Kehrmeifterd fo wohl , daß viele Kunſtver⸗ 
ftändige ihrer Arbeit halber im Zweifel fie: 
ben. Diefe vereinigte er mit des Titiand 
Manier , wordurch er fich groſſen Ruhm 
erwarb. Er farb in dem saften Fahr feis 
ned Alters. Sein Bruder J. Franciſcus 
war auch ein Mahler. Ridolfi D.ı. v. 268. ©. 

Bemmel (Georgius), gebohren zu Ruͤrn⸗ 
bera 9. 1669. Lernte bey feinem Water 
Wilhelm und bey dem Alten Joachim von 
Sandra, Er mahlte Landichaften und 


Be 
Feldichlachten nach des Lembke Manier, 


welche ihm den Ruhm eines geſchickten 
Kuͤnſtlers erwarben. Starb W. 1723. Dop⸗ 


pelmayr p. 274 

Bemmel (Wilhelmus) , gebohren zu 
Utrecht um das Fahr 1630, War einer 
der beiten Schüler des Cornelius Zartleven. 
That eine Reife nach Rom. Seine fchönite 
Landfchaften find Proſpecte von talien , 
worinn er die Waiferfalle fehr wohl anzu— 
bringen wußte, welche er alle nach der Nas 
tur gezeichnet hatte. Er feste ſich zu Nurns 
berg , wo man feine meilte Arbeit findet. 
In der Austheilung Schatten und Lichts hat 
niemand der Natur beifer aefolget als er, 
Starb U. 1708. Deſcamps. P. 2. p. 285. ©. 

Benaglio (Franciitus) , mablte in der 
Kirche S. Maria della Scala ju Berona , 
und fol um das Fahr 1476. gelebt haben, 
Fe äglio Chi 8) , , Mahl 

o (Hieronymus) , abler zu 
Verona ; folate der alten trodnen Manier 
des XIV. Jahrhunderts, in welchem ex 
lebte. Man jicht in feiner Geburts » Stadt 
noch einige feiner Gemaͤhlden. Pozzo p. 9. G. 

Benaſchi. Siehe Beinafchi. 

Benavides (Vincentius), gebohren zu 
Oran in der Barbarey A. 1637. Lernte 
zu Madrid bey Franciſcus Rici, und mach⸗ 
te ſich im Architectur⸗ und Perſpectivmahlen 
ſo beruͤhmt, daß er zum Aufſeher des Kos 
niglichen Comoͤdien⸗Saals zu Buenretiro be⸗ 
ſtellt wurde. Starb A. 1703. aſco 
No. 170. ©. — 

Bencovich (Friedericus) , Mahler aus 
Sclavonien ; lernte eritlich zu Venedig, von 
da gieng er gen Bologne in des Carl Cigs 
nanı Schul, in welcher er den Ruhm eines 

uten Mahler erwarb, Er arbeitete zu 

enedig für allerhand Standes = Perfonen , 
feine aufferordentliche Einbildungs:Kraft vers 
leitete ihn zu einer ausfchweifenden Manier, 
mit welcher er zu Meiland und in Deutjchs 
land arbeitete. Guarienti_p. 162, 

Bendler , Landichaften-Mabler in Schle⸗ 
fin , de C. L. Agricola Zeit » Genoß und 
Neben⸗Buhler, welchen er ſelbſt in der Kunſt 
zu übertreffen fich eimbildete , ob er gleich 
die Bäume ſehr schlecht zeichnete , und oft 
wider die gemeinite Regeln der —.. 

Alle 
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Handelte, da er 3. B. die Höhen verfchice- 
ner Gründen oder einen Baum des jmenten 
Bodens unmittelbar, und in fenkelvechter Lis 
nie über den Baum des Vorgrumds feste tc. 
Gleichwohl findet man einige ziemlich gute 
Stuͤcke von feiner Hand. Hagedorn p. 344 


em. (n.) 

Benedetti (Matıhiad) , von Regio ge: 
bürtig; lernte bey Horgtius Talamıi ; mahl⸗ 
te Architecturen und Perfvective, mit wel 
hen er U. 1701. dad Gewoͤlb der Kirche 
©. Antonius zu Breſtia auszierte, im diefer 
Arbeit ſtunden ihm ** ofalino und 

s Cairo als Figuren⸗Mahler bey. 


D. 

Benedetto (Antonius) , mahlte in dem 
Herzoglichen Pallaſte zu Venedig die Dede 
deö Zimmers der Regolatori alla Scrittura 
in fünf Abtheilungen. Baſſaglia. 

Benedetto (Baptifta di) , Bildhauer zu 

lernte bey Bartholome Ammanati, 
gte an dem Leichen» Gerüfte des M. 
J uonaroti das Bild der Tyber. Vaſari 
3. p. 787. 
ling (Fohannes di). Giche Bas 
i. 


Benebittis (Dominicus de), gebohren zu 
Alife in Piemont um das Yahr 1610, Lern 
te bey Fabritius Santa und Guido 
Reni. An dem Gewoͤlb der Kirche D. Re 

ina Ay Neapolis mahlte er das Leben der 

. Maria , mworinnen man feines zweyten 
ifterd Manier deutlich bemerket, Cr 
farb in_feinem Vaterland um das Jahr 
1678. Domenici P. 2. p. 243. 

Benefiale (Marcus), von Rom; lernte 
bey Bonaventura Lamberti; mahlte in der 
Kirche S. Johann von Lateran den Prophes 
ten Jonas. Cr arbeitete zu Rom A. 1750. 
Vaſcoli P. 2. p. 338. ©. 

Benetello (Ludovicus) , gebohren zu Pa⸗ 
dua 9. 1534. In der Zeit, da man aus 
feinem wohlgelegten Grund in der Mahler: 
Kunft Lob und Ruhm für ihn felbit, und 
Ehre für feine Famille erwartete, ftarb er in 
feiner Geburtd: Stadt A. 1555. in der Bluͤ⸗ 

feiner “Fahren, und wurde in der Kirche 

. Anna —— wo ihm ſein Freund 

Baptiſta Rota ein Grabmahl verfertigte. 

idolfi VP. 1. » 74 G. 
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Benfatto (Ludovicus), gebohren zu Bes 
rona U. 1551. des Paul Ealiari Schweſter⸗ 
Sohn ımd Schuler , imitirte feine vortreflic 
che Manier zu jedermanns Erftaumen. Er 
hatte ein fo vortrefiches Gedachtnif , daß 
Paul feine mablerifche Erfindungen vor ihm 
verbergen *— damit dieſer ihm in Aus⸗ 
fuͤhrung derſelben nicht zuvorkaͤme. Er mahl⸗ 
te zwar auch aus eigner Erfindung , bediente 
ſich aber auch bierbey der Arbeit feines Lehr, 
meifterd, Starb A. 16011. Ridolſi P. 2, 


p. 538. ©, 

Bening (Simon und feine Tochter Levis 
na), Guicciardini nennt fie Burgens, Mis 
niatur-Mabler von Brüffel. Arbeiteten unter 
der Regierung Heinrich des VIII. in Eng: 
land. ina wurde an einen Edelmann vers 

athet , und fkand bey den Königinnen 
aria und Elifabeth in groffen Gnaden. 
Vaſari. G. 

Benoit (Antonius), PortraitMahler von 
Joigny in Burgund ; erwarb ſich vornehm⸗ 
lich mit Abformung der Portraiten in ges 
färbtem Wachs einen groffen Ruhm , und 
arbeitete eine Zeitlang an dem Königlichen 
Hofe zu Londen. Zu Paris verfertigte er 
die Bildniſſe Ludwig des XIV. nach allen 
einen Altern ‚ welche nachher durch vier der 

mteſten Meiftern in Stahl gefchnitten 
wurden. Er kam in die Acadernie U. 1686. 
und ftarb U. 1704. Gein Bruder Gabriel 
übte gleiche Kunſt. Brice. 

Benoli G gnatius), genannt Borno , 
Vriefter und Mahler zu Verona; lernte bey 
Franciſcus Perezoli. Er gieng mit den Be: 
netianifchen Gefandten Francıfkus Morofini 
gen Daris , umd ſtudierte dafelbft nach den 
Werten Rubens und Vandyke, welche er 
fehr fleißig in Miniatur copirte. Auch mahl⸗ 
te er kleine Portraite, welche für Vandyks 
Arbeit angefehen und verkauft wurden. Starb 
A. 1724. Poʒo p. 199, ©. 

Benoni (Foferhus), Baumeiſter zu Bes 
nedig; nach feinem Angeben wurde das dor- 
tige Zoll-Haus am Meer , ein "> und 
tommliches Gebaud aufgerichtet. Ichte 
A. 1682. Ritratto di Venezia. G. 

Benozzo. Giche Gosoli. 

Benji (Julius), Mahler und Baumeifter 
su Genua ; lernte bey J. a 
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Wurde in Frankreich berufen, von dannen 
er auch Gemählde in Deutichland verfand- 
te. In feiner Gehurts. Stadt fiebt und Des 
wundert man in den meiften Kirchen und 
Pallaͤſten feine Arbeit, Er farb U. 1668. 


Soprani p. 237. ©. 
Bent So van der) , gebobren zu 
Amfterdam 1650, Lernte bey Philivp 
Wouwermannd und Adrian van der Velde. 
Wurde in Landfchaften, Thieren, Fiquren , 
umd Bataillen ; in welchen er die Manier 
des Corn. Berghem nachahmte, berühmt, 
Er ftarb A. 1690, Weyermann P. 3. 


2. 133. ©. 

Bentivoglio (Caietanus) , Mahler zu 
Verona ; lernte bey Sanctus Prunati, und 
arbeitete in feinem Vaterland U. 1718. 
Poʒo p. 203, 

Bentum (Fuftus van), Mahler von Ley: 
den. Arbeitete zu Hanover, Danzig, Kos 
ninsberg , Braunſchweig und Mannheim ; 
mahlte Vortraite und Nachtſtuͤcke. Er flach 
A. 1727. Harms Tab. 38. £ 

Benvenuto (Job. Baptifta), eines Gärte 
nas Sohn, daber er Ortolano genennt wur⸗ 
de, Mahler zu Ferrara, In der GServitens 
Kirhe S. Margaretha , umd in der Epi- 
thal-Kirche der Finde » Kinder zu — 
mahlte er die Altar-Blätter und viel andre 
Arbeit , welche wegen ihrer Schaͤtzbarkeit 
nach Rom gebracht wurden. Er lebte um 
das Fahr 1525. Guarienti p. 269. 

Bensi (Maximilianus Soldani), von vor: 
nelmem Gefchlecht zu Florenz , _gebohren 
A. 1658. Lernte bey Balthafar Franceſchi⸗ 
ni, Eyrus Ferri und Hercules Ferrata. Ver⸗ 
fertigte ** Medaillen für Pabſt Innocen⸗ 
ins den X. die Königin Chriſtina aus 
Schweden, und einen fehr groſſen Schau: 
prenning fir den König in Frankreich, Im 
Florenz arbeitete er für den Groß: Herzogen 
nebit vielen Medaillen , allerhand Bildhauer: 
Arbeit in Gold und Metal. Auch fir aus 
ländische Fuͤrſten verfertigte er vortrefliche 
Statuͤen, Basreliefd ic. Gugrienti p. 369. 

Benzone (Antonius), mahlte an dem Ges 
wölb der Eavelle S. Michael in der Dom: 
Kirche zu Verona in drey Abtheilungen Die 
$ H. Junafran Maria, Hieronymus und 

corgiug, umd in der Kirche ©, Lucia den 
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Franciſtus, der das Kindlein JEſus mit 
ges anfchauet, Er lebte U, 1533, 
Doro v. 1343. 


als Peichen-Geprängen , 

euden-Felten , Ringelrennenze. Gab je | 

eichmmgen zu Ihren, Gefäflen umd Tapes 
zereven. Man fichet einige Camine von ſei⸗ 
ner Erfindung , welch hoch gefchäßt werden. 
Inſonderheit war er glücklich in Anordnung 
der Kleidungen und Ausyierungen der Schau⸗ 
bühnen. F zeichnete die Einfaffungen und 

mal⸗ Stöde zu dem in Druck —— 

edaillen⸗Werk der Hiſtorie Ludwig des XIV. 
Er hatte einen Bruder, Ludovicus, der an 
allen obbeſe riebenen Arbeiten Theil nahm, 
und U. 1711. frarb, Brice. 

Berdimans CHenricus) ; gebohren zu 
Elünder A. 1629. Lernte nach einander bey 
Vhilivv Wouwermans, Thomas Willebortd 
und Jacob Jordaens. Obgleich er bereite 
aute biftorifche Gemaͤhlde verfertigt hatte, 
eriwählte er doch dad ——— und 
ſuchte ſich Middelburg zu ſeinem Wohnplatz 
aus; bier und zu Blißingen mahlte er die 
an « Gefelljcharten. Seine Portraite 

nd durchgehende wohl gezeichnet , von ſch 
ner Golorit und guter Kenntlichkeit. Dit 
camps P. 2.9. 2, & 

Beretini (Petrus) , gemeinlich Petrus da 
Eortonna genannt ; gebobren zu gedachten 
Gortonna A. 1596. Lernte bev feinem Bas 
ter Johann , einem Mabler und Baumei⸗ 
fter , bev deifen Bruder Philipp, der in dem 
Groß, Herzogthum Floveny viele Arbeit ver: 

tigte; ferner bey Andreas Commodi und 

accıo Ciarpi. Er zeigte anfangd eine 
fehlechte Fähigkeit zu feiner Kunſt, und wur; 
de deßwegen öfterd von feinen Mit-Schulern 
verlacht ; Aber eine unermüdete Arbeit ent⸗ 
wicelte auf einmal feine glücliche Talente, 
und feste feine Tadler durch fein vortrefis 
ches Genie in Erſtaunen. Er mochte kaum 
anfangen feine — Erſindungen und 
Compoſitionen an den ag zu, geben, als 
man von allen Orten fich bemühte , etwas 
von feiner Arbeit für die vornehmite Kirchen 
—* Balläfte zu befommen ‚ um damit Al 
täre , Wände und Gemwölber ausguileren, 








Be 
wie zu feben it in der neuen Kirche 
Dur, 4 Era ro Barberinifchen 
heran o er den nie genug ge: 
en ‚a — Ne 
tof-Herjoglichen Ba 
Kce Fioren. Nachdem die Schule der 
vn zu Bologne aufhörte , gi er 
überall bekannten Rubm eine 
I Lehrlinge, unter None fich 
feines ohn befand, 
b U, 1669. Die Öefehieflickeit dies 
er3 leuchtet vornehmlich aus * 
fe u . * hiſtoriſchen Ge⸗ 
in lebhaftes und feuri⸗ 
ges nicht ſo wohl zu klei⸗ 
nen eine genau ausgeführte 
Er malte ſehr viel in 
n fein it friſch und glaͤn⸗ 
‚ aber in der Carnation iſt fie ſchwach. 
Dachte edel, * —— find 
hatte eine volltontmne 
von Sue und Licht und von 
der Anordnung feiner Gruppen, auch war 
„er in vortrefich. Allein feine 
{ oft wider die Richtigkeit 
und des Ausdrucks. eine 
Bien Ab feine — von 
Beretta ( 8* 
land. a F man auf dem 
ns ohann Baptis 
* * Chri⸗ 
irbten Si und in der Kirche 
della wer h * auf dem 
das Maria in 
von jr weh de und als 
— —— gemahlt. Er lebte A. 1729. 
gebohren in Norwegen 
Pe) 8 dem Hof⸗Mahler zu 
; machte die gewöhnliche Reis 
n und —— De aber 
ahlerey, und 


F 


mi u: Kon en; in welcher 
ein Gefäß von ohn⸗ 

en verfertigte, an 

—— iſtorien nach antiker Ma⸗ 
ner Arbeit er 
EZ ‚feiner Vortreflichkeit. in 
Kammer zu Coppen⸗ 
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— 5 Er ſtarb U, 1739. 
———— van el gebohren zu 
1615 von 

a gebürtig , che vich Gol⸗ 


Ki und An mit P. P. least, 
die Verwaltung feiner um Yern 


in * er einer der den eichner wur: 
de, deſſen ohngeachtet, weil 3 ibm an g6s 
nugfamem ung da e / fonnte nichts 


nungen Keen wegen I 
eſucht. Er ftar u Alcmaer N. 1647. 
amps P. 2 a ®. 
Ber amafco Sebru und Granellus), 
Baptifta Söhne; mahlten in den 
lofterd nr —— 


den sc. in welchen fie allechand (tfame Eis 
fälle von Figuren , Engeln, wi 
mit lebhafter Eolorit anbrachten. Velaſco 


—* 11, 
gamafco (Joh. Baptifta), gebohren 
zu un amo um das 1490, Lernte 
Die Mahlerey nach den en der berühm: 
teften Kuͤnſtlern zu ge Er wurde in 


d mahlte in dem 
Be Königlichen Schlof Vardo , Hvidiiche 
abeln in vielen Abtheilungen , on. ſo 


len einge "Suarient p. 174 
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Bergen (Nicolaus van den) ——A 
BEE — 
Bergen — — 59 
mahlte nach der 
und P. Rembrands und Hi 
forien. Sean 103, ach ne 
km x 1624. Pernte bey 


a ee de But 
in der Coll übrun i 

in Schatten ı > Go 1 nicht ber ragen 
“ a, —S 


von 
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er d, und Gem können in 

—* sn Sant ey ſchoͤn⸗ 
ne 

Se Sünfic och doch Be an 


®. 2 
— nzoni ( ee 
—— 1646. ent) . Bapti 
Bolognini und anciſcus ieri 
mahlte wohlgleichnde * und 
Serviten⸗ ur u 
Söndten. 


diefen 
benen wunderbaren Erfcheinung de? 
von feiner Arbeit. En p. 344. 
b und —— 


353 


dad 6 Sr * 
um —E en, un ar 
in en 0%. ame © 3. 
RW - 


bieri ep se Mahler zu 
== ; lernte ben ar! Sonone r und 
arb um das 
Bermant , Yandich 
eingen ; lernte bey Claudius ee, 
Manier er wohl begriff; nach langen R 
Räte er Au: zu ln, wofelbft er den 
Kuͤnſtlers —25 
—58 y 3. ee 154 
Bermofer (Baltbafar). Siche Vermofer, 
Berna von Siena ; lernte bey Andreas 
—— — ; mablte zu Florenz, Siena er 
Cortonna. N. — a, cr gen Arco 
in der Kirche ©. us die Gefchi 
des Marinus —— zu mahblen , dee 
aus Geld: De feine Seele dem Satan 
von ©. Jacobus aber erlößt 
worden. As er in der Kirche ©. Gimig⸗ 


Tage dar⸗ 


uren. 


* —— 2. p. 95. 

u kan) — zu Ant⸗ 
werpen A. 1608. Lernte bey Franz Sney⸗ 
ders. Wurde cin vortreflicher Thier⸗ und 
ano. »Mahler, umd arbeitete viel für die 
Önigliche Pallaͤſte; kamı in die Academie nd 


Be 
ars %. 4. 2. er fiarb daſelbſt A. 1678. 


Seh Shmuel), gebohren zu Paris 
—— Lernte bey Simon Vouet. Mahl⸗ 
te vortreflich in Miniatur und auf naſſen 
Mörtel (wen ſehr verfchiedene Gattungen 
der Mablerey). Man fieht viel hiſtoriſche 
Gemaͤhlde und Borteaite von feiner Hand, 
Er brachte die Hiftorie des Attila nad) Ra 
phael in Kupfer und einige Stüde nach Anz 
ton da — io A Schwarz Kunſt: Ward 
cademie A. 1655. und ſtarb 

—* — p. 451. 
Bernard (Theodorus). Siehe Barentfen. 
— (Antonius) , von Bologne. 
—* ſte in der Kirche S. Moſes zu Bene, 
ie Dede der Capelle Ehrifti. Baffaglia. 
——— GBernhardus de), Mahler zu 
Bas; lernte bey Dominicus Fiafella, 
Bose Arbeit beitund in Copirung 
— ———— worinnen er —— wur⸗ 
N. 1657. Goprani p. 252, 
—— Franciſcus), genannt Bigo⸗ 
laro, Mahler zu Verona. Erwarb ſich mit 
feinen Gemählden Rubm und Ehre , indem 
felbige wohl ge ange und von guter Colorit 
waren. Er lernte bey Dominicus Fiafella , 
und be ae ihm an Gefchicklichkeit. Eine 
deſſen ſieht man in der Kirche ©. 
gu pen an den beyden Seiten: 
groffen Altard. Guarienti 


— Vohannes), von feinem Ge; 
buris Ort da Gaftel Bolognefe genannt ; ein 
re Edelfteinfchneider und groſſer 

War einer der erfien, deſſen 
Arbeit man mit der Arbeit der Alten in 
— feßen konnte. Man zeiget von 
Werke in Erpitall, welche 
affet find. Er befam von vielen 
x liche Gefchente, umd der Car 
"Blaue Farneſe war einer feiner 
Gönner. Starb U. 1555. in dem 

en n Yabe feines Alterd. IAdvocat. ©. 

Bernardi Bi Baptifta) , zu Verona ; 
—— Bike a: BR Bl za 

f e, DBögel und andre Thiere, 
ee u Wien , Meiland und Bene: 
ME —* ddit. p. 19 

ardi (Petrus), Pahite in dem Ora⸗ 
we Eofino , umd in der Eapelle U. 8. F. 
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—— S. Fermo zu Verona, d 
— Gruß. & farb 4. 1633. * 


— (Laura) , Blumen-Mahlerin 
zu Rom ; lernte bey Marius Muzzi, und 
ward in Diefer Kunft fo vortrefich , daf fie 
bas Gemaͤhld ded Andreas Camakiei , den 
H. Cajetanus vorſtellend, mit einem Blu: 
men » Kranz auszieren mußte. Diefe Tafel 
befindet fich in dev Kirche S. Andreas della 
Valle. Mit mehrerer Wahrfcheinlichkeit wird 
diefe Arbeit ihrem Lehrmeifter zugefchrieben. 
er lebte Pr u ahr 1670, Bafcoli 
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—— ein vortreflicher Landſchaf⸗ 
ten Kräuter Thiere: Frücht: und Blumen. 
Mahler zu Meiland. Gtellte an der Wand 
eines Hofes einen Garten vor, in deſſen Vor⸗ 

und Erdbeeren fo natürlich gemahlt waren, 
= uͤner —3 — ——— 


Sehe mit 
A. 1536, —* 3. G. 
Berner (Chriftianus) , — zu — * 
burg A. Die !ernte ann Kampfs 
haufen. Mah (te Früchte, —— fülberne, 
göldene und marımorne Gefälle und anders 
nach der Natur, Er arbeitete zu Rom und 
ftarb daſelbſt A. 1722. Paſcoli P. 2. 9.357. G. 
Bernigeroth —— 44 ebohren zu 
—— in der G angfeld 
Ey Lernte zu cin I AR derfohn 
Kupferftechen , verfertigte eine un. 
—— Menge Portraite, welche, beſon⸗ 
wann er ſich guter gemahlter Origina⸗ 
len bedienen Eonnte , ſich ſehr wohl ſehen 
x en, ee arbeitete zu Leipzig, und ftarb 
bſt M 1733. Von feinen Söhnen uns 
—* er zwey in ſeiner Kunſt. Joh. Mar⸗ 
tin, ee nen u Leipzig 9. 1713. welcher 
aterd Manier volllommen imitirte, 
. Benedict , gebobren A. 1716, Lernte 
eu feinem Water und Bruder , umd legte 
ch vornehmlich auf hiſtoriſche — Hani⸗ 
urgiſches Magazin P. 9. p. 
Bernini (Joh. Laurentius), —8 Sohn, 
green u Meapolid U. 1598. Wer die 
e dieſes groffen Kuͤnſtlers in der 
a und Bildhauer⸗Kunſt wil — 


Umgan uͤrdigi zu beſtens ver⸗ 
es Ai Er farb U. 1680, umd wurde 
ie der Kirche 5, Maria iore 
e Werke haben eine Zierlichkeit und 
Susprüde, welche der Anticken würdig find, 


Baldinucci. G 

er Ce dovicus) , Peters S 
—2* Rn. Saumeter ; war — 
feber über den Bau der S. Peters-Kirche 


ju Rom A ar —* p. 194. ar 
Bernini (Waulı des J. Laurentius 
a 
ie :» Kun en mahlern 
in — Capelle der — Marid, e 
N) befan 


e ſidorus m ic. 

ſich in der a —— der Acade⸗ 
Guarienti p. 405. 
ini (Vetrus gebohren g 


Iote er ia auf die Bildhauer» Kunft, und 
feine Hand in Führung —— .... po 


Be 


ſten. Starb aber aa 
Seine erſte Gemaͤhlde gleichen 5 
Gudo Reni; Maratti ward übe diefelbe eis 


ferfüchtig‘, und hu ihn zu der nieberträchs 
fi 2. entzog ihm auch das Ge⸗ 

Kirche ©. SUR und verfchafz 
te, no diefe Arbeit dem Hiacynth Brandi 


anvertraut wurde, über welche Ungerechtigs 
£eit ſich Berretoni zu todt grämte. Geine 
vornehmſte Werke in ndet man in 


Berruaniete uno: d. i. Alp r 
Mahler , Bildhauer und Bau von 

veded de Mave , ohnweit Valladolid ge 
ürtig. Lernte zu Nom bey M. U. Buona⸗ 
roti, und biete vertraute dichaft mit 
Baccio Bandinelli und Andreas del Sarto, 
Die Kirche S. Benito zu Valladolid zierte 
er mit Stücden der Baus und Mahler⸗Kunſt, 
und wurde von Kavfer Carl dem V. zu feis 
nem Kammerdiener gemacht , und mit dem 
es —— — Er ſtarb A. 1545. 


aſco No 
*— —8 Hieronymud) , geboh⸗ 
Each, Vavia A. 1645. Lernte dev Carl 
A nach Rom , und mablte n 
—— Geſchirre ic. 
—55 das ee marienti p. 115. 
Bertano (Joh Baptifta) , Herzoglicher 
Bas und Baumeiſter zu Mantua; lernte 
bey Julius Wivi ; baute viele Valläfte und 
gischen daſelbſt. Schrieb Regeln der Bau⸗ 
umd der Manier, die Bor 
gen der jonifchen Capitellen vichtig zu zeich⸗ 
nen, welche Handſchrift in England aufbe⸗ 
so. wird. In feinem, von ibm felbft ers 
Haufe zu Mantua zeiget man zwey 
Säulen von jonifcher Ordnung ‚ die eine 
ganz rund, die andre aber durch die Mitte 
— — an welcher man das Maß aller 
* an betrachten fan. Vaſari BD. z- 
..55 
Bertelli ; Von a Gefchlecht findet 
man fechd Kun; cher , welche zu Bene 
phorus, welcher n 
onatus , nach 1 See 
Ferdinandus ‚ der A. 1565. Buch 
hin — De — Fran⸗ 
ciſcus, der einen feyer 9 des Her⸗ 
zogen von Savoyen zu en: — 


Be 


Lucas, welche um das Fahr 1380, die Werke 
—— berühmter Mahlern in Kupfer 
achten. 


Wilhelmus) , Bildhauer aus 
reich; arbeitete zu Rom für die Paͤbſte 
us den V. umd Clemens den VII. und 


—— einige Statuͤen am öffentlichen Or⸗ p. 
ten, t 


am nach Paris zurück, und ſtarb 
A. 1615. Baglioni p. 224. ©. 

Bertin (Nicolaus), gebohren zu Paris A. 
2667. Lernte ben Guido Ludwig Vernanſal, 
Jouvenet, und Bon Boulogne. 
der Kirche der Abtey S. Germain des 
mablte er auf eine groſſe Tafel den 
Lauf des Kaͤmmerlings aus Movenland mit 
einer angenehmen, ſtarken und wohl ausge 
arbeiteten Manier sc. Starb A. 1736. Dies 
fer Künftier war befonders glücklich im klei⸗ 
nen. Gemaͤhlden, worbey die Verfchiedenheit 
der Gegenitänden feiner fruchtbaren Einbils 
dung Kraft wenig Mube verurfachten. Sein 
und Bruder, Bildhauer, arbeiteten 
für die Königliche Gebäude und Gärten, 
Der Bruder fiarb A. 1711. Argensville 
V. 2. p. 416, 
Bertoja Hiacynthus), Mahler von Bars 
ma; lernte Franciſcus Mazuoli; mahl⸗ 
für öffentliche und Yrivat-Gebäude, und 
die Manier feines_Lehrmeifters nach» 
Bon feiner Zeichnung find die 
de der Dom⸗ Kirche zu Bars 
ma. Er ſtarb N. 1558. Guarienti p. 213. 
Bertoldo, Bildhauer zu Florenz; lernte 
bey Donatello ; goß viel fehone Basreliefs 
und andre kleine Dee von Erst. Die Ges 
fehicklichkeit dieſes Mannes_ gefiel Laurentius 
von Medicid fo wohl, daß er ihn e- Auf⸗ 
feines vortreſichen Garten auf dem ©, 
Platz machte ; in felbigem ftunden 
Statuen und Antiquitäten , welche 
arofmüthige Beförderer der Künften 
mit groffem Fleiß und unglaublichen Koiten 
hatte, Bertoldo ward auch zum 
t der Academie erwablt, welche von 
vielen Lernenssbegierigen Yunglingen beſucht 
wuerde , water denen man den M. A. Buos 
naroti , Franciſcus Granacci, Bartholome 
Zorreniani md andre zeblte, Vaſari P. 3. 

L. 2. 9. 336. ©. * 
Bertoloiti (Michael Angelus) , Bhilipps 
Sohn ımd Schuler ; Portrait⸗ Mabler zu 
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Genua; machte ſich in dieſer Kunſt beruͤhmt, 
und lebte A. 1674. Soprani p. 90. G. 

Bertolotti (Philippus) , Mahler zu Ges 
nua ; —* ſich aus Mangel andrer Arbeit 
auf das Vortraitmahlen , mit welchem er 
feinen ‚ehrlichen Unterhalt fand. Goprani 


9 &. . N 
Bertrand (Philivpus), Bildhauer zu 
Paris; lernte ben Ludwig le Comte ; kam 
in die Academie U. 1701. die er bey dieſem 
Anlas mit einer Gruppe von drey Figuren 
in Erjt , die Entführung der Helena vorftck 
Iend , befchenkte, Guerin p. 107. ©. 

Bertucch (Jacobus), Mahler von Faen. 
ja; arbeitete daſelbſt mit Julius Tonducci, 
wie unter diefem Titul zu ſehen ift. 

Bertucci (Laurentius) , Mahler zu Flo⸗ 
venz; lernte bey Philipp Furini, und wurde 
ein gr Figuren-Mabler, verlief aber 
die Mableren , und Icgte fich auf die Muſik. 
Starb zu Rom um das Fahr 1680. in dem 
60. Fahr feined Alters. Guarienti p. ir 

Bertucci (Ludovicud), Mabler von Moe 
bena ; arbeitete zu Rom, und wurde wegen 
feiner Kunft und angenehmem Umgang hoch 
gehalten ; von da gieng er nach Mantua , 
wofelbft er für den Herzog arbeitete, der dies 
le feiner Gemahlde dem Kapfer zum Ges 
ſchent uberfandte. Endlich fam er mit zwey 
feiner Töchtern, die er in der Mahlerey uns 
terwiefen hatte, in fein Vaterland zurücke. 
Vedriani p. 125. ©. 

Bertuſio (Job. Baptifia) , Mahler zu 
Bologne ; lernte bey Dionyſius Calvart und 
den Carracci; verließ aber dieſe bald, indem 
er fi) viel auf feine zarte Manier einbildes 
te, und vorgab, daß filbige des Guido Res 
ni feiner gleich Eomme, und er der einige Erb 
feiner Kuuſt ſey, in ber That waren feine 
Gemaͤhlde ſehr gefällig , md als cin wohl⸗ 
beredter Mann bielt er dem Auguftin Cats 
raccio die Leichen.Rede, Er beprathete Ars 
tonia Vinelli, eine fünfliche Mahlerin. Mak 
vafia T. 1. 9. 268. G. 

Bertussi ( ed Cajetanus), gebohren 

Bologne A. 1668. Lernte bey Ceſar 
ennari ; verfertigte für Offentliche umd Pris 
vat⸗Gebaͤude verſchiedene hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
de, Arbeitete & Faenza, und fiarb A. 1710, 
Acad. Clem. P. 1. 9. 347: G. 


G 4 Beſchey 


52 —Be 
al eb Ant⸗ 
— thafar) ‚ m ” 


1708. 
abler aus u mahlte Hiſto⸗ 
or sr — in ſei⸗ 


Mr A —— A. 1710. 
der Manier glei 
Sie mablten die 
dyk im Kleinen nach , che Eopien von 
ben Liebhabern ſehr a: wurden. Remy 


p. 74. 
Befchey Goh. Franciſcus), beyder obi- 
ga Sue; arbeitete eine Zeitlang in Eng⸗ 
und war in der Mabler:Kunft wohl 
erfahren Ein vierter Bruder arbeitete ald 
Mahler su Dublin in Irrland. Remy p, 74. 
IR —— —— —— zu Mei⸗ 
1648. bey Joſeph Danedi 
und zu Rom bey Ev — Ferti; war in der 
Architectur ⸗Mahlerey und in allen Gattuns 
gen von Verzierungen geübt ; mablte zu Tu⸗ 
rin die Gallerie der Herzogin ‚ ein gleiches 
on er auch ran Parma , und zu Meiland 
Rechts » Gelehrten , und 
—* Orten mehr. Sandte auch viele 
feiner Gemaͤhlden über das Gebirg. 
ftarb N. 1706, und liegt in der Kirche ©. 
Maria —* bey S. Satiro begraben. Gum 
rienti p 

Bein "Siehe Biffoni. 

Berble. Siehe Petel. 

Berti (Blafius), genannt da Earigliano. 
Gebobren zu Piſtoja U. 1545. Lernte die 
Mabler + Kunft bey Daniel Ricciavelli ; trat 
ald Lay: Bruder in den Theatiner » Orden, 
fie welchen er eine 6 Menge Gemaͤhlde 
verfertigte. Als cin arbeitſamer Mann lieb⸗ 
te er die — Kunſt, formte Bilder 
aus Kreiden und Wachs, mahlte = vor⸗ 
treſſich in —— Er ſtarb zu Rom A. 
1615. und ward in der Fire Silveſtro 
di vg Eavallo begraben. Baglioni 
p. 2 
Beiti (Sigismundus) Mahler zu Flo: 
renz; lernte bey Anton Puglieſchi; arbeitete 
für den Groß⸗Herzog Job. ._ Für eis 
nige Engländer verfertigte er viele Zeichnun⸗ 

—— den vornehmſten Kunſt⸗Sachen der 
s Herzoglichen Gallerie. Mahlle auch 


de 


che in Paſtel⸗Farben mit einer Heilen, 
arten und angenehmen Manier. Zu Ge 
nua, mo er fich eine geraume Zeit 
— * er +2 er —— ** J 

el, und auf gleiche Art 
Dir der Yefiter » Kirche zu Savona 16, 
— p. 457. 

Bettina , eine vortrefliche Frücht - und 
und Blumen Mablerin an Meiland um das 
Bettini Dominian), AR ad zu Flo⸗ 
venz 1644. Lernte bey — u. 


einiger Re 
— 


Beruf ei 
tachte , bey 
mahlte Blumen, 
Thiere ; arbeitete 18. an 
e Com⸗ 


erkte , unterſcheiden feine 
Arbeit von derer, welche auf dunkle er 
4 mablen pflegen. Er ftarb zu = = 
—2 und liegt in der Kirche S 
a auf dem Markt begraben. Guarienti 
u 


Beuch us). Siehe Breu 
—“ Friedericus). zur vew 


cov 

Beudelaer (Joachim). Siche Buedlaer, 

Beverenfe (Dominicus), mahlte in der 
Kirche S. Mofes zu Venedig , die in den 
Tempel gehende H. Maria umd ihre Him— 
melfartb. Baffaglia. 

Bevilaqua (Ambrofius), mahlte in dem 
Spithal, della Earitä genannt, zu Meiland 
die Gutthätigkeit gegen die Armen auf nafz 
fen Mörtel. Er lebte N. 1486. und hatte 
einen Bruder, a der gleiche Kunſt 


— oe 8) ‚ gebohren zu D 
ro mu o u Dort⸗ 
wehe U. 1656. Lernte den Wilhelm Dil 


lenburg; mahlte Landfchaften und Bortraite, 

Ardeitete zu Amfterdam und Grol. Er 

fchrieb ein Buͤchlein von der Mablerey, bes 

titelt : Die groffe Welt ind Eleine gefchildert, 

welches A. 1692. Holländifch und A. 1693. 

m 2 gedruckt wurde, Weyermans 
J+ ’ 


Bezzi 


Be 


(Yoh. Francifius), genannt Noſa⸗ 
bean abler zu Bologne ; lernte bey Bel: 
learin Tibaldi. Obſchon feine Gemaͤhlde, 
u in vielen Stadten Italiens gefunden 
werden , micht fo richtig in der Zeichnung, 
als feines Lehrmeifterd, find fie dagegen von 
geöfferer und keckerer Manier, Er bielt eis 
ne gute Schul , in welcher er viel vornehme 
Leute unterwies. a. A 1571. Malvas 
fia T. 1. p. 203. 
Biandhi Sa) + Mahler und Krieges 
1 pen um das 
JJ — — N diente in Spanien unter 
ipp dem IV. allwo er Machinen verfer: 
Hate welche die Kräfte der Matur zu übers 
fehienen. Starb zu Madrid um das 
Bun Soprani p. 299. ©. 
chi (Balthafar) , geöchen zu Bo⸗ 
— A. 1614. Lernte eter Anton 
Vaderna und Auguſtin Metelli, deſſen Toch⸗ 
ter er heyrathete. Er bediente mit feiner 
Kunft, Zierrathen und Verfpective zu mals 
‚ die Herzogen von Mantua umd Mode 
na, allwo er > 1679. ſtarb. Malvafia 


5 


—— — Franciſcus) tF 
genannt Frari; 
gebohren zu Modena 5— Mit einer 


—** Eolorit, zierlichen Stellungen, 
Bewegungen umd geoffen Erfinduns 


Künftler, der in der —— leichten, 

reinlichten und hurtigen Manier wohl erfah⸗ 

rn war, Vedriam mit Zuftimmung des 

Lancilotio giebt ihn ald den Lehrmeifter des 

Anton Allegri an. Er farb U. 1510. und 

feste in Ermanglung Leibes⸗Erben die ku 
zu feinen Erben ein. gt 

ar ee) ı Mahler zu ei 

farr-Kirche S. Sebaſtianus 

DR hebt man ein biftorifches Gemaͤhld 

nm feiner Hand. Er lebte um das Jahr 

pe oh 


atuada. 
Fianc (Friedericus) , Mahler zu Mei⸗ 
land ; lernte bey Julius Ceſar Procaccini. 


dem ızten Jahr ſeines Alters machte er 
mit Gemaͤhlden in dem 
Creutzgang der efürfer, und nach und nach 


in verfchiebenen gi und Pallaften mit 


1 ss 


feiner geifteeichen, flarken , w * 
ten Ay fehönen Manier —5 ar⸗ 
Bene zu Turin um A. 1710. Guarienti 


p. 
Ban G een. ati) JE DENE. 
Sn; 3 —* ſich aan in feines Vaters 
‚ nachher erlernte er Auge eichter Mühe 
die PYauer » Kunft. Er verfertigte einen 
Bacchus von Marmor, der in * 
ſehr geruͤhmt wurde. Auf d 
— * — 


it Eng Erit 
gegoffen von feiner —— Auch ehet man 
en vie Set iR us Ban 
; die Bekann 
tifta Erefpi veranlaßte ihn , feine ee au 
Be a a "EL 
gute e e ziwege. ar 
iu — an der Peſt 3— * Soprani 


— (Fofephus) , mahlte in dem Ora⸗ 
S. Michael zu Meiland das Bild der 
—— Er lebte um das Jahr 1720. 


chi (Fidorus), Ritter, Mahler zu 
Pi In der Kirche S. Remigius = 
felbft it das Altar-Blatt, Chriſtus am Creutz 
mit Maria und Johannes vorftellend , von 
feiner Arbeit, Latuada. 

Bianchi (Lucretia), Balthafard Tochter ; 
lernte bey Franciſcus Stringa und copirte 
mit gutem u. und fchöner Eolorit, 

Malvafia T. 2. 9. 48 

Bianchi Mara), Baumeifter uRom. 
Erneuerte bie Kirche ©. u Codleſtimis 
ju Meiland U. 1735. Latu 

Bianchi (Berrus), —— zu Rom A. 
1692. Lernte bey Jacob Triga, J Bapti⸗ 
ſta Gauli und Benedict Luti. on in 
—* Lehrjahren wagte er Yy bey Anlas 

er et eined Grabmahls für Pabſt 
Paulus den II. mit mehr ald 30. Nach: 
werbern Diefer Arbeit , um den Rang zu 
fireiten. Er machte einen Riß, — 
len andern vorgezogen wurde. Nach d 
Verlangen des ſterbenden B. Luti Drache er 
das von ihm en Gemähld des 
age zu Ende, welches fo wohl geri 
man ein er von feiner eignen Er⸗ 


3 


ung verlangte , im welchem er die 9. 
mit dem indie JXEſus und Die 
minicus und Franciſcus vorftellte, 
—* Geiſt machte ihn zu allen 
Mahlerey geſchickt. 2m 
en ee See⸗ und 

Stuͤcke, alles mahlte cr mit gleicher 
* Starb A. 1739. Argensville P. 


> Kali Wetrus Antonius), dei Baccio 
ter Sobn; arbeitete ald Baumeifler zu 
ua. Goprani p, 300, 

Bianchi (Bbrlippus) Mahler zu Bene: 
dig. Inter eine feiner berübmteften Pcbeiten 
gechnet man den untern Theil der Altar-Tas 

bey den armeliten, einine Heilige vors 
ellend ; der obere Theil iſt von der Hand 
ann Stroiffi. Baſſaglia. 

Blianchi (Simon) ‚ —— von Flo⸗ 
— arbeitete meifteng zu Venedig , allıvo 

ch viele Werke = De Hand befinden, 

ſari P. 2. p. 

Bianco ee mahlte in der Col; 
legiats-Kirche S. Laurentius die Empfäng- 
ai; Marid und S. Franciftus, Er arbeite 
te zu Meiland um das 3.84 e 1720, Latuada, 


are 
Ein 


rien, 


Bianco (Baccio , ed und Des 
trus Antonius del). 

Biancucci (Baulus) , —55* von Lucca; ; 
fernte bey Guido Ken, und bemübete ſich 
immer, deſſen Manier nachjufolgen , welche 
er mit einer ſchoͤnen Eolorit und artigen Ers 
findungen begleitete ; wenn er feines Lehr⸗ 
meiſters Werke copiren wollte, that er ed 
vorteeflich , indem er zur Ausarbeitung grofs 
& Fleiß anwandte. Er arbeitete in ſeinem 

aterland, und farb U. 1653. Parrino, 

Biard (Petrus) , Baumeiſter und Bild» 
Bauer zu Paris; va U. 1559, Gtus 
dirte zu Rom nach M. U. Buonaroti: Ars 
Beitcte in feiner Geburta⸗ Statt, und ftarb 
dafelbft U. 1409, Yu der S. Pauli-Kirche 
une * ſeine ee An m 
niol anfuhret. Man ſiehet ei etzte Kup: 
ferftiche von feiner Hand. Er Banterlieg ei⸗ 
nen Sohu, von dem man = dem Hotel 
de Toulouze die Statum Mars und Venus 


ct. Er ver a U. 1639, das 
id Cudınig } bes XI. ala Place Ad 
Daniel, 


ba das Pferd von der 
KRicciarelli iſt. Brice. BERN 


"Bi 
Biardeau, Bildhauer aus Aniou; arbei 
tete zu Yard, Bey den kleinen Auguſtinern 
berfertigte er den H. Nicolaus Tolentinus 
famt zwey andern Figuren von gebrandter 
Erde, und die Statuen der H. H. Monica 
a. Elara auf beyden Seiten Altard, 


—— Bora 
aurentius) , & 
A. 1400, rn ches —7 aber vi 
gr fenn , weil fein Lehrmeiſter 
dieſem Jahr geftorben dt und findet 
af er A. 1409. in die Mahl 
aufgenommen worden. Lernte bey Spunck 
lo, und war der legte, fo der alten Manier 
des Giotto folgte. Er mahlte mit folcher 
Geſchwindigteit auf frifchen Mörtel, daß des 
nen die ibm zufaben fchmwindelte , und vers 
änderte feıne Figuren nach dem Willen des 
ter, für die er arbeitete. Er war der erſte, 
fo in der Kirche S. Maria dei Fiore mahl 
te. Gtarb A. 1452. zwey & hne Bicci 
und Neri hinterlaſſend, welche er in der 
Mahlerey wohl unterwiefen hatte. Bottari 
BP. 1.9. 167. und Giunta p. 24. ©. 
Bicci (Neri Di) , des Laurentius Sohn. 
Fieng an die alte Manier zu erweitern und 
einen beſſern Geſchmack einzuführen , wie 
man an den Gcmablden der Kirchen 5. 
Düchele und S. Maria delle Grazie iu 
Arczjo, auch am einigen andern zu Florenz, 
ſehen kan ; und wirde vermuthlich in der 
Kunft noch weiter gefommen ſeyn, wenn er 
nicht in dem zöften Fahr feines Alters ge⸗ 
ſtorben wäre. Vaſari P. 1. p. 238. ©. 
Bi (Pudovicus le), Verfpectio- Mas 
ler und Profejfor Diefer Kunſt im der Acts 
demie zu Paris, mit welchen ex fich ein 
rühnliches ängeteten — Starb A. 
— —— is ns — 
(Adrianus de), ren zu 
A. 1594. Lernte bey ae — * 
Paris bey Se — ; reißte nach 
om , wo er acht Fahre zugebracht; ex 
mahlte Eleine Hiftorien jehr Reıfiy und fuuber. 
A. 1623. kam er wieder nacher Haus, und 
perfertigte viele Arbeit. Die Zeit feines Ab» 
benb iR qubelanmt. Defcamps 9.1. p.406. G. 
Bie (Jacobus), Kupferitecher ; gebohren 
wm Antwerpen A, 1581. War ein ——“ 
* Antiquariud , 3 bielte fich bey Her» 
30) 


Bi 
N Km ‚ aus 
—— er die F Kaufe vu te 


Valen — in 
* Sweertius 

Chriſt us Johannes dan), 
ſſt. S A. 1584. wurde 
eſchickten Künftier gehalten. 
Nacı Kap unglücklichen Tod Prinz Wilhelm 
des I. en batte er den Anlas, 
Ä m in den Garg Ian dp F 

—— er ſo feſt 
daß er ihn ſehr 4 
zelches nachher en Urbild des⸗ 
feaitd diente, welches Gerard 
auf dem Kathhaus zu Deifft 
mahlte. Durch einen feltfamen Zufall kam 
er in Spanien, und wurde Königlicher Hof⸗ 
Mahler , gieng nach einiger Zeit in 
A — und ſetzte ſich zu 
in land, wo er in dem 42. 
en A. 1626. farb, Def 


rg (Earl) Mahler zu Meiland; 


A. 1605, Lernte ben Camillus 
Mir Ki wo und — die ee feines 
wohl , wie man aus den 


ı die man von feiner 
ge Senden abnehmen fan. Dann fein 
nd — mn Lebensart 
er Arbeit ab, Er 
Bi Frog rin p. 111. 
Ṽ (Laurentius). Siehe Binago. 
(Bictorius), gebohren zu Bolog⸗ 
we‘. 1692. ir aus eignem sn 
Architecture und Figurenmablen,, m 
ich ins und auffer feinem ug eh 
erwarb, Acad. Elem. P. 2 














um 


garino (Antonius). Siehe Begarelli, 
Fazzini ( Be) ı le ei zu 
rugia, gebohren A, 1001. War in mas 
hematifcher en wohl erfahren , und 
bon den ten ——— 
lVPabſt Paulus 
eburts⸗Stadt. 


er doch dieſe ngen von 
A, und in feinem Vaterland 9, 


Bi X 


—* cl Mahler von Parma; muf- 
in feinem Vaterland began. 

—* *3 ſich nach Verona flüchten , 
wo er die feines Lebens verblieb. Er 
mablte die Blumen fo natürlich, daf weni⸗ 
—* Italien ihm zu vergleichen waren ıc, 


(Francia), gebohren zu A. 
— deu Mario Sr und 


ar⸗ 
niemal auſſer ſein Vaterl 

fondern brachte Rine eit ni unabläf zen 
Studieren 


d ter 

und m a en er satt fie Be 
t 

ae ha 

„ er Er unterm 


in diefer Kum 
der U —— d 
— — Boy" ji 


p. 235. 


er Ko Loren te die 
Statüie Pabit Clemens det 8 in * 
der —55* e Minerva 3 Kom , und für die 
Maria de Anima einen Leichnam 
Eh welchen er nach M. U. Buonaroti 
copirte. Bey Anton Giamberti lernte er auch 
die Bautunf, da er dann den Ballaft des 
——— Monte »pulciano und das Haus 
nebit verfchiedenen andern 
— “ Vaſari P. 3. p. 846. Gein 
Eos Hannibal lernte die Mahl bey 
— Salviati, welcher ihm in ſeinem 
a Scudi jährliche Leibren- 
ten, — 14. Gemaͤhlden und * * 
Zeichnungen verordnete. Ibid. P 
6 


B Olaro ( anf). Siche Senat 
B tonius) , dom Geburt 
Da; Le bg Car u —* 
Bin n ** 
Gewande. 
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Er farb in dem sgſten Jahr ſeines Alters 
A. 1644. Guarienti p 66, 

Bimbi (Bartholomäus) , gebohren zu Flo⸗ 
eng A. 1648. Lernte bey Laurentius Lippi 
und Angelus Gori. Mahlte fehr fchöne und 
natürliche Blumen , auch zuweilen Bilder. 
Buarienti v. 86. 

Binaao (Laurentius) , ein Barnabiter: 
Ordens Mann und Baumeifter zu Meiland ; 
nach feinen Zeichnungen wurde die vortreis 
lich-fchöne Pfarr » Kirche S. Alexander er⸗ 
baut , umd machte man damit den Aufang 
N. 1602, Latuada. j 

Bind (Jacobus), von Mürnderg, oder 
wie andre wollen, von Gölln ; war einer der 
befien Kupferftecher feiner Zeit; arbeitete un 
ter Marc Anton Maimondi nach Raphaels 
Gemäblden. Starb um dad Jahr 1560, 
Doppelmayr p. 200, ©. 

Bindes (Dobannes), Mahler zu Antwer- 
5 in feine Figuren nach ber 

anier Rubens, und feine Portraite nach 
Vandyt. Er war ein, vertrauter Freund 
des Peter Snayers; bie meilte Zeit feines 
Lebens brachte er in Antwerpen zu, und 
ftarb daſelbſt U. 1670. Guarienti p. 243. 

Binn-(Hand), Baumeifter zu Nürnberg; 
wurde wegen feinen vortreflichen Handriſſen 
berühmt, Er ftarb 9. 1632, Doppelmayr 


pP. 220, 

Birago (Clemens), Edelfteinfchneider von 
Meiland. Arbeitete an dem Hofe Philip 
des 11. Königs in Spanien. Diefer Künfl 
ler wird für den * gehalten, welcher die 
Mittel erfunden, in Diamanten zu graben, 
Er verfertigte auf dieſe Weife das Portrait 
des Infanten Don Earlos und das Spanis 
ſche Wappen ; eine Arbeit, welche mehr für 
etivas feltenes al3 vortrefliches gebalten wur: 
de. la Combe p. 77. 

Birdheimer (Fohanned). Giche Burg- 


mayr. 

Biſcaino (Bartholomaͤus), des J. An: 
dreas Sohn und Lehrling, wurde auch von 
Valerius Caſtelli —— Starb A. 1657. 
an der Peſt in dem 2siten Jahr ſeines Als 
n der Churfuͤrſtiichen Kunft- Gallerie 
zu Dreßden findet man ein hiſtoriſches Ges 
maͤhld von feiner Hand. Soprani p. 203. G. 

Bifcaino (Joh, Andreas) , Mahler zu 
Genua. Obwohl er keine auſſerordentliche 





* 


Bi 


Geſchicklichleit befaß, hatte er dennoch einen 
guten Gefchmad im Landichaftenmablen , 
welche er, um defto mehr zu gewinnen , mit 
einer Füchtigen Manier verfertigte, Er ftarb 
an der Well A. 1657. Gopranı p. 201. G. 
) des Eornelius Sohn; 
mablte allerhand ugel mit einer Eraftigen 
und reinlichten Manier , in welcher ev grofe 
? Stufe verfertigte , die meiftend in Get 
and su feben find, Weayermann P. 2, p. 271. 

Bifchop (Cornelius) , gebobren zu Dort 
recht A. 1630, Lernte bey Ferdinand Bol; 
mahlte Hiftorien und Portraite, in welch 
letztern er fich fonderlich bervorthat. Die 
Begierde id zn verleitete ihn, ſehr 
mittelmäßige Arbeit ji verfertigen , unter 
welche feine auf ‚Hol; gemablte Figuren , 
die man ausfchneiden umd in Garten und 
Niſchen fellen konnte, zu vechnen find. 
Starb A. 1674. Deſcamps P. 2. p. 433. 

Pesch (Facobus) , des Cornelius Sobn 
und Schüler ; lernte auch bey Auguftin Ter⸗ 
weiten , und mablte biltoriiche Stücke auf 
Tafeln und an die Deden der Zimmer, 
Weyermann P. 2. p. 270, 

Bifchop (Fohannes) , gebohren zu Ar 
fterdam U. 1646, Zeichnete fehr wohl auf 
weiffes Papier, und wufite Die Manieren der 
größten Kuͤnſtler nachzuahmen, auch este er 
ein 2 und nuͤtzliches Zeichen = Buch in 
Kupfer. Gtarb 1686. Weyermann 


P. 3.9. 47. 

Bifer (Carolus Emanuel) , gebohren zu 
Mecheln U. 1633. Mablte Dante, Gpick 
und andre Gefellfchaften ; feine Compofitio- 
nen find fruchtbar und geiftreich , zuweilen 
aber ziemlich anſtoͤßig. Seine Zeichnung ift 
richtig , fein Pinfel ſieſſend, umd feine Color 
rit gut, wiewohl etwas grau. Er arbeitete 
zu Paris, zu Antiverpen, allwo er N. 1674. 
Director der Academie wurde, und zu Bre⸗ 
da, wo er geftorben if. In dem Saal der 
Schügen + Gefellfehaft zu Antiverpen mahlte 
er die —— von Wilhelm Tellen. Sein 
Sohn Joh. Baptiſta verfertigte Hiſtorien und 
Portrait. Deſcamps W. p. 469. 

Biñ (Bonaventura), genannt Padre Vit⸗ 
torine, ein Minorit zu Bologne; lernte bey 
Lucius Maſſari; mablte in Miniatur nach 
den Werken Guido Reni und andrer Meifter, 
Die Zierlichkeit und Annebmlichkeit, mit 2 


Bi 
cher er diefe Arbeit verfertigte , brachten ihm 
obigen Beynamen zuwegen. Er arbeitete für 


viele vornehme Berfonen, infonderheit für den 
Bu von Modena. Starb U. 1662. 
alvalla T. 1. p. 560. ©. 

Bifogni (Andreas, Camillus und Pau: 
Ins) , Gebrüder; Bildhauer zu Modena, die 
in Figuren , Laubwerk und Einfaffungen ſchoͤ⸗ 
ne Merkmale ihrer ruͤhmlichen Bemuͤhungen 
in derfchicdenen Städten binterliefen. Be: 
driani p. rıy. ©. 

Biffoni (Dominicus) , Bildhauer von 
Venedig ; daher er zu Genua, wo er beftän- 
Dig wohnte, der Venetianer genannt wurde, 
Arbeitete in Holz und Elfenbein fo vortrefis 
che Erucifire und andre Bilder, daß jeder 
Fürft, Kirche, Oratorium und Durchreifen- 
Der etwas von feiner Arbeit haben wollten, 
Starb A. 1639. Goprani p. 329. ©. 

Biffoni (Fob. Baptifta), der Venetianer 
genannt; lernte bey feinem Vater Domini: 
us, und machte fich bey Zeiten in feiner 
Kunft berühmt , da man das Sonderbare 
in der Zeichnung, das Richtige in der Com: 
vofition , die fehöne Geſtalten der Kindlein, 
die Annehmlichkeit der Weibs » und das ehr: 
wirdige Ausiehen der Manns-Kopfen, famt 
der Sierlichtet in den Gavandern feiner 
Bilder von Marmor, Elfenbein und Holz 
bewumderte. In Erucifiren war er fonder: 
bar berühmt , umd darf man nur dasjenige 

i8 anführen , welches in der 9. 

i irche gezeiget wird , und nicht ohne 
Bewegung betrachtet werden kan. Er uͤbte 
ſich auch in der Mahlerey, und ſtarb U. 1657. 
an der Bel. Soprani p. 199) ©, 

Biffoni (Job. Pe) Mahler zu Pa: 
dua. Lernte bey Franciſcus Apollodoro , 
und war in Portraiten, geiftlichen und welt: 
lichen  Hiftorien berühmt. Als ein alter 
Mann heyrathete er ein artiged junges Maͤd⸗ 
chen + Uber abwechielnde Liebe und Eifer 
ſucht machten , daß er fie bald ald Wittwe hin: 
terlaffen mußte, indem er U. 1636. in dem 
6often Ihe feined Alters ſtarb. Ridolſi P. 2, 
p. 260. + 

Biſſuola (Francikus), Mahler zu Vene: 

; in der- Kirche S. Petrus Martyr zu 
ano mahlte er mit einer angenehmen 
Manier , welche der neuern ſich mäberte } 
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den Heiland, wie er der H. Maria mit der 


einen Hand eine doͤrnene Kron reichet , mit 
der andern aber eine von Golde jeiget. Ein 


Starb U. 1732. Acad, Elm, P. 1. 


p. 401. ©. 

2 » Bildhauer zu Paris; arbeitete für 
den Garten zu Berfailled die Statuͤe eines 
Satyrs von Marmor, der in der einen Hand 
einen Trauben , in der andern cine Pfeiffe 
hält, le Comte 9. 3. v. 196. 

Biszacheri (Garolus) , Baumeifter zu 
Rom. Lernte bey Carl Fontana. Mach feis 
nen Zeichnungen wurden viele Gebäude zu 
Rom theild ausgebeflert , theild neu von 
Grund auferbaut , vom welch letzterer Gat. 
tung der Pallaft S. Ludovicus an der linken 
Seite der Kirche dieſes Namens war. Paſ— 
ek Qoannck), gebohren zu A 

obannes), gebohren zu Florenz 
A. 1556. Lernte bey Alerander Allori 5 
mablte zu Rom fehr fchöne und fleifige Wer: 
fe. Starb 9. 1612, Mufeo Kiorentino 


2.9. 17. ©. 

Blaceo (Bernbardinus) , Mahler von 
Udine in Friaul. Lebte zu den Zeiten des J. 
Anton oh mablte in der Kirche ©. Lu— 
cia feiner Geburts Stadt auf eine Altar: Tas 
fel verfchiedene Heilige. Dieſer geſchickte 
Mann wäre zu mehrerem Ruhm gelanget , 
wann er füine Kunſt auſſer feinem Vaters 
land geübt hätte. Ridolſi P. 1. pP. 117. G. 

Blanc —— le), Mahler von Lion; 
arbeitete zu Rom, allwo er unter dem Mas 
men Bianchi_befannt war. Er mahlte in 
der Kirche S. Joſephus /die Vermaͤhlung 
dicſes Heiligen mit einer ſchoͤnen Manier, 


Felibien D. 3. 9. 389. ©. 
Blandyard (Gabriel oder Johannes), 
Sohn ; gebohren zu Paris 


bs 
* 


A. 1630, 
Mah 


8 31 
Martte der Manier 
*2* anier ſeines 


ar 1 kam in die — vwee 
adjunctus 1070. 
eiſter A. Kö und ftarb 


e zwey Jahr zu Yen 
ii er . abc erachten der 
and, Tintoreis und Paul 


— Ei er ftarte nier in 


Kat Portrait, Er gab feinen Figuren 
“ m. Starb U. 1638. BVerrault P. 2. 


" Bane (Thomas) , gebobren zu Lion 
YA 1617, Mahlte —— groſſe Stuͤcke 
auf dem Rathhauſe daſelbſt, welche in der 
Eolorit ſehr gut find, In die Academie zu 
Paris wurde er, ohngeachtet feiner Abweſen⸗ 
zum Profeſſor erwaͤhlt. Starb U. 1689. 
lanchet hatte einen erhabenen Styl, einen 
groſſen Geſchmack in der Zeichnung , und 
Se fchöne Farbung. Geme Ausarbeitung 
ift leicht und angenehm , feine Compolition 
reich , und feine Ausdrücke ruͤhrend. Zu fü 
vielen Talenten kam noch feine Kenntniß 
der Architectur und Perſpectiv. un 
und Vortraite mablte er mit glei 
ſchicklichkeit. er P. 2. p. 298. ©, 
Blanckhof (Fob. — —— — 
zu Alcmaer in Rord⸗Holland U. 1628. Lern⸗ 
te bey Arnold Teerling , Peter Schunburg 
u. Eefar van Everdingen ; wurde in See⸗ 
ſtuͤcken —* een —* und ftarb A. 1670, 
Deſcamps P 
Blaſſet —S Vidbauer und Bau⸗ 
age zu Amiend , von dem man aber auf 
—— einem Portrait, welches man in der 
zeichni der Kunftler = Bortraiten findet, 
feine weitere Nachricht zu geben weil. 
Bleders , ein kuͤnſtlicher Portrait⸗ und 
Bilder-Mahler zu Harleın , deſſen der Dichs 
ter Johann Vondel mit Rubm gedentet ; ats 
beitete im Haag und zu Auſterdam. Weyer: 
mann P. 2, P 338. 


. gran; Floris, die Drablereh aber auf an 


Bl 


Blendinger (“Yob. gr gebohren 
zu ee A. 1667. Lernte bey Fran⸗ 
ciſcus Ermeld ; mablte gute Landſchaſten, 
und ee feiner GeburtssStadt A. 1741. 


Harms 
Bles —32 de); ey dinger 
; von Bouine nabe Dinant ges 
"Uebertraf Joachim Patenier, feinen 
itgenofien in Landfchaften , — denſelben 


ıdet man viele derungen her zhaf⸗ 
te Pinſelſtriche; werden in Italien unter 
dem Namen der er Ei Keuͤtz⸗ 


lein (welches ihm obigen Beynamen e 
brachte,) fehr fuck «. ——— 


p. 32. G. 

Block GBenjamin), — a 
A. 1631. Lernte bey feinem Vater a 
Er gieng A. 1659. nach Kom altıwo ihm 
das Portrait des berühmten iten Kits 
cher , welches er ſehr 


fenntlich mablte , viele 
Arbeit verfchafte. Arbeitete zu Nürnberg 
und —— Deſcamps P. 2. p. 457. G. 

Block (Daniel) , ebohren zu 
— dl tn Riesen Ellen 5 Korasaka 
tete an niglichen zu — a⸗ 
gen und Stockholin. In dem 81. Jahr ſei⸗ 
nes Alters hatte er das Unglück, durch eine 
Feuersbrunft alled das Seinige zu_ verlieren, 
und ftarb vor Gram U. 1651. Mebit obbe⸗ 
meldtem Bemamin hinterließ er Ndolphus , 
einen Bataillen-Mabler, und Emanuel, wel⸗ 
cher Vortraite und * Sachen mahlte. 
Sandrart P. 2. p. ch 3. 

Block Gacobus Rogerius), von Gouda 
gebürtig. Lernte nebſt der Mahlerey auch 
böbere Wiſſenſchaften. Die Mathematik führ⸗ 
te ibn auf das Architectur⸗- und Perſpectiv⸗ 
mablen. Rubens lobte feine Kunſt, und 
hielt ihm bierinnen für den größten Meiften 
in Flandern. verftund auch die Kriegs⸗ 
Bautunſt, mit welcher er den König in Pos 
fen und * den —— Leopold bes 
diente. Ben der Beung U norberge Eike 
fein eier mit ihm * ſſer, wordurch 
er unglücklicher rg Leben kam. Deis 
camps P. 1. 9. 3 

Blod Yohanna). Siehe Koerten. 

Blodland (Antonius). Siehe Montfort. 

Bloemaert — gebohren zu 
cun A. 1569. die Zeichen. Kunft 


een 


‘21 Bl | 59 


* und de 
ee 


te, 
mweifung cin Mahler, Sein het, welches = macht da 
ward Ku tſchland bekannt, ne Aacınf —*4 Kin im Air 






fli 
blieb. Er 
en, und "ars zu Am⸗ 






eiand aurice und ftarb N. 1 
d von fehr reicher > 
; Fefte — a 
ft einen lichte Geg Ks rbeit. ? Seine 
bey den Zeichnung iſt richtig , feine Kleidumgen find 
— 1°C = — 

r mahlte rw 

an Bl ne 
um 
einiger Zeit die —— —— und von guter Faͤr⸗ 


welches er * bung. Deſcamps P. 3. p. 359. 
und dieſe —2 * Von (Michael le) ; 3 
in Alter er · Mayn ng 


er Er 
In und = andern 
b zu m. = re 
* “ 358, 
orus Te), ein 


—— der ee Ma: 


mafte umter feinen Brüdern , und mußte Shan mit hen eherign 
ig June zu machen, Dekamps 9 1 ————— 
— eine neue M 


.& anufactur von 
rb 
et Bern — 
n u 
fegte ſich Ba und bekam obbe⸗ Ks: im A. led San m : * 
. 1681. ben 








= Auch 


gelehrter 
Varid U. 1686, I Advocat. 
Blooteling — ein vortreſicher 


* enge —* mit dem — 
De mb —— 1% 6. 
—— — 


—— 6 farb En J u. 
—— Alters um A. 1540. Vaſari 


5. G. 
Mr Yet Camill⸗ zu Cre⸗ 
mona A. Kar — ſei⸗ 


nem Vater, und verdiente den Ruhm eines 
Br ers durch feine vortreliche Urs 

t, welche man hin und wieder in den Kits 
bar aber 


Gau Da Sahe var, Sa 


Erbauteden Meer-Bort, und hatte die 
Aufficht über den Bau * Galeeren der 


Republic. Bag p. — Eiche 


+ 


en Theil der 
en aba um A. 1480, 

=.» 
Bocchi (Fanſtinus), gebohren zu Breftia 
A. Fe Ben bey Angelus Everardi. 
te fich auf das Batailllenmahlen in kleinen 
* und laͤcherliche Figuren, welche 
die —— —* Carricature — in welch 
eng die größte Volltommens 

—— dr 


eine unvergleic) 
Geſchicklichteit, die enschaften auszu Ge 
den, mablte auch Landit von —8 
guten Haltung. - Averoldo. G. 
Boccia. Giche Hieronymus Negri, 
Bocciardi (Clemens) , Mahler von 
nua; gebohren A. 1620, Lernte bey Bern 
zi. Gieng mit J. Benedict Cas 
nach —— die —* Manier zu 
= —* von da zuruͤckkommen zeigte er 
oben feiner Geſchicklichkeit in der —22 


— — und Colorit. Allein damit 
* BER zufrieden , a er nach Floreng , 


fein es Abſterben feiner 
Bild ui Bnte * ein Ziel ſetzte. 
Bann —* 82. 


(yo ohannes von) 9 genannt dee 
Bes —* hren zu Muͤnſter A. 1610, 
Leente bey © Jacob‘ Jordaens; mahlte viel Abs 
tar » Blätter fuͤr Die Kiechen zu Antiverpen, 
Lille, Gent sc. Er componirte und zeichnete 
febe wohl. Seine Weibs » Köpfe find ange 
nehm , umd die Manns + Köpfe von gro coffee 
Manier, In der Eolorit imitirte er biswei⸗ 
fen den Ru end noch mehr aber den Van⸗ 
dyck, da er bie Farben wie letzterer wohlin 
einander fehmelste. Er mahlte viel Bortraite, 
dc ak, —J — gar — vergleichen 
aſſen. 

Bodsberger (Hans) : eineh Mablers- 
Sg ohn gleichen Namens ; wurde von ihm 
diefer Kunſt unterwiefen , übertraf ihn 
—* bald an Lebhaftigkeit und Hurtigkeit in 
Vorſtellung von Jagden, Bataillen und ans 
dern "Arten der lerey. Er arbeitete zu 
Salzburg um dad Jahr 1560. Gandrart 

P. 1.9 260. G. 
Bodenehr (Mauritius), gebohren in der 
Berg⸗ Stadt des Marggrafthumg Meißn * 
1005, 
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1665. Lernte bey feinem Water J. Georg 
Die Kupferftecher » Runft ; arbeitete nebit vie⸗ 
len Bortraiten , die er theild mit dem 
ſtichel, theils in Schwarzkunit verfertigte , in 
verfchiedene Bücher. Der König in Volen 
machte ihm zu feinem- Hof» Kunferitecher, 
Er ftarb zu Dresden A. 1749. Hambur: 
En Magazin P. 6. p. 648. Gabriel 
odenchr , ein Kupferftecher zu Ausfourg , 
gebohren U. 1673. Lebte noch A. 1758. 
Bohm (Bartholomäus) , Kupferftecher; 
ebobren zu Nuͤrnberg um das Jahr 1502, 
rbeitete zu Rom unter Marc Anton Ray: 
mondi, farb A. 1540, Doppelmayr 


p. 191. ©. 

Boͤhm Gohannes), fol ein Bruder des 
Bartbolome, und ein guter Mahler geweſen 
feyn. Doppelmayr p. 196. Anm. (9.) 

Böhm (Sebaldus) , beyder vorigen Brus 
der ; gebohren obngefche N. 1500. Man 
fiebet Bamren » Dame , Hütten, und andre 
feltfame Borftellungen in feinen Kupferfti- 

Seine liederliche Lebensart beraubte 
ibn der Ehre, die er durch feine Eunftreiche 
Arbeit erworben hatte. Starb 9. 1550, 


p. 196. ©. 

Boel (Detrus) ,, gebohren zu Antwerpen 
A. 1625. Man hält ihn für einen Schuler 
des Deter Snayers. Er war ein vortreflis 
cher Blumen» und Thier » Mahler, run 
Gernablde werden der Arbeit der gr 
Meifter gleichgebaltn. Er mahlte in Les 
bens⸗Groſſe und nach der Natur. Man fin 
det in allen feinen Werken eine fchöne Bes 
handlung des Vinfels, und eine fräftige Eos 
lorit. Deſcamps P. 2. p. 349. ©. 
- Boener (Job. Nlerander) , gebohren zu 
Nürnberg A. 1647. Lernte bey Matthäus 
van Somer ; verfertigte Portraite und Pros 
fpecte in Kupfer. Starb A. 1720. Dops 
velmayr p. 275. 

Bott. © 


iche Boit. 

Boffrand (Germain), gebohren zu Nan⸗ 
te A. 1667. Lernte bey Julius Hardouin 
Manfard, Er baute den Spithalder Fuͤndel⸗ 
Kinder, und das Hotel D’Argenfon ; erneuer⸗ 
teumd zierte das groife Parlaments» Zimmer 

Paris. Er war Königlicher Baumeilter , 

fer Ingenieur und General:Fnfbector der 
Haupt » Straſſen des Königreichd, Starb 


Bo 6: 


N. yi: Man hat von ihm eine umſtaͤnd⸗ 

liche Beichreibung des Guſſes, welchen Joh. 

Balthaſar Keller von Zürich an der Ritters 

5* — des XIV. verrichtet hatte. 
ombe. 


Bois (Ambroſius du), gebohren zu Ant⸗ 
werpen U. 1543. Begab fich gen Paris, 
md arbeitete in dem Königlichen Schloffe zů 
Fontainebleau. Er verfertigte viele Zeichs 
nungen für die Mahler zu Paris. Starb 
A. 1615. und hinterließ einen Sohn Johan⸗ 
nes und einen Bruders Sohn, nebit andern 
tuchtigen Lehrlingen. 5 P. 3. p. 127. 
313. G. Es find noch verſchiedene Kuͤnſtler 
dieſes Geſchlechts in der Mahler⸗Hiſtorie bes 
kannt, als: Carolus, Landſchaften⸗Mahler 
von Brüffel ,_ arbeitete zu Berlin A, 1730. 
Elias , Kupferftecher zu Parid A. 1614 
Euftachius , mahlte einige Ornamente zu 
Fontainebleau A. 1540. Micolaus , Balz 
meifter zu Londen U. 1716. Ein Bildhauer 
zu Dyon, Peter Monots Lehrmeifter. Zwey 
Gebrüder , Vortrait: Mahler aus den Nie— 
derlanden , arbeiteten zu Londen A. 1716. 

Boit (Earolus) , Schmelj- Mahler aus 
Schweden ; arbeitete zu Wien ohngefehr A. 
1700. Mahlte und emaillirte die Vortrais 
te der ganzen damals lebenden Kayſerlichen 
—* auf eine goͤldne Tafel, weiche 18. 
Zoll hoch und 12. Zoll breit war , für 
dies Stud ihm 20000, fl. bezahlt wurde, es 
wird folches in der Kanferlichen Schag-Rams 
mer gezeiget. Nachher arbeitete diefer Künfts 
fer in England, Keyßler 86. Brief. 

Boit oder Boets (Franciftus) , lernte 
bey feinem Stiefoater Johann Bol; ward 
durch feine Schöne Landfchaften und Minia—⸗ 
tur⸗Arbeit berühmt, Ex lebte um das Jahr 
1590. Gandrart P. 1. p. 273. 

Bol (erdinandus) , Mahler zu Dort 
recht; lernte bey Paul Rembrand, und imis 
tiete feine Manier. Mahlte viele hiftorifche 
es er fir.die Abmiraiät verferigte, web 

er ie Admiralität_verfertigte, wir 
von dem Dichter Vondel ſeh f 


r geruhmt. 
ftarb A. 1681. in hohem Alter. Deſcamps 
P. 2. p. 281. ©. 


Bol (Hans) , gebohren zu Mecheln 4. 
1534. und lernte einem —— 
Mahler, Er that ſich unter dem Hau 


der 


-nennet 
“nern 





Ur; war di denen , 


Mode zu Mnfang des XV. Jahrhunderts 
Sie Kan Pimin ju prägen, —* ins Auf⸗ 


Leu. 
Bolgi reas)„genannt Carrarino; 


zu Carrara A. 1605. Lernte bey 

Bernini. Verfertigte die rie⸗ 

e Statuͤe der H. Helena in der ©. 
Rom. Mach 


rübınt war, 


j er 
Verfolgungen auszuſtehen hatte, gieng er geu 


Neapolis, allwo er einige Statuen für die 
Eapelle Cacace 
arbeitete. 


. 436. ©. 
Nicolaus), ein gefchickter Mab: 
fer in ——— — und al⸗ 


die Stadt reitend, von er Dienern fich 
‚begleiten ließ. Lebte zu Vari 
1610, Felibien 9. 3. p. 388. ©. 
Bologhini (Bartholomdus), Mahler zu 
Siena; lernte bey Peter Laurati. Arbeite- 
te in feiner Vater⸗Stadt, und an vielen Ors 
ten —— In der Capelle S. Silveſter 
der Kirche zum Creutz zu Florenz iſt die 
 Florirte um 


Belogne (Ehriftophorus da) , Vedriani 

n 

rara. Mahlte zu Bologne bey den Celeſti⸗ 
und in der Kirche S. Maria Mesa 


p. 23. 9. 
Boloana (Harbuinus da), M und 
none Boloane. een das 
Bologna oda ei da), Bildhauer und 
Baum eilier von Douay in Flandern. Ge 
bohren um Das Ir 1524. — 
er 


—— de Breuct. Rom ſtudirte er fleiß 
iq nach alten und neuern Werken. Daſelbſt 


berühmten Meifter wenigftens gleich pi tbun, 
wo nicht gar ihn zu übertreffen, umd in der 
That kan feine Arbeit, die er zu F J 
Rom und Bologne verfertigte , gar wo 
neben den Werken der vornehmften Künftler 
beftehen. Sein Alter brachte er auf 84 
rw. Der Sabiner:Raub, eines feiner vor⸗ 
treflichiten Werten, wurde U. 1583. in zwey 
fehe fchönen Holsfchnitten vorgeftelt , und 
mit einigen darüber verfertigten Cobgedichten 
im Druck herausgegeben. Ludwig der XIV. 
König in Frankreich ließ diefe Statuen ab: 
formen und in Erzt gieſſen. Vafari P. 3. 


p. 876. ©. 

Bologna (Laurentius da) , lernte bey 
Franco, Mabite in dem Chor der Domi— 
nicaner⸗Kirche zu Bologne die H. Maria mit 
dem Kindlein JEſus zwifchen den H. 9. 
8 und Chriſtophorus, und in der Kir 

. Maria Mesaratta die Hiftorie des H. 
Ehriftopborus. Lebte um das Yahr 1340, 
Malvalia B. 1. p. 16, 

Boloana (Thomas oder Maſo da), mahls 
te das alte Gewoͤlb der Cathedral⸗Kirche zu 
©. Peter in Bologne , welches bernach U. 
1570, der damalige Bifchof und Gardinal 
Gabriel Galeotto niederreiſſen, wieder * 

au 


aufführen, und durch Ceſar Aretuſt nach den 
—— des Joh. Baptiſta Fiorini mit 
aussieren lief, Thomas lebte 

um das 1400, Mafini ®. ı. p. 108, 
(Bentura da), Mahler, Bild- 
rt und rg u —— auf 
Henricus de a, Bi zu 

® die mittägliche orte der S. Bes 
e mit Löwen umd andern Bildern 

von Marmor, Er mahlte auch Bilder der 
H. Jungfrau Maria cc. Malvaſia P. 1. 


p. 8. © 
Bologna. Den Namen dieſer beruͤhm⸗ 
ten Pe führten neben obbemeldten auch 
Nicolaus dei? Arca, Jacobus und Simon 
Avanzi, Lactantius Mainardi, Vincentius 
» Dellegrinus Peltegrini, Guido Rugs 
geri, und Laurentius Sabbatini. 
Ba eier Unter diefem Beynamen find 
filee bekannt: Guido Afpertino, 
— — 
an m ! ora ucopo , 
und Blafiud Buppini. 


fie wohl ing Aug fielen, wie folches in ſei⸗ 
nen Werten die er F Wien * Bologne 
verfertigte, zu ſehen iſt. Er ſtarb zu Cremo⸗ 
na A. 17 arienti p. i11. 

Bo (Facobus) , gebohren zu Bo: 
logne U. 1664. Lernte bey feinem Vetter 
CD fe acht Hatte, Richt er Fine Kam 

(7 e er feine feltfame 
Einfälle Tafeln mit harten und 


wohl angelegten ‘Farben herzhaft zu entwer⸗ 
da er jederzeit ifche Thaten zum 
Gern) feiner en * ſolche 


vecht lebhaſt vorſtellen zu koͤnnen. Starb 
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——— Academ. Clement. P. 2, p. 27. 
356 

Bolognini (Job. Baptiſta), gebohren zu 
Bologne A. 1611. War einer der beften 
Schuler des Guido Reni , der nicht alleine 
die Werke feines Lehrmeifterd ſehr genau 
nachzeichnete umd in Kupfer este, fonderm 
auch mit feiten und wohl angewandten Grund⸗ 


in der Kirche S. Jacobs begraben. Acad. 


em. 9. 2. p. 27. ©. 
ob. Baptifta) , Jacobs 
1698. Verfertigte ſehr 
ilder aus Kreiden und andrer 
ad. Clem. P. 2. p. 300, 
Bolswert (Scheldus), ein vortreflicher 
Kupferſtecher zu Antwerpen; arbeitete nach 
den Werfen Rubens, Vandyks und Jor— 
daens, derer Manier und Zeichnung er be⸗ 
ſtens nachahmte. Adam , Boethlus und 
Henricus waren auch geſchickte Kupferſtecher, 
aber in weit geringerem Grad als Scheldus. 


’ANdvocat, 
Boltrafio (Joh. Antonius) , Mahler zu 
Meiland ; lernte bey Leonhard da Vince, 


Verfertigte A. 1500. fir die Kirche Miferie 
cordia auffer der Stadt Bologne die ſehr 
fleißig gemahlte Tafel, die H. Maria mit 
dem Kindlein JEſus, S. Johannes den 
Täufer , und S. Sebaftian vorftellend , te 
ten ſtehet das Bildniß deſſen, der dieſes 
Stud mahlen lief mit den Namen, Jahr⸗ 
ahl und Lehrmeiter ded Mahlers. Baſari 
I 


* 3» v I, ’ 
— Mahler von Ruffach, 
einem Stäbtlein im Elfaß. Yon ihm hat man 
ein Büchlein, welches verfchiedene mal unter 
dem Titul : Flluminier» Buch, alle Farben 
ju machen und zu bereiten , gedrudt wurde, 
Bom (Betrug), ward U, 1550, in die 


Gefellfchaft der Mahler zu Antwerpen ange 
nommen. tte den Ruhm eines kuͤnſt⸗ 
lichen Laudſchaften⸗Mahlers in Waller: Fara 


ben. Defiamus 9, 1. p. 147, 
Bombelli 


— 
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Bombelli (Sebaſtianus), gebohren zu 
Udine A. 1635. Lernte zu — bey 
oh. Franciſcus Barbieri. Zu Venedig folg⸗ 
te ‚er der Manier des Paul Caliari, und er 
mwiürde in Hiftorien ein groſſer Meifter ges 
worden ſeyn, wo er fich nicht dem Portrait: 
mahlen gewiedmet hätte, worinnen er fo 
vortreflich gene: Kun man ihn anden Kay: 
ferlichen, —— chen, Florentiniſchen, Mans 
tuanifchen, Parm anifihen, Braunſchweigi⸗ 
ar — ner —— Muſeo Fio⸗ 

no P. 3. 

Bons —— J Breſcia. Mahlte 

die Kirche S. S. Fauſtino und Giovita 

elbft in vier kleinen Tafeln die Marter , 
welche diee H. H. in fo viel verfchiedenen 
Städten erlitten , und in der Kirche S. Ma- 
ria Magdalena die Verkündigung Mariaͤ. 
Averoldo. ©. 

Bonac Siche Buonacorfi, 

NB. Alle übrige Aetical, welche nicht bier 
unter dem Titul Bona — ftehen, können bey 
Buona — aufgefchlagen werden. 

Bonarelli Matthäus) , arbeitete unter 
der Aufſicht des Joh. Laurentius Bernini 
welche das Wappen an dent 
I der Grafin Mathilda halten , fo 
in der ©. Veters-Kirche zu Rom zu ſehen ift. 
Bonanni Hift. Templi Baticani p. 89. 

a (Michael Angelus) , gebobren 

in dem Schloß Eaprefe, Florentiniichen Ge: 
biets , wo fein Vater Befehlhaber war, A. 
1474 Lernte bey Dominicud Ghirlandajo 
und Berteldo., Wer die beruͤhmte Statue 
Mofed an dem Grabmahl Pabſt Julius des 
U. in der Kirche S. Pietro in Vincoli , 
Das — — Gericht in der Sixtini⸗ 
ſchen Capelle des Vaticans und die verbef 
ferte Baufunft an der S. Peters-Kirche fie: 
bet, wird mit Grunde fagen können, daß er 
in der Bau» Bildhauer » und Mahler:Kunft 
ein Wunder der Welt gervefen fen. Er wurs 
de don fieben Paͤbſten geliebt und hochge⸗ 
halten. Der Türtifche Kayſer en 
Kayfer Carl der V. König Franciſcu L 
die Republic Venedig und andre —— 
ſuchten ihm in ‚ihren Dienften zu haben. 
Michael Angelo war in obgemeldten drey 
——— ein ng —5 ** 

© in hauer⸗Kunſt. Sein 
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groſſer Eupido und feine Statue des Pac 
chus find Stüde, weldye man weder genug 
betrachten nech genug loben fan. Seine 
Manier in der Mahlerey ift kuͤhn und ſchreck⸗ 
lich , er liebte darinne das ſchwere umd ſelt⸗ 
fame. Die Muſceln und die Theile des Leir 
bes drückte er allauftark aus, Sein ernithafe 
ter Geſchmack verhinderte dad Angenehme : 
Die Gefichteminen find ſtolz, aber meifiens 
unangenehm, Seine Färbung ift hart und 
ziegelfärbigt. In Summa , er fürchte allzu⸗ 
ſehr ſich ‚von andern zu umterfcheiden. Aber 
welches Feuer , welche Stärke der Ausdrüs 
cken in feinen Comvofitionen ! Welche Entzie 
ung , welche Erhabenheit in feinen Ideen! 
Diefer Künftier ftarb zu Rom A. 1564. 
und wurde ın der Kirche der H. H. Avofteln 
bevgefeßet , nicht lange darnach aber, ward 
fein Leichnam beimlich nach Siosens acfübhrt, 
da er in der Kirche zum 9. Creutz Degras 
ben, und ibm ein — Grabmahl auf⸗ 
gerichtet worden iſt. Condivi. G 

Bonaſio (Bartholomäus) , 5 Modena. 
Bildhauer, Kriegs » Baumeifter, Perſpectiv⸗ 
Mahler , und ein Künftler in eingelegter 
Arbeit. Sein Ehren: Gedädhtnig wird fü 
lapge dauren als die Stuͤle in den Choͤren 
der Auguftiner- und Dominicaner-Kirchen zu 
Modena zu feben feun werden, in denen er 
mit vortreflicher Zeichnung Tbiere, Bien 
Verfpective und Laubwerk anbrachte, 
driani p. 26. ©. 

Bonafone (Julius) , ein berühmter Kup⸗ 
feritecher zu Bologne ; lernte ben Laurentius 
Gabbatint, umd folgte im Kupferftechen des 
Marc Anton Raymondi Manier. Er an 
beitete nach den Werken Raphaels, Julius 
Romans, Francifus Maguoli, x. m 
Baumſchlag und in Pandfchaften brachte er ed 
zwar nicht zur Bolltommenbeit , aber in den 
allgemeinen "Wiffenfehaften feiner Kunft, als 
in der Erfindung und in Kenntnif der ſchoͤn 
fin Manieren war er über alle Kupferitecher 
feiner Zeit. Seine letzte Kupferftiche find 
von X. 1547. Eine umftändliche Verzeich⸗ 
niß * * ſindet man bey Malvaſia 


Bı 
*3 —B genannt Giovan⸗ 
nind di Vio gebohren zu Ferrara N. 1635. 
Lernte bey J. Franciſcus Barbieri und Peter 
Franciſcus 
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Franciſcus Mola zu Nom. Er reiftte nach 
Parma, Venedig und Meiland, um fich 
nach den Werken der beruhmteften Mahlern 
zu üben , umd mablte zu Rom fir die Koͤ— 
nigin Chriſtina umd fir verſchiedene Kirchen. 
Sitarb A. 1681. und ward in_der neuen 
Kirche begraben. Paſcoli P. 2. 8. 211. ©. 

Bonapvita Jacobus), Bildhauer zu Neas 
polis ; lernte bey Auguftin Ferraro. Er 
arbeitete an vielen Orten des Königreichs 
nad) ber Manier feines Lehrmeiſters. Dos 
menici P. 3. p. 390, 

Bonconfiglio (Yohannes) , genannt 
Marefcalco , Mahler von Vicenza; verfers 
ap zu Venedig A. 1497. fir die Kirche 

. ©. Cofmus und Damianıs cine Tafel, 
worauf Diefe nebft etlichen andern Heiligen 
porgeftellt waren , und in der Kirche ©, 

bus dall Drio ein Gemaͤhld mit den 

. 9. Sebaſtianus, Laurentius und Ro: 
chus. Baſſaglia. ©. 

Bonconti Joh. Paulus), gebohren zu 
Bologne A. 1563. Lernte bey Bartholome 
VPaſſerotti, Camillus und Hercules Procac⸗ 
eini, auch bey den Carracci. u Parma 
findirte er nach den Werken des Anton Al- 
legei ; arbeitete zu Rom unter Hannibal 
Earraccio , und farb dafelbft U. 1605. 
Seine Gemählde find — /herzhaft und 
wohlgezeichnet. Malvaſia T. 1. p. 573. ©. 

Bondi (Andreas und Francius) , Ge⸗ 
brüder zu Forli; lernten unter der Anfüh: 
rung Carl Cignani die Mahlerey. Zanelli 


p. 61. 

Bonelli (Aurelius), wird auch Gattivels 
li genannt. Mabler zu Bologne ; lernte bey 
den Carracci; dabey war er cin vortreflicher 
Muſicant. Malvaria z. 1». 417. ©. 

(Fob, Hieronymus), gebohren zu 

U. 1653.  Lernte bey Julian Dir 

narelli , Johan Viani und Carl Eignanı, 

Mahlte nach des letztern Manier in öffentli- 

chen, vielmehr aber in Brivat » Gebauden ; 

von ſeinen Werken ſiehet man einige zu Rom 

und zu Turin. Er Karb U. 1725. Acade 
mia Elementina ®. 1. p. 285. ©. 

(Benedictus), Mabier zu Pe⸗ 

ia ; gebohren um dad Fahr 1420, Ein 

bicter Kunftler , den Fürten und PBab- 

(fire welche er in dem DBatican arbeitete) 
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werth hielten. In feiner Geburt? » Stadt 
mablte er in der Herrichaftlichen Capelle die 
— des H. Ercolano und anders, Zu 
einer Zeit war feiner , der in feifiger Aus— 
arbeitung der Figuren und in Landichaften 
es ihm zuvor that, Er flarb um das Jahr 
1500, Paſcoli p. 21. G. 

Boni (Facobus Antonius) , Mahler zu 
Bologne , gebobren U. 1688. Lernte bey 
Marc Anton Francefchini, Donat Ereti und 
Carl Eignani. Mahlte mit Hiacynth Garos 
falini dad Gewölbe der Eeleftiner + Kirche zu 
Bologne , und mit M. A. Franceſchini die 
Kirche der P. P. Dratorij zu Genua ic, 
2 feinen Gemählden findet man eine gute 

lorit , schöne Bewegungen in den Figus 
ren , umd Zärtlichkeit in dem Nackenden. 
Acad. Elem. P. 2. p. 228. ©. 

Bonifacio. Siehe Bembi. 

Bonifacio (Francifeus) , gebohren zu Bis 
terbo U. 1637. Lernte bey Peter Beretini. 
u feiner Geburts-Stadt fichet man Altars 

lätter vom guter Erfindung und Colorit, 
welche er nach der Manier feines Lehrnei- 
fierd verfertigte. Guarienti p. ı$1. 

Bonifacio (Natalie) , — von 
Sebenico; arbeitete zu Rom A. 1586. Er 
verfertigte unter andern die Ku iche zu 
dem Buch : Trafportatione dell’ Obelifco 
Vaticano, 

Bonini (Hieronymus), genannt Anconis 
tan ; lernte bey Franciſcus Albani, unter 
deffen Anfuͤhrung er lange Zeit arbeitete und 
feine Manier ſehr wohl fafite,, wie folches in 
dem Farnejiichen Saal und in dem Pallaſt 
der Regierung zu Bologne zu fehen if, Er 
Iebte A. 1660. MalvafiaT. 2. p. 293. 1. ©. 

Bonito (Joſephus), von feinem Geburts 
Ort Vappariello genannt; lernte bey Frans _ 
cifeus Solimena ; mablte bifseien, — 
te und allerhand Iuftige Gefellichaften, ıim 
denen meiftens Portraite von überall be: 
kannten Berfonen angebracht waren, womit 
er fich einen groffen Ruhm erwarb, Er leb⸗ 
te um das Jahr 1730. Domenici P. 3. p. 712. 

Bonito (Hicolaus) , Mahler zu Neapo— 
lis; lernte zu Lworno bey we Francif 
cus Beich , und zu Rom anc, 
van Bloemen. Seine Landſchaften find we⸗ 
gen ai ſchoͤnen Ansichten, guten Cem 


66 30 


fehlag , und Vorgrimden mit sierlichen Figu⸗ 
ren / ſehr berühmt. Er arbeitete zu Rom 
1730 Domenici 9. 3. p. 567. 

Bonnemer (Francfeus) , Mahler von 
es geboren U. 1637. Wrbeitete zu 

arid, und kam in Die daſige Academie U. 
1675. Er verfertigte bey dieſem Anlas die 
Babel von der Dapbne, Starb A. 1689. 
Guerin p. 213. 

Bono, Bildhauer und Baumeiſter; ver: 
fertigte einige Gebäude zu Ravenna; baute 
zu Nteapolis die ſeſte Schlöffer Capua und 
dei Dvo: Den Glocken Thurn des S. Mars 
cus- Platzes zu Venedig A. ıı54. Zu Flo⸗ 
ven; und Piſtoja viel Palläfte und Kirchen; 
Zu Arego die alte Wohnung der Herrfchaft 
mit dem Gloden-Thurn ‚, welcher aber we: 
aen dem nahe dabey angelegten Feſtungs⸗ 
Bau A. 1533, abgefchliffen wurde. Vaſari 


.1.» 89. ©. 

Bono (Ambrofius), Mahler zu Venedig; 
lernte bey Job. Carl Loth ‚ deren Manier 
er beitändig folgte. Von feiner Arbeit fies 
bet man in der groſſen Schule der Barın- 
herzigkeit die Steafe der brennenden Schlans 
gen, und noch eine andre biblifche Gefchich- 
te, Baſſaglia. & 

Bono (Bartholomäus) , Bildhauer p 
Venedig; arbeitete fir die daſige Herrſchaft, 
und verfertigte das Bildniß des Herzog 
Franciſcus Foſcarini, als Angebers der Er: 


weiterung und Ausbeſſerung des Herzoglichen 
Vallaſts. Er lebte U. 1439. Ritratto di 
Venezia. 


G. 

Bono (Bonus) , Mahler zu Neapolis; 
lernte bey Nicolaus Anton dei Fiore. In 
der Biſchoͤſichen Eavelle zeiget man die Ge 
fchichte des B Franciftus von Aßis, als 
eines feiner beiten Gemäblden, Lebte um 
das Jahr 1465. Domenici P. ı. p. 186, 

„Bono (Carolus), Bildhauer ; arbeitete 
fir die Dom » Kirche zu Meiland um dad 
Jahr 1600, Raguaglio del Duomo di Mi: 


lano, 

Bono (Florianus dei), Mabler und 
Bildhauer zu Bologne. VBerfertigte in der 
Capelle del Buono der Kirche S. Procolo 
ein Erucifir von Bildhauer-Arbeit; die En: 
9 an deſſen Seiten mahlte er auf naſſen 

örtel , und alle übrige Jierrathen und Vers 


80 
dungen find von feiner Hand, 
% 1636. a ung ee 


re herausgegeben. Paſſagiere Disingas 

nato. G. 

Bono (Georgius del), Kuvſeretzer zu 

Bologne; lernte bey feinem Vetter Domis 

nicus Marta Canuti. Man bat einige Kunſt⸗ 

— in Kupfer geetzt, von ſeiner 
rbeit. 

Bono (Facobus del), Bildhauer A. 1600, 
In der Kirche S. Paolo convertito zu Meis 
land arbeitete er einige Basrelicfö von Mars 
mor. Latuada. 

Bono (Lilvelier) »_ ded Bonus Sohn 
und Lehrling ; lernte ferner bey Anton Eos 
lario, Peter und Hypolithus del Donzcllo, 
Unter einer groſſen Anzahl Altar-Blättern, 
die man bin und wieder in Den Kirchen zu 
Neapolis fichet, befinden fich in der Kirche 
S. Maria delle Grazie neben dem groffen Als 
tar zwey feiner beiten Gemaͤhlde. Die Vers 
maͤhlung Maria und Joſephe, umd die Bes 
fehneidung Chriſti vorſtellend. Starb um 
Das Jahr 1480. Domenici P. 1. p. 186. 

Bonocore (Job. Baptiſta), gebohren zu 
Eampli V’Abruo U. 1643. Seine fonders 
bare Neigung zur Mahlerey bewegte ihn , 
nach Rom, Florenz, Boloane und Ferrara 

u reifen, auf folchen verliebte er fich in des 

. Francitus Barbieri Manier , nach Wels 
cher er fleißig ſtudirte. Zu Rom ſteilte ex 
feine Gemaͤhlde öffentlid) aus , welche ſo 
wohl aufgenommen wurden , daf er für viele 
öffentliche und Privat» Gebäude Arbeit vers 
fertigen mußte. Er flarb A. 1699. umd 
— — GIER Nachruhm. Paſcoli 

. 2. P. 270. o 

Bonocore (Michael Angelus) , Mahler 
zu Neapolis; lernte bey Paul de Matteis 
und Joſeph Maſtroleo; mablte in einer Cas 
pelle der Kirche Jeſus Maria auf eine Tas 
fel, wie die H. Maria der H. Rofa erſchei— 
net ıc. Er lebte um das Jahr 1740. Dos 
menici P. 3. p. 548. 

Bonola Georgius), mahlte in der Pfarr⸗ 
Kirche S, Giovanni in Conca zu Meiland 
das Gewoͤlb einer Capelle auf friſchen Mörs 
tel. Latuada. 

Bonola (Rochus), mahlte in der Pfarr⸗ 
Kirche S. Alexander zu Meiland. Latuada,' 

Bonone 
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none (Earolue) , Mahler zu m 















Hypolithus Scarcellino, 
« en Academie der Garracci, 


Big Parma und > 
h der gr des Anton 

und Vaul Caliari.; chte 
n einen .. umd eine eigne 
Icher ex und weitlaufs 
Mauern und Tafeln unter 
— und weltliche Hiſtorien 

üte, wie ſolche von ben Liebha⸗ 
Varma, Genua, F 

groſſem Ver 





ft vd. 112. 

) Steinhauer, Ci⸗ 
’ 6 in d —* el fin 
1610, er ung 3 

tung ‚, welche von acht Meilen 
’ werden mußte, und ver⸗ 
in viele Brunnen; wel: 
beliebt yo E ſtarb 


il HE 


Ta 








Ber 

ec u 14 

1B Calviati , die BawKunf bey 

Safar Kunſt bey 
50 roti + und die Düiniatur. ben 


In Feſtungen, Wal * 
ätzen, Maſchinen und Feſtivi⸗ 
vortretich. Seine Werkitatt 
von Prinzen, Edelleuten 


Muſeo Fiorentino 


er), genannt Mo: 
in dem Breſcia⸗ 
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nit A. 1514. Lernte bey- Titian Vecel⸗ 
Nach er aus den Zeichnun⸗ 


dm m aphaels jo groifen 
da ( ide i 
in Sa de "re 


ehe —— 


en ’ 

Ausdr fchaften , und mae⸗ 
Seine VPortraite find eben 

fo wie feine übrige Werke berühmt, in wel 

hen :r m us Romaninp, der die 


kinige Manier mahlte, um 
en Rang ie Er bat fein —* 
in der Kirche S. Clemens zu Breſcia. Ris 
dolſi P. 1. p. 245. 

Bonvincino —— — 
zu Meiland; lernte bey Pr 

annt Breſciano; er Be — ir 


9 pr ur .. Arbeit die Marz 
— und wieder in 


* Stadt in "Sen = Vallaͤſten 
arbeitete. ei U. 1622. in dem often 
Jahr feines Alters, Baglioni p. 161. 8 
Boosboom (Simon) , Bildhauer 
Baumeiſter von Embden; —— N. ı ir 


Arbeitete mit groſſem Ruhm in Chur 
lich » enden — zu San 
Sandrart 


P. ı 
Borboni Saab) Baldinucci en 


zu Soprani von 
Bargone meldet , weiches Orlandi und * 
vwey Nachfolger — beyden Titeln 


grofmüs  Neiiig nachgebe 


te 
Borboni 3 und Dominicus), 
Gebruder , Mahler von —3* lerınien 
bey Gabriel Yerrantıni , avedıne, 
Yulius Ceſar und Marc Anton Fellini. Sie 
waren wohlerfahrne Aechiiescurs und Fiqu⸗ 
ren⸗Mahler; arbeiteten zu Avignon, Lion 
und in andeen Stiden fa sum das 
* 1640. Malvaſia 1. p. 267. G. 
Er Genr cus var var), —5 zu 
Pe 1583. Die malige KriegsUns 
ruhen vermochten feine Eltern nach Deut er 
land —— allda lerute er bey 
lktenburg Die Mablerey ; nach * 
—— Reiſen, welche er in Italen und 
Deutjchland that, hielte er ſich eine Zeitlang 
zu Fra auf, erwaͤhlle aber. A. 1627. 
tie Stadt Frantrurt am Mayn zu feinem 
2 beitans 
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beftändigen Wohnplag. In Keuntnig der 
Alterthinmern war er ſehr erfi und 
wurde von den gelehrteſten Maͤnnern dar— 
über zu Rath gejogen; auch deßwegen bey 
dem Graf von Arondel fehr beliebt ıc. Def 
canws P. ı. ». 35 


7. ©. 
Borcht (Henricus van der), gebohren zu - 


Frankenthal; kam mit feinem Vater Hein 
rich nach Kranffint. Der Graf von Aron⸗ 
dei nahm ibn A. 1636, mit fich nach Wien, 
umd ließ ihn von da eine Keife in Italien 
thun ; bieranf gieng er in England , umd 
bielt fich bey gedachtem Grafen bis an deffen 
Tod auf, nach folchem trat er in des Drins 
zen von Wallis Dienfte. de Bi. 

Borcht (Petrus van der) , gebobren zu 
Brüffel um das Jahr 1625. War anfüng- 
lich ein Hiſtorien Rahler. Dan weiß nicht, 
ob ibm das Studium der Leidenfchaften 
und Zufaͤllen der Menfchen, welches einem 
Künftler unumgänglich nötbig ift , zuwider 
war. In Summa, er legte fich befonders 
auf das Landfchaftenmahlen ‚ welche man 
häufig in Flandern zu fehen befommt, und 
ſehr hochgebalten werden, Deſcamps P. 2. 
v. 36 


. 366, 

Bordenave, Bildhauer aus Lothringen ; 
arbeitete zu Paris, und war Brofeifor 
Academie. Gueudeville P. 3. p. 154. 

Bordier (Facobus) , Schmek » Mahler 
von Genf; arbeitete in Gefellfchaft feines 
Schwagers , Johann Petitot, da diefer die 
Köpfe und Hände ,, jener aber die Haare, 
Kleidungen und Grumde verfertigte. Siche 
den Articul Petitot. e 

Bordon (Barid) , vom adelicher Her 
funft; gebohren zu Trevifn um dad Jahr 
1520, Lernle ben Titian, Gieng N. 155%. 
in Frankreich , und mahlte dajelbit das Vor: 
trait Reancifeus des Il. und des vornehm⸗ 
ſten Frauenzimmers des Hofe. Er lebte 
bis in das 7sfte Jahr feined Alters , ftarb 
in feinem Vaterland , und ward in der Kir: 
he S. Marcellino begraben. Seine Ges 
maͤhlde ſind ſehr reinlich und angenehm, 
von zierlichen Gedanten und leichten Wen— 
dungen. Seine Figuren kleidete er mit ats 
ſtandigen, meiſtens ſeidenen Gewaͤndern. 
Seine Colorit ſiel mehr in das Graue und 
Gelblichte, als in das Rothe. Nach der 
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Manier ſeines Lehrmeiſtero mahlte er ſehr 
angenehme Landſchaften, und vortrefliche , 
woblausaesterte Vortraite ic. Von feinem 
Sohn , deiien Taufname unbekannt geblie: 
ben , aeet man in der Kirche S. Maria 
formofa die Hıftorie Danield in der Löwen: 
Grube Ridolſi P. 1. 9. 209. G. 
Bordoni (Franciftus) , ildhauer von 
Florenz ; lernte bey Beter Francaılla, und 
arbeitete mit ihm zu Paris. Siehe Fran⸗ 


cavilla. 

Borella (Francifius), Bildhauer zu Mei⸗ 
land , deſſen Lomaszo in feiner Idea della 
Pittura Meldung thut. Guarientt. 

Borabefi (Hvpolitbus), Mahler von Nea⸗ 
polig; lernte bey Franciſtus Curia. Verfer⸗ 
tigte A. 1620, für die Kirche S. Paurentius 
— Perugia auf rechter Hand des groſſen 

tars das Gemaͤhld von der Himmelfarth 
Maria. Domenici P. 3. p. 88. G. 

— Vohannes), Mahler von Meſ⸗ 
fina. iebe Laurentius Gandolfo. 

Borgheſi (Job. Ventura), Mahler von« 
Eaftello ; lernte bey Peter Beretim. Mahl 
te mit fo groſſem Fleiß die zwey Geitens 
Stüde des groffen Altard in der Kirche S. 
Micoland de ZTolentino zu, Rom , welche die 
Verkündigung und die Krönung der H. Mas 
ria vorſicllen, daß man ihn tüchtig fand, 
das groife Gemähld in der Kirche della Sas 
pienza , welches fein Lehrmeifter unvollkom⸗ 
men binterlaiien hatte, auszuarbeiten. Ex 


hielte fich einige Zeit in Deutfchland , infons 


derheit zu Prag auf, allwo er in Freſco 
mablte. Starb A. 1708. Guarienti p. 298. 
Borgheſi (Berrus). Eiche Franceſca. 
Borgiani (Horatius), Mahler zu Rom; 
lernte bey feinem Bruder Julius , der von 
feinem Lehrmeifter in der Bildhauer-KRunft, 
Ludwig Ecaljo , den Beynamen bekam, 
Horatius wurde durch fleifiged Etudiren ein 
braver Zeichner. Er gieng in Spanien , 
alwo er eine gute Manier in der Golorit 
erlernte. Zu Rom arbeitete er für den 
Spanifchen Geſandten und für den V. Vrocura⸗ 
tor des Auguſtiner⸗Ordens der ihm den Chris 
fiu- Ritters Orden zinvege bringen follte; aber 
Eafpar Eelio brachte es durch Verlaͤumdung 
dahin, daß diefer Orden ihm zu theil, ae 
gian 


20 
giemi hingegen * ausgeſchloſſen wurde. 
aglioni p. 133, 


Borgo (ve), — Beynamen fuͤhrten 
Cherubim Alberti, Raphael dal Colle, Be: 
trus della Franceſta, ind Johannes de 


Borgonne (Ambros), Mahler zu Mei⸗ 
fand ; arbeitete für die Kirche S. Satiro 
dafelbft. Lomasjo p. 679. G. 

Borgognone. Unter diefem Namen find 
betannt, Coſimo, Jacobus und Wilhelmus 
Eourtoid, und Foachim Gonzales. 

Borgonzoni (Foh. Baptifta) , Minia- 
tur-Mapler, machte feinem Lehrmeifter Bo: 
naventura Biſi mit feiner kunſtreichen Arbeit 
Ehre. Malvafia y : * 559. ©. 

Borgt. Siehe B 

Borno —— VWiche Benoli. 

Boromini (Franciſcus), gebohren zu 
Biſſone in dem Bißthum Como A. we 
£ernte die Bau: Kun zu Rom bey Carl 
Mavderni und J. Laurentius Bernini: Ers 
warb jich mit einen Werken die Gnade der 
Paͤbſten, Bevfall aber und Ehre bey dem 
Volk: Zu Rom und Meapolis fichet man 
Kirchen umd Palläfte von feiner Arbeit. 
fol aus Neid umd Mifgunf gegen den Ril⸗ 
ter Bernini fich felbit eritodyen haben. Starb 
9. 1667. Bafoli P. 1. p. 298. ©, 

Borri (Joh. Stephanus, Bildhauer 
von Meiland ; verfertigte fchöne , lebhafte 
und Ahnliche Vortraite in Wache, Er ars 
beitete zu Genua um das Jahr 1620, So— 
prani p. 291, G. 

Borro Baptifta) + Mahler von Areyo; 
en Echüler und Nachahmer des Wilheln 
von Marfeille in der Glasmahleren ; arbei- 
tete in den vornehmſten Kirchen des Florenz 
tinifchen Staats, * erwarb ſich mit ſei⸗ 
ner Kunſt Ehre und Ruhm. Er lebte um 
das Jahr 1540. Vaſari P. 3. p. 636. G. 

Borroni goh. Angelus) , Mahler zu 
Eremona ; arbeitete in der Pfarr⸗Kirche S. 
Simpltcianus zu Meiland ein Oval: Stüde 
anf frifchen Mörtel. Latuada, 

Bortolini (Matthäus) , Mahler zu Ve 
nedig ; lernte bey "Anton Baleſtra; verfer: 
tigte an dem Gewölbe der Capelle Labbia in 

der Kirche S. Nicolaus de Tolentino eine 
theologifche Tugend, In dem Spithal der 
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.D Vetrus und Paulus malte er die H. 
aria mit gedachtgp Apoſteln. Baſſaglia. 
Borzoni (Carolus), ein Sohn und Lehr; 
fing des Lucians; mahlte groſſe umd £leine 
ce: * fi ehet man einige hiſtoriſche 
de an Öffentlichen Orten von feiner 

—* Starb A. 1657. in jungen Jahren. 

oprani p. 207. 

2* Fengieun Lucians zweyter 
Sohn, gebohren A. 1625. Mahlte Lands 
fehaften , See: Stüde und Stürme , mit 
welchen er ſich in Frankreich ſehr belicht 
machte, und 9. 1674. ein In Kelten Gehalt 
von dieſem Hof erhielt. Er ftarb A. 1679. 
Man merkt von ihm an, daß er fich pic 
mahlen der roben Witterung und den wil: 
den Wellen blog geſetzt habe, it er die 
fehöne Zufäue der Natur (welcher Würkung 
oft fo fonderbar , majeitatisch und einneh⸗ 
mend it) in der Nähe betrachten , und in 
feinen Gemaͤhlden anbringen könnte, Seine 

ier gleichet 2“ Gelce und Dughet. Ar: 
ville P. 3 7. ©. 

Borsoni oh. Baptifta), Lucians drit: 
tee Sohn; legte fich auf das Hiſtorienmah⸗ 
in, und. vollendete nach dem Tob feines 
Vaters deffelben angefangene Gemaͤhlde in 
der Kirche della S. Nunziata del Gualtado. 
Er beſchloſſe fein Leben A. 1650, Gopras 
ni p. 185. ©. 

Borzoni Lucianus), gebohren zu Genua 
A. 1590. Lernte bey ſeinem Better Philipp 
Bertolotto und Cornelius Cort. In feinem 
asten Jahr mahlte er ſchon fo kleine Por— 
traite, daß man fie in Ringe faſſen konnte. 

Er übte ſich in allerhand ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
Te ‚ und war feine Werkſtatt immer 
mit Standes-Berfonen angefullt, für welche 
er mit imermudeten Fleiſt vortrediche Wer: 
£e mit natürlicher Colorit ‚ Heifiger Zeich- 
mung, lebhaften Figuren und guter Ausfuͤh⸗ 
rung verfertigte , dieſes that er auch in ver: 
fehiedenen andern Werken auf naſſen Moͤr⸗ 
tel. Als er in obaedachter Kirche della S. 
Nunziata arbeitete, fiel er von dent Gerüfte 
zu todt. U. 1645. Goprani p. 179. ©. 

308 (Hieronymus), von — 
Obwohl er einer der erſten Oehl = Farbens 
Mablern war, ift doch jeine Manier wenis 
ger hart, feine Kleibungen find von bin 

* 
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Geſchmacke Pan Falten natürlicher. und von 


mebrerer A als Genoſ⸗ 
fen. ae de Men Der ange: 


©. 
Dos 0 —* 8), von 
* t⸗ und 


cbt er {6 Heine — Me ‚ daß 
— a ee 
er 
(ee —— feine ne —— Geſchir⸗ 
bo * I. 
* den) von Antivers 
re aller Gattung Tonverfationd. 


wohl 
Che Zeichnung aber wırd 
. 3.9. 355. 


— — Ai 


9. 15 
no. er feinem gten * ſtellte er oe 


uren, und wurde der⸗ 


t ie 


den 9 mablerifchen Erfindungen un⸗ 
tüchtig To wurde. Er ftarb N. 1642, Baldi⸗ 
nucci Se. + P. 3. p. 250. G. 
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i 
eben —— 7. j 


Asse in den lichen 
Sa, m —*— wurde ——— arb 
D Ser, 5. No, * 


vn Huber, 

unter dem in: — 

relco ,„ im ——— er ig 

mäblde ‚ To in Italien gefeben werden * 
reibt, es wurde A. ER Venedig 

in 4to . Sodann ei üchlein in 


* er Andreas) acbobren 

o rea8) , su 

N. 1553. Lernte bey Santo Titi. 

eiſen trug er allegeit ein Buch deu 
fie Ausfichten 

die ihm vorlamen, zeichnete, Auf der Rei 

gen Loretto ſah er unter Macerata —5 


nen. Proſpect daſiger Feſtung, den er 
Fig anfieng , über folcher Arbeit wihhe 
er von den hern betretten , und ind Ge⸗ 


fängnif gebracht, und da man nech mehres 
ve Sa mungen von Feilungen bey ihm fand, 
—* er als ein Spion zum Tod verurtheilt, 
welches auch würklich an ihm wäre volles 
en worden , wo nicht zu feinem Gluͤcke der 
a fich wegen feiner Perſon in Flo— 
venz erkundigt, Hätte. Er mahlte mit einer 
burtigen Manier, feine Figuren find natürs 
lich und feine Eolorit ſtark. Er fiarb U. 
1606. Muito Fiorentino P. 1. p. 241, G. 
Boſcon Dohannes), Bildhauer von 
e pulciano; arbeitete lange Zeit unter 
Georg Vaſari in Stuctatur den Groß⸗ 
Herzoglichen Vallaft zu Florenz. Er. trat 
bey dem Herzog von Parma in Dienite, 
und verfertigte einige Epringbrunnen und 
andre vortrefiche Arbeit, Bafari P. 3. 


p. 804 
Boſcoli 
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Bofcoli (Thomas), Bildhauer von Fie⸗ 
fole; lernte bey Andread Ferrucc.  Arbeites 
fe mit Silvius Coſini U. 1522. zu Floreng 
an den Grabmahl des Anton Strosi; dar 
auf gieng er nad) Kom, und hatte daſelbſt 
Diele Arbeit in Marmor zu verfertigen, 
Bafari W 3. 9. 109. G. R 

Boffsert (Thomas Willebort). Giche 
Willebort. 

Boßchaart, Blumen = Mahler zu Ants 
werpen; lernte bey Crepu; arbeitete mit gus 
ter Haltung und Compojition , auch ſchr 
angenehmer Colorit. Die Armuth und das 
Elend , welche er ohngeachtet feiner Kunft 
auszuftchen hatte, wird von Weyermann 
P. 3. 2. 339. ſehr Eläglich befchrieben. 
Boſſe (Abraham) , übertraf in dem Kup⸗ 
feregen viele berühmte Meifter feiner Zeit. 
Von diefer Kunſt fchrich er ein ſehr nuͤtzli⸗ 
ches Buch, weiches zu verjchiedenen malen 
neu aufgelegt und in andre Sprachen über 
e;t wurde. Man bat auch etliche andre 

üchlein von der Mahlerey und Zeichen: 
Kunft von feiner Hand. Er war von Tours 

ebürtig , und arbeitete zu Paris um dad 

ahr 1650, Mit der daſigen Academie, in 
weicher er Profeſſor der, Perfpectiv war, 
batte er fo viele Streit:Händel, daß ex end: 
lich von felbiger ausgefchloffen wurde Pi⸗ 
ganiol P. 1. ©. e 

Both (Fohanned und Andreas), Gebrüs 
der non Utrecht ; lernten bey ihrem Vater, 
einem Glas » Mahler , und bey Abraham 
Bloemacrk Johann mahlte nach des Claus 
dius Gelee Manier; Andreas aber nach Des 
ter van Laar. Johann mahlte Kandfchaften, 
welche fein Bruder mit Figuren und Thie: 
ren ausitaffirte. Beyder Arbeit immer fo 
wohl zujammen , dar man niemals vermu⸗ 
then konnte, daß fie von pweyerley Händen 
perfertigt wären. Die Landichaften find 
friſch, reigend und von guter Compoſition. 
Das durch die Waͤlder fcheinende Licht ift 
blinkend und mit vielem Verfiand angebracht ; 
man tadelt aber , Daß die Baume zu roth⸗ 
färbig ſeyen. Die Figuren gleichen den 
Landichaften vollkommen in der Zierlichkeit 
Zechnung und Golorit. Alles was Di 

ünftler gemahlt haben iſt fehr wohl ausge⸗ 
arbeitet. Audreas ertrank unglüclicher Weis 
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fe in einem Canal zu Venedig U. 1650. 
Deſcamps P. 2. p. 302. G. 

Bottalla Joh. Maria), genannt Raf— 
faellino⸗ Mahler von Savona; lernte bey 
Joh. Andreas Ferrari und Peter Beretini; 
arbeitete mit groſſen Lob zu Rom und zu 
Neapolid, Zu Genma wurde feine ftarke 
Manier in Ochl Farben nicht beliebt ; er be⸗ 
gab fich defivegen auf day Freſcomahlen. 
Starb zu Meiland A. 1642. in blühenden 
Alter. Soprani p. 61. ©. 

Botti (Blafins). Eiche Betti. 

Botti (Marcus Antonius), ein edler Ge 
nueſer, gebobren A. 1572. Lernte bey J. 
Bernbardin Anfalone die Zeichen.Kunft, und 
da er Luſt zu Verfertigung von Portraiten 
in gefarbtem Wachs befam, lernte er diefe 
Kunſt in Frankreich. An feinem Vaterland 
machte er Bekanntfchaft mit J. Stephan 
Borro , einem Eunftreichen Menter in der— 
Ara Arbeit , da fie dann einander gute 

nleitung geben konnten. Botti verfertigte 
Heine Vortraite, Blumen ꝛc. welche man 
mit Verwunderung betrachtet. Er ftarb 
A. 1648. GSoprani p. 164. ©. 

Botti (Rinaldus), Mabler zu Florenz; 
lernte bey Jacob Ehiaviftelli ; mahlte in Kir: 
chen , Ballaften und Privat » Haufern mit 
gutem Berftand ArchitectursStuce, in Ges 
feliichaft des Laurentius dei Moro , eines 
Frucht Blumen⸗ Thier und Figuren » Mabs 
ug Guarienti p. 446. 

otticelli (Alsrander). Siehe Filipepi. 

Bortigliero (Matthäus), Bildhauer zu 
Neapolis; lernte bey Laurentius Baccaro; 
verfertigte viele Arbeit fir die Haupt⸗Kirche 
zu Salerno und verfchiedene Kirchen zu Neas 
polid, Er lebte um das Jahr 1730. Do 
menici P. 3. 9. 477. 

Bottoni (Alerander) , Mahler und Aca⸗ 
demicus zu Rom. Guarienti p. 41. 

Bottom (Vomperus Hieronmmus), war 
A. 1760, einer der beiten Hiftorien «Mahler 
zu Rom, deſſen vortrefliche Zeichnung , Co⸗ 
lorit und Ausarbeitung fehr geruͤhmt werden. 
Eondivi p. 117. 

Bottſchild (Samuel) , Hiftorien- Mab- 
ler von Sangerhaufen in Thüringen ; et: 
fir Hof +» Mahler zu Dresden , und A 


R 
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rector der daſigen Academie. Starb A. Boucquet (Victor), gebohren mu Furnes 
1797. KHaardern p. 323. Anm (.) AMA 1619. Lernte beh — —— Mate 


illa- (Siero cus. Mablte orien 
en ne a ae in verfchiedenen 
t ar — zu Loo , Nieuport und Oſtende 
allen Kunft: fihone Altar-Blätter findet. Seine Compo⸗ 
Hhite Im einem (irniß (ehe übel — che mon Basen 7 05 al 
c ren, 
—* — ——— 


wurde, Ve 
Bouchardon (Eruuß) , einer der gr Er —— — A. 1677. Dekamnd 


; Chaument in Boudewyns, Mahler zu Brüffel; 
u EN E ET Een Bee 
menG 00 AL un fc Kö im An Beer beit fh boch gefchät wird. Ru 


F 
ſchichten, daher er der Mahler der Wolluſt und weltlichen Hiſtorien einer fchö 
und z M ier bediente, 
une Jee#Bee genen © — angenehmen ———— e 


viele Gemaͤhlde 
die VPallaͤſte; kam in die Acad» PB 3. 9. 531. 
mie 4. 5 Ward r adiuncus Boule (Andreas Carolus), gebohren au 


Tiere auf das natürlichite nach , verfertigte 
’ auch Sale, Bataillen/ — — 





von Charakter, 

nen Figuren — man etwas ne 

— Seins ik vita un küne Särbans 
un u 

— —— — Bremse? P. 

* 3 * . 

Bouloane (Magdalena Lu des 
ältern Tochter, gebohren — 8: 
A. 1710, Giche Genevieva Boulogue, 
Bourbon. 


nommen. p. 92. 
Bourdon (Sebaftianus) ; gebohren zu 


onen DB] ee, Ka ji 
Bi S 37 8 A — — — ar £ 
& s al 5 a EHER 9 „SEESE ER 7 # ie 
re Fi OR SE, ————— 3: 
—— ni: di Hr a gie N 
an NER 7 BER 
hi u Ir er —— — 


an et a ge a 
Ai ij Hi aus — id H Ge ı 
Hi =; =n SE Ri 

I ep 

Eesss. —— 


— 
ft ! a 
Fi: zii — mean — —— 


& 


Zr 


ich Mommers'; mahlte Burger 
—— — nach a Manier 
and van Oſtade. Er arbeitete in Frieß— 
* Ken daſelbſt. Weyermann D. 3. 


p. 2 
Bregpetioe, Siche Daniel Ricciarelli, 
amante, Mahler zu Meiland. Won 

* Werken findet man in der Kirche ©. 
Sepolcro einen Leichnam Chriſti. Nolfo 
da Monza mahlte nach feinen Zeichnungen 


bey 
und 
Adri 


in der Kirche S. und anteinigen 
andern Drten. Diefer Künftler muß weder 
mit Bramante Lazzari, noch mit Barthos 


lomaͤus Guardi, genannt Bramantino , 
werden. Gcanelli 8, 2, c. 19. 


p. 2 
Bramanıe. Siehe Lauari. 


länder; mahlte mit ten M 
nier und groffern —25 die —34 
in der Kirche S. del Carmine und 


Maria 
in der Capelle S. Magdalena zu Meiland. 
p. 
— (Bartholomäus) » Siehe 
uardi. 
Bramballa oder Brambilla Beier 
beften Bild bauer, die 


an der Dom: Kirche zu Meiland ‚- beitet 


n der war er 
Er arbeitete und ftarb 
tadt. Deſcanws 


P. 1. 


uͤlfgott 
— gie, me 
te bey Ehriftoph Ludw 


Br 25 


Chriſtianus, der ebenfalls ein guter Land⸗ 
en⸗Mahler geworden if. Hagedorn 
—— * 
Gemaͤhlden. Er bediente ſich bey 
— Arbeit der Natur , und mahlte mit 
—* Seine Werke wur⸗ 
It , deſſen 2* 
en Umfiänden au 
enberg A. 1739. Hagedorn p. 291. 
u ea —S sole au 
1660, e bey feinem Water 
a Man fichet sin und wieder in 
Kirchen und Klöftern in der Schweiß hiſto⸗ 
rifche von feiner Arbeit, an wel, 


—— mahlte — mit gro 
d, nachgehends aber n 
Hitler und Kun © en an, 
einen 
Atprichen Er farb * nn ke 


— p. 

Brandi el Mahler 
lid, Lernte Ange) er Eau 
feinem Better Nicolaus Rofi , deſſen Ge⸗ 
—* er wohl copirte, Domenici P. 3. 


— ajet ein pm: Or⸗ 
J Ahlen , ner cher in 
irchen und aſe — 
in Waſſer⸗Farben und auf frifchen Er 
mablte , wie folches ımter andern in dem 
Kirche ©, Ben — zu ſe⸗ 
ben if. Domenici P. 3. 
Brandi (Dominicus) , * —* * Nea⸗ 
polis U. 1683. Lernte bey 
—— ſeinem Vetter Nicolaus Kofi, und 
Benedict Luti zu Rom; er war ein guter 
Bot 2 Pe — 2. 
ablen Kleiner Figuren, eln ie: 
ren behielt ew die Oberhand uber alle feine 
enofen. Der —* an Harrach kin Bis 
ce: König zu Neapolis machte ihn 8 em 


— Er ug N. 1736, 
3 

di ebobren aet: 
Pe — J 16. Bude 
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einer der vornehmſten Schüler des — 
Lanfrauco —8* feiner Kunſt geben d 
ſchoͤne Gemäplde in den Gewoͤlben und Br 
—— und Bir zu Rom ge⸗ 
u en feinen Verdien⸗ 
Para wurde er in den Rilter-Sstand erhoben. 
Er ftarb U. 16591. Eine lebhafte Einbil 
dungskraft , eine fehöne Ordonanz , eine groß 

Fruchtbarkeit , leichte * che, eine 
zuweilen etwas fchwache Färbung und un⸗ 
richtige Zeichnung find die Merkmale, wor⸗ 
an man die Werke dieſes Kuͤnſtlers erkennt. 
Vaſcoli P. 1. p. 129, ©. 

Brandimarte (Benedictus) , von Lucca. 
Wurde A. 1592. von dem Fuͤrſten Doria 
gen Genua berufen; in der Kirche ©. Bes 
nedictus zu mablen. Soprani p. 299. G. 

Brandmmüller (Gregorius) , gr u 
Bafel U. 1661. Lernte by J. Caſpar 
Meyer. Zu Barid fiudirte er unter Carl 


le Brun, welchem er in feinen Werten be: aus 
In dafiger Academie wurde Pal 


huͤlſiich war. 
ibm zum drittenmal der Preis zuerkannt. 
Er mahlte Hiſtorien und Portraite. Man 
ſiehet in ſeiner * eine regelmaͤßige Zeich⸗ 
nung, und eine lebhafte, Eräftige, zugleich 
aber auch zärtliche umd dauerhafte ärdung, 
mit welcher er das Nackte ſehr natürlich 
nachabmte. In der Eapuciner » Kirche zu 
Dornach fichet man die Abnchmung Chriſti 
som Ereuß in —8* go Figuren von 
Be zn. Er far 


.» 
"Bra * (Melchior), gebohren zu Me: 
1709. Mabite Converſations⸗Stuͤ⸗ 
e,; umd arbeitete zu een Remy p.74. 
Braumwer. Siehe Brou 
Bray Gacobus de) , Salomond Sohn ; 
wird für einen der beiten Mahler zu Harlem 
Een Er mahlte Hiftorien und Portrais 
e. Seine Gemäblde find mit groffer Herz 
5 und genauen Umriſſen gezeichnet, 
auch mit einem re und Eumftvollen Pin⸗ 
& ausgeführt. Er farb A. 1664. etliche 
ochen vor feinem Vater. Deftamps, 
Bray (Salomon de), gebohren r Har: 
lem A. 1579. Obgleich diefer Mahler für 
fich felbft verdienet unter die Kuͤnſtler gezäblet 
zu werden, fiheinet es doch, daf die, fo fein 
geben befchreiben , ſolches allein wegen feinen 


1691, Füuͤßlj Dig. 


Br 


Een mer Som malle, % 
| Mönche » Dr 


bile, ————— a dem —* der Zehen des 
—— Vallaſts zu Venedig neben Paul 
iari und Paul Farinati, afari P. 3. 


G. 

8 gene ‚, von Nisa ; wohnte 
zu Genua, und mablte fchöne e für die 
dafige Kirchen , welche von richtiger Zeich⸗ 
—— kn 0, 
orit und vor g fin 

ch fint | 


isch erhalten haben: Einige davon find mit 
Namen en — von hr 1483. 
8 1513. bezeichnet. Sop ®. 


ee 
della es — nachahmte, le Eomte 


P.3 

Brecciol (Bartholomäus) , Baumeiſter 
von S. Aynolo di Vado. Lernte bey Dos 
minicus Fontana. Baute neben vielen alte 
dern die Kirche und Klofter ©. ' 
der Steaffe Pia den Garmeliterinnen zuſtaͤn⸗ 


Er ftarb daſelbſt U. 16 Sein 
Bruder Dolimut are in gle ach er Kunft 
1627. 


u Rom, und 
Bucas Antonius Sinterlafenp ‚, der ebenfa 
mit Ru —* dieſe K — — 232. 
erg. Sie eyden. 
* * oh. —— ein Sohn 
und Lehrling gebohren zu Ant⸗ 
werpen U. 1683. Matte ſehr gute Lands 
—* mit kleinen Figuren nach des Johann 
ae — da ae davon Dies 
nn eben werden. Er 
—* auch * — RER 
zu Antwerpen A. 2751. Remy 
Bredael (Petrus van), bohren = Ant⸗ 
werpen A. 1630. Hieite ſich — und 
— .. * a: feine 5*8* 
9 1} —— [4 
gieng ex nach Antwerpen — 


J 
3 
3 


en 
der alten Architecture an. Seine Ge: 
‘find von guter Färbung und Leber: 
Theile , feine Figuren 

zeichnet und gemahlt. 


amd Kleinen hi er eine vortrefliche 
und a anier, —— wo (cr 
gefucht werden. A 

gensville P. 2. p. 


a ein berühmter Baus 

Nach feiner —— und Zeich⸗ 

‚wurde die Seite des Herzoglichen Dal: 

‚ —* SR wei gegen dem Rio fies 
— — — wird, 
Gau),  Bıbbaie zu ns 
Befehl des Raths verfertigte 
abmahl Taddeus della a. eis 


der * S. 
—* Befehl 
der % 1510 er in 
©. Joha 


nnes und 

— Denaia, 
Zn tenueh) Mahler von Muͤn⸗ 
nn Verona * und mahlte ei⸗ 


nen — nl we vh an — 


—— gr 
ee 


urt taub und 
ſtumm , erwarb fich aber. durch feine Zeich⸗ 


x —— I, u 
— (Simon)/ 


drey Heiligen des 
chen er 9. 1502, Derfertigte. 
Er hatte einen Bruder —— 

von welchem man auch Kupferſti atom, 


an andern mebr 5 * aber die 
A Handel: 
Ku — das 1532. Su⸗ 
p. 126. 
Breſcia (Raphael da) , ein Laybruder 
» Drdend ; war ein vortrefis 
er Kuͤnſtler in 


Br 


7: 
—— — zu Verona und Bologne viel 
Werte Guarienti pP. 177. 
Pe ino belle aglie, Siehe Fran: 
Brefciano (Giopita), Jernte bey Lactan⸗ 
tius Gambara; mablte in Ochl: und (0: 
—* ſchoͤne e in oͤffentlichen Gebaͤu⸗ 
ſeiner ———— Breſcia. Ridolfi 


welches er auf eine, zuvor unbekannte Wei⸗ 
Dem old ge acägt. Sir Kayfer Cart 
deu V. verfertinte er einen Harnifch , welcher 


denen 
wurde, 
fin be 2 Kofi 
ge v. 513. 
Breifano (Facobus). Giche Medici, 
(Facobus de) , Bildhauer und 
Baum von Mond in Hennegau; ats 
beitete für die Köniein Maria in Humgarn, 
e ein Der anden. 


Man 
SE 
an en er 
die Gemaͤhlde Rubens, van Balen und Rot: 


: 

: 

63 

Ey 

& 

a 
=. 


———— Auf ſeinen 
ee An 
ven me Pincn — und kam in daſi⸗ 
ie A. 1551. Um feine Art Mab- 
— die meiſtens in Kirchweihen, Bau⸗ 
ven» Hochzeiten u. ſo f. beſtunden, deſto na⸗ 
tuͤrlicher vorzuftellen, verkleidete er ſich oſters 
—————— 
Tenier kam ihm hierinne keiner bey. Seine 
Comwoſitionen And ſehr verftändig , ſeine 
Ang u Kleider ausgeſucht / 
Köpfe und geiftreich. Die Hands 
naen Gebärden hat er ſehr 
wohl vorgeftelt., Mach feiner Heyrath begab 
Be aa Su ——2——— 
Sinnbilder von gam beſondern 
Erſin P. 1 p, 101, G. 


Breen 

Brignole (VBaptifta), ein in der Mahle⸗ 
rey wohlerfahrner Kuͤnſtler, der viele Bros 
ben feiner Geſchicklichteit zeigte 


Fi 
* 
* 


vr Kr 1. 
Enter und Yantaco Ca u Gent. &er Yan Word mit einem Gediht hehe 
¶Landſchaſten Mahler "Bao Dominic? de). Siche Am 


u D 50, b 
— wo er in dem chen zio (Fr ‚ gebohren zu Bologe 
Landfchaft Kalt ne A. Lernte Bartholomäus 
Mahl, Gtarb Dakibf 3. 1981 Dee io und Lubmig Carracc. sus Re 
bohren 


up. 
U. 1556. Lernte Daniel Wor: —— ſondern auch verſchiedene mal 
155 A / 


EEE 
22a 


in 
In 
I: 
usgs38® 
& a 

2 
in 

E: 


| 1. 9. 208 welch 
Brinckmann ho 8 Hieronymus), umd M i 
bobeen ja Opener 1709. Bernle bep fein Behemeißer Dur) feine Empfehlungen 
22 ter 










ver Zeichnung 
—* Fe Cine Trockene ee es ubookans und zu ihrem klei⸗ 
Y > 14 en ’ 
abzuändern, und beblaͤtterte Fir —8 Pallaft auſſer der Vforten \e. Yancras 
Jaume mit vielem Verſtand, fonderbar tius, ——— 
ier (mi ie Bruder, der gleichfalls die ft übte, 


Bri i (Serapbinus) , gebohren zu Bo: 
684. Nachdem er 14. Jahr bey 
ehrmeifter um 


er welche bergichten Ländern bracht hatte, fludirte er 

hön weit ; 

gen na Y des Vignol: ad 

x Perry Has Sn Bibi 9 Mr el 
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* auf die * even kte 
Bag ab — ai 
Bine ve, —— & Sion in Holland Pr 
— — Deſcamps P. 1. p. 142. 


a; t ftus 
dirte nach dee M und fchilderte Blu: 
men, Kräuter, Schlangen ıc. Er arbeitete 

rn * — DORIR A. ızır, 


p. 
roers, ale Brabandifche Bauren⸗ 
e, welche cr mit guten —— 
Stellungen und Kleidungen, in fehönen Pa 
na mit verfiändig = angebrachten —* 
und guter em + voritellte, 


nm P. 2. p. 3 
Bronthorſt Fobannes van) , geboßren zu 
Utrecht A. 16503. Lernte bev 40 Ver⸗ 
burg. Zu Arras —— yo eier Mas 
thi Glas: Mahler, und 
zu Paris bey Chamus. Als er mit Corne 
jus Poelenburg bekannt wurde , verlief er 
das Glasmablen , umd begab fich auf das 
Dehlfarbenmablen , worinnen ee es ohne 
fonderliche Unterweifung ſehr weit brachte , 
ſo daß feine Werke em 7 licht wurden. 
Seine Glasmahlereyen n, inſonder⸗ 

t die in der . ae zu Amfterdam, 

eſcamps P. 2. 2.6. 

Brontborft (obanned), gebohren zu Ley: 
den U. 1648. Mablte ohne einige Unter 
weiſung Vögel in. Warfer » Farben ;_anbey 
trieb er die Paſteten⸗Beckerey als fein eigents 
liches Handwerk. 3 arbeitete iu vorn 
und farb dafelbft U. 1726. ieder⸗ 
laͤndiſche Dichter Johann — bechrte 
—* eis mit Verſen. Weyermann P. 35 


*VZlonkhorſt Vetrus), gebohren zu Deifft 
A. 1588. Stellte in feinen Gemaͤhlden Per⸗ 
ſpective —— A = en Sr Amos 
vor ; obgleich min felbige ſehr wo 
arbeitet fin find, machte ie Das bil 
— J ae noch —— * Dh 

dem Rathhaufe zu Delft fichet 
Di Ir Urtheil Salomons von feiner Hand, 
Seine Gemäblde find fehr Hleifig , die Ars 
ehitech regelmäßig, die Figuren von guten 


‘Br 
d * arb A. 1661. 
— ——* Er ſtarb N. ı 


wurden 
umd andre in x 
nier ift hie im ey a 


ge in den mei ern a 
* um das Fahr un Bafari P. 


3. 6. 

P* Brofe —** de la), ein — 
— 8 ———— 
nigin Maria von 
ab die Riſſe zu dein Pallaſt im Luͤremburg, 
ju be — —* — und zu 


———— t. — PER 


a 
e A. 1542, —— h Setamt, 
und febr ſe 


in welchem man eine ge 
Manier 8* Zeichnen Sandrart P. 1. 
p. 234. © 

Brouwer (Adrianus), geb Har⸗ 
Im En Pernte bey » e.. 
Eleinen Hiftorien und Bauren Be fcha 
Be estate —* amt Au ein fol 

t v) 
ee 0 ee, mi er in dem 866 
ahr 1640 ftarb, 


; ind auf — 333 er begraben wur, 


ubens aber Tief feinen Leichnam wie; 

der ausgraben, und in der Garmeliter-Kirche 
—— woben er ein, en, Kunſt⸗ 

Verdienften gemaͤßes Leichbeg 
— ed) Muß Serland; mabl- 

rowne a an ; 

te für die Kirche des RN, Goll . 
Pr das Bild .d 

bues. Paſſaggier Din, 
Brozza —S— ). Siehe Bonati. 

Broz zi (Paulus), Mahler von Bologne; 
war den Figuren⸗Mahlern zu Genua mit 
Drnamenten, Säulen, Verectiven, Schik 
den , Medaillen, nachgeahmiten mit = 





s( Bin 
Balentia X. 1682, Lernte bev Johann Con 
; verfertigte für die Kirche S. Io 
ıf dem En er — den 



































ur arb A. 1703. 
Drüderle —— — berfers 
igte viel gute au Sy * halben Bildern. 
andra 1.» 
jaaen Ga).. Diefen Namen trugen 
anes dan Eyk, Marcus Gerard und 
Joris. 


nned van der), 9 
1649. Arbeitele fi 


1 (Ludovicus van der), genannt 


Brügaen 
a zu Paris A. 1615. Lern 
te Vouet; mablte eg 2 
und arbeitete viel für den 
. oleitier der 


Academie , und a 
zu N. 1658. Felibien P. 4. p. 205. ic. 
(Rogerius van) , lernte bey Jo⸗ 
bann van Eyk , und imitirte feine Manier; 
war auch nach ihm einer der erfien , ſo in 
gen Er verfertigte groſſe 
und hatte eine gierliche Manier, ci 
h richtige Zeichnung , und eine 
apofition. Deſcamps P. 1. p. 7. 


... in Blumen, Fruͤch⸗ 
ein begab fich in Ytalıen, 
zu Rom und zu Meapolis , wo 

1 Bebenszeit verblieb. Lucas 
—* fo — do x viele 
Blumen 


nung I Dan 
Domenici V. 3. p. —* G 
8), umei 


(Bernbardinu 
— bey ſeinem Vater Ludwig. 
wey Gloden:Th uͤrme der Deus 
» Kirche : Die Kirche 
A di Gampanna und die Capelle S. 
Georgius zu Verona. Pojjo p. 55. 


(Alhertus de) Bildhauer aus 
—* an hr ner ed 

der Kirche ©. aggion 
—— — — 
ze. — natuͤrlich 


zu 

te ben Simen Vouẽt. 
In ſeinem ade Fahr mahlte er das Pors 
trait feines Grofivaters , eined Bildhauer, 
und in dem ısten Jahr einen ' 
re re durch Sc - 5 > 
a Alte 

tiden Statuen, Basreliefd, K * und 


uͤck —— n 

die — und * 
erkennen. Niemals er Entwürfe, 
——— nicht vorher wohl uͤberlegte/ und 
nicht ſelten zog er hieruͤber Gelehrte zu Rath. 
OR u Gen yoon ar — d 

ıen um 

geine lebhaft , ws ar 


| 


— 


Be * 
; 
e? 


& 


3833 
HH 


Ei; 


= 
g 
I 
z 
; 


: 
i 
: 


pi 
* 
e ET 


Hal: 
lie 
ne 
HH 


terug 
— 


* 


ER 


Uhrenmacher, na und Bau: Künftt 
cher in feinem Vaterland alle 


G. 

B Bolog⸗ 
ne; lernte * — — u Yadım 
Raven n 


nung 
Malvalia T. 1.9. 561, ©. 

— en Au 
h u eine Altar: 
darinnen die H. H. „Dobanes Sa 
und Auguſtinus vorgeſtellt find, lia. 

Bruni (Dominicus), gebohren zu 
cia A. 1591. Lernte bey Thomas Sandri⸗ 
ni. Die Einfoffimgen, Verſpective und Saͤu⸗ 
Garne —8 De 
e ⸗ a am 
loͤnmt/ zeigen die Geht dieſes 
uͤnſtlers an, er mahlte dieſes A. 
1634. und ſtarb U. 1666. Averoldo p . G. 
Bruni (Horatius), Kupferſtecher zu Sie⸗ 
na; arbeitete nach Andreas Lillio und Ruti⸗ 
lius Manenti, le Comte P. 3. p. 254, 
Bruni (Johann Baptifta), Mabler aus 
Piemont; lernte bey feinem Bruder nee; 
Weil er zu keiner Vollkommenheit in Vorſtel⸗ 
lung der Figuren gelangen konnte, mablte er 
Eleine e mit einer leichten und Huchtigen 
Manier, welche die Italiaͤner Macchia nens 
nen, mit denen er das Glück hatte, den 
Kunftverftändigen zu gefallen. lebte A. 
1625. Goprani p. 320, G. 
Bruni ginn) ı aus Piemont ; lernte 
Genua bey u Tavarone und T. 
Say a Paggi. jeichnete ſehr 2 
in er Ausarbeitung der Mablerey aber 
wor 


nn u ne A 


* 


wen d der Sa 
N Par a er 
—8* er = 
gilius). Siche Laurentius 


orange nun Ahr fi zu 
veriwunderli 


ß 


A 
3 


Ei 
Ä & 
N 
\ 








geftochen Cor⸗ 

in au A. 
Pr — Se nad) tg 

m Gebäude und 

8* A. Fuge * 


— 


Aid ab mi in Kupferfichen ber 






P. J. ꝓp. 


sm Or een 1618. "in feche Teilen 
Bei ‚worden if. 6.) nenn 
Kupferfiecher zu Anhverpen; 


Bas werpen; lernte bey feinem Vetter 
—— angs 





Bu 83 
Bin Ai liche von Man 


— Hehe Na on 


fterdam 
en 
=. va Jet Ense, maß 6 Er 
ge ya zu Paris. 


—— 
Ru der dan 


f 
—— in gl up 
— —5—— 


Buda Gernhardus del), N able zu 


Eor- —* um das Jahr 1535. Lernte * 


eas del Sarto der fich feiner Beyh 


in verfchieden beit: 
ge verſch en Ar sn Kine, nd 


> Br 


er die Abfir 


dr Bang rn mabite. Pi 
Budrio " ocsbus da). Eiche Lippi. 
Mahler zu Ant⸗ 
dem dk 
—* Beer te u erlangen , = 
dem abe kin, Kama ihn allerkey 
Fifche hiere 


235 
s* 
55 
BE 
5 
= 
a 
3 
— 
= 
= 
= 
& 


er 
rtr 

e ähnlich , r feine Vinſelſtriche find leicht 

mungen , und alles bat eine gute 
Seine meifte Mablerenen 

in Kü en-Gerä äth. Dennoch achtete man feine 

Werte fo gering , Daß er gezwun 

um den Taglohn 

Antwerpen in dem 


ters. vs P. 1. p. 
renj. 


Flo Lernte bey 
wurde zu _ ——— 
La 


84 Bu 
mans m u ° —* ihm ein 


nun Sir in feiner Abweſen⸗ 
mahld. mit Farben —— 
— u ae Kıfig 


ahl ges 
1440, 


iten, ©, 
miata genannt, wesen eine Statuͤe in der 
Grotte des Hofd an dem Pittiſchen Palla— 
fie. Er farb um das Jahr 1623. Bars 
tino p. 432. 
dini (Fulianus) , ze. zu 
—— —— N. 1481, te ben 
DM. 4. Buonaroti. Arbeitee 


Er verfertigte viele Arbeit in — 
€ vie eimem er⸗ 

land, rg hen ab Dat A. 1556, da er in 
©. Marcus begraben wurde, 


z 
2 


Bu 


des X. Ein gelehrter Mann, —* 
Muſicus und berühmter Bildhauer: 


58. Jahr ind farb A.ı520, Guarinti p.1$2, 
Bunlioni (Sanctus), arbeitete mit böch- 


M. N. d 
* —— pe * * errichtet 


oni (Zhomas),. map 8 Gewoͤlb 

ve ament » Altard in der Kirche 
Maria Mater Dei zu Venedig. Baffaglia. G. 
Buiret (Jacobus) , gebobren zu 
N. 1630, Lernte bey Jacob Sarafin, 
wurde einer feiner Schuler; er 
en — e Basreliefs an der e 
nglüd welches er .. N 


le — P. 

Buiſſon hi Saptita du) , Blumen: 
Mahler aus Frankreich; arbeitete mit groß 
fem Ruhm zu Neapolis, und feste fich end» 
ah, 30 ju Berlin , allwo Anton Pesne, erſter 

Kon ag Hof Mahler , deifen Tochter hey⸗ 
rathete, Er binterlieh einen Sohn, der in 
gleicher Kunft berühmt wurde, und im dem 
Königlichen Luft re Sans ſouch arbei 
tete. gedorn p. 341. 

Buiſter —E ; Bildhauer, geboh⸗ 
ren zu ahnen U. Kam um 
Jahr 1650, gen Paris, und verfertigte das 


lioni (Benedictus) , ein berühmter Grabmahl des Gardinals von Rochefoucanlt, 
Bildformirer aus Leimen ; wußte feiner Ar; welches man in einer Capelle der Kirche ©. 
beit im Brennen ſolchen Glaft zu ge pe ſiehet. dem Koͤniglichen Gar⸗ 
ben, daß fie Froſt und Wetter w ailles ect man and, Bere e⸗ 
konnte. Er verfertigte in ſeiner Geburts⸗ ne Bi ißbare Stücke von feiı Er 
Stadt Florenz und anderswo viele Werke A. 1688. TAdvocat. 
von dieſer Art, und lebte zn das Fahr — (Fobannes), Baumeiſter zu Pa⸗ 
*. union * ——— vie, = Bw die mc zu der * 

a , von otel von 
* vertrauter Diener Sabre erg 


on, und ee mit Philibert de Lorme 
Ye 


Kines 


Bu 


ftlich an dem 
org Bullant farb Aa 


acobu8) ‚ „gebobren zu Tours 
machte fich die Unterweifing 
Vaters 4 wohl zunutze, daß er zu 
is erfter Königlicher Sof abler wurde, 
feiner Arbeit imiti rieberich Zuc⸗ 
Seine —* übte ch jo wohl in 
vs 2. ' fie * Mann übertraf, 
Her 127. 
es any * gebohren zu 


A. 1654. bey Hermann 
— HK ng Den größten Theil 
taliend, und Def * eraume Zeit 
dena, all 

es er 23 —— mahl⸗ 
te. gg arbeitete er für 
ph at zu Loo und andre 


er in — I. ftarb 


—— pas k —8 — Vaeu 


ode man bey Bon, 
' —2 genannt Perino 


— Foto. Öhtlano und eg ei 


, von welchen er den Beynamen be: 

Während feiner Armuth mahlte er 

—* andern Kuͤnſtlern um den Taglohn, da 

er die Zeit der Woche zu Gewinnung 

nterhalts, die andre aber auf feine 

Etudien verwandte. Einige feiner Zeich— 

kamen Raphael zu Geſicht, welcher 

die Ausarbeitung , Fleiß und Gau: 

berfeit derfelben bervumderte; daher er unter 

feine Mitarbeiter in dem Patican aufgenom: 

men wurde , und in kurzer Zeit_ viele von 

en in der Kunft übertraf. Zu Rom, 

und Genua (mo er fich lange 

aufbielt) verfertigte er fo fchöne Ar⸗ 

f = fie von jedermann bervundert 

Er Auge * Rom A. 1547. Vaſari 
J. p 


— — und ſeine Soͤhne 
und Franciſcus), verfertigten 
zu dena ſehr ſchoͤne Bilder und Ma 
quen von geſottnem Leder, welche von K 
nigen und geſucht und h —* 
ten de Sinn Yuch mablten fie auf 
antide ren von Soldaten , Pi % 
Bedriani p, 86, 


Bu 8 


Suratti (Caroli ei 
Lernte * Carl ei a. ER 
en Livin 


m befindlichen Faca⸗ 
Pafoli P. 2. 


—— — Dit ebohren 
Dortrecht U. 1693. = * 
—— folgte aber fein 
in Binfel war * 
ae Di ih ke im 
N er 
wohl. un weh Remy p. 16 166, 


S 
B o ad ebohren 
gg, N. —— a be Albert Die 


Bi — 
etliche Buͤcher von Kurt Pig 
len und Triumphwagen, Fa 12 
Marimilian un. 3 und 3 
el, u A 


bige von fehr fchöner 
DRabteren folale = der Santer kined ee 
ablerey folgte er der Ma in 
ir ng von denen man n ed in 
ner Geburts: Stadt zu fehen mmt, Er 
ftarb U. 1517. Sandrart P. 1. p. 232. ©. 
Burini (Antonius), gebobren zu Bolog- 
ne 9. 1656, Lernte bey Dominicus Maria 
Canuti. ermittelt feiner erlangten Wiſ⸗ 
enfchaften in der Mahlerey mit Debl» und 
eſco⸗ Farben hatte er den * — Fan 
ften und Kirchen in » und auffer —— 
ſeinen Namen beruͤhmt zu — ra 
e. Der won 


man feine Lebhaftigkeit, Geſchwindigkeit 
m ai ver Ruck fen Abe ohnweit 
alla 
Bologne ‚ welchen er it Gemählden —— 
we an Spörtel — * Mi eine ae 
in gi 


Pt den ee 

ne behauptete, un würde 

* — en Kuͤnſtlern ———* 
te ſetzen koͤnnen, wann ex heſtaͤndig bey » 


guten Manier geblieben wäre. em 
er Acad. a. Senat. Wh. ya 
— Ne nen Kö 
diente ihe mehr zu Erle der 


ihren Vater bewegte , 
ihrer Reis 


Creuß » tragenden eilands rn in 

* * eg Monti zu ſehen 
uarienti. 

lington,ei ändifcher ford; fchrieb 

| —8 —— und — 


ar: —3 — 
in auszuführen, un eich den 
mad. jeiner — pp verbeff.rn 


— em a 3 in zu Meiland 
on 
4. — Be ) beu Carl Franciſcus Aus 


er wieder 
Meiland und 
ne Merkmale der Geſchicklichkeit dieſes leb⸗ 
ften und hurtigen Künftlers, welcher, ob 

e 


Yet —— in der 


Monte di d 
ar, he Capelle mit *5 ur 


E37 yo —32 


= Dee 


—* —— 

Das —5*8 

das —— des Geſchlechts 
dm h- id 


feiner 
nen Biguren Ant 


Feinbeit umd Bir Bar P. ĩ. 


G. 
Buti Fudonicus) , Mahler zu Fi 
Santo Titi, und fiudirte n 
een Ded ndtcad be N 


Sarto. 
Sirday 


Bu 


ki a d Gallerien zu 
Sc man ie Abe bon on m, nn. 
’ —— —* pe ——— Ra: 
1 un 
— — A. 1600, Gua 


ee, (op. Marie), Mahler zu Flo 
u. bey Angelus Bronzino ; mahl⸗ 
n vielen Treutgäng gen umd Kirchen feiner 
——— bald nach der Manier ſei⸗ 
rmeiſters, bald nach Santa Titi, 
Sau iſt —— 


Vince 
r die Kirche S. Dia; 
Bm ke ec Fi er eine —* Tafel, 


be mitten im Chor — — —* von 
geruͤhmt wir n ene⸗ 
— che S. PVetrus mahlte er mit feis 


nem Landsmann Bass Zenale einige 
—5* des 6. Ambroſius. Er lebte um 

1500, und imitirte in der Bau⸗ 
Sin den zen: von Urbino. Vaſari 


— Gypolithus). Buti. 

ES: —— Br er su Meiland, 
benen , welche Riffe zu der 

— der daſelbſt verferligten. 


Carolus), Baumeiſter zu Mei⸗ 

an dem groſſen Spitbal da; 

ſelbſt, und baute die Kirche S. Maria di 
fette — Er lebte um das Jahr 


1630, 

5 (Caralıs) ; in der groffen Eapelle 
— — Sramus zu Meiland ſah 
und andre me 8 
3 banned)  dncs © ann 

anı a 
“un echt ; lernte bey Abraham 
Be Ei a a 
figer Gröffe und quter Färbung: Sie wur: 


Ca ox 


⸗ 
ea Be 


p. 
3 Rodotpgus) wird für ein 

jer 5 Er maslte ſehr —5* 
und Thiere in Land 


C. 


Cabel (Adrianus van der), Siehe Kar 
bei. NB. Andre Artidel, u in dieſem 

Buchftaben nicht findet, können unter dem 
— — aufgeſucht —— 


Martin 
a an ger, des Königreiche 


un ie 
9 ernte Dip 


15. Lem 

Johann da Nola die Sildhauer-Kunf bon 
welcher man in den Kirchen zu Reapolis 
und andrer Orten. viele Arbeit von feiner 
nd zu fehen bekoͤmmt. Er un um dad 
ahr 1600, Domenici 9. 2. p. 136. ©. 
Caccia (Wilhelmus) , genannt Moncaloo; 
— u Novara A, 1568. Mahlte auf 
affen Mörtel mit fo fchönen und md, pl 

geht uchten Farben und dem Gebeimniß , 

in Wind umd Wetter haltbar zu m 
En daß felbige noch heut zu Taq zur 8% 
mwundrung fchön und frifch ausfehen. Er 
ftiftete das eK Klofter zu Moncalvo, 


Bu 
Gacstanemic —— Weabler vom 
Bologne ; lernte bey Franciſcus P —— 


‚88 ca 
der ihm mit Frankreich nahm, und 
Die Mebeit under e Aurcht zu ont 
nebleau mablen lieh ; er arbeitete unter 
von Florenz. Felibien P. z. p. 117. G. 
emici ( ), ein Ede 


mann 4 Bologne; lernte bey Franciſcus 


und guter Zeich 
ſtarb A. 1612, und wur⸗ 
—* Kirche ©. ar a begraben. 


— 
aptılla ehr: 

Budrio A. 1635. Pernte bev Do wen 
Maria Canuti. 


li (Foferhus Antonius) , des 
Baptifta Sohn, gebohren A. 1672, * 
> feines Vaters Lehrling , Joſeph Roli. 
ahlte Figuren und Architectur auf frifchen 
en ‚, mit welcher Arbeit er feinen Lehr⸗ 
meifter zu Florenz und Bologne , _ infonder- 
beit in der S. Pauls-Kirche diefer legtern 
Stadt an die Hand gieng, und m an den 
ger des Marggrafen von Baaden En Do ac 
mablte auch in Gefellfchaft 
Farina. . Guarienti p. 228. 


Cachetemier (Francifeus) . Siehe Cac- 


finden üft , im welcher nicht etwad v 


Ca 


Hand gezeiget werden könne, & " mablte 
nur für die Stadt Lifabon , fondern 
andre Städte der Königreichen 
im he Brafilin. Ohngeachtet feiner 
are —*— —— u. a 
eine TE, anier, auch eine 
ne und frifche Co ahl 


bel Ternte 6 
ie Carl des il. 


Er verfertigte für 

©. Auguftinus zu Rom die Statüe 
. Thomas von Villanova , ar a 
Tod, der X. 1680. erfolgte, dur 

en Lehrmeiſter vollendet wurde. Paſcoli 


n G. 

(Margaretha), ea 
men: DMabierin di Ihre Arbeit 
ed fein —— * bob WR ver⸗ 


Ca Se (Be Ei Canlafi. . 

Lailus. Giche Cay 

Caimo — mabkte in der Kir⸗ 
be ©. ©. Bernbardus und Blafius zu 
Meiland die Belehrung der H. Marta Mags 
dalena; in der Kirche S. Agatha den Mars 

tor-Tod dieſer Heiligen und einige Figuren 
in naffen Mörtel, Er lebte um das Jahr 
1720, Latuada. 

Cairo (Feardinandus) , gebohren zu Car 
falmonferrato A, 1666. Lernte feinem 
Vater Joh. Baptifta er Carls Cignani 
erfier Lehrmeifier war) ımd Marc Ans 
ton Francefchini , deffen fehöne Manier und 
er Färbung er nachaͤhmte, und von 
a ce ——— Werke zu Boloque hin: 
2, jenem Mi Ge » Schüler —— Garofalini 
ölb der Kirche S. Antonius in 


Breftia mahlte er A. 1701. nebſt 
drey Abtheilungen , bey welcher Arbeit 2 


89 


lbſt die Bil, 


irche d 
in 
des Andreas 
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camps 9. 3. 

Calloritt (Yo. Baptiftd 
ro. —— — — — — ⸗ 
bey Matthias Preti; ete und mablte 
die Brofpecte der Maltha und andrer 


Orten , in —* 53* 

arbeitete. Sein (4 

cher Manier, eier y 381. 
Ma Lallot 
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v4 ca 
durch g eichender Portrai- 
te in relfanm —* Arbeitete für 
den Herzog zu Keen und Ludovicus Mo⸗ 
zus, ‚Herd eiland , welch letztern er 
in einen Rubin in der e eines 
Achtel» Thalers fhnitt , dieſe Kunft wur: 
de damals noch für etwas fültenes gehalten, 
GCamet lebte um U. 14909. Vaſari D. 3. 
Camera (Johannes della) , Mahler zu 
—** * bey Franciſcus Solimena; 
e 


if und icklichkeit. Nachdem era 
atbete eine Menge Kinder bekam, 
m fein Fleiß 


9 J 
fein Lermeilter für die Creutz⸗Kirche dafeihft 
angefangen hatte, In die Kirche S. Mats 
cuola mahlte er die Ausführung Chrifti , 
umd in die Kirche S. Euſtachius das Altar; 
Blatt mit 
Baffaglia. ©. 
(Chimenti), Bildhauer zu Flo⸗ 
te baute 


p. 392. » 
Eamitktani (Francitus), Bildhauer 
Florenz ; lernte ben accio Yandinelli. 
arbeitete 15. Jahr für die Waller + Werke 
D. Petrus von Toledo , Schwiegervaters 
Toſmus des 1. Herzogs zu (Florenz , welche 
er mit Statuen, en und Bildern von 
Flüffen zierte , unter denen die Fluffe Arno 
a a none find , Die bet. Sehe bir Ze 
ner diefer Brunnen, welcher aus 
morftücten beftand , und in 

zu Fleren anfgerichtet werden follte , wurde 
nach des D. Vedro Tod von feinem Sohn 
D. Ludwig für 20, t —8* age * * 
Rath von Palermo n 
A. 1573. dafelbit durch Camilud Camillia: 
in, einen Bamneiſter von Kloveng, aufrich⸗ 
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ſen m auch in ſtach; 
— — 8 
2.2.51 p. 
Gampanı (inbeens) y; ein ben 
Mahler ; Iebte um das Jahr 
1400, p. 57. 
Francifius) , er zu Ge⸗ 
na ; te D und 
an mena. Mablte in Geſell⸗ 
34 und Mahler in 
dem 





eb — 
— en 
er viele Altar⸗ 


538 


1 Eofta , und 
‚ von welchen er die fchöne und 
e if, deren ex fich bey 
fo vielen Anläfen ter ald, an dem 
Gewölb der Kirche S. Sigisnnmdus zu 
Eremona ; welches 56. Ellen: im Umfang , 
und fo viel in der Höhe hat , da die vor; 
derfte Figuren Ellen hoch find. Er 
mahlte auch fchöne VWortraite , und wurde 
von Firſten und an ihre 
rufen. eine Schule, 
ein Buch von der Mahlerey. Man 
die 3 nicht, wohl aber, 
er A. 1585 Sabionetta gearbeitet 
Baldinucci S. 4. P. 2, p. 61. ©. 
Campi (Galeatius), Mahler zu 


bohren A. Er wird fuͤr einen 
na en A. 1475. i 
hier se Bert ME 


imitirte, K inicus zu 
Cremona mahlte er das R 
ſenkranzes ꝛc. Er farb U. 1536. Seinen 

exten rwies er au 
in der zero ſeo Fiorentino P. 1. 
v. 35. 8 

i (Julius) , zu Gremona 

um das Jahr 1530, te bewfei ve 
ter Galeatius, und Bernhardin Gatti; 
dirte zu Rom nach Fri ⸗ und 
Julius Pipi. Er arbeitete in er 
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Per 
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Canale Antonius) ein ſehr berühmter 
— 
vorteeflicher Manier I anticken 
—— ———— — 


3 
= 
— 
u 


folches zum au von 
Viſentini wohl geetzten non 
in rn ee han 
1740. p. 75- 

Landito (Berrus) Witte, 

Lane (Earolus del), Galle: 
rata ohnweit Meiland U. 1618. Beente ben 
Melchior dini. die in Monte 

anier er 
bir in eignen Erfindungen — 
te. Er te und 
Thiere, und ftellte wegen feines 
Namens gewöhnlich in feinen 
einen Hun ftarb ae 
Der hab übfe. Guatienti p. 112. 

Caneri (Anfel , Mahler zu Verona; 

bey ‚ und wurde ein 


berühmter Mabler , 
Galiari in feinen groffen Werten ’ 
welches aber feinem Ruhm nachtbeilig war, 

unter dem Namen feines Mits 
es ag Der ei; 
abr 1575. Bono p. 27. 
Can (Lucas 


der Marcus Antonius , lernte 
rentius Bernini bie — E 


Ca Ca 


andern die marmornen Se —* obbemeldter K begraben. 
Seiten der vornehmſten Ca⸗ ex 7; 6. ag * 
S. Auguſtinus. Paſcoli ve mh 


te mit der {Feder 
— in Selten, mp ai hen Sad 
ne: © in St —— Er war auch 


8* ———— ER und ftarb N. 1620, 
Tantarini (Simien), Mahler don Peſa⸗ 


coß — — ai no babe 








Ron m. fü TEN 
* ario N mer endig opranı p.1J 
— — ihm gemabit, t (Genevieva) , Steben Be 
— 1696. Velaſco en | — * Siraui. 
en 
3), Mahler und Bild- Fi Bi und v te Altar:Blätter 
VM M die Kirchen S. Vrocole , ©, Mari 
* Ma Norte, S Sicong mb anıe mer 


M 
——— home ' 5* 


— 1734 ai — * 3 J 


Cantone (Joh. des obigen 
geb Wi M 
te Fi k And efeede, mit welchen ge 


traite verfertigte ı 
emablt ald geſtickt zu ſeyn feheinen. 
te um das Jahre 1590. Lomano 


p. 160. ©. 
Canuti ( Dominicus Maria) , gebohren 
ernte Guido 


35 


auch 
e ind Privat⸗ Häufer le 


u 
au, 
gelernt, weil er vielen Umgang mit m 
—— Biere); Dar —— Zeit 
— Mahler auP der Schule 
des Giotto ‚_deifen Manier er folgte, Er 
arbeitere zu Tlorenz, Biltoja, Boloaue ic. 


ca 
und lebte um das Jahe 1340. Baldinucci 
= Jahr 1340 


2.9. 43. 
Lapece (Hieronymus), Mahler und Bild: 


€ 
und man ſiehet in gleicher Kieche ein us Dh 
geſchnitztes Erucifir von feiner Arbeit, 


Arbeit er ſehr wohl copirte, und derer eine 
go Menge v i 


auch mit erg: Manier in Miniatur, und 
—— 
p. 682. 

Capelletti (Felix) , Mahler zu Verona; 
— ——————— 
Kirchen ©. Anaftafia, S. Maria antica, 
© ae Ci, An) een m 

n W 
Brefcia W. 1664. Lernte ben Wompejus 
Ghiti , Laurentius Paſinelli und J. Bapt. 
Denen Se nn u 
er Freſco⸗ erey geſchickt ma 
in feinen Vaterland fchöne Werke verfer 
te, uarienti p. 265. . 
Yofephus), Mahler von Rom; 


foectivift 
ließ ſich auch als 
Sein Sohn Petrus be 
chitectur » und Werfpectivmablen, welches er , 
mit groffer Fertigkeit verrichtete , und wur 
den feine Gemählde wegen der —— 
Architectur von Kunſtverſtaͤndigen ſehr 
8 ze ftarb A. 1734. Domenici 
3. P. 505. 
Dominicus)gebohren 
bey Job. Bap⸗ 
a VBaggi, dem er wegen feines, ſch 
Angefichts und goldgelden Haaren öfters im 
Vorfiellung der —* zum Wodell dienen 
mußte. Er übertraf alle feine Mit» Schüler 
in der Eompofition , feltfamen Erfindungen , 
» und Colorit. Starb U. 16051. 


p. 185. G. 
Capello 


rn — 





vat-Perfonen and Kirchen, unter welchen die 

Kirche Jefud und Maria, und die zu ©. 

Elara einige * in nr Kor i 
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Saty lio 

Par un Dim: Imitirte — — 

Capugnano zeigte fie Ravmondi , 3 Sof, Sa m 

den ald er nach den des N 

, und den Lucretien Titiand, Mach er 
—— — 8 
ichkeit daillen; mit dieſen Kuͤnſten arbeitete er in 

nt Ya we Güter in dem erzogthum 
fiehen leffen. Gua- Parına fein übriges Leben 


Car ’ vortreflicher 
Miniatur + Starb im 
der feiner Er war mit 
dem den von 

Weiſe Vedriani G 


p. 146. ©, , „72 


; B Mode⸗ 
Ed an u mid 
feiner Geburts » Stadt zu ſehen 

ift. aan Aa 8* 


i⸗ bey Carl 
ftorien. Leb⸗ te die Auflicht über den Bau der 
te um das Jahr 1650, Domenici P. 2. der Kirche S. Giovan Colabita , 
p. 239. die Auszierung und Erneuerung des dazu 
Larabajal (Ludovicus) , ein Stief» Brus hörigen ng Er zeichnete fehr ’ 
der des J. ; gebohren weil er ee Ju Brom ea en 
ee re Mablte in der Kirche gieng er mach allwo er Baumeiſter 
Königlichen Kioſters Efturial einige Alr umd Ritter dieſes Ordens wurde, Vaſcoli 
tar: Blätter. Er ftarb zu Madrid A. 1591. P. 2. m. 549. " 
Belafto No. 28. G. Carato. Giche Earotti, 
 Laraccioli a Baptifta) , genannt Tarbone (Bernhards) , Mahler u Ges 
zu Meapolis ; lernte bey mua; lernte bey J. Andreas Ferrari. 
bh Imparato und Mich. —*— Me: te groſſe und Eleine hiſtoriſche Stuͤcke und 
tard alte, Sopr G 


An der Seite des ‚der Porter ani v. 259.6. 
S. Fortunatus mahlte er Larbone (Francifeus), Mahler zu Bo⸗ 
nad) des Carraccio Ma⸗ Ioqne ; lernte bey feinem Schwieger-Bater 
Starb N. 1641. Domenici P. 2. nder Tiarino, In feiner Arbeit wolite 
p. 273. er lieber der zierlichen und lieblichen Mas 
| * fe 86 gl ein Künftler i als der ftarken 
ne 
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man die 5. Jungfrau Maria mit 
ee m Merk 
fiber Eolocit und verkändiger Zeichnung 


DE Fe un ET G. 
——— da). Siche Betti. 
Cari (Johannes), gebohren zu Nürnberg 
A 1578.” Gernte bey fei Vater 


Deter ron 
GE Ferne 


p. 213, 
ucas), genannt da Ca 
nobie; acbohrn ju ine A. 1666. + 
feinen 1} Lehrmei ern 
—4 


vorgiebt,/ er 


me —E die Pinſel ins Feuer 


Z 
& 
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g 22 
ii 
3 
ES 


3392; 


ihren 
ig ſind. 


Bu zu Genua fin Die 

eſus die S 
a, und für die Ga e 
Stephanus die Statuͤe dieſes * 

Er wurde an den Kayſerlichen Hof nen Wi 
berufen, wo er auch viele Arbeit verfertigte, 

ug Pakoli P. 2. p. 198. && 
Carloni (Johannes), des Taddeus Sohn z 
gebobren zu Genua um Lernte 
Peter Sorri; 
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ke omte P. 3. 9. 308. 


“abzeichnete , wel 


104 ca 

Derfpectiv » und s 
beige mi ame Ihlich, 

um. dad Jahr 1520, Goprani 
9. 27. ©. 


w 
— DE 
— den a bu > eye, ns 
ci eb Serie 
* ——— a, & bahn m d 


— ——— Gefbichtn Ders Salon mi 
e en 
em Verſtand vorſtellte. Er ſtarb U. 1667. 
aſco Mo. 120. G. 
Caro (Franciſtus Lopez), Mahler zu Se 
1602, Ve e 


Arbeit 

Be u Dee a ch letztern er an dem 
ee Ds Des a ie 2 
fr Abit ermare fich Kg 


Madrid U. 1662, Bela 
No. 107. 


„garen Antonius), Mahler von rd 


Tu 8 
im Söbmen — * en. "> 


ableren feinen 


von neuen dur “und zum 
förderte, Er arb W 1555, 
p. 26, 6, 


Carotto (Joh. Franciftus) ebohren 
Verona U. 1470 Bene Dei Libauie un 
Andreas M bey er die 
Kunft fo wo A: 
——— vert 
vornehmſtes * * die Gapelle Mr 
Maria in der Kirche ©. Fernio maggiorcı 
in welcher er die Figuwen im. als Les 
bens⸗ Gröffe vorfteute, und damit feine Neis 
En an 200 —— ee 
koͤnnte. Er formte auch ee 


halb erhabne Figuren, Starb 
und wurde in * rag —— del 


8 
‚FRE 


verfertigte , worinne das Leben 
fer Heiligen vorgeitellt iſt: Im Dielen Kinder 
man eine zarte Manier , gute Perſpective 
roſſe Verſchiedenheit in den Kleidungen und 
= e Erfind — Er ſtarb in hohem Alter, 
* eg, batte Victor m 
Sebaftianus, welche 


p. 27 A 
Carpi ra da). Siehe Laurem 
tius Gandolfi, 
Larpi so. zor 8 * Mahler 
zu Bo R . ey Domini 
as Santi —* Bus —832 und 


Gebaͤn- wurde ein guter Verfvectiv ⸗Mahler. Er 
‚arbeitete zu Pefaro , dig, Bologne x, 


und Ina in ſeinen Werken groffen VBerftand, 
eine richtige Zeichnung , — * 
te Fundamente in der Colorit. ab AL 
373% Acad. Elm, P. 1. p. 37% 5 
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p. 355. 
accio (Francifius) , Hannibald und 
— gebopren zu 
1595. 


a re 


er A. 1622, farb, umd in der Meuen Kirche 
ie Sen Malvaſia T. ı, 
— 1 * 

x dareaccio (Hannibal), gebobren zu Bo 


einer 
tigften Wer ka. ei 
—* ich, Sen umd PR 
——— A —* ok 
nen Werten herausgeg —*— 
em 


ihn mit etlich wenigen Strichen fo aͤhnlich, 
daß ihn nicht mißlennen konnte. 
war aricaturen 


in ſogenannten C vor⸗ 


Le⸗ 
ab, indem 


HET 
2 ii ler 
— — 
———— 


J 
—— 
— 


l nach den Werken 
——— rimnirte aus denſelben 


. Magdalena begraben. Zu feiner 
i talien eine ſchlechte und 
ebung beſtehende Manier. 
eine gute Nachahmung 


accio Gau ift wegen 
ver ebene — dam m 
nen Mableveyen bekannt ; er war ein > 


Ca 
Menſch, welchen feine Vettern ale Nachher begab er nad) Amſterdam, 
and ten. d fiarb da 
—— — und ſt Kon & 
Semäbld von feiner Hand. 


man 3.» 32. 
alvafia 


Vice⸗ 
in Marmor, welche Carree (Facobus), Beorteait - M 
Er teeließ einen Varis; gebohren U 1651, dee do de 
ter Mignard, Kam im die Academie 
Bildhauer; lern. — 4 ee # Brit 
(4 
—— der "amıb Ben icolaus Sen 





und Soon, von Ravenna gebü Nach Abraham Beguns wurde er 

| u und Ba 
dri tar b . 

n de ©. Al er —— berufen , da er bis N. 1713 





6, 
nn W. jr Line de} Ba 


Ca 


Carretti (Dominicud) , von DBologne; 
Breftia , umd mabie 
ür Die Ki 2 


den * zu der Mahlerey bey ver⸗ 
gelegt hatte, 
— wo er durch Garl le 

vollends in der Kunft er⸗ 


1 
Gemaͤ d —— 
gl Sn un Dei eines Ger 
ten gebraucht werden , ge T 
‚Nointel wieder nach 


gs — — 
done» und —— Arbeiten ats 

es Nach ie Brund Tod gieng 
er in sein Vaterland — wo er unter 


Bio, An) mabte afug)  Dehedue 
ie in ar 
ie erekter der Zeipnung und in ber 


der Volltommenheit, fo def 16 ihr Bag bier, 
bey D nr Rom, 
Bologne und Paris nafmen fi al ein Dits 
auf. mahlte auch fehe wohl mit 
— —— 


Verſailles berufen 
ſalba ſtarb endlich A. 1757. Ihre SR: 


Ca 
baben neben einer volllommmen Aehnlichkeit 


eine feine eine 

Leichtigkeit , eine befondere Ann keit, 
eine Eotorit. Eine 

von mablte auch mit Bas 


Carrucci (Facobus), von feinem Waters 


lande da Pontormo genannt , ven U. 
1493. Lernte bey feinem Vater lome, 
bey Leonhard da Bince, Mariotto inels 


—* und Andreas dei Sarto, welcher ihn aber 
——— von A jagte, weil er zu 

dai Raphael und M. A. Bonaroti feine 

beit gerühmt hatten, Bende N 8* 

würde Die Mableren auf den höchiten Grad 

der Volllommenheit bringen: Aber. Bontors 


— erfuͤllte uw. ** ee zun 
an per n nen er an 
eines’ träge Yinfle ı einer (ihbnen Cole 


aber etwas hart, Allein er —— biefe, 
er gleich einen groffen Ruhm damit erlangt 
hatte, umd gewohnte fich an dem deutſchen 
mad. Man kan diefem feltfamen Eins 
falle den groſſen Unterſchied iroiichen feiner 
erjien berühmten Arbeit, und der letztern, 
welche keine Achtung verdienet , zufchreiben. 
E De ie nachher , aber vergeblich, 
anier wieder zu erlangen. Gm 
ae. ficg er auf einer hoͤlzernen 
in fein Mabljimmer , und zog Diefels 
be durch ein Gewind in die Höbe, er hatte 
feinen Bedienten und Eleidete fich ſehr ſchlecht. 
Uebrigens war er fo eigenfinnig, daß er ſei⸗ 
ne Haudwerker mit Gemäblden bezabite 
da er hingegen fich weigerte , für den Große 
gemgeı von Florenz zu arbeiten. Bey dem 
Vabſt Leo des X. zu Florenz arbeites 
te er an den Auszierungen dieſer Stadt. 
Es iſt umbefchreiblich , wie viel er fir Kite 
chen, Pallaͤſte, Galerien, Säle, Schau⸗ 
—*—* gearbeitet habe. Er ſtarb A. * 

wurde in dem Chor der Serviten⸗K 


che zu Florenz , wo cr einige Gemaͤhlde * 
a 


s Antonius della) Mahler 
ed. arbeitete fehr wohl in Oehl⸗ und 
Farben, Der Altar S, Maria Mate 
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Begriff (eine Manier 1 wohl» daß cr ihm 
er ihm 
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ioni p. ®. - 
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. 251. 
Caſſani Franciftus) bohren 
Genua A. 1611, —* Bern h 
Er bediente fach einer ſtarten Dias 

Eolorit Aus 


ſelbſt in verfchiedenen Kirchen arbeitete 
arb aber in blühenden Jahren, Dritte 


in Bal 


in feine Sam 
Er mablte auch Fiſche umd 


er 

feiner nd 

En Eee 
1 


679. Ridolſi P. 2. 


p. 2 


el ee a ae a 
ad Maſſccio. ar dem 
zıflen Jahr feined Alters. Bottari 9. 1, 
———— 
logneſe (Johannes da). Siehe 
Caſtelfran Maxia da). Giche 
Laurentius —* en 
Taftellacci (Julianus), ein Genuefer vom 
vornehmer Geburt; war neben einer ſtandes 


mäßigen Auferzi d iffen 
Be Bere 2 ze Se 


igte. Bernardi. 


fi) traitmahlen wohl geübt. Sopranip. 85. G. 
Caſte 


Laftellani (Leonbardus), Mahler zu Nea⸗ 
polis ; lernte bey Marc Cardio. Arbeitete 
mis lieblicherer Colorit ald feine Mit⸗ * 


Ca 
fer, wie man an einem Gem feiner 
Hand t, —2* hen Nons 
ed ee 

— Sr Ornament⸗ und 
lis; * a 






Ca tr 
A. 1649. Er binterlich ei 
laus, * ſich in a a 2 


prani x G. 9 

ei a DET OR Ye 
I n der b * 

fertigte, z mt. Baſari dr RR 


— — HR Mahler zu Bol 


lernte bey Peter 
cifta De fan ns oem in olfufarter uk Aud 


Muskeln und Umriſſen — 


Lehr⸗ Bauten Ve A a Gemaͤhlde in der 
Pauls-Kirche —— 






Wert 
ium der 5— allzu⸗ 
ern aumt Durch den R wels 
2 0) dunch fine Gekhidtichleit cu 
erhielt er er au) bie Ehre, ein 


. zu „2 rfer⸗ 
lern laͤßt. Andey war er auch 
ein guter ts Mahler, und fchilderte 
die re «, welche ibm 


in Werken beſungen. 
‚gab bed Taſſo Gedichte von dem er 

Game und andre Werte in Kupfer ber» 

u flarb A. 1629. —— 115,6. 

. 8), Mahler zu Genua; 

. Baptifla 


Drnamentmablen 
auf naffen —— md (u nee e viele der⸗ 
gleichen Arbe — ai 568. ©. 


u Genua 
ng * und Landſchaften mit 
daß er ſeinem Vater an 
— nabe kam, Base! er aber in 
2 2 Ein andrer Hierony⸗ 
Bernhards — mahlte auch in 

atur. Soprani p. 139. ©. 
gape Ce Andreas) Mahler zu Bo⸗ 


— —*6 


ca 


— —*— 1637. end 135. s 
i et in feinem 
edario alle 


Reu u Marin), Bernhards Sen 
in Miniatur, und 
Grad der Volk 


menbeit. 
Cartelli 
Eaftellino ; Mabler von Monza in dem 
jogthum Meland lernte bey Johann Das 
"via Mariani die Architectur: und Verfvectivs 
Mablerey, in welcher er fehr feböne Arbeit 
verfertigte,, und wurde in Laubiverk, Fruͤch⸗ 
ten und Blumen unvergleichlich; er bediente 
ch der. Bevhulf feiner Vettern und Lehrlin⸗ 
Yofevb Eaitelli und Jacob Lecchini 
er zu Meiland arbeitete, Stard 
um das * 1730. Guarienti p. 228. 
Balerius) » Bernhards Si 


Anton rare Bey feiner Heimkum 
ven alle Kirchen , 26* und Pail fe für 
ihm geöfnet , und verlangten nach feiner Ars 
beit , wurden aber durch feinen frübgeitigen 
Tod —* a er Hofnung berau⸗ 
bet, 1659. in dem 34. Jahr 
feines ters ſtarb. Seine Neigung zog ihn 
vornehmlich auf dad Bataillenmahlen , umd 
er ward in bdiefem Theil der Kunſt a 
trefich. Sein Genie, fein Geſchmack, 
— ſeine Zeichnung und ſeine rund 

ompofitionen verdienen alles Lob, Geine 
vornehmſte Werke ficht man zu Genua. Man 
bat auch in England viele Eabinet » Stücke 
von feiner Arbeit, welche 8* geſchaͤtzt wer⸗ 
ben. Argensville P. 1. p. 383. ©. 

Caſte (Yacobus), Mahler zu Bolog- 
ne; lernte bey J. Baptifta Ru En ®. Man 
fiebt in der Kirche ©. Se 


ah ae 
Kirche S. Maria A 
Mord, eine Eleine Sk nach Guido Reni, 
son feiner Hand, Malvaſia T. 2. p. 357. 


Ca 


Madrid A. 
—— Gelix) re 


nicht allein dem —* ge 
—* eſiel. Er 





gen (ade Srinianı and arofe Ormähe 

er fchöne Miniatur: um 

de fi —— verfertigte. —— in dem 
‚der Regierung 


P* aitello Dokus 0, Site San, 
( )r 


ee en br fine a f zu der 
h um 

feinen, na Kom, und * “ 
Gemaͤhlde von Debl: und Farben mit 
ar 18, 


hab DaflhE M. 16na 
arienti p. 451. 


Caftiglione (Bartholomäus da), lernte 
* ** Pipi, — Romanus. Mahl⸗ 
viele Werte nach den Zeichnungen ſeines 
Bebemeifers ‚ md findet man nichts von 
er eignen Erfindung, indeffen fan man 
fagen , dag er ein groffer Künfiler ge⸗ 


ſcyn muͤſſe, weil Yulins- fich 
bediente. "Dafari 3 en 
— — 
ger n er den 
apfen feines" 


lichen Fußſi 
lich folgte, und defwegen in feinen —— 





Baptifia Maggi, Andreas = 
ee 
— den Wet 


Varma umd Venedig zu fludiren ges 
ke er in allen Gattungen Ger Kun jur 
i Er arbeitete u Rom, 


VParma und Manta 
an in feine Dienfie nabın, 
unterhielt , und eine ans 
ausmachte. Er ftarb das 


A. 16 — 8* mahlte mit glei⸗ 
— orien, Vortraite und 
‚ vornehmlich aber fand er einen 

| und Tpicren in welchen ihn nie 

= * Die ‚Beine, feiner Binfel 
We Sc f 1 feiner Eolorit I Be 5 
minne Kenntniß von Schatten 






Pe ten Paulus zu I 
ben ift, Er ſio 5 a en 


Alte u a a U 






Caftillo Gobannes gebo zu 
a A. ernte 
— Be 


e Han und eine frifche 

olorit an. Er jog ‚ unter 

ee Een age 

1640, Velaſco No. ne he 
€ (Antonin 

che er mit Kerftand und guter Alle 


Mo. 
dafs — M 
di —— in ee 
Jahr 1597. Lernte- bey 
ioli Dominicus 


E fu Zeichnungen folgte er des Fucas 
* i ne ucci Ser 4. 9. 2, 


"rs (Bincentius) , Mahler u Bene 

dig. Lebte mit Giorgion , = —*. nach 

a un ne Qi 

zu thun; 

rit , welche man im feinen biftorifchen 

mählden und Bortraiten findet , kim 66 

nicht an jenes ————— Er ſtarb A. 

a BE, ehem De 

aebobren zu m 

das Jahr 1540, Mablte unter Bi Regie 

V rungen 


‘ 


Latismara (Paulus) , ein geſchickter 
mine " Yögel und and —* 
N) andre 
re, auch Feuchte, und ilder 
dorſtellte. Guarienti p. 410. 
Lattaneo, Mahler zu Bo⸗ 
pn. Lernte bey Andreas Donducci, 
fieht in der S. Maria delle 
Muratelle ein Gemaͤhld von 
— zu % er R P 
attaneo (Danefe) , ildhauer su Rats 
rara; lernte Sanfavino, 


aft verfertigte, Er lebte U. 1570, 
u D. 3.9. 835. 
tan 


6. 
eo ( s Conſtantinus) 
——— 
e vo ella um u 
Reni. 2* U. 1665, Buarienti unter 
dem Titul Benven 


des Monte della Vieta iſt auch von feiner 
Arbeit, Er ftarb U, 1600, Domenici P. 2. 9,99. 


V. zu Bologne aufbiel 
eine SRebadlie mit ſeinem Bildniß , durch wel⸗ 
a er groſſes Lob und eine gute Belohnung 


hauer, Muſicus umd Poet zu S en 
fen Eajada, ein Spanifcher Dichter , in 
nen lateinifden Etlogen, welche U. 1507. 


wurden, mit 


thet, daß er El zu a. er 


in der Klofter- Kirdee S. Antonius die fins 
— me he ae 
Stück gehalten wird, Er farb A. 1554 
Domenici P. 28 G 
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K ” * 
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H. Brigita fi es zei 
Er wa ın momme fe U 
1} nde Jahr 13 
N - in dem 7 gern 
4. 167. 
——— 
Dige Der — 


& ach ee ei da Kr, U.1737. —— 
—J—— Mabier von Ahern 


zu Rom nach des 6 Marcel Sie: 
nier, und verrichtete folches mit aroffer Ge: 
eh einigen eioat- Gem 

it, Er ftarb I. — Jugend 
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( ancifcus), gebohren 
re A. Sr lan bey * 
en: wi a dan er —— 
* und e und anders⸗ 
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Abhandlung * anticken und 

gen Bildern —— —— 

che —— der Stadt ge et 


telt : Abband Jeru⸗ 
ſalem und Pet H. 
Oerter, ihm mit der ezeichnet 
und befeheieben U. 1616, 2 


p. 220, ©, 
Cavazzone (Michael Angelus) , aebohren 
A. 16 Lernte 
ati, dar um Bm 4 


in ber 
—*4 eiſter mit einer Samm⸗ 
lung der fchönften ſſen berul 
fer verieben war. Hierauf copirte er einige 
der beit 
u 


P. 2. p. 124 © 
— ——————— ulus), Mahl 
Sa lernte ei *2 a Da 


‚116 Ca 

abnahm/, dafi er war , Geluͤbds⸗ 

Tafeln zu mahlen. ich gerieth er in 
groſſe Armuth, er feinen Unterhalt 

erbettelm mußte , in dieſer Beſchaͤf⸗ 

ihn eine Blödigkeit , ex wurde 

in den nächiten Stall N und ftarb 
dafelbit in dem goften es Alters. 

Seine meifte Gemaͤhlde ch zu Bo⸗ 

logne, Malvaſia T. 2. p. 215. n 
Cavino ( gebohren 

U. 1499. — ein vortrelicher Stahl» und 
Gtempelfchneider , der fich ’ 
Werkeder Antiken auf das genanefte nachzus 
ahmen, welches er auch mit folcher Gejcbid- 
lichkeit verrichtete, daß man —— 
ſchwerlich unterſche an; 
No ihatt des gebührenden Lobee wArde er 
B —3 Den von dieft Sinelag 
; vom biefer Anklag 

— 

. 18. p. 102. Ehre, Kun 
grimdlich und — Er ſtarb 
1570. 

(Sigismumdus) , gebohren zu Mo: 
dena A. 1637. Lernte bey Johann Bot: 
langer ; zu Venedig nach den beften 


Gemäblden , und erlangte eine ſtarte Colo⸗ 
rit. fm feinem Baterland mahlte er fir die 


Kirche S. Carolus auf eine groſſe Tafel die. 


Weit zu Meiland , welches Stick in der Eos 
eich war, und ex würde alle Das 


per Mahler üb haben 
e er wenn er 
bey Dicke Ban geblieben wär, Man 
A e Figuren von Erde , Kreiden und 
; vie auch verfchiedene Handriffe mit 
ftarter Färbung von Caminruf und einer 
richtigen Zeichnung von feiner Hand. Guas 
rienti D. 457; 
—J Mahler zu Berlin; ſtudirte in 
feinem Vaterland und zu Rom; mablte ſchoͤ⸗ 
ne Landfchaften umd Thiere. Er ſtarb zu 


' 
zu Madrid U. 1577. Wurde durch 
Un feines Vaters ein beruhms 
ter Kuͤnſtler. der K della 
mablte er das groffe Altar In der 
ieche S. Auguftinud den 


ichen 
del Yardo den Audien » Saal auf naſſen 
Mörtel, Er ftarb A. 1642, Velaſco No, 73. G. 


2 
# 
N 
Fl 


ren und Nechitectur, (Er überfegte zu 
eg mern dieſes Kom die 
egein des Bi —5 
che. In der erie der Konigin des Pal 
Per 
' ‚ von 
ae ae 9 Er 
beit, und e in dem Eſcu⸗ 
via. Er farb zu Madrid in hohem Alter. 
RR nkllippus Claudius von Tubie 
a von 
— von), Ehren-Mitalied der Mahler⸗ 
u : Herr , der fich mit 
vielen Unterfuchungen , der, in dieſe Künfte 
einfchla cthuͤmer und andern hier⸗ 
nüßlichen Schriften einen unfterblichen 
bm felbft nach den 


nahme diefer Künften gieng ſo weit, Daß ee 
nahmbafte Preife aufjegte, um abs 


lee in rechter und regelmäßiger Ausdrückung 
der Leidenfchaften und amdern bergleichen 
ſhweren , aber nothigen Stücen der Kunſt 


zu 
Cayot Anguſtinus , Bildhauer zu Bas 
ris geboren A. 1667. Lerute bey } 
Youmenet 


Er gavann zwey auf einander folgende 
re dem beiten Wreis im der Academic , und 


fertigte er die in dem Garten der uilleries 

befindliche Statuen weyer Jagd⸗Rymphen 

Er kam im die Academie A, 1711. und farb 
ienti p. 120, 

Cases (Berrus Jacobus) , gebohren Pa⸗ 
ris —— Lernte bey a at und 
Bon Bou 
nicht in ven ſiudirt hatte, einer der ges 

a Die 


b 
pofitionen dieſes Kinkiat find groß und 
wohl überlegt „_ man gewahret in un 


—— 
ürbe 


P. 3 v. 41, 
Siehe i. 
— he Franciſcud Mon⸗ 
* ius), Mahler zu Venedig; 
ve gte viele Gemaͤhlde für Privat⸗Per⸗ 
ithal della Pieta die 
Er war einer von de⸗ 
damal 


Kleidungen / 






ce Pr 


ig —— gen 
ver er eine achtedigte 
, — —— ee 


et * 
und Medufa, md für die Eapelle 
des Pallaſtes Pitti ein Pebend-groffes Eruci- 


fir aus Marmor, t e Jog 
er fich den des Baccio Bandinelli 
und Barrholome Amanati zu. Er fchrieb 
ein Buch von der Goldfchmied - Bild: 
hauer⸗Kunſt, welches U. 1568. — 
und fein, eignes ' auf Koften 
Ser Fr f Neapolis deut 
! att U. 1730. zu g 
wurde, Guarienti p. 97. 
Cennini N maͤus), arbeitete zu 
om unter dem X. ne 
andern an den Statüen 


de 
. Beterd: Kirche Bonnani H. T. B. 
i (Cennino di Drea) , von Eolle 


; lernte Gaddi und 
an ren Gmihe — 


— 


Be 
h 


Ei 
j 
35 
sg 
8 
3. 
B 


ner Ä 
De Ach die —— in der 
—— zu —— Bottari P. 1, 
133. p. 21. ©. 
Eenfore (Auchifes), Bildhauer und Gief: 
zu Boloane ;_ verfertigte mit Alerander 
inganti die fchöne 4 1 
Gregorius des XIIL welche über 
ten des 
Die 113, 
chtet wurde, diefer Kuͤnſtler 
700, Studi zur ung. Mafini 


(Horatius), Bildhauer und ie; 


x 
23 
@ 


Eu ; lernte bey Petrus Franciſcus 
von welchen er den B bes 
" Biel er Die Oele eines Yabflichen Oct. 
er 
Die Euer Leuchter , Ereuge, Sacra⸗ 
ment: + Eanonen und en, welche 
er zu Rom igte, werden ihm jederzeit 
= ommenften Meiſter in 
daſelbſt A. 1622. Baglioni p. 212. ©, 
ein Rab 
nn. ’ m aume 
) +» Bildhauer zu Vero⸗ 
na ; gebohren A. 1696, Lernte bey Fran 
cifeus und Felix Capeletti. (Ex vers 
fertigte Statuen für die Häufer Bon 
N eopalunt. —— 


Vallaſtes zu Bologne 
er —— (il, —— 


de 
ined ſtummen Urhebers als 
eek ame. Ve &E ham ik 


benden Fahren A. 1725. Domenici P. 3. 
p. 449. 


Ztcie Dar Bauckuuf: Lie vostrekchhe Ge 
; DIE DO 
—— —— die Roͤm —2 


andre Sprachen uͤherſetzt wurden. la Combe. 


(Matthäus) , gebohren zu Burs 

908 U. 1635. Lernte ben hann Garennp, 
und gliech fchon in dem 20. Jahr feinem 
Lehrmeiſter in der Kunſt. Er dieit fich in 
feiner Arbeit genau an die Natur. Mabite 
Bun: Eon tuͤcke und Tabak: 
— *— ſehr wohl, und ſtarb N. 1675. 


145. 
deri (Andreas de), M forenz 
wurde alfo genennt, toi ——— 
Kerzen welche m odhanns⸗ 
in opfern pflegt , mahlte. Rachher verier- 


de 147) 
— a an und die Tafel S. 
— 


Franciſcus 
Brite, Want Türe 


—J——— | male Orc 
1620, —— 

gen Se. Saptido), Mahler zu Meie 
land ; lern a Gaudentius r und 


war des I Lomazjo meifter, 
Lama — * 





eine ndert. alvafia 1. 9. 560 
er arb ſo i Cerva — gr = f 

fe zur Bolltommenbeit gebracht hatte. Er Dill Snkbros Dominicus 
tarb zu Rom U. 1660, Seine Einbildungs⸗ — erg > in dem 
‚ kraft war fehe lebhaft , und er hatte eine 6. je Er ats 
ganz auferordentliche Fertigkeit im Arbeiten. beitete Gent de - vr —59 — um das 
Defters ſtellte er eine Feldſchlacht, einen Jahr 1650. Mlalvafia T. a Be 
r Bereit ad Neffe Griählung vor. Sek I mit ner guten Cu ” , und Hit 
me dornehmfte Werte findet man zu Rom, N Bin eine Schule , in welcher Se: 
(0a, Doniniart) , geiemst der. wurde, ud bi * —2 
Ritter de gebohren A. 1609, merwährender Verehrung und Dankbarkeit, 
gernte ben Johann Ynton hucca ,  Iifete such bel — 
Budo ihren dür m 

hönen Colorit und vor Gere Iht : in gutem Unfehen um das Jahr 


Bendun Köpfen fehr 
| iele Gedichte über ſei (8 tifta von Viſa; 
ee — Beni — De u 
| 8 an dem Ge⸗ he da 
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Cerü (Bart , Mahler zu Vene Cervetto N zu Ge 
dig ; lernte: d io ; ; lernte Eaftelli , deſſen 
Mile In Der indes & Wnantriius duige rs: Manier en (9 wohl nadahımte , daß, vice 


Ce 


in Unterſcheidung ihrer 
Ö A rn, Er farb an 


wurden hundert Yabre 
ehe ——— wieder einen Mahler —** 
würde , 


als diefer Eervi. Vedriani p. 116 


I dem, u Gebiet und in der 
a viele Werke in DOehl » Far: 
= Er farb Ku Spoletto A, 1602. Paſ—⸗ 


coli p. 
Eefari Slleranden) genannt Greco; ein Auch m 
und Meduil: 


af und —* a Bruder in . 
jeichnete mit Den 

Fleiß nach des OR. 4 — Handri 
daß man die Originale ſchwerlich von 4 
pien iden kan. Starb in ſeiner 
PD: Ib dad Jahr 1614, Baglioni 

p̃. 139, 


ari 

bo Urpino U, ı en 
Hbacl to us Dif. 
mit ihnen in dem —— und bekam in 
mu ou Be 
wuchß fo flark , —— 


der mit ſolcher Fertigkeit 5* fe 


kichlat und cn Ti 


ad m er 


i + © 
chini — Mahler zu Ber 
na; lernte bey Alerander Turchi, und co⸗ 
pirte feine Werke in größter Bolltormmenbeit, 
lte er aus eigner g, umd 
wurde in feinem Vaterland einen 
ſchickten — gehalten. Bono p. 172. 
Ceſi Bartholomaͤus), gebohren zu Bo— 
tiveduto 


ie A. bey 
en anciftus Bezzi ; 


und 


te ar gr ftarb A. 1535. Malvafia 


& 3 7. G. 
dio. (Caroius), bohren zu Antrodoco 
A. 1626, Lernte a bey Veter Bes 
xetini ; mahlte fchöne —* in eh und 
s Karben für verfchiedene K us 
1, amd brachte viele —— des Gui 
Reni , auch die Farneſiſche Gallerie nach 
annibal Garraccio ıc. in Kupfer, Starb 
Re > Er hatte einen Bruder , Antos 
der fich in der Mablerey übte, Broß 
Br ei war 4.106, ‚ Kademicus ju Rom, 
Paſcoli 2. P. 163. 
Ceſpade 


—A 
Kofenhe 
ie menu, von a ke Eat 
Chamant ( —— etztenguze 


ing ee zu Wien 
U . md 2 Witze d der Mahler⸗Aca⸗ 
Demi zu Bologne, Academ. Element. P. 2. 
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ald er beſaßen, arbeiten, ftarb —5 
1627. ibien V. 4. p. 315. 


Chi ſephug), aebohren zu Rom 
U. 1654. Lernte bey Carl Anton Gallia- 
ni und Carl Maratti , welchem er jederzeit 
mit feiner Arbeit Ehre machte , wie man 
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Chiabena (Jacobus), ein kuͤnſtlicher Gold⸗ 
ſchmied zu Modena, von welchem ds 
an Kirchen: und andern Gefallen 

ande Vedriani p. 142. 


er ihm gemachten mündlichen Befchreibung 
mit in Erna her en verfer⸗ 
tigte. Er ſtarb an der Peſt A. 1657. Gr 
prani p. 216, ©. 


ch 
Chiodarolo 8 Maria), Mahler zu 
lernte bev iſcus Francia. B 
—— Leander Alberti —— ihn als 
Bu. Bildhauer , welcher an dem Grabmabl 


inicus gearbeitet babe. Mafini 
aber und Malvafia nennen einen Mabe 
ler, der mit feinem Lehrm ‚ ach mit 


A. 1620, Velaſco No. 52. 
Ehririllo (Brotafius), Mabler von Mel 
land; lernte bey Peter und Hypolithus Done 
in der 8 


er 
lo zu Neapolis. Mahlte 

— dafelbft Das groſſe 
mt * Seiten⸗·Stücken. Auch ar⸗ 


Ba ol ee — 


von 

ng Adams an bis auf den Tod 

Mofes gemablt habe, und feyen diefe Wer⸗ 
te A. 1404. vollendet worden. Guarienti. 

Chriſtofano (Fabius) , aus der Mark 

Ancona geburtig, Verfertigte zu Rom einis 

ge Mußib⸗ Arbeit nach den Zeichnungen des 
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‚r und flach 
Balıs 


ci 


ehmlichkeit in Miniatur 
N. 1408. Goprani p. 9. 
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126 di ci 
Darma erhob ihn in den Grafen » Stand, Schriften , welche den aus dem 
ft Elemend der XI. gen nn Mund geben , Den En 
für dieſen Künftter , und em 1300, Die Deblizarben waren zu den Zei⸗ 
, ungeachtet fine Abwefenbeit, sum ber ten dieſes Kuͤn och nicht erfunden, € 
Haupt der neu; errichteten Acad» mahlte alfo gemeiniglich in Freſco⸗ und 
mia tina —— Er ſtarb zu Waſſer⸗Farben, von weichen man eini⸗ 
4. 1719, er war correct ge Ueb a be 
der Zeichnung, angenehm in der Eolorit, merket man Genie viele Maturgaben , 
sierlich ——* Er mahlte aber wenig guten Geſchmach —— 
mit groſſer Fertigkeit, e feine Figuren d und Betrachtung 
une ————— Die —— ee 
Leidenfcha kraͤſtig Vielleich arbei⸗ on afran 
tete er feine Werke nur allzufleifig aus, und Maria vorftellt, fo fchön befunden , 
Ge rn age er daß die Etadt Florem felbiges unter Trom⸗ 
zu geben. u © I in die Kirche ©- 
ve Bi ne it . a novella bringen lieh. Vaſari P. 1. 
er 
GR EEE — welcher Cimaroli (Job. Baptifta), von Sald an 


feine Berdienfte befannt machte , IT: 
gen Sein =. Selir, Anton ——— 

1660, geſtorben 172 te Landfihaften und Hiſtorien, welche gen 

Sohn Paulus , gebohren London und in andre fremde ver⸗ 

von Vater und Großvater ſandt wurden. Er arbeitete zu A. 
pe ee sc Mabe 

’ ⸗ [A 3 
Dratorio ina zu Meiland nebſt ; lernte | Ro⸗ 
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Benedichud Nicolaus war in der Mathema⸗ 
tie und Zeichen⸗Kunſt fo wohl erfahren An 
Re wer darinne unterweifen konnte. 

emo 


Llerici (Thomas) , Mahler zu Genua; 


— A. 1637. Lernte bey Franciſcus 
erano. Nebſt vielen Brivat s Gemaͤhlden 
ſieht man auch vier Tafeln in den Kirchen 
u Genua von feiner Hand. Er ftarb an 
er Veit A. 1657. Goprani p. 203. G. 
Lleve (Cornelius van) , gebobren zu Bas 
ris U. 1645.  Lernte bey Franciſcus Ans 
guyer. Hielt ich Fünf Fahre zu Rom und 
— Jahre zu Venedig auf. Zu Paris ar⸗ 
tete er für die Königliche Pallaͤſte und 
Gärten. Betam eine Wohnung und Merk 
ftatt im Loupre ; ward Direstor und Rector 
der Academie. Starb U. 1733. van Eleve 
war auch ein vortreficher Mahler. Er hats 
te das Unglüd, feinen einigen Sohn, Wels 
er in der BildhauersKunft rühmliche Bro; 
ben gejeiget hatte, in dem 28. Jahr feines 
Alters, auf der Reife in Italien zu verlieren. 
Buaricnti p. — * 
Cloſtermann (J.) gebohren zu Has 
nover A. 1656. NR ein vortreficher 
trait» Mahler, der feinem feiner Zeitgenoffen 
in diefer Kunſt weichen mußte. Er wurde 
4. 1696, in Spanien berufen, allıwo er die 
Yortraite des Königs, der Königin und ver: 
fchiedener Groſſen des Hofs verfertigte. Zu 
London, wo er lange Zeit arbeitete und das 
felbit farb, mahlte er das Portrait der Kös 
nigin Anna in Königlichem Ornat und in 
ganzer Statur, welches in Guildhall zu fer 
en it. Weyermann P. 3. p. 189. 
Clouet ( Franciſcus)/ genannt met, 
Mahler von Tours; arbeitete zu Varis um 
das Fahr 1540. Mahlte fchöne Portraite , 
unter andern Franciftus des I. und Hein— 
rich des II. Er war auch ein vortreflicher 
Miniatur: Mahler. Ronſard fehreibt im feis 
nen Gedichten ſehr rühmlich von ihm. 6 
libin P. 3. p. 118. ©, 
Clovio (Julius) , gebohren zu Grifone 
in Schavomen U. 1498. Lernte bey Fur 
lius Bipi, Seine Neigung gieng auf Die 
Miniatur: Mahlerey, in welcher er die böch» 
fie Stufe erreichte , und für die größte 
Potentaten feiner Zei arbeitete. Albert Die 


to 


rer hielt feine Vortraite und Hiſtorien fo 
hoch daß er einige davon in Kupfer br 
te. Für feine vornehmſte Arbeit halt man 
ein Bredier + Buch , welches in der Königlis 
chen Kunft » Kammer zu. Neapolis aufbehal⸗ 
ten wird. Er trat bey Anlas der Blünderung 
Roms A. 1527. in dengeiftiichen Stand, deſſen 
er aber auf Vorſpruch des Cardinal Grima⸗ 
ni wieder entlaffen wurde. Starb U. 1578, 
Vaſari P. 3. P. 849. G. 

(Adrianus) , von Alcmacr , Beten, 
eines Wappen⸗Mahlers Sohn, Lernte bey 
Anton von Montfort, umd wurde ein Br 
Portrait: Mahler. Gtarb A. 1604, . 
drart P. 1. p. 267. 

Coccapani (Johannes), von Meiland; 
Baumeiſter zu Florenz. Verferligte Zeich⸗ 
nungen von —* durch ihn erfundenen 
Waſchinen, beſonders derjenigen, welche zu 
Bewegung ſchwerer Laſten und Waiferleis 
tungen dienlich find. Auch war cr dfs 
fentlicher Lebrer der Philoſophie, Mathes 
matil, Geometrie ımd Geographie, und als 
ein folcher wurde er in das Collegium Gas 
pientid gen Rom berufen , welches er aber 
wegen "Alters und aus Liebe jur Ruhe ver⸗ 
—* Er ſtarb U. 1649. Baldinucci Sec. 5. 

0. 123. 

Loccapani (Sigismundus) , Mahler und 
Baumeilter; gebohren zu Florenz; U. 1583. 
Lernte bey Ludwig Cardi. Seine erſte Ar⸗ 
beit war eine Altar-Tafel für die Kirche ©. 

tianus zu Lucca, Er gieng A. 1610, mit 
einem Lehrmeilter gen Rom, und war ihm 
bey feiner Arbeit in der Pauliniſchen Capel⸗ 
le der Kirche. S. Maria maggiore behülfich. 
AS ein erfahrener Baumeifter fehrieb er , mit 
Figuren begleitete Anmerkungen uber die Eins 
chlieſſung des Fluſſes Arno in einen Canal, 
welche Galilaͤus Galilaͤi guthieß. Neben ans 
bern Baumeiftern verfertigte er einen Riß für 
die Facade der Dom⸗Kirche zu Florenz ; baute 
auch zwey Gapellen in den Dom zu Siena, 
und verfertigte die darinne befindliche Mahle⸗ 
reyen. Er ftarb U. 16542. Guarienti p. 458. 

Cocchi (Detavius), Mahler zu Venedig ; 
don welchem man in der Kirche ©. Sale 
dafelbft die Vermaͤhlung der 5. Catharina 
ſieht. Baſſaglia. 
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bert nahm ihn zu Pe ahler 
an, md er baute die, Fi Notre Dan 
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er auch ai — ausierte. 


—* 

—— Due gie 
EEmsuEn 
— — Man 
— ſeiner * 
Fe — —— 
— — ı Mu Mebri ; lernte 

arte Eolorit ,_ welche viel 


co 


Coiffre (Bencdictus\ , 
—** » Mahler aus Frankreich; wurde 
Öniglich = Dänifcher Hof» Mahler, Damm 


P. 215. 

Colgnet (Eaidius) , Mahler zu Antwers 
pen ; Lam nach einer Reife in Italien U. 
1561. in die Academie feiner Vater⸗Stadt. 
Berfertigte viele AltarsBlätter, und bediente 
fich des Cornelius Molinaer Arbeit , die 
Gründe mit Landfchaften Bi verfehen. Er 
arbeitete zu Amfterdam umd zu Hamburg, 
allwo er A. 1600, ſtarb. Deftamps P. 1. 


p. 145. 
Cola (Yanuarius di), gebohren zu Nea⸗ 
polis um 9. 1320, Lernte . Si 
mone. Er verfertigte in Gefellichaft feines 
Mit » Schulerd Stefanone verfchiedene Fref 
0 » Arbeit in den Kirchen feiner Geburts: 
a und flard um U. 1370. Domenis 
2.9. 72. 

Colantonio. Siche Fiore. 

Toldore, ein vortreflicher Edelſteinſchnei⸗ 
der fowohl in dem’ Holen ald in dem Er⸗ 
babnen, deffen Arbeit von ungemeiner Fein: 


132 
ein vortreilicher 


it , Zierlichkeit und e iſt. Er lebte 
ankreich zu Ende XVL Jahrhun⸗ 
lAdvocat. 


Coli (Fohannes), gebohren zu Lucca N. 
1634. Lernte bey Veter Beretini; arbeitete 
mit Philipp Gherardi, feinem Mit-Schuler, 
an der Dede der berühmten Bibliothek zu 
S. Giorgio maggiore in Venedig. Er ftarb 
8 a Geburts » Stadt A. 1681. Baſ— 

glia. ©, 

Colignon (Franciitus), Kupfereger von 
Nancy ; lernte bey Jacob Eallot , deſſen 
Manier er nachahmte , und nach feinen Zeich⸗ 
nungen, wie auch nach Stephan della Bella, 
Paul Naldini ꝛc. zu Rom arbeitete, Gueuts 


e D. 3. 9. 154 

Colin (Alerander) , Bildhauer von Mes 
cheln; verfertigte in der Franciftaner-Kirche 
u Inſpruck das prächtige Grabmahl Kayfer 

arimilian des I. Man ſieht auch in der Kunfts 
Kammer des Schloffed Ambras nahe bey In⸗ 
ſpruck einen aus Cedern-Holz geſchnitzten Sabi; 
ner Raub von feiner vortrefichen Arbeit. Keyß⸗ 
ler 5. 6, Brief. 

Colins da Nole (Andreas), ein berühm- 
u Bildhauer zu Anhverpen um das Fahr 
1620 


Co 


Collantes (Franciftus), Mahler zu Mt 
—* gebohren Ur 1596. War in Lands 


Geſchmack von feiner Arbeit * 
lern in leichung geſetzt werden kan. Der 
in einige ſeiner 


o. 93. ©, 
Collaudon — ein geſchickter Landfchaftens 


hülfich war, mach feinen 


— De Sa 
e zu Antiverven in der Zeichnung 

eübt —* lernte er das Kupferfiechen aus 
ch ſelbſt, und brachte es darinne fehr weit, 
wie folches in dem Ritter» Buch des goͤldnen 
Blieſſes, in Sandrarts teutfcher Academie 
und andern ſeinen Werken zu ſehen iſt. Er 
arbeitete zu Antwerpen A. 1670. Sandrart 


W6 

Colombel (Nicolaus), gebohren zu Sot⸗ 
teville nahe bey Rouen A. 1646, Lernte bey 
Euſtachius le Sueur. Nachdem er lange 
unter dieſem vortreſichen Meiſter ſtudirt hats 
te, gieng er in Italien, und beſſiße ſich 
während feinem vieljährigen Aufenthalt zu 
Rom, feinen Gefchmad nach des Raphaels 
und Ponßins Werfen zu bilden, konnie aber 
fein ganzes Leben durch weder Die Hoheit ih⸗ 
ver Gedanken und Ausdrucden , noch die 
Verſchiedenheit und Groͤſſe der Charakter , 
welche fie ihren fchönen Figuren zu geben 
mußten, erreichen. Er zeichnete jivar Kin 
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arb daſelbſt A. 1697. und wurde in der 
—— S. Bartholom begraben. Mal⸗ 


vaſia T. 89. 
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mon (Dominicus). Siehe Camei. 
Eompagno (Scivio) , Mabler zu Meas 
8 lernte. bey Angelus Falcone und bey feis 
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Conti (Nicolas de), Bildhauer und Gieß⸗ 
fer; verfertigte die Zierrathen von Laubiwerf 
an den men Brunnen des Herialichen Balz 
laftes an Venedig. Ritratto di Veneria. ©. 

Conti (Vincentius), Gefard Bruder und 
Lehrling ; diente Pabſt Sirtus dem V. Ars 
beitete für verfcbiedene Mahler , und übertraf 
einen Bruder in der Kunſt. Er gieng an 

en Savoyifchen Hof, und farb daſelbſt um 
das Fahr 1610, Baglioni p. 15%. ©. 

Lontini (Francifcus), Baumeifter zu Ve⸗ 
nedig A. 1634. Er baute die dafige Vfarr⸗ 
Kirche S. Auguftinus. Ritratto di Benczin. 

Contini (Job. Baptilta) , gebohren zu 
Kom SM. 1641. Lernte bey feinem Vater 

ranciſtus und bey J. Laurentius Bernini. 

tach feinen Zeichnungen wurden viele Ge⸗ 
bände in umd auffer der Stadt Nom aufs 
gefübet. Er ftarb U. 1713. umd wurde in 
er neuen, Kirche begraben. Sein Sohn 
Maffeus übte auch dieſe Kunſt. Paſcoli 


2. p. 551. ©. 

Contini (Vetrus) , beforgte nebit andern 
Baumeiftern den Bau der fogenannten neuen 
Kirche zu Rom. Gtarb U. 1595. und wur⸗ 
de im bemeldter Kirche begraben. Paſcoli 


P. 2. p. 551. 

Contreras (Antenius de) , gebohren zu 
Eordua A. 1587. _ Lernte bey Paul Eefpa- 
de ; mablte Fir Öffentliche und Privat + Ge⸗ 
Bäude ‚, fonderlich für die Kirche S. Frans 
cifeus dafelbi, Er ſtarb A. 1654, Velaſco 
No. 81. ©. 

Contreras (Emanuel de), Bildhauer zu 
Madrid ; lernte bey Dominicus della Rioja. 
A der Kieche S. Antonius Martinus ifl 
die Statie S. Lazarus von feiner Hand, 
Er arbeitete auch mit feinem Lehrmeilter an 
den metallenen Statuen des achtedichten 
Saals in dem rs Pallait zu Das 
drid, Er farb um das Jahr 1656. Bes 


laſco No. 87. 

Contucci (Andreas) ‚, genannt Sanſavi⸗ 
no ; gebohren zu Monte Sanfavino U. 1451. 
Lernte bey Anton Vollajuolo. War ein bras 
ver Zeichner, guter Perfpectivift und vortref⸗ 
licher Bildhauer. Arbeitete neun Fahre für 
den König in Vortugall. In der Kirche S. 
Maria del Popolo zu Rom verfertigte er 
pwey Grabmäbler, In der Kirche an Loret⸗ 


co 


to und an andern Orten mehr findet man 
auch von feiner Arbeit, Er ftarb in feinem 
Vaterland A. 1529. Vafari P. 3. p. 116. ©. 

Conventi (Julius Cefar), Bild hauer zu 
Bologne; ein groſſer Künstler , der in ber 
Zeichnung vortreich wohl gearundet war. 
An dem Leichen » Gerüft dei Auguſtin Car: 
raccio verfertigte_ er das Bild der mit Lors 
beer Tugend. Malvafia P. 1. 
p. 41 3. J 

Looper (Samuel) , gebohren zu London 
U. 1609. Lernte bey feinem Vetter, Hoslin, 
andre geben auch Iſaac Dlivier fir feinen 
Pehrmeilter an. Er fiudirte nach Vanduf , 
und wurde ein vorteeficher Miniatur = Diabe 
lev. Dirchreiſte Frankreich und Holland. 
Starb zu London 1672. und wurde im 
der Kirche S. Vancratius auffer der Stadt 
begraben. Er hatte einen Bruder Aerander, 
der mit ihm im gleicher Kunft arbeitete. 
Weyermann P. 2. p. 173. Ö. 

Lope , Bildhauer aus Flandern ; arbeites 
te zu Rom, und verfertigte etliche vortrefis 
che Kleine Hiftorien. Er liebte die Einſam—⸗ 
feit , und wollte niemand in feinem 
dulden ; da er_anfieng kraͤnklich zu werden, 
ließ er ſeine Speiſen in einen orb legen;, 
und z09 ibm zu ſich hinauf, als ihm aber 
feine Nachbarn eine Zeitlang mißten , wurde 
die Thure mit Gewalt geöfnet, und fi 
man ibn todt im Bett liegen + Diefed ge⸗ 
ſchah A. 1610, in dem go. Jahr feines 
tere. Sandrart P. 1. p. 347. ©. 

Coppa (Antonius). Siehe Giarola. 

Loppi Gacobus)genannt Meglio; ge⸗ 
bobren zu Peretola bey isloreng U. 1523. 
Maplte mit andern Künftlern im der Kirche 
zum 9. Creutz daſelbſt. In der Groß⸗Her—⸗ 
zoglichen Sammlung findet man ein Ge⸗ 
mahld von feiner Hand, welches die Erſin 
dung ded Schiefpulverd mit vielem Dazu ges 
hörigen Werkeug voriiellet , in einer Ecke 
des Hemahlds fiehet man dad Portrait des 
Erfinders, Berthold Schwarz. Er ſtarb A, 
1591. Mufeo Fiorentino P. 1. p. 141. G. 

Loppi (Fofephus), arbeitete in der Kirche 
S. Salvator zu Bologne mut andern Mah— 
lern, und ſiellie das Wunder vor, welches in 
der Stadt Barcetti in Soria mit einem Erucis 
fir vorfiel. Vaſſaggiere disingannato. ©. 
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nach den Werken des JJ Franciſtus Barbie⸗ 
vi, md gab mehr als 100, ſehr groffe Kup: 
ferftiche zu Öffentlichen academifchen Uebuns 
gen heraus. Malvaſia T. 2. 9. 153. ©. 

Toriolano (Therefia Maria), des Bars 
tholomaͤus Tochter. Uebte ihres Vaters 
Kunſt, umd lernte die Mablerey bey Elifas 
betha Sirani, Malvafia T. 2, p. 487. 

Cormannus —** Siehe 
mann. 


orn⸗ 


welchen rag de nn 
5.9. 226 


any 


Bildhauer 

von Biltoja. ibliothek des Klo⸗ 

8 ©. Vroſper zu Piſtoja ſieht man zwey 

Eleine Baercleſa, ie Anbetung der Hirten, 
die Abnehmung 


Marmor gehalten. 
itglied der Mahler » Acades 
mie zu Bologne, und lebte U. 1730. Acad. 


' —“ 
lernte bey dem * Caſpar 
to die Feldmeſſer⸗Ru tudirte 
er auch Figuren zu — und zu mablen, 
welches er mit gutem Geſchmack und Gelin: 
digkeit verrichtet, Pozzo p. 214. G. 
Cornaro (Carolus) , Mahler zu Meis 
land ; — A. 1605. Lernte bey Ca— 
millus Procaccini. In ſeiner Jugend mahl⸗ 
te er in Miniatur, worinnen er ſehr fehöne 
Arbeit verfertigte , und nachher groſſe 2 Ste 
de in Dehl- Farben mit einer eignen Manier, 
welche ſehr niedlich if. Er war fehr ſchwer⸗ 
müthig , und asian er fich beitändig zu 
Haufe aufhielt, wurde er doch durch feine 
Gemaͤhlde befannt , man mußte fich aber 
glücklich fchäsen , eine ausgemachte Arbeit 
von ihm zu erhalten : Arbeitete fir Ojfent: 
liche und Privat: Gebäude , und ftarb A. 1673. 
Er unterwies feine Tochter, welche des un 


co 


ters Arbeit wohl covirte , auch and eigner 
Erfindung mablte, und zwey Gemaͤhlde, die 
ihr Vater unausgearbeitet binterlich, vollen⸗ 
— Guarienti p. 173 


Beni muznee —* #7: 
jenigen Gi in Beckham pi die Könis 
Catharina von Medicis mit ihren na 
chtern vorftellte , und fagt, daß, ald 
rinzefin fich au Lion befand , fie ihm im 
nem Haus befüchte, um die Bortraite der 


erren und immer 
* welche 2 Sinner anfuͤllten. 


Er ſtarb A. 1554. —— ı18. ©. 

Alten Com; ehren 15 Marie 3 160% 
I 

Kam in die —— A. 1675. Ward Pro⸗ 


or adjunctus A. 168 692. 
Star A non 1685. PVrofeffor N. 169 


athedral K zu Pa⸗ 
er ſeinem Namen wurde Ah 1684 
ein Sachlein in ı2mo ber f * 
dem Titul : Les premiers Elemens de 
Peinture pratique ; — aber Roger de 
Viles geſchrieben, und — nur die Fi⸗ 


guren dazu geſt erin p. 183. 
Corn ee” ge 1 — zu Dr 
leans gr 1603. Lernte Simon * 


deſſen Tochter er nachher 
feiner Manier beſtaͤndig fo 
Rector der Ncademie , und farb A. 1664, 
Man fieht von feiner Arbeit in der Jeſuiter⸗ 
Kirche der Strafe S. Antonius, in einigen 
—— Vallaften, und an vielen andern 
Drten : Verfertigte auch viele Batronen für 
die Tapeſerehen Mamıfactur , und ebte nach 
den Werken feines Lehrmeiſters. Felibien 
P. 4 p. 213, ©. 
Corneille Michael) , Michaels Sohn ; 
gebohren zu Paris A. 1442. Kam in die 
Academie A. 1663. Ward Proſeſſor ads 
jumctus A. 1673. Proſeſſor A. 1690, Staͤrb 
A. 1708. In der Kirche U. 2, F. zu Baris 
ſiehet man den Beruf der Apoftel Peirus und 
Andreas 
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und Schmelz⸗Mahler zu Florenz ; lernte bey 
Anton- Pollanuolo, 4 —* in dieſen Kuͤn⸗ 


En. * geſchickter Meiſter. X 2; 


MEER 

om » Kirche , welche U. 1099. ** 
wurde, und. für-fchön gehalten wird, Bes 
driani p. 14. 


Saccini 
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Kaeeini (Bartholomäus), M Sana den Namen diefer Stadt 
a; de bay Schr Sie. führten, non ——— 
* Vortraite. Starb A. 1677 * ae la). Eiche Faye. 

(R la) , ein vortreflicher 


Gunieni p. 90. ) 
a Men Be BT EN 













; Flat un, md machte cine Zeich 
—— — * be er 2. — darauf, welche er einem Liebhaber zus 
uno s yon * — — ———— * Bitt, den ef gt bei * 

a a ebenden Conto zu en. an 
Sanıie, und copir⸗ dieſelbe von weit gröerm Werth , bezahlte 
4 —— wos alſo nicht allein den u) fondern gab 


—— 5* nun — wurs dem Kuͤnſtler noch etwas zur Belohnung. 
en RL Er ftarb N. 1690, IAdvocat. ©. Die fee 
| Gewölb_der — ©. Bita⸗ bensbeſchreibung vor ſeinem Kupferwerte 
—* wird fuͤr Arbeit gehal⸗ er ſeye zu Isle in Languedoc N. 1654 
gen. Er lebte um das 1530, Bots geh been und N. 1684. geiorben. Irgens- 
tari ®. 3. p. 146. ©, ville zähle ihn unter die Schüler des I. De 


x. (Drtavianus da), lernte bey ser a 


’ 4 e , . ein Mah⸗ 
Faenza (Paulus da), Wadtte in der Ca- Ier und Bildhauer zu Mecheln ; lernte bey 
U. 8, 8. der Kirche ©. ia maggio⸗ ter Paul Rubens, Wrbeitete mit voll: 
Rom das vor der H. Maria Eniende mner Kunſt, —— und Flem̃ in 
2 V. Guarienti Marmor * RER Hol. art 

B 406, a ö 91.9. 351, ©. £ 
2 3 Saiften: 


vers 
—— Lebte A, 1740. Domenici P. 3. 
D. 494 
Salcieri gebohren Ans 
—— Locatelli un * ee 
See Base 6 


weram, Format, a er 03. und hin⸗ 
terlief feinen Erben ein Vermögen, 
"Fardenti 1 Gicbe Valtenburg, 
— —— 
limena. —— ———— be Privat 


P. 3. p. 6 
alcone (Andreas) ı es vAndrea 
Vaccaro, Bildhauer zu Reapolis; lernte bey 


Eofinus Fonfaga. urde einer der beiten 
Künftler feiner Zeit. allzufruͤhzeitiges 

aber der noch 
Ruhm. Er 


S. 
ria della Purita in der Kirche S. Paulus 


82 andre Figuren von gleicher 
menici P. 3. p. 186. 


alcone ( o Nea⸗ 
— Clio) eo au 
ab is uf Ds a dien Pen 
fo vortrefich , 


—— — und = 
nige Stuͤcke für fich en ser, Dice 
ne = 
man u 
ib war, durch welchen einige in fein 


wunderte dieſes Künftlerd Arbeit * 
a⸗ 

tionen und der befonden Manier die Strei⸗ 
tende zu zeichnen. Er machte mit Eourtoiß 
chaft , und vertaufchte Stuͤcke 

Her” Ach In Grant 
auf; —— Ei; Kö —— einige 
Eins e feinem Vaterland U, 1665. Dr 

3. 


— —— — Bildhauer zu 
Paris N. ger n feinen öffentlichen 
Merken find bekannt; ren Ötatüe der Flora 
und der Yonona in Stein für den 


den Prinzen von 
der. Frauen von Baier die Capelle der 
zungfeon Maria in der Kirche SR 
Er schrieb auch Anmerkungen über die Bilde 
Kunſt. la France litteraire, 
—— Sn — J gr 
. feinem Vater Jacob. Mabit 
Früchte —* 
2 — viele Stü 
bracht wurden, 


1458. 
nem "Rater Jacob , den er in der Sun 
übertraf. Zu Rom begab er ſich auf das 
Sekten: und lich keine State , Capitel 
Alterthum vorbey , die er nicht Le Das 
—* brachte; wurde an viele Orte berufen, 
wählte aber zu feinem a} 


* 
gen Paris, und hielt 
Deo Dandine, Tale —— Wah⸗ 
auf. zn des Philipp Wou⸗ 
5** bewog ibn , dieſer Mas 
er zu folgen. Kam % 1714. in die Acas 
von ©. Luc, eek — el⸗ 


— ware ML arae I Die Rleraie 
* ——— und ſtarb N, 1733. 


M 10 ucobun), m a dr el Au 
—* er in a een one Eonfifiorio i 
vieler Cardinaͤlen den Habit die 
—— * mt. Ein Werk, welches 
3. D 839. ſehr geruͤhmt 


ae ee, Mt mt 
ciſcus Solimena, deifen — er wohl 


aud eigner Erfindung einige 


ee re 
file), -d dt 
Dani) —— 
—* Pe ai — 
n nnen 
ic in ‚goler Ka ned Mes mine 


wo er eine Königliche > 
— — — ron. Im In 
un 0, 
h feiner Portraite 


Amen Seine 

Ironie Reha Koi zwar etwas 
dortrefs 

er act ein — ſeiner 


— 
er, arbeitete zu Florenn. Er 


en 
Sipsaur von 
fohte 


Sa . 
18. Gtatüch d Maria 
Medici ED Fa —* 


—— > 
B 


Beinen 
i. Aus ei . v er 
in einen 17 song my das — eined Sau 
8 n ſſe Waſſer gieffet, 


—— <e —— — Bee! und 
— Sven; lernte bey Leo Bapb⸗ 
tifta Al Arbeitete mit 
ftand —* ungemeinem 
nungen, an 


180 Sa 


chen er nun mit einem Meſſer ungemein ſchoͤ⸗ 
ne Fiauren ſchnitzte. Verſchiedenes von bes 
meldter Arbeit ud man in dem Königlich» 
Daͤniſchen Kunſt = Eabinet zu Koppenhagen. 
Er hatte etliche Söhne, welche in eben Dies 
fer und andern Künften ſiunreich arbeiteten. 
Jacobaͤus p. 46. 

Fano Geronymus da) Wahler zu Rom. 
Nach dem Tod des Daniel Ricciarelli ward 
ihm und dem Dominicus Carnovale aufge» 
tragen , die alliuentblöfte Figuren des von 
M. U. Bonaroti gemablten legten Gerichts 
in der Sirtinifchen Capelle des Vaticans mit 
Gewaͤndern zu übermablen , und einige ſchad⸗ 
bafte Stuͤcke des Plafonds ausjubejjern. as 
no ftarb auch über diefer Arbeit, welche Cats 
nopale vollendete, Bottari P. 3. p. 300. Mo.ıo, 

Fanſago Coſmug). Siebe Fonſags. 

Santaceini (Carolus), Mahler zu Rom; 

lernte bey Anton Amorofi und Bonaveutura 
Lamberti. Verfertigte verfchiedene Altar⸗ 
Blätter fur Sr Kırchen auſſer der Stadt 
Rom. Paſtcoli P. 2. p. 338. 
Fanti Cajetanus), Mahler von Bologne; 
lernte bey feinem nachmaligen Schwiegerva⸗ 
ter, Marc Anton Chiarini. Arbeitete A. 
1726, in der Perſpectiv⸗- Mahlerey zu Wien. 
Academia Clementina P. 1. p. 279. 

Santofe (Antonius), Michael Rochetet , 
Johann Sanfon und Gerard Michel, Mab: 
ler und Bildhauer in Frankreich umter Frans 
ciſcus dem I. waren in der Zeichnung der 
Grotesauen , welche ſie in den Königlichen 
Vallaften mahlten, vortrefich. Sie verfers 
tigten auch Rufe zu Fenſter-Gemaͤblden. Fe⸗ 
libien P. 3. p. 119. ©. 

Ka preito (Lucas). Giche Giordano. 
 Sarelli (Jacodus) , nebohren zu Neapo⸗ 
lis um das Jahr 1624. Lernte bey Andreas 
Baccaro; mahlte in der Dlinoriter » Kirche 
©. Ludovicus daſelbſt sc. Er befam den 
Maltpeier-Ritte Orden, und ſtarb A. 1706, 
Domenici P. 3. p. 457. ©. 

Farfuzola (Bartholomaus) , Mabler zu 
Verona; lernte bey Felix Ricci. Hinterließ 
Beweisthumer feiner Geichieklichkeit in den 
Kirchen S. Euphemia und S. Urſula. Aus 
diefer Famille war auch Albertus Farfuzola, 
welcher bey Guido Reni zu Bologne lernte, 
brachte es aber bey dieſem beruhmten Mei 
der nicht weiler als daß er ſich bey. jeder⸗ 


Sa 
mann mit feinen Gemäblden kicherfich mach· 
te, Porio p. 169. 

Fariat GBenedietus), Kupferftecher von 
Lion ; lernte bey Wilhelm Chateau. Arbeis 
tete feine meiſte Lebens-Zeit zu Rom, 100 
er eine Tochter des geſchickten Landfchaftens 
Mablerd J. Franciſcus Grimaldi heyrathe⸗ 
te , und diele Gemaͤhlde der dberuͤhniteſten 
Künftler in Kupfer brachte, le Eomte P. J. 


p. 387. 

Sarinato (Paulus), gebohren zu Verona 
U. 1522. Lernte bey Nicolaus Giolſino. 
Zeigte von feiner frühen Jugend an Lebix 
tigkeit in feinen Erfindungen , Fertigkeit im 

eichnen , Herzhaftigkeit in der Faͤrbung g 

fahrenheit im Büdformiren, Verſtand in 
der Civil: und Krieg: Bau» Kunft sc. Mit 
biefen vorzüglichen Eigenfchaften erwarb ex 
fih die Gunft auswartiger Fürften und flis 
nes Vaterlands, in welch legterm man zahle 
reiche, und eines folchen Kuͤnſtlers wuͤrdige 
Gemäblde zu_feben bekomm. In feinem 
unermudeten Fleiß verharrete er bis an fein 
Lebend:Ende , welches U. 1606. in dem 34 
* ſeines Alters erfolgte, und wurde mit 
einer Ehefrau (welche mit ihm an gleichem 
Tage ftarb) in der Kirche S. Fermo begras 
ben. Bozjo p. ı22. G. Vaſari gedenket an 
dem Ende der Lebensbefchreibung Jacobs 
Sanfavino eined Jacob Farinatg von Vero⸗ 
na, der mit Joſeph Salviati, Andreas Vals 
ladio und andern Kuͤnſtlern in die Mahler⸗ 
Academie aufgenommen wurde, 

Safano (Thomas), Mahler zu Neapolis; 
lernte bey Lucas Giordano. Mahlte viel i 
Waſſer Farben , und gewoͤhnte fich fo ſta 
an diefe Manier, daß auch feine Mahlereyen 
in Oechl » Farben von folcher Arbeit zu ſeyn 
feheinen. Sein beſtes Gemaͤhld finder man 
in der Kirche S. Maria delle Grazie. Starb 
um das Fahr 1716. Domenici P. 3. p. 447- 

Kafolo (Antonius), Mahler zu Verona ; 
ahmte in feiner Arbeit den J. Baptiſta Zelots 
ti, vornehmlich aber den Paul Caliari nach, 
und fichet man wuͤrklich die von ihm in deu 
Kirche 5. Rocco gemablte Hiftorie des Krane 
ten an dem Teich Bethesda für des Caliari 
Arbeit an. Zumeilen mablte er allerhand 
allegoriiche und bieroglypbifche Stuͤcke aus 
eiguer Erfindung, Da feine Arbeit in gu 
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Sn bon gro 
Dede die ichte des ton. und mwohlausgearbeitet anier ein 
& ee ee en Sure, 
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Hemicu Fhriſtopbo 
I a re 


er eine Reife in 


—— Thiere , 
Landfchaft Derfetigte Hagedorn p. 195. 


zu Gebäuden 1. Domenie 
ie 
Sel ne), "ehe Bat 


1620, 


— ig Ben - 


Rom vie, Arbeitete in vielen Städten 
a und farb zu Piacenza A. 1675 
21 


0. 
— 
En ao 
€ Die atue 

done für hie Kirche Kotenda, Wafoli dm 

255. 

Sellin Ceſar und Marcus 
tomus), Orte Mahler zu vanlır 
—— bey Gabri — — 


gen, von un man — 


de au in grau zu 
dp findet. Gr Gebete vieles bey 
jügen und —S— nn die 
Ed ers Sat 


te 
—* Si Sale, A, ac lieber men der —354 


—* F 6 Ja feines Alters, Bottari P. 2. 
(Morto da), Siehe Morto, 
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en welche es Lob 
arben , rg feibi a ne, 


ne bin umd wieder in der te Br 
ncona ver⸗ 
te Gemählde einen rühmlichen Namen. 


Madrid U. 1604. 


en 
| Stadt fieht man von ein 
bortsefichen Gemählb > tweiched Das Kekhen 
Se 
H. 1594. Lerute bey Card 





Guarienti p. 
Ferramola eane) von Breſcia; 
Een 
ie er⸗ 
alle des Seinigen beraubet 


+ wodurch er des 
murbe; m Akde wandte er fich an 
General Gaſto de ‚ welcher , als er 
bernahm ı er wäre , fein 
Bortrait von —— lief , und fol: 
mit 500, hute. En 
N ı * —X * 


—— zu A. 165 
ae Samuel a Als 


— — Birken 
[73 con 
m — bc Taten ee 


I dr AO 


ee —— ek De Bo a der Kin 
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—— 
— 
che alle gi Manier war. 
jr (Gabriel) Ba hen 
antın ri), 
ala m. Kre 
der Brillen ——— 


volithus 
—— eh —— Br 
Dez eng ver acc. Er war 


ne Aa Grandi und 
(Stepbanus Ba lernte bey An⸗ 


dread Dan Lebte um das 1510, 
—* re einen nl 


* * 
—* em = — Kine Lan, ide, 


92, .& 
ari (Suntoniu), des Franciftus Sobn 
Schiler; mahlte mit einer sierlichen 
Manier Architectur und Verzierungen nach 
Geſchmack. Verſertigie ſchoͤne 


Werte rt und an andern Orten. 
gu Cana "Bolefinifchen —— er 


ſchen 
Guarienti 
Ferrari — von Eſte. Mahlte in 
der S. Maria dei Servi zu nous Be 
©. ie 


um * in Hol; 


Franciſcus), geboßren me 
ta ar Shane nad den Sem: —* 
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| und er 
fieen zu Bologne, le, 
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ht in — a Deblnarden niedli 
eſco⸗ als i 
‚ angenehm , von, fehöner Färbung , 
‘ und edeln Gewaͤndern , umd wers 
ı von dem Kuͤnſtlern fehr gelobt. Vaſari 
.» ı 


e an Hofe des Fu 
naco ihn zum Ritter machte. Starb 
bey feiner Heimkunft A. 1657. mit feiner 
ganzen Kamille an der Pet , unter diefer 
war auch ein 


Sohn Inr Andreas, der in 

— 12. Jaht hear a ein fehr —* 
Vortrait e wegen 

A —5 in der Aprofianifchen 

fothet zu Vintimiglia aufbehalten wird. 


6 Ars gebohren zu 
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Bernhard Str Wurde 
* —3— he Yadat ic. 
finden it, Du uk t 
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men, Früchte, Thiere, Kleine 
guren in aröfter Volltommen⸗ 
Etarb N. 1659. Goprani 


ri (Laurentius de) , gebohren zu 
um dad Fahr 1710, Lernte bey ſei⸗ 
nem Bater Gregorius, einem ziemlich guten 
Mahler ; ſtudirte zu Nom, und mighlte bey 
feiner Heimkunft in der Yefiriter » Kirche 
—* o zwey Altar» Tafeln mit vortr 
Manier und gutem Berftand. Eine andre 
fieht man von feiner Hand in der Auguſti— 
ner-BarfüffersKische , und in dem Pallaſt des 
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ſcher Figuren g 
der wegen feiner feblechten Geftalt Culepiedi 
m wurde , copirte die Gemählde der 
en Meifter vortrefich 


ae . Malvafia T. 1. 
©, { 

Rena mahlte nebſt etlichen 
andern Künftlern in der Kirche S. Maria 


2. P. 109. 
errarino (Franciſcus). Siehe Perenoli. 
erraro (Auguſtinus), Bildhauer zu Rea⸗ 

polis ; lernte bey Peter Ceraſo , md half 

feinem Lebrmeifter in der vielen ' 

er für Spanien, zu verfertigen hatte. Er 

ſelbſt arbeitete die Vice-Könige zu Nea⸗ 

polis, und verfertigte einige Grabmabler ic, 

Domenic P. 3. p. 48 

Serrata (Hercules) , gebohren zu Pelſotto 

di Como 4. 1610, Lernte ben- Thomas Or⸗ 

folino und bey Alexander Algardi. Mit feis 

nen ſchoͤnen Werken in Marmor und Stuc⸗ 

0: Arbeit fommt er den meiſten Kirchen zu 

Rom zum Vorfihein, wovon man zu Eh⸗ 

ren dieſes Kuͤnſtlers einiger 

Statue Yabſt Elemend des X 

Grabmahl in der S. Peters⸗Kirch 


irche auf dem Pla⸗ 
atuͤen des Apoſtels Andreas 


ige Bilder an den Grabmählern der Gars 
dinaͤlen Vimentelli und B Bil: 
che Minerva; die Statite der —— — 
an den Grabmahl Pabſt Clemens des IX. 
in der Kicche S. Maria maggiore ic. Er 
bielt eine zahlreiche Schule , welche fonders 
bar von den Florentinern ftark beſucht wur 
de. Starb zu Rom 9.1686. PakoliP,r 


p. 237. ©. 
Kerreri (Andreas), Bildhauer, Mabler 
md Baumeifter von Meiland; gebohren N. 
1673. Lernte zu Boloqne ben Tofenb Maz 
ja, und ftudirte die Bau-Kimft aus den Bits 
chen des Sebaſtian Serlio; arbeitete zu 
Aa Boloane 


oli v * ’ 

ei. Sara), Mahl nd Paul 

von a; ar 

Dau md Wien, am welch: I 5 
en feiner ı der 


Difpenfation u füchen, er Dis 
u gel feiner Geburts⸗Stadt, und vermittelſt 
ward in der Kirche abgezogenen 


©. 
verfertigte fein eigned Portrait in Holsfchnitt, 
fteeiches gm 


onius. 
Serri (Eorus), gebohren zu Rom U. 1634. 
Lernte bey Peter Beretini. Obgleich er wohl 


1689. 1,9. 171, 
Andreas genannt da Fieſole 
PR und M er. 2 s 


bobem 
Serviten » Kirche zu Fiefole begraben. Ein 
andrer dieſes Namens, des Nicodemus Bru⸗ 
n und Figuren arbeitete, Starb um dab 
gi 1625, Bafıri P. 3. p. 10. 6. 
= (Sr ) » genannt Tadda. 
Unter den vielen Künftlern, welche fein Ge⸗ 
ſchlecht in der Bildhauer⸗Kunſt hervorbrach⸗ 
te, war er es allein, welcher das Gluͤck hat⸗ 
te, die Manier zu erfinden , den Meiſſel, 
eines von gewiſſen Kraͤ 
ſo zu haͤrten, 
man damit in Vorphyr arbeiten konnte. 
Mit ſolchen verfertiate er die groſſe Schale , 
welche zu einem prächtigen Brunnen in dem 
Pallaſte Bitti zu Florenz dienet: —— 
die Statue des Herzog Cofinus_ und da 
Bild der Gerechtigteit auf ber —— 
ei 
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be Er der Siebnlichteit aus eben. Ars 
beitete zu Venedig, Paris u "Enden, in 
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or Can Bud hrimen md — 


—5* —5 Arten, be⸗ 
mit dem 
dig gr Malvafia T. 1. p. 301. ©. 


Siamingo (Anfelmus), des Lucas Giors 
dano ee copirte feines Lehrmeiſters 


Arbeit fo wohl , daß man folche fehwerlich 
von einander unterſcheiden te; wirde 
auch auffer allen Zweifel aus eigner Erfins 
dung Werke von autem Gej t 
haben, wo fein frühzeitiger Tod folches n 
gehindert Domenici P. 3. p. 444. ©. 
aming ‚ kam ald ein es 


——— 34 os ne Male " 
8. Ja m 9, 73. 
De 6 66 iſt Diefer und rich van 
die gleiche Perſon. —— 


Pi 
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lis dm Noto ee 
fehr —* copirte. 


inand 
ſcus Quesnoy, Egidius 
Riviera , Johann Sanzio und Friederich 
x. ’ 


Siammeri (Job. ng Bu zu 
Florenz; trat in den Mahl⸗ 
de und —* * fremden 
Erfindungen und len grau in grau, 
mie auch 04 An * Kirchen ſeines Or⸗ 
— 
cobus), mahlte zu Bologne 
feiner Geburts » Stadt nn * Kur Sum .. 
en: verfertigte —— 
aro pin es 
iſt. 35 disingann 
ie — — sy 
—— 1489. gebohren. Lern⸗ 
ke —2* Aurekus omi und bey F. Baptiſta 
Paggi. Studirte zu Rom ſo wohl, —* 
mit Dominicus iguano und Joſeph Ce⸗ 
ſari in Geſellſchaft arbeiten lonnte. u Vote 
traiten 


Si 
traiten * er —* —2 
—S er De Eulen 
Arbeitete rlich in das 80. 

A. 1669. 
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demicus zu Nom N. 2 
Siedler Dos, ringe 
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der Weifen, die Altar » Tafel 
—*3 eh De le 
vielen für die Nonnen » Kirche ©, 
, und die Geburt Chriſti in der 
che S. Fauſtinus. Lebte um das Jahr 
1505. Ridoli P. 1. 9, 93. G. 
onetto (Nicolaus). Eiche Granelli. 
Yleeen — Bildhauer zu Flo⸗ 
A A ee 
R 1431, 
erwäblt wurde, Die e Vorten an 


groſſen Ruhm mit feinen nen und ange⸗ 
nehmen Landſchaften, welche Borghini in 

chten fehr t. Guarienti. 
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Vaſari P. 2. p. 470. ©. 
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9. 'anae Hechner und geibler Erfnder, Cr korkk 

Stellung , al® ob fie fin mit vielen ern in feinem um 
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Werte rg Stab  Siorentino (Lucas), lernte bey Leo Bap⸗ 


um das 1444. Domenici®. 1. p. 90. G. tiſta Alberti die welchem er ju 
genannt di Colantonio; Mantua en an Hand 
Wahler zu Rom. Lerute bey feinem Vater, gieng , und nad) feinen Zeichnungen 
abler. eitete — 
na 


mit Elei ı m 

Arbeit fo gefällig war, daß der Cars lareti. Weber die mit Anton Fi u 

—— Saboyen ihn mit ſich in Viemont Ferrara verfertigte Statuͤe act m 
i mit Varone an der Statuͤe Pabſt Pius 

II. bey Vonte-Mole. Beyde richteten auch 
die Stadt Tivoli von Grund wieder aufy 
; lernte bey Philipp Brunelefibi. und machten einige — in der Ca⸗ 

U. 1461. mit Nicolaus Fiorem pelle S. Andreas der S. Peters» Kirche zu 
die metallene Ritter» Statue d Rom. Vaſari P. 2. p. 349. 

von Ferrara und viele andre Ar- rentino. Unter Namen find 
Bafari P. 1. p. 326, au ——— DE ne ER 
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toniu ano, 
Arbeitete zu Neapolis, all Kiori (Eefar) , gebohren zu Meiland A. 
er A. 1525. die Kirche S. Catharina 1636, Lernte bey Carl Eane und Peter 
neu aufführte, an welcher man Paul € Ede 
€ fehr ſchoͤne Euppel ſieht. Domenici V. 2, Hiſtorien⸗ — — und Baus 
95 meifter, 
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„2 
Reichbegänaniffen ‚ea: 

ag rd n ee 
Grundriſſe und 8 Seicnunaen = Gebäuden , 


deren einige im wurden, 
Starb 9. * * —— in der Kirche S. 
*— Conca begraben. Guarienti 


lori (Marius). Siche Rus 

(ob. Baptiita) , Mahler I Bo⸗ 
fiudirte nach den Werten des J. 
⸗ Bagnacavallo und der —S 
ſchen Mahler. Arbeitete zu Rom in dem 
fogenannten Königlichen Saal des Vaticans, 
und ahmte die hebliche Farbung der Zuc 
cheri nach. Zu Haufe Re erelifchaftete er 
Ach mit Ceſar Aretufi , da dann dieler die 
Erfindungen ded Fiorini mit einer — 

chen Colorit mahlle. ER Weiſe ar 
un fie a — Gewoͤl =. Betr 
Kirche zu Bologne. Wegen feiner en 
ſchaften in der — und Bau⸗Kunſt 
wurde er A. 1570. 3* ggg 
beſtellt. Sein Sohn Gabriel that ſich im 
* — bervor. —25 T. x. 


5. G. 
a (Petrus), Raphaeld Sohn; Baur 
meifter zu Bologne. Zeichnete und hatte die 


Aufficht über » vornehmfte Gebäude, wel 
che zu feiner Zeit dafelbit aufgeführt murben, 
indem cr beftellter Stadt » Baumeilter war, 
Er beſaß von feinen Bor» Eltern her ein bes 
ruͤhmtes Kunſt Cabinet. Malvaſia T. 1. 2.336. 
Fioriti (Bernhardus). Siehe BB 
Kifcher (Anna Catharina), des ee 
* Tochter; mahlte Blumen mit Gunmi⸗ 
arben. Murde A. 1460, nach Halle in 
jen berufen , die Gemahlin und Prin⸗ 
ekinnen des Herzogs Auguſt u unterweiſen. 
da heyrathete fie Benjamin Block, von 
weichem fie auch "eine Vortraite in Oehl⸗ 
umd Batch: Farben zu mahlen lernte. Ars 
beitete lange Zeit u Renenfvurg, und ftarb 
daulbt U. 1719. Doppelmayr p. 272. 
Kifcher Carolus), ein Hiftorien-:Mabler; 
verfertigte in der Dom-Kirche zu Magdeburv 
Er Parıond = ———— von —98 9 
ruͤbmt wird 
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annes), gebohren zu Aug 


Re ce (Yo 
1580. War anfänglich ein be 
aber 


—— Goldfihinied , feine Neigumg 


auf bie ‚ welche er m 
ag erlernte: Ws er ich in mg in 
dieſer Kunſt feſt geſetzt hatte , 


1643. Sandrart —4 1. p. 322. ©. 
Fiſcher (Fob. Bernhardus) ir fh Ei 
chen; Kanferlicher Baumeifter zu Wien 


720, Alter feinem Namen ik in 34 
ausgekommen; Entwurf einer hiſtoriſchen 
chitectur in —— eruͤhmter Gebaͤu⸗ 
den des Alterthums in Fol. 1715 » 1721, 
em : Gebäude der Stadt Wien in klei— 

Bon Drake 30, Abo a8) 

1 v m r 
Nürnberg U ı ablte K Me 2 Bl 
nen mit — arben , und ubte fich in 
dem , felbiger Zeit üblichen Iluminiren der 
— * en. Stab U. 1685. Doppel 


ur ifcher KWetruch, von Nuͤrnberg gebuͤr⸗ 
tig; war einer der beruͤhmleſten Kunſt⸗Gieſ⸗ 
fern. Don feiner Arbeit ſieht man in der 
Se BPRA SERIE dafelbi das Grabmahl 
igen , welches Werk einen Eurzen 
Samt feiner Kunſt abgeben kan. Ueber 
bien jandte er vieles von feiner Arbeit in 
Polen, Böhmen Ungarn und “talien, 
— — ohngeſehr M. Seine Söhne 
Hermannus, Joh. Paulus, Jacobus und 
Vetrus EN Eine Mit» Arbeiter. Doppek 
mahr vd. 283. ©. 
Sicher une); des Johannes Toch 
ter; gebohren zur Augſpurg A. 1600. Ver⸗ 
fertigte mit der Nadel und der Scheere ver 
wunderlich ſchoͤne Werke , da fie fonderbar 
aus Pergament auf eine ſehr geſchickte Art 
BYdume, Figuren ımd ganze Hiftorien ſchnit⸗ 
te. Starb U. 1674. Sandrart P.1. p.328. G. 
—— Gertholet), gebohren pr A 
N. 1614. Trippes und Gerard Duß 
feit , zwey fait unbelannte Dabler , waren 
nach Dekamps Bericht feine Lehrmeiſter, 
Die meiſte übrige geben Jacob Jordaens das 
für au. Er Mudirte zu Rom, und arbeitete 
ju Florenz für den Groß: Herzog. Auf flis 
ner. Heimreiſe mahlte er zu Paris für ‚die 
Carmeliter» und Auauftiner s Kirchen, und 
Eehrte fodann , ungeachtet der — * 
en 
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Ehurfürften Wilhelm von Bran⸗ 
wi den Morig von Oranien 
- Eier Se 
Öemäphhen, Stutien, Saprele De 
nungen , Waffen sc. nach des 
ſchmack. Seine und Handriffe 
allein wurden nach Tod um 12000, 
Gulden verkauft. Y. 1660, Def 
amp P. 2.0.26. G. 
Sloetner (Betrug) , ein berühmter Bilde 
fehnigier zu j auf ein Kühe 
113. Gefichter von und Weibde 
a chen auf Eos 
allen, Vortraite, 
ven und ien in r, devem 
& de zu ihren Werten bes 
dienten. Starb U. 1546, v.192, 
Klora (Nicolaus a), Blumene 
Mahler in Miniatur - Stickwerk aus 
arbeitete er. 
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vielmalen N Starb zu Paris A. 1659, 3 6. 
bet), Mer a  _ Sröra Kr lauch , mablte in der 
A. 1609, Gernte bey Anton van ice ©, ned della Beverara zu 
aert. Reifte in Ita⸗ . 57. ©. 
nach den acanzano ( 
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König Heineich der IV. 
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nigs auf neuen Brücke nach den Zeich⸗ 
nungen Ludwig Cardi, befinden. Goprani 
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mable nur voll mnte , indem er eine 
wel⸗ ßarle Colotit mit einer lieblichen m. 
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nung ; "und behandelte 
wohl , daß fein Lehrmeiſter 
ex würde mik der Seit ihn Jibf in 


Hd in Dome 
3. D 


( Mahler Nea⸗ 

te mit groſſem Fleiß die Bil 
in einer Capelle der Kir; 

Balle zu Rom. Dos 
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der 

de ©. 

e Seanchi (Hutsniut), ardohren ın Su 
» aebohren zu Lucca 

4. 1638. era bey Felix Ficharelli, Bes 

tee Vaolini und Baltbafar Franceſchini. 

Verfertigte feböne und wohl ausgearbeitete 

Werke mit einer zierlichen Manier , welche 

man in der Klofier Kirche S. Stephauus 


P 3 


wegen feiner Ge⸗ 
Iftellen ; 
Vogel D ge 


Bologne, dai 
fehielichleit in 
berfchiedene 


ten Künftlern, 

» Ventura Salimbene, J. Andreas Lillio, 
— 
mingo tc. in dem Datican ar 
lioni p. ar. 9 

Franchi (Laurentius * —* 


ne; lernte bey Camillus 
pirte die Werle des Laur. Samacchini und 


valia T. 1. p. 297. ©. 
Franciſcus 


» Kunft mit © 
— ı = 


ach den 

fihiedener Künftler hrs ° 
war er in mechanifchen Kun 
in der Optic, wohl erfahren, Er ſtarb A. 

3735. Academ. Element. P. 3. 9. 333. 
Francia (Marcus Antonius) . Siehe 


Euppel der S. Peters: Kirche zu Nom dem 
Vabſt uͤberreichet. Vaſari P. 3.P, 204. G. 


€: Stancin 
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tete 
fonderbar i ſtorienmahlen berühmt, 
der Kuge ud F. ann iſt 8 
Martyr⸗Tod der H. H. Criſpinus und Criſpi⸗ 
manus in dee Capelle der Schuſtern von ſei⸗ 
"an. (Brundkuss, De aha Se 
der; gebobren um das Jahe 1540, 


tigte in feiner einige —S 

welche ihm groſſen Ruhm erwarben. Kam 

im die Geſellſchaft der Mahler zu Antwer: 

A AI 
C 

Altar der Schulmeifter in der Kirche U. 2. X 


8 unter den Lehrern figend 


vor, VD. 1. p. 
Srand (Francifeus) des Feancifeus Sohn 
Untwerpen um 


zu jedermanns Verwunderung feine Geſchick⸗ 
muy auf die Abſchilderung der dafelbit uͤb⸗ 
hi Garnavald » Thorbeiten. Er kam zu 
Antwerpen in die er » Zunft U. 1605. 

ablte er fir Die 


2 ‚der Kirche U, .m 
apelle , die vier @ekrönten genannt , das 
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alle feine Schuͤler gen Varid, fich deifen 
terweiſung zu bedienen. Er 
lien und von dar nach Antiverpen, wo ex 
in hohem Alter ſtarb. Ju feinen Gemaͤhl⸗ 
den findet man die Manier feines Lebrmeis 
fters , ausgenommen er in Stellung ftir 
ner Gruppen eine Ordnung bielt,. 
und in feinen Eleinen Gemaͤhlden mehrere 
enfchaft beige: Unter feinen Werten 
wird ein Altar⸗Stuͤck in der Kirche U. L. F. 
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and 
nehm waren und ihm wohl bezahlt wurden. 
Von den ubrigen dieſes Geſchlechts/ 
als: Marimilianus, Gabriel und Conſtanti⸗ 
nus, weiß man weiter nichts, als Dap Ga⸗ 
briel A. 1634. Confiantinus aber A. 1694 
Directores der Mabler-Academie zu Antwer⸗ 
pen waren. Sie mabiten ung in eben 
dem Geſchmack wie Joh. Baptılla , 
aber alle übertraf. Alle dieſe Kuͤnſtler was 
ven in Ausarbeitung auch der kleinſten Um⸗ 
fianden ſehr Reifig und in der — 


— — 





ech! 
um in dem Nati 


iſter en .D. 
—— genannt Sanoleo , 
; Mudiete und covırte die 
de —— ſonderbar aber 
Verfertigte ein ſehr 
von a 
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ſuchte er ſich 
ſten Künſtler zu 
worinn er weit brachte, Daß. 
Glück im der Welt hätte machen k 


— 


arbeitete er immer mit ungemeinem 
wie man foldyes aus fo viclen Ge 
‚ welche er für die Kirchen und 
ined Ordens igte „ feben kau. 
1684, le Eomte P. 3. p. 165, 
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allein er erwäblte den geiſtlichen Stand, . 
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haͤuft A. 1643. Deſcamps P. 1. p. 282. 
Francois (Lucas), gebohren m M 

U. 1615. Lernte bey feinem Vater Lucas 

und bey 9. V. Ru Hiſto⸗ 


rien wie auch in wohlgleichenden und zier⸗ 
lich « gemablten Bortraiten beruͤhmt. Arbei⸗ 
tete zu Paris um das Jahr 1660, Gua⸗ 










er >15 (Vetrus) , geboren zu Mechef 

ncois )ı ven zu ” 
A. 1606. Lernte bey feinem Vater dem äls 
tern Lucas, und bey Gerard Segers. Arbeis 
tete zu Bruͤſſel an dem ur —— Leo⸗ 
— allwo er das Bildniß dieſes Herrn 
auch andrer — und innen vers 
fertigte. Ferner brachte er Zeit in 


Frantreich zu , da er für feine Arbeit feh 
wobl bezahlt wurde. Kehrte aber in fein 
Daterland zurüc, und fiarb daſelbſt U. 1634, 
Seine Compofition ift vortrefich , feine Zeich⸗ 
mama feit, und er zeigte in allen feinen Werten 
ein ungemeine& Genie, auch ift feine Färbung 
und nr Er — * te 
un en. men 
groſſe Gemaͤhlde in der Kloſter-Frauen⸗Kir⸗ 
che Bethanien genannt „ in feiner Geburts⸗ 
Stadt. Deſcamps P. 2. p. 82. G. 
Srancois (Simon), genannt Vetit Fran- 
coid ; gebohren in Tours A. »606, Wurde 
€: 2 durch 


204 Ir 
durch fleißiged Copiren der beſten Gemaͤhlden 
Vater s Stadt ohne andere Unterwei⸗ 
ein gefchickter Künftler, Er verfertigte 
alt ded Herzoas von Bethuncs, 
der auf feiner mit nach 
ae ae —— 
Guido Freuũdſchaft / welcher fein Bor: 
trait Dev 3 in 
Fr ) hatte er die Ehre, die aite 
der Königin und Des andern 
We zu tigen. Er lebte als ein 


— die Siaiue der H. Mor 
ranconi (Baulus), Marggraf von Sals 
citeo in dem Königreich Meavolig ; lernte 


wunderlicher ran. und Kubnbeit Lands 
fchaften mit Eleinen Figuren. —* 
Domenici P. 3. p. 659. 
Francucci (Francuccio) , 
Tochter: Sohn ; von & 
Swerino, Arbeitete in K Diens 
3 Madrid, und verfertigte ſehr ſchoͤne 
er das cc Cimos 1640, Baglioni p. 212. 
—— ee da 
ari Bericht 


58* 
— —5* — —— hinge⸗ 
———— daß 
Ei nn regen. man 
ec —* in Madonna Di 
S. —39— en und den 


—— zu re et 
Manier Raphaels in der Compoſt 


te das 
1,6, man mach no * deal 


— de 

—— en )y 
Modellen Gau 
rınti p. 431. 


mahlte D dſchaf⸗ 
interwerke ſind auserleſen und 
3 — ſtand angebracht. Deſcampe 
„grauen (Aper) , Mabker u. Niederlan⸗ 


nach den Werten 


drart P. 1. p. 281. 
vandz (Betrus) Ma 
— —— —* Cordieri. 
Siehe Franciſcu 


verfertigte 

dung. se 
atta —34 Maria) , ** 
logne A. 1696. Lernte bey mini⸗ 

* Maria Viani, Carl Anton Rambaldi 

und Donat Creti. Wurde einer der beiten 


Zeichner Zeit. Mit der Mablerey 
wollte er fich niemahi abgeben , fondern zeich⸗ 
nete allein mit der soe mit ſo autem Er⸗ 
folg, daf feine nicht allein in dem 
vornehmſten St — ni fondern auch 
in England , Frankreich und Polen begehrt 
wurden. einem Baterland ward er in 


die Academie — Academia Cle⸗ 
mentina —* 2, 09. ©. 4 
ratellini oben). S. Marmocchini. 
attini mablten an der 
Dede der &ibt, Sal zu Venedig dis 
nige —— und hieroglyphiſche Figuren. 


(Fohannes) . Siehe de Vries. 
en —— Mahler von Siena; 
arbeitete in verſchiedenen Städten , — 

bar aber zu S. Gimignano, allwo er auch 


gr 


ſtarb. Florirte um * ER 1336. Bal: 
dinucci Sec. 2. p. 

Kredi Domina), genannt Bartolo; 
Ieente bey feinem Vater Taddeus. Mabite 
Verfbective und Verzierungen mit beiferer 
Erfindung und Manier ald fein Lehrmeifter. 
ger um dad Jahr 1436. Bafari P. 1. 


+ G. 

— a); , genannt —— 
u; m Sima A. 1351.  Lernte bey 
einem Vater Bartolus. Dbgleich er in den 
——— Zeiten dev Mabler⸗Kunſt lebte, 

achte er doch durch feine Natur⸗Gaben 
nen guten Geſchmack in feinen en an, 
* mg A —* Siena — 
und Florenz viele Arbeit verfertigte, 

A. 1410, in feinem- Vaterland. Bafari 


ein vortreflicher 
er; arbeitete zu Berlin, und flarb 
u Ende des XVIL Jahrhunderts. 


p. u 
zu Paris. Don 
—— in ge Garten zu 
Seel welche er nach Anticken copirte, 


— (Rmatus), Bildhauer zu Parig; 
lernte bey Franciſcus Girardon, und zu Rom 
bey J. Laurentius Bernini, Wurde wegen 
feiner Kunft bochachalten. Arbeitete für den 
König und einige Privat s Berfonen. Hatte 
eine Wo d att in dem Lou⸗ 


1706, feinen Oheim Earl de la Foſſe 
Derfertig Br die oe zu denjenigen Si 
Mr welche en an dem Gewölbe di 

a mablen — 


ſelb 


RR ger er gl 
nem —— — 

Rom ließ, allwo ex 

verweil.e, und die Manier des 
naroti u.ıd des Parmeggiano annahm, auch 
hernach beftändig benbehielt ‚ wovon neben 
andern die ſchoͤne Gemaͤhlde der Königlichen 
Gapelle u ran ‚ welche unter Heins 
rıch dem angefangen und tmter Ludwig 
dem XIII. vollendet wurden , zeugen Eönnen. 
BR letztere König beehrte ihn mit dem 


Ft 

S. Michaels Orden. Starb A. Kr 
minet war in allen Wiſſenſchaften che 
einige Verbindung mit ſeiner Kunſt hatten, 
wohl erfahren: Er verſtund die Anatomie, 
bene und Die Architecture , er war ein 
* er Zeichner, und man ſiehet viele Er⸗ 
—— feinen Gemaͤhlden. Aber feine 
wilde Manier , die ftarken Ausdruͤcke in ſei⸗ 
nen Figuren, Mufteln und Merven, welche 
er allzuhart vorſtellte, und feine allzugekuͤn⸗ 
ftelte ce find nicht nach jedermanns 
Geſchmack. de Piles p. 449, ©. 

Freres (Theodorus), ein guter Hiſtorien⸗ 
Mahler ; ward U. 1643. aus einer alten 
und reichen Famılle zu Enkhuyſen geboh⸗ 
ren. Studirte zu Rom fe. Reifi nach den 
Alterthinmern und den beit eiten, bes 
fuchte auch daneben die Ge und Die * 
ſten Geſellſchaften Reſer Stadt: Durch dieſe 
erlangte er die Bekanntſchaft vornehmer a 
ten, und durch jene ward er in dem $ 
feiner Kımft, und in denjenigen Hu fm 
teln , durch welche feine nachmahlige 
fo hoch gefchäst wurden , unterwiefen. Br 
red hatte Genie, Seine Zaun ii iſt gi 
lich und voller Feinheit, 
war er nicht allzugluͤcklich. Man & Cl 
feine Zeichnungen ſehr fesfäung | in den 
Sammlungen der Liebba feinen 
biftorifchen Gemählden fiehet man in dem 
Fürftlichen Luft: Schloß Honslaarsdyt und 
auf dem Rathhaufe feiner —— Stadt. 
Starb A. 1693. Deſcamps P. 3. p. 149, 

Sresnoy (Carolus — du), geboh⸗ 
ven zu Paris A. 1611. Lernte wider den Wil 
len feines Vaters die Mahlerey bey Francifs 
cus Perrier und Simon Vouet. Reilte dats 
auf nach Rom , wo er mit Peter Mignard 
eine Freundſchaft fliftete, die bis in den Tod 
dauerte. Hier ftudirte er in der Zeichnung 
nach Hannibal Carraccio und nach Titian 
in der Eolorit, man will auch behaupten, 
daß niemand diefem leisten fo nahe —* 
ſey als du Fresnoyv. Aus den Anmerk 

en, welche er über dieſer und andrer 

er Meiſter Werke gemacht hatte, em Mi 

- u Gedichte: de Arte graphi- 

Iche3 hernach in viele Sprachen uber: 

ft — Er copirte die Werke Titians, 
eitete aber wenig und langfam , indem 
a 
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er ohne gedachte Copien ohngefehr funſzig 
hlde und einige Landſchaften 
ohnweit 


verfertigte. aris A. 1665. 
de Viled v. 483. ©. N 
zur Lucern in 


gebohren 
. 1681, Mußte gezwungner 
erlernen, wel⸗ 


die e Carls Maratti beſuchte, wodurch 
er, befonders in bitorifchen Studen, einer 
der beruͤhmteſten Kupferfechern feiner Zeit 
wurde „ umd ibm keine andre ald Nicolaus 
Dorigny und Gerard Audran an die Geite 
geiegt werden dürfen. Die prächtigfte und 
vortreflichfte Mahlereyen zu Rom waren mei⸗ 
fiens die Gegenftände feineg Arbeit, und mas 
chen felbige wegen ihrer Amabl und arojien 
rmats einen anfehnlichen Band aus. Er 
zu Rom 9. 1752. Sein Sobn Phi 
liopus , der U. 1728. zu Nom gebohren 
wurde, abmte feinem Beyſpiel ruͤhmlich nach. 
Bügli P. 2. p. 232. G. 

Frezza (Horatind) , Mahler zu Neapo⸗ 
lis; lernte bey J Baptıfla Beinafchi. Gebe 
te alle feine Mit » Schüler durch feine unges 
meine Geftbicklichkeit im Zeichnen in das 
geöfte Erſtaunen. Reichnete alle Werke des 
Lanfranco md Dominichino fehr meiſterhaft 
nach. Entwarf auch feine biftorifche Erſin⸗ 
dungen: mut groffer Fertigkeit. Seine Ge 
mäolde wirden von den gröften Künftiern 
bewundert ; aber durch Das ibm zugelegte 
Lob wurde er fo ſtolz, daß er lich einfallen 
lieh , durch eine ganz neue Manier feinen 
Gemälden eine mehr ald gewöhnliche Kraft 
in Schatten und Licht zw geben , mit wel 
cher er aber in eine ſo harte und rohe Mas 
nier verfiel, daß man gemötbiget wurde , 
einige feiner Werten auszulöfchen , und er 
vermochte nimmermehr feine vorige belobte 
Manier zw erreichen , daber er im groſſes 
Elend gerieth , und im ſolchem fein Leben in 
dem 36. Jahr feined Alters endigte. Dos 
menici P. 3. p. 281.- 

Sresja (Job: Hieronymus) , von Cane. 
morde obnmweit Tivoli ; lernte zu Rom bey 
Arnold van Wefterhout, umd wurde in. dem 
Kupferfiecpen mit dem Grabſtichel und der 


st 


Radirnadel ſehr geſchickt. Gab eine Menge 
fehöner Surfafden heraus , in weſchen man 
eine gute Zeichnung und eine angenehme 
Manier wahrnimmt. Er arbeitete zu Rom 
N. 1720. Guarienti p. 304. 
Stiano (Maſo da E.). Eiche Thomas 
Mazolı. 
we Vauroze , Hifiorien » Mahler 
; lernte ben Sebaſtian Bourdon, 


Fe er nebft andern feinen Mit: Schülern in 


dem Hotel de Bretonvilliers einige Arbeit 
verfertigen half, welche Friquet nachber in 
Kupfer brachte, Er kam in die Academie 


U. 1670. und wurde Vrefeſſor adumctus 


9° 
2 Wetrus), Mabier zu Deifft; zeigte 
in der Gompofition feiner biftoriichen Ge⸗ 
mählden gemeiniglich etwas ausſchweifendes, 
und fiellte vielmal in jelbigen ſeltſame Din: 


A. 1702. Guerin p. 
Ai uerin p. 17 


ge vor, welche aber nicht beliebt waren, ' 
aber 


er die Mablerev auſgab und einen 


—— nit Gemaͤhlden und Kupfer⸗ 


ichen trieb. Er lebte um A. 1670. Deſ— 
canws P. 3. p. 23. 

Froidemontagne (Wilhelmus), Lande 
ſchaſten· Mahler zu Paris; kam in die Ata⸗ 
demie A. 1676. und ſtard in dem 38. Jahr 
feines Alterd U. 1685. Guerin p. 2x0; 


(Garolus), Mabter zu Paris; | 


lernte bey Claudius Guido Halle. Gieng 
A. 1733. ald Königlicher Penſtongire gen 
Nom , und kam bey feiner Zurücktunft im 
die Academie A. 1744. Mablte für die 
Kirche S. Sulpice Chriſtus im Tempel uns 
ter den’ Lehrern figend. Ohngeſehr U. 1757. 
wurde ihm die Direction über die neuerriche 
tete Mahler = Ncadeniie zu Lion anvertrauf, 
la france litteraie, j 

Sewitiers (Dbiliopus) , gebohren zu Ant 
iwerpen um dad Jahr 1625. Vertauſchte 
die Oehl⸗Farben an die Miniatırs und Gum⸗ 
mis Karben » Mablerey, worum er ſehr bes 
ruͤhnt wurde , und ubertraf viellcicöt alle 
andre in. der Zeichnung. _ Seine Compoſi⸗ 
tiom ift gut und leicht. Seine Köpfe find 
zierlich, Seine Gewänder groß und von 
autem Gefchmad. eine Colorit war fd 
befchaffen ‚. daß auch Rubens fie nicht würde 


mifbilliget haben. Er mahlte gedachten - 


Künftler mit feinen ganzen Gamille, und ar 
wann 


— — — — ⸗ 
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nam barburch die es 
—— — *8 ET: u 
Florenz ;. baute die Kirche S. Maria über 
dem. Arnd A. 1229. und verfertigte 

vielen verſehene Gr 


ehe rigen ad 
Marmor 
Kirche &. Franciiius von Afis. Vafarı 


1. P. 9 - 
Sulcini Baptifta), Mahler zu Bor 
Laurentius 








a ‘ an 
Kirche daſelbſt um das . Lomazs 
jo v. 682. Ein —2 Fufina, 
Stamme e 


Arbeit für die Koͤnigreiche Neapolis und 
Siclien, aber für © 
weiche man in den Kirchen der Stadt 


Meapolis fieht,- befihreidet Domenici D. 3, 
», 198. umfländlich, Er fiarb U, 1725, 


208 Ga 


umd Blumen. Ahmte allerley Gefäffe tınd 
Basreliefs von Marmor ımd Stein nach. Geis 
ne Zeichnung ift febr gut. Seine Faͤrbung 
natürlich umd beribaft. Seine Vinſelſtriche 
bald leicht bald ect und vol feuer. Federn, 
Wollen und Haare der Thieren waren in 
finen Werken verwunderlich fchön gemahlt. 
Er arbeitete mit Rubens, Jordaens :c. 
—3 Gemaͤhlden, und etzte ſehr 

Kupfer. Deſcamps P. 2, p. 362. ©. 


©. 


Baal (Bernhards), Bataillen: und Jag⸗ 
den. Mabler zu Harlem ; lernte bey Philipp 
Wonmwermanng , und arbeitete . elben 
Manier. Weyermann P. 3. p. 161, 

Gabbiani (Antonius Dominicus), Mah⸗ 
ker zu Florenz; gebohren A. 1652. Lernte 
ig Vincentius Dandini und bey Cyrus Fer⸗ 

Erwarb fich eine gute Färbung , noch 
ee Erfindung und ſehr qute Zeichnung 
in — Landſchaften, Architecturen 
un Thieren. Zu feiner Zeit war er einer 

der Feften Mabler feined Baterlands. Mahl: 
te in dem Groß-Herzoglichen Pallaſt die Gies 
fchichten des Arollo und den Riefen-Sturm 
auf naffen Mörtel. Zu Poagio a Cajano 
Die Decke eined Zimmers. n der Klofter: 
Kirche Annalena auch die Dede. Ferner 
das Gewölb der Eiftercienfer:Kirche ©. Ma⸗ 
ria Wiagdalena ıc. Er batte das Unglück, 
von — —— todt zu fallen. Bottari 

1.9.13 nam, 

Babella (Zacobut), Matte in der Klo⸗ 
her-Frauen-Kirche ©. Maria della Conſola⸗ 
tione genannt la Stella zu Meiland das 
Bildnif der 9. — Lebte um das 
Jabr 1720. Tatuada. 

Gabriel (Jacobus), ein geſchickter Kos 
niglicher Baumeiſter zu Paris. Baute den 
Vallaſt zu Choiſy. Unternahm den Bau der 
fooenannten Königlichen Brüde bey den 
Thullleries; farb aber vor Beendigung ders 
felben N. 1686. V’ADdvocat. 

Gabriel CRM: des obigen Sohn; 
arbohren zu Paris A. 1667. Lernte bey 
fenem Vetter Julius Hardouin Manfard, 
Erwarb fich einen folchen Ruhm , daſ ee 
Dber » Auficher der Königlichen Gebäuden, 


an nee 
keiten zu Varis, umd 3 — 
Ka groffen Menge Gi 


tb zu Paris 

Bm —— ‚are Köneie * 
c 

Voreltern. PAdvocat. ne 


Bebrieli ers der Baumeiſter von 
— dem Biſthum Trient ;_gebois 
En. Arbeitete an dem "Biichöfe 
lcb-Nichfläßtihen of um dad Jahr 1730. 
——— nn u ne 
1625 

Ian get u Ko — ſtarb aber in ſei⸗ 
Ide find 


Gem 
für geſucht: In denfelben fiellte ev goͤldene, 
füberne, und porcellainene Gefchirre mit uns 
emeinem Fleiß vor, ſo —* er oft das Aug 
mit be Auch hat man Früchtes un 
—— e von ibm , de —* geruͤhmt 


amps P. 2 

ai (Angelus) be Kabbeus Sohn, 
zu Florenj; gebohren A. 1724. 
Würde ganz gewiß einer der größten Kuünft- 
ber feiner Zeit geworden feun , wo cr fich 
nicht auf die Kaufmannfhaft gelent hätte, 
durch welche er einen groſſen Reichthum ete 
ward. Gleichwohl arbeitete er zuweilen zu 
iner Eroögung, befferte einige Mufiv - Ars 
und bielte eine Zeichen: Schule, 
Starb * 3* * in —* 
S. Maria novella zu Floren inen 

5* begraben. Seine 
den wegen der Kumfl , mit welcher er die 
Leidenfcbaften augzudtilcen wußte, bewun⸗ 
dert. Man gewahret auch in feinen Com⸗ 
poſilionen viel Genie, Vaſari P. 1. p. 195. G. 
Gaddi — gebohren zu loren; A. 
1239. Zei einer Zeichnung nach dee 
damaligen lei en Manier mehrere Fer⸗ 
tigkeit ald Andreas Taf. War auf feinen 
Mit: Arbeiter Giotto neidifch, ob er gleich 
noch vieles von ihm lernte, Sie verfertige 


äbide wurs 
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ma ; lernte bey J. Ludwig En 
— ſeines A f am. 
Wegen feinem 30 Aurentbalt tu Bm 


(Thomas) , PBavia N. 

1642, Lernte Carl Studirte 

Venedig , arbeitete autem Ges 

Kömad in feinem Vaterland, Guerin Fa 
Gavaſſetti (Camillus), Mahler zu 

dena; lernte bey feinem Stephan, is 

nem chen Mi und Ber: 

und bey denen Carracci. Mabite 

in dee Kirche S. Antonius die 

ma; welche Arbeit von J. —** 

Barbieri ſehr geruͤhmt wurde. Er in 

Bauen ‘ zu Parma A. 1628. Gum 

P. 107. 
(Cudovicus), würde 


u Villafranca in dem 
na A. 1556. Trat zu Scala Dei in Cata 
Ionien in den Eartheufer « Orden. ft 
und in ar er andern Klöftern 

man viele biftorifche Stücke von feiner Hand, 
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Gewölb der Königlichen Kirche des Kilos 
a dieſes Kös 
Neapolis zuruͤcke, und ftarb 
Giordano befaß einen ungemeinen 
e Werke der 
ee ee a et bil 
en. egen fein 

it und alublufac Arbeit ind- feine 
von ungleicher Stärke; vielmalen 

find fie unrichtig in der: Zeichnung , 
m gene ‚eine freye 4 

weiche augen N 

Eolorit ıft von 0 d Zaͤrt⸗ 
lichteit, ex verſtund die pectiv gründlich, 
und feine Einbildungskraft war erſtaunlich 
fruchtbar. Er mit gleich gutem Er⸗ 
folg in Del» und Farben , einige ſei⸗ 
ner Gemäbiden find vortrefich ausgearbeitet 


und fehr angenehin. Domenici P. z. p. 394. G. 
- Bior Mi (Olntonius), — om; 
die State des ians für 


bey Die, Kirche dieſes Namens. Keufiler: 5ı.- 





Giorgen (Facobns) ‚Mahler von Aßis; 
lern Johann Lanfranco. 
a be en ne Dee 


‚Arbeit, dem F fi 
ner. „u. in Jahr * 


sfr s Giorgi 


ESTER 


hi eds Ip — — 

Eu — spez: & = — 

ni — nn ul 
& Mn 

Bi BRFH HEHE I ide ie 

a Im He 

’ Min il ii ih Mine ı 

E; Hi AR — ii 

— ar r BE * 


* 


dieſem u arbeitete nachher der berühmte 
Dominicus Beccafumi den übrigen und meh⸗ 


[des sm 
—J. ante rn galt Bits 
ra ic. P. 1. p. 
Biovanni ( ee u Real ein ſehr 
fernte 


———— Baum —— 
die Tuppel der De de Re © ©. — das 


bemerket 
Er hatte eine beſondre Geſchick⸗ 
lichkeit , —* —— Mahlereyen auszu⸗ 


er * ** — Kb: 
1 


abi von * in v 
— ſtarb daſelb 
17 
"ee (Srancifus) ‚ Bild 
gebohren zu Troye Cam 
pagne * Lernte ber Laurentius Mas 
nier und bey Uhurd no. Erlangte 


nie Ruhm durch durch bauer» Arbeit, 


u * andern Koͤ⸗ 


A en. © ich nun Girats 
die Gefchicklichkeit wicht hatte, eine Ars 
fo auszuführen wie Wuget , fo befaß ex 
eine gründliche Zeichnung und eine 
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gute Compofltion , wie man folches mit Ver: 
wunderung au * rg 
des Gardinald vo in der Gors 


B en zu Verſail⸗ 
les ſehen * ee feine Wo und 

Werkitatt €, allmo er cine 
Gallerie mit ig Werken der Bild: 
bauer » Be und andern Seltenheiten ans 


richtete , welche auch deßwegen in Kupfer 


feiner 
fon und Lorrain ein ſchoͤnes —— 
richten lief) begraben. la Combe, G. 
Biron , Mabler aus Frankreich. Seine 
mit Wäldern, Hügeln, Seen, Wofferfäk 
len und wohl unterfchiedenen Bäumen ar 
Eid — * * erh - 
er ange Zeit aufbielte, fehr gefällig um 
beliebt. Bo —— v. 545. ©. 


Man ovicus Scaramuccia, 
Bisbrant — Mahler qus 
land; hielte ſich lange Zeit zu ——— 
alvo er die Tafel des hohen Altars in 
Kirche S. Maria Magdalena mit 
— und Colorit — 
16080. Guarienti p 
Gisleni —8— —— Baumeiſter zu 
; acbobren Arbeitete in ſei⸗ 
ner Vater ade und in Mole Starb zu 
Rom A. 1672. und wurde in der Kirche 
Maria del Popolo begraben, wo man eine 


. weitläuftige Grabfchrift von ihm findet, 


Pafcoli P. 2. p. 532. 
Bismondi (Waulus) , genannt Perugi⸗ 
ne ebobhren A. 1612, Lernte bey J. Ans 
amuccia und bey Beter Veretini, 
Man fiebet in der Kirche S. Agatha auf 
BD dern Orten 
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Eigenfinnd in feinen Werken beſchuldigt. 


. Biugni (Franciſcus), gebohren zu Bref 
ea A. 1574. Lernte bey dem jüngern Ja— 
cob Balma, den er auf Das genaueite nach⸗ 
ahmte, wie man folches an feinen Gemäblden, 
welche er im Debl » und Freſto⸗ Farben für 
öffentliche und Privat» Gebaude feiner Bas 
ter s Stadt verfertigte, fehen fan. Er ſtarb 
dafelbit A. 1636. Ridolfi P. 2. 9.258. ©. 
iugni (Rofo de), Mebailleur und 
Muͤnzmeiſter zu Florenz; um U. 1560. Vers 
Sr te auch Figuren von Wachs und Gips, 


ari P. 3. p. 293. G. 

Biuntalocdhio (Domini cus) , von Prato, 
ein Schüler des Micolaus Goggi, der ihn 
als einen Sohn liebte, und in der Baus 
Kunſt, Hiſtorien⸗ und Portrait » Mahleren 
unterwies. Zu Rom fand er fein Glüc 
durch den Vortugiefifchen Gefandten, der ihn 
bein damaligen Vice-Köniyg in Sicilien Fer⸗ 
rantes Gonzaled emvfahl , welchem ee mit 
feinen Künften diente. Gleng darauf mit 
ihm nach Meiland, allmo Gonzaled Guber⸗ 
nator dieſes Herzogthums wurde, und ſtun⸗ 
de bey ihm in groſſen Gnaden. Mach. deis 
ſen Adfterben. fam er im fin. Vaterland zus 

ruͤck, und verordnete aus feinem erworbenen 

Reichthum ein Capital von 10000, Thaler 
aus deſſen Einkünften junge Leute —* 
in der Mahlerey unterrichtet. werben jollten, 
Bafari D. 3. p. 202. ©. . 

Giuſſano (Chriſtophorus), mahlte in der 
Kirche S. ©. Bernhardus und Blaſius zu 
Meiland die Tafel, wie die H. Martha ibe 
re büffende, Schweiter der H. ——— 
Maria zufuͤhret. Er lebte um 
Latuada. 

Giuſti (Antonius), gebohren zu Florenz 
A. 1624. Lernte bey Ceſar Dandini und 
bey Marius Balaßi. War ein Mahler von 
grofien Erfindungen, und in. allen Gattun— 
gen der Kunft — Er mahlte naͤmlich 
Pantfehaften, Thiere, Figuren. und Hiſto— 
rien, welche ee bis in ſein hohes. Alter. mit 
traͤfliger Colorit und grümdlicher. Zeichnung 
verfertigte.. Starb A. 1705. und wurde ın 
der Kirche S. Lucia dei Maguoli beguaben. 
Guarienti p, 71. 


Giuſfto. Siebe Juſtus. 


. 1720, , 


Gl 


Bluvarra. Eiche —— 

Glauber (Diana), Johannes Schweſter 
und Schuͤlerin; mahlte zu Hamburg ſchoͤne 
Vortraite und einige hiſtoriſche Stuͤcke. Sie 
hatte das Ungluͤck, ihr Geſicht lange vor ih⸗ 
rem Tod zu verliehren. Deſtamps P. j. 


p. 3 5. 

Blkuber (Johannes), von deutfcher Nas 
tion ; gebohren zu Utrecht. A. 1646. Lernte 
bey Nicolaus Berghem, und mahlte, Lands 
fehaften von edler ung, auch natürlicher 
und heller Farbung. Reiſte in Ziallen, 
(allwo ihm Die Mahler: Bent. den Namen 
Dolpdor beulegte) , Ferner im Frankreich 
Deutfchland und Daͤnnemark. Geste ſich 
u Anıfterdam, umd ſtarb daſelbſt U. 1726, 
Er eye nach eignen. Erfindimgen, und nach 
Gafvar Dirghet ; in de8 Gerard Laireffe Kupe 
ferwerfe findet man dreyßig Stüde, welche 
er. mit einer ganz befondern und gelinden 
Manier verfertigte, Einige von’ des Glau— 
bers Landichaften brachte van der Laan ig 
Kupfer. Deſtamps P. 3. p. 187. 

Blauber (Joh. Gottlieb) , gebobren zu 
Utrecht U. 1656, Lernte bey feinan Bruder 
Johann umd bey Jacob Kruyf. Arbeitete 
au Wien, Drag und Breßlau, in welch: letz⸗ 
terer Stadt er bid am feinen Tod verblich, 
Die Gemäbhlde dieſes Kuͤnſtlers werden öfs 
ters mit feines Bruders verwechielt. Die 
Landfchaften find in ıhren Lagen vielfältig 
abgeandert , wohl gewaͤhlt und angenehm, 
fie ſcheinen nach der Natur gemahll zu ſeyn. 
Die Ytaliäner liebten feine Arbeit, und gas 
ben ihm den Namen Mortilus, ohne Zwen 
fel wegen ihres angenehmen , fchäferifchen 
und ländlichen Ausſehens, welches er den⸗ 
felben zu geben wußte. Er mablte auch ſehr 
wohl. Seehafen , welche er mit. wohlgezeiche 
neten und verfiändig angebrachten Figuren 
zierte. eine Farbung iſt natürlich und 
glüend , umd feine Zeichnung iſt fo wohl im 
Figuren ald Thieren richtig. _ Er_verbienet 
einen. Dlaß unter den. groffen Kunfilen, 
Deſcamps D. 3. D. 333. 

Blodenthon (Georaind) ‚. mablte und 
illuminirte nach damalıgem Gebrauch Meks 
Bücher und Mappen: Briefe, trıeb auch. cis 
nen ſtarken Handel. mit illuminirten Kupfers 

füchen, 


Vi p. 10, 


Go 


Kin. Starb zu N 4. 6 
arb zu Nuͤrnberg A. 1353. Dop — an hat verſchiedene Sen ng 
— 


Nicolaus 
ei 1 ac Oldie Ben 5 


Buch von dem 


welche alle Mahl 

—— tarb um di. 1560. Dops 
———— 
ee 2 0 Pe 

De Moden, 

Geiſts 





wurden. au 

mit A mit 
en Gm ’ 
* 6. um U. 1630 Baglioni 


Diefen Beynamen trugen 2 


fehlechten Leibes⸗ —— 
= ' onius Garraccio, 
und Solario und und Yard 
Bobert Getrus), ein — — 


trait⸗ Mahler von tainebleau. ck 

— — er A. — in die Acade⸗ 
— 

EB, 1653. Wurde Königlicher Saumeis 


ar Doc 
—— und a * 


—5* * A. as 


ichen und Schrift heraus, welcher 
gee * der zweyte Theil ref "der dritte 
—— nach ſeinem To 


und 
an letzterm — — 
1693. Doppelmayr p. 249 
Boerde 
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Fohannes) , Zeichner und Kup⸗ 
Iren Middelburg; nebobren A. 1670. 
> zu Amfterdam , umd farb dafeibit 


He (Hugo var der) , gebürtig von 
Brügge; lernte ben Johann van Eyk. Dan 
rübmt an feinen ‚Gemähiben bie finneciche 
Eompoftion , fihöne ımd angenehme Ge: 
ſichts zuͤge * = PH Remlichkeit ber 
Farben und eine ng Ag Er 
lebte ‘vor md Ad 1480, Deſcamps 
9%. 1.9 8 

en Mahler und Lehrling des 
Bartholome T ken. Arbeitete in Be 
chem Geſchmack, und tam ihm in er 

geiftreicher Fuͤhrun —* 
bey, in der Golorit aber, wel 
und bleich war, blieb er weit Kan Er 
lebte im dem xvı. Fahrhundert. P’Advocat. 

Boldmann —— gebohren zu 
Breilau U. 1623. War ein berühmter 
Baumeifter, welcher dieſe Kunft zu Leyden 
dociete. Starb dafelbit U. 1665. Man hat 
verfchiedene Schriften über die Bat » Kımil 
die er theils felbit berausgab, theild aber erft 
nach feinem Tode durch Leonhard Chriſtoph 
Sturm zum * —— wurden. Dop⸗ 
pelmanr p. 

Golling ( ont), gebohren zu Nuͤrn⸗ 
bera N. 1604. e ben Paul Juvenel. 
Verfertinte fir Ib; irche S. Leonbard nahe 
dev Nürnberg zwey Altar » —— welche 
rviele Achtumg verdienen. Starb U. 1667. 
Fee oe ice) bohren zu Muͤl 

zius cus), gebo zu e⸗ 
hrecht obmmweit Venloo A. 1558. Lernte bey 
feinem Vater zoom , einem guten Glas 
Mahler, umd Yacob Leonhard von Har⸗ 
lem. Benab ſich auf das. Kunferitechen , 
welches er ohne, Unterweifiung beariff , und 
eine Zeitlang für den berühmten Theodor 
Koornteert arbeitete. Wegen ee De Un⸗ 
päflichteit und verdrießlichen Haus⸗ 
ſtaͤnden nahm er ſich vor, eine Kalk fe 
durch Deutichland und Italien gu machen, 
und damit er unerkannt blieb, vertaufchte er 
die Kleider mit feinem Knecht ; in. dieſem 
Aufing beficchte er die Kunſt⸗ Gabinette der 
Künftler und Liebhaber , und fein vermeyn⸗ 
ter. Patron zeigte denfelben des Golzius Ara 


Go 


beit, da er dann das Vergnüͤ e 
en ſelbſt av —— Di ix 
—— —* —— den ieſe —* 
g ſeiner Geſundheit 
pn be ri Wirtumg. Er zeichnete zu Rom 
und volid die Alterthumer mit der ine 
In der Mablerev arl 
—— wenig; aba Ei Kupferfiche ind > 
Miener nzahl vorhanden, in we 
verſchiedener M 


anieren 
——— D 


1617. Deſcamps P. ı 


Gubertus), Mahler und Antis 
gebohren — ——— ken ver um A. 1320, 
Laie de bard. Seine Meis 
u den ud en trieb ibn an, Dies 
* mit nn Beim 

ve Bu 
—— 4 =. mögliche Eorgfalt an⸗ 
wandte, daf felbige mit faubern en 

ten und Schriften aedrudt wurden, um 
chem Ender eine Brefi in feinem Haufe hielt, 
und die Hokfihnitte durch Joſeph Gietleug⸗ 
Sr Courtray unter feiner Aufſicht vers 
Seine Gemäside find fehr rar 
und —— in Hiſtorien und Poriralten, 
welche er mit groſſer Herzhaftigleit und Fer⸗ 
tigkeit mahlte. ar 1583, ‚zu Br rüge 

“> Defcamps P. r. p. 128. ©, 

— ein alter Vortu⸗ 


ouarius; 


acht de ; arbeitete mit einer guten 
anier fir die Kirchen zu 5* und des 
zen Koͤnigreichs Vortugal , daher fein 
ame aufbebalten zu werben billig. verdie— 
net. Er lebte um A. 1580. Gunrienti p. 167. 
‚(Zohanues), mahlte in der Kit: 
de &. Laurentius des "Köui iglichen Kloſters 
Eſcurial die Hiftorie der H. 
ren Yungfrauen, nach den Zeichnungen ded 
Bellayrin Tibaldi. Mazzolari p, 156, G. 
Gometz (Philippus), ein vorteeflicher 
ne. zu Granada ; gebohren A. 1634. 


te bey Michael. Hieronymus Eiezar.. 
beitete 


Urſula mit ie 


& 
für die Kirche S. Antonius” diefer 


Bes une 
N. 1658. Gandrart er 


G 
in Wachs und Thon 
ee 


bite or und Thiere e 
Guarienti 9. 49. 

; _Hartholomäus), gebobren zu 
da. 1548. Lernte bev Batricius 
Kam fchon 2 bey en —* 

1606, an ben. 


2 der He R —* — 
un Br 

mablen, und er hatte eine rg 

liche Regel , diefelbe —* * Be 


Velafto No. 46. 


Gonzales De). Siche Vega, 
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Joachim), nl er ae 
Sen —28* war —323 


2 


liothek der Grafen von Bar⸗ 
fehen find, umd farb dafelb 6. 
LE und fü Dafelbh A169 


* 

ruͤhmt. Starb A. 1709, Belaſto N: 218. 
Gool (Johannes van), gebohren im 
A. 1685. Lernte bey Simon van der 

und ſtudi Mahlte 


ee mac) Yan Yatt, 
—— 


Thiere und Lan 
1751. gab er die Lebensbeſchreibung 
neueren Hollaͤndiſchen Mahler in Or 9 —— 
—— Er arbeiten in feinem Geburtd- DO 
emy » 
—— Ghe Ya Geldorp; 
ebohren zu Loewen 1553. Lernte bey 
anciſcus —— und ben — 2. 


Er wurde ein 
und Hiforien « Mahler. — zu hu Ein 
in Dienften des Herzogs von Terranuopa , 
———— lebte; —— 


a (Gerardus) „ ein fehr 
Ylumen » Mahler von’ Puittich ; 
Baris , und wurde Brofeifor der Soden 
A. 1659 welcher Stelle man ihn im fol 
are Jahr entlief. Er ftarb_in feinem 

terland A. 1685. in dem 75. Jahr feines 
Alters... Guerin p, 21. 

Botresu , Hiſtorieu⸗ ri * er 
reich ;- arbeitete 5 Mannheim 
der Gavelle des hurfüchtichen. ‚Sn es a 
Altarsdlatt von feiner Hand fich leb⸗ 
te um A. 1735. und ſtarb in — 
Alter. Hagedorn p. 253. 

Bon (Baccio), Mahler zu Florenz 
— bey Rudolph Ghirlandajo. Cie . 

ran 


ie 
Rn — 


ologne; 
Gieng in ſei⸗ 
nem 20. Jahr mit Guido Reni gen Rom , 
und Bf I De gie einige Gemählde. Bon da 
Vice» König von Neapolis, 

arbeitete ferner zu Meßina umd Reggio, 

5 ex ſich verheyrathete, und U. 1636. 
— Nach feinem Tode fand man eine 


jeichn Gemäbiden , welche 
& fi once —* des Königreichs Neas 
die ich auf218,. Stuͤ⸗ 


.®. 
( h —2 —* 2 
—— A. 1701, 
arbeitete an u A —“ 
ſchen 8 und fach ie 1746. Sagedom 
p. 179. Anm, 

Boubeau ae), Mahler von Ants 
mwerpen; lernte bey Wiühelm Baur , und ers 


echabnerer Gegenftänden als feines 
fterd, welche nach dem ie Geſchmack des 
Bamboccio und Miel eingerichtet waren. 
Guarienti p. 191, 
—— (Gorneliud dan) , lernte bey Mar: 
erten, und wurde einer feiner be 
fen Schuͤler. Da er durch feine Geſchick⸗ 
lichkeit fich bereits bekannt gemacht hatte, 
er in ein verfoffened liederliches Les 
in der Kunſt ab, und überlebte 
feinen am. Defcamps P. 1. p. 107. 
Goudt (Hemeicuß) , Eomed Palatınus ; 
ein Edeimanı von Utrecht. —— vice 
feiner Landsieuten im der Zeichen « 
Seine Ruhm⸗Begicre trieb ıhm nad) om 
wo er etliche Jahr auf der Academue Bein 
ſtudirte, und mie Adam Elspeimer, der 


© 


mals in höchitem Flor war 
machte, Ex kaufte einige — en vor⸗ 


er zwar in einer 
chin, 
Eee * Advocat. 


nach Salva⸗ 
park. han u 


1740, Nouquet 

„ Beungongu "Michael 

Iterra ; mablte gut = 

nam Dr Arbeitetezu Paris, und ftar 

Ibft U. 1676. le Eomite P. 3. 9. 163. 

Bouffe (Tpomas), Mahler zu Van ; ; 
lernte bey feinem Schwager Eu hachius le 
Sucur. Mahlte nach der Zeichnung —E 
Lehrmeiſters den Martyr⸗Tod des H. = 
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Gr 


meifter gezeichnet und uͤbermahlt worden ſey. 
Grano iſt ein Mabier von der guten Sorte, 
man 


EB 
ii 
En 
& 









2 


5 
& zur 22 
nis 


> 


wEurgs 


enge 
de 


—5* alte * ur Zune ‚ amd em 
reundichaft arofien Bonfın, N 
feiner wohnte er bis A. 1672, 


an. Laute 60 Det Cu, 
117 
man in uiden Firdke ui Mhloer, 


welchem * 
ne- und anderswo Werke 
zur Die fänes Kubms würdig find, Acad. 


em. 9. 2. p. 275. 
(Betrus) , ein do t Ba 
tailien = Mahler zu um A. 1700, 
feinen Ge eine erſtaun⸗ 


mäblden man 

iche Wuth der Fechtenden, und eine 
Meifterhaftigkeit, die Hass mit 3 
und groſſer anier zu Do 


gr 
(Francifius) , Veterd Sohn ; 
wurde des Roland Savery Schüler. Carl 
van Mander meldet von ihm, daß er in Hi⸗ 
florien , auch grofis und Kleinen Vortraiten 
bortreflich en ſey. Deſcamps D.ı.p. 333. 
Grebber (Petrus), gebohren zu Harlem 
um U. 1600. Lernte bey feinem Water 
anz Peter umd bey Heinrich Golzius, 
an weiß zwar micht » ob er zu Kom ge 
weſen it; aber man urtheilet ans feiner. er⸗ 
nen Dianier , Daß cr auch erhabne Mus 
ter vor Augen gehabt habe. Er war fo 
wohl in hiſtoriſchen Gemaͤhlden als in Vor: 
traiten vortrefich. Man fichet vieles von 
feiner Arbeit zu Harlem an offentlichen Or: 
ten 


238 Br 


ten md in Cabinetten. eine Schweſter 
—5 verſtund die Bau⸗Kiunmt und Verſpee⸗ 


ir De il Cie wobl. Grebber hatte viele Schü: 
ler machten. Deftamps 


P. 2. 
ſiſarius). Siche Eorrenio. 
= ne — 


— — — 
€ perfbecti riften 
deſſen 


1717. die 
Dede einer —* mahlen Be fiel er = 
uͤcklicher Weife vom Ger 
Kein cr in Dem so. Jatr —— Witer® Mets 
mufte, Sein Vincentius folgte 
deſſen Manier , und flarb in der Slüthe 
ee Jahren A. 1737. Domenicd ®. 7 
. 553. 


®. 
” do (Michael A + Baumeifter 
R- nes —— * —24 des Car⸗ 
die Kirche S. 
— di air u a" Bebte um U. 1630, 


— a. 
en —R* * Edelmann von 
Geſchicklichteit 


welche man von ſeiner 
a Benfall der K 
der beiten Schüler des 
a. der Bump ge ahren. Argensville 
2. 
Bregorio ( —— di) , von Vietrafeſa 
in Ealabrien ; fol “ der — der Carrac⸗ 
ci gelernt haben ete um A. 1600, 
“ dem Klofter &. —— der Stadt 
tenza mablte er einige Werte, welche von 
uͤnſtlern —98 * geruͤhmt werden. 
—5 P. 2p.2 
Greſeli —S * — eg 
wegen ſchoͤner Köpfen uhmt, 
beitete umd ftarb zu —— NE Ri 
der Zeit, als dieſes Werk "hie auf Di 
Artikul bereits abgedruckt war , fandte mir 
ein vertvauter Freund ; welcher etwas von 


Gr 


meinem Vorhaben entdeckt hatte, ein Wer 
zeichniß von meiftens noch lebend + deutfchen 
und einig wenig andern Kuͤnſtlern zu. Da 

Gefchichten und 


n 
Vetru 


* * inoi , St Colln; 
ebloſe Gegen 
—— — uud J —*8* wie wie mi 


—— ine 


Biente fich einer ind ap 
lorit. 


chen er —— nachabmte. 
fein ; el fich in einem Dorfe 
N und mablte 2 


ie Au alte —— immelroth 
Architectur ⸗ Mebler. g* 2 


Einige nach ibm geftochene bi 
de zeigen nebſt einer ee Somgten 
eine ungemeine Kunft in en SE 

ten und Lichte. 13.) Chriſtophor 1 Die, 1 
zu Paris; mahlte um 9. 1750. Lan 

ten mit Figuren, Thieren und rn; 14) 
v. de Later , ein — en * 


m ——————— vielen 5 
a 15. 
Antonius Pe, ge — 
mente und Teppich de, 16.) 
derts , ein Hi —— 17.) — 
nes Leuſing/ mahlte um A. 1690, cht⸗ 
Stuͤcke. 18.) 9. de Lorme, ein ſeißiger 
Architectur » Mahler zu ee Bo 
findet einige Stucke von feiner A 


Br 
ſchoͤner Kirchen vorſtel 


nnwendige 
19.) Mannlıch , mahlte T 
— mit due ——— ds 


u 

— * l 
de, ne 
s Horemanus 


Fi x 

i ein berü 
lee 
= Si Abten ar &. Gallen 
—— acher mablte, has 


—* —— ie 


nd mit Fuck - 
BE 


gehal⸗ 
werden. hann Lanfranco beit ihn 
se ‚ und ließ viele feiner Gemäblde 
dieſen vortrelichen Kuͤnſtler in Kup: 
Be Proben feiner Gefchidiichkeit 
det man unter andern in bes P. Ferrari 
ora. Baglioni p. 282. G. 
Greuther Caureutius), Mahler zu Nom; 
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Art verfertigte, 
Starb daſelbſt U. 1638. in dem 72. Jahr 
feines Alterd. Baglioni p. 282. u 

Greuther (Mommetto) , ep Don WR 
polis ; mablte an der Dede der Kirche 
Faurentius de Lucina zu Kom die Au 
bung Chriſti mir fchöner Färbung und ans 
Manier. Titi. 

Muri andem Kay⸗ 
im licbliche Portraite. 


v7 
, iſt unter dem Na 
manns von Utrecht 


i annte mahl > 
a De — Asa in 
Membrande, Teniers, gs 


land —** und in 
feines Vaters ee ein berühmter Meifter 
wurde. Wenermann P. 3. pP. ıpı, 
—— Siche Öpielandaio. 
—— ein Theatiner; 
— Ordens zu Mcapo, 
Gare — "Seid ie *2* 
in der Haupt = Kir 

dafs wegen ihrer prächtigen Bau⸗ Kunft 
febr gelobt. Er verfiand auch das Kunſi⸗ 
gieſſen ſehr ao worinne er den Bildhauern 
bey. vielen en an die Hand gieng. Do: 
menici P. 2, p. 251, 


Grimaldi 


240. Gr 


Grimaldi (Joh. Franciſtus), gebohren 
zu Bologne A. 1606, Lernte bey den Gar 
racc. Folgte in, mit der Feder geichneten 
Pandfchaften , in der Mableren , in dem 
Saumſchlag und in Profpecten ihrer Mas 
nier ſo wohl, daß fie durch gam Italien 
für die Arbeit feiner Lehrmeiſter gehalten 
wurden. Babit Paulus der V. machte ibn 
zu feinem Baumeiſter. Er etzte fehöne und 
angenehme Landſchaſten nach Tırian sc. und 
firitt mit Paul Brill um den Vorzug. Geis 
ne Werke waren in Frankreich und n Rom 
in aroffem Werth , die vornehmfte fichet 
man in dem Borgheſiſchen Pallafte. Starb 

Rom A, 1680. Er binterlich einen Sohn 

ferander , der feiner Manier folgte. Ars 
gensrille P. 1. p. 310. ©. 

Brimani (Hubernw). Siehe Jacobs. 

Grimami (Juhus da €). Giche 
Parmiqiano. 

Grimmer (Jacobus), Mahler zu: Ant⸗ 
werpen; lernte bey Matthias Cock und bey 
Chriſtian Queborn. Seine Neigung gieng 
auf das Landſchaftenmahlen, und er war 
ſehr geſchickt in Re der Natur. 
Seine Fermungen und Lüfte find von unges 
meiner Leichtigkeit. Nebſt einem guten 
Bamnſchlag verftand er ‚auch die Mechitecs 
tur , und hatte eine ſehr hurtige Manier. 
Er zeichnete alle Gegenden um Antwerpen, 
und kam in daſige Mcademie U, 1546. 
Defcamps P. ı. p. 97.6. 

Krimmer (Fohannes) , ein guter Mahler 
zu, Maynz um 9. 1560. Lerute bey Mat: 
thäus Grünewald, Seine Arbeit it, nebſt 
vieler andern Künftlern Werten während 
den drenfigiährinen Krieg zu Grunde ges 
gangen. Gamdrart B. 1. p. 23%. 

Grimour (Johannes) , ein guter Vor: 
trait Mabler zu Paris; mahlte auch Köpfe 
nach feltfamen Einfällen. Seine Gemaͤhlde 
find von einer gelinden, marligten und reis 
enden Färbung, welche nach feinem Tod 

cgierig aufackauft wurden. Er ftarb um 
4. 17490. FAdvocat. 

Gringonneur (Jacquemin), Mahler zu 
Poris N, 1392. Goll zu Dieniten König 
Garl des VI. die Spiel-Karten erfunden bas 
bın, um damit dieſen Konig in Den guten 
Iwifichen = Zeiten ſeiner lang anhallenden 


Er 

Krankheit zu ergoͤtzen; ſolche zierte er mit 
Bold und allerhand Sinnbildern ſtattlich 
aus. Gaintfoir P. 1. p. 303. 

Griti Dominicus), Bildhauer; verſer⸗ 
tigte das Grabmahl des Cardinals von Heſ⸗ 
fen, welches man in der Gatbhedral =» Kirche 
zu Breßlau zu ſehen befommt Hagedorn. 


p. 131. 

Grone (Rob. Baptifta), Mahler zu Be: 
nedig. Machdem er in feinem Qaterland 
genugfame Proben feiner Kunft bey offentli 
en und Privat-Anlafen abgelegt hatte, bes 
gab er ſich nach Dresden, allwo er von Koͤ⸗ 
nig Auguft dem III. ein ſtarkes Gehalt ers 
langte, und Durch feine geiftreiche Erfinduns 
en fich belicht machte Bey Aufführung 
der Dpera Antigone mablte er die Scenen, 
an weldyen man fonderheitlich ein Gefaͤng⸗ 
nif wegen der natürlich» und fürchterlichen 
Borftellung bewundert. Guarienti p. 252. 

Grooth (Tohann Chriftovhorus), Mah⸗ 
fer zu Stuttgard ; wurde Herzoglicher Gals 
lerie = Infbecter , und lebte noch U. 1762. 
in einem Alter von ohngefehr 78. Jahren, 
Seine drey Söhne und Schüler waren 
Georgius Ehriftophorus , gebohren A. 1716. 
Gieng nach S. Petersburg , allwo er eine 
Kanferliche Benfion von 6000. Gulden genof. 
Er mahlte — Portraite und Lands 
ſchaften. In einer Capelle dafelbit findet 
man einige biblifche Gefchichten von feiner 
Hand. Gtarb um A. 1752. Hagedorn ges 
denket feiner v. 256. ob. Friedericud ‚ ges 
bohren A. 1717. Kam auch ald ein vor⸗ 
teelicher Thiere- und Yagden » Mabler in 
Rußifch » Kanferliche Dienfte an S. Peters⸗ 
burg , allwo N. 1762. ein Verzeichniß von 
45. Gemählden in Drud heraus fam, wel⸗ 
che er auf der Kanferin Eliſabeth Befehl für 
das Yu» Schloß Sarstoic: Selo gemahlt 
hatte. Dieſe beſtehen famtlih aus Jagd⸗ 
und Thbier: Etucden. Joh. Nicolaus, ges 
bohren M. 1723. Ward ein ſehr guter Bor: 
teait-Mabler. Urbeitete N. 1757. zu Müns 
chen , allwo er unter andern zwey groſſe Fas 
mille⸗Stucke von der Ehurfurfilichen Herr: 
ſchaft verfertigte. , Neben dem mabite er 
vorircjiche alte Kopfe. 

Bropallo (Derrus Maria), aebohren zu 
Genua A. 1610, Lernte bey J. DBaptiita 

VPaggi 


Vaggi die, Mablerey, Zeichnete Feftungen 
und Plaͤne von Ländern und Gütern, daber 
er von der Regierung bey verfchiedenen Ans 
gebraucht wurde. Werfertigte Eleine 
iguren unb VBortraite aus gefärbtem Wache, 
and eine neue Gattung Scherohre. Ueb⸗ 
te fich auch noch in andern Künften und 
—— Starb A. 16073. Soprani 
p. 263. ©. 

Gros (Detrus fe), Bildhauer von Chats 
feed; gebohren A. 1628; wurde Academicus 
zu Varis A. 1666, Profeſſor adjunctus A. 
2690. Vrofeſſor A. 1702. und wurde A. 
#705, biefer Stelle entiaffen. Er ftarb A. 
714, m dem Königlichen Garten der 
Thuilleries findet man die Statuen des Wins 
ters umd der Flora nach Anticken von feiner 

nd. Er arbeitete neben andern Bild; 

uern an der Porte S. Martin. In der 
nvaliden-Kivche verfertigte ev ein Basrelief, 
wie S. Ludovicus den Armen Speiſe aus 
theilt. Guerin p. 79. ' 
Gros (Detrus le) , gebohren zu Paris 
1666, Lernte bey feinem Vater Peter. 

n dem 20, Jahr feines Alters gieng er auf 

Önigliche Unkoften nach Rom ; nachdem 
ine drey Fahre verfoifen waren , blieb er 
ir fich felbit allda , und verfertiate Werke, 

ie alles Lobes würdig find, als: die Etas 
tue S. Dominicus für die S. Veterd:Kirs 
die. In der Yefuiter » Kieche del. Giefu au 
dem Altar des H. Jgnatius die vortrefliche 
Gruppe ) welche den Sieg der Religion uber 
die Keberey vorſtellet ıc. Eine Unpaßlichteit 
nörhiate dieſen geſchickten Künfiter- ın fein 
Va crland zurück zu kommen, wo er einige 
Proben feiner. Berdienften zeigte. Man fie: 
t.in der Spithal⸗Kirche S. Jacques des 
curables ein Basrelief von feiner Hand, 
und er arbeitete einige Zeit für ben Hrn. Cro⸗ 
at. Er gieng wieder nach Rom, farb das 
bt A. 1719, und wurde in der Kirche ©. 
Ludevicus begraben. Bakoli P. 1. 2.271. G. 

Großi (Facobus), von Bologne; mahlte 

die Ornamente der Blafonds in zwenen Gas 
elien dee Kirche S. Eupbemia della Gut: 
cca zu Benedig, da Auguftin Litterini die 

Figuren darzu verfertigte. Baſſaglia. 

Groſſo Dominicus), Mabier zu Neavo- 
fi ; lernte bey J. Baptiſta du Buiſſon, 
und Onophrius Loth. Mahlte Blumen, 
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Kräuter , Geflügel ıc. wobey er fich immer 
der Natur bediente, und wurde feine Arbeit 
ſehr beliebt und geruͤhmt. Domenici 9, 3. 
p. 300. 

Groſſo (Nanni), Bildhauer zu Florenz; 
en Andreas Verrochio. War ein 
wunderlicher, dem Trunk ſehr ergebener 
Mann, der weder in Klöftern noch Pallaͤſten 
arbeiten wollte, wo er nicht die Keller-Thüs 
ten vor fich fand, damit er nach eig⸗ 
nem Belieben, auch ofme des Kellermeifters 
Vorwiſſen feinen Durft ftillen konnte. Als 
er auf dem Tod:Bett lag , wurde ihm eim 
ſchlecht verfertigted Crucifix fürgehalten , def- 
wegen bat er, daß dieſes weggenommen , 
und ihm eines von des Donatello Arbeit 
möchte gebracht werden. Lebte um A. 1400, 
Vaſari D. 2. 9. 483. ©. 

Grotte (Bernhardinus dalle). Siche 
Barbatelli. 

Brottefche (Andreas delle). S. Feltrino. 

Gru (Johannes de), Mahler von Paris; 
geboßren A. 1620. Gieng nach Rom, 109 
er fich in quten Eovien und biltorifchen Ges 
mählden aus eigner Erfindung geſchickt mach⸗ 
te, Arbeitete zu Venedig und Verona , wo⸗— 
felbft er A. 1686. ftarb. Sein Sohn Stw 
phanus wurde ein treficher Portrait: Made 
ler. VBozzo. Adbit. p. 8. 

Grünewald (Matthäus) , Mahler von 
Aſchaffenburg; wird fin einen Lehrling des 
Albert Dürerd gehalten. a arbei⸗ 
tete er in der Mahlerey und in Form⸗ 
ſchneiden nach deſſen Manier, fo daß ſolche 
fehwerlich unterſcheiden werden koͤnnen. Ar— 
beitete zu Frankfurt am Mayn, und ſtarb 
um A. 1510. Zu gleicher Zeit lebte Hans 
Grünewald, welcher mit obigem Matthäus 
arbeitete, wie folches ein, mit zwey Thuren 
verſehenes Altar-Bkatt in der DomsKivche zu 
Maynz zeiget. Sandrast P. 1. p. 236. ©. 

Grupello (Gabriel) , Bildhaner ; arbeis 
tere an dem gg Hof zu Heibels 
berg um X. 1680. Er. wurde in den Rit⸗ 
tersZtand erhoben, und war dad Haupt der 
an diefem Hof arbeitenden Bildhauer. Karfch 
führt verfchyiedene feiner Werken , welche in 
der berühmten Ehurfürftlichen Kunft:Gallerie 
zu Duffeldorf zu fehen find, an. Hagedorn 


p. 85 Aum. ®.) 
h Gualtieri 
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TR un 51 mit ihrer ——— die 
act, Baba au Con bey ne U 
Eh folched en babe, 
das Paradies mit —* aß 2 = Bil 
—* von allerhand ſehr kleinen 
ſſem Fleiß gemahlt, vo — 
arienti, Mahler zu Padua; war eis 
ner der erſten, der ſich von der neuern grie⸗ 
mie Manier entfernte , amd in feinen Ges 

Iden 2** verſchiedene Stellun⸗ 

ionen anbrachte. 
ae ÖL. 1366. in dem geoffen Sathke 
Saal zu Venedig das Varadies , welches 
bernach N. 1508. durch Jacob Robuſti ers 
neuert wurde. Man ficht wenig mehr von 
feinen Gemäblden, weil fie theils mit neuern 
—* theils durch * * eg verzehrt 
Rvcli P. ı, 

Si "Nabler zu Vene⸗ 
lafius Falcieri umd zu Bos 
Iogne cn Joſeph Maria Creſpi. Legte fich 
vornehmlich auf die Kenntniß der Manieren 
alter und neuer Kuͤnſtler; um felbine deſto 
leichter im Gedächtniß zu behalten , copirte 
er fleifin nach ihren Werken, und durchreiſte 
in dieſer Abſicht verfchiedene Länder , um 
die vornehmfte Kirchen amd Kunft-Gallerien 
zu Beheben König Auguft der ILL. vertrau⸗ 
te ihm die Aufficht über die berühmte Gal⸗ 
lerie zu Dresden. Er tigte eine neue 
= um vieles vermehrte Ausgabe von P. 

Yellegeinus Drlandi Abecedario pittorico + 
welche * A. a —“ in ato dru⸗ 

er Ausga t man in ge⸗ 
ni. Werke meiftend gefolget , und 
die daraus genommene Artikel entweder mit 
— Namen oder mit dem Buchſta⸗ 


G. beieichnet, 

er (Camillus),, ein Baumeifter und 
Theatiner ⸗ Mönch au "optalien. Baute U. 
1666, die Kirche ſeines Ordens zu Paris nach 
dem Geſchmack des Franciſcus Boromini, 
Verſchiedene Kirchen zu Turin And von feis 
ner Bau⸗ Kunſt, welche zuw fi m f 
vielmalen aber ſehr ausfchweifchd it, indem 
er ein Feind der geraden Linien zu ſeyn 


Alters, Domenici P 


Bu 


ien, Er ftarb 9. 1683, in dem 59, 
8 1683 59. Jahr 


ler wurde, welcher feine biftorifche 


de mit leichter Mühe componirte , und mit 
feifeher Colorit ausarbeitete. Domenici P. 3. 


nun 


og von Gravina , und in 
ee N. 2651, er ». Read 
Da A 
gedacht wird. rienti. 


BE 
bung in öffentlichen und Drioat» Gebduben 


zu ſedermanns Vergnügen und ag 


irche ©. 
Zn auf das Jahr ı —* verzeichnet. 
Sec. 2. —. 80, 
Guercino. Siehe J. Frauciſcus Barbieri. 
Guerin a Bildhauer zu Paris; 
rg A. 1606 
hr viel Tritond 0. dem u dem Babe de pe 
in dem n zu Verſailles, 
‚Hand der 


Marcy 
offer Kunft und Verfland , und in der 
pofition von jener gan 
—58 — — 28 in 
be ©. Laurentius auf dem se 


— —rr 


Bu 


Altar die Auferſtehumg Chriſti. Er wurde 
Vrofeſſor der Academic, und flarb A. 16078. 


ke Comte P. 3. p. G. 
icher Mi 
und auf Pergament, welche er ga 


( 8 du) , gebohren au 
vis A. 161 Bernte bey Simon Bond. 
niatur⸗Mahler. Ders 
u. fehr ſchoͤne Vortraite von Schmelz 
vunttirte und keine weilte Farbe auf da 
hſte Licht gebrauchte, 


. ge tarb A. 1659, 
4. 9. 206, 

) » Mahler von Mo 
dena ; N. 1534. _Derfertigte mit 
Eefar den ten Theil der Mah⸗ 

; he euch 


8 
n 


die Zeichnungen dazu ber 
der Kaufmannfchaft, Die er bier 
er alle das GSeinige, und 


23 


Ira Zum 8 die —* 


an afchine, 
grand batte, den * 


aufzurichten 
Seine beyde Brüder, Joh. BYaptic 
des eier ng und Gafvar, 
eg wi n farb 
1612, v. 


Buerra Goran), Ir rapie 5 Neaye- 


einer der 
ebeitete in verfchlebenen Au —— 
nigreichs/ und verfertigte Peg ge greife Ag 


Gemäßtde für 
um U. 1730, ne copirte en —* 
Iden , war nebſt 

auf Königlichen Be: 

unter und Schutt der Stadt Herculas 
Be dieſe verkaufte 
ber fir Originale, allein 
3 Betrug — gar bald entdeckt, und in 
Vorrede —— dem zweyten Theile dieſer 
ekannt gen acht. Domenici 


Hi 
sc 


die Pinſel von neuen zur 
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— ©. Omas AA man vier 


Pe: 


am 
———— des Leo Leoni. 

3 (Joh, Ninus da) , gebohren zu 
Madrid U. 1631. Lernte bey Michael Man: 
rique und bey Alonfo Cano. Studirte nach 
Rubens, ımd machte fich feine * und 
ſeltene Manier eigen. In der Kirche della 
Carita der —— gg N — er De 

Tafel , den —J— 

end, welche ihrem Meiſter Cem mache. 
Er firitte mit Murillo, einem der beruͤhin⸗ 
teften Spanifchen Mahlern, * den Vor⸗ 
zug. Starb W. 1690. Velaſto No. 194. G. 

Buevara (Philippus). Siehe Juvara. 

Guglielmello (Archangelus) , var nicht 
allein ein guter Baumeifter , derm übte 
fih auch in der Mableren und Bildhauer: 
Kunſt. Baute das Kloffer umd die Kirche 
Rofariello delle pigne genannt , auſſert der 
Vorte S. — Neavolis, und die 
finöne Klofter- Frauen icche in dieſer Stadt, 
Lebie um N. 1670. Domenici P. 3.9. 393. 

Buglielmi (Alerander) ,. Mabler zu Neas 
poli3; lernte bey Franciſcus Solimena und 
bev Sedaitian Conca. War ein guter Zeich- 
ner , md begab fich auf bie Miniatur» Ars 
beit, in welcher er es ſehr weit brachte, Sein 
erfier Lehrmeiſter ließ ibm eines feiner Ger 
mäblden ın Miniatur copiven , umd 
te damit die Königin in Spanien , welches 
von derfeiben febe wobl aufgenommen wur⸗ 
ws — um A. 1740. Domenici P. 3. 


8. ©. 
" Buglielmi (Gregoriuß), — zu Rom 
N. 1714. Lernte bey Francitus Trevifani, 
Mabite groſſe hiſtoriſche Stucke, welche in 
feiner Geburts⸗Stadt bin und wieder jn ſe⸗ 
ben find , und war —*2* der Acade⸗ 
nn Lucas, Arbeitete in den Fahren 

1752. 
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1753. md 1754. zu Dredben , und gieng 
von da gen Wien. In feinen Compojitionen 
fichet man den Geift des Fohann Lanfran- 
c0 , mit welchem er Die genaue Zeichnung 
ir Roͤmiſchen Schul verknuͤpfte. Hagedorn 


4 lielmi ——— mahlte die Dede 
acritten in der Kirche S. Martinus 
Venedig mit Drnamenten auf naſſen 
* — Biguwen verfertigte Anton Zan⸗ 
di. Baſſaglia. 

Buibbons. Eiche Gibbond, 

Buidi (Dominicus) , gebohren zu Maſſa 
di Garrara U. 1628. Lernte bey Alerander 
Algardi. Wurde durch viele Bildhauer 
Werke, welche er für Kirchen und anvre 
öffentliche Gebäude zu Rom verfertigte , fchr 
— und ſtarb A. 1701. Paſcoli P. 1. 


p. G. 

Bud (Baulus), Architecture: und Orna⸗ 
ment-Mabler zu Piſa; lernte bey Anton Ro⸗ 
li. Arbeitete zu Belogne und in feinem Bas 
terland. Starb U. 1703. Guarienti p. 408. 

Buidi (Raphael) , Kupferftiecher von Flo⸗ 
reng ; verfertiate um A. 1610. zu Rom fchös 
ne Werke mit dem Gradftichel nach den 
Joſephs Eefari umd * 
arozio. ESan Sohn Michael An gelus are 
— — Kunſt. Baglioni p. 275. G. 

Öiche Antichifimo, Reni und 


— (Thomas Marggraf) , bon 
Modena; war in der Zeichnung mit der Fe 
der und in der Miniatur: Mablerey vortref: 
lich, daher er der Gnade, in welcher er bey 
dem Groß » Hergog zu Florenz Rund, aller: 
dings windig war, Beine Werke zieren die 
—* unſt⸗Gallerie daſelbſt. Vedriani 


p. 145. G. 

Guidotto (Paulus), gebohren zu Lucca 
A. 1569. Beſaß neben vielen andern Wiſ— 
fenfchaften auch die Mahler⸗ Bildhauer: und 
Bau⸗Kunſt. Babit Paulus der V. gab ihm 
den Ehriftus+» Orden, und wurde er Conſer⸗ 
vator auf dem Capitol zu Rom, Er ftarb 
U. 1625. und hinterließ eine Tochter, wels 
che er in allen feinen Künften unterwiefen 
hatte. Baglioni p. 191. ©, 

en (Simon), ein guter Bildhauer 

und Baumeiiter ; gebobren zu Paris A. 1601, 


% 
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Mar der Sohn und Lehrling eines ſehr ge⸗ 
ſchickten Bildhauers von Cambray, von wel⸗ 
chem Ort er den Beynamen trug. Mit 
portrefichen Natur » Gaben und angebobrner 
Neigung nahm er unter feined Vaters Ans 
führung ſehr zu, und Damit er in der 
Kunft noch höher kommen möchte, fandte dies 
fer ihn nach Rom. Unter feine befte Werke 

zaͤhlet man vier Apoſtel an der Facade der 
Kirche S. Gervais: Die Bau Kun und 
Bilter des groffen Altard zu S. Euftache: 
Die vornehmſte Statücn der Kirche in der 
Sorbonne sc. Er war einer der Grundi& 
ger der Academie und derſelben Rector U. 
1678. Starb U. 1679. IAdvocat. G. Ein 
andrer Kuͤnſtler diefes Namens mahlte mit 
vielem Beyfall Bortraite in Vaitel + Farben, 
Starb U. 1658. Felibien P. 4. ©. 205. G. 

Buillebaut (Simon), Hiftorien » Mabler 
von Wand ; wurde Academicus zu Paris U. 
1687. Stard su Notre Dame ded Champs 
obnweit Mans U. 1708. in dem 65. Jahr 
feines Alterd. Guerin p. 246. 

Buillemin (Rob. Baptifia) + Bildhauer 
von Lion; gebobren A. 1643. Arbeitete zu 
Paris, umd verfertigte meiſtens Eleine Figu⸗ 
ren in Elfenbein und Cocos⸗ Schalen, weh 
che bin und wieder in Klöftern gefchen wer⸗ 
den, wodurch er ſich groſſen Ruhm erwarb, 
In dem Ehor der Kirche Val de Grace fies 
bet man ein fünf Schub hohes Grucifir von . 
pe Hand. Er ftarb zu Paris A, 1699, 

le Eomte P. 3. p. 197. 

Buirro (Francifend) , gebohren zu Bars 
cellona A. 1630. Stunde wegen feiner Kunſt 
er gutem Anſehen. Man ficht kein anderes 

Öffentliched Werk von feiner Arbeit, alt das 
AltarsBlatt der Auguftiner Kirche dafelbft , 
ag die Fr Monica —2* Starb um 

U. 1700, lafto Mo, 201, &, 

Buifoni (Fermo),, Mahler zu Mantua ; 
einer der beiten Schuler des 4. ut Vipi, 
genannt Romano, d ch in feinen 
vornehmſten und noͤthigſten Werken bediente, 
Arbeitete auch für fich ſe felbj ft, und wurden 
feine Gemaͤhlde hoch geſchaͤtzt. Vaſari P. 3. 


p. 339. ©. 

Butierez de Torices (Eugenius) , ein 
Drdend » Mann von der Erlöfung der Ge⸗ 
fangnen ; gebohren zu Palacios de m. 


Bu 


um A. 1620. Seine aus Macht formirte 
Bilder, und in Beinen Figuren, mit um 
meinem Verſtand verfertigte Gemäßlde 
wogen Metelli und Eolonna , welche Damals 
in — 5 arbeiteten, hu Werke als et: 


t zu werden. S 
— 


Ardenete meifteng an Patronen für die Tas 
pezerey ⸗ M v auf Gobelins, in wel⸗ 
ı er die Diftorie Eonftantind und einige 
aus dem Ronran , —* genannt, 
Be Re u Sein hf —— 
f abler 
keit obann Fir m Verferti 
Lan nach det Manier feines Lehr⸗ 
meifters , welchem er würde alei 
ſeyn, wann er feine —— F 


* 
rohe ſind, b 
das 


umd ohne SIG 
nad) v0 Sue eevend ———— eing 
„un Kr 


ine en wird feine Arbeit für 
angegeben. Deftamps P. 3. »4. 


5 


nun, Mahler aus 
9 ; arbeitete rn und malt 


gen | * 

n_(David de), von " Hotterbam ; 
mablte_ Blumen umd Früchte, 
— hernach 


A. 1674. 
Snamberne Gen van) , aebohren 
Frege 1642, Lernte Deu Coencins 
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Voelenburg, den er anfangs in feinen Cont 
pofitionen, "Bildern und Canpfehaften unter 
alten feinen Schülern am glückiichiten nach⸗ 
ahmte: Hernach eriwählte er das Portraits 
mablen und den Kunſt-Haudel. Gtarb U. 
5 Es iſt zu bedauren, daß, anfänglich 
der Mangel; und nachher der Geis aus einen: 
guten Mabler Ben mittelmäßigen Künftler 
— e erſte Werke hatten den 
Werth von feines Lehrmeiſters, die gleiche 
in der Eolorit , und eben fo vielen 
En Wie dieſer mahlte ex öfterd nad: 

—— amd zierte feine Gemaͤhlde 

an angenehmen Landfcyaften. Kr com⸗ 
ponirte = orien und erg mit Genie; 
Br ‚er hinterließ allzuwenig Gemaͤhlde von 
ı Zeit, und mie, welche - 

Deſcamps P.; 


Kin Gluͤck gemacht Hatten. 


p. 42 
Hanfe (Jacobus van), Mahler von Ant⸗ 
werpen ; arbeitete zu Rom , wo er wegen 
—— Geſchicuchteit pa Anfehen ſtund. 
Kirche S 


1 21 a Sc Se Sud 
— BE, nen eine d. 


de ſtellen Schnee» Gebirge, Bergedlen 
moofte Grotten und mit fFelfen » Stüden at 
gefüllte Thäler vor , welche er in dem Schwei⸗ 
—* nach der Natur zu. Nach Kir 
ner Heimtunft unterhie 
fchaft mit Adrian van der Velde, welcher 
ud Landfchaften mit Figuren und Thieren 
te. Als Hackert ein auf den Schwei⸗ 
* birgen nach der Natur zeichnete, bes 
merften ihn einige Arbeiter , welche feine 
Zeichnungen für —— anſahen, und 
n mit harten Drohungen zwangen, ſich 
von da wegzubegeben: Er ſuchte einen ruhi⸗ 
gern Mas zu feiner Arbeit, aber auch da 
ward er von diefen Leuten ausgeſpuͤrt und 
überfallen, welche ibn gebunden dem 8 
ter des naͤchſten Orts zufuͤhrten; dieſer, als 
er feine Papiere durchgeſehen hatte , beſaͤnf⸗ 
tigte den umverftändigen Poͤbel, umd erlau 
te dem Mahler, feinen Gefchdften ‚nach eige 
nem Belieben nachzugeben. rich, wo 
er fih um A. 1656. eine geraume Zeit bey 
einem vornehmen Liebhaber aufbielt‘, findet 
mau 
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—* einige ſchoͤne Landſchaften ind ein gan⸗ 
uch von feinen vortrefichen Jeichnun⸗ 
en , welche er mit der Feder und Chineſi⸗ 
FE Dinte —— der —— verſertigt hatte. 
Weyermann 
lein. Eiche Örefeli Mo. 8. 
er (Antonius Maria), eined Deuts 
chen —F gebohren zu Bologne A. 1654. 
Lernte bey Dominicus Maria Eanun , mit 
welchem er famt feinem Bruder Heinrich 
nach Rom gieng. Bey feiner Zuruͤckkunft 
fiudirte er die Architectur. Kam U, 1676, 
gen Genua ımd in andre Städte, im wel⸗ 
chen allen er Merlmale feiner Geſchicklich⸗ 
keit in Figuren und Architectur » Gemaͤhlden 
bintertich ; dieſe letztere Art: übte er endlich 
ganz allein » gab das Figurenmahlen auf , 
und verfertigte ſehr viele Arbeit in_den Pal⸗ 
läften und Kirchen su Genua, Er trat im 
den Orden der P. P. Oratorü, da die Ge⸗ 
mäblde, weiche er in ihrer Kieche machte , 
wegen der gründlichen Willenfchaft in der 
Perfpectiv, zierlicher , zarter und ſtarker 5 Fars 
Guarienti v. 403. 


ebobhren 

Bianchi Yacod Monti. Wur⸗ 
de in der Aechitectur Mahlerey ſehr erfah⸗ 
ren, und arbeitete mit Dommicus Maria 
Eanuti zu Rom in den Balläften Colonna 
und Altieri: In der Kirche S. S. Sirtus 
und Dominicus in Monte Magnanapoli : 
Zu Bologne in der prächtigen Bibliothet 
des Klofterd S. Michacl del Boſco. Mit 
"Marc Anton Francefchin mablte er endlich 
auch die Kirche Corpus Domini. Gtarb 
U. 1702. Guarienti p. 156. 

Sagen (Johannes van) » Landſchaften⸗ 
Mahler im Haag. Er bediente ſich in ſei— 
nen Gemäblden der blauen Aſche, Die mit 
der Zeit verrauchte , fo daß feine Arbeit , 
welche anfangs lieblich und uͤbereinſtimmend 

geivefen ſeyn , min bare und ſchwarz 
ausſieht / deßwegen auch wenig geachtet wird, 
Hingegen werden ſeine Zeichnungen, welche 
er von den Gegenden zwiſchen Cleve und 
Nimwegen mit Waller + Farben nach der 
Natur gemablt hatte, wegen ibrer vortrefli⸗ 
chen Manier ſehr theuer bezahlt. Seine beite 
Werte find von A. 1650, bis A. 1662, Deſ— 
camps P. 3. 9. 25. 


da 
Hal (Jacobus van) , von 3 
mahlte um A. 1730. Hiſtorien mit einer 


ſehr angenehmen Manier, guter Faͤrbung 
und Zeichn nung. Weyermann P. 3. 


p. 
(Wetrud van) , von ‚Antwerpen ; 
un Landichaften mit Eleinen Figuren nach 
des Claudius Gelde Manier, ar in den 
iftorien und Bacchanalien , welche er in 
Merten anbrachte, yerlich und von 
feltfamen Einfällen, Er ichet wenig von 
gl RR Lebte A. 1660, Guarienti 


” (Abraham ımd Elaudius) , Make 
fer zu Paris um A. 1570. Arbeiteten ne— 
ben andern Mahlern unter der Auſſicht des 
—* Bunel an den Ornamenten und Vers 

ngen der kleinen Gallerie des Louvre. 

Comte P. 3. m 16 

Halle (Claudius Guide ) ' geboten au 

aris U. 1651. nte bey feinem Vater 

aniel. Ohne daf er jemals auffer fein 
Vaterland arfommen 2; mahlte er groffe 
biftorifche Werke für 
grofle —* Zi id für 
und andrer Drten. * feiner 

* — man eine gluͤckliche und rei⸗ 
che Compoſition und anmutbige Köpfe. Geis 
ne Zeichnung it correct , feine Farbung ans 
genebin , feine Musarbeitung leicht : Schatten 
und Licht find im feinen Werken mit vielem 
Verſtand angebracht. Wie feine Lebens: Art, 
alfo waren auch feine Gemaͤhlde, nämlich 
fittfam und niemalen ausſchweifend. 
ftarb ale Director * Academie A. 1736. 
Argeneville P. 2. 0. G. 

Halle (Danich, J at Hiftorien-Mahs 
ler zu Paris; verfertigte das fogenannte Maps 
Gemaͤhld di die CathedralsKirche zu Bari, 
weiches S. Johannes vor der Lateinifchen 
Borte vorſtelltz und in der Abtey: kirche S. 
Germain des Dres das Altar» Blatt der Las 
pelle S. Symphorien, welches den Martyr⸗ 
Tod dieſes Heiligen Rn: Starb N. 1674 
Argensoilte P. 2. 

Halle (Nataliß) , Ye Claudius Sohn; 
kam in Die Academie U. 1748. und wurde 

gleich Profeſſor adjunctus. Bon feiner 
—8 ſſehet man den Plafond einer Capelle 
in der Kixche S. Sulpice. In gleicher Kits 
ehe eine Tafel, da unſer Heiland, die * 


ba 


der feanend, vorgeſtellt iſt: In der Gerichts 
— grofn Eianı des 
Hötel de Pur — dem lafend ei: 
nige ven x. da teraire. 
—— —— Mahler zu 
— ; Kam in die Academie A. 1663. 
arb daſelbſt 4 1686. in dem 51. 34. 
as (rau — gebohren zu Mecheln 
Mablie Fine Vortraite mit geofer Lo BE 
er Aehn 
keit und Lebhaftigkeit , me einer fehönen 
ann und sicher Stärke. Auſſer &, 
der ihm bierinne —— ſind wenige die 
Fra zu vergleichen wären. Seine Lebens⸗ 
die —ã— een re * 
wohl e er ein hohes Alter , und fa 


en 


—— 4 Mahler aus Oe⸗ 
Carl Loth, und ar⸗ 
A e ilder und 


1594. gebohren. 
Be unterfchie a or der Mal 


leren vortren 
—5 — 


297. 
— King en ve —— — 
ich , 


Bva 


fig , und fine Manier überhaupt erhaben. 
tarb in feiner Geburtd-» Stadt U. 1660, 
Velaſco No. or. 
—— eg , von Hermanns 
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arbeitete als Medaillenr zu —* 
— An unter Alerander dent 
VI. und ftarb um U. 1670, Gein Sohn 


Johannes folgte ihm in der Kunſt und Bes 
dienimg. Starb N. 1705. und hatte nach 
folgende Kinder: Beatrix, die U. 1678. ge 
bohren wurde, und A. 1703. ſtarb. 55 
er ' "gebobren 4. 1683. 
fan Baterd Stelle. Dtto , gebohren U. 
Diefe alle arbeiteten mit ungemeis 
nn Rubm, md verfertigten eine 
Menge ſehr fchöner en und Münzen, 
Lochner D. 5. 
iltton ( — * ein vortreflis 
Eat abler , welche er in Lebens⸗ 
—* * Dienſten, und 


Arbeitete * Wien in —— 
der ne des De Srıder 
—— en 

ei m 
————— ae arbeitete nach 


„guten — Ge⸗ 
des letztern Manier zu Augſpurg, allwo er 
um 9. 17560. in dem —* ahr feines Alters 


Hagedorn p. 198, 
Zannemann ——— hren 3 
Suhl A. 1610. Man ei nicht, ob 
und uno lubkte Ber den —* Kimſtlerndie 


iſte 
bung. at auch oe e allego 
de mit gutem r ein Mil⸗ 


ied der Mahler⸗G ufchaft in J 3% 
1665, —— derſelben 
— na (Ehre ni Ren Er 
nni ren o 
Stockholm a 1678. e Acid 


Karlitcen , und wurde 8 ber IR, 
bailleurs feiner Zeit. Kam 4. 1705, 
me urfilich-Braunfchrveigifche Dienfte A. 
Hanover. A. 1715. wurde er mit Benbe: 
an feiner bidberig berigen Stelle Muͤnzmeiſter 
zu Clausthal , allwo er U. 1741. ftarb. 
Sein Sohn Dartinus artinus fegte das unter —* 
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angefangene Studiren in diefer Kunft bey 
%. Carl Hedlinger zu Stockholm fort, und 
erhielte feines Baters Bedienungen. Köhler 
9. 13. VPraͤfat. 
neich (Samuel Gottlieb) , von Nee 
fohl in Ungarn; lernte bey Johann Kupetz⸗ 
ko. Mahlte fehöne Vortraite. Arbeitete A. 
1726. zu Berlin , allwo er an cinem aus 
vielen Verfonen beitehenden Kamille - Stüde 
feine Geſchicklichkeit in der Compoſition zeige 
te. Von da Ss er gen Braunſchweig, 
und endlich nach London, Bibliothek ber 
fehönen Wiffenfchaften P. 2. p. 270, 
anfe (Ludovicus). S. van der Brugge, 
ardime (Cimon) , von Antwerpen. 
Sein Bater war eiu Italiaͤner. Lernte bey 
Erepu, und wurde ein Eunflreicher Blumens 
Mahler: Bon deffen Arbeit ein ſehr ſchoͤnes 
Stüd auf einem Camin des fürjtlichen 
Schloffes zu Breda zu feben iſt. Arbeitete 
zu London um A. ı720, Weyermann P. 3. 
p. 245. i j 
—— ein beruͤhmter Medailleur in 
Lothringen. Starb A. 16069. Gueudeville 


. 3. 9. 154. 

Hardy (Detrus), Bildhauer von Nancy; 
wurde A. 1688. ald ein Mitglied Der Aca— 
demie zu Paris aufgenommen. Guerin 


132. ©. 
Saring (Daniel), gebohren um U. 1436. 
Malte Dortraite im Hang. Obgleich cr 
nun Gafpar Netſcher in dieſer Kunft weichen 
mußte, war ev auſſer diefem der beite, und 
atte mehrere Arbeit , weil der übermäßige 
reis viele abſchreckte, ihr Portrait von Net 
fcher mablen zu laſſen. Er fiarb 9. 1706, 
Deſcamps P. 3. p. 34 
Harlem Gerardus van), genannt tot 
S. Yan. Lernte bey Albert Quwater, wel 
chen er in der Compoſition, Zeichnung und 
Ausbruͤckung der Peidenfchaften übertraf. Er 
verftand auch die Perſpectiv fehr wohl, Leb⸗ 
te um A. 1500, und flarb in dem 28. Jahr 
feines Alterd. Deſcamps P. 1. p. 10, G. 
Harlem ( Tbeodorus van), war zu feiner 
Zet ein geſchickter Mahler, und obgleich er 
por Albert Diver lebte , iſt feine Arbeit 
(nach dem Bericht Carls van Wander , der 
ein Altar:Blatt von ihm gefehen hat) eben ſo 
Keifig auch weniger troden und ſcharf⸗ abs 


5 


fehneidend als Dürerd, Er lebte U. 1462. 
und wohnte einige Zeit zu Löwen. Def 
samps D. 1. p. ıı. 

Haͤrlemann (Garolus Freyherr von), ge 
bohren zu Stockholm U. 1700, War ein 
vortreflicher Baumeiſter, muter deſſen Auf 
ficht und Anordnung das Königliche Schloß 
daſelbſt fait zu Ende gebracht wurde. Er 
war Ober » Intendent, Director des Ritter 
Haufs, Ritter des Nordſiern- und Ceremo: 
nien = Meifter aller Königlichen Orden ic, 
Starb U. 1753. Tefin, 
—— (Petrus). Siehe Feddes. 
ms (Job. Oswald), gebohren zu 

amburg A. 1642. Lernte bey Ellerbroͤck. 

tudirte zu Rom nach Galvator Roſa. 
Mahlte Landfihaften , Perſpective, Archi⸗ 
tectun und Rumen. Arbeitete zu Dresden, 
Braunfchweig , Hamburg und Garfel. Starb 
A. 1708. Harms Tab. 31. Antonius Fries 
dericus Harms, vieleicht ded obigen Sohn; 
geb A. 1742. Tables hiftoriques & chrono- 
ogiques des plus famcux Peintres anciens 
& modernes zu Braunfchrveig in Folio heraus⸗ 

Harper (Johannes), gebohren zu Stock⸗ 
bolm 9. 1688. Lernte bey Martin My— 
tend und bey David Kraft. Mablte Por: 
traite im Debl » Karben und in Miniatur, 
Arbeitcte zu Berlin. Harms Tab. 40, 

arrich (Chriſtophorus), ein gefchickter 
Bildfihnigler zu Nurnderg. Arbeitete im 
Eirenbein , aus welchem er meiftens Todten⸗ 
Köpfe nach der Natur ſehr kuͤnſtlich verfere 
tigte. Gtarb nach U. 1630. Doppelmayr 


p. 219. 
Harrich (Fodocus) , Mahler zu Nürns 
berg; lernte bey Martın Bebeim. Copirte 
meiftens nach Albert Dürerd Gemaͤhlden. 
Etarb A. 1617. Doppelmayr p. 214. 
Haven (Lambertud van) , gebobren zu 
Bergen in Morwegen. Sein Bater Sale 
mon , ein guter Bildhauer und Mabler 
wurde von König Chriſtian dem 11. na 
Kopvenhagen berufen, bat aber foiches we- 
gen hoben Alters ab. Lambert legte fich auf 
die Mahteren und Bau⸗Kunſt. That A. 1653. 
auf Königliche Unkoften eine Reiſe in Ftae 
lin, und fam 9. 1670, in fein Vaterland 
rück, wurde Beneral:Baumeifter und Ober 
ufieher uber die Mahler» und u 
unſte. 
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Kuͤnſt baute die Kirche in Chriſtians⸗ 
Eines a ech Aa welches 
— pen 


wie En —— 
ch nn — u em aufs 


g &. Veters Kirche , wie * den groſſen 


uͤrnberg, mit einer Mens 


ſchoͤne nd 
maͤhlden berühmt, Sie heyrat 
Joſeph en einen M 


dDlung; te —— Sumen und 3 


Zoch, Dice Dienfe berufen 


17 
(Johannes van), geb } als 
Km —— eo Q 
Keifte ſehr fruͤhe, und 6 


mahl⸗ 
Land⸗ 
tleine Converſation Stüde; fülbers 
we eberne, porpburne und marmorne Ge⸗ 


wohl gewählt, Ze Stnline aben Kine 
N) ie 

(Sem äbde nach ihrem ‚ 

campe P. 2. m 4* 


ens und Cornelius —— in 
5 ano 
ifen i 
feher und *8 —— man , 
linger „ Baroiu rn 
691. Erlernte mit ger Anleitung 
ed in kurzem fo weit e er A. 
1718: ol Medaikeur im Königlich» Schme 
ernannte ihn U. — ofrath hard 
endenten. Von Pabſt Benedictus dem 
erhielt er A. 1727, den Chriſtus⸗ Rits 
ter » Orden. Die groffe Anzahl geoffer und 


kleiner Medaillen; Siegein und ‘Geprägen 


der Mortrefichkeit Kunſt und von fei- 
nem ungemeinen Fr Er 
ſondre und fehöne Menke . die 


am 
— ie machte , * die e Ex: 
findung feiner Reverfe: und Kt 
die er in denfelben —— * 


wohl feine Gelahrtheit und vortrefichen Ge⸗ 
Ji ſchmact 
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* ald feine Kunſt an den Tag I 

Seine Rufifche Kapievin eng ne 
nig in Preußen , Der gelehrte Keder umd fein 
eignes in antickem Gefi 


Bıldn chmadf (wo⸗ 
nut ex einen beruͤhmten Alt md » Kenner 
—— Werte, welche feinem Namen 
Uniterbli 


eit erwerben. Um A. 1745. bes 
yab er fich im fein Vaterland, und lebte 
noch A. 1762. Leu. 

Heel ( u 2 Goldſchmied zu Aug⸗ 


ſpurg; — ohren A. * tigte Bike 
der und Basrelieſs in * as und an⸗ 
- —— Gab vier Buͤcher von Fi⸗ 


Goldſchmieds⸗· Arbeit diens 
34 And, in Kupfer heraus. Kr ſtarb 4. 
1709. Doppelmayr p. 262. G. 

em (Cornelius de), T Davids Sohn; 
Mahler zu Antwerpen. Erlaugte "= ls 
en Rı . in Blumen, rüchten, Gefäß 
fen; —— J San⸗ 


ches zwey = war ‚, vergeblich 450, 
Gulden geboten. Er lebte A. 1674. Guarienti. 

ohannes Davids de), gebohren 
u Ältrecht um A. 1600. Lernte bey feinem 


den Ritter-Stand erhoben, von wen aber, 
it unbekannt, A. * * u er Utrecht 
und ging gen gen —— 


meldtem ———— —— 
der in dieſer Kunſt berühmt w 
feine Werte aufs feinſte — 
ſo —— man ech die Arbeit nicht, * er 


ande hatte, Seine frifche 
Golorit , Än la aber feine vollkommme 
Nachahmung der Natur minfen von jeders 
mann bewundert werden. ft Blumen 
und Früchten mablte er auch SE 


P. 2. p. 37. 
— n naher Anverwandter 
des Johann u der nach feiner, Mia 


de 


nier Schöne Gemälde von Früchten und 
Blumen verfertigte. Er war aus dem Haag 
gebürtig , und —— — — —* % 
r720. allwo er za en ge⸗ 
ferien Landfchaften + Mahler mit zierlichen 
Bäumen Vorgruͤnden ——— 


S 
—— Miniatur » Mablerin. Di unters 
in den Anfı der Zei 


chen⸗ 
., hierauf lernte er auch bey franz 
orid , den er bernach in vielen Stücken 
bertvaf. Arbeitete eine Zeitlang in Frans 
reich , und findiete mach den Anticken und 
————— u u Fontainebleau,. Er mahl⸗ 
Hiftorien ‚, Landjchaften A Vortraite. 
ag: feinen Werken werden die Gewaͤnder 
vorzüglich er & farb A. 1584 
kamvd P. 1. p. ı52, ©, 
nn (Yaulus); Bildhauer ; lernte 
bey Balthafar erg Arbeitete } Bau 
den, allwo man in dem Königlich « 
Garten einige Statuͤen von feiner 


Heil (Daniel van), gebohren zu Brüffel 


er Imgemeinen * Hernach 

er Feuersbrunſte, die er mit allen hen 

Umfiänpen und fehreflichen Folgen ſehr künfts 

lich und natürlich vorftellte, befaß eine 

mut Manier umd eine gute ng , auch 

—— die —— feiner Landſchaften 

Baptiſta — * — 2 = 

van) ı zu 

m. 2 —* Die Al Altar Stute in ver 

iechen fo wohl als die VBortraite 

* ⸗ er jeugen von feiner Ges 

ichkeit. Obiger und der gleich folgen 
waren feine Brüder , unter welchen 


ornehm gehalten wurde. & 
re 1661. Defamps ®. 2.2. 150,6, 
Heil (Leo van) , gebohren zu Brüffel U. 


1605, War bevder obigen Bruder und ein 
Sının, Mintatur = Mahler von Thieren, 
lumen , Muücden ıc. og er mit nn 


Belieben reg Ana Ye. und nn Bau xun, 


— anticken — — abzuzeichnen, und 
beſte Gemaͤhlde zu Venedig, Rom, Mans: 
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"in mob, Einf: lien 


= welche er in eleinen Fis 


8 
Mi einen Er —— en 


lernte zu Augſpurg bey 
— Mahlte mit guter Er 


Ban u Landfchaften ꝛc. erforderlich com⸗ 

ponirte. rn der Lutheriſchen Ereu-Kirche 

nt Musi Ar — * 
a Er lebte noch 9. 1708. ——— 
1. P. 339% 
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Ser (Nicolaus van der), Mahler ne 

lernte ben “Yohann Nage 
— Stuͤcke und hr, Köne Sa Sand, 
e Manier zu componiren war 
* verftändig, feine Colorit gut, und 
ev veritand die Austheilung Licht und Schat- 
tens febr wohl. Er half U. 1631. die Ge: 
felifchaft der Mahler in feiner Mal, Stadt 


—* 


nach, des 
Manier ; hen * 3 auf die 
letzte mit einer hellern Colorit In kleinen 
Gemäblden war er glücklicher als in Ken. 
In allem was er mahlte herrſchet eine 

trefliche Harmonie der Farben, der Schar. 
ten und des Lichts. Die Nattır it darinne 
getreu beobachtet. Seine Landfchaften find 
arg ausgearbeitet, von * Verſchieden⸗ 


nd wohl gezeichn 

Kunft componitt. Gars —* er 

— 
P.2. 

—— mi 


Abra ebo 
berg 9. ie a a a 
einer —— En 
haft , das lad - und a 


rachte * —* totbe Glas zu Fenſter⸗ 
u Ra fint langer 
— 53 — eine —* ft war, wieder zu 
tande, Starb N. 1724, 


elſt (Bartholomäus der b 
„SC Sprtietomäug son 3638 
er. Er componirte — * 

vortreſichen Manier, 


wohl gerei die — die 
—— Ei 


D kin 
te ke chicklichkeit Portraile 
kleine bi 1: u: und en i 


Rath: 
⸗ “+ 


> u 


Rathhaus Amſterdam zu ſchen. Er ar⸗ 
—— in dieſer Stadt. Sei 
pr war gleichfalls ein, guter Vortrait⸗ 
er. _Deicamps B.-2. p. 199. 
« Stokade (Nicolaus de) , gebohren 
m. en um — Lernte 
ater dem 


| ft feine ee amd 
Er bielte ich fa fein aa, 3 —* 


Rom und zu ginn auf. 


za 
ae 
AR 
— 


Geſchm 
er Vinſel und A ge Faͤr 
eine Wwey vornehmſte Eigenfe 
P.2. p. 211, 

su 


ebobren 
Helien —* Lernte bey = am mind 
mäfiigen eg —— re 
ke PVortraite in M tete zu ur 
fl, und farb nd 4. ı7ı5. Harms 


41 ’ 


Re St and, 
I Auffetfiem us in den Spi⸗ 
& Een a Brügge, wo —— 
Bu ein —5 —* dem von der 
interlief. Man fiebet 0 

in ge Spithal md anderwärts 
mehrere hiſtoriſthe Gemählde von feiner 
Hand. Man ſchaͤtzet ihn den gay 
van Evf —* und er uͤbertraf dieſe in 
en en der eachtet 


Oehl⸗Farben —* lange vor ibm belannt 
— * ei — mit 
Deſcamp 1. 9. 12, 
He n (Catsarha), olsannd Tochter; 
eine Miniatur Mablerin. urde wegen ib» 


rer Gefchicklichkeit von der Königin, in Spa: 
nien mit ine Jr Bad. beguadigt, 


fari D. 3 60, G. 
Beinen (30 banncs we ein PM. 
von Antwerpen , 
nier nachahmte. u eg gt — 
— mit N. eichnung und fü 
Kolbe — zu — hu A 
Gugrienti berichtet » daß 
Des von feiner —— um nt 


bemeldter A ee = bon en babe, 


5 


— 
en. 

der a — e zu A = 
oͤlerken kehrte mit einer ver 


Be 


Martinus van yon; 
ven A. 1498: 


n 
Zeichnungen ‚, welche ex anticken 
Süden 6 


— an Roy Vaterland zuruͤ 
22. 14 
Gcmäßide Kahn und Ye 


camps B. ı o, G. 
— Gib, Mahler von 
ebobren A. 1551, 


ae: 
dern —— en von 
rg 1596. nach Nau⸗ 


“, * —* bis an feinen Tod verblich , 

und bey den Barfüffeen begraben wurde, 

En Sohn Arael arbeitete. zu Rom unter 

ıton —— * un unter du 

Cheſue. Jacob. Callot 
— —— 


pferwerfe i Verlag dertauf 
te. er u * 


eg © Abraham de. Mahler ju-Dorts 
gebobren um A. 1650, Lernte bey 
ian Strip. Seine Gemäßlde enthal 
* cböne Kräuter , welche er mut sierlich 
gefärbten Schlangen, Kroͤtten, Froͤſchen, 

Sommers 


"Dt 


Sommervoͤgeln und andern — belebte. 
Starb zu Leerdam al ren ur er dieſer 


Stadt. 

—— Wilhelm Chateau u; wur 
zu ihrer Zeit fuͤr eine der Kin 

lerinnen in der Miniatur⸗Mahlerey gehal⸗ 


ten. —— * den Koͤnig die Famille 
le Brun : Ge 


P. 3 
(Antonia) bes. Herühntien Rup- . 


Oratorium: verſchieden 

Mademoiſelle de —e— 
le Comte P. 3. 
Magdalena) , 


ei Er ber und war 
n — Sie 


Serault (Maria Catharina) te bey 
—— Tarl; verlobte 3 mit dem be: 
ten: Mahler 


Ludwig. 
ern 
3* dbeabe. 


a eu 


e ımd genaue Na der Natur 
N 
fire Kayfer Leopold den I. Gueudenille D, 3. 


von —2* und ein 


gets F ac ehe 
farb in” Vaterland. Defcantpe 


* ſeinem 

Bi $ 

r 556 1 zu Ant— 
ne ’ an van 


ı 1 Wal Dach —* 84 ſehr be⸗ 
t. Starb ohngefehr A. 1614. Ber 
laſco No. 47. 


He 


Hieronymus) geb 
eine um mi — — Shen m 
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der 
von feiner Arbeit, Er er Sc 
Velaſto No. 76. 


Id ( 
Bruder Stu —— 1660, die Figuren zu 
4 


— ju Prag. we mac 
A 169}. * * Jahr fi: 


iR Das Seen ei eines bi; 
ber — Bene 
—* diſchen M 


des 
—— 
ar Ba he —— er 


ten in vortcejlichen er 3 cher 
Gemaͤhlden. Arbeitete zu Nürnberg , und 
vu daſelbſt A. 1661. Doppelmayıp. 228. G. 
—— Joh. Baptiſta), ein vortref 

ur Si orien⸗Mahler zu Antwerpen; von 
feiner Arbeit ficht man im einer Kirche zu au 
——— 
En 
ige feiner iguren wurden von 
Laſpar Veter Yen Simon Hardime, 
Boſſchaart, Morel und andern mit Blumen 
d Früchten gejiert, Weyermann V. 3. 
Serrera 


254 13 


Herrera ( Franciſtus) gebohren ohnweit 
Seville; lernte bey Franciſcus Pacheco, und 
wurde ein beruͤhmter Mabler , Banumieiſter 
und Gieſſer; weßwegen er ben Hof in groſ⸗ 
ſes Anſehen tam In der Kirche S. Bern: 
bardus zu Seville mablte er das lebte Ge⸗ 
richt mit guter Zeichnung und teeficher Harz 
monie der Farben. Er murde als ein 
Falſchmuͤnzer angeklagt, daher er fih um 
der Juſtiz zu entgeben in ein Klofter füchte: 
te , und dafelbft um die bloſſe Speiſe arbei- 
tete. Der König kam zufälliger Meile in 
die Kirche diefed Klofterd , feine Andacht zu 
verrichten , da er die Gemaͤhlde dieſes Künfts 
lers ſahe, fragte er mach feinem Namen , 
und als an. ihm folchen anzeigte, lieh er 
ihn für fich kommen , ertheilte ihm wegen 
feiner Kunſt Gnade, und ermahnte ihn, ſei⸗ 
ne Gaben künftig beifer anzumenden ; Die 
ſes machte ſich Herrera wohl zu Ruke, und 
gab binfort ruhmkche Broben feiner Geſchick⸗ 
lichteit und feined Verftanded in öffentlichen 
und Brivat, Gemählden, Starb U. 1656, 
* No. * er 2,0 * 

Zerrera (Franciſcus), der jüngere, 
obigen Sobn ; gebohren zu Seville A. 1622. 
Studirte zu Rom, und wurde ein guter 
Mahler und Baumeiſter. Zierte_ auf Kös 
niglichen Befehl eine Capelle der Dominicas 
ner = Kirche feiner Geburts » Stadt mit Ges 
mäblden, welche Arbeit ihm mit der Stelle 
eines Königlichen Mahlers, nebit einem 
rährlichen Gehalt belohnet wurde. Carl der 
I, machte ihn zum Ober⸗Aufſeher und Haupt 
feiner Mahler und zum erſten Baumeiſter. 
In den Königlichen Pallaͤſten ic. ſiehet man 
viel lobwuͤrdige und meifterhafte Werke von 
feiner Hand. Etarb A. 1685. Velaſco 
No, 171, ©. 

Zerrera (Sebaftianus de), ein gefchickter 
Mahler, Bildhauer und Baumeifter ; geboh— 
ren nabe bev Madrid M. ı6ır. Lernte bey 
feinem Vater Anton , einem vortreflichen 
Bildhauer , umd bey Alonfo Cano. Yon 
dieſem letztern entichnte er feine fchöne Ma— 
ner, die im Venetianiſchen Geſchmack war. 
Der König erwäblte ihn zum Aufjeher über 
die Werke der Kunftler in feinen Valläften, 
Diefer Meifter it Empfehlenswürdig fo wohl 
wegen feincd groſſen Genie und Geſchmacks, 


Bve 


als wegen feiner übrigen Gelehrſamkeit. Ein 
m die Säule gebundener Chriſtus von 
Wachs , der zu Madrid aufbehalten wird , 
halt man für ein Meiſ x. Gtarb A 
1671. Belafto No. 1376, ©. 

ber (Benevictus) , aebohren zu Ruͤrn⸗ 
berg U. 1494. Lernte ben Friedrich Hörld 
und bey Emanuel Schweigger. VBerfertigte 
allerhand fchöne Erucifire md andre Figuren 
aus Holz und Elfenbein, welche hoch geach⸗ 
tet wurden. GStarb A. 1635. Doppelmayr 
p. 221. 

Herz Gohannes), des obigen Bruder; 
gebohren zu NMurnderg U. 13599, Mahlte 
mit Gummj » Farben Hiftorien und Lands 
fehaften auf Pergament. Starb A. 1635. 
Doppelmaye p. 222, 

Befchler (David) , Bildhauer zu Ulm; 
lernte bey feinem Vater Siegmund, Vers 
fertigte ſehr ſchoͤne kleine Hiſtorien und ein 
gi Ganzen aus Elfenbein. Gandrart 


3. G. 

— Flinhas Cornelius d’), aebohren 
zu Antwerpen A. 1707. Lernte bey Peter 
Sneyers und bey dem Altern Johann Hore⸗ 
mannd. Mahlte Hiftorien und Gonverjas 
tiond» Stufe, Er mar einer der fecht Dis 
rectoren der Academie umd Brofeflor > Ars 
hitectur und Perſpectiv. Renw p. 

Heus (Jacobus de) , gebohren zu "trecht 
M 1657. Lernte bey feinem Oheim Wils 
heim de Heur, und zu Rom ftudirte er nach 
Salvator Rofa. Mabite fehr fchöne Lande 
ſchaften mit wohl gezeichneten Bferden , 

ornvich und Bildern. Gtarb 9. 1701. 

ieſer Mahler übertraf feinen Lehrmeſſter. 
Seine Landfchaften zeigen alles das Anges 
nehme der Matur, eine gute Faͤrbung, leich⸗ 
te Dinfelzüge , wohlgewählte Lagen ic. Als 
eine Seltenheit wird von ihm angemerkt, 
daf er , felbit mach feiner Zurücktünft aus 
Italien, fo viel beftellte Arbeit fir dieſe Nas 
tion zu verfertigen hatte, daß er keine Zeit 
erubrigen konnte , die Liebhaber feines Bas 
terlandes zu befriedigen. Deſcamps P. 3. 
Ei 
Zeus (Wilhelmus de), Landfchaftens 
Mahler zu Utrecht; lerute bey Johann 
Both , dein Manier er genau nachfolgte. 
Hielte fich viel Jahre zu Rom auf. Kan 

in 


Se 


im fein Vaterland zuruͤck, und farb daſelbſt 
in hohem Alter. Seine Gemählde find von 
fehr guter Färbung. Er mahlte fait alle 
Kar Vroſpecte nach der Natur , es find Auss 


chten des Rheinſtroms und andre, — 


gemeiniglich etwas reizendes haben. 

wußte die Oerter da zu waͤhlen, wo ſich die 
Coutraſte von ſelbſten fanden ; er zierte feine 
Landfchaften mit artigen Figuren, Jagden, 
Feten und Erndten. Seine Arbeit, welche 
meiſtens in “ftalien zu finden ift, wurde ſtark 
geſucht und theuer bezahlt. Deſcamps P. 3. 


p. I, 
eufch (Abraham de). Siehe Hans. 

gun, (Eafparus) , gebohren zu Dudes 
naerde um 9. 1550, Dan fiehet wenige 
von feinen Gemählden auffer Italien. 
arbeitete einige Zeit zu Mantun ; hernach 
mahlte er viel groife Stüce für den Bifchof 
von Barry im Duglia. Seine Arbeit wird 
von Vermander fehr geruͤhmt. Deftamps 


9. 1. ꝓp. 214 

Hayden (Facobus van der) , Kupferftecher 
umd ſt⸗ Haͤndler von Straßburg; war in 
feiner Kunſt fehr gefchickt und fertig, daher 
auch hey hohen Potentaten in gutem Anſe⸗ 
ben. Sandrart P. 1. p. 309. 
Heyden (Johannes van der) , gebohren 
au Gorcum 1637. Mahlte antike und 
moderne Gebäygde von Kirchen , Tempeln, 
Malläften und Bauren » Hütten mit ſchoͤuen 
durchfichtigen Bäumen , umd ftellte dieſes 
alles mit unbefchreiblichem Fleiß und Mas 
türlichkeit vor. Adrian van der Velde zierte 
feine Gemäblde mit Eumftreichen Bildern. 
Man kan feinen Berftand , die Harmonie 
in der Färbung, feine Kenntniß in der Pers 
foectiv und die vortrefliche Ausarbeitung feis 
ner „Werken nicht genug bewundern, 
wird auch fir den Erfinder der Schlauch: 
———— angegeben. Starb zu Am⸗ 

dam A. 1712. Weyermann P. 2. p. 391. 

Ibeuch (Michael), Ritter, Mahler 

und Kupferftecher von Gent ; ‚arbeitete zu 
Verona mit allgemeinem Beyfall, und ers 
zeichte ein Alter von etwas mehr ald 100, 
— da er bis an wenige Wochen vor 

inem Tod (welcher U. 1753. erfolgte) ‚ohne 
einige Schwierigkeit und ohne Brillen an 
Kleinen Stuͤcken arbeiten konnte, 


Hi 2; 


Hesendorf (Fohannes van) , Pandfchaf: 
ten: und Vortrait +» Mahler; lernte bey For 
hann Frauciſcus Beich , deſſen Manier ex 
in Landfchaften fehe wohl nachahmte. Ar: 
beitete um A. 1730. zu Neapolis. Dome: 
nici P. 3.9. 618. 

Hieronymus (Henrins von &.), ein 
Dominicaner » Mönch in VPortugall; mablte 
zu Eoora und an verfchiedenen andern Or: 
ten des Koͤnigreichs mit dem Ruhm eines 
guten Kuͤnſtlers. Lebte um U. 1530. Gua— 
rienti p. 155. 

Hilts Johaunes), Baumeiſter von Coͤlln; 
arbeitete A. 1305. an dem Thurn des Muͤn— 
fterd zu Straßburg , welcher durch Erwing 
von Steinbach A. 1277. angefangen, aber 
erft A. 1449. durch einen Baumeifter aus 
Schwaben, deifen Name unbekannt it, vol- 
bendet wurde, Felibin PB. 5. p. 253. 

immelroth. Siehe Grefeli No. 9. 
inderhaͤuſel (Friedericus), Runfgieffer ; 
ebohren zu Murnberg N. 1636. Man fie: 

t bafelbit verfchiedene mit vieler Kunft ver- 

igte Grabmähler und Bilder_von feiner 

beit. Starb A. 1708. Doppelmayr 


p. 306. 

dins , ein berühmter Mahler von leblo⸗ 
fen Gegenftänden; arbeitete zu Hamburg um 
A. 1675. Gandrart P. 2. p. 78. 

Hios (DV. .) Mapler zu Elbing U. 1640. 
Von diefem Kuͤnſtler findet wan in der bes 
rühmten Kunft-Gallerie zu Salzthalen einen 
Kinder: Diord, welches Gemaͤhld lange Zeit 
fir des Jacob Robufti Arbeit angefchen 
wurde. Hagedorn p. 168. 

Sire (Laurentius de la), gebohren zu Pa⸗ 
ris A. 160060. Sein Bater Stephan , ein 
guter Mahler , war fein Lehrmeiſter. Er— 
warb fich in jungen fahren durch ein Ge: 
mählde von dem Martyr:Tod S. Bartho: 
lomäus in ber Kirche 8. Jaque de haut 
pas einen geoffen Ruhm. Man fichet eine 
groffe Anzahl andrer Gemaͤhlden in verfchie: 
denen Kirchen zu Paris von dieſes Kuͤnſtlers 
Arbeit. Auch hat er vieles aus eigner Erz 
findung in Kupfer geetzt. Starb zu Paris 
N. 1655. Er war ber erſte, welcher fich 
unterftand ‚von dem Geſchmack des Vouets 
Schule abzuweichen. Diefe Neuerung, die 
er mit feiner Gefchieflichkeit umterftüßte, . 

e 
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te bey den Kennern eine gute Wuͤrkang. 
Seine Eolorit iſt ungemein lebhaft, und die 
Farben feiner Gründen find fo wohl in ein⸗ 
ander gefehmeljt , daß ſie ich als ein Dunſt 
über das ganze Gemahld_auszubreiten fcheis 
nen. eine Vinfelftriche find leicht und ziem⸗ 
lich correct ,, feine Gommwonition it verſtaͤndig 
und wohl überlegt, feine Ausarbeitung it 
fehr Heilig; aber man tadelt an ihm, daß 
er die Natur nicht genugfam zu Nath gezo— 
gen babe. Im der Architectur und Perſpec⸗ 
tiv war er wohl erfahren. Er mablte Land: 
fehaften, Vortraite und Cabinet.Stuͤcke. Ars 
gensville B. 2. p. 271. G. 

Sire (Vhilippus de la), gebohren zu Bas 
ris A. 1640. Lernte zwar die Mablerey 
bey feinem Nater Laurentius ; verließ aber 
dieſe Kunſt frühzeitig „ und beaab fich, auf 
die Aftrononsie in welcher er ſehr beruͤhmt 
wurde. Er ſtarb U. 1718. Laurentius, 
Des obigen Sohnd : Sohn, ein Arzt, war 
gleichfam zu der Mahleren erbohren , wandte 
auch alle, von feinen Berufs⸗Geſchaͤften ubriz 
ge Zeit darauf an, Landſchaften und Figu⸗ 
ven nach des Wateau Manier mit Waller: 
Farben zu mahlen. Etarb N. 1719. in 
* 42. Jahr ſeines Alters. Argensville 

2. p. 272. 

Hirſchmann (Job. Leonhardus), VPor⸗ 
trait⸗Mahler von Nuͤrnberg; arbeitete zu 
London . Gottfried Kneller, deſſen Mas 
nier er ſchr wohl nachahmte, und ſtarb in 
feinem Baterland. j 

Hirſchvogel (Vitus), gebohren zu Nürn 
berg A. 1461. Hatte zu ſeiner Zeit keinen feis 
nes gleichen in der Glad;Mahlerıy, Starb 
A. 1325, und hinterließ zwey Söhne Vitus 
und Auguſtinus, welche nebſt obiger Kunſt 
auch in dem Kupferſtechen und Schmelzmah⸗ 
len ſehr geſchickt waren. Veit farb A. 1552. 
Auguſtin aber um U. 1560. Veit des juͤn⸗ 
gern Sohn, Sebaldus ubte auch die Glass 
Mahler» Kunft, und farb N. 1589. Dop⸗ 
pelmayr. G. 

Sirth (Michael Eonradus) , wurde an 
dem Ehurfürftiich-Brandenburgifchen Hof zu 
Berlin erſter Mahler , und wegen der guten 


. und dauerhaften Farbung feiner Portraiten 


berühmt, 


Eandrart P. 2. p. 77. ©. 
Hirth. 
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8* Siehe Joſephus Ribera. 
(Job Guftavus) , Vortrait⸗ und 
Landfihaften » Mahler zu Maynz; lernte bey 
dan der Schlichten , und abmte zuweilen 
die Manier des Ehriftian Geibold nad). 
Hagedorn v. 339: 

— ſtudirte zu Rom in der Schu⸗ 
ke des, Franciſtus Treviſani; arbeitete am 
dem fürjtlichen Hof zu Gaffel, und ift der 
Mafond des Bade-Zimmers von feiner Hand. 
Er Heyrathete die Tochter des jungern Herz 
mann Heinrich Quitter. Hagedorn p. 164. 

Hoed) (Earolus), Landfchaften =» Mahler 
7 Antwerpen ; arbeitete mit gutem Ge 
chmack, indem er feine Baumblätter leicht 
und ald von dem Wind bewegt norfiellte, 
auch feine Gemählde mit anftandigen Fiqu— 
ren auszierte. Man vermuthet, daß er um 
A. 1640, gelebt habe. Guarienti p. 114. 

Hoeck (Johannes van), kam fb wohl in 
den Gluds : Umftänten ald an Geſchicklich⸗ 
keit Dem Rubens beynahe gleich, Ward um 
4. 1600. zu Antwerpen gebohren. Legte 
fich nebſt andern fchönen Hifenfehaften auch 
auf die Mableren, welche er bey vorbemeld; 
tem Rubens erlernte, Zu Rom ſtudirte er 
nach Den Anticken und nach neuern Künfts 
lern ‚. und gieng von da an den Kauferlichen 
Hof, allwo er Ferdinand den II. und einis 
ge Groſſe feines Hofes nach dem Leben fchils 
derte. Er wurde allenthalben unter den vors 
theilhafteften Bedingungen begehrt „ aber er 
wollte lieber in fein Baterland zuruͤckkehren, 
wo er auch in Ehr und Reichthum um A. 
3650, ſtarb. Ban Hoeck componirte fehe 
wohl , und zeichnete fein ; feine Färbung 
war ſtark ımd natürlich. Ungeachtet feineg 
zarten Vinſels behielten dennoch feine Ges 
mahlde ihre behörige Kraft. Er mahlte ſehr 
fenntliche Vortraite , welche an Schönheit 
Vandyks ziemlich nahe kamen. Deſcamps 


2. p. 69. &, 

Hoeck (Kobertud van), gebohren zu Ant 
werpen U. 1609. Lernte bey ſeinem Vater 
Earl, Man bewundert an feinen Werken 
die Feinheit des Pinfels, die richtige Zeich— 
nung und treftiche Faͤrbung. Er mahlte 
Feldlager, Maͤrſche, Schlachten, Schar 
mutzel, Belagerungen. Seine Figuren ind 
ſehr Elein und Dennoch nett a 

u 


andern dad Wortrait ichs des III 
1 Das allge "Epanikbe Ybanpen in einen , Dam 

pven im einen 
F ftarb nach U. 1630, 


Diamant. 
be den Artikul Birago.. Doppelmaprp. 220, _ 


Hoefnagel (Geor *2 — zu Ant⸗ 


werpen U. as 
—— 


Johann Bol. 


alle. Brofpecte, ei ibm gen 


Thiere und fchöne Bandfehafe 
ten, tete an den Bayeriiih = Infprits 
‚ Eifch umd Bragifchen Höfen. Fur den Erz 
inand BB er ein M 
mit Anfangs »Buchitaben und Elei- 
nen ‚ und anfer h 


farb zu 
— 


er; in dieſer Zei 


ion Deftamps B.1.p.180. G. 
— enricus gg des Alten Ge 


malen Si 5— A. * 


it arbeitete le ae 


in diefer Stadt , welches Gelegen⸗ 


en die 
fi aber 
u As & 


2 Bam Gis = 


Mahlerey bey ihm zu erler⸗ 


deffen Unterweiſung . 
r, dann fein Mater farb, 
—** zum Unterhalt ſei 


———— * * 
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Er Beab ih — 
u - er —*— —*2O I Alters mit 
der Lebha eines jun: 


** arbeitete, und endlich A. 1733. 

Barelbft ſtarb. Die .. dieſes Kuͤnſtlers 
find allen Liebhabern in ganz Europa be; 
kannt. Er componirte mit bielem Genie; 

feine. Werke zeigen eine weıtläuftige Gelehrs 
amfeit an, er hatte rg die 
und Gewohnheiten der Alten ſtu⸗ 
Dirt, Seine kleine Gemählde haben ſehr fei- 
ne Züge , die Schmelze fe en und 
fein — Vinſel —* das Koftbare 
derjenigen Werten , welche er in dieſer Art 
verfertigte. Die groſſe Stücke, welche er 
mit fo vieler Leichtigkeit verfertigte, follten 
dem Anfehen nach ibm abhalten, kleine Ges 
maͤhlde mit fo vielem Sei und Gedult ald 
die Manieren des Cornelius Poelemburg und 
Garls du Jardin, die er hierinne nachahıns 
te, eg Man bewundert in den 
Kirchen und Valläften in Holland die leb⸗ 
bafte Einbildungskraft diefed Meifterd , mit 
welcher er cine erfiaunliche Menge Decken; 
ftüde und groſſe Gemäbtde mit einer guten 
onie der Karben und einer volllomms 
nen Kenntnif der Gegenfägen in Schatten und 
Licht verfernngte. Diese feitene Geſchicklichleit 
eben Hoet den Rang eines der größten Meise 
der in Holland, welches fein geringes Lob 
it. Seine lebhafte Einbildingstraft und 
fein vortrefiches Gedächtnig verleiteten ihm, 
daß er öfters nicht noͤthig fand , die Natur 
in feinen Werken zu Rath zu sieben; er ers 
fand , componirte und arbeitete zu gleicher 
Zeit seine Gemaͤhlde: eine Manier , welche 
andern Künfkler fehr gefährlich feyn 
Die fünf Bücher Moñs und das 
Titulbiatt des Meuen Teftaments in des van 


— Armee — Pen Doc in. der Marck Bibel wurden nach —— 
— wo er ungeachtet der kurzen Lehrzeit, 


"rn in Kupfer geſtochen. Er felbit Bad 
> 
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te einige Randfchaften nah J. Franciſtus 
Miller in Kupfer. Deſcamps P. 3. p. 232. 
Hoet (Gerardus), Gerardd Sohn, mabls 
te anfangs Portraite; nachher begab er fich 
auf Das Kutiihenmablen; weil er aber meh⸗ 
rere Neigung zu der Kenntniß guter Ges 
mäblden verſchiedener Meifter verfourte , leq⸗ 
te er ich auf Diefen Handel, mit welchen 
er ſich bey den Liebhabern im Hang ange 
nehm zu machen wußte, Remy p. 40. 
Hoey (Johannes) , gebohren zu Leyden 
A. 1545. Kam gen Varid, und wurde 
Dber » Aufieher der Königlichen Mahlereyen 
und Kammerdiener bey Heinrich dem IV. 
Er ftarb dafeibit U. 1615. Deſcamps P. 1, 


p. ı80. ©. 
Soey (Wilhelmus) , Mabler zu Paris; 
arbeitete A. 1540. mit Euftachius du Bois 
und andern ancinigen Auszierungen Des KO: 
niglichen Schloſſes Fontaineblean auf Die 
Ankunft Kayſer Carl des V. Felibien P. 3. 


p, 119. f 

Hofmann (Hans), zu Nürnberg; mahl⸗ 
te Thiere, Blumen, Krauter ic. mit Gums 
mis Karben und in Miniatur ; copirte auch 
fehr wohl nach Albert Dürer. Er arbeitete 
an dem Kayferlichen Hof und ftarb zu Prag 
um 9. 1600, Doppelmayr p. 208. j 

ZBofnann (Samuel) , gebohren zu Züs 
rih um 9. 1592. Lernte bey Gotthard 
Ringghj umd bey Peter Paul Rubens, im 
deffen Schul er ein groffer Mahler wurde, 
und ſich durch Portraite, Hiſtorien und Kü— 
chen⸗Stuͤcke (da er alles der Natur ſehr aͤhn⸗ 
lich mahlte) einen ungemeinen Ruhm exwarb. 
Arbeitete vornehmlich zu Zürich , Amſter⸗ 
dam und Frankfurt am Mayn , in weldh 
lesterer Stadt er um U. 1638. farb, Geis 
ne Tochter Magdalena mabite Vortraite , 
befonders aber Blumen, und farb zu Ams 
fterdam nach U. 1671. Fuͤßl D. 1.9. 67.8. 

Hogarth (Milhelmus), Mahler zu Yons 


don A. ı750 Verfertigte Portraite und 
moderne Hiſtorien, im welchen er meiſtens 
die im Schwang gehende Laſter feiner Zei 


ten mit ihren traurigen folgen auf eine 
ſehr lebhafte, naturliche, zuweilen auch füs 
tprifche und voßirliche Weiſe voritelite , und 
einige Davon in Kupfer herausgab. Inſon— 
derheit aber machte er ſich einen groifen Ylas 
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men durch ein aeitreiched Buch betitelt: 
Zerglederu g ter Schoͤnheit, die ſchwan— 
Enden Beztiffe von dem Gefſchmack fefizus 


sen. 

Holbeim (Hand , der ältere ; war der 
waheſcheiulichſten Meynung nach Burger zu 
Augipurg , und einvortrelicher Mahler, von 
deijen Arbeit man daſelbſt einige Stüde fine 
bet, Begab fich nach Baſel, allwo er drey 
ſciner Sobuen , Ambroſius, Bruno und 
Hans in dieſer Kunſt unterwies, von wels 
Au aber der letztere vornehmlich beruͤhmt 
wurde, Er fam um 9. 1495. an die Welt, 
und zeigte fehon in früher Jugend die Vor⸗ 
treflichteit ſemes Genie, indem er fchr ſchoͤ⸗ 
ne Portraite und Hiſtorien in Oehl⸗ ımb 
War: sarben mahlte , welche auf dem da⸗ 
figen Rathhaus und der Stadt:Bibliothec , 
auch in einigen PBeivat = Häufern mit Auf: 
mertſamkeit betrachtet zu werden verdienen, 
Um 9. 1526, gieng er mit Empfehlungde 
Schreiben von. Erasmus an den Camer 
Morus in England, allwo er bey Heinrich 
dem VI. durch feine Kunft in ungemeinen 
Gnaden und. Ein Beweisthum deifen uk 
die befannte Hiftorie eined vornehmen Lords, 
der fich mit Gewalt in Holbeins Zummer 
eindringen wollte, den er aber Die Treppe 
hinunterſtieß, danu als diefer drohete, fich 
zu raͤchen, wurde ihm ſolches bey Vermei— 
dung der Koͤniglichen Ungnade ſcharf vers 
boten. Fuͤr dieſen Konig verfertigte er eine 
erſtaunliche Menge Arbeit, welche zum Theil 
noch in dem Pallaſte zu Whitehal geſehen 
wird, Er ſtarb zu London A. 1554. Hol— 
bein beſaß einen guten Geichmad in der 
Mablerey , welcher keinen von den Mangelu 
der deutſchen Manier an fich hatte, Man 
bemerket in feinen Portraiten viele Natürz 
lichkeit, in feinen Compoſitionen eine lebhaf 
te und erhabne Einbildungstraft, und eine 
ſchoͤne Ausarbeitung. Seine Faͤrbung iſt 
traftig, feine Carnation lebbaft, und ſeine 
Figuren ſinb fo erhaben, daß fie dad Aug auf 
eine angenehme Weiſe taufchen. Nur tadelt 
man Die fchlechte Falten feiner Gewander, 
Er arbeitete mit der linken Hand, und that 
ſolches mit gleicher Geſchickkchteit in Mina⸗ 
tur, 2 und Wayerssarben. Hugh P. 1. 


y. ı0, 
Sol 
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oll (Elias) , ein berühmter Baumeiſter 
zu Augſpurg. Von feiner Arbeit ift neben 
dielen andern Gebäuden das prächtige Rath: 
haus daſelbſt. Starb 9. 1646. Gandrart 


9. 1.9. 352. 

Sollando (Fohannes) , Pandfchaften: 
Mahler zu Antiverpen; mablte in Ogbl- und 
Waſſer⸗Farben. Er betrachtete oft aus feis 
nem Zimmer die verfchiedene Abanderungen 
des Gewoͤlts, welche er in feinen Gemaͤhl⸗ 
den wohl anzınvenden wußte, auch mußte 
ibm oft der nd feiner Tafeln ſtatt der 
Farben dienen. Eine Manier, welche Breugs 

I ch wohl zu Nutze machte. Sein Weib 
verfaufte, feine Gemaͤhlde auf öffentlichen 
Marktpläsen , welche aber jego ſtart geſucht 
werden. Erlebte um U. 1530, Deſtamps 
2.1.24. 

Hollando (Martinus). Siehe Hemoker⸗ 
fen und de. Vos. 
- Holları (Wencedlaus) , von adelichen El: 
teen zu Prag gebobren U. 1607. Da er 
aber durch die böhmifche Unruhen alle dag 
einige verlohr, lernte er anfänglich das 
Miniaturmahlen : Hernach begab cr fich gen 
Frankfint am Mayn zu Matthäus Merian, 
der ihn in- dem Küpfereken unterwies, In 
Landfchaften, Thieren, Ungeziefer und Belz 
were war er befonders glucklich. Seine 
Werke findet man in geoffer Yenge felbige 

nd aber allein im obbefchriebenen Stuͤcken 
eruhmt , dann im andern Sachen war er 

ſehr mittelmäfiig , er zeichnete Die Figuren 
fihlecht , die groife Compofitionen, welche er, 

ſbſt nach den beiten Meiftern , in Kupfer 

rachte , find in dem Gefchmad, in der 

Wirkung und in Kenntniß der Kunft mans 

haft. Die meiſte Zeit arbeitete er zu 

ondon bey dein Grafen Arondel. Gtettler 
meldet in feiner eignen Lebensbefchreibung , 
dag Hollart aus Verdruß wegen einer uns 

luͤcklichen Heyrath in America. übergejchiffet 

—— Sa .. 6 

? n (Borneliud), gebohren zu Har⸗ 
lem U, 1553. Lernte vermutblich ben ſci— 
nem Vater Peter, einem guten Gasmahler. 
Auf dem Rathhaus zu Amiterdam findet 
man über dem Gamin der Wayfen:Kammer 
bie Gefchichte des Lycurgus, "der feinen Ne⸗ 
fen zum Erben feiner Güter erklaret, wel⸗ 
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ches Stück von dem Dichter Johann Vos 
mit Verſen beehrt wurde. Man ruͤhmet in 
feinen Gemaͤhlden eine richtige Zeichnung 
und eine gute Färbung. Weyermann P. 3. 


p. 165, 
PR (Rombout von dem). Siche Gres 
el No. ın, 

olzer (Johannes). Siche Grefeli No, 12. 

Holzmann (Hand) , Mahler zu Coͤlln; 
lernte bey Auguitin Brun. Seine Arbeit 
wird wegen ihrer guten Erfindung und ange⸗ 
nehmen Colorit geruͤhmt. Starb um 
1639. Sandrart P. 1. p. 309, G. 

Hondekoeter (Egidius) , gebohren zu 
Utrecht A. 1583. Mahlte Landichaften und 
Vögel, befonderd lebendige Hanen und Hen⸗ 
nen. Cr folgte in feiner Arbeit des Roland 
Savery und David Binkeboom Manieren, 
Houbrafen P. 3. p. 69. , 

Hondetoeter (Gysbertus), deö obigen 
Sohn; gebohren zulttrecht A, 1613. Mabls 
te nach feines Vaters Manier, Arbeitete zu 
Amſterdam und zu Utrecht, Starb A. 1653. 
Houbraken P. 3. p. 70, 

Hondekoeter (Melchior), gebohren zu 
Utrecht U. 1636. Lernte bey feinem Grof- 
vater Egidius, umd bey Chriftoph Puntlink, 
Faſt alle Gemählde diefes Kuͤnſtlers beftchen 
aus Voͤgeln „ welche 'er meiſtens lebendig 
vorſtellte. Niemand mahlte vor ihm die 
el ee Pfauen ıc. fo gut ald er, 

r gewohnte einen Hanen, der fich in jeder 
Stellung vor ihm halten mußte, fo lange es 
feinem Meitter belichte, und dieſer fohate der 
geringiien Bewegung des Mahlerſtocks. Hon⸗ 
detoeter ahmte Die Federn mit ganz befons 
dern Binrelzügen nach, und bediente. ſich eis 
ner fehe guten Färbung ; Uberdag zierte er 
die Gruͤnde mit wohl ausgearbeiteten Land» 
ſchaften, weiche er jo anordnete,. daß ihre 
Hermonie die Haupt:Geaenftände noch mehr 
erhuben. Er farb zu Amfterdam A. 1695. 
Deſcamps D. 3. p. 44. 

Hondius (Abraham), aus Brabaud; ge: 
bohren um N. 1650. War ein vortreiicher 
Künftier in Portraiten, Nachtitücken , Jag⸗ 
den, Thier⸗Gefechten ic. da er fonderbar die 
Humde fehe fehön und natürlich mahlte. Er 
mahlte auch die Landfchaften vorzüglich wohl, 


— über dieſelbe einen taufchenden 
2 


Duft 
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Duft Seine Gemaͤhlde ſind 
mit wohlgezeichneten und wohlge⸗ 
mb fi 
— —35 —2 Gate 
Ira ai m, Ba 
4 ⸗ 
die en zu allem, er / 
wollte, bejaß; Er ift si 


weilen vortsefich , und gleicher er 
en beften Künfttern. Unter feinen Gemäbl 
den bewundert man einen Kim 


Wahr mannigfẽe 
lungen vorkommende Thiere 
—— —* — und ſtar Brass Deſ⸗ 
c 3. 9, 280; 
ndius (H cus), von adelichem 

— ; gebohren au Duſſel in nis 
U, 1573. Lernte das Kupferficchen bey 

n Sir, M Neben dem war er in 

—9 Matbematic, —— Per⸗ 
fbectto, Gioil» up Kid. Bau, Kun mo 


gebohren 
Saderne , einem Eleinen —* in Flan⸗ 
bern A. 15668. O 


1628. Lernte bey Jacob Saraßin. 


Sie te ſechs En wo er der 
——— —— igenof, Per 
—5* vielen Werken, er 
* und 


den 
verſchiedene Privat Perſonen der, 
hatte, bewundert man die in Erjt 
je ſſene Ritter » Statiie Ludwig des XIV, 
welche auf dem Plage zu Dion 
en erichtet wurde. Er farb als Heer der 
emie A. 1690. Guarienti p. 465, 


Honnet (Gabriel), —— — Die 
PR in des Cabinets der X in dem 


ieng er in En and, allmo er, mit all 
ie Stücke firr den König 
man in der Cathe⸗ 


guren-reiche —— und 


en —9* Ei 


abmte ; Darauf mablte er in den 
des Mezu, Mieris, Coques und Slingeland, 
die er zwar, befonders die zwey eriiere, im 
Partheyen von Lıcht und Schatten 
En. Pr ihre vorteenidhe Yusarbei 
nicht erreichen eſſen gleichen 
ze feine Sünde * Koͤpfe des Van⸗ 


PR: Ba welchen 


feinen an Stärke. Seine Zeichnung 
a von Pech Gefchmacd , feine 

ft natürlich und kraflıg. Die Be 

—* 4 Geniaͤhlden zeiget überhaupt 
eine ungemeine Ferligkeit, unter denen vor⸗ 
nebulich die Converſations⸗Stücke ibm grofe 
fen Ruhm erwarben. Die. Kieidungen m 


6° 


———— 
feiner veeninftig 


einzurichten. Deſt 











meiftend allegorifch find, und aus 
und übertrichnen Saibren beſtehen / mit 


—— — 
f. Er ſtarb um den An 
Jahrhunderts. Weyer: 


⸗ Zeugen ſeiner 


unſt. 
war er in Vorſtellung bibliſcher⸗ und 
⸗ chi B. 
— —— 


P 
jüngerer Bruder/ 
m Wieneriſchen Hof arbei⸗ 
A. 1649. — 2* > > ge 
ner Vater⸗ vr aufge⸗ 
Sr ran — 


gemeinen 


59 es 
rien und mit erhabnem 
— ————— ns 
2 im Bien begraben ‚ allıvo ibm 


. ug —2— ns 
diente. Starb zu Dortrecht U. 1640, 


ſchung vorgeachter Kuümften übte, und 1 
be: 
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feiner Vater » Stadt: Wornehmlich aber ein 
8 Decken Stück in dem Burger : Saal 
Rathhauſes daſelbſt. Diefes it eine Als 
legorie , in welcher man Geiſt und Genie 
wahrnimmt. Aber der Kuͤnſtler verfehlte es 
darinne, daß er dieſes Gemaͤhld, welches fo 
weit von dem Auge entfernet iſt, alzufleißig 
ausarbeitete , jo dai man Die Gegenſtaͤnde 
fchwerlich unterſcheiden kan. Uebrigens wird 
dieſes Werk, ſo wie alle andre, welche er 
verfertigte , feinem Meiſter jederzeit. Ehre 
machen, Er lebte noch U. 1725. Def 
camps P. 3. p. 312. 
(Wolfgang Ludovicus), gebohren 
zu Nuͤrnberg U. 1648. Lernte bey Geoͤrg 
Strauch. Etudirte zu Wien bey Johann 
Spielberger. Hierauf that er eine neunjaͤh⸗ 
rige Reife in Italien. Er mahlte Vortraite, 
und Bataillen nach des 3: Philipp Lembke 
Manier. Wurde Hof: Mahler bey zweyen 
Churfuͤrſten von der Balz , und fiarb in 
feinem Vaterland A. 1698. Doppelmays 


p. 252. 

Horebout (Gerardus oder Lucas), Mah⸗ 
ler zu Gent ; war zu feiner Zeit berühmt. 
Mabite in dee S. Johanns⸗ Kirche zwey 
Fluͤgel eines Altar-Blatts, auf welchen die 
Geiklung und die Abnehmung Chriſti vom 
Creutz vorgefteht find. Man ficht in dieſer 
Stadt noch etliche feiner Gemablden. Er 
arbeitete in England unter Heinrich dem 
VII und feine Werte wurden hoch gefchäst. 
Seine Schweſter Suſanna, eine vortrefi- 
che Miniatur =» Mablerin , kam auf Befcht 
dieſes Königs mit ihrem Bruder in England, 
und ward die ganze Zeit ihres Lebens, wel« 
ches fie daſelbſt befchloß , chrlich gehalten, 
Guicciardini und Vaſari thun ihrer Erweh— 
nung. Deſcamus P. 1. p. 77. G. 

Horemanns Johames), der aͤltere; ge 
bohren zu Antwerpen U. 1685. Mahlte 
fehr viele Eonverfationd » Stücke , welche we⸗ 
gen ihrer quten Compofition angenchin find: 
Einige davon wurden zu Augſpurg in Schwarz: 
Kun herausgegeben. Gem Sohn gleichen 
Namens, gebohren A. 1714. arbeitete nach 
der Manier feines Vaters. Remy p. 61. 75. 

Horfelin (Antonius), gebohren zu Saras 
goſſa A. 1587. Studirte in alien, und 
wurde unter die größte Kuͤnſtler feiner Mas 


5 


tion grzaͤblet. Unter feine beruͤhmteſte Ges 
mablde werten gerechnet S. Joſcyhus de 
los Garrinterod ,_ und zwey andre in der 
Kirche der Barfuͤſſer des Ordens S. Augu⸗ 
ſtinus. Starb A. 1660, Velaſco No. 100. G. 

Horſt (Nicolaus van der), Mabler von 
Antwerpen; lernte bey P. P. Rubens. Als 
er jet in feiner Kunſt feit war, machte er 
eine Reiſe durch Deutschland, Frankreich und 
er Er mahlte beydes Hiſtorien und 

rtraite ſehr wohl. Ließ Ach zu Brüuͤſſel 
ug ig nieder , und —* meiſtens 

die Buchhaͤndler und Kupſerſtecher. 

Starb daſelbſt A. 1646. Die Zeichnungen 

dieſes Kuͤnſtlers find weniger rar als feine 

Gemaͤhlde. Sie find geiſtreich und correct, 

daher fie von den Liebhabern geſucht werden, 

tampe P. 2, p. 30, 

Fr (Arthus van), eim ſehr erfabrner 

Bla Mahler zu Nimwegen, deifen Vaſari 
P. 3. p. 860. gebenket. G. 

Houaſſe (Michael Angelus), des Rena⸗ 
tus Sohn, welcher ibn mit ſich nach Rom 
nahm, und dafelbit nach Gewohnheit ftudis 
ren lief. Er wurde Academicus zu Paris 
A. 1707. König Philip» der V. berufte ihn 
als eriten Hof Mahler nach Madrid, allwo 
er fich die ubrige Zeit feines Lebens aufbielt, 
Guarienti p. 377. 

Houaſſe (Renatus) , gebohren zu Paris 
N. 1645. Lernte bey Carl le Brum, und 
ahmte deſſen Manier nach. Arbeitete mei— 
ſtens für den König, der ihn zum Director 
ber a ver rag Academic zu Rom ernennte, 
welchen Bolten er fünf Jahr mit allem Ruhm 
befleidete , und des berubimten Bildbauerd 
Peter fe Gros Schweſter heyrathete. Er 
mar ein vortredicher Hiſtorien- und Lands 
fibaften » Mabler. Arbeitete lange Zeit in 
Spanien, und farb als Rector und Schatz⸗ 
meifter der Academie zu Paris A. 1710, 
Argensville Ed. 2. P. 4. p. 137. ©. 

Houbrafen (Arnoldus) , gebobren zu 
Dortrecht U. 1660, Lernte bey Milbelm 
Drillenburg , Dacob Lavecq und Samuel 
van Hoogſtraaten. Mahlte Bortraite und 
Hiftorien in Keinem Format, welche er wohl 
ausarbeitite. Er fr ſich zu Amſterdam, 
allwo er mehr durch ſeine Zeichnungen, Kup⸗ 
ferſtiche und durch ſein Buch von dem Fr 

en 


59 


ben der Niederländischen Mahler, als durch 
feine Gemaͤhlde bekannt wurde, Stab A, 
1719. Sein Gohn Jacob war einer der 
beften Kupferfiecher feiner Zeit. Remy. 46, 

onzeau, Bildhauer von Bar le Duc; 
verfertigte einige Statuͤen für den Königlis 
chen Garn zu Verſailles. de Comte B. 3. 
v. 196, 

Howard (Fohannes) , genannt Gioban⸗ 
nino Lambert; Mahler zu Antıver am 
mit einigen Anfängen in dieſer Kumfk- 
Genua , wo er unter der —— des 
Cornelius de Wael feine Zeichnung und Eos 
lorit verbeiferte. Seine Arbeit ,_ befonders 
in Vortraiten, wurde dafelbit fo wohl aufges 
nommen, daß er derfelben eine groſſe Mens 
ge für Verfonen beyderieh Gefchlechts verfers 
tigte. Er farb dafelbft U. 1655. in der 
nr feiner Fahren. 


HRarkdah Torarpte In Samen Ga 
n ın weden un 
verfertigte in diefem Königreich viele Arbeit, 


Stuͤcke, über 3000, Vortraite rechnet ‚die 
d umd ohne einige Bey: 
‚ und flarb daſelbſt U. 1748. In feis 
nen man eine ungemeine Eins 
pe ei ebſt einer ſtarken und hurti⸗ 
gen Manier. Fuͤßlj P. 2. p. 212. 
— ——— ge A an — 
mpillo ucy; gebohren 1641. 
Lernte zu Valentia bey Yefuald Sanchez. 
Wurde in dieſem Königreich fo hoch gehal 
ten , daß bey feinen Lebzeiten niemanden 
auffer ihm erlaubt wurde, öffentliche Mah— 
deregen zu verfertigen , daher keine Kirche 


er mit eigner 
uf — Endlich begab er fich nach 
Werken 


Su “6 
oder an Gebäude zu Mriden 
iſt , welches nicht von feinen, mit 
Fleiß und Fertigkeit ausgearbeiteten 


— —— 
en, mei 
4 —— A. DE 


gms 
Seine Gefichtsminen find fehe 
verfchieden; der Charakter eines Türken ift 
nicht derjenige von andern Mationen. Er 
batte die —— Angriffe, Belagerums 
gen und Niederlagen wohl ftudirt: Er wuß⸗ 
te die verichiedene Voͤller in Kleidern - amd 
Stellungen wohl zu unterfcheiden. Seine 
Färbung ift natürlich und Eräftig , feine 
geiftreiche Vinſelſtriche geben feiner Zeich⸗ 
nung , die er immer nach der Natur verfer⸗ 
tigt und von Ddiefer niemald abwich, ein 
iebhaftes Anfehen. Einige feiner Gemaͤhlden 
weichen des Wouwermanns weder in dem 
aha noch in dem Dunſt, welche dieſer 
einen Werten ju geben wußte, Sein Brus 
ber Jacob lernte bey Nicolaus Berghem, 
und arbeitete zu Rom, allwo er in dem 30, 
Fahr — lters ſtarb. Deſcamps PB. 3. 
p. 196. 

Hulsmann ‚ ein. vortreſicher Figuren⸗ 
Manier, von welchem Karfch in feiner Be 
ſchreibung der prächtigen Churfürftlichen 
Kunft » Gallerie ein fehr fehönes Converfas 
tions:Stud von Herren und Frauensiimmer, 
welche ſich aufdem Felde erlufüigen , anführt, 


aulit 
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aan wre 

rg Meiftern diefer Stadt, und wurde 
ein icher Blumen » unb Landſchaften⸗ 
Mahler. Die Färbung feiner Gemählden 
iſt gut, feine Vinfeltriche find breit umd ſehr 
ti, Seine Gemäblde pflegte er mit 
» Schlangen, Eyderen und andern 

ecten ie Die er ungemein lebhaft und 
natuerlich vorzuftellen wußte, aus uſchmuͤ⸗ 
den. Seine Zeichnungen find bey den Ken 
nern in bobem Werth. Er legte fich zwar 
einige Zeit auf das Vortraitmablen , aber 
er verlieh diefe Gattung Mlableren , welche 
feinem Talente nicht angemejfen waren, Ar: 


bey David Hefi au 
Ulm, igte fo fchöne Arbeit von gam 
umd Por erhabnen Figuren in Elfenbein , 
daß folche Kunft.Eabinette 
begehrt wurden, Er a A. 1683, 
drart P. 1. p. Keen 


San⸗ 


ſeinen Zeichnungen 
copirten. ſtarb A. * Eomte 


B. 3. p. 

Aetẽ (Simon), Bildhauer von Bethu⸗ 
nes; Pk * Studirte 14. Jahr 
u Rom nach den anticken Statuͤen un. des 
$ Laurentius Bernini —3 
arbeitete er für den König. Tage mit 
Peter x arogeline die Ritter » Statlie Ludwig 
des XIV. in Erzt , welche auf dem groffen 
Page zu Montpellier aufgerichtet wurde. 
Für Argufi den IL. König in — Dr 
Bild der Leda in Marmor, Mit 
Mazeline das Grabmahl des —— * 
Crequi bey den Capucinerinnen zu Paris, 
und das Grabmahl des ug le 
in der Kirche ©. Gervaid. Auf 
——— Baluſtrade der Gnvallden » Kirche 


Zu 


die Statten &, ©. rg umd Ar 
guſtinus. Er wurde * der Acade⸗ 
mie A. 1707. und ſtarb A. 1724. Gum 


rienti p. 461. 

Zusford —— Hiſtorien· Mah⸗ 
ler und der beite Schüler des Anton Dom, 
Gabbiani, - Arbeitete zu — um A. 1750, 
Bottari Giunta P. 1. p. 1. 

Hutin (Carolus), gebobren zu Paris A. 
1715. Lernte bey Franciſcus le Moine, 
Studirte als Könia, icher Venſionaire zu 
Rom, allwo er 8 anfangs ſich entſchloß, 
die Bildhauer⸗Kunſt zu erlernen, wel 
unter ar Auficht geſchahe, winwohl die 
antiken — ſeine vornehmſte Lehrmei⸗ 
ſter ware Paris kam er A. 1747 
in die ——— Hierauf gieng er nach 
Dresden, da ein Altar: Blatt und der Pla— 
ee Beer 

e zeigten eiſſe e 
chicklichkeit md er Fr wii nicht geſchwaͤcht 


har Sein truß , ein. 
Shan = upfereger lernte 
Milbelm Eonftour a pe feinen 
Earl agedorn p. 44 
utmnot —S— IR F zu —X 
U. 1629. Kam ald uer in die Aca⸗ 


demie U. 260% 8* ſeiner Arbeit findet 
man in dem Königlichen Garten zu Verſail⸗ 
led. Er ftarb A. 1679. Hutinot haste ges 
nuafame Talente , aber er lebte in einem 
Jabepundent welches an fein Männern 
allzufruchtbar * als daß er ſich darinnen 
hätte hervorthun koͤnnen. Guerin p. 152. G. 
Zuysmann (Coruelius)/ gebohren zu gr 
werpen U. 1648. Lernte bey Caſpar de 
Mit ımd bey Jacob van Artois zu Brüf 
fl. Folgte diefes letztern Manier , welche 
er nachher verbefferte, und für einen der bes 
ften Landfihaften: Mahler in Flandern gehak 
ten wurde. Franciſcus van der M ſuch⸗ 
te ihn unter vortheilhaften — nach 
Paris zu — welches er aber ausſchlug. 
Er mahlte ſelbſt die Figuren Fre Thiere in 
feine Pandfibafien. Die Gebäude, Bäume, 
Lüfte, Fernungen, alles iit lebhaft und ſehr 
natürlich darinnen vorgeftcht, Er ftarb U. 
1727. Dekamps P. 3. p. 241. 
— (Nicolaus) , gebogen u Me; 
A. 1656, War ein a 


Zu 
aften « Mahler, und bediente fich in feiner 
* Manier. Seine 
— ——— 7 


— bey Fan 
Webertraf alle fine Vorfah⸗ 


Beer 
en 
fine Gemäblde zu Kaufen dann “ mm 


1749. ice ) y q 
‚ der marfigite Pinſel, ſamt 
vollfommmelten Nachahmung der Natur, 
Werken diefes Künftlers einen un: 
end mablte anfanas mit 
‚ umd er kan in 


Er 


werben; aber 





Be farb aber fehon in dem 

* —— 
r 

ſtarb zu London A. 1740. Argensvbille P. 3. 


p. 159. 
van bohren zu Am⸗ 
Se 
. ohite Bm 
tn; in 


er au siclin brwmerihet, 
Starb 9 1716, ng am u.a 3. p. 398. 


N. 1664. 

Jugend das Schmiede - 
und kam als ein folcher zu Varie in des be: 
rühmten Kunſt. Gieſſers Job. ae Kel⸗ 
* u —— in dieſer Kunſt unter⸗ 
u ine den Hof gen Berlin , 
A die 15. "hobe Rit⸗ 

iedrich helms in 

eig us er 5 N. 1726. Ham— 

ver es Magazin P. ız, 

acobs (Hubertus) , genannt ‚orsen $ 

Mahler von Delft ar jun — 
= — ſich ng zu Menedig auf 

der Doge —8* fin Gönner a 

8 welchem er obigen 

Eeine 


fab, da l 
— ihn —— die b ge get 


a. uͤchtige —— welche feinen Ei 
umd den ka A Werken um vieles 
arb zu Briel um 1028 


—— 2.» 36. ©, 
obs (Surinen, d. i. Georaius), war’ 
nach einiger — in der Schweitz, 
urg gebobren ; lernte 
r einem geſchickten Thier: 
der fich 


tiverpen. Jacobs, 
—2— te, abfte anfa 
—— Kinn chemie * — 


e bi — 
RE wie Jacobs in weyen 
en fo ſtark ſeyn konne 


te, —** — hr 4. 5* 
haben ern m 
' verfiorben wäre. — —* 


1664. 
» gebehren zu 


p. 191. — 
um A. — ante wo Michende * 


Bu mit guter ee und miarki Er 


fel. Bey Bela dee Stadt 
lem kam er N. ee 


. V. 1. p. 13 — 


p. 227. . 
Jacone , von 


Florenz; wurde durch dies 
fen Umgang mit me * = > 
er Zeichner, elung Der Figu⸗ 
—* er etwas ausſchweifend, amd 
ren e einander ganz entgegen geſetzt: 
zuweilen dad Gute 


wa⸗ 


ei 
Starb U. 1553. Da 


Som un) Slevn 


er der fieblichen Manier feines Lehrmeiſters 
gefolget, yon eg Grie⸗ 
chiſche u e 

kinopel verfertigte Marien Bilder zu Solog- 
ne, einfchlieche , nicht angenommen bätte , 
würde feine Arbeit , die er von U. 1430, 
bis 1445. perfertigte, mehreres Lob verdient 


haben. Malvalia T, 1.» 1 6, 


. 3: 9. 48. 

Jaillot ( Simon) , Bildhauer von ©. 
Dvan de Your in Franche Comte ; ge 
bohren U. 1633. Ar iu Paris, und 





‚dung berand, 


bobren zu kp &. Bernie bey late 
au 1703, 

tbiad Vangus. Mablte Eleine Hiſtorien und 
Freeudens geile ‚meiche er bald mu Landichaf: 
mit feböner Architectur auszierte, 
Man bat.auch einige Stucke von in 
denen ex Mahler⸗ und Bild { 
mit ſehr kenntlichen Portraiten dieſer Kuͤnſt 
ler Wien , und 


e. arbeitete au ı 
wurde Aſſeſſor der Mahler » Ncademie. Ha⸗ 
geborn p. 308. 

Janſens (Abraham) , Mahler u Ant: 
werpen und ein Zeitgenof des P. V. Ru— 
bens , welchem er in vielen Stucken gleich 
kam / und vielleicht hatte er ihn an: * 

ons 
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} 
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} 


Eh 

BiH 

Bi, 
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r 


MH 
5 
An 
Hagen! 


— in * ei 
Arbeit, * Seiten Ba an u 
Au g ya in der 


Mannhein. Deſcampt P. 1. 


an, fo, wie Zeichnun⸗ 
es gemlich gutem ade find, 
Harb A. 1072. Deftampd P. 2. p. ı 
* von Antwerpen o 
te um 1710. ſehr fe on 
verſchie⸗ 


vn A 
webohren zu re Ver N. 1635, Lernte 


—— wird Lie: 
Beni en er —* 
—E—— 


ſe und kleine Hiſtorien t 
late kn —— 
lan t auf⸗ 


er 
333 
ügs 


— unter dem voꝛ 


| 
2 
in 
— 
2323 
@52u3: 
it 


& 
— 


f wo er 
! und da dt . 

1652, ein Buch von <2. — 
Bere von an re 


— 


ielt auch um A. 1760, Die 
auf die Stelle eines ‚über die ee 


te Civil⸗ und Bau: 
» und lebten U. 1375.. Guwartenti 


p 105, 
a —— atius Ruiz della), 
zu Madr 1648. 
s — Camılo ;>- J 
Pr Studirte nach den beiten 


und Ar fich ſechs Jahr allda auf. Seine 
gl meifle 


268 Im 
mei gieng dahin, die Gemaͤhl⸗ 
—* “A rer auch mablte er 
nd Laubwerk ſehr wohl. Er 
arb in der Sa Andaxara U. Pe Be 
lufto No. ı 


und Bern 

face eu Die Schale Zitian ‚ bev. welchem 
Gompofition r auch eine 

— und ke Eolorit erlangte. Er ar⸗ 

beitete viel fir Kirchen umd Brivat:Nerfonen 

Bat. Stat 2 um A. 1565, 


— 9* "cr eronmu6) , bei obigen 
und — eng auch bey Fran: 
Euria. u Rom nad) Ras 

el und in — —— die 
rühmtelte Werke ihrer Künftler, felbft 

** unter die größte Meiſter feiner et gt: 

aͤhlet, und hatte Das Glück, feine 

— in den vornehmſten Gebaͤuden oͤffent⸗ 
— dagegen aber machte 

N yore Gin bildung , jo er von “ und 

Kur b yo n Bor er aller Orten 

ar 
bezeichnete) unftgenoffen ver 

Er farb in hohem Alter um U. 1620, Do: 

— * P. 2. —— ER 

mperiali (Hieronymus) , ein ebler Ge⸗ 

an —* 3 Tune en m 5 


Anton 
—— und eu Ma Mabite klei⸗ 
ne en und etzte einige Werke in Kup 
fer. eh in dem Königreich —— 
Bu G. 
—— — von 
ein Schüler des a i, 6 wein weiche 
* Kur Sad su, Mi h —— 
Krie unft ex 
asien und zu Florenz. Er FR eng an ie 


term Ort U. 1678. 342. 
daco —— Mahler zu > 5 
ven; ; übertraf feinen Bruder bin 
Mablerey und im Bildfor arbeitete 
en Einzug —*52* anders an den 
wei —— en —* Ns —— 
we ie Regierung 
de ———— 


Geſchick⸗ —* 


In 


Indaco (Jacobus dei’), Mahler zu Flo⸗ 
ir 4 lernte bey —— — 
3 su Nom mit Bernhardin Piutoric⸗ 
Dan ee von feinen 

meifte Zeit bey M. A. 

welchen er mit feinen 
e Er farb zu Rom 
cd Alters. Vaſari 


nd 
* und. Laubwert * Ei Mörtel 
einen geſchickten Künftler gehalten. Por 


Indian ‚ ein ger in Frank 
; de San Anfang des 


nert anderthalb haben einen 
elibien P. 5. p. 225. 
ilhelmus van) , gebohren zu 
Utrecht nach U. 1650. Lernte bey Anton 
a Mat —** zu —— unter Carl 
i, u te einige 
dafige Kiechen u 


(in. Ydarımam 2; 
—** — a. 


PA Lernte au Venedi 
—BR— 


A Bene du Sala = 


B2E = 
1 
4 
& 


TR,HHE 
: 


Hit 


er 
i 


Golorit bes 
U: 1608. Vedriani p. 117. G. 
(Antonius), ein Genueſiſcher 


4 


er 
* * 


einer der berühmteften Bau⸗ 

* un⸗ 

gen wurde auf Befehl des 1. ein 

ge oa des Kine Das u 
gebaut. © 


p. 329. 

inandus). Eiche Dannes, 

M ore, (F. Jucimdus). 
(de). ec Sr —F 


Ri 


* und 
len , allwo er König Sigmund den II. 
mit feiner te festlich be: 


in ;_ arbeitete zu Paris um A. 
1695. und verfertigte ange State für 
den Königlichen Garten zu Verſailles, derer 
Abbild in des Simon Thom 
Sammlung findet. 
„Jones Inigo d. i. Ignatius), ein be, 
tur eifter in England in dem 
XVI. Yabrhundert, von welchen man viel 
3 wurde 


! 
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5 
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5 
” 8 
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H 
95 
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* 
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1 
2309 
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52 
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5, 
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b 
— 
5 
3; 


Fr artin van Clef lernte. 
, 2, 9, 251, 

rdaens (Jacobus), gebohren zu Ant: 
* — tern bey Adam van 
Dort, deſſen T 
nun hierdurch 


zu Baſel A. 
Alters, 


fein 
beftehet in der Leichtigkeit und Aus⸗ 
Man bat ihn oh⸗ 
moden Dan Di Dale upegleiclich che 
' te mehr 
edles erhabenes. Jordaens 
wohl zu runden , und den (Farben 
er und mehrere Stärke zu ge: 
bens als Rubens: Indeſſen hat diefer doch 


A. 1525. Lernte bey Jacob Mondt, Ars 
beitete fünf Jahre zu Baris bey einem Kup 
ferftiecher, Veter de la Eluffe oder Euffle ge 
nannt. feinem Vaterland verfertigte er 
einige Gemaͤhlde, welche 
festen. Arbeitete im Groffen, und waren 
feine Werke wohl conponirt, Er etrant A, 
1552. umd wurde von Kimftlern und Lieb⸗ 
babern ſehr betrauert. Deſcamps P. 1, 


». 134 
Jorisz (David), ein geiſtreicher Glaë— 
Mahler von Deifit, von def Arbeit man 


verfchtedene wohlgezei 
ee 
und wurde einige Zeit darnach fein 


& 
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} 
Bi 


« 


Jo 


als eines | ver⸗ 
EN 
Siche 


able M 
ei; am ae rer 


Re: 


— 


ouvenet CFotannes 
U 1644. te er 
Laurentius. 
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BE 
83 
E38 
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gg 
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Hin 
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ses 


ip 
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83 
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— 83 


37 


ai 
r 


+ 
8 


203. &, Sein tut crs.Copn und 
g, Franciſens, ein Portrait⸗ Mabler 


& 


Yu 873 
zu Rouen, wurde A. syor. in die Academie 


Deente (Ganatind de) , geboßetn in der 
nifchen inz Biscaye 
Braite alerdand orume 


No. 170. 


, md die Hände richtig 
Eee Meibeikhket nach, are Eien 
aaa Mmhardam. Dekamps 3. 


Ju 


bares Genie bewundern, beſonders die Co— 
lorit, worinne er den Raphael übertraf, in 
den übrigen Stuͤcken aber diefem und Mos 

> — un Er ſtarb N. 1596, Be 


33 Catharina de), eine vorteeflis 
che Wachs Poßirerin su Neapolis ; verfertig⸗ 
te fehr e tieine Bilder, welche man bin 
umd wieder in Kirchen und Vrivat-Haufern 
fiehet und bewundert. Franciſcus Solimena 
bielte ſehr viel auf ihre Kunſt, und befcbent: 
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te fie mit einem feiner Gemäblden. Sie 
lebte noch A. 9 in hohem Alter. Dos 
menici P. 3. p. 621. 


Juncker Zine, gebohren zu Mannz 
A. 1703. Lerute zu Frantfurt am er 
ben tem alten Schlegel. Mablte anfanı 
Vortraite ; nachher verfertigte er Conv 
tiong s und Küchen = Stuͤcke in des Tal 
Wyt Geſchmacke, worinnen er fich der Na- 
tur bediente, Arbeitete zu Frankfurt umd zu 
London. Hagedorn pP. 250, 

Juncofa (Joachim), gebohren in Cata⸗ 
lonien A. 1631. Mabite vice geift= und 
weltliche Hiftorien ehe er den Cartheuſer⸗ 
Orden annahm : Nach diefem arbeitete er 
in der Kırche feines Klofterd zu Barcellona, 
umd elite in vielen Tafeln die Thaten und 
Wunder .— vor ‚, welche allein würdig 
find , daß Das Gedachtnifi feined Namens 
fortgerfanget werde. Er flarb 9. 1708. 
Velako No. 214. ©. 

Juͤngling. eg Yongeling. 

um (Johannes de) z wird 
Niederländer und des M 
Schuͤler gehalteu, wel man aus feiner 
kecken Arbeit, Geſchmack und richtiger Zeich- 
nung ſchlieſſtt. Er lebte zu Valladolid uns 
ter Bhiliop dem II. und verfertigte daſelbſt 
ſehr ſchoͤne Bildhauer⸗Arbeit. Starb in ho— 
hem Alter um U. 1614. m 4. 

Juſtus, ein Mahler zu Badua; 
ner der erften, welcher der gan ich 7 Gr 
fall getommnen Mahler » Kumfl wieder auf 
half, wie man folches in einigen Kirchen ſei⸗ 
ner Vater » Stadt fehen kan. Er lebte um 
N. 1340. Gcardeonius, 

Juvara ( Bhilippus), Baumeiſter von 
Meßina; arbeitete zu Turin, allwo er unter 
andern die ohnweit diefer Stadt auf einem 


für einen 
. 9. Buonaroti 


Vater in der Perſpectiv beruͤhmt. 


Ra 


Berg liegende praͤchtige Kirche Superga er⸗ 
baute. Er wurde in Portugall beruſen, 
die Zeichnungen zu dem —— Pallaſt, 
welcher zu Liſabon follte, zu 
derfertigen, welche 5* — mit —— Duplonen 
belobnet wurden. B. Km ao} in — 


berufte ihn auch mach 
des Königlichen 2 — —53* 
ren , Juvara ſtarb aber che er dieſes bewerk⸗ 
ftelligen kommte A. 1736, Imhof P. 6. p. 386. 
uvenel (Nicolaus), Veripectiv « Mabler 
aus Flandern ; fiellte in feinen Gemäblden 
allerhand ech und Kirchen ſehr wohl 
vor, von denen noch verfchiedene in einigen 
Kumft-Eabinerten zu ſehen find. arbeitete 
zu Nüruberg , und farb daſelbſt ER 1597. 
a p. 208. ©, 
Juvenel (Baulus), des Nicolaus Eohn ; 
ebohren zu Nürnberg U. 1579. Lernte bey 
dam Ehzheimer. Wurde auch wie fein 
Auf dem 
Rathhauſe feiner Geburts⸗Stadt jeiget man 
einen ſehr ſchoͤnen Plaſond von feiner Arbeit. 
Eopirte Albert Dürers Mabtereven fehr wohl, 
aus zu Wien und Prefburg , welch: letz⸗ 
teen Ort er zu ern Wohnplatz wählte, 
md farb daſelbſt U. 1643. on feinen 
Kindern binterlieh er Eſther, Friedericus, 
rn imd 38 Bhilippus ,. welche alle 
die Verfpectiv » Mablerey übten. Doppel: 
mayr. ©. x 


Kabel (Adrianus van * gebohren zu 
Ryswick nahe bey Haag A. 1631, 
bey Johann van rg Auf feiner Reife, 
die = in Italien vorhatte, blieb er wider 
feine Abficht zu Lion, und flarb dafelbft 9. 
1695. m. hat von diefem Meilter , be: 
fonderd in Frankreich , gute Landichaften , 
Thiere und GSeeftüde. Seine ——* war 

* und feine Zeichnung Sal: 
vator Rofa und %. —* —5—— 

gg Mufter , und des Garraccio Ges 
—* in der Colorit war auch der ſei— 
—* a einige von feinen Landfchaften 
Kupfer. Er hatte einen natürlichen Eohn, 
be ein Schüler war. Auch war jein Brus 
—— ein vortreflicher Fruͤchte⸗Mahler. 
Deſcanips P. 2. p. 439. ©. 
Rager 
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in ſeinen ectivi Lan dſchaf⸗ 
— mach, weiche bon Der Döhe ' 
und & vie d’Oileau genannt Ha⸗ 
gedorn p. 137. Bit 
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tigte, Er farb an Som A 
oh % Balthafar ) ! 


Kun, un rate Dr use 


Pe en ihm diefer zu der Giek 
EB Kae idee nk 2 * Be 


B 
iglicher Gieſſer und Com⸗ 
miſſarius der Artillerie. Er ſtarb zu = 
mar . 1700. in dem 65. Jahr feines Als 
I hi 3. Sei cus), der Sohn J 
er I , dar ds 
geſchickten Bildhauers von 
Baſel, welcher gegen das Ende Des XVIL 
Jahrhunderts Zurich berufen wurde, 
das daſige Rathhaus mit feiner Arbeit zu 
zieren , allda wurde Job. Heinrich gcbobs 
a Pr lernte feines ae —— a 
er aber wegen einẽs verbr Us 
falls berließ, und bey Andreas Holzmüler, 
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op er ſich | 
dem 
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eichen wer 
zu Nürnberg , allwo er die Tochter A! 
ten ers heyrathete. Starb das 
U. 1722. - Doppelmayr-p. 273. 
Kent ( Imus) , fer zu London 
um 9. 1730, Verfertigte Eleine *2 
er, im wel er viele 


gutem Geſchmack —* — 
p. * — 2 — eines feiner Werken, wor⸗ 
inne das Gaſtmahl der Koͤnigin Ehber vor⸗ 
5* war, und er in einem Kun 


ehen 
— —— Pi Mahler von Tetfcher 
in Böhmen in der Schule des’ er 
Sapıfa 4 ton * Veuedig, welchen er 
voukommen nachahmte. Zu Rom fuhr er 
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er jeden Tag neue Arten von Vergnüguns 
2 Nach einem 16.jährigen Aufenthalt zu 
kam er A. 1639. gen Amiterdam und 
darauf en wo man vieles von ſei⸗ 
ner Man jagt, Bamboccio 
fey aus | Bes ‚ weil man Wous 
wermannd Werke den feinigen vorzog ; Werner, 
Emmi 2). Dre sanften m 
. 1673. 74. 
Gr wihlle —— 
gende —— Raͤuber⸗ 
pre ee uren > Kt 
Kcondes die — ſehr gut anzubringen. 
namen 


mit diefem bey gleichem 
Au mit einander in A 
— eichem mad , 


Seine Wer, 


Labacco Antpaiue), ein berühmter Baus 
— — 
nr die anticke Römifche Gebäude * 


dem v genommmen 

—— Aue Va a Woher 
©. Veterd:kicche, dem Belvedere 
gefehen wird|, — Red 


EA 


8 ;_ fol 
und Simmerütset gina Ahaler, ah 


* evout Wancratius und 
Vater und Sohn ; waren 
—— 


— ———— * lebte in Ernie 
der R Bbilipp des 


I. Lernte 
Deu Morales, 
andre 


vhorus vhorus Jacobus van der) 
emeiniglich Ders 
Geſt 


Joſephus), — Da 
See bey Laurentius und 
——— Vater und 
Arbeitete faſt beftändig für. dieſen 
letztern an Bildhauer⸗Werken; Ergaͤnte 
on einige zu Portici ausgegraben anticke 
ze Er ſtarb A. 1742, Domenici 
p. E 
dans giemumdus) , aus Bayern; 
kam unter fe Kin - * 


elli vie 
uns —E ana Ay — — vo 
—— en —9* * "nen, ie 
de s Bilder, welche in —— 
' 








En ni y KR me 
in der Kirche Be 


= —— in 
ee 


' (Geartı )) aha Rn 2 
— te bey Kart 
Zn die Gemaͤhlde —— 
er fonderbar des Bartholome 


InNiIc er in den 
do an —9 wußte eine 
t md fur; und zuweilen ohne 
— Er ** Utrecht und 8 








drey Söhne, von welchen er 
in feiner Kunf unteemies Abcadam 
hannes feine Brüder legten ſich auf dad 
‚bieremablen ; Yacobus wurde im Blumen 
tahlen berühmt, er verſuchte es zwar auch 
ı Figuren, aber gu * t rg 










c umd in; einigen. Wald: 
— noch um A. 1740. 
N is Du 45 1. 545% 






Ca 283 
Lama (Job. Beruhardus) , ig 
ka ante Sr 1508, u dem 


AL. 
dara. Mablte in der. Amodio 
Kirche S. Giovanni mag or * 
— riſti a n Den Ei 


Blatt: 9 €. 
de. Er verfiand auch die — 
— 
79. e Tochter m einer 
J und a Manier, Domenici 
2 11 
Lama (Julia) , Mablerin zu Venedig ; 
—5——— — er ** et er 
nnen= 
Na ——— * 
1750. 
Me a 
A. 15379 Baute a —— 
Kom a3 Baki Kirchen und Ball 
ft 9. 1620, und hinterließ „& 
nt amen, Baglioni p. 157. 
Lambert (Georgius) , ein geſchickter Lande 
fühaften-Mabler zu London U. 1720, 
mbert (Martinus), Vortrait » Mabler 
zu Varis ; Lam in Die dafige Academie A. 
1699, in dem .69. Jahr 
2 


irche della 
Sons m m ie =: — mit * 


arker Colorit und 
—25 welches nebſt andern ſeinen Wer⸗ 
enner in Bewundrung ſetzte. Er 
ſtarb zu Rom A, 1721. Paſtoli B.ı. p.331. G. 
Samberti (Nicolaus), genannt Aretino; 
gebohren um N. 1350, Lernte Moccio. 
Uebte die Bildhauer: und Bau « 


xander des V. in ranciſcus 
— und er 
arb daſclibſt A. 1417. Baldu Sec. 2 
p. 80. 107, G. 
Anz — 


2 ua - 


(Michael) annt die Mat; 
——— —3 
ee ne Wr as e u * 

man tiber der Thuͤre —— von 


r mit feinem 
Damen und der 

it, und DK. 1öco. u ————— 
der Familie deine 


diente. Malvaſia 
<. u.» seh Saft, 
Sambranyı ‚8a —28* mahlte den 
Martha zu Venedig. 

dran. 


(Earolus) , von Spello ; 
Rn bey Hiachnth Brandi , und machte 
Ehre mit dem 5 
e irche der 
Titi. ©. 
Jacobus van der). 
us (Dominicus) , von Brügge ; 


fernte Bambert Eutermann ‚, genanuıt 
Lombardus, die Mahleren. Als ein gelehr⸗ 


—* ee, 
welche U. 1565 zu ringe in 8vo gedruct 
wurde, und * —— unter den 


p· 1493. 
—— (Earolus) , ein Mahler; gebohren 
Rn 1689. Arbeitete zu Paris. 
apelle der Kirche S. Jean de 


man die Hiftorie des 
* — von ſeiner 
Hand. Starb 1743 

Lana Cudovicus) m Modes 
na a. 1:97: in der Schule 2 I. 


— 28 Iran le —— nach 
Rom und Ne 
driani p. 233. 


1 


cerotti (Hieronymus) , Vu 

—2 —— Ye af de 
ters. —S 

ee e auf ——— oͤrtel. 5* 


N. 1640. Die 
Kin, ng —— —B 


68. 
Cancia GBalthaſar), von Urbino; lernte 
bey Bartholome Genga die Zeichnung , und 


übte die Kriegs » Bau » Kımlt in den Städs. 


ten Lucca, Giena und Florenz. Bompilius 
En = arbeitete * —* 7 in dieſer 


—— P. —3— 
hler fer {u Dal Sen; arbeitete 
zu —— idet man, 
* * re ht rg olſi P. 1. 


und 
— Mann. * ein Redner, a 
ı Theologus , omus, Muficus, Mi⸗ 
—J— und Seht Farb Mae weßwegen 
er bey Pabſt ens dem VIL und Kaus 
fe Carl dem v in an 
Starb “ * 47. Jahr feines Alters, und 
wurde in der Kirche ©, —5— beerdi⸗ 


% 


£4 . 
at, alıwo ihm fein Vater eine leſenewuͤrbi⸗ 
verfertigte, 





Vedrian ns 
Borgo Se⸗ 
Lernte bey Ras 





. und wurde 


Dber-Baumeifer aller Öfentliden Os 
au a 
Bänden ernennt. Starb A. 1594. Baglios 


ni p. 60. G 


Lands, Baumeifter von Siena; arbeite: 
— Neapolis, Baldinucci 


te um 9. 1337. zu 
p. 


7} 285 
auf naffen Mörtel , Arbeit ſe 
w erhielt , Sb man de Lage et dc 
BEE ERNE ei 


Wie, Domaı 
1590, om + PD. 
Pin 2. p. 124. 


——— 
1500. err 
ſeine Manier noch 


siemlich nach. dem alteu Gefchmac: eingerichs 
tet war, Er um 9. 1330, ari 


chte 
ch 1b Gino Mae, 
ier 
ichmung rg AR. Dt ee 
x in den Werken der 
len der Kirche us Eatinari , in 
der efiriter » Kirche + „vornehmlich 


BEE 


m 
N 
— 
— 
4 


E 
5 
ze 
23 
2. 
: 
z 


R 


Asz 


—* 


n; er pflegte auch zu fagenz Die Luft mah⸗ 
Te für ibn. Belloti- p. 225. Gi 
nfrani (Jacobus), Bildhauer umd 
Baumeister zu Venedig ; lernte bey Angelus 
und Auguftin Eanefl.. Arbeitete in feinem 
‚zu Bologne und in andern Staͤd⸗ 
ten-“Jtaliend viele Werte nach dem Geſchmack 
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Bilder von wer Auf dem 
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Karen Sianb —— P 


—— 
u die Raubie, ee find die Fuß⸗ 
andarten auf dem S. 
ee —* von feiner Hand , weldhe 
ibm wegen ihrer guten Erfindung und 
Ste chnung vielen Rubm erivarben , den cr 
aber durch den Betrug fehr — 
de Arbeit An: 
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begierd vermochte ihn, an dem Bauchriemen 
des Pferds feinen Namen einzugraben, wel⸗ 
chen er mit Pech bedeckte und verguldete, in 
fnung, daß wann der Regen oder die 
ige der Sonnen das Harz. amtſe, dieſer 
ame zum Worfchein kommen wurde, el: 
ches auch mehr ald 200. Jahr hernach wurk⸗ 
lich erfolgte. Er befahl auch diefer Statüe 
auf feiner Grabichrift zu gedenfen, und ſie⸗ 
het man felbige in dem erften Creutzgang des 
Kloterd S. Maria del Orte; allein dieſe 
Grabfehrift feheinet Der vorhergehenden Er: 
zäblung au widerfprechen. Guarienti p. 39. 
Serambert (Francifius , Johannes und 
Ludovicus), arbeiteten neben andern. franzo- 
fiiden Mahlern unter der Aufficht des Pri— 
maticcio und Des Roſſo von Florenz im den 
Königlichen Pallaͤſten. le Conte P. +9. 13. 
Lerambert (Henricus) , Königlicher Hof: 
Mahler zu Paris um A. 1600. Arbeitete 
an den Patronen für die Tapezereyen der 
Kirche S. Mederic daſelbſt. le Comte P. 3. 


p. 17. 
Serambert (Ludovicus), Bildhauer zu 
Paris ; gebohren A. 1614. Lernte bey Ja— 
cob Sarafin. Man fieht von ihm in dem 
Garten zu VBerfailles eine Bacchantin mit eis 
nem Kinde, welches auf Caſtaquetten ſpie⸗ 
let: Zwey Satyeen: Eine Danzerin: Kine 
der und Sphinges; alles Stude , Die hoch 
gehalten werden. Er fam ın die Academie 
Er 1663. und ftarb A. 1670. FAdvocat. G. 
Sercaro (Damianus), Bildhauer zu Ge: 
nua ; fehnigte mit fonderbarer Kunſt fehr 
Eleine Figuren , fo daß cr auf einen Pferſich⸗ 
fiein das ganze Peiden Chriſti abbilvete, Er 
korirte um A. 1480. Goprani p. 14. 
Lermans (VBerrus) , lernte bey dem dk 
tern Franz Mieris, und lebte A. 1677. 
Mit Piefer Jahrzahl findet man ein Gemahld 
von feiner Hand, in welchen cr einen Lroms 
eter mit viner Kuͤchenmagd ſcherzend vor: 
—* Seine Ausarbeitung war vortralich , 
aber das eine feiner Köpfen iſt von der 
Schönheit, nut welcher fein Lehrmeiſter dies 
felbe mablte , gang unterſcheiden. Einige 
machen ihn zu einem Schuler des Gerard 
Douw. Argensville Ed. 2. P. 3. p. 192. 
Leſcot (Betrug), ein berühmter Bau— 
meifter ın Frankreich ; gebohren A. 15:8, 


ge 


Der fehöne Brunne in der Strafe S. Des 
nid zu Varid, aux Innocens genannt, rock 
cher wegen feiner fchönen Form und jierlis 
chen Einfalt bewundert wird, ift von feiner 
Bau⸗Kunſt, die Bildhauer » Arbeit aber von 
Gougeon. Leſtcot arbeitete and, an dem 
Louvre, und erbielte wegen feinen Verdiens 
fen die Abtey Clagny. Er fiarb A. 1578. 
la Gompbe. 

Leſpina (Vetrus), Mahler und Academi⸗ 
cus zu Rom N. 1660, Guarienti p. 426, 

Leſtachius (Petrus), Bildhauer aus 
Frankreich; arbeitete U. 1725. zu Rom, 
und ergänzte unter andern ein antickes Bass 
relief von griechiicher Arbeit m welches Bac⸗ 
Een und Ariadne vorfellet. Keufler 52. 


tief. 

Leva (Joſephus). ein Mahler zu Mei- 
fand. Man findet über einer der drey Por⸗ 
ten Der Kirhe S. Maria del Paradifo die 
Darfiellung der H. Jungfrau Marıa von 
feiner Arbeit. Torre p. 13. : 

Levizani (Joh. Baptifta), Mahler und 
Dichter zu Modena. Seine Arbeit gefiel 
den Kupferftechern fo wohl , daß fie felbige 
baufig in Kupfer brachten. Bedriani p. 136. G. 

Levo Dominicus), Blumen: Mabler zu 
Veronaum A. 1718. Lernte bey Felır Bigi, 
wobey er auch die Natur Heifig au Rath 409, 
daher er im dieſer Kunſt fehr fchöne Arbeit 
verfertigte , und feinem Lehrmeifter völlig 
gleich kam. Pozzo p. 200, 

Leur (NR.. van de), gebohren zu Breda 
um A. 1656.° Gieng in feiner fruͤhen Ju⸗ 
gend nach Rom, und hatte das Gluck, Daf 
ein kunſtliebender Cardinal ibm Gelegenheit 
verfibafte, gute ilananiſche und niederlandie 
fie Gemablde zu coviren. Hierdurch ers 
langte er eine fchone Manier , eine fertine 
Zeichmmge, eine aute Veripectiv und eine 
grundliche Kenutniß von der Kraft imd Vers 
butmiß Der Karben, weil er aber in der Erz 
findung fich nicht dlart genug fand, brachte 
er feine meiſte gi mit Copirumg guter Ge⸗ 
maäblden zu. kehrte in ſein Vaterland zu⸗ 
ruck, und ſtarb daſelbſt. Weyermann P. 3. 


p. 287. 
Leuſing (Johannes). S. Greſeli No. 17. 
Leuw. iehe Leeuw. 


Ceur 
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Ceur ( Franciſtus) , Mahler von Antwer⸗ an * Ort er X. 1683. ſtacb. 
De lernte ; es 
- Deutfchland. Reifte 
Kunft zu 


en wurden tbeils in ihr 


in en. Der 
den er in allen feinen Wer⸗ 
ihm den Namen des Eleinen 
Er ſtarb A. 1625. Be 
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630. | (Vetrus), Mahler zu Badua; ges 
eſchmeidig bohren A. 1600. Studirte zu Rom 
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11 ogle 


und farb in dem 75. 
Shan mus), war um. 

vmannus) , um. 1570; 

Verona in dem * eines guten Mahlers. 

And Kirche der — ig⸗ 

——— ens Jeſu und 

————— fir — Städte, 


v. 66. 
——— gebohren zu Verona 

* —— Lernte bey — Garotti Mahl: 

in Debl: Farben und in Miniatur. Ars 
und 3* 


enz A. 1627. Unter den Künfte 

‚ welche. 1754. su Rom bers 
auskamen / findet man ®. 1. p. 261, einen von 
diefem Mahler, welcher A, 1632. datirt iſt / 
wo aber vermutblich ein’ Beer in —— 


Di Sant aa gedenket —* —— 
rn 













und Paulus Ligozio, als Mah— 


uͤbte ſich neben 

t und Stand ange 
in der Mahlerey, in 
weicher * eine Menge — Arbeit 
lieblicher Färbung , Fa auer Zeichnung 
fehr Neifiger Ausarbeitung verfertigte, 
Sie wurde an den Rathsherrn da Salerno 
— * und lebte U. 1730. Parrino 


p. 

ẽephus ein era 
u - —— u; Franciſcus So: 
limena „ und verewigte finen Namen durch 
febr ſchoͤne Eine weiche ex in 
groſſer Anzahl und bi bobes Alter 
verfertigte. Er lebte um A. 1740. Dome 
nic P. 3. p. 659 ’ 


&i 


—— Dam P sun & 

Meiland Füngfrau ae md 

Rochus, Lebte um U. 1730. Latuada. 

Re ‚ em dor 
Geſtuͤ 


Ar⸗ 
—* ae gr um N 1650: —5* 


* es 


- * Bibliothee RR 
in dem geoffen Pallaſt ma 
Er arbeitete‘ 9— in Miniatur ; 
—— Starb zu Aſcoli um 
lioni p. 132. G. a 
van) r 


g d —* in 
a A. 168 Pernte & 
- andon, Neben du — an van 
wieß, daf er-ihm den Ruhm Im, dm m dus 
feine vortrefliche biftorifhe 
und die man in den 


niß feiner 

en wi Koften, fih in in Derfeben 

—— er ſich ſſeißig in academ 
eichnungen übte, und eine Eofibare Sam 

Inng' der beften biftorifchen chen * 

ſammen brachte. Er mahlte auch Portrais- 

te und — Starb A. 1758. van 


Gool P. 
DB ie fichet 


—*8 (Beonbardus). 
pelle des Parlament = Hofes zu 
air wey- auf Glas arichmelste * 
er Koͤnig Heinrich den’ U. und 
—F Gemahlin Catharina von Medicis vor⸗ 
ſtellte. Dieſe „> iſt von Mr 1553, le 
Eomte P. 3. 1.132. 
Kin (Hans sun), ‚ ein vortreflicher Feld⸗ 
fchlachten » Mahler in Holland N. 1077. deis 
fen Pferde vorzüglich geſchaͤtzt werden. Pas 


geboren p. 97 
345 (Bertus), Mahler zu Flo⸗ 
renz um A. 1470, Einige feiner —5 — 
u 7 ald etwas ganz dem S 
p Riy 
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cn Matthias ” Hasen uͤberſandt. Vaſa⸗ 


— 5 m 


A. 1625. Durchreei 
—— Stats) und. Ytalien s- Hier ſiu⸗ 
diete er mit unfaglichen 


„kehrte A. 


aber se ——— 
en Figuren. rachte er 
einen von der Zeit veriehrten Triumphbosen, 
‚Brunnen, bald metallene oder ſteiner⸗ 
ne Statuen , bald Marktpläge mit Quads 
falber und Zafhenfbieler - Bu + bald den 
Kobls bald den a ante » Markt , "bald eine 
Raigerbeitz Landſchaften mit unver⸗ 


Summa alles was der menſchliche Geiſt 


——— Thieren in feinen Gemaͤhlden an: 
über diefen Stoff erfinden kan , 


bet man 


—— und om arbung zeiget, 
daß er ein Achter Lebhriinger aus der Slam 
ule ſey. mps p. 2. p. 372. 


id un Baumeifter zu Sie⸗ 
* — bey Johann Viſano. Nach ſeinen 
Zeichmmgen wurde die Capelle S. Ranieri 
Same, > Bee — rn 
u irche ohan⸗ 

—4 en PB. 1.2. 106, % 


es verſerti 
— Kino (Simon ir de), Baumeiſter zu 


Rom; lernte bey Carl Fontana. Arbeitete 
für das Haus Dttoboni , da er allerhand 
prächtige Mafchinen verfertigte. Er zeichne⸗ 
te ſehr wobls amd etzte einige Werte in Kups 
fer. Bakoli D. 2. p. 48. 
Linſchoten (Adeianus van), gebohren zu 
elfft um >. 1590, Lernte nach der eis 
fien ug bey Joſeph Ribera zu Meas 
polig, und 1up Wurde ein guter Hiſtorien ⸗Mah⸗ 
ler, wo er in febr bobem Alter geitorben 
ſeyn muß , weil man ihm in dem 87. ‚oder 
28. —5 ſeines Alters noch ſahe arbeiten. 
ruͤhmet feine Geſchicklichteit in Aus⸗ 
ung der Leidenſchaften. Deftamps P. 1. 


2G 
ed ⸗22 [ 
DE 


gi 


in Malien, da er aber zu Schiffe ſei⸗ 
uͤckreiſe thum wollte, wurde er von den 
ee gefangen und ausneplündert , 
a er das Glück » denfelben zu en 
—* Ay m brachte 1 bernach in 
aͤhld, welches in feinem —* 
—— — * —* Weyermann P. 2. p. 366, 
Kint (Henricus van), genaunt Studio; 
—28 en⸗Mahler aus Flandern. Arbei⸗ 
zu Rom. Seine Gemaͤhlde riechen ein 
eng zu ſtark nach der Valette , auch wird 
* —— Pa 8 in Abſicht auf 
ie ng geta eborn p. 98, 
Lint (Hans van). St che Lin, 


uns * Creutz⸗Capell 
—8 — Hernach gieng er nach 
—— urück, wo er ſich durch Portrai⸗ 
te und —E Gemaͤhlde fuͤr Koͤnig 
ſtian den IV. in Dänemark einen gro 
Reichtbum erwarb, Er componirte nach 
der Manier ne m —* 3 
nung war g ım e ung 
Defcamps VB. 2. 9, 143. ©. ” 
Lion (Johannes ve, Mahler aus Franks 
reid) ; lernte ben Julius Pipi, umd arbeite 
te nach den Zeichnungen feines Lehrmeiſters: 
Er mu aber auch fir * ſelbſt gemahlt ha⸗ 
ben, indem er feine Werte fo wohl auszu⸗ 
führen wußte , he fie für des Julius Ars 
beit angefeben wurden. Vaſari D.3. 9.332. G. 
Kione (Andreas ba), gebohren zu Neapo⸗ 
lis U. 1596. Lernte bey Beliſarius Gorren- 
und bey Angelus Falcone. In feiner 
Jugend mahlte er einige Zimmer des Kos 
aim! Vallafted nach der Manier feines 
en Lehrmeiſters; diefe Gemaͤhlde ftellen 
oſſe Feldſchlachten vor. Nachher ur er 
cone nad), md mahlte mit beſſerm Ge 
mac Eleine Landichaften und Verfvectis 
ven. Er batte eine vortrefiche Sammlung 
* — Starb A. 1675. Domes, 


G. 
om (Onophring di), des obigen Bru⸗ 
der und Mit» Schüler bey Beliſarius Cor; 
renzio. Dbgleich er in der Zeichnung nicht 
allzu correct war , ruͤhmet man bingeyen ſei⸗ 
ne fruchtbare Erfindungen, von welchen - 
' 


» 317. 

Kioni — genannt m r * 
gebohren u Padua 1531, r ſehr 
ruͤhmt in — von Wachs, welche er 
vielmalen aus dem Gedäachtnii , da er cine 
—* ser einmal gef ı batte , kenut⸗ 
en wußte. rner —— x 

—84 a in Kupfer, pofirte 
Y e Medaillen , mablte 9 —8 

Luise auf Tücher und Mauern. | 
Eumma, er war zu allen fchönen Künften 
— —— zu Rom A. 1606. uch 
der Kırche Madonna dei Popolo 
bepraben, Baglıoni p. 137. ©. 
‚ook (Dctavins), genannt Padovanino; 
N 1374 Lernte bey feinem Ba, 
—9— wig. Mahlte fo ſchoͤne Portraite, 
w er die vornehmite en feiner Zeit 
mut Diefer Kunſt bediente , unter we 


fich i der 
—— deßwegen zum Ritter bed Chriſtus Or: 
machte ; weiters mahlte er hiſtoriſche 


= 


für verfchiedene Kirchen zu Rom. _ 


ee 31. Vorteaite berühmter Leuten mit 
einer vortreflich⸗ fchönen Manier , auf wel 
* er einen folchen Fleiß verwandte, daß er 
daruber eine Engbruitigkeit zuzog ,_ am 
——— A, 1626. in der Beſte feiner Jah: 
Pr Zus ——— machte 
Gere in der Mah beruhmt. Bags 


ent Lore Siche Leoni. 

— von Ge nf; ein 
cichner und ge der ſo 

mut dem Grabftichel als mut der Nez 


d 
ons noch Garı Canani, md fo viel 
nach Sebaftian Ricci in 
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tifta Maffe, 
—— —— 8 
ſen K Gieng nach ‚Bag u vo > 
da gen em allwo er * 
Vortraite verfertigte. Kam pe —— get 


in türkifcher Kleidung und groſſem Bart 
welcher Mole er ein Belieben batte) nach 


Wien, mablte rliche ille und 
ns 


— —— * 


gen Venedig und vers 
Kaufe. ein n Yafel-Gamähid für 130, —* 
nen’, ließ ſich auch feine Poriraite ſehr heuer 
bezahlen. Guarienti p. 298. 

pi (Racobus) ; genannt: da ren, 
(einem Ort in dem Gebiet von Bologne ) 
lernte in der Carraccifchen Schul, und li 
feine Gefchieklichkeit in Ornamenten und 
guren auf Mörtel zu mablen , au 
—— Orten ſehen. Malvaſia T. rn 


„ep —— — zu m 
A. 1606. Lernte bey M 

Er war ein vortreficher en ber eine 

correcte > eichmung , eine wohl 


ippoli, weichen bie Buchs 
aben feines —— Namens 
Starb U. 1664. Muf. Fior 6. 
Lippi (Vbrlivpus), gebohren zu Florenz 
um 9. 1400, Trat in feinem achten Jahr 
in den GarmelitersOrden. Lernte bey 
mas Maſſaccio, copirte daneben die Ger 
* der Kirche ſeines Kloſters. Im dem 
abe verliet er dieſen Orden: Gieng 


balten, der zeich⸗ 
nete cr das Bildniß ſeines Seren Koh⸗ 
len kur kenntlich an die 
fid) die Geſchicklichkei 
höchlich verwunderte/ und ibm deßwegen 
ne Frevyheit fehentte. Er fehifte darauf —— 
. Belt, und ae * zen Nach 
iner Heimkunft bediente er Landes⸗ 
— — — 
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allwo er A. 1469. mit Verdacht beugebrach- 


ten Giftes . Bottari P. 1. p. 348. ©. 
i So 
(Wöliopus) , des obigen Cohn; 
Cetnhungen Geotedauen: Gefäle, 
amen ' ‘ 
pe — * Waffen © 


f treits 
nen , Kleidungen ıc. welche er 
en rn Soieder ln fine Söreten. hr wohl 


arb in feiner Vater » Stadt U. 1474. 
ae in der Kirche S. Michacl bes 
graben. Vaſari ®. 2 G. 


Kippo, Mahler au - 

1354, Lernte nach des Vaſari Bericht bey 
Thomas da Lapo, genannt Giottino;_ weil 
aber diefer A. 1356. ſtarb, muß cin Fehler 
entweder bey obigen Geburts⸗ oder bey 
dem Lehrmeifter vorgegangen ſeyn. Obwobl 
er ſich etwas ſpaͤth auf die Kunft begab, 
überfticg er doch durch feine Natur » Gaben 
bald alle Schwierigkeiten diefer Kunſt. 
E% war er de en, welcher in feinen 
Hiftorien die Figuren mit guten Erfinduns 
Colorit und Gewaͤndern lebhaft vor: 
te, Alrbeitete zu Kloveng , Arezzo / Bo⸗ 
logue , Viſa und Viſtoja. Seine Gemahl⸗ 
de wurden meiſteus im dem italiinifchen 
Kriegen zu Grumde gerichtet. Als ein unru— 
iger Daun kam cr U. ız15. im einem 
ag » Handel.um das Leben. Bottari 

P. 1, p. 158. ®. 

Eifieunvsty (Georgiuns) ,_gebohren zu 
Ganten, einem of U. .1674. 
Lernte die Mablerey aus fich ſelbſt, und 
wurde zu Berlin in dem Portraitmahlen be: 
ruͤhmt. Don feinen Töchtern wurde Rofina 
A. 1713. gebohren , und Anna Dorothea 
N. 1721. Beyde genoifen der Uuterweifiung 

‚, und arbeiteten in ‚gleicher 
ki ms Tab, 38. 40, 

Kiffe (Johannes van der), ein geſchickter 

iforien- und Land Mahler in Hol 
land. Arbeitete um 1700, zu Breda. 
Er war ein vortreflicher und fertiger Zeich⸗ 
ner, welcher aber vieles anfieng , und wenig 
ausarbeitete. Wenermann P. 3. — 49. 

Lis zka, aus Schleſien; lernte bey feinem 
Schwiegervater Michael Wilmann, In der 


£0 


ia. Sein Sohn Sartboloumäu 1 
ven A. 1659. mablte in der Kirche der Ca; 
pucinerinnen di Caſtello i 


tur die Schlagung_ des Felfen in der Wir 
ſte und das mahl Chriſti ſamt zwer 
ub hinter dem gr 


en Gem 
Baſſaglia. ©. 
Ltterini (Catharina), gebohren zu Vene⸗ 
dig A. 1675. Lernte bey Als 
guftin , umd wurde in der 
rey Band — —— 

vens annes) , gebohren zu Leyden 
N. 1607. Yernte ben —* van Schooten 
und bey Peter Laſtmann. In feiner 
gend mahlte er fo wohl Portraite als Hi 
vien , wodurch er ſich einen groſſen Ruhm 
erwarb. Um X. 1630. gieng er in 
wo er die ganze Königliche Famille abfchile 
Nach feiner Zi 


5 geſchickten Bildhauers Michael Colins. 
Ei mabite er beſonders ehiſtoriſche 

tucke im die Kirchen. Vondel in feinen 
Gedichten und Angels in feinem Lob der 
Mahler : Kumft gedenken diefes Kuͤnſtlers mit 
allem Ruhm, Deſcamps B, 2.0. 115. ©, 

Kobjinger (Johannes), eim vortrenicher 
Mechanicus zu Murnderg , der um N. 1550, 
unter andern Kunfi- Werken auch allerhand 
Heine Bilder in Zinn, Wachs, Süber und 
andere Materien zu gieſſen ſehr geſchickt war. 
Doppelmayr p. 291. 

Loca Baptiſta) , Mahler zu Neapolis; 
fol bey J. Anton D’Amato gelernt , nach⸗ 
—— ae nr 

on Salerno acfolget haben. 
ner Gapelle der Königlichen Kirche zum 9. 
Geift ſehet man eine Tafel von der Beteh⸗ 
rung Pauli von Hand , welche er U. 
1543. mablte. Domenici P. 2. p. 164. 

Kocatelli Hieronpmus) , gebohren zu Ve⸗ 
rona. A. 1580, Lernte zu Bologne bey 
Franciſcus Albani und bey Guido Eee 

eigte 


— 





Zeigte die erlernte Kunſt in feinem Vaters 
I unter andern in der Gapclie der 9. 
aria in der Kirche ©. Bu Starb 
4. 1629. VPono p. 170. 

Socatelli Maria bare), Mahlerin 
u Boloanei welche Kunft fie bey Laurentius 
ragen erlernte. Nachdem fie verſchiedenes 
Privat-Perfonen verfertigt hatte, mahlte 
ee auch für die Kirche Madonna di Colom: 
* pn ba: f — er Antonius 
a fam —— gelgen vorge⸗ 

Palfag. dising. 
atelli (Verrus) , Mabler zu Rom ; 
ui bey Veter Beretini. Ban bat zwey 
ge Gemaͤhlde von feiner Hand, naͤm⸗ 
ic in der Kirche S. Auguflinus und in 
> Eollegio Fuccioli. Er wurde A. 1690, 
umter bie Mitglieder der 5* S. Lucas 

aufgenommen. Guarienti p. 


== * ea 


8 halten, da 
eiſter Peter Beretini ſchon 
en, müßte daraus folgen, 
daf —* erg el 9o.jährig gewor⸗ 
den für einen Mann von ob⸗ 
befehriebenen Umftänden fchwer zu glauben 
Hi. Hagedorn p. 234. 
‘ Siehe 9 Viazza. 
gelifta), Mahler zu Cremona; 
ohren A. 1618. Lernte bey J. Yaptifta 
—* genannt Maloſſo. Guarienti p. 159. 
—— von Bologne; lernte 
* — und ne 


$ m nachä n als 

Kat, Pinarın, Mai, Dichter und Kup 
er aber alled ziemlich 

mind ig —— 


— ano Auguſtinus), Mahler 
rem — n dem —8* en Hofe Ir 
2 —— chen Pallaſtes daſel mano 


vaſia T. 2. 


so 901 


a deifen Yan 


ernte 
bey Roger van der Wode und ben 
Guicciardini p. 186. Diefer — 
zichet auch einen Quintinus und einen 


dorus von Loewen an, der erſtere iſt unter 
dem Namen Meßis zu ſuchen. — 

oewenſtern ( Chriſtianus Ludovicus Frey⸗ 

von), gebohren zu ee U. 1702, 

r hatte keinen andern Meifter als fein cio- 
ned he, und —* es ſo weit, daß er 


Kriegs⸗ d Capricen mit gutem Er⸗ 
folge mahlte. — A. 1755. Bibliothec 
der ſchoͤnen enfchaften V. 2. p. 277. 


—— 
1640 v r ls 


—— und aiten, wel 
nach hmter Meiſter Gemaͤhlden verfer⸗ 
tigte. Kam in die Academie A. 1678, und 
ftarb A. 1713. Guerin p. 162, 

Koir (Nicolaus) , des obigen Bruder ; 

bohren A. 1624. Lernte bey Sebaftian 

ourdon und bey Carl le Er be⸗ 
muͤhete ſich ſonderbar nach den Werken des 
ein zu ge und ahmte 
diefelbe mit ſolcher Kunſt nach, daß man 
Mube bat, folche von den Sriinalen u zu 
unterfcheiden. Ludwig der XIV. — ihm 
ein Gehalt von 4000, Minden. Loir übte 
fih vornehmlich .in der Zeichnung und in der 
Colorit. In Frauenzimmer = und Kinder 
Dortraiten war er ae Gtarb I. 
1679. Argensville D. 2. 7. G. 

Loli a) „genannt ? Eoranyino del 
S. Guido Reni, weil er deffen geliebter 
Schüler war. Sein Lehrmeiſter nannte ihn 
fan Scerr —3 en 2* 

iate — tli em ‚un 

te nach des Guido Werken in —— — 


te um A. 1650, Malvaſia. 


Lomaszo (Job. Paulus) , aebohren 
Meiland U. 1538. Lernte Mm x Saptıfla 
della Cerva. Er war nicht allein ein ge 
iftorien » Landfchaften: Grotesauen: 
Lau = und Portrait s Habler , fondern 
auch , zu Ehren und Nuten feiner Kunftges 
— en; — ienſchreiber und Dichter, 

befchrieb, umb its 
—* A uber die Mahlerey und ö — 
auets 
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Idea del T io d Ua 
dreyßiger en 
—— er blind Eye 1:68. 
Leben ER in obbemeld: 
ten Grottefihi p. 529. 
gombardeii (Yob. Yartifte) „_ genannt 
della Marca ımb Montano ; ge 


3 
cucci. te zu Rom mit andern juns 
ER —— — Motta. 


lem S. Dominies = Beh in 
Kirchen und Pallaͤſten, und letztlich zu Los 
vetto um vieles vermebrt haben. Cr farb 
* Ben Loreito 1587. Baylioni 


nit Titian zu gleicher Zeit an dem Portrait 
Kavfer Carl des V. dieſer mut dem Pinſel, 
yener mit dem Meiffel, und erhielten beyde 
wleiche Belobnung. Er verfertiate * die. 
Vortraite Pabſt lemeng des 

lians von ——— gr ftarb U. 153 

fari P. 


Marmor S 
mad von Aauino ımd S. Vetrus gm 
von feiner Hand. Mitratto di — G. 

Lombardi (Blafius), zu en ich mabl; 
te Landfchaften nach miederländifcheer Ma— 
nier. Arbeitete auch mit zierlicher Färbung 
umd richtiger — in Miniatur. Er 
Icbte um —5 olſi P.i. p.112. >. 

Sombardi. Siehe Carolus Maderni, € 
rolus del Mantegna, (mo eines J bin 
mg gedacht wird), und Chriſtophorus 
E Dlaria. 

Lombardi (Hieronpmus) , gemannt da 
— lernte bey Audreas Contucci und 


Co 


acob Tatta. Verfertigte zu Porette 
ee — 
N A 

Elan ver — eis a⸗ 
then und die vortrefiiche, mit Laubwert 

€ Leuchter von Etzt, welche 
Hand. dee a Re 

a ſi 

und hatte vier Soͤhne, welche 

diefer Kumft unterrichtete ; Auch *— : Cie 
nen Bruder 


auritius — und an * 
Hauſe bey der Brüde S. Paulus zu Bis 
nedig verſchicdene Hiſtorſen, See » chte 
und Zierrathen auf naſſen Mörtel. Boſaglia. 

go en. zu Meavolis; ir 
Dieriet unter die Schüler des — 
Solimena gezäblet zu werden; dann ae 
er nichts mut Farben ins Wert fegen konn⸗ 
te, und fich in folchen Fällen fremder Häne 
den bedienen mußte ‚_ zeichnete er bingegen 
mit ungemeiner Kumft und Rettigkeit wach 
den Werfen feines Lehrmeiſtern mut —5* 
und wurden ſelbige von den Liebhabern bes 
gierig ie lebte A. 1740. Dos 
menici B. 3 

Kombardi (Vetrus), Bildhauer zu Be 
nedig ; verfertigte um A. 1476. dad Grabs 
mabl des Doge Peter Mocengo, daran 17. 
Statüen in maturlicher Groͤſe nebſt dem 
Bildniß dieſes Herzogs in der Kirche > S 
Johannes und Paulus zu fehen 
fratto di Venezia. G. 

Kombardi (Ramaldus) , Mahler von 
Verona; arbeitete meiftend auffer Enke 
terland + umd farb zu Rom. Bosio p. 57. 

Lombardi —— Bild hauer 
nedig. feiner Hand ift 
Marmor verfertigte Statue 
ſchen Generald Melio Cortona, welche 
deifen Grabmahl in der en 
S. Sebaflanus zu Venedig gefeben wird, 
Ritratto Di Venena. G 

Lombardi (Zullius), Bildhauer zu Ve 
nedig ; arbeitete Dad marmorne Grabmahl 
des — Johann Mocenigo, der a, 


’ 


£o 
ind in der Kirche &, — ce und 
us, Ritratto Di ia. ©. 
ren (Lambertu it Eiche Su 


omellini (Sorhonisbe) . S. Anguftiola. 

m (Aurelius) , gebohren zu Piſa U. 
1564. Lernte bey feinem Vater Job. Bap- 
tifta und bey Ludwig Cardi, par Civo: 
* rar En Ger wo er —* an 
er Mahlerey in gu nſe⸗ 

a ns A. 1622, war des 
—2 Gentileſchi —E Soprani 


p. Fu 8. 

—— Voſephus), genannt Zangara, 
Mahler zu Verona; lernte bey Anton No— 
bili, einem Landfchaften : Mahler, und bey 

on Brentana, Arbeitete für viele Kir: 
chen —8* Vrivat⸗Haͤuſer feiner Vater⸗Stadt. 
Trat in dem 53. Jahr feines Alters in die 
Eongregation S. Philippus * in wel⸗ 
ges N. 1718. nod) er d für dieſen 
mablte. Bozzo Abit. 2 13. 
Lonardi An) ‚ ein. alter Mahler zu 
Berona. findet man in der 
K S. * — ein Altar =» Ge: 


. _Bozio 
onati let), wird von Torre 
p. 398. unter die Baumeifter dev Dom⸗Kir⸗ 
che su Meiland ggiabiet 
abena (8 althafar) , Baumeifter 
Benedig. Nach feiner Zeichnung, Mo 
und unter * ur t wurde das präch- 
Kr S. Maria della 
der Regierung , vermög 
cn apa entlichen ——— aufgefubrt. Don 
feiner Arbeit war auch der Vallaſt der Fas 
mille Peſaro an dem groſſen Canal, umd 
die überaus fehöne Treppe des Benedictiner⸗ 
loſters S. Maria maggiore. Er lebte um 
PR ne di 


een se 


gigt erfand er eine ganz neue und 
an in Eleinen Figuren, aller; 
tionen +» Be 


u 


fellfchaften , 

Er J— ic mit fo guter Farı 
g und lichkeit vorzuficlen, daß man 
Foglcich die Se und Derter , welche ex 


in feinen Gemäplven anbrachte , erlennen 


go 
Seine Gem 


3% 
Könnte, 


jele derfelben brachte Jacob her * 
einer ſchoͤnen und kn 452 
Bong, Jean (Kemiant)- © kann 

ong⸗ n an. 

Enao (Petrus), —* in der Schule 


ir —9 Caliari, und — an der Decke 
— Saals zu Venedig einige 


= Barfaglia. 
—2 * Baptiſta), von Monza 
m Herzogthum Meiland ; lernte die 
—2 und Perſpectiv⸗Mahlerey bev 
Jh, Anton Eaftelli, wurde bierinne fehr 
gs ‚, umd arbeitete an vielen Orten. 
war auch in ———— Kunften 
wohl erfahren. Einen © 5 were un: 


terwies er in Bey: 
* — zu ee N. 1710, —— 


rn (Alerander) , nebohren 
Lernte — 2 — De —9— un an 


* 1655. 
te feiner fleißigen und ausgeſuchten Manier. 
mahlte für den Groß» Herzog ein nicht 


gar Fuß hohes Stück , in welchem er bey 
100, Figuren in ganzer Statur vorſtellte. 
Guarienti p. 42. 

Koojmans, Vater und Sohn, gute 
ftorien » Mabler m Antwerpen. De © 
that verfibiedene Reifen in Frankreich und 

eutſchland. Weyermann P. 3. p. 336. 
Sopes (Cafparus ) , ein Neapolitaner ; 
lernte bev Io. Baptifta du Buiſſon und 
bey Andreas Belvedere. Wurde ein vortref⸗ 
der Blumen » Mahler. Beſah auf feinen 
Reifen Rom, Benedig, Dresden und Flo: 
renz / wo er von Dem Groß » Herzog zu E 
nem Hof: Mahler angenommen wurde. Lo— 
pes kam A. 1732. er 
fe * ſein Leben. Domenici P. 3. p. 576. 
ones —— gebohren ⸗ dor, 
mail — Lernte bey Sanchez Coel⸗ 


Ritter: 


feine 
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feine Fiauren wohl anzuordnen , auch mit 

und Leichtigkeit zu mablen. Er war 
erfte, welcher lich benüfe , Winde, Re 
sen ewitter und meblichtes Wetter , 
welche fo viel reigende AWürfungen in der 
Mableren 


rbrin vorzuftellen. Seiten 
Hiefem Rötteiet man» dag biefer Künfiler Der feinen Ya 


eine aute Kenntniß der Colorit mülle ge⸗ 
habt haben. Er vereinigte die Feder mit 
dem Binfel, fehrieb zu ften Ba 
terlandes, md wurde zu wichtigen Gefchäf- 
ten gebraucht. Starb um A. 1360. in dem 
8. Nur feines Alters. Bottari P. 1. p. 95. 
und Giunta vp. 16. G. 

Korenzerti Joh. Baptifta), Mahler zu 
; arbeitete mit einer quten Manier 
in Debl: und Frefeo : Farben. In der Do: 
minicaner » Kirdie S. Anaffalia mablte er 
das Gewoͤlbe der Capelle des H. Rofencrans 
jed , und wurde feine Arbeit mit 1300. Düs 
caten bezahlt. Er lebte N. 1640. Bosse 


p. ı72. ©. 
Korenzetti (Berrus), Mahler zu Siena; 
des Ambroiind Bruder. Lernte bey Peter 
Laurati,. Half feinem Bruder an den Ges 
mäpiden des Spithals zu Siena , welche 
Y. 1335. vollendet wurden. Er batte einen 
Eohn- Laurentius , weicher die ———— 
Kunft erlernte und viele Öffentliche te 
verfertigte. Baldinucci Set, 2. p. 39. ©. 

Corenzi (Antonius di Gino) , Bildhauer 
zu Florenz ;_verfertigte an dem Leichen-Ge; 
rufe des M. N. Buonaroti die Statue der 
Sidhauer⸗Kunſt; diefes geſchah um A. 1564. 
Boſari V. 3. p. 879. ©. 

Korenzi (Afoldo di Gino) , gebohren 
zu ke ont U. 1535. Lernte bey Hiero⸗ 
numus Maccbietti die Mablerey , nachher 
beredte ibm fein Vater, die BildhanersKunft 
a erlernen , welche ex duch die Lntermeis 
fung des Tribolo fehr wohl begriff , und 
portrefich ſchoͤne Werke in den Städten Flo: 
ren, Vila und Meiland verfertigte , inſon⸗ 
derbeit werden die marmorne Statuen der 
Kirche S. Celſus zu Meiland mit Verwun—⸗ 
drima betrachtet. Borghini v. 607. ©. 

Sorenzini (Antonius) , gebohren zu Bo- 
foane U. 1665. Lernte bey Laurentius Da: 
finelli. Verließ nach einiger Zeit die Mah⸗ 
‚ Jerey, begab fich auf das Kupferetzen , und 


verfertigte nach den Werken 
ers den Martor;Tod der H. Urfula , die 
Kam — ei I ie m 

der Ki — 


Indeſſen er re Werke der Car⸗ 
racci und Guido in Kupfer beraus, 
A. 1699. 9 er Florenz, wo er die 


ahlerchen des Groß Herzoglichen Ballaliet, 
mit Theodor Krüger , einem Kupferftecher 
aus Deutſchland, mit Cofinus ‚ und 
%. Dominicus Viechianti, zweyen ern 
der J. Baptiſta Foggini , in Kupfer cite, 
Sorenzino di Buido Keni. ©. Loli. 
Lorenzo (Don). Siehe Fiorentine 
(Laurentius), 
Lorenzo , Barnabiter- Ordens; Baumes 
fer zu Meiland um N. 1600. Gab neben 
vielen andern eine 571* zn der Facade 
der Dom⸗Kirche daſelbſt. Latuada. 
Lorenzo (ob. Baptifta) , wurde nach 
feinem Lehrmeiſter dem Ritter Bandinelli, 
dei Eavaliere genannt. Seine erſte Werte 
waren die Statuen der vier Yabhrs » Zeiten, 
welche in Frankreich gefandt wurden, und 
einige Bilder zu einem Brummen in 
nien. Zu Florenz, feiner Geburts » Stadt , 
verfertigte er an dem Grabmahl des M. U. 
Buonaroti Die State der Mahlerey und das 
Bruftbild dieſes Kuͤnſtlers. Ferner findet 
man auf dem Capitol zu Rom und an ans 
dern Orten von füiner Arbeit. Er ſtarb N, 
1593. in dem 65. 
tarı D. 3. 9. 337. ©. ; 
Koriot, machte fich zu Paris durch feine 
—* die Mahlereyen und Zeichnun 
gen von VPaſtel⸗Farben haltbar zu machen, 
berühmt. Er machte Darüber verſchiedene 
Proben, darinnen er zeigte, daß die Mate 
vie, welche er bierzu gebrauchte, die Farben 
nicht veränderte , indem Die eine Halfte, 
welche mit diefer Materie beftrichen war, 
nicht anders als durch das Betaſten von 
der unbeftrichnen Hälfte unterjchieden werben 
fomite , da dann diefe fich mit dem Singer 
ch 


Guarienti p. 402. 


abr feines Alterd, Bots 
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‚ aber diefe Probe Meri arravaggi 
ee aber» Yen — er —— 


te A. 1753. befiichte die Echule Kiberi 
Beladung. Can. Want Ab Hart er im de — — 


— 


= 
B5: 
en 
7 
5 
S 
3 
3 
— 
& 
* 
— 


dig U. 1698. und i 
. Eiop , Noyon und ©. —33 —— Grabmahl uf Ki 
ie Königin Catarina von Des tete. Supemt dm m. 32 Ö,. 


sr 
E53 
— 
Hei 
Asaresen 
SHE 
— 
= 
r 


uch: ner 
und farb zu Venedig A. 1660, Sandrart P. 1. 
7 von der — welche 223.0, . 
werden. Ronfard jchrieb eine Loth Onophrius), von Neapolis; lernte 
. Baptifta Ruoppoli. Mabite 
rAdvoca. te, Blumen, Fifche und Waydmcrk, vor 


— Siehe Meslin und Gelee, 8 aber Trauben , welche er mit jhren 
(Robertus le), Blättern (ehe natürlich — Seine 
en 


Berfailied und Marly, ren loren; N. i 
amd rc Bifeböfichen Pallafi zu Eifaßgar ch ontorfol. Edrich ige Bücher in 
öne Arbeit von feiner Hand, gebumdener und imgebundener Sprache Er 

pofitionen bemerfet man einen war ein guter Bildformer umd noch befrer 





eine veine umd richtige Zeichner. In feinem: Alter wurde er blind 
.. "e Ausdride, as und farb x 629. Baldinucci Ex. 4 
und Köpfe von einneb- V. 3: m. 196. G 
——— Lotto ey von Ber Ei 
(Job. Carolus obren wollen er ein 
1611, gernte dep finem Vater * Schini geweſen ſey, und Glor⸗ 


und Miniatur » Mablern. Er kam Freund, dem Älteren Jacob Palma gelernt 
3 ———— (ch in Dielen Shldarteiu 
q N 
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rs S. Simpficiand , ” wu due Shenen ce 
, Bildhauer. —— — —— 
—— ger mit » Lodi, Catapane und 

Sn tto di air. Smart. Ex. a 64 ©. 

! 4 2 
— ohannes) —— Arbei· Magnaſco (Werander), genannt 
gemein wohl in ven und Land» drino zMahler zu Genua, 

gr ke kb Werke in Kupfer, Iivp Abbiati , —— —— 
Rom auf einen groß bleinen en 

| ui a0 Goa Pan 2ER ibrer Zeichnung und guter 
umd rn der arme Mann eilung und —— 
—— benoͤthigten Untoſten ee Er war. auch fehr t 
Stand in Kupfer zu bar in Erſin verſchiedener Maſchinen. 
r er nachher von Paul Malpıni in Er arbeitetezu d. Guaricnti p. 42. 


mio Bernte bee Yoklivo Abit ti. Wur⸗ men, varen Büchern ıc. Ca u Sol 
de ein umd fertiger Kunſtler, wel. N, 1724 d, Elm. B. 1.9 186, 
— ee verfer · ¶ Magniere (Laurentius) , ein 


of? Kom Gehe man fam Fre 67. Barden 
’ * 
i -beruhmter Bild Starb an 
Mi un Sum, Gm SQ kn Kö Wan m 
ata. Arbeitete in Stucco ımd Marmor gr Arbeit. 
der Auficht feines is den größten 


unter in Rang eines der 
A. 1678. wurde er in die Academie S. Lu- ler unter der Regierung — des AV. 
end aufgenommen. Titi p. 176. gedenkit Sein Sohn Bhilippus fam in die 
ſcus der um A. A. 1680, rigen EN. 1704, und 
2720, ald Bildhauer zu Rom gearbeitet habe. Gchagmeilter A. 1709: a Wa 
s in * —* Jahr feines 


es ibm ein leichtes war die feines Bar so fin Du it 
Bade aan Be u. eine ſehr und Br el, iner | » mit dem 
Ate. einen ©. Wübelnus nach dem Deſtamys P. 1. m 274 « x 


Ende grau im gram gen Mm (Benedictus da) atbohren 
ajano ‚ se 


| | ; 1444 
aber zu großem Bedauren feines Voterlandes tiven, Baubwerte in uren dou ei 
2 Domenici P. 3.0 720. Parino. geiegter Arbeit auf Schränke, Schreibpulte 
m. (Ehriftophorns). von Pizzighe⸗ x. weh er in Ungarn und an ae. 
bey. Bernhardin Cambi. Kr Hrte —— wurde; da er. aber dieſer 
hatte eine (0 Harte Embubungsteaft , da beit bald überdrüfig war war, lie de 
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Bildhauer Kunſt bey feinem Obeim gan Main Angelus und Tiburttus), Bild⸗ 


und on VPavia. Arbeiteten in klei i 
Er een 










laft, > aini (Michael), von Fieſole. 
te. Er ſchnuitzte Cruciſire aus Statue des 
geh und. ubte -jualeich im der Bau⸗ 8 i ‚Minerva zu 
unft, Starb A. 1498. umd wurde in der Gnarienti 
—* en tius begraben  Bafari eo Sau do), —— eh: ; 
2.4 ; 
AK ward durch Na: febr viele K 





ulianud da), ; ıter einig 
und Kunſt ein vorteejlicher Bud» von. aufferordentlicher ſi 
— ——— Fo —* —— zer — Bar un 

— 9— 7% anfreich und Spanien gefandt. { 
— U. 1457. If m ar m 5* —— 


Ainiells rander). Eiche Nicolaus — Mahilte in der ©. 
di Maria * Rotond Altar:Tafel, wor: 
— (Andreas und Marcus Antos inne er die —— und Agnes 


ale), Mahler zu Eremona — 5 n vorſtellte. 
In be Sal Fulius a r "nd —*— Ir an — Frantfurt I au j 













genannt da ad 

Caracci. Wurde ſtiche —* unter a ek men heraus⸗ 

tiger Zeichner, umd arbeitete mit ans gegeben wurden, dem Lehrmeiſter oder dem 

En Künftlern welche Pabſt Eirtus-der V. Schuͤler zuyufihreiben feven. Sandra P. 1. 
—5 S. Johann —— und p. 362, 





jore, in Minire Franciſtus l vortrait Mahler 

nn in dem Vatican ıc. mablen 8 zu Paris rar N. 1657 ie emie 

tete wohl auf naſſen Mörtel, Starb U. 1688. in dem 67. 

dem 27. Jahr feines a. — —* Si —** Alters, Guerin p. 197. 

terbo, und wurde in Zaire (Johannes Ic), —— der Dicke; 

T. 1. p. 576. 6. — zu Dammartin ohnweit Paris U, 

imardi (Sebaſtianus), Mahler, von 1597. Lerute bey: Claudius Vignon. Stu⸗ 

in gg * lernte bey Domimicus Ghir⸗ Bu Rom, wo er fich 18: Jahre aufbielt. 
a 


itete ko Kan. —* ie te einige perfpectioiiche Gemaͤhlde in 
et Gi 7 Schiojfern- Ruel und Bagnolet, 
—— ob eg a), tie m * arb * Galllon U, 1659. le Comte 


dB Fr uch 2 ge er u ara 48 Wetrus le)genaunt der Kleine; 


——— * a heat er den Zeichnungen und 
y: nen dur Weifen us Posi. einher 
Ben e Vortraite, * fo ſchon und Lehrmeiſters in Kupfer. le 


end gefunden wurden, — P. 3. p. 168. 305. 
ich eine —* Menge derſelben verfertige Malaguazzo (Hieronymus) , Mahler zu 
darüber das Hıflorienmahlen beyſeits Cremonaß leute bey Bernhardin Campi, 
Ki ic, @ = Pal in * engen — 
Jahren der Sopr on euer Jugend war er 
».2130 ar Arge von groken Wiſſenſchaſten. a 





weiſung des Carl Eignani, deſſen Schul er 


einige Zeit beſucht hatte, fchuldig. Zanelli laer 


v, 61. G. 

Maler (Balentins) , Goldſchmied / Mah⸗ 
ier , Bildhauer und Medaillenr zu Nun 
berg ; wurde wegen diefen Künften ſehr bes 
u lan 

iannsd war geſchi ei⸗ 
der und Wachöpofirer. Starb nach A. 
1620.” Doppelmayr p. 210, 215, 

Malinconico (Andreas) , Mahler von 
Eitento ; lernte bey Maximus Stangioni und 
ben Lucas Giordano, Mabite mit frifcher 
Eolorit und groffer Gefihwindigkeit , konnte 
aber feinem letztern Lehrmeiſter in feiner 
angenehmen Manier nicht beyfommen. Bits 
le feiner Gemäblden ſiehet man in den Kit 
chen zu Meapolis. Er itard daſelbſt U. 1718. 
Don feinen Söhnen lernten Oruntius und 
er ge Mablery. Domenid P. 3. 
p. 118. ©. F 

Walinconico (Nicolaus) , des obigen 
Sohn ; gebohren zu Meapolid U. 1659, 
Lernte bey Andreas Belvedere, und mablte 
Blumen : nach gefiel ihm die fi 
Manier des Lucas Giordano, welche er nach- 

ahmen fich vornahm. Er wurde ein ge 
Fehickter Zeichner und vortreflicher Coloriſt 
in Debl: und Frefcosfarben. Man findet in 
den Kirchen zu Neapolis und im vielen 
Städte: Italicus fehr fehöne Gemaͤhlde von 
femer Hand, Pabſt Clemens der XL. er; 
bub ihn in den Grafen» Stand, Gtarb 

. 1721, Domenic P. 3. p. 120. 446. G. 


' 
d Franciſtus gu Bologne , 

nd ftellet Ehriitum unter den Lehrern fiend 

arb an um 9. 1330, 

he feines Alters, und wurde in 

der H. Geilts » Kirche begraben. Bottari 
12.9 392, md 9. 2, —— G. 
Mallery (Carolus), 

Antwerpen um 1620, 

viele Titulblätter, Hiſtorien und Devotions 

Stüde in Eeinem format nad Martin de. 

de Dos, Johann Stradanus, Damiel_du 

Mouftier , Daniel Nabel und Adrian Col 


um 

nu, wo er mit fo auter Golorit mablte, 
—— Kunſt⸗ Eabinet für wohl ausgeziert 
gehalten wurde / welches nicht mit Stücken. 
von feiner Arbeit verfe war, R 

Wael Manier 


+. J 


v. 330, 

Malombra (Betrus), gebohren zu Ve 
nedig A. 1556. War Herjoglicher Camler, 
und hatte Bekanntfchaft mit Joſerh Borta, 
enannt Salviati , deifen Gemäblde er zu 

iner Beluftigung copirte , zierte auch die 
Briefe, weiche er im Mamen des 


Laubwert. 
—— der Mahlerey, und zeigte feine Ge⸗ 


lichkeit in verfchiedenen Zimmern des 
Herzoglichen Pallaſtes, auch in den Kirchen 
der Städten edig und Padua, Ferner 


verfertigte er allerhand dungen » Mas 
fehinen und — die Schaubü 
ne, Ungeachtet aller diefer Borzugen mu 
te er —5* ein widriges Schickſal erſe 
ren. , Er ſtarb A. 16010. und wurde in der 
Kirche S. ©. Johannes und Paulus begra⸗ 
ben. Ridoli P. 2. p. 153. ©. 
Maloffo (Joh. Baptilta). S. Trotti, 
Wialtefe 


ma me _ 315 
Malteſe ¶ Franciſtus) , melden Beyna -· Manchelli (Michael), Mahler vom Ge 


a ſtler von feinem man; lernte bey Marc Pino. Im der Kite 

Naterland befoinmen — ie thut dee che Agnello eu de Grafi zu Nea⸗ 

p. 282. ne ——— Si BR re —— * An 

ne Ada zu San onadt hg ausgedrudt if. Dome 
1 


nie 
us). Siche Cafari, Wancini “Ag gelus). Vom diefem Mab: 
3*8 Granckun, Bildhauer von fer findet man * Ru in. dem —5 
BEE Sen ia. a 0 m Senne Male 
für: ; ann von co 44 n u 
die St der Königen David und Eie ria mit dem Jeſus Kindlein: Und in 
G. Saal des —— einige ſymboliſche Figu⸗ 
Mamertini (Antonius) , genannt Anto- dem Baffagna 
nello von Mefina; war von der Natur zur Mancini "Franeifus). Siehe Macini, 







Mahlerey b Er gieng nach) Brüg- Manciol. Siehe Leckerbelien. 

ge, wo er von Johann van Eyk Das Ge: Mandemacker ( Matthäus), ein Bild: 
bei Farben zu mahlen * u u Antwerpen, deſſen — und 
und war der erfte , welcher ſolches um 

430. nach ig brachte, Starb in 


beyden 

Hernach kehrte er in — die ran, den Degen zu tra⸗ 

—— da er unter dr: dedei U 
1706. in hohem Alter Bir ien + 8* er et Johann Mondt an den 
Gemaͤhlb it genug, feinen — — —5 arbeitete , welche Kayſer Ro: 
zu machen ; man es in dem dem II. —5** 5 wurden. 
ne er ae I Sch De Kane Arne 
ne wegen eingefallenen t n⸗ 
Aerzten und gg vor , und ift nach ruhen Dr Saterland la 6 / fich 


—* — u Au — ——— 
den er * ri aͤhlden und Lan en 
fintliche und Privat:Gebäude verfertigte, Die kunt er die Leben&Gefchichten der nieders 
ruhnt, Vice feiner Werken , im welchen landiſchen Mahler , welche er bis au 4 
man die gute regen sr aus — en A zn verjchiedene C 
nimmt , In feinen Werken * 
—— Aa "wohl und ag * ve hun — 1 Feuer und Genie. 
* N; ee A. 1744, eine Tafel Tafel, welche —— —8* De wc ag ad, 
n er t wurde, Stard um und gan 10 Daft in auten Ruf, & a 
Er 1750, Guarienti P. 459. Rr beitete 


* in der Kirche S 
Neapolis. Guarienti p. 221. 
—— (Bincentius) , a Ga: 
bina um U. 1600. Lernte bey feinem Bas 
ter Aftanius , zu Nom bey Joſeph Eefari 
er bey Dominicus Zampieri. Sen Reber 
einer Geburts » Stadt fleifiige und 
Mn färbte Mahlereyen - von feiner Hand. 
tar 


zwey —— — des —— 


Ma 
erwies, an dieſem letztern Ort 
u Sean | 
En Doni⸗Kirche. Vaſari P. * 
409. 
Mangoni (Virginius) ,. die Jeſui⸗ 
S. Hieronymus zu Meiland um 
A. 1580, Latuada. 
), von Modena, Man 


in drey verfchiedenen Kicchen . feiner 
er⸗Stadt vice von feiner Hand gemabls 
te Altar » Blätter. Viel andre feiner Ge⸗ 
mäblden werden von Sunft » Kennern ges 
rühmt. —*—** p. 139. 

Mani 


der 
Mahler —* wurde. Er 
x — Capelle zu —8 
Vedriani p. 


Manier. Site Magniere (Laurentius) . 


b U, 1674. und hinterließ einen Som Wianini (Jacobus Antonius) , 
Scipio , welcher in der Zeichen» Kunft wohl —— — Lernte en udreas 
geübt war, Wuarienti v. 484. Dominicus Santi. Vers 
Manetti (Rutilius), gebohren zu Siena dieuet ey —* und guten Manier, 
N. 1570, Lernte ben iedenen reiten, mit welcher „er Ornamente und 2 
und Iehtlich bey Franciftus Vanni. Mabl ren 


te in feinem WVaterland , Florenz nnd zu 

Bifa in Oehl⸗ und Frefio-Karben , da er von 

feined Lehrmeiſters Manier cas abwich, 

Seine meifte umd beſte Gemaͤhlde findet man 
Siena , wo er * — ſtarb. 


on Aa allein Rune, ddr ci ’ eg au 
aus eigner Erfindung verfertigte Gem 
felbiger. in den Umriſſen, —— ie 
und Färbung volltommen 
gewöhnliche Gegenſtaͤnde we Pi und 
Soldaten» Gefeufchaften, Er ftarb. van 
in feinen, Sunglingb s Jahren. 
p. 150, ©. 
Man (Adam). annokv. 
—— (Fabius), von a Frey lernte 
bey Andreas Ferrucci. Machte fich in der 
Bildhauer: md Yau-funft geſchickt, weiches 
er Hr feinen Zeichnungen von Kirchen und 
ften zu Kom umd zu Meiland genug 


‚die 
We 


19 
Manlio (Ferdinandus), Baumeifter zu 
Meapolis ; lernte n iani. 
Baute um A. 1540. bie irche, 
Klofter und , welche 


inenici 

Männo , Goldſchnued, Bildhauer und 
Mabler zu Bologne. Man fiebet daſelbſt 
eine Madonna, welche er U. 1260, mablte, 
und mit feinem Mamen bezeichnete. Er 
verfertigte Die Statiie Vabſt Bonifacius des 
VIl. die A. * —— dem Dan in ur 


ne aufgerichtet 
Mahler und Sale es Guide 3 Run, Di **. 


na 


Manno, der zu Bo— 
Malvaiia z. 1.9 5 


Mannozzi (Yobanned), wurde von 
Yon genannt da ©. — 


* 8 t 

&. * Die Se = Groß-Hers 
Denbare Geraitirhtet brfaß , auf nalen 
Kalt zu mablen, fo behalten auch feine Werte 
Si noch die friiche Farbe wĩ 


ice Verdrießlichkeiten au, 
ang zes nen Tod Be! 


lers a geh * ge u — 
unausgemachte Ar che er aus 
ichen * in plc 


Ne Be and, um diefe Werke nach 
zu vollenden. Mufto 
—* mie > G. Juden 


diefen 
— —— S — Aleſſandro. 
Ma ) , genannt Fiaming⸗ 
tiwerpen, Lernte bey 
Genna 


‚eine 
ju. mahlen erlangte, Er verfertigte zu Ge: 
Stuͤcke, und —. 


r aus 
ule. gebte im 4. 
ee mit obigem ne 
“ —— 0) ebohren zu Pa: 
nd 
ei 1608: Sein Water war ein Bar 
meifter, —— aber ſo fruhzeitig, daß er die 
Unterweifing feines 


Solms andern uberlak - 


fen muhle. Franciſcus hatte ein fo gluͤckli⸗ 


Arbeit zu verbeſſern. Das Luſt⸗ 


er die gebrochne 
Dice da den Namen Manſardes. Perrault 
Wianfard ( Julius Hardouin genannt), 
Beynamen er von Oheim 
um —— —*— 5* 
ard / a ſon 
Gefchlechtd: Name Hardouin war, Er wur⸗ 
de A. 1635. zu Paris gebohren, da er jich 
durch die getrene Unterweifung feines Oheims 
und durch fleifige Hebung pn Kunft der; 
alt empor fchwang, daß er endlich eriter 
niglicher Baumei er, Dber » Aufjeher der 
——— Gebäuden ; Kuͤnſten ıc. und Rit⸗ 
tee des S. Michael = Ordend wurde, E 
führte auch den Titul eines Grafen von Sa— 
gonne. ‚Unter * vornehmſte Werke wer: 
den die beyde Kö 


weit fall es und die neue Kirche des Sol; 
daten-Spithald zu. gezaͤhlt. Er farb 
4. 1708, 


Manſueti 


„8 ma 

Man ſueti Be en 
mail mis Baden Be 20 
Be ea a — * 

ten dieſes Heiligen fünf Tafeln , welche 
die betrachtend = ımd Ruhms⸗ würdig find, 
aus filbigen ſiehet man, rg 1500, 


Ridolſi P. 
ee), 34 von Mans 
mie Ridolfi meldet) von Padua; 


+» Mahler u Be 
cr Cave» und 
der Manier 


und gab ihm feine Tochter 
m te & —— cs —— am: 
weit , + da er in feiner Jugen 

Schäfer war, er nachher durch den 

Marggrafen von — in den Ritter⸗ 
tand erhoben wur bſt Innocentius 
der VIIL berief im —* Nom, wo er eine 
* Mauer in dem Belveder bemahlte, dar 
ber die Bezahlung ausblieb, formte er and 
Erte das Bild der Dankbarkeit, ald c# der 
Pabſt fab , befahl er ibm , das Bild der 
Gedult daneben zu fegen. Er bediente auch 
* Einige Bu 
’ 


Padua A. 1517. und wurde in der Ki 

©. Andreas begraben , wo fein Gra 

ze we —— Vortrait geziert i 
Mantegna role del), Mahler in 

= Rantegna Viſconte Diaggioli, ein Geo 
— und Jacobus Lombardi „ ein 

Bild ‚ wurden von Octavian Fregofe , 

en von Genua , um U. 1520, dahin 

erufen , um die gute Manier zu mablen, 

in Stein zu arbeiten und Landkarten ae 

fertigen, in diefer Stadt einzu und 

wurden aud dem gemeinen befolbet, 


ne In 


ma 
a wird für cinen Schüler des 
—— uten. Free 
Rinaldo und 
aan. — 
beitete De —* 


und zaͤhlet man ae w. Dies 
fem an in Kupfer brachte, — 
V. 2. p. 89. 


ndeeas), Kupferſtecher und 
N arbeitete nach “Titian Beceh 


zu —— 
8. G. 


—— 
——  Diomofus 
Bologne N. 


1624. Geine Du un 
a wohl angejeben , 


Seven erbi. Er arbeites 
da er in 


Gema Tede 
Es —— und 
ſich altem Perſpectiv⸗ 


a erlangte 
nu Km Gem in a 


unter dieſen war inte Jin En 
Danz , welcher der erſte 
berühmt. Diefer ur a. —— 1560, * 


y der ’ 
vorher aber mit groffen ” et 


tier ges 
It ,' welche nebft einer T n dem 
Beiden "Chr in Debts a 


werd Eu 
ir Holm. € winde m 


55 
& 
8 
to 


ic," 


Bir 
— 


& 
3 2 
z5* 


Br 


in feiner K 
fr Mahler 


in 


5° 


& 
= 


in Dienfte Augu 
N Bor 


B3787 
asä 
— 


Dresden A. 1757. 


3 —— zu Nea⸗ 
arelli. Seine 
and Copien nach den 
oe ad Breti , genannt 
Cavalier Calabreſe. Stab U. 1733. Sei⸗ 
ne zen '; Mariana , des 
Boncore d 
38 in iR 
3. PD. 
—2 —— 9 , sehen zu 
Bologne U. 1669. Er war von der Na— 
tur mit aufferordentlichen Gaben verfeben, 
in Stickereyen , Fierratben und Architectun, 
u feflichen —— in Auszterung der 
äften , Cabinett d Galerien, neue 
en — Ohne einigen 
mei machte er ſich mit Blumen, 
und Thieren in Oehl und Miniatur⸗ 
zu mablen, berühmt. Er war Ca— 
Rab bey dem Margurafen von Baa⸗ 
wo er wei Arbeit verfertigte, unter 
» Buch in der Gallerie zu 
get 4% Die Voͤgel in des 
don: Marjigli Befchreibung des Dos 
troms murden von ihn gezeichnet, 
der a Kunft: ammer zu Wien 
d von todten ein; 


1718. 
ten 


— 


30li ( Massoli. 
Wanzoni ( olohus) , lebte 
u Venedig mit dem Au 
Vers in Mini — + de te in di 
m a und v n 
Arbeit Arbeit Beige und sieclich gefärbte ae 
nen 


—*8 
M ae f ah zu Pucca 
A. 1637. Lernte bey Lau en, De: 
ter —— und VPeter B In ſei 
ma rg feine 


er Zeich 
Deefichen gen , zierlichen Gewän- 
dern, * Ben und unnatütlis 
—* en die Sind 
! 

—* und Privat⸗ Hauſern ins und 
—* dieſe Stadt zu arbeiten — mangel⸗ 
ten , indem man 


Pallaͤſten bekannt. 3 p. 254. 
Maratti (Garolus), gebohren zu Cameri⸗ 
no U. 1625. Lernte bey Andreas Sacchi, 
in deffen Schul er 19. Jahre zubrachte, Er 
findirte die Werke Raphaels, der Carracci 
und des Guido Reni, und formirte nach 
dieſen groffen Meiftern eine — welche 
ihm einen „a Ruhm erw Ein Be 
wei — ——— Fleiſſes 
dieſes Kuͤnſtlers lieſet man bey Richardſon 
P. 1. p. 163. wo er meldet, Maratti babe 
einen anticken Kopf über 2000, ma! N 
jeichnet, 
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i itter-Drden : Ludwig dee XIV. 

Gen Dablrs. Dice Se ut n ne 
öpfen das. Edle mit der Einfalt zu verbin- 
den ‚ er hatte einen « Gefihmad in der 


— 


— 
* 
> 
2 
es 


!ı * 
und Geiſt zeigete. Maratti Hard U. 17173. 
hbegängn 


bauer Fr 

aufrichten laſſen. Argenäville P. 1. p. 65. G. 
Marc Michael)/ gebobren zu Valentia 
A. 1633. Lernte bey feinem Vater Ste— 
phan. Mablte Keldfchlachten und H. Ge: 
ſchichten mit vortreflicher Zeichnung und Co; 
lorit, Er ftarb U. 1678. Velaſco Ro. 132. 
arc (Stepbanus), von Valentia; lern⸗ 
Be 
ichiten Bataillen:Mabier, ne hitzige 
Einbildunastkraft balf ibm die 6 
welche er nach der Matur ftudirte ſehr leb⸗ Marcheſi (Hieronnmus) , ‚genannt da 
a vorzuftellen , und hatte er die Gewobn: Cotignuola; mahlte Vortraite, in denen er 
it, che er an die Arbeit gieng , feinen gludlicher war als in Hiftorien , umd hatte 

Geiſi durch den Ihon der Trommel oder der Die Ehre, Pabſt Paulus den u. 





— — uf 


Baumeiſter und 2 
+ ‚welches Un. vom Areno; arbeitete um A. 1266. „le 


wurden viel groſſe Ge 
folches gefchabe um Brom Arego und Bologne aufgeführt. 
feines Alters. ari V. 1. p. 90 
1. p. 136, Marchis (Alerins de), Landſchaften Mab- 
ee 
ologue. Die ar er Her e 
Kirche — ee Ds in na zu Wei Er lebte en zu Nom, 


M ie . 
Be Ba sch EBEN TE 


Sohn; 9 zu Verona A. 1664. Lern: ¶ Dominicus de i) genannt 
te ben Blafins Falcieri umd bey Earl Cig⸗ Kempen, geboten. zu Florenz U. 1652. 
ani, in Studirte unter Balthaſar u, - 
n- den Kirchen ©. — mit Vafiel Farb 
‚ und Madonna della Scala: —* nr ——— * 
Kan wo a ae ende he efucht _ dar ‚Ant, —* von Nobert Van 
wurden, Er farb in feinem Vaterland A. Sk 8 Ted von Gerard Ede: 


1733. v. 186. lat hun Aus A wurde, Groß⸗ Herzoa 
Ti —— — nahm ihn barauf in —— —— 






a 
ichfeit fei es Genie aneigen. Done». 2 Jahdhe bey Carl Maratti zu. Yon da gieng 
Berona.. dern und Frankreich, da er aller Orten An 
tkommne Wiſſenſchaſt in der dei ung, und ern einer Kun hinterließ. . 


erland zuruͤck 
Figuren find lebhaft, natürlich und mit uns wechſelsweiſe mit dem Vinfel , Grabflichel 
Kunft ausg Por 9. 207. und Paftel-Farben arbeitete , umd eine Ab- 
archerti (M ‚ genannt da Faen- bandluna von der Kupferitecher = Kumit her⸗ 
des auszugeben gedachte, Guarienti p. 149. 
von Udine gehalten. Er warin Laub: Marcilla (Elaudius und Wilhelmus). 


lle. 
vortreflich. ahlte und Marco ——— di ©.).- ** 
Saͤlen des Vaticans eine Strecke mit Baccio delle) . 

‚ Er (Thomas di) , Mahler zu 


uf 
mahlte t groſſer Fertigkeit Hiſtorien, remz; — Andreas Orgag sr 
in ee das Nackte mit fo x und feinen Werken iſt nichts mehr 
verſtaͤndigen Umriſſen zeichnete, daß man den, als Gemaͤhlde in der Kirche S. 
ſich verwundern muß ‚ wie er dieſes mit fol: * zu von A. 1392. 
cher Leichtigkeit verrichten konnte. Er ar: ci Sec. 2 p. 108. G. 


Ss Marconi 
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Maxrcont (Rochus), ler von Trebis 
a ee 


I: 


h 
ie 
ni 


findet dem Altar 
—5 Kirche ©. Heraus ne Zar 
et Mt Diefeß gefihichten Künitiers 
in der Erfindung und Golorit recht zu er» 
fennen , man das. Gemaͤhld von der 
an en in dem. Capitul des 


216. G. 


Sina ; 


frachten. Ridoli P. ı. p. E 
Marcucci Yan us) , von 
anfangs Ca 


In dem A 
derten 


keit u D ferien Both —* 
und dem en na 

beuden Brüder Ehre machen , — ct 

man von ihnen an, daß die gleiche Talente 

und n 
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er / umd war 


$ ber 
i b 
an der Veit A. ee 2.p er 
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genaue Nachahmung der 
Arbeit guter alter Kuͤnſtler erhielten den 
fall der beruhmteſten Keuten, Ex * 
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und andern dahin -einfch! 
Be nn Bank 
von Aſcanius Eondivi verfertigten , und von 
dem gelehrten Gori zu Floren; A. 1706, 
Fe ne - : Und Briefe, wel⸗ 
che man in der U. ı a or u 
ee ic. findet, Er gab N. 
1750. eine Jung von der Kunft in 

iu rad, Bra welche den 
ar ran ift » 
in Werte, weiche ii dem Sud 
lein la France litteraire f nen 
n Arbeitete auch an eis 


re a 
. ar 1715, 7 = I, 
—— (Benricnd 





(Hen de las) , wurde zu 
Rom alſo genennt, weil er — Meer⸗ 
ha $ en sc. fche wohl mahl⸗ 
bohren. AB er abe» daß fine Kun I 
ohren. er ' 
and mi gerpänt wurde , kam 
er nach Rom , a > 3 * 
— * und En san in m 5 und Edeiſteine, wegen 
math zuruͤckkehren er 1 ö | \ wurden. 
verſtehe daſelbſt ſeine Künfte nicht. Er BVaſari V. .p. ß.. — 
ſtarb alſo zu Rom um A. 1680, Belafto Mar moechini —— cbobren zu 
Mo. 158. ©. orenz U. 4% e — Meus, 
Marino (Dominicus di) , Mahler zu Veter int und ithus 
Neapolis. Er war einer der guten Schuler Sie ver br, Dort In 
n ts 


re CHE Er 
ill: Bellen Ust j 
s a8 35: Fr dr ve — & B — 38 
— 9— J— | J 
ae, Hr Ar An Er 
— — — 
Hair Bj HER * HR 
ABER grey ag 
il Fi a Ki alt I ii I 
IP JJ 
9 — A au | H 
25 Br & H — 25 - 
Elli m er Zee ur 


es NEO u pe 
a HE “55 His AH jn 


| ii au da URS 
ln — —— 

El re E * lei u — — 
gas}: “2 sasggpäggge drages 

nn a Hi 

Be En I a een 

. En He Me AL pie 


AIRLINE 


3 def 23 
r ap Ant A A Enuszs HrREHE Ahr 


HB ser * 
Mi T— 


jet Ill: F 

s es 7 25 a3 ai E EC; = 
hl ee irn A 5 nn 
Be un cas Alle He 8, echten 


IH SS I 8: Er 
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Hi Ein. ie 


etliche 
die u in dem Vatican gemablt batte, 
zufammen bra ari P. * » 75.6. 
au Ruͤrn⸗ 
Bon; gte Metallen 
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Bene tie * Angesehen 
€ 90 Die gan 


Be er ſtarb A. 1266, 


* n ments-Hofe zu u der D. Cape ie 
[| 

a Vincennes; und dem Speiſe⸗ 

ee, Gapitul, und der Cas 

—* rein — des Vrej. Laconibe. 

—— s (Jo —— geboh⸗ 


vu Madrid Kr cn 


as Euevas, und Oh. Me 
a durch deſſen U —8243 er eine ſtarke 
und natirliche Manier annahm, Zu Madrid 
jeigte er feine Kunſt an groffen Gemaͤhlden, 
und wurde einen der Maplern ges 
ur eh 1683. — No. na 
gebohren 

—— — Mahlte mit 
ſchicklichteit Architecturen, — 
e 


da hr beruͤhmt. In groſſen Stücken 
id war er hingegen nicht — 
Er ſtarb zu Madrid U, 1710. Velaſco No. 220 


anejchi. 

een == bey Peter Mae! 
genannt Perugino; mablte verfchiedene Werke 
ju ©. Giovanıı di Bald —* Vaſari P. 2. 
p. sı5. G. Ein Franciſcus da Montevarchio 
—— A. —— unter Geoͤrg Vaſari in 

erzoglichen Pallaſt zu Florenz. Lettere 
ittura P. 1. p. 140, 

Montfort älntonius” de) , genannt Bloc, 
land; er ward aus adelichem Gefchlecht zu 
In Sa len — — * ſei⸗ 
nem vi erus umd bey Kranz 

Er zeichnete das Nacdte, inſonder⸗ 
uͤſſe wohl; feine 
nder find von gutem mad; die 


Bam waren * Genie ver 
als bloſſe — — aber auch —* 


Kr so. 1. p. 150, wer: 
Monti (Antonius day) , wurde Bee 
— zu Rom wohnte alſo 
Be ch den Beynamen dai 
er) ler * — jo vortreflich 
mahlte, daß Pabſt Gregorius der XIII. fich 
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Monti ein armer Bett: 
ler zu Genua. Als man aufferordentliz 
che Neigung und Genie fir Die Zeichen-Kunft 


. bey ihm. verfpürte, wurde er Lucian Borzoni 


zur Unterweiſung anbefoblen wel 
EL fo wohl —— er —— 


langen llen. 
in bluͤhenden Jahren Br Peft en 
Soprani ». 217. ©, 
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oane A, 1621. * AR u 
—— er nach Flor —* Modena ber 
gleitete, und die Kunft fo wohl bey en be⸗ 

— —— ——— Hof Mah⸗ 
a wurde, mahlte mit 
Balthafar Bianchi fünf Zimmer mit ihren 
d8 von feltfumen Erfindungen. Em 

1693. Malvafia T. 2. 


Mionticelli (Andreas), ng‘ der Mah⸗ 
I a nen o, weil er feine Woh⸗ 
st zu De nabe bey 


der 9 dire ge Namens hatte. er wur⸗ 
ng e 

—s——— Blumen, Feichte oo, m 

’ I ı 

N ö 

——— * te n mit Debkund 
Waffer-Farben. Er arbeitete in Frankreich, 
Savoyen , sl ine Lehrte auch dieſe 
Künfte Jacobus feinen Bruder, umd feinen 
ua, 3. Er fiarb A. 1716, Guns 


Monneig (Angelus Michael), 


—— 1678. Lernte —* — 
anzini , A. Francefchini Dom. 
Mar. Er Kan en / 
Märkte , Feldſchlachten ic. mit guter Com⸗ 
tion und woblgezeichneten und leb⸗ 
Daß feine Bäume nicht 


Acad. ®. 2. p. 178. 6 
rn . Bu Teiche e Pog⸗ 


4 mon (Bincentius) , Mahler zu Das 
tie ; an um A. 1750, eine neue Art 
Mableren, Peinture eludorique, deren 
en 


se einem oc Sind, die on Oehl = 
veitete Farben (mobep aber Fein Firni 


Mo 


braucht werden du anftrug 

diefen, Bortheil 5 daß das 
—— a als noͤthig 

war, 

fü —— — mas 


je 
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bedeckte, und. w 
—2* befunden daf v nencrfundes 
nen Arbeit einige But von ded Könige bey 
den —— aufbehalten werden. 


la € 
(Eudes d ein 
a 
- te ibm bey feiner He m er gelobte 
—*— begleiten, eg er die Stadt und den 


dem Hötel: Dieu, ©. . ro 

de la die Blanck, caur 

- en td, Mathurins, S. Catharine, Val 
d bey den Franciſcanern. 


de (Lucas), Mahler von Su: 
lernte bey m da S. Daniclo, 
von Künftier ein einiges vd 
id in N irche S. Maria, delle Grazie 
Dim erde 3 in früher Jugend, 
idolſi P. 1. p. 114, 
N ofephus S da). Siche 


Bone CM — 2 2 bey Braman. 
het wenig Gemaͤhl⸗ 


Tuefo mn ' cn alter 
* * a geruͤhmt wird, 
Strafe de i Marapigli zu F 
man ehedem einige Mablerayen an dem Aus⸗ 
iwendigen eines Hauſes, welche wegen 
Sun, 34 org nubaı. In der 


Stadt findet * En i De von 
diefem Kuͤnſtler. Tore p. 219, ©. 


Moos 


.“ 


mo Mo 359 


Moor (Antonius). Siche More. 
Moor lus de), Mahl Leyden; 
eig 106 ante Den tan Deu 









bung , eine zierliche Ausar ‚ einen gus  Iwelti, Horatius Fidani und Siegmund 
Comp € wohl ee elle 
0 
Seine Bortraite find ungemein fchön, und er 
Kraft, andre aber N Sch Bautetlere 
a I rl 
"hat einige Schwarz » e von 


my p. 44 
oortel uͤcht⸗ und Blu⸗ 


vor: wußte, ⸗ 
heyrathete des Altern 
Wittwe , und farb das 
- Sandrart P. 1. p. 339% 
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land in aroffem Anfchen , und bekleidete die 
Burgermeilter = Winde. Er flarb A. 1638. 
Deſcamps P. 1, p. 279. ©. 

morel , ein er Blumen » Mahler 
= Brüfel um U. 1710. Er betiente ſich 

en feiner Arbeit - einer fchönen Manier in 
Licht und Schatten ‚ einer guten Colorit, 
einer ungezwungnen Eintheilung und eines 
leichten Binfeld, infonderheit ind feine weiſſe 

Blumen fehr dinn - — gemahlt. 
— P. 3. 

Morell Gidtan * ———— zu Bern 
A. 1646. Legte ſich auf die Antiquitaͤt en⸗ 
und Muͤnz⸗Wiſſenſchaften, worinn er ſehr 
berühmt wurde. Was ihn aber von den 
meiften , die *8 — uͤben, unters 
Gehe und in diefem Werk einen 

lat —— iſt feine bewundrungswuͤr⸗ 
dige Zeichnungs⸗Kunſt, welche er bey dem 
jimgern eph er erlernte, und die 
ihm in feinem erſt lange nach feinem Tod 
berausgefommnen —— Medaillen Wert 
treflich zu Ratten kam Rach vielen — 
ſtandnen Widerwaͤrtigkeiten kam er als Rath 
und Ober⸗Aufſeher eines Muͤnz⸗ Gabiners in 
Dienſte ded Grafen von Schwarzenburg, 
- 2 zu Aenftadt A. 1703. Fuͤßh P. 2, 


P* Mörelti (Bartholomäus) , genannt Wins 
naro, ein Ort in dem Staat von Bologne, 
wo dieſer Künftler gebobren ward. "Er lern⸗ 
te die Mableren bey Franciſcug —* und 
arbeitete mit gutem Geſchmack für oͤffentli⸗ 
* — Privat-Gebaude zu Bologne. Mal⸗ 


va iorell (Bartholomäus) , ein Mitglied 
der Creutz⸗ tragenden Gefellfchaft zu Genua ; 
ig in der Kirche diefed Ordens zu Rom, 


®. 

More (Joh. Baptiſta), ein berühmter 
Bildhauer von Rom; lernte bey Alerander 
Algardi. Er kam A. 1659. in Spanien, 
und verfertigte viele Werte für die Königs 
liche Balläfte zu Aranjuez und Madrid, wo 
er um N. 1665. ſtarb. Velaſco No, 106, 

Morelli (Lazarus) , gebohren zu Aſcoli 
A. 1608. Lernte bey feinem Vater Fulgen— 
tius, bey Franciſcus Quefnoy und J. Lau— 
rentius Bernini. Er arbeitete an dem Grab⸗ 
mahl Pabſt Elemend des X und in der Eas 


mo 


pelle des Hochwürdigen Sacraments in der 
©, Veters Kirche u Rom. Gtarb A. 1690, 
und binterlieh einen Sohn Fulgentius, der 
—5 dieſe Kunſt übte. Paſtoli P. =. 


5. G. 

*34 Doſerhus)geohren zu Bur⸗ 
gos A. 1639. Lernte bey Franciſcus Solid, 
Er arbeitete nach dee Manier feined Lehr⸗ 
meifters , - war er in der Zeichnung rich⸗ 
tiger , umd feine Mahlerey von beiferm Ges 
ſchmack. Man ſiehet von feinen Gemaͤhlden 
allein in Privat » Haufern. Er ftarb in feis 
ner Geburts » Stadt um A. 1674. Velaſco 
No. 143. ©. 

Moreno (Laurentius), — Moͤnch 
u Geuua; mahlte daſelbſt A. 1544. über 

ie Worten der Kirche ſeines Ordens die 
Berfündigung Marid mit fo fchönen und 
andächtigen Stellungen, daß, als bey An⸗ 
las eines vorhabenden Baues, diefe Mauer 
abaebrochen werden ſollte, dieſes Gemaͤhld 
mit vieler Muͤhe und Soragfalt herausgeſaͤ—⸗ 
—F und in dem Kloſter aufgehoben wurde, 
— geſchahe mit dem Bildniß der 
aria, welches von einer ofnen Straß 
— den Bogen der ———— gebracht 
wurde. Soprani p. 28. ©. 

Moretti —E « Eiche Dominicus 
Ferrerio. ar j 

Yioretto. Siche Bonvincino und Rivello, 

moretto (Fauſtinus), von Valcamonica 
in dem Gebiet Brefüa ; hatte zu Venedig 
einen groffen Namen wegen feiner Willens 
fchaften in der ArchitectursMablerev und den 
Statüen, welche er in Kirchen, Sälen und 
Plafonds daſelbſt mahlte. Baſſaglia. G. 

Moretto (Joſephus —— gebohren zu 
Bologne A. 1659. Er trieb bis ın fein z0. 
Jahr die Buchdruder » Kunft, bekam aber 
Luft ,_fich in der Zeichnung , befonders im 
Formfchneiden zu uben , worinn er obne tie 
nige Unterweifung eine folche Gefchicklichkeit 
erlangte, daß feine Werke cher Kupferftichen 
als Holsfchmitten gleichen, Er lebte noch A. 
1739. Pcad. Clem. 9. 2. p. 16. ©. 

Moretto (Nicolaus), Mahler zu Padua; 
war ein Schüler des — zu Venedig. 
Vaſari gedenket feiner P. 2. p. 521. ©. 

Morina (Julius) , Mahler iu Bolognez 
lernte bey Laurentius Sabbatıni und * 

en 
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— Der Cardinal Bon Granvelle 
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DomsKirche. arbeitete 
— Daters Tod in Rom, enz / —3 
und Barmaum U. 1560. Vaſari P. z.p. 497. G. 
Moſca (Simon), von Settignan ; ge⸗ 
bohren A. 1496, Lernte bey Anton’ Giams 
Sint denen alten griechiſchen und 
Künfts 
önen aber 
„der Hechitectur ald 


an ————— — 


dgel, Genien, ic. an⸗ 

brachte. Er arbeitete zu ’ 
Rom, Aretzo, und Drvieto , wo cr jich 
Sad. num 5 S A 1554 

arı 
atiello —— gehobene su Nea⸗ 

1655. Lernte bey Jacob Sauſi. 
Er —— viele Länder in Europa, in 
denen er die Verſchiedenheit der Zeichnung 
und Eolorit, eine leichte und geſchwinde Mas 
nier in der Perſpectiv, Archilectur, Laub⸗ 
ic. erlernte, dieſe Kunſte machten ihn 


nen er Da Gehen © 
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Kan Dimaki 8.1.8460 
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. Wrofhier (Fobannes), 9 au 

U. 1600, * Vater 


feines Als 
von Sebi die Ilm nach 0 Alma ande 
14 na 
R den Schulen des 


tadt niederlich, und 
enden Städten Saumur, Tours, 
Jalence sc. arbeitete, Zu 


tens, welcher 
arid wurde ; umd 
ahr feines Alters ſtarb. 
uch unter dem Titul —— des Arts qui 
ont rapports au Deflein das zu Paris 
4. * 12, gedruckt wurde. Felibien 


P.4 + ©. 

Hioharrt —E Mahler von Hulſt 
war ein Zwillingd:Bruder des. nach 
Frencfeus und waren fie einander ſo a. 
das ihr Vater jie durch Muͤtzen von 6 
denen Farben weise — mußte. 
lernte bey Johann Mandin und mahlte 
ftorien gt Figuren A Viertheil ibn 

n er wohl anjuordnen wußte. 
Ente arb zu Autwerpen * * in hohem 


Alter, Deſcamps B, ı G. 
Moſtaert —e— "kenn Bru⸗ 

der; lernte bey Heinrich ur. und wurde 
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Stelle a Her he, und 

Jahr feines 
baben 


a 
BD. 4 
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roſſe ae dei. Rochus 
nebf andern fehönen Werten mehr. Er wurde 
in Polen berufen, wo er ein Königliches Grab; 
mahl zu machen —— erhielt. — 
WMuffcher (Michael dan) gebohren zu Rot⸗ 
terdam U. ae Lernte —* Martin Zgag⸗ 
molen, are sm den Tempel, — 
Mau und an van Dftade. Hbwohl 


ichteit des Bine, und von dem 
‚die 
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befaß eine fchone Sammlung von Kupfer- umb in fcböne alten aclegt. ine (es 
bey gen Stunden find Ducchgebends ändig und meis 
ft behandelt, 
29. dam, und mablte fehr viele Bortraite 


Hermannus var der), geb die vornehimfte Familien Diefer Et 
; N. 1684. Ben d en ieh auch einige Gabinet » bebubend & * 
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Stuven, und mahlte anfaͤnglich Maot und nen» Stüde von feiner Hand, 5.) Rober⸗ 
Blumen , von denen man einige GStude tus, gebohren A. 1724. mablte zu London 
in ber Ehurfücitlichen Kunſt Gallerie zu Du Portraite, Bandfibanen, md Blumen. _ 6.) 
ed ji begab er ſich auf das Georgiuß, gebohren A. 1725. Von eg Am⸗ 
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ı welcher Stadt er 
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36 € welche Die vr ‚Hauple Ab 
—J———— Feuer md Genie 
um ’ 
and die Gruppen hängen —* aneinander. 
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gleicher, Mafini ftarb zu Siena 
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Bologne, 
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eine lernte 
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filern an den Kupfe 
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P. 1. p. 30. ©, 
—2 (Earolu 
lernte bey Fran ie Moine, umd vollen 
dete feine unvoll Werte, 
Er kam A Die — 35 Wurde 
Vrofeſſor adiunctus A. 1735. u —— 
A. 1737. Der König erna ihn- tim 
1752. jum Director der Mah⸗ 
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p. 309. er 
alu Ga cn 0 fe ar Bl m 
der Acadernie gu Waris als ein Mitglied aufe me a © 
— arbeitete mit vielem Beyfall. Nieulant ‚bon 
burtig ;_ lernte bey Peter Iſaacs und 
“ * Er mahlte 
VNica un erh eg a ginn . 1600, 
Franciſcus, eın Am iſt zu daß Die: 
gebohren zu Paris ke Kun mit dem vorbergebenden eine 
viren » Orden U. n ſeh. A 
Vieulant Wilheln us), gebobren zu Ant 
iwerpen A. 1584, bey Ste 
very, Zu Rom arbeitete 5 drey Jahre mit 
i anier aͤnderte 
—ã nieder) ' — 
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—— dcs %. und Giemens bes 
3 s emen 
VII. Er arbeitete in den Saͤlen 
und er H. Trep⸗ 
pe, zu ©. Pateran umd in an⸗ 
dern Kirchen und burn zu Ron, Mit 
anwachſenden legte er ſich auf das ton 
Minatuemablen und Ku , allein 
die allzugroſſe u ſeiner Kräften lichen Arztes 
ſturzte ibm in eine tödliche Schwachheit, 
als er ſich erholet heraus. ſtarb in dem 60. ſeines 
that er ein Geluͤbd zu nach tere. 278. — 
o zu . auch den vIıofa * Be ’ ” 4 
Natb fein Kay nahm , aber Hoifent (Foh. Maria), gebobren zu 2 
a er — da eine ganp 1544, Sam um A. 1575. in 
anfbeit ihn von neuem an wer Sachfen , md wurde ‚Lat 
er zu Nom im dem 65. Jahr feines Baumeiſter. Er baute die pr und 
Alters ſtaͤrb, amd wurde in der Kirche ©. berühmte iche . 
— i Monti begraben. Baglioni der — * zu 
v. 83. ©. > baben die‘ ent 
5* —* dung be » Brüchen , aus 
vrollefius ‚, ein and er Capelle verfertigte , gu y 
Deutfch s oder Niederlanden ; nach hi ftarb zu Dec Wer N 
dem Gefchmad des Bamboccio fehr in der S. SopbiensKirche 
—— + an | ü 8 —* A Verſuche —** 
ner Ar m er 
nach M. A. Merigi ſtudirt, und um Sammlungen P. 1. p. . 
16020. gelebt babe. Guarienti p. 395. 
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Sturm auszuſtehen batte, 
erierh er in Screden, daß er bey 
iner Heimeunft A. 1661, ſtarb. Guariens 


ti p. 115. 

Yruvolone Joſephus), des Bampbilus 
Sohn; gebohren zu Meiland U. 1619. In 
feinem 16. Jahr mablte er ſchon in Geheim 
einige Fer welche für feines Bruders 


r mit. 
Stärke fort bis in Das 84. Jahre 
in welchem er A. 1703. Kar 

ti p. 235. 2 —— 
Yruvolone Wanphilus) , aus einem voc⸗ 
lecht von 3 
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\ i auch 
tensllebungen der Belagerung M 
———— in ‚einer Kung wohl ce 
fahren, wieder nach Bologne zu Gua⸗ 
—— 

Ki —* Pan 


—— Aufenthalt ward er 
einem igen 
Baterlan Een, aa, und erhielte 
dinand einen koftbaren Ring zum 

bey feiner ⸗ 


PR feinem A von dem — 
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in der Kunſt habe. Seine 
—— von der einem 


von jedermann wegen Feine groſſen Kunſt⸗ 
— — betrauret. Soprani p. 91, G. 
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von feiner eignen 

— Pojo p. 200. * 
Romulus, Mahler zu Florenz 

lernte bey nm Vignali. Er te 
ich aber fe 


erbinand und bey dem Gardinal 
old von Medicid ın geofien Gnaden. Er 
arb gegen das Ende des XVII. J 
Garmignano, zehn Meilen von los 
vonds wo er ſich g aufbielt. Guas 


p. 448. 
Panicale (Marimus), genannt is 
no; Mabier von Baldelia. Lernte zu Flo: 


ren ben Laurentius Gbiberti und bey Gerard - 


Starnina. Er nahm an Geſchicklichkeit über 
Si Sn En ka Ar 
un g feiner Fi 

SE ler it aD Olbia 
ftalt zn, daß er von jedermann fr einen vor 
weichen Kuͤnſtler gebalten wurde, Panicale 
ftarb um A. 1440, in dem 377. Jahr feines 
Alterd. Bottari P. 1. p. 227. ©. 

Danico (Antonius Maria), von Bologne ; 
lernte bey Dionvfius _Galvort und bey Hans 
nibal Garraccio , deifen Manier er fo wohl 
beariff, daß feine Gemäblde zu Rom, Yo: 
Br md Farneſe (wo er. fich 

ſtarb) für des Hannibals 
und verkauft wurden. 

p, 575: ©: 

Panini (305, Paulus), gebohren zu Via⸗ 
cenza U. 1691. Lernte bey Benedict Luti. 
Ein gluͤckliches Ohngefaͤhr brachte ihn auf die 
Art Mabieren , in der er bernach fo be 

ft & * Pre de 

orifchen Stüden fein i 
re; die eine ſehr — Wurkung 

daher ihm dieſer rieth fein Haupt⸗ 

were hieraus zu machen, er folgte dieſem 
Mugen Rath, und copirte einige Gemaͤhlde 
des Dominicus Noberti , wer zu Rom in Dies 
fer Kumft dem erften Rang behauptete. Er 


vaſia T. 1. 


ruͤhmt wurde. 


verheyrathete 
Arbeit angeſe- Joſephus 
Mal 
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Kan 6 —— —— K und 
innen ne m ar Altar 
in der Haupi⸗ Kirche zu Madrid ns 
gen aufgefubrr. Pantoja ſtarb um 
1610, Velaſco Mo. 45. 
Panza (Friedericus) , 
land ge: 633. Lerute bey C. 


wie man foldyed an vielen Orten füi 
terlands, fonderbar an —* een 


VPallaſtes 
Pan 
5 Bologne U. 1668. Lernte bev Emilius 


pa 


Tiche und zierfiche Heine Figuren anbrachte, 
und Dirfelbige lebhaft und ruhrend vorzultels 
len wußte. Ihre Arbeit wurde von vorneh⸗ 
men Kunſttemnern begierig auſgelauft. Gua⸗ 
rientt p. 365. , 

Paolillo, Mater zu Memwolis z lernte 
ben Andreas da Galerno. Er gab in feinen 
jungen Fahren Anzeinungen einer wunderbas 
ren Geſchicklichteit, wie man folches aus ci⸗ 
nigen biden die man in verſchiedenen 
Kicchen zu Neavolis fichet , urtheilen kan. 
Zu feinen Unglück: verlichte er fich in eine 
derheyrathete Weibsperfon, mit der er fich 
Kuchten wollte, wurde aber auf dem Weg 
eingeholet , und umgebracht. Domeniei 


2 9.48 
' Paolini- (Petrus) , gebehren zur Lucca 9. 
1603. Lernte bey Angelus Caroſelli u Rom. 
Als cr in einer Galerie dafelbit zeichnete, 
traf er eined Tags den berühmten Domini: 
cbino an, dem er feine: vr wielt, 
dieſer bezengte hierüber fein Wohlgefallen, 
und machte ibm Hofunung feiner Zeit ein 
groffer Meifter zu werden; welches ihm mäche 
tig anfpornte in feinem Fleiß fortiufahren. 
Da er fi) num im der Zeichnung feſigeſetzt 
hatte, begab er fich auf die Mahlerey, um 
verfertiate bewunderuswürdige Arbeit. Nach 
einem zojahrigen Aufenthalt zu Rom gieng 
er nach Venedig, und verblieb zwey Jahr 
bafeldft, worauf er nach Hauſe kam, und 
auf eigne Kolten eine Academie- aufrichtete, 
diefelbe mit Statiren, Basrelieſs, Zeichnun: 
gen ic. reichlich verfah , und eine uneblige 
Menge Gemäplde verjertigte., 
ihrer richtigen Zeichnung , ſtarker Manier, 
* Coloxit, dortteſlicher Ausdruͤckimg der 

eidenſchaften, und Natuͤrlichkeit, (unter des 
nen einge des Paul Galiari Werten glicchen,) 
ſehr Hark , beſonders in Frankreich geſucht 
wurden. ‚Er fiarb U. 1681. und wurde in 
der Kirche S. Michael bey feinen Altfordern 
desvaben. Guarienti pP. 430, 

Paolini (Pins), ven Udme; mahlte an 
den Gewölbe einer Capelle in der Kirche 
©. Catlo al Eorfo zu Rom die Hofnuna, 
und etliche andere Figuren. Er wurde U, 
1678. unter die Mitglieder der Academie ©. 
Lucas eingefchrieben.  Titi. ©. 

Paolucci (Stepbanus), cin Venetianer; 
mahite fir die Kirche S. Marina dafeibft 


die wrom 


Pa 393 


eine Tafel, auf welcher die H. Maria, S. 
S.. Franciſcus, Dominicus „-Liberalid 1, 
vorgeſtellt ſund. Baſſaglia. 

Papa (Simon), der alte; gebohren zu 
Neapolid um A, 1430. Lernte ben Andreas 
Solario , genannt Zingaro. Er mahlte auf 
naſſen Moͤrtel, und, nad) den Geſchmack das 
mahliger Zeiten, viele Bilder der Heiligen 
auf göldnen Grund, die noch bin und wie 
der im den Klöftern diefer Stadt zu fehen 
find. Er ftarb um A. 1488. Domenici 


P. 1. 9. 172. E 
Dapa (Simon), der zweyte; Again 
dem 

Er legte fich 


un Neapolis um A: 1506. Lernte 
kern Joh. Anton d'Amato. 
vornehmiich auf Die-Frefco » Mableren , in 
welcher er verfchiedene ſehr ſchoͤne Werke ver: 
gte, unter denen das Chor der Kirche 

onte Dliveto mit den Ghefchichten des H. 
Benedictus; auch das Chor umd dag 
wölbe der ‚Kirche S. Maria la nuova_fer 

„benswirdig ſind. Er farb A. 1567. De: 
menici P. 2. p. 132, 

Papa (Simon) ‚ der dritte; lernte bey 
Andreas Vacearo. Er war in Erfindungen 
fruchtbar , und in Führung des infels Fehr 
fertig , "weil er fich aber allzuviel auf diefe 
Natur» Gaben verlieh , und die ſchwerere 
Stücke der Kunſt verabjäumte, wurde feine 
Arbeit von Berjtändigen wenig geachtet, Die 
Kloͤſter S. Laurentius und G. Maria la 
nuova koͤnnen einige von feinen Werken auf: 
weisen. Domenici 9. 3. p. 156. 

Dapaleo (Petrus), Bildhauer ; gebohren 
ju Dalermo um A. 1642, Arbeitete zu Rom, 
und kam in die Academie ©. Lucas A. 1695. 
Man findet im-öffentlichen und Privat⸗ Ge: 
bauden Arbeit von feiner Hand, die er mit 
einer guten Manier und grimdlicher Zeich⸗ 
nung verfertigte, Die Statue S. Jabrianus 

in der Capelle Alhani der Kirche S. Sch“ 
ſtianus auffert der Stadt ,, ift als fein letztes 
und beſtes Wert ſehenswuͤrdig. Er flard 
daſbſt A. 1719. Gua ienti p. 432, 

Paperello (Thomas) , von Cortona; 
batte ten Julius Pipi, genannt Romano 
zum Lehrmeiſter. Er arbeitete-in Gefellfchaft 
des Benedict Caporali in dem Pallaſte des 
Cardal Silvius Paſſerini zu Rom; ver⸗ 
ferligle auch andere Werte auf naſſen Mor: 
tel, Die im ſemer Daten» Stadt geſehen 

Dod werden. 
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werben, Er lebte um A. 1520, Vaſari 
B. 2. p. 529. ©. 
aracca (Job. Antonius), genannt 5 


; kam unter der Re Vabſt Gre⸗ 
horus des nach Rom, und übte fü 
m ‚antiker Statuen, ſtudirte 

1, md wurde in 
der Bildhauer » Kumft fehe berühmt , wel 
man am vielen een und Statüen 
von feiner ſehen kan. — ——— 


bey e augel, ſonſten br 

er ſeine Zeit mit En und —ES 
ten in 8 Garten * * 
wegen e ; aber dieſe 
u beförderte i 44 in 


den 
— er ſtarb. 


Meiland; mahlte A. J ſeSaal 
—— S. Maria dei Pa⸗ 
d da 


und andrer Frauenz 
pe die Mangen zu dem —— des 
fi de Acqu ta ſehr fauber . 
li. Sie farb zu Rom in ‚einem 
se. Jahren. Baglioni 


fiite. Diejenige i 
vorelte —* jwar ſehr 
eine Menge Figuren ‚don 9 
und un la, die er mit vielem 
ausarbeitete, ewittern/ noir 
und Schiff zeigte er feine völlige 
Stärke, md Leber dDiefelbe oft mit Ge⸗ 
54 feines Le nach der Natur. Kr 
itarb zu Leverdorp , und hinterließ einen 
Sobn Julius, der auch in dieſer Kunſt bes 


wurbe. Da fie aber beyde ihre Ge 

de mit J. P. bezeichneten , find Dies 

fe ſchwer zu unterſcheiden. Deſcamps 
BD. 1. p. 427. 


Pe ee 
Mehr * — i 
—— —— ee 


4 
Bin 


ome 

des Geoͤrg Vaſari —— 
ihm ——— Gebäude , 
4 


verurſachet hatte , im ** Su 

1656, Fu ‚us — % 
Da mbrofiu Rom 

verfertigie * an dem —— 


— 25 A ü für den 
J— zog zu und — 
Zeichnungen zu allecpand 
feiten als Bällen, Turnieren ıc. Die Baleh Ealiot, 
Cantagallina, della Bella, und andere im 
Kupfer brachten, Baldinucci Se. + 

aris. Siehe Alfani, 

Aa — Mahler and Cala⸗ 

erute bey Paul zu Neapolis, 


—— und — die wegen ihren 
—— Kr und fchönen be 
Dan, auch 


— 


Da 


d. 
— — he 


fina von Rom nach Schweden verichrieben 

wurde; war zu feiner Zeit einer der beiten 
Künftler, es follen auch ſehr wenige gewefen 
ſeyn, die ihm übertroffen haben. Er farb 
A Anfang der —— Carl Guſtavs. 


9. D. 108, 
Giche 


(Claudius und Simon). 
Laurentius Naldini, 
Parma dia Siehe Ludovicus Gandolſi 


und Paulus 


lleicht Parmen⸗ 
tn Kr ee Pate Mabite 
Jahrh hrhunderts ſchoͤ⸗ 
——— wo man in der ſoge⸗ 
we —— der General-Staas 
Deckenſtuͤcke ficht, welche die Stand: 
— fie, Borfichtigfeit und Stärke vors 
Dame —— 
armegiano oder Parmeſan. e 
zen Mazoli ımd Marcus Palmege 
g ano. 
Darmefe (Ehriftophorus) , wird unter die 
———— des a — na wir ge⸗ 
ea | (gabrktius) ‚ein ed 
Landfchaftens Mabler; in diefer —* 
terwies er ſeine Ehefcau vpolitha, die ihm 
in seiner Arbeit ſehr aute Hilfe leiftete, indem 
fie —— ein gutes Genie beſaß, und ſich eis 
—2 und Golorit bediente. 
Fern ftarb zu Rom in dem 45. Jahr 
ines Alters , unter dem Vontificat Lrbas 
u des hs W p. Ban MN 
armigiano ıWw zu Bene 
dig da EA Grimani aenannt. Er fiudirte 
vr ann Monti, ımd wur e der ge 
e Feldfchlachten =» Mahler aus dieier 
Soon Der venetianifche General Fran⸗ 
«tus Grimani nabm ibn mit fich nach Mo: 
—* wo er bie vornehmſte Kriegs Operatio⸗ 
nen, die damahls vorfielen auf gr ni ſſe Tafen 
as Dan Diefe ficbet man in dem * 
der Famille Grimani, nahe bey d 
— s Kirche zu Venedig, und verblieb 
diefer Künftier Lebenstang im feinen Dien⸗ 
fen, mahlte aber auch fin andere Liebhaber 
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Landfchaften und Bataillen, die durchgehende 
chgehalten werden. Er fiad N. 1734. 


arodi (Dominiend), Mahler zu Genua; 
lernte bey —5 Vater Bpilipp die Zeichen: 
N —— nz Zeit zu ng Be 


geliert. ſtarb in 
ag Mr 6 in ziemli 

Söhnen war Thomas 

ein ie A F Hiſtorien⸗ und Portrait⸗ 


cn} nd An und * ne Pi 


4. P. 159, 
nn Oh, ebohren zu Pavia 
N. 1659. Lernte Andreas Panzani, und 
fiudirte zu Rom. * eichnete fx * 
und verfertigte viele aͤhlde in ſeinem 
——— und fir andere Ort. Gun: 
tien 

—— Dellegtinus), des Dominicus 
—— u Genug ſehr ſchoͤne und 
—A— Vortraite, die er oft unter 
feines Vaters — Wi ‚, und die als fol- 
che angenommen wurden icle derſelben ka⸗ 
men in Spanien, England und Deutſchland, 
weil ieder vornehme Durchreifende fein Por: 
trat von Diefes Künſtlers Hand verlangte, 
da er fich fur ein Bruft- Bild zwölf Diplo 
nen bezahlen uf. Er arbeitete um 78 

zu Liſabon. Miſeo Fiorentino P. 4. p. 161. G. 
Mn rodi (Budirpus) , gebohren zu Genua 
um A. 1640, War ein vortreflicher Bild: 
bauer, Er 2 serial te r fehr fchöne Sta 

tüe der H. Maria e Kirche S. Caro: 
Ins; eine Statüie ol des Zäufes 
"die Kirche Gariguano, da er bey d jefem 

nlas mit Beter Puget um den Rang fritt; 
ferner arbeitete er viele Starten für die 80: 
—— —— Nation in der Stadt 
Dd £ifabon, 
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Erben die. allen andern daſelbſt befindichen 
en vord dyen wurden. Unter uw 


De da er in der Kirche S. Ju— 


zu ausarbeitete „. die allein geuugſam 
nd, ihn für ‚einen aufferordentlichen Kuͤnſt⸗ 
ter zu halten. Er ftard zu Genua um A. 
1708. Guarienti v- 170. 
-  _Parolini (Facobus) , Mahler iu Ferra⸗ 

ea; lernte bey Karl Eignani. Er zeigte gute 
Broden feiner Geſchicklichteit an dem Ge⸗ 
wölbe der S. Bass» Kirche ſciner Crburtd» 
* a —* * a ge 
roſſe Wiffenfchaft in der Zeichnung und eis 
— lebhafte Enbildungs⸗Kraft erblicket. Za⸗ 
nelli p. 60. G. — 

pero (Antonius) , von Venedig; mahlte 
in der Kirche 5. Polo daſelbſt die evangeliſche 
Geſchichte der wundervollen Speiſung der 
5000. Männer, Taglia. 

Parone ( Franciſcus), eines Mahlerd 
Soda zu Meiland; mit deſſen Unlerweiſung 
jeng er nach Rom, und ſtudirte in dem 
Ba aſte Giuſtiniani nach den Statiien umd 
Gemaͤhlden diefer beruͤhmten Kunit-Gallerie, 
wodurch er ein geſchickter Meilter wurde, 
Seine Arbeit belommt man vielfältig in Kir⸗ 
chen und Privat, Haͤuſern zu feben. Er ſtarb 
in blühender „Jugend U. 1634. und wurde in 
der Kirche S. Laurentius in Damaſo zu 
Kom begraben. Baglioni p. 228. ©. 

Daroy (Facobus de), gebürtig von ©. 
Yourcaimt fur Alier , in der Provinz Aus 
verane. War einer der geſhickteſten Glas 
Mahler, und ſchrieb vieles Uber dieſe Kunſt. 
Er gieng nach_Rom, wo er unter Domini⸗ 
8 Sample ftudirte, darauf kam er nach 
Venedig , und verfertigte daſelbſt viel groſſe 
Ar eit. Mach feiner Heimkunft mahlte ex 
ſchoͤne Stuͤcke in dem gräfichen Schloſſe Ca⸗ 
a zu Paris in dem Chor der Kirche 
S. Mederic. Er farb zu Monlins in dem 


p 


: Ba 

bey Gar d findiete etliche 
BR 

— in Frankreich legte er ſich auf dab 


atayllen» mablen , und damit er deito Des 
quemern Anlas hätte die vielfältige Wendun⸗ 
gen und Yufzuge der Reuterey zu beobach« 
ten, diente er im dreyen Selbgigen ſelbſt 
Reuter, in welcher Zeit er alles was zu 
ner Kunſt dienlich ſchn konte fleißig 
te, auch zu ſolchem Ende die 
der — eigens ſtudirte, mie er dann im 


beit zeichmete, Varrocei erbicht N. 2744 
und 1745. Befehl der koͤniglichen Armee im 


ben 


Tapezerenen 
verarbeitet. Er war Brofeffor der Academie, 
u farb U 1752. Argensoille Ed. 2 
4 D. 429. | 
‚„Darrocel Janatius), von Avignon ge⸗ 
bürtig ; lernte bey ‚feinem Oheim 
und kam unter allen feinen Mit» Schulern 
deſſen Monier a eek ey am 
nahelten. ‚Er arbeitete viel in * ; iM 
Wien fir den Kanfer und den W 
gen und endlich zu Mond für den Prinzen ı 
remberg, wo ihn ber U, 1722, über 
* —— * 2. —* p. 236. 
arrocel Joſephus), ge zu * 
noies in Probence U. 1648. Lernte bey 
nem feiner Brudern, und zu Rom bey 


rit nach den beſten Gemaͤhlden fiudirte, 


Da 


& 9. 166, in die Mahler : Academie zu 
Varis aufgenommen, PBarrocel mablte dos 
traite und Hiftorien, was ihn aber-am meis 
fien beruͤhnit machte waren feine Bataillen⸗ 
Gemaͤhlde, die er. aus eignem Genie verfer- 
tigte , weil er niemals weder Feldlager noch 
Armeen gefeben hatte: Gleichwohl ſiehet man 
in feinen rn erftaunliche Beweg Er 
und Getinmmel. 


en Vinſel iſt leicht und feine x" 
bung friſch. Er mahlte mit Fertig: 
, und verfaumte niemabl bie zu 
Kath zu ziehen. Die Lebend - ichten 
unfers lands, und audıre die er 
\ groſſen Vers 


A. 1704. Argensville Ed.2. 9.4.0.230. 
(Berrus), des Iqnatius Bru⸗ 


en 
—— ward er in die Acadenue auf⸗ 
en. Man ſieht von feiner Hand in 
vn Gallerie des Hötel von Noailles zu ©, 
ns en Laye die Gefchichtin Des Tobias 
in 16, Gemaͤhlden ‚vorgeftellt. Er binterlich 
—— iche Kinder, von welchen Fanatius als 
niglicher Benfionaire nach Rom gieng. Er 
war vornehmlich in Verzierungen und groſſen 
Maſchinen beruͤhmt, und mahlte die Guppel 
der Abtey» Kirche du Mont S. Quentin in 
der Picardie; er farb um 9. 1759. Ste⸗ 
eg —— zu — A. 1760. Argens⸗ 
Partigiani Bono * Lapo), *** 
von Fieſole; lernte bey Donatello. Er ar 
beitete unter Michael Michelozzo, und —* 
nach deſſen Anordnung die Cavelle der Verkuͤn⸗ 
digung in der Serviten⸗Kirche zu ger mn mit 
vieler Marmor⸗ and. gegofner A 
welche Vaſari im dem rn des ae 
lojj0 umſtaͤndlich beſchrei 


Paſinelli rer gebobren zu-Bo: . 


logne N. 1629. Kernte bey Sumon Catıtas 
rini , und erhielte unter femen Mit Schüs 
lern den erften Rang in der Zeichnung. Rach 
feines Lehrmeiſters Tod folgte er Flammus 
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Torre, beit er aber bald verfief 

BR he ie re Sk — 8 
* nach Turin ae 2 —8* 
7— Mantua, und mahlte eini 


‚gefiel ihm die Arbeit dee Paul Galiari fo 
wohl, daß er feine ua — und 
die Stellungen ſeiner er Gewaͤn⸗ 
ber. sc. nach dieſem ei —— & bielt in 
-feinem Vaterlande eine Schule, aus welcher 
‚ niele groſſe Kuͤnſtler entſſunden; mahlte auch 
groſſe —* kleine, geiſt⸗ und weltliche Hiſto⸗ 
—* nige deutſche Fuͤrſten, für Die Kir, 
3. und für verſchiedene Vri⸗ 
ed die non Nicolaus Baldelli in 
—* Gedichten beſchrieben werden. & 
‚farb N. 1700, umd wurde in der Kirche 
"Madonna di Galliera begraben. Cochin 
P. 2. p. a31. ———— —* 
‚den in einer C an⸗ 


feiner ſchonen Compoſition und Eolorit, auch 


Zierlicykeit der» —— und der 


"Zeichnung. Guarienti.p 


squali (Domus), iu Venedig; 
‚mablte für die Kirche S. Margaretha zwer 
Ta ‚ 4m deren einer er. die 9. Maria mit 
‚einem ‚gebarnifchten en — in —* andern 
Chriſtus am — mit verſe en Heili⸗ 
gen. vorſtellte. in — fichet man 
a feiner Hand in der H. Geiſts Schule. 


aqlıa, 
Pasquali (Bhilivpus) , von — 5* 
elli ». 61. mn Die —X 


von 
un. Br — 
ein berühmter 
und vertrauter Freund 


Sa 1 Bene 

an. weiß aber nichts won feinen 
tn. In dem -VBallafte Dolfino fichet 
man fein von Titian gemahltes 


— 2. p. 201. ©. 


et ua any u, ver⸗ 
ertigte. r ſtarb aber in —8* en ven. 
Sandrart P. 1. p. 194 ehe 


Pasaualino 
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Pasqualino (Felix) , genannt Laſagna; 
Mabler zu Bologne. Lernte bey Laurentius 
Eabbatini. Daſelbſt war auch U. 1622. 

obann Baptita Vasqualino cin —5 

dieſer lernte bey Cyrus 
und arbeitete nach den Werken des J. 
ciſcus Barbieri, — Guercino da * 
Malvaſia T. 1. p. 233. ©. 

Pasqualino K Vardalıe ) , Mabler zu 
Rom ; er befande ſich A. 1650, unter den 
Mitgliedern Dafiger Academie S. Lucas auf: 
gezeichnet. Guarienti p. 411. 

Dasquetti (Fortumatus), Mabler su Ve⸗ 
nedig; lernte bey Nicolaus Caſſana. Er: 
langte den Ruhm eines guten PortraitMah⸗ 
lers, nicht allein in der Achnlichkeit, fondern 
nn. in der Erfindung , Zeichnung, umd ans 

dern zu folcher Arbeit erforderlichen Kuͤnſten. 
Er verfertigte zwar auch einige hiſtoriſche 

Gemäblde , wiewohl mit wenigerem Glück 
als die Portraite. A. 1747. wurde er zum 
Haupt der Mahler⸗Academie zu Venedig ers 
wehlt. Guarienti p. Ph N 
Dasquino , von Montepulciano ; lernte 
bey Anton Filareti und bey Bernhard —— 
fagni. Er verfertigte für die S. Pelers⸗ 
Ki zu Rom das Grabmahl Pabſt Bis 
des II. welches nachher in die Kirche ©. 
Andreas della Valle gebracht wurde, es iſt 
ſelbiges —— = Basreliefd ansgeziert, 
Bottari P. ı 

Daffante Bartpolomäus) ; Mabler zu 
Neapolis; lernte bey Joſeph NRibera, deſſen 
Manier er ſo wohl begriff r dafi er oft mit 
ihm an gleichem Gemäbld arbeiten konte. 
Auch diejenige Stücde , die er aus eigner 
Erfindung verfertigte, wurden für Werke ſei⸗ 
nes Lehrmeifterd gehalten, wie folches dem 
Gemäblde von der Geburt Chriſti in der 
ſpaniſchen Kirche S. Jacobus zu : Pr. oft 
wiederfaheen. Domenici P. 3. v. 23. ©. 

« Paflari (Hanmibal) , ein geiftreicher jun⸗ 

er Mablee zu Modena, der in dem 17. 

Kabt feines Alters ein Gemählde für die 
Dom Kirche feiner Geburts + Stadt verfer⸗ 
tigte. Er ftarb in feinen Junglings· Jahren. 
Vedriani p. 140, ©, 

— € Fofephus) , gebohren zu Rom 

A. 1654 Lernte bey fenem Oheim %, 
Baptifta Paſſari und bey Earl Diaratti, der 
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8 ſehr lieb pie‘ Er lief ibn alle Werte 

ded Lanfranco und Bonaroti copk 
ven, auch dad feine des Guido Reni und 
Dominigquind, und bie Eolorit Titians und 
des Eorreggio beobachten. Paſſari verfew 
tiate ſehr 3 und angenehme Gemaͤhlde 
fur verſchiedene Kirchen dieſer Stadt. Mabl- 
te auch neben andern beruͤhmten Kuͤnſtlern 
in der neuen Kirche, und ſtellte eine der Ge— 
febichten Moſis vor , ein Gemaͤhlde welches 
—— ſeiner Kunſt zeuget. Ferner ſiehet man 

in der ©. Veterd » Kirche eine Tafel von 
feiner 2. E farb 9. 37:4. Paſcoli 


P. 1. 
heliuch, au Bologne; lern⸗ 
ey feinem Vater Bartholome. Er hatte 
—* Luft zu der Miniatur » ald Oehl⸗ 
farben » Mableren ; zeichnete mente 
nach dem Lincal, da er Die — * Werte 
mit guten Fundament und ke keit verfer⸗ 
tigte. Zu Prag arbeitete er für den Kayſer⸗ 
lichen Hof, ‚ mifibrauchte aber die ihm erwies 
fene Gnadenbezeugumgen , und mußte fieben 
Jahr in dem Gefängniß aushalten, nach 
Diefen wurde er zu Verfertimmg einiger For⸗ 
tincations » Riten gebraucht , und ſo dann 
mir guter Belohnung nach Haufe gelaſſen. 
Er wurde darauf von Pabſt Clemens dem 
VIII. nach Rom berufen, wo er einige Ges 
bäude aufführen folte, und farb daſelbſt 
unlang nach feiner Ankunft. Malvafia T. 
1. . 234, 

Darferotti Gartholomaͤus), Mahler iu 
Bologne; er war das Haupt der berühmten 
Schule rieſes Geſchlechts, die unter ſeinen 
Sohnen und vielen andern Die ſeine leichte, 
groſſe und wohlgefarbte Manier lebten, flo⸗ 
rirte, In den Kirchen und Pallaͤſten dieſer 
Etadt ſiehet man viel greife Gemählde von 
feiner Hand. Der König von Polen hat im 
feiner Kunit » Gallerie u Dresden ein Stud, 
worauf Barthelome fich und feine ganze Ras 
.. — bat. Malvaſia T. . 


Fe ( Vafferotto ) , Bartholome 
Sohn; war in der Kunſt der ſchwaͤchſte 
unter feinen Brüdern , gleichwohl fiehet man 
einige —— Gemaͤhlde von ſemer Hand, 
Malvaſia T. 1. p. 240. 


Paſſerotti 


Pa 
Dafferotti (Tiburtius) » gebohren zu Bo⸗ 


logne A. 1575. _ Lernte bey feinem Bruder 
Bartholome. Er übertraf feine zu. in 

den Grundfäen der nen ‚» der Zeich- 
—* und 


Verkuͤrzu Hielt eine 
Werkſtatt, die er mit —— Zeichnun⸗ 
en, Kupferſtichen, Basrelieſs, Bein⸗Gerü— 
fen, Gögenbildern , gefchnittnen Edelfteinen 
und raren Büchern auszierte , daher fie von 
allen Kunft » Liebhabern und vornehmen 
Durchreifenden befucht und bewundert wur⸗ 
de. Er lebte wie fein Vater herrlich, und 
feine Gemälde —— nicht we wegen 
ihrer Stärke, und guten Faͤrbung, ſondern 
auch wegen des gro en Anſehens, welches er 
durch feine prächtige Lebens-Art erwarb; 
theuer bezahlt , ungeachtet die Carracci dar 
mahls in ihrem böchften Flor waren. Ars 
changelus ein vortreflicher Stier, und Caſpa⸗ 
rud ein guter Miniatur-Mabler , waren feine 
Söhne, Malvafia T. 1. p. 238. G. 
Dafferotti (Bentura), ded Bartholome 
Sohn, wurde um U. 1586. zu Bologne ges 
bohren. Er war ein Gelehrter , ein Por⸗ 
trait = und 
fihreiber, um erfabruer Zeichner nach dee 
M. A. Bonaroti Manier, welches man aus 
feinen Werten zu Bologne umd rg erſchen 
Malvaſia T. 1. p. 240 
2. gnano —— Siche Erefti. 
o (Matthäus) , Mabler-und Bild: 
en Verona um A. 1450, Arbeitete zu 
Rimini bey Pandolfo Malatefta, und Mu 
Gonftantinopel für Kayjer Mahomet den 
Yo p. 10. ®. 
Dajtorino von Siena. Erfand einen 
dauerhaften Gips, woraus er gefärbte Por⸗ 
traite nach der Natur formte, und derer fo 
viel verfertigte, dag man beg taufenden von 
feiner Arbeit fmdet , darneben war er cm 
uter Glas» Mabler, deme_ fein Lehrmeifter 
ilhelm von Marfeille in feinem Teftament 
alle feine Zeichnungen * —— verord⸗ 
nete. Vaſari B.’3. p. 9 
Datalini ( Cajetanud * true), Ges 
bruder; Bildhauer zu Neapolis. Lernten 
bev Angelus und Michael Perroni. Gie 
arbeiteten viele Werke in Marmor, welche 
theild in. Spanien verfandt wurden, theils im 
den Kirchen des Königreichs. Neapolis zu ſehen 


iftorien » Mahler, Hiltorien 2 


feine Gendbide aus bloffer, Uebung 
Arbeiten 
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Ruß, u. ragen —* den Namen 
auter Künftler omenici P. 3. p. 391. 
Patel (Bernhardus), ein —E 
und Architectur⸗ Mahler zu Paris, deſſen Ar⸗ 
beit in gutem Ruf iſt, ſeine Manier iſt ans 
an und wohl —— aber etwas 
trocken. Piganiol. G. 


iguren find g 
und die Fernungen lieblich, Die 9 
find von ſchoͤner Geſtalt und kimſtlich ges 
Se Ka —* —* einen un 6 
uͤnſtler ſeiner Ze ten, um r⸗ 
beit * —* n cht , und 
theuer b re rg mahlte bey 
feinem enthalt zu Antwerpen aus Hochs 
Verdien ahlers, 


Bade eines auers ‚der feinen 
eib —— zu bezeichnen. Deſcamps P. 
1. P. 
Pater Goh. Baptifta), * zu Va⸗ 
lenciennes U. 1695. Lernte bey ſeinem Mit⸗ 
burger Anton Wateau. Dieſer aber war 
allzuftörrifch und ungeduldig einen Schüler 
in feiner Kunft wohl zu umteriweifen, welches 
Vater zwang feinen Lehrmeiſter zu mean 
und für fich felbft , ohne andre Säle, ale 
— ne · — und Fleiß zu —* 
au bereute zwar gegen das En 
feines Lebens dieſe Aufführung, ımd —* 
die Ichte Stunden zu deſſen Unterricht an, 
ftarb aber nach Beruf eines Monats, Pa: 
er hatte in dee Färbung den gewöhnlichen 
niederländifchen —* und —* ein 
portreficher Mahler 


find ſchlecht angeordnet 

feinem war er überaus 9, und 
Zus üch aller Ergoͤ —— in 
der Abricht fich zu berei Er ftarb zu 


A. 1736. 
Datin 
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atin (Gabriela Earokna) , gebohren gır 
ee N. 1666... Sie wurde durch ihrm 


Pater den berühmten Carl Patin in allen 
W en —— ſo dafı fie viele 

Geograpbie , die Arte 
—— in Marmor geſchnitinen Steinen; 
und Medaillen; die Hiftorie und Dicht: Kunft, 


hang ru 
dem Titul: Tabelle (lee & —* &c. 
worinnen man-die Kupferftiche nach einigen 
der vornehmften Gemaͤhlden beruͤhmter Kuͤnſt⸗ 

ler findet. Sandrart Edit. Lat. p. 799. G. 
Paton, ein ausnehmend geſchickter Goes 
mahler; rg fich ‚durch vortrefiche See 
chte befan Zeichnung, Eolorit- und 
—5 —* ſeinen Werken einen beſon⸗ 
dern Werth. ep auch einige derielben 
* eichem Gluͤck in Kupfer, Er arbeitete 
759. zu London. Bibhiotheck der 

hönen hönen Willenichaften DB. 5 9185. 

Daudiz , ward in Nieder⸗Sachſen um 


. 1618. 3 eig und wurde einer von. 


vortreſichſten Schulen. Er 
mahlte für den Biſchof von Regenſpurg; 
und dem Herzog Albert Sigmund von Bays 
em Mit einem nuͤrnbergiſchen Künitier, 
Rofter genannt , mahlte er um die Wette, 
und verlohr den Breis; der Verdruß den er 
barüber empfand koftete ihn das Leben, und 
jedermann beiveinte ibn. Strenuge Eritiken 
über Werke der Kunſt und, des Geſchmacks 
verderben oft mehr ald fie müten ‚ beſonders 
wenn man nicht ganz fchlechte Werke beur: 
tbeilt. Deſcamps B. 2. p. 259. G. 

Pavia. Siehe Francifius Reale und 
Johannes Gandolfi. 

cyan —— gebohren zu Am⸗ 
ſterdam um N. 16 mablte trefliche Por⸗ 
trait. Um 9. ger verfertigte er eine 
groife Menge Bildniffe verfchiedener von Adel 
EURE: Officiers. Deſcamps P. 2. 


aulyn (Horatius), Mahler in 
„De ulyn (So — — — und 
leichtfertige Glemählde die er mit guter 
Zeichnung, fchöner Fdebu 


ng, auch zartem 


Da 


md ge wg Vinſel verfertigte, bekannt. 
Was aber dabey wunderſam ſcheinet, iſt 
ni a. Me —— Pen — 
un e Leut⸗ 

te, mit ihm in A— das ln Dat Land 


zu thun. Deſcanws P. 3. 9. 155 
Davona —— 
riaul; rw bey Anton Carnio und bey 
dal Sole, Er ubte neben der 
ifforte auch das —— ’ 
er nach Genua berufen wurde U. 1735. 
m ee nach Lifaben , wo er in den vornehm⸗ 
ften Kirchen und Haufern feine Geſchickuch⸗ 
keit lief, — auch an dem 
ſpaniſchen Hoſe, gieng aber wieder in 
lien zuriick, bielte ſich einige Zeit we 
dig auf, und begab ſich endlich. nach 
fogne, wo er um U. 1740, Die — 
ner Arbeit in dem Hauſe feiner 
von Caprara in Ruhe genof. 
einen Gompofitionen: forınte ee gemei 
die vornehmſte Gruppen aus Thon, und 
te fie mit den umtergeo in die 
lichſte Berbindung, wodurch er —* —** 
— all des Lichts und des Schattens 
e Vortheile für die Erhobenheit und 
tee der Figuren bemerten konns 
te, und folgte bierinne dem Benfpiel der 
—— Hiſtorien = Mahler. Guarienti 
ne (Antonius le), Baumeiſter in 
Yaris; ge *— A. 1614, —— 
Auszierung der Gebäuden —— 
warb Ludwig des XIV. und 


ders des Herzogs von Drlcand ——— 
Gab den Riß zu den Waſſerwerken in den 
Gaͤrten zu S. Cloud, welche mit allem 
Recht bewundert werden: Baute die Kirche 
des Port. Royal: Kam A. 1671. in die Aca⸗ 
Demie , und ſtarb A. 16591. TAdvocat. 
Pautre (Johannes), ded obigen Vetter; 
ebobren zu Paris U. 1617. lernte an⸗ 
ng8 das Schreiner » Handivert, wurde aber 
—— * —— Zeichner und K 
= Verzierungen ın der 
sau Fee Warfer ⸗ umd Grottens 
Werten, Springbrunnen , Gärten ic. ver⸗ 
ftand er ſehr wohl, Er kam ın die Aca⸗ 
—* * i und ſtarb * 1682. 
—* belauſen ſich auf 
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vermoch⸗ 


te u che Arbeit zu verlaffen, 
gute italiaͤniſche und andre 

hide ches er mit 

Icher Gefehiclicheit verrichtete , daß nach» 
damit aͤßige 


Kenner gebraucht wurde. 


p. 400, 

¶ Theodorus van), gebohren zu Am⸗ 
erdam le, gernte bey feinem Vater 
= Er mahlte Deckenſtuͤcke, 


Vorſtellung des 

voͤlker auf Col de tl emont 

welche er —* 1754. in fehr N Boat 
er 


in Kupfer herausgab. 
— — 
ein dei Paradiſo zu 2 
chſt bey 
dad Altar-Blatt , — das 


SR einigen Heiligen vorgefteit 


if, 

ti hi Anton b 

— Tate da: ge ur: au 
en Mabler Be Ta 

de edig , wo er der LUnterive 


get Sum 

lers in ee un decken 

Kun * has im —— Bam dal 
ganzed Zimmer, welches von 
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ch a Senden fe 
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er eine er 
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biden wurde nach —3* Tod, be 





erfolgte, an den engländifchen 
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pe (Carol) , Na 
men Mm 
ra, lernte zu Rom bey 
* und 
—— der an 

— 
di; bren 
lernte bey V ‚Mn 
——— ——— 
Kun Si — A ı 

ei 
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1. 9, 200, 


wurde wegen ber . feiner 
nun ern Are berufen , wo er für 
ft Elemens den VIIL in Vatican 
arbeitete. Starb in ſeinem and A. 
1630. und wurde in der Fr Kirche 
begraben. 5* v. 168, ©. 
lle —— von 
a. = born een iſt die 
uppole der er 
chal⸗Kirche ar zu Venedig, welches 


De 


en ul a —834 
Pellegrinus) — Ti- 


— * nu, A. 

— — —4 ei ae wi 
Hl Kamel Veler Buonacoril , 

4. Bonaroti und Daniel Ricciarelli u 


en nach Rom, wo er um 

achtet feines Flei und 

Kimſt Ei Ken fo eh durch» 
rg d —— — 
De ———— — 
orius der XIII. ſpatzirte er Weiſe 

in d, hoͤrte eine llagende Stim⸗ 
+ Welcher ex fich naherle und. eritaunte 


Ri jr ch zu 
Sucana » Bologue und Meiland. 
zum Baumeiſter der une 


* on cur des Staats 
und zum Ingenieur 
Hg Bon da ba im 1 iu Spahlch, wo 


—* ti w 
lohnet wurden. Er war —— ild⸗ 


1575 
—— — 
ne 
eine lg us < apelle dr abe Brite 
Et von fei en. 
mer Ar⸗ 
Er wurde A. u J Eiferſucht 


ermordet, Paſcol v, ı 
Delkfini. ( (Eochius) , hen zu Lonato 


De 


dem Gebiete 602.) Peente 
Tom Die eg —* » 
Sein 


le (Marcus —— 

ia U. 1664. Lernte bey ae 

tudirte zu — 55 und zu Venedig. 
Stie m mit — * 
p. — | 
— — — * 


e er eg Fig von De 
34 der Stadt ESie 
* ir der bey einer Meile we er: Dr 
aller, 


—— — 


anier. 


der dom 
Nee Sm farth —— Die die 


. Ferner mabite A 
55 adonna ——— 
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en Ba u Kin act Ai eat 


thum Altar > Tafel ded 
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die tung umd Freund des 
an u an Madrid N. 1669, 
12 


7. ©. 
Lodovina), Kine vo che 
Pa ku Weiland ; 23 
eines Altars in der Dom» Kirche 
welche Künftlerin um N. 1580, 


tigte, wohl geratben 
inem fchönen Gemaͤhlde durch 
he * unterſcheiden. Keyßler 
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Eu von feiner Hand. 
Die "warum man fehr wenige Arbeit 
von diefem Künftler findet, ſoll jun, daß. 
er aus Verdruß wegen allerhand unjeitigen 
Gritiden feine Werte zum. Öflern in. Studen 
jerfchmif.. Man hat, von. ihm eine kleine 
edrudie Schrift, in welcher er ich bemü— 
t ,. den ohme Urſach verworfenen Barth, 
* auf den Thron der Ehren zu erheben. 
agedorn p. 334 
obanmes und Francis), Ge⸗ 
brüder von Almagro in Spanien ;; fhubirten 
die. Mablerey und Bildhauer uff nach dei 





en mit Figuren. von febr gutem | 
ad, Scnc Hein Anderes —* 


nun dad Glück in ſrinem Leben Re 
war, fo ſehr wurden nachher feine 
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A. 1655. Ärgeusville P. 2, p. 246. 
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Perrin, mablte um U, 1650, zwey Fen⸗ 
r zou Im oran in dee Kirk € Banaid 
a ‚Be „ wein Entadius 1° Kurur de 


Fr 


en verfertigt hatte, 
die (Auseus und 





0 > 
er ——— 
1 d 
arbeitete , und bie übrige Lebenszeit in 
vB ergmio (Go: Dominians) ı Mahler 
1 
3 und be 
—— (mie in £leinen 


verfertigte, verrmuthet , 
er um U. 1590. in dem 70. Jahr ſei⸗ 


; 
ci, 
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Bear Be Mur: 


den, 
Vallaͤſten und 
Privat. a ke it er auf ei⸗ 


ie: * 


Kam A. ı 


en Sau - 
— bey ſeinem 


ED, ' Re 
&r ab 


em 
itert, ein anders 
Bin RS BEIN 
er r 
natürlich , und war in dieſer Art der be 
er feiner Zeiten, ftarb zu * 


Dre, rs 


— 


geweinig⸗ 


hrte. lernte bey Titian. 


von Weil⸗ Er la 
,. Bildhauer er 


——— 
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lich über ihre Gemaͤhlde außbreitet, "gleichen 


P. 2 
Peterzano. imon) von Venedig ; 


können deffen 
weisthum dienen, Gr debte um 
Lomazjo p, 161, 


ar Bd ve ea 
* e 114 3 ere 
auf den —F Grad der rg 

Braun Barie, —— fur den 
* ein. 5 und eine ? 


te. 2 lebten ve 1 br er 
und Einigkeit , und et — 


Arbeit mehr ald eine fr 

ER Be He ati Be 
atte einen 

der glei .. in London übte, ‚Argens- 

i 3*8 f * 

——————— 

bene wer bey Veter Sorri. Erfol 


und gen öffentli Schule Iche 
ielt eine we 
auch von fFrem ia ark b ht wurde, 
Stard N. 1665. in hohem Alter, Gua— 
rienti p. „Dera 


Sn ibm IR Die ges et GE 


di bel Mıca 


418 De 


der und ziemlich Gua⸗ 
wre 20% —* en 


—— er Aertſens. 
genannt Meuc⸗ 
* — —— ee A. 1643. 
gg ‚ der ibm 
ebte , und in der Kunſt 


‚, fondern 
aus —— hi . Stuͤcke mah⸗ 
jen konnte. Er fi ER 1664. ju Meiland 
in der Bluͤthe 
p. 242. n 
—— 
te ta one; m 
—* Bee nachher 
fernte er au 333* 
und —28 A Ben mu Kir 
ne traite. arb 
auſſer ſeinem rer V. 2 


"Deutemant , Mahler zu Rotterdam ; 
ftarb auf eine aufferordentliche Weiſe. Er 
nämlich bey 


eg vo gi von ungefehr eine De 
t überfiel , er wurde durch ein ſtarkes 
fch ‚, welches von einem Erdbeben ber: 
— — 9* ſahe die Gerippe die⸗ 
ts Zimmers in ee Bewegung / wovon 
er im ein folches Schrecken geriet), daß er 
eh Rüchtete * I. — ee ftürzte 
und wenige T. 1692, farb. 
Er mahlte Ay — Bretter Figu⸗ 
ren, die das Aug des erfahrneſten Künit: 
lers täufch 
Vorſtellungen der Eitelkeit und der "a 
ni ——— Lebens. Deſtamps V 


———— (Franciſcus), Bildhauer zu 
Foren; ; ‚lernte bey Anton Suſini, und 
bertraf diefen in der netten Ausarbeitung, 
Er ——— ſehr e 3 Cruciſixe 
er ſeine e sche I n 2 

fertigte, as er darüber in Armut , und 
arb in dem Spithal S. Maria muoon. 

Baldinucci Sec. 4 ®. 3. P. 397. ©. 
Pd (Marimiltanıs) , Siehe Grefeli 
2; 


en konnten: Auch allegorifche arbei 


or 
(Anna M 
— 1642, — 8 — 
Geoͤrg. Sie verfertigte ne des Alexander 
——— 
w u Frankfurt am —** > * daſelbſt 


1713. 
Dfeumd (Georgius —— Black 
landen. in — — iu a 


daher er bey 
Kri und Friedens best we —32 — 
* 
— ee 1663. Doppel 
"Diangi ( ton), ein — San 
dem Or Fan 
von groſſem Talent, — cn Bam 
Scrittore latino und Aufieberd über die Mis 


niatur » Gemäblde der vaticanifchen Blblio⸗ 
—* er Rom verſahe. Diefe —30 ds 


er wegen 
long und im diefer Art 
“ A nicht leicht jemand es in De 
allee Art Schriften höher gebracht 
al Wiaggi, daher er nach Neapolis berufen 
wurde, Die in der neulich entdeeften Stadt 
Herculaninn gefundene _ Schriften auf 
es und zu copiren. ann p. 2 
iaggia (ie Teramo) , 2 Beh in der 
Pe Genma gebürtig; lernte 
Brea, und hatte en 
Schuͤler, da fie — 5 
teten, und in ihren Gem 
ven und Perſpective v 
ſchaſt währete durch i 
Sie Norirten um N. 1550, 
Diamontini (Jofepbus ) 
oren Ma Lernte bey | 


i. See Mn 

? „Bi, Aue Site ed 

ng bes Herculed ne de mat 
au wech cr m, tu Bat 


cn; Ne Pebenszeit. 
e 

Es: 22, ®. 

% en 


iſche 


Bi er Statüen, ———— 
RR fie Kirchen = 


"pi 


Erst gegoffene Bilder, die ** Bram 
Er Hatte eine ganz 
—— Stuͤcke ſeiner in Fang Bol 
fommenheit mit richtiger — und 
r 


naroti. Er arbeitete zu Neapolis * 
ſeronymus S. Croce in einer Capelle der 
irche S. Giovanni di Carbonara, und 

verfertigte ‚viel fchöne Werke von Basreliefs 

und Statien; übte ſich auch in der Bau— 

8 und lebte um A. 1530. Domenici 
2. 9. 

Diatti (Sanchıs); von Venedig ; lernte 
bey Johann Diamantini , und nahm fich 
vor, eine eigne Manier zu gebrauchen, _ Er 
ftudirte deswegen mit unermübdetem Bus 
nach der Natur, umd füllte feine Gem 
mit woblerfundnen vien an, die ew mit 
—5* und —— bung * zu 

ſolchem Ende ſtudirte er auch in andern 
ſchoͤnen ——— und in der Hiſtorie, da⸗ 
mit er dergleichen Gegenſtaͤnde deſto eigentli⸗ 
cher, und mit —8*— Umſtaͤnden voritellen, 
und en 2. it einen groffen Glanz und 

hear Sater fonte, Er lebteum A. ER 
in feinem Vaterland mit dem Ruhm ein 
geſchickten Kuͤnſtlers. Guarienti p. 453. 
(Ealirtus) , von Lodi; kommt in 
der Mahler Hiftorie er verfehiedenen Bes 
namen vor, ald da Lodi, Toccagno, umd 
dalle Lodole. Alle Schriftiteller — 
darinne miteinander überein, daß die Werke 
in Waſſer⸗Oehl⸗ und Frefco : Farben , die 
man zu Breſcia, Crema, Lodi, Meiland ıc. 
unter obbemelten Namen Pen von gleicher 
verfertigt feven , fiehet man 


un Hallen feine Gemählde rer er 
te A. 1524, Guarienti p. 107, 

a (Eofinus), gebohren zu aitel: 

fran dem Staat von Venedig A. 1557. 

dem jüngern ——— ſtudirte 

venetlaniſchen Mahlern, und 
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läfen nn ap 8* ‚in Bar einucher 


Piaszetta (Jo 

Bari A. 1682, Gein ein 
ickler rin Holz, wollte ke ie zu 
einer Kunſt anfuͤhren, allein der Sohn bes 
mehrere Luft zu der Mahlerey, die 
an Molinari einem — > 

er lernte, ologue, u 
Be ſich dafeibit * — der * und 
Muftern * /woraus er 


—n— 


3 
und Er me eines. feiner. erſten G 
m — —— ffentlich ausſe 8 Bande 


— und Ball u Benedig , die we— 

gen ihrer *82 bewundert wer⸗ 

den , eine Pe tamen nach 

München, * In, en und ee 

Er war ſehr dan in feinem arbeit 

8* — mit — zufrieden 8 4 

öfters ahlde zum vierten b 

Pan be arg Ungeachtet 2 ine 

Verdienſte fan man feine unvegulmäßige Zeiche 
icht verbelen.. von feinen Ge⸗ 


grofe Summen mit feiner Arbeit gewann, 
pe 


A. 1754, in ſo armen Unflanden, dag er 
wi Untoften eines u. ee * be⸗ 


gr er 1. 
p. 31 
2 era Bar 
er Gerne ep fa Lat Ei 
fih U. 1710, in er 1: 


fee ich zu Amfterdam, mo ev cinen.« 
en Ruhm erwarb , und fait beſtandig für 
84 arbeitete. Scene Kupferftiche 
find in groſſer Anzahl, Wovpn.man- eine aus⸗ 
Sff» fubrliche 


412 Di. 


und zierl 
Er itarb 
fich dieſer Meifter von feiner 
anier entfernte, waren Pe 


ielleicht find ſie zuweilen u 
fie nur a 
* t, md mit allzu vielen — 
A la Eombe, 
een 


einige ——— von ihrer Arbeit. le Comte 


P. 3. 9. 303. 
Michael) , mablte Blumen 

* Kg zu „dar um 9. 1640, 
—— Siebe Laur. Naldini. 

art (Stevhanus) , genannt der Roͤ⸗ 
mer; weil er fich lange Zeit in diefer Stadt 
aufgehalten bat. Er ward zu Varis U. 
1632, —— * wurde einer der beiten 


ee it. Verfertigte eine 
ai abi ven enigen Kupferftichen, 
auf Serehl 2 XIV. nach den 


niglichen en von den gefchickteften 
Künstlern in ſehr groſſem Format in Kupfer 
gebracht wurden. U. 1664. kam er als ein 
itglied in die Mabler » Academic, zog aber 
mit feinem Sohn Bernhard gen Amſterdam, 
und farb dafelbit U. 1721. Advocat. 


Dicault, wırde um NW. 1750, zu Paris 
en feiner Gefchicklichkeit fehr berühmt, da 
er aͤhlde die ſchadhaften Mauren, 


oͤder andere Zufaͤlle in Gefah 
Grunde zu ſchr kunſtlich abjulöfen 
und auf frifche Tücher uͤberzutragen wunte. 
Bon diefer Kumft machte er Proben au bet 
ſchiedenen Gemaͤhlden der beruhmteſten Mei⸗ 
Er — andern befande ſich das vortref⸗ 
Gemaͤblde Raphael 8, welches den Streit 
des ve che As Michael vorfteller , und in eis 
wen der königlichen Zimmern zu Verſailles 
* wird / wegen der wurm ten Tar 
auf welche es gemablt war, in ſehr ſchlech⸗ 
tem Stande; Mcault brachte folches durch 
obbemelte Kunft zu jedermanns Erſtaunen 


— arbeitete, berühmt. Starb 

um A. 1690. Domenic BD. 3. p. —2* 
Piccinardi (Garolus)., Mahler von Eres 

mona ; lernte bey feinem Vater, umd lebte 
den Zeiten der Carracci zu Bologne, 
arienti p. 117. 


Diccioni (Matthäus) , er aus 
der M 


derer berühmter ——— 
1655. als ein —— —— ©. tw 
cas a Guarienti 9. 373. 
— (Thomas), Mahler zu Ancona; 
e für verfchiedene Kirchen zu Kom, 


En € 6. 

Diella — Antonius) , pr 
zu Bologne N. ı Arbeitete anfangs in 
Stahl ee rn 
Gemahlde von Architecture, Perſpectiv⸗ und 


haften zu copiven , und fich in 
den jivey erſtern Künften durch den Vrior 
ius Go um —— 


ſich eine eigne, angenehme , zarte und 
—— ER: 
in er » Karben zu m 
alten feinen Gemaͤhlden bewundert man Aue 


rienti v 

Diemont. (Nicolaus) , gebohren zu Arms 
fterdamı A..1659, Lernte bey Martin 
moelen und bey Nicolaus Molenaer, 1 


pr 


traf auch diefe beyde im Landiehaften = mah⸗ 
lm. Kr =. viel "Fahre e Kon, nad) 


— fein Vaterland zuruͤckkam, und 
1709. ‚ oe oven farb. Er lich 
—* Ger durch andere Kuͤnſtler mit 


guren ausſt d det 
en in Er Tec ie “= 
tefe (Eefar) . s 


tet 
30 
naroti, und auf die Ankunft der Königin 
Fohanna, Gemahlin Groß-Herzog inand 
des L. If auch dem Andreas dei Minga, 
Georg ari, und Friedrich 
derfchiedenen en arbeiten. 
—— * mahlte daſelbſt 
der von Medicis, der nachher umter 

dem en Leo des xl. Pabſt wurde, und 
für einige Kirchen zu Rom, Er wird für 
=> m mtmößigen Mahler gehalten. Bieri 
ftarb in feinem Vaterland um A. 1600, in 
dem 87. Fahr feines Alters. Baglioni v. 85. G. 
—— .. di), Mahler in Portugal; 

—— Ruhm 


um A. 1450, 

iabauer wu Fi 
aco f er Os 
von; um A. 1360. Wird einen Be ve 
des Andreas Orgagna gehalten , weil feine 
Arbeit dieſes Kuͤnſtlers ganz ähnlich ift , fo 
def auch Vaſari fich in Beſchreibung eines 
von des Piero en , ſo die vier theologis 

fche Tugenden vorftellet , irret , indem er 

——— — zuſchreibet. Bal —* 


54 — — Maria), erſter Mas 

ler bog geh von Orleans; wurde U. 
Profeſſor der Academic au —— 
* on ſeinen — Werken ſindet man 
in —* —* In der Abtey⸗Kirche S. 


Germain des Prées, drey Stücke aus der 
——— ; im S. Sulpice einen 
©. Franeifcus; in S. Louis du Louvre eis 


nen S. Nicolaus, und den Marty: Tod S. 
Thomas von Canterbury; in dem Palais 
Royal einen Plafond, die Vergötterung 
Pſoche voritellend ; den VBlafond der Capelle 
ü. 8. in der Kirche ©. Noch; und die 
Geburt Eprifti bey den Benedictinerinnen von 
Ville V’Eveaue, La France literaire. 
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Dierfon ( Chriftophorus ), gebeten in 
ang A. 1631. Lernte d — 
eyburg. Mahlte anfangs Hiſtorien 
et veri aber biefe an Leber 
fände, als ge: — Binien, 

5 eſſe u. ſ. w. um € mahlte gut 
ald BR ben er fich zum Du er er⸗ 
weh Er ſtarb zu Gorcum U. 1714, 
Pierfon mußte feine Gemaͤhlde wohl anjtie 
ordnen, und brachte —— und Licht an 
behoͤrigen Orten an, e Zeichnung if 
gut, umd feine Färbung werte, Seine 
legte Stüce werden für die beften gehalten. 
Deſcamps P. 2. p. Ui 

Dieters. Siehe 


— m ——— A. 1648. 
Lernte ens. Die ung 
Küng fein Sn zu machen , führte ihn 
nach London, wo feine hi — iſche Gemälde, 
—* —* von gutem waren, kaum 
Bene —2 igt wurden , welches 

a ge ich bey Gottfried Kneller zu 
Keen, ‚, da er die Kleidungen und andere 
werke feiner Vortraite — dieſe 
— und mahlte er mit ſolcher Bortref⸗ 
—* ER o er deswegen im groffe Achtung 
As er nad) einiger Zeit Knellern 

verli ‚ that er ein gleiches fir einige an⸗ 
dere Portrait » Mahler, Einige wollen bes 
—— daß feine Arbeit die vornehmſte 

Schönheitenvon Knellers — ausma⸗ 
chen. Deſcamps P. 3. 

Dieters er ( Gerardiiß) , f —* Amſterdam; 
lernte bey Jacob Lenards, b Rauwaert 
und Eorneltus Cornelis;. wurde feiner 
Zeit fin den beiten Mahler im Nackten ae 
balten ; liebte auch feine Kunft fo ſehr, daß 
er zu fagen pflegte , er wollte lieber eim 
Mahler als ein Fuͤrſt ſeyn. Er bielte ſich 
lange Zeit zu.Rom auf, und als er in fein 
Vaterland turucktam , mahlte er Kleine Vor⸗ 
traite und Converfationd » Stücke , die. wohl 


gr v. 396. gedentet eines Hieronymus 
Dieterß der mit obigen im — 
uberenlommt. Deſcamps B, ı 

Pietra (Carolus), mablte im J — 
ſianiſchen Bruͤderſchaft S. Bictor die vier 
H. Kirchen-Vaͤter auf naſſen Mörtel, und 
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Die Bilder der H. 9. Anna und Antonius 
von Padua in Oehlfarben. In dem Ora⸗ 
torium S. Ealocero verfertigte er nebft ae 
dachtem Heiligen die Bilder der 9. H. Fos 
fevbus , Garolus und Antonius, Dieſer 
Mabler lebte um A. 1730. Latuada. 
Dietra (Michael), mablte in der Armen: 
Sry s Kirche — Venedig das Bildnif 
. Diego, oder —— mit welchem 
—* hide er nebend andern berühmten Mei⸗ 
fern um den Vorzug arbeitete. Guarienti 


p. 

Bietta » Santa (Carolus Friedericus) , 
baute A. 1708. die SR S. Maria della 
Salute zu Meiland, Latuada 
ebohren 3 BEE 
Herzogthum and 
Lernte * rn Opa N a Ka 
rotti und bey Carl Maratti, 8 ein feif 
figer Zeichner mußte er die Werke Raphaels 

den Maratti copiren, und erlangte nach 
eſſen Tod din Namen eines 9 chickten 
zen Seine Freico » Gemähide in der 
Kirche S. Elemen 3 verdienen in tBergleis 
gms der Werten andrer Meilter , 
ft. arbeiteten , vieles En Man findet 
auch in andern Kirchen dierer Stadt Ges 
mäblde in DE und o » Karben von feis 
* Hand. Er ſtarb A. 1716. Paſcoli 
1.9 223. 

Dietrini, Vater und Sohn; Mahler in 
der ſchweizeriſch⸗ italiänifchen Landvogtey 
Lauis. Ihre aus eigner Erfindung * 
derte Köpfe alter Weltweiſen ıc. * ie auf 

Iben Leib und in natürlicher Gröffe vors 

ten, wurden wegen ihrer guten Stelluns 
gen, richtiger Zeichnung, auch verſtaͤndiger 
und leichter Ausarbeitung berühmt , woge⸗ 
gen fie an die Gewaͤnder deſtoweniger Fleiß 
verwandten. Der Sohn ftarb vor dem 
ter, welcher um 9. 1750, noch lebte. Has 
gedorn p. 238. 

Dietro (Etephanus) , Bildhauer zu Meis 
land; lernte bey Carl Simonetta, und vols 
Iendete nach deifen Tod ein von ihm ange⸗ 
fangnes Basrelief für die Dom » Kirche das 

Ibf, welches die Geburt des H. Johannes 

uono, Erzbiſchofs zu Meiland , — 


Fa gDapino deln), ein Mahl 
(Bapino della), ein Ma Ir; une 
te bey Nicolaus Saas Starb 


pi 


Jugend , nachdem er Anzeigungen einer tms 

gemeinen Tuͤchtigkeit zu —* unſt von = 

batte ing laffen. Vaſari einen e 
Digalle ( ob. eg 

Yaris, Kam —28 A 

und wurde —— 2 an 1745. 

Er verfertigte an dem Giebel der Kirche 


S. Louis du Louvre drey Genien ; das 
Grabmahl des Marfchalls ee Sachen 
r die Kirche 8 Thomas 


r 
für die — 


Preußen; d 
Ludwig des XV. für den Pallaſt von Belle 
pur lc, la france litteraire, 

DPignoni (Simon) , gebohren zu 1. ae 
N. 16514. Lernte bey Fabricius iund 
bey Dominicus —2 Er mahlte in 
in ſeinem Vaterland ſehr viele, meiſtens hi⸗ 
ſtoriſche Stuͤcke, worinn er die weibliche Fi⸗ 
guren mit fehr guter Manier umd —— 
ner Kraft verfertigte, a der Kirche ©. 
Numzata wird der ErjEngel Michael , und 
in S. Felicita ©. Subepicud , welcher den 
Armen Almofen austbeilet, für die fchönften 
Gemäblde dieſes ar Kuͤnſtlers ge⸗ 
halten. Er ſtarb A. Man ſiehet aus 


Gerippe zu — und ſolch 
Mahlen mit Haut und Sch zu beladen. 
Muſeo Fiorentino P. 3. 

Piles (Rogerius es — von adeli⸗ 
chen Eltern zu Clamech A. 1635. gebohren. 
Nachdem er zu Nevers und YAurerre den 
erſten Grund in den MWillenfchaften gelegt 
hatte, kam er gen Paris, felbige vollends zu 
erlernen. Hierauf folote er feiner Neigung, 
und lernte die "Zeichen: Kumft und Mahlerey 
bey Elaudius Francois, genannt Luc Recols 
let, Mit Herrn Amelot that er eine Reife 
in alien , und gieng als Gefandfchaftes 
Secretariud N. 1682, mit ibm nach Bene 
big , wurde auch nachher im verfcbiedenen 
wichtigen Gefchäften des franzöfifchen Hofes 
gebraucht. AS er U. 16,92. unter dem 
Vorwand rare Gemählde aufjufuchen in 
Holland gefandt wurde , in der That aber 
mit perfchiedenen vornehmen Perfonen , die 

einige 


p 


* Rei ung zum Frieden ſpuͤhren lieſſen/ 
ne Ar y- ng wind, wurde er 


er ü 
et, es a 
a arren mu 


te; — ——— ſchrie 
*3 er eine Wi liche Bens 
fon, und —— * 1709. Er bat 
über rege noch etliche andre Bis 
cher von Mablerey gefchricben , unter 
welchen fein Cours de Peinture par princi- 
pes für eines der beften gehalten wird. ap 
ne Öchreibart ift Hierlich und richtig , 
welch» legterm Stuͤck er dem 5* 
vor; weilen mablte er zu ſei⸗ 
Pod —— worunter > auch 
nei uarienti p. 
Pilo — Emmen: —— zu 
en A. 1713. Au 


einen 4 Be von —333 
4. 1741, kam er nach Koppenbagen x — 
wurde Beichenm bev dem Cadetten⸗C 
Erhielte U. 1745. bie Stelle eines 35338 
HM und 4. 


der Willens 
ztes Stud. 


ee 
ſtarb um A. 1608. Lacombe. 


art. 


ieron 
dig; Pe m ER Ber 


u T: 

3 Seel Mabite Vor: 
achten. hatte eine vore 

—— ntniß in den Manieren der Kuͤnſt⸗ 
ler , For Arbeit NR ge zu unterfcheiden / 


ft waren, Eee he 


—— Seine 
"Buarianl p. 236. 


umd Stü 
re Siehe Phnacker (Thomas) . 
Man nei in 


fter = e von feiner Arbeit ; * 
je —— Kg n —— Kunft 7 
„Dias | Gebane —* But) 


feine Manier 
8 M ebildet. 
Breit, weiss die, Verkaufung po⸗ 
llet, wird ſehr gerühmt. Deſcamps 
Pe Set (Antonia) , Mahlerin zu Bolog⸗ 


ne ; lernte bey Ludwig Garraccio, 
tigte nach der Zeichnung ihres Lehrmeifters 


die Tafel S. Johannes für die_ Kirche S. 
Munziata, in welcher fie ihren % 

iſta Bertufio, ge 
umd fich felbft in 


Mal en 
* Ban * En un My 
1 fe vr" Deland  1o man enie vn 
Gemäblden befommt. 


Er 
wurde wegen ‚in den Kit 


ter⸗Stand ben. rre G. 
erho Torte p. 129. Dine 
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1587. in blühenden Jahren, 

omenici P. 2, p. 193. G. 

Dintelli (Baccio) , Baumeifter = Florenz; 
diente Pabſt Sirtus dem IV. Baute dad 
Klofter umd die Kirche S. Maria dei Po— 
polo zu Rom, nebſt andern Gebäuden , die 
bier und in feinem Baterland unter feiner 
Aufficht verfertigt wurden. Vaſari P. 2, 


p. 393. ©. 

Dinto (Joh. Leonhardus) , Mahler zu 
Neavolid; war anfangs Kutſe er: Junge bey 
Lucas Giordano ; im diefen Dienften zeigte 
er eine ungemeine Luft und Fähigkeit 
der Mableren, daher ihn fein Herr im Diejer 
Kunft unterwied , md er kam darinne fo 
weit , daß feine Gemählde , die man ım 
Kirchen und Palläften zu Meavolis findet , 
pr fehe ſchoͤn gehalten wurden. Er flarb 
noch jungen Jahren. Domenici P. 3. 


p. 446. 
Dintoricchio (Bernhardinus) ,  gebohren 
— 155% Lernte ben Peter 
chem er in der Jugend 


des Doms Ir 
—* en Er bediente 

en 
Vvaͤbſte Sirtus den IV. nnpcentius den VIII. 
Alexander den VL und den III. in den 
Logen des Belvederd, in dem Thurn Bor⸗ 
e ‚ indem Vatican, in dem Caitell ©. 


ne — die feine Nachahmer fand. 


„Vellegrin , von 


pi 


und begehrte defiwenen ein lebiged Zimmer , 
da ihm eines angewiefen wurde, im welchem 
alleın ein alter Kaften fand , auch Diefer 
mußte auf fein — Begehren weg⸗ 
gethan werden; als man aber in Boden 
deſſelben er 500, Golds⸗Gul⸗ 
den fand, Eränkte fich ber geitige Vintoricchio 
dergeftalt über diefen Zufall, daß er darvon 
um A. 1513. farb, Vaſari P. 2. p. * 

Dinzon (Nicolaus) , aus_ Frankreich 
mablte ein Seitenſtück des g 
der franzöfiichen Kirche S. Ludovicus zu 


‚Rom, in weichem er mit Ludwig Gimignas 


no um den Rang fteitt. Titi. ©. 

Pio (Angelus Gabriel) , aebohren zu Bo⸗ 
logne N. 1690, Lernte bey Andreas Ferre⸗ 
tt , Jofevb Maza und bey Eamillud Ruf 
coni. Er wurde ein fehr berühmter Bild⸗ 
bauer, deffen Basrelief® umd Statien durch 
gen Europa befannt jind. Seine Werte 

nd ſehr jauber und wohl ausgearbeitet, 
Acad. Elem. P. 2. p. 245. ©. 

Piola (Dominicus), gebohren zu Genua 
um N. 1630, Lernte bey feinem Bruder 
] ‚ von welchem er aber wegen deir 
fen ſfruͤhzeitigem Abiterben mehr nicht als die 
Anfänge der Zeichen-Kunft erlernen konnte: 
Gleichwohl gelangte er durch Flei und Dii« 
be zu einem hoben Grad der Volllommenheit 
in der Mablery, Er farb U. 1703. 
Guarienti G 148. 

Joh. Gregorius) , gebohren zu 
Genua A. 1583. Lernte aus ſich ſelbſt bey 
ziemlichen Jahren das Miniatu ‚und 
reifte nach Kom , Madrid und Marfeille, 
wo er diele Arbeit verfertigte., Er ftarb A. 
1625. Goprani p. 78. ©. 

Piola (Bellegrinus) , gebobren zu Genua 
A. 1617. Lernte bey Yob. Dominicus Ca 
pellini. Er machte Durch feinen lei und 
Verſtand jo viele Anmerkungen über Die 
Werke der beruͤhmteſten Künftler , daß cr 
bierdurch ein gefchickter und fertiger Mahler 
wurde, Obgleich feine Meider ibn aus 
Spott den neuen Parmeggiano nennten , 
und fälichlich vorgaben , daß er feine Sigte 
ren aus deſſen Kupferftichen entiebnte , lieh 
er fich doch ſolches wenig anfechten , —— 


—* von dem Guten zum Beſſern fü 
ein die Verleumdung feiner Disgänfigen 
blu 


{ 
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endlich in eine völlige Wuth aus, fo 
82 9. 16 — allen 
und todli —— RE 


Hl 


Kuͤ 
Er ſtarb in blühenden Jahren A. 1600, 
3 % Derrus Paulus Hieronymus ) 

iron } 

Mahler zu Genua ; * bey ſeinem Vater 

der ihn mit ſich nach —— 
er die Gallerie des Grafen Baldini mahlte. 
Bieo inte der u Pi i 

n 


um A. N ırıa 


machen wollte ) 
der en auch ns — verfertigte,mut 
Biombo —— mabite, die neben Ras 


und ae Kalt, um 
Orb on ——— 
davon Schaden nehinen ſollten. Pabſt Cle⸗ 


mens der VD. gab ihm die 


ichte feiner Fran in —— Bank 
od, der A. 1547. ** Er w 

K Popolo , wo feine 

—* und — zu 5* 63 
39 

—— dein tere 
Baumeer zu Modena um U. 1600. Er 
war auch cin fehr gefchickter Zeichner, Kupfers 
ftecher und Studer, VBebriani p. 92. 

Dip (Julius), genannt gerne geboh⸗ 
ven A. 1492. Er war der —— Schuͤler 
—— Cie —— er arbeitete 

nem etzte. tete 
lang —* = —* Er 


aneraac hatte. So lange num 
Julius ein bloffer Nachahmer war , zeigte er 
ch als ein Eluger, fittfamer und angenehmer 


Genie. uber! este er jedermann 
feinen 9 Befchmact in der —— 
durch das Feuer jener Compoſitionen u. 
die Gröffe feiner Dichterifchen Gedanten, du 


allzuſehr ehe und die RA 
—2* alleine ju Rath gezogen, die Falten 
der Gewaͤnder nicht allzuwohl verfta e 
Minen feiner Köpfe nicht genugſam abgeaͤn⸗ 
dert, ſich einer ziegelfarbigten Colorit bedie— 
net, und feine Kenntuuß von Schatten und 
Licht gehabt habe. Uebrigens hatte er ein 


und Gele und war ihm feiner an Ge 


pr ein vortreflicher 
Palläfte die in Italien bewundert werben, 
wurden a 
Yahle, Kine uͤrſten hielten ihn 
werth, inſonderheit Der Herzog 

ihn wahrender als er dieſe Stadt 
mit Gebäuden und Gemaͤhlden zierte, als ti- 
nen Edelmann bedienen luf. Man bemuns 


dert. billig under femen Werten die Gemabide 
693 des 


418 pi 


des Pallaſtes T ohmmweit Manta; zu Rom 
in dem VBatican den Brand von Borg, die 
me N den Bau der Arche, 
Sieg und den ar 
und fo viele andere vor, 


er diefem Namen find vornehm⸗ 

* Da! Brundefthi, ©. Eroce und Tes 
auro. 

ane h. Baptifta), ein vortrefis 

a Veh WR abler zu Rom A. 1750 


della Bella gleichen. 
——— Micolaus). Gandolſi. 
oni (Hieronymus), Mahler und Bild⸗ 
—* zu Vicema; — * — Mans 
Vaſari ðv. 3. 
ee ifaneit —S aber zu Bo⸗ 
lernte bey ſeinem Vater Vincen 


von der Ratur mit vorirenichen Gaben im 
Wirfenfchaften und der Zeichen »„ Kunſt ver 
ben , hatte aber das Unglück fein Leben in 
blühenden Jahren A. 1665. durch einen Fall 
zu verlieren. Malvalia T. 1. p. 266. ©. 
Difanelli —* Maria) , Peiidbauer zu 
Bologne, des ob —* Bruder ımd Mit-Schts 
ler, hatte mit ihm gleiche Fäbigkeit in un 
Kunft ein aroffer Dann zu werben. Da er 
aber von feiner Reife re Rom, wo er auf 
rer feines Vaters die Werte —— 
nd M. A. Bonaroti betrachtet hatte 
2 ftarb er A. 1658. im ſeinen —* 
lings· Jahren. Malvaſia T. 1. p. 266. 
Difanelli —— von — 
die Ornament⸗ ge 
Baglioni. _ Er würde fein u 
Hofe des Herjogs von ER en * 
ben, wo er * die ben 
gen einen mann herzogl 
5 beyſeits geſetzt haͤtte. Er wußte 
die Linien nu ungemeimer Mettigleit zu jiee 


Bi 


ben, en verſtand Die Ban der Archilec⸗ 
tur ee fehr er ; —— 
wurde er im dieſer Kunſt von oma a 

Eurti und Angelus Michael € 

troffen , daher S bindangefegt , und 


wegen auch in das 
Malvafia T. 1. p. 350. ©. 
Pifanelli ( 


NEE 


und beachte * nach kurzer in 
Manier ſo weit, 
geläufig und zur 
—* denen Mahlern, — die meiſte 
ia ogne verfertigten.  Gtarb U. 1662. 

alvafıa 3 T. 1.9. 162, ©. 


—— Andreas). . Eiche Ugolino, 


), gebobren zu 
* * * Armen Sie 
colau eichnete und verferti 
die Brabmäbier der Paͤbſte Ur des 
Martinus des IV. und Benedictus des xl. 
2 * baute er das ——— del Vovo 


zu Siena die 
— "in 6 bifchöfichen eben zu Ärezzo 
W huge —— En —— 
ie mit a enen 
Mufiv » umd Schme De 
rn einer Hand; * Koſten erg Mi, 
fi auf 30000 Goldsgulden ; ferner 

——— er das Tauf⸗Gefaͤße der nn. 
itus zu Bora; 
die Ganzeln des Doms, und der m. 
po fanto zu Piſa, im welch letzterer 
1320. begraben wurde. VBafari P as 

Difano (Nicolaus) , Bildhauer um Alle 
meifter ; "Yin um U. 1200, 
Lernte den einigen Aut ht Bann 


"ira 
er Ni⸗ 


ten Italieus. Vaſari P. 1. p. 97. 


und 


Difano Bam) ' — Vifanello; 
ee von S. Vito in dem Gebieth von 
gruss; * bey —— del Caſtagno. 
Er zierte die Kirchen S. Anaftafia und ©, 
Fermo ıc, In feiner Geburts-Etadt mut Ges 
er Arbeitete aus a Pabſt Mar: 
tinus des V. in der Kirche = De: von 

Lateran; wurde auch von Re 

icolaus den V. wertb gehalten. 
dem bergoglichen 


befant zu ſeyu, 
ften ausbreiten, und ! 
idoifi V. 1. 2. GB 

Icobus) / von Venedig; 


RER, 


rn Eaton (Mia) U Saum m St 
$ ae um 


—— 


Domenici P. 3. 


toi (Leonhardus da), lernte 

= m * * See 
Rom un 

ea, ſtarb er m den — auch 
Vaſari 15 Io 
oc olefe (Paulus) , ein — 
Moͤnch; lernte bey Bartholome della Porta, der 
Aısı7. (farb, und ———— Zeich⸗ 


u 


viele 

in der Kirche ſeines Or- 

—* 

(30 Sapıa) von ; 
„erste Kunftlern in da Si he 


Servi dafelbft , das Leben des H. Phi⸗ 
Benini/ Stifters diefed Drdens, 


pi 


(Iob. I 
ee —5 
Or (be oc 
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ein bortreflicher 
verfertigte um A. 
Se Vortraite 
beſondern, ſehr ge⸗ 


— 
uds, welche fur die 


ſchoͤnſte Arbeit dieſes Kunſtlers gehalten wers 

3 —5* fa), Mahler zu Ve⸗ 

nedig; lernte heim , obgedach- 

tem Francifeus. Ten in dem 

* feined Alters Pag liche Gebaͤu⸗ 
—— ſich einer 

allgemeinen an 
Arbeit wurde auch in Deu ud € 


land befant und —* lebte um 
1740. ° Guarienti p 
2* bello, fche Delfegeino (Bincentius), 
rino (Vadre) , ſiehe Bifi (Bonas 
ventura) . 
Dior villano , fiche Mifiroli (Thomas). 
iva (Job. Baptiſta), Hiſtorien⸗M 


von Belluno; lernte Joh. Baptifta 
* zeigte von * an groſſe Ga⸗ 

ben zu — * ufruhzei⸗ 
tig. Remy p. 


* gebohren zu Bologne 
A. 1651. ite bey Matthäus  Sorbonir 
—— Micha el Eolonna, und Lanventius 
Palıneli, Gab in Frankreich und in feinem 
Vaterlande Proben feines geiftreichen Ver: 
ftandes in der Ornament Mahlerey. Starb 
A 1733. Mad. Clem. P. 1. p. 250. ©. 
Man (Bhihppus) , gebobren zu Ni⸗ 
coſia A. 1604. Wurde zu Genua gemeinlich 
rn Er ohne ei⸗ 


En — rg und ei 


lorem ſchnitzte er = 

einem einzigen id Eorallen die H. Mar: 
garetha, welche den Drachen an einer Kıtte 
gchunden baltet, und befam 500 Thaler jur 
Fuͤr gleichen Fuͤrſten verfertigte 


dg99= 


B 
(wo er viele Werte v — und farb ) 
geofie biftorifche Gemä ibm den 
a eines gefchickten —E erwarben. 


ps P. 1. p. 268. 
ae montagne (Nicolaus gebob. 
ren zu -Baris A. 1631, Ma * 
und —3 der * 


Wurde P 
—9— Aa 1681, und ftarb A. 1706, Guerin 


G. 

—— (Matthäus), genannt Montagne; 
Mabier von Antwerpen, Hielte fich viel 
Jahre in 2 ſonderlich zu Florenz auf, 
wo ee mc einem —— Johann 
Alfelon —— Er ſtarb A. 1006. Seine 
Seeſtuͤcke und Landſchaften, die in Hol⸗ 
land , Deutichland und England verfebidt 
wurden , find wegen ihrer Schönbeit und 
vortreflicher Nachahmung der Natur, in bar 
hem Be Mufeo Fiorentind P. 3. p. 305. 

Diautilla. Siehe Nelli. 

Plazer' ( Gob. 8), gebohren zu 
Evan in Tyrol um ı702, Lernte bey 
feinem Stiefoater Kedler 
väterlichen Obeim. Er kam 9. 1721, nach 
Wien, und machte mit Janneck 
obwohl fie nun in der Range Gattung Dia 
lerey arbeiteten, war folches doch nicht verm 
gend ihre —— zu vermindern. Beyde 
mahlten Hifterien und greuden / Feſte welche 


Do 


Yun mit einer fo lebhaften Colorit 
tigte , daß daburch zumeilen die 


& mabite auch 
chen diefer Er 


del, und fein Vater fande für rathſam 


mit ihm nach Neavolid zu begeben, wo 
coh ſehr viele öffentliche Gemaͤhlde 
tigle, unter denen. inſonderheit Gal⸗ 
lerien als Muſter einer vortreflichen 
— Verzierum ni epriefen werden. Er ſtarb 

wre menici P. 4. 9, 496. ßG. 

ven zu Palermo 

A. N eb au om bey 
Zampieri. Er, ——— ha viele hiſtori⸗ 
sche re ur chen * 
—— 
conitantinopita 

Altar » Tafel ©. a Er 
übte fich auch in der —— und brach⸗ 
te viele Werke der beru ſci⸗ 
ner Zeit in Kupfer. he zu Senne A. 
1692. Paſcoli P. 2. h. 91. 

P (Thereſia del), lernte bey Va⸗ 


ihrem 
Peter; ſie mahlte Portraite umd Et 
iguren in Dchl » —— 
— 


arben. —— 
iche mit der add und Yon ch 
ſtichel. Starb zu — A. 1716. Da 


menici P. bi 515, 
Pocchietti stehn). Siche Bar 
batelli. 


Doc 


PR ch —* on Coſtanz; arbeitete 

14 Zeit in Geidenfideren, trat dar- 

— in den Orben und mahlte Ver⸗ 
zierungen ective fuͤr die buͤh⸗ 
nen, war auch Erfindungsreich in allerhand 


Kiechen » Zierrathen “ Diafehinen. Sans 
drart P. A EAN 
en Bruder ; 


;:; Co 4*8 
wurde Bey ia een mit 


er hiſtoriſche Gei 
—— 
burts⸗Stadt: en tete auch zu de, und 


we in dem * ‚Jahrhundert. Saudrart 


1. p. 323. G 
9 ode One me ‚ ind 


beitete, 


Rn 

Docienburg ——— gebohren zu 
Utrecht A. 15856. nte raham 
Bloema 


u 
ten. ete 
* und hernach an dem 


inen ſehr — —ã— oh! 
in feinen ang en w 
— Lagen wohl gewählt, 
md ibre G nd öfters mit fihönen 
Gebäuden und Ruinen des alten Roms ges 
jiert, ° Seine glänzende —— De 
man vornehmlich in den 

Kicht mug und ungezwungen. en * 


find von ſch 


Er urb nach deſſen Man anier und unter 
bar Aufficht. Starb N. 1667. ald Rector 
Academic, Felibien P. 4. p. 215. G. 


nach 
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Doerfon (Carolus Francifus) , gebohren 
u Varis 1652. Lernte bey feinen Vater 
Car und bey Natalis Covpdl Er mwurbe 
Eöniglicher — und Pr r der Aca⸗ 
demie, Ritter des Ordens L. F. dei 
Carmel und S. Lazarus, Er mahl⸗ 
te VPortraite und uren für gute 
Fremde und groffe Herren, die er Fehr 
wohl ausarbeitete; aber in bift Wer 
fen war er nicht ailzuglücklich er we 
mähben —— Saiten, ee Kirche 
mä er igen i u 
N AR aa pe d 83* 
daß man m and, dieſelbe au 
zulöfchen , bey welchem Anlas ihm zu "eis 
niger Milderung des hierdurch erlittenen 
pfes die Stelle eined Directors der 


Bin ua gie zu Rom anvertraut 


wurde. Poerfon ward auch U. ı7ıı, ein 
Mitglied der =. Academie S. Lucas, 
ohen Alters und Leibes⸗ 


um erſten Vorſteher erwaͤhlte. Er ſtarb 
1725. zu Rom, und wurde in der S. 
Ludwigs⸗Kirche hegraben, wo man fein 
——— —5* —* F v.7 "de G. 
Poggibonzo us), von Mon⸗ 
torfoli; Bildhauer zu ie Pernte bey 
Andreas Ferrucci, in Früber Jugend 
Kom ımd — —* — IE: ar⸗ 
beitete er hernach tmter 
M. 5 Buonaroti in der Saiten vr der se 


Clemens der VI. berufte ihn nach Rom, 
wo er die antike Statiien des Belvederd 
ausbeſſerte, und das Portrait dieſes Pabſts 
aus Marmor verfertigte. Darauf kehrte er 
mit vermehrten Wiltenfchaften in feiner Kunſt 
t auch eine gt 
tatuen für 

vr FR. 

aller Orten 


Sal 
3 Da ein berühmter 
Bildhauer , Medailteur , Gieffer und m. 
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Floveng 5 er übte feine Kuͤnſte mit der 
eder und dem Meiffel an dem Leichen Ge⸗ 
zul des M. U. Buonaroti , und lebte U. 
1560, VBalari * v. 293. G. Eben die 
fr Vaſari führt in der Lebensbeichreibung 
es Leo Lioni einen J. Paulus ini von 
loren; an, dew in Dienftien Philipp des 
* Spanien ſehr ſchoͤne Medail⸗ 


— 
ius Ev: Mahler zu 

ey I. Anton Sogliani, Be 
” ;370. Er —— in Me 
er um Goch seihägen und feine Arbeit 
febr gefücht. Weil er auch wohl copirte , 
—* er ſich — dergleichen Gemaͤhl⸗ 
de zus verſertigen, die nachher in hohem 
— wurden. Baldinucci Sec, + 


—— — Antonius) , Bildhauer 
zu Genua ; lernte bey Dominicus uni, 
und ſtritte allegeit mut feines — — 
ef er —E 
Fr iä ee bauer u — 
uͤbte au weilen 

Als er * berufen wurde, 

er — nach einem zweyiaͤhrigen 
— in bluͤhendem Alter. Soprani 


BD. 192. 
y rund), ee & u 
A. nt 


* war ; —* Ibm —* —— 


ı der Zeichen⸗Kunſt, und ſandte 
gen VParis, dad Kupferfiechen bey 
a erleenen r ** er wohl und 
urıer Zeit begri —5* en A. 1649. 
a3 Rom, wo cr fidh 6. bi Fahre aufs 
bieit , und während Diefer Zeit verichiedene 
biftorifche Stücde und Vortraite von aller« 
band Gröffen in Kupfer ſtach. Nach feiner 
Heimkunft erhielt ee A. 1664. die Stelle ei 
ned Hof» Kupferftecherd, Er war ein fehr 
eſchickter Zeichner, Auſſer — einigen 
ortraite find feine mit dem 
Grabftichel —— und nu * 
aller ſeiner Arbeit kein en Eine au 
Kitten anſtoͤßi Hged — e me ui 
Belchreibung u... 
quiet geliefert, vb zu 32 A. a 
Das genaue, dat nette und und das markigte 


Do 


feined Grabfticheld machen, daß feine Ver 
ke ſtart gefücht werden ; im denfeiben wußte 
er dad edie, das zierliche und den Geift der 
offen Meiſter, die er be ah velllommen 
ee *8 uet. 


Sin; 
unter welchen 


" Doliy Oiicland) des Francifud B 
olau ru⸗ 
———— = t Verfertigung 


em Epeift: Saal des 
Koh e "lie 3 Chanips ſiehet man 
ein 30 Gemahld von feiner Hand, Wels 
ches Chriſtum in der — von den Eis 
gen bedient , worftellet. Dieſes S 

* 2* Compoſilion und zierlicher ie 


vice. 

oindre cobus d 
si 3 En — u“ 
fid auf Das nad Woctrait 


Dfficier fi ! 
brauchte —2 ei, Portrait ohne 
lung. zu der Kuͤnſtler er 

—— mit Waſſer⸗Farben ein Gitter dar⸗ 
Man kannte es alfobald „md wurde 


den⸗Kirche und in A. Vulkan 
uw Verſailles von feiner F 
1729. Guerin p. 83. ©. 





Do 
Poiſſant hebaldud Blldhauer von 


‚ andre fagen von Abbeville; er verfer— 
tigte einige —— Bilder, unter andern 
sierte er Di hohen Altar der Kir — S. 
Honore zu Varis, und ab daſelbſt A. 
1668. le Comte P. 3. p, 113. 

Polarani nl? = te in dem Ira 


torio S. Thomas u Bo⸗ 
logne die Verkündi —* a 


ide. Palco. 
olo « Antonius) , Mn mn zu 
Koran 1426. Lernte die Goldſchmieds⸗ 
unſt bey Bartoluccio Ghiberti. Wurde in 
Zuffung der Edelfteinen, im Gieſſen Kleiner 
iauren, in der Schmelj.Kumft und in E 
fleißig gearbeiteten Basreliefd berühmt. 
arbeitete unter, ded Laurentius Ghiberti Auf 
ficht an den metallenen Porten der Kirche 
©. nned zu Florenz und an dem —* 
—* Pabſt — des VIII. in der 
S. Veters » Kirche zu Rom, Von feinem 
Bruder Peter lernte er die Mahlerey, und 
arbeitete im diefer Kunſt bis am feinen, U. 
1498. erfolgten Tod. Er wurde in der Kits 
die S. Petrus in Vinculis zu Rom begras 
ben. Anton unterwies in der Kunſt — 
Schmelz⸗Farben zu arbeiten Maszingo, eis 
nen Florentiner, und Julianus dei Facchi⸗ 
no, wey gefihicfte Meiiter , die aber von 
Johannes ni von Siena und Antonius 
di Salvi hierinne weit übertroffen wurden, 
Diefer letztere verfertigte ein groſſes Erucifir 
—* ern für ey zu Florenz. Was 
ari V. 2. p. 
Pollajuolo ande del) , Simons 
Bruder ; DiDbaue u Florenz. Lernte bey 


Anton Roffellin bwohl ex ein treiliches 
Genie , eine gute Zeichnung und Uebung in 
diefer Kunft hatte , hinterließ er * eine 


völlig ausgearbeitete — weil er ſchou 
in feinem 19. Jahr ſtarb. Vaſari P. 3. 
p. 102. 
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Pollajuolo (Petrus), Antons Bruder ; 
Yndıras & zu — A. 1433. bey 


Werke, 


i P. 2 
„ Doltusto Simon d dei, genannt Eros - 
—5* orenz A. 1454. Stu⸗ 
* Bau⸗Kunſt zu Rom nach den an—⸗ 
ten Gebäuden. Er beobachtete die R 
dei Vitruvius uf > Werte dee 2 ipp 
Bruneleſchi. Bon feiner Bau⸗Kunſt 
—* des frohe Pallaſtes zu —— 
en Benedict da Majano angefangen hats - 
—* und zeigte er hierinne ſowohl als in ſei⸗ 
nen übrigen Werken einen vortreſichen Vers 
ftand und —— Starb U. 1509, 
Bafari 9. 3. 
Dollini (cn, 1 " genannt del — 
gebohren zu ia um A. 1560. Verfer⸗ 


tigte fehr ſchoͤne Miniatur + Arbeit auf Per⸗ 
gament. Er Bee | nach des M. A. Bus 
naroti Manier. beitete für viele Paͤbſie, 


und fichet man —— von ſeinen Werken 
in feiner Vater⸗Stadt. Starb um A. 1630, 
Paſcoli p. 167. ©. 

Dolo (Diego di) , ein geſchickter ſpani⸗ 
feher Künftler ,_ von dem man verfchiedene 
Werke in dem Efturial und in dem koͤnigli⸗ 
chen Ballafte zu Madrid ſiehet. Er * lte 
daſelbſt die Vortraite der alten Königen im 
Spanien, Man rühmt an feiner Arbeit für 
wohl die meifterhafte Zeichnung als die leb⸗ 
bafte Eolorit. Volo ftarb im 40. Jahr feis 
nes Alterö U. 1600, Belafto ob. I 

Dolo (Diego di), der Hingre, gebe 
in Alt» Eaftitien A. 1619. gen "a 
chared, Diefer Künftler hatte 
Gefchmad und vortrefliche Rune — 
den Gemaͤhlden —— in dem Eſcu⸗ 
rial und in den —— —X * 


danken. war er ein 
Eoiorift , und es ——** in N ee 
re * Er ſtarb A. 1655. 


5. G. 
Polo Dominas bi). Siehe Eamei, 
Doliter 
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polfter ( ), ein gefchichter Bild» 
itzler in Ar: 
eu Raben —* en * 


"on velmayr 
no —— ’ .— zu 
Lernte bey Franz 


en 4 Siehe Hier. del Canto, 
nce (Paulus), zn von Florenz; 
te ſich umter den Regierungen der Koͤni⸗ 
oem anciſtus des LI. —* Carl des IX. durch 
feine Arbeit in Frankreich ſehr berühmt. Er ars 
beitete unter VBrimaticcio für den Cardinal von 
Lorheingen in feinem Luft: Schlof zu Meu⸗ 
don ohmweit Paris. Man Hehet in der Er 
en Dad ——— 

ches das König Franciſcus des IL 
einfchlieffet , und —— Carls 2. 
ne in der Kriege » Rüftung. Dieſe Werte 
werden von en Kennern hoͤchſtens gelobt 
und bewundert. Lacombe. 

Doncello ( Thomas und Sebaftianus ) 
Gebrüder zu Genua; lernten die Sa rund 
bev ihrem Vater, und wurden fo berühmt, 
daß die Regierumg ihnen die Ausführung 
und Aufficht aller öffentlichen Gebäuden an, 
vertraute. Gebaftian ftarb an der Veit U. 
1657. fein aͤlleſter Bruder aber einige Jah⸗ 
re zuvor. Goprani p. 194, 

Dond (Aethur) , ein berühmter Portrait⸗ 
Mahler und Kupfereger zu London um A. 
1750, In dieſer leztern Kunft abmte er 
Rembrands vortrefiche Manier ſehr gefchiekt 
nach, und übertraf bierinne alle die, wel⸗ 
che bis dahin folched umterftanden hatten, 
Er war auch einer der eriten , die in ih— 
ren Kupferitichen Handriſſe berühmter Meis 
ſter nachahmten. Hagedorn 9. 85. 

Ponte (Antonius del) , ein finnreicher 
Baumerter , welcher die berubmte Brücke 
Rialto zu Benedig angab. Man glaubt, 


14 


daß er 
————— md le 
— * Bon Ddiefer — 


verfchiedene Meynungen und Nachrichten bey 
—— 3. p. 359. a Ann 


nn * feine Nachtommen fortyſlanzte. 


Mablerey —* er der Bellini zu 
Manier, Ridolſi P. 1. ur 3774. ©. 
bie (Francifeus da) , genannt Baſſa⸗ 
ebobren um 9. * Lernte bey ſei⸗ 
—— 
obu⸗ 
ſti, Jacob Palma und Paul in dem 
berzogli Pallafte zu Venedig n 
und ‚ mit pre, 9 uren an Fi 
ftorien , in denen er bie Niederlage des 
nigs Pipinus ge En die Nenesianer N. u 
famt der Einnahm der Stadt —— 
nee a ea er 
Blitz, ganze er J 
Auf eine finnreiche Art angebracht ift. 
ner wie Pabit Merander de der II. dem 
ge Ziani den Commando » Stab übergiebt , 
als ex fich einfchiffete, wider Kayſer 
—* Barbaroſſa * zu führen, n 
len andern Werfen, die er für Rom, Gas 
voyen und Brefeia” mut gm —* 
war ſehr zur Schwermuth 
ge die ibm endlich einen 
rachte. Als eined Tage. Er 


fi 
todt blieb. Diefed geſchahe zu Venedig A. 
1594. Ridolſi P. 1. p. 393. ©. 
Donte Gieronymus da), genannt Baſ⸗ 
fans ; nebohren um U. 1560. Lernte bey 
feinem Vater Jacob. Er copirte die Ges 
mäblde feines und Grofvaterd ſo 
—— daß dieſe von vielen Kennern 
Originale angefehen werden. Gtarb A, 
— olfi P. 2. p. 170. ©, 


Donte 


j Ds 
Ponte (Yacodurs da) , genannt Baffano ; 
ohren N. 1510. Lernte bey feinem Water 
anciſcus und bey Bonifacius Bembi 2 
Sein Name wurde gleich bey 
ner in den Städten 55 
» Venedig, Padua und Treviſa 
lant. _ Seiner geift und weltlichen Hiſto⸗ 
rien, Jahrszeiten, Märkten, Monaten, Thies 
ren ımd Vortraiten, findet man eine is 
ge as bie er —* 
na on N and, Rom, twer⸗ 
pen ıc. verfandfe, den erfien Zeiten 


iano bie I 
——— 


ten 
in drung ſetzte. 
ter von 92. — e er 
er 9 aus Welt 
porden mufte, da er augen hätte, 


e rechte erey zu erler⸗ 
er in d 


nen. Er ftarb 9. 


Allein 


licher Vorſtel⸗ 
Kung der verfchiedenen Gegenftände feiner Ges 


Erbfchaften glücklich, brachte aber durch Vers 
feywendung fein Vermögen fo weit herunter, 


1, 9. 128, E 

Ponte (Gob. Baptifta), genannt Baſſa⸗ 
n0; ae A. 1553. Pernte bey feinem 
Vater Jacob, und wie fein Bruder 
— 
zahlen inale ge ang 
werden. Er ſtarb in Kine Vaterland U, 
1613. Ridolfi P. 2. p. 170, ©, 

Ponte (Leander da) , genannt Baffano ; 
ebohren A. 1558. Lernte ben feinem Vater 
acob. Er arbeitete am verfchiedenen t- 
hen Orten zu Venedig , fonderbar in 

Katbe » Saal der zehn, wo er in einem 
groffen Gemählde den Doge Sebaftian Ziani 
vorfiellte, der, ald er vom der Schlacht wies 
der Kavfer Friedericus Bar) 


ber alle Fahr an dem Auffarths: Felt wieder 
olt. Leander war auch ein vortreicher 

ortraits Mahler, umd wurde bey Anlas da 
er ben Doge Marin Grimani fchilderte, von 
dieſem zum Ritter des S. Marcus: Ordens 
ernennt, Er ftarb zu Venedig A. 1623. und 
wurde in der Kirche S. Salvator begraben, 
Ridolſi P. 2. p. 165. ©. 

Dontberon (David und Nicolaus) , Ate 
beiteten neben andern Künftlern unter der 
Aufficht des Jacob Bunel an den DVersiere 
ud V ngen der königlichen Valläfte 
in Fran um 9. 1570. de Comte P. 


3.9. 16 

Dontius (Paulus), ein vortreficher Kupfer: 

echer; aebohren zu Antiverpen U. 1603. 

b — Man hat 
ſeiner Hand Anzahl ſchoͤ⸗ 
ne Kupferſtiche nach Rubens‘; Vandyt und 
Jordaens. Lacombe. 

Pontons (Paulus) , gebohren zu Valen 
tia N. 1606, Lernte bey Peter Orrente. 
Er kam nicht weit auſſert fein Vaterland, 
gleichwohl war feine Manier italiänifch, und 
man gewabrete in feinen Werken , das Ar 
genehme , Gelinde und Correcte der venctia⸗ 

2b y nifchen 


‘ 
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Mo, 116. 
ntormo (Nacobus ER S; Carrucci. 
nzanelli )+ „Bild 

bauer und Baumeilter von Maffa di. Carras 
ra;: lernte zu Genua bey Bhilipp Barodi , 
——— a ald in 


Geſellſchaft arbeiten konte, und vers 
—— ihm eine ſeiner Töchter, Bas 
und Venedig verfertigte er Werte, die 

Kine Geſchicklichteit deweiien. Nach feines 
Schwiegervaters Abfterben, oͤfnete er eine 
Schule, und baute Die fchöne Pforte durch 
e man in den Marus gehet. der 


Im 
delle Vigne iſt der I Altar von 
fchöner Erfindung ; in ta dei 
Gusitago verichiedene Altäre , —* Alle 
dern Orten Statüen und Basreliefd von flis 
ner Arbeit zu feben. Er farb in ziemlichem 
Alter A. 1735. Guarienti p. 216. 

Ponzio (Blaminius) , Baumeifer von 
Meitand; fiudirte zu Nom, umd kam in kurs 
er Zeit zu — Geſchicklichteit, daß Pabſt 
N ains d der V. fich feiner Kunſt bey allen 
Vorfaͤllen AR, — wurde N. bey an⸗ 
dern wichtigen Gebäuden bie zu feiner Zeit 
in Rom aufgerichtet wurden, = Rathe ges 
jogen. Baglioni p. 128. 

Donsio, Sich Paulus Bonce. 

Ponzo Wetrus —— aus der Pro⸗ 
vinz Catanzara in dem K erg 8* 
lernte bev Marc Cardiſco un 
ton d'amato. Man findet —* F — * 
53* S. Anna di o zu Neapolis ein 
on nes ges von feiner Arbeit, Dos 


N Donson 1 Smatlsin), m 
Dig ; lernte bey ee er hatte 
von der Natur — — Gaben zu ſeiner 
Kunft empfangen, wie man folches in feinen 
Werten in den Kirchen der Creutztrager und 
©. Maria — zu Venedig ſehen kan. 
Kidoli P. 2 
— geboren zu Amfterdam 
Er mabite viele und jehe ſchoͤne 
—3 — unter denen ſein feiner 
Ehefrauen Rachel Ruifch, — Soͤhn⸗ 
ſeins, eines der vornehmſten Gemaͤhlden non 
feiner Hand war, In dieſem bemertet man 
eine aute Eompofition , eine Lünftliche Ber 


Beige gar heige Be 


Ds . 
ie = aut, 


dortrefi 
Stuck ei dpa Kin — 


ar —— — 
F auf-bie "Die Kine ft 


».... Gool 9. 1, p, Ei 


Sin a find, * 
gezogen, u 
en St ne Seine Werte 


tunden. 
iheuer 6 abit. Ru 
"Boni —B Bien Wat 


n Troye A‘ ampagne. 
Mitalied 1 in die Ncademie zu P 5 ae 
— Er ſtarb U. 1074. Felibien 


—— degece von Du in 


DE Me Ne lernte 1 si Maris 
mus Stanzioni. zu 
Meapolis ic. zeigen von fi in 

Dehl » umd Freſco⸗ Pabſt 


machte ibm Durch Vorſpruch des 


GEaraccioli zum Ritter, Er farb um 9. 
eh Damicne)r Mona sn 
opp en I teils 

berg u 1637. gerne 6 Geörg Kraus 

und bey Dumtel —* thate zu drey 
verſchiedenen malen Reifen in Deuſſchland 
und in Italien. — mit groſſem 
und Kunft Vortraite und Hiſtorien. 
A. 1682. Do ne p. 235. 

Doppi. Siehe Morandini. 

Dor Dani), — da Varma; ar⸗ 
beitete mit den © des Anton — 
und Franciſcus me "Erna 


gern ge und nach dem Geſchmack fl 
Ben eingerichtete Manier. De 
nad) —*5* — mahlte mit Zuc⸗· 
cheri und —— Starb N. 1566, 
Bafari 2. 

Porbus "an ebohren zu Brig, 
ge A. 1540. Lernte bey feinem Vater Det 
dem — und bey Franz Floris, — 


—— Er RER ng und 
1550, ein ter. 
camps “ 1. p. 162, G. 


mahlte, die man bin u 

Pi —— 2 in m & 
en die und Die 

Einfalt der ** Die 


Defcamps P. 1. m 2 

Porbus (Betrus), lee und Geogras 
phus von —— i Vater 
Peter. ließ ſich zu Brügge —— 
mieder, — einige Altar⸗Blaͤtter, un⸗ 
ter welchen das beſte in der Haupt⸗Kirche 
den D. - —— ellet. * den 


enden Orte vo 
auf, und mtl — mit ——3 
auf eine Tafel. 

ie A er * Sand des Br son 


feiner & Het _ * 

A. 1583. Detamps P. 1. 8 
Porcelius (Elias), en 3 Iſny in 

Schwaben A. 1662. Lernte bey Jacob 

Eudlerlin / und wurde einer Der fien 


— Apoliod 
—— — Ye 
cirus Maria), lernte 
den Garracci zu Bologne;_ mahlte in = 
Dfarr » Kirche S. Maria Maga * 
ei ie kan ia 3. — 
1600, Malva a 1, % 
* Siehe | — 
ulus), able zu N 
* alcone. F m 


ten, 
1656, Academicus von & Lucas iu 
ni nd vu W. 1680, Domenici P. 3 
». 80. 293. 
oa 0 (graka) von Meiland ; mahl⸗ 
Bestafio alte Tenaglıe 
——— ———— M 
fieben en, famt den H. H. Marth⸗ 
ter Gervafins und Protaſius. In der Bun 
Kirche S. Siniplicianus zierte er das 
wolb einer Gapelle mit Architectur : Gem rn 
den. Latuada, 
Dorta (Andreas), gebohren zu Meiland 
N. 1656, Lernte bey Ceſar Fiori. Studirte 
nach den Werten des Legnam, und erlangte 
* ſolch farke und zierliche Färbung, daß 
Be jedermann gefällig war, und er viele Mrs 
beit zu verferti g hatte. Sein Sohn er 
dinandus der U. 1689. gebohren wurde, ließ 
oe ge Anzeigumgen von fich verjpuhren 
5 er mit der Zeit die Geſchicklichteit ſeines 
Bu —— Dee indem er mit gicrlis 
> eichnung , Rarter Eolorit, und ichbafs 
and arbeitete. ienti p. 57. 
Porta (Baccio della) , trat in den Domis 
nicaner- Orden, in welchem er Bartholomäus 
di S. — —* wurde. wurde 
A. 1469. zu Savignano gebohren. Studirte 
viel ee unter Eofnuns Ro) ii, und zeich⸗ 
nete nach den Werken des Leonhard da —— 
In der ectiv Bar er von 
terwiegen , wogegen dieſer von Baccio Die 
— rg in der Fa ung a > 
r 


arla 


5* in fein Vaterland 
ler zog in allen feinen ten die Nas 
tur zu rRathe. it correct, 


und angenehm. N i 
derühmten Savonarola wurde fein ſen 
dergeſtalt gerührt , daß er alle Gemaͤhlde, 
Zeichnungen und Bildbauer-Stuce, im wels 
chen nadte Fiquren vorg waren, ts 
lich verbrandte. eine vornehmite Werte 
find su Rom und zu Flo Man baltet 
ihn für den Erfinder des Gliedermannd. Er 
war auch ein ſehr Heifiger und arbeitfamer 
Mahler. Starb Y.ı517. Bafari D.3.0.34.®. 

Dorta (Jacobus della), die meiſte Schrifts 
fiellee halten ihm für einen Meiländer , von 
Vorlez gebürtig, Baglioni aber giebt ihn als 
einen Nömer an. Er arbeitete in feiner 
augen Figuren und Zierratben von Stucco. 
tachher lernte er die Bau-Kunft bey Tacob 
Baroxıd, umd wurde bierinne einer der gi 
ften Meifter , daber ihm zu Rom die Aufs 
ficht uber den Bau der Peters » Kirche 
und bes Gapitold anwertraut wurde, da er 
unter andern die prächtige groffe Euppol 
beineldter Kirche nach der Zeichnung des 
M. A. Buonaroti zu jedermanns Erſtaunen 
auffübrte , welche als das vortreflichiie 
Enid der heutigen Bau » Kunft angeſehen 
wird. Neben vielen andern Kirchen, Bals 
lälten, Altären und Grabmäblern, zierte er 
aud) die Stadt Rom mit etlichen ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Brummen. Er lebte um U. 1580, und 
ftarb * dem 65. Jahr ſeines Alters. Baglio⸗ 
ni p. 76. 

Porta (Folevbus) , genannt Salviati, 
oder Veneiiano , oder auch Grafagnano; 
gebohren zu Euftel nuovo della Grafagnana 

1535. Lernte bey Joſeyh Salviati, mit 
dem er ju Rom und zu Venedig arbeitete, 
an diefem legten Ort lieh er fich Dausbeblich 
nieder. Da er in der Deblfarben » vornebms 
lich aber in der Freſco-⸗ Mablerey wohl ges 
übt war, auch die venetianifche mit der Los 
mifchen Manier vereimgte , mangelte es ihm 
nicht an Anlafen, in Vallaͤſten, Saͤlen und 
Kirchen zu arbeiten. Sein Rubm gelangte 
bis nach Rom, dabin er von Pabſt Pius 
dem IV, berufen wurde, und im bem fo ges 


L vorftellte , wie er 
egander dem III. die Fu ‚ für 
che Arbeit er 1000 


rienti D. 469. 

Dorta (Thomas della), Bildhauer von 
Vorlez; wurde in Nachahmung der anticken 
Statuen, Gieſſen in ir sierlicher Arbeit, 
und Sammlung der Antiquitäten beruͤhmt. 
Er arbeitete zu Rom, starb dafelbfi A. 
1618. und wurde in der Kirche Madonna 
dei Vopolo begraben. Porta machte ein Teſta⸗ 
ment, im welchem er ſehr reiche Vermaͤcht⸗ 
niſſe ausfegte, weil ex aber feine vorbemelte 
—— von gen ‚az Ay m er 

es Stucden auf jechzig J ir 
te, die nach Tod mebr 


i unſt arbeitete, und wegen 
feiner Geſchicklichteit in den Ritterſtand er: 
boben wurde, Baglioni p. 143. G. Eines 
andern Bildhauers Diefed Namens, der ein 
Schüler ded Leo Leoni geweſen, und A. 
1568. geftorben iſt, gedentet Vaſari P. 3, 


p. 845. G. 

Porta (Thomas) , zu Breſcia 
A. 1689. Lerute bey Veter Muller, und 
folgte ſeiner Manier in Feldſchlachten und 
Landſchaften jo wohl, daß cr mit ibm in 
Vergleichung gefegt werden konte. Er ars 
beilete zu Breſcia und Padua, und 4 


N : 


h 
Es 
— 


J 


— 
F 


—88 man die neue — 
Tod des del Piombo 


eek 
lören; um A. 1565. Sailer 
ps * 


Po Andreas), ale u Jon 
murde A. 1657. im die Zahl der ind 
der Academie 5, Lucas eingefchriebe 


reicher Mahler 
hafen, Einſchi Danze, 
en und andre dergleichen Geltens 

iten in feinen a vorftellte. als 


Bat), nebohren zu 
Meg bey feinem Sn 
& * RA zeigte De ungemeines 
vie für £ ie 2 einer 
ſchaͤtzbaren "dan arten Be ngen, 
kbhaftem —* und —*— t 
ohne ſolche zu uͤbermahlen, verfertigte. Er 
niahlte auch Altar⸗Blatter, inſonderheit den 


ſpecten / 


Do a29 
des H. Laurentius für die 
Dies Wamend 3 


mahlers 
Graf Mori, von N 
En. wo er etliche 
rohhar are ae. —— und 
in Yandfihaften an⸗ 
‚Cine ui Auswahl der Bros 
ng —* Baͤu⸗ 
eh ER 


——— 


me; Ad, und 

—— a eg 
chie it, eine gute 

= venmunderich x Kent m 


arbeitung 
Glück dieſes —— Er —3* 
ſeiner Geburts. Ötadt gro "er a —* Deſcam 


Vetrus), Baum des Pr 
von or (den Das ed * 


"Dot (Henricus ), gebohren zu Harlem 
um 9. 1600, in hiſto⸗ 
riſchen Gemaͤhlden Vroben „Kunft ab, 
Theodor Schrevelius lobt und 

oloferned, Im 


es Prinzen von Oranien in 
dem Schüten » Saal dafelbft die Bortraite 
der vornehinſten Offi ft. 
Seine Portraite find 2 lebhaft. — an 
. dem Artickul Biefelingen 


fiebt man in dem su Leyben — 
d A weiches die Vorſteher u 
vorficht , ex es A. 1658. i 


Sea jr cn werden * 


Stud fan unter die vornehmſte niederl 
diſche Werke diefer Art 
gleichwohl blieb deſſen 


430 Do 
a —— unbemerlt. van Gool 
"Dorbopen (Henricus) bohren zu Am⸗ 
erdaın 9. 1725. Lernte a Reale 
ne. Er ** in 


van 
Feng Pins Be ſchoͤne Portraite, und 
arbeitete in Schwarztunſt. van Gool P. 2. 


p. 

3346 (Facobus) , gebohren zu Workum 
in Frichland um 1610. Lernte bey Wy— 
brand van Geeſt, und wurde ein guter Hi⸗ 
ſtorieu⸗ und Porirait⸗Mahler. Er war ſo⸗ 
wohl wegen ſeiner Kunſt als wegen ſeines 
angenehmen Umgangs allenthalben werth 
gehalten, und ſtarb als erſter Kammerdiener 
eines Churfüriten U. 1584. vor Wien. Deis 
campe D. 2. p. ısı. * 

Potter Paulus) ne zu Enckhuw⸗ 
fen X. 1625. Lernle feinem Vater Pe⸗ 
ter, * —— Mahler. En 
im 15 es Alters übertraf Paul fei- 
nen ee, Par gieng er nach dem 
ges r wo er die Tochter eines berühmten 

Nicolaus Balkenende heyrathete. 

Hier ward er mit Arbeit uͤberhaͤuft und 
der Vrinz Morig beſuchte ihm oft auf feinem 
Mahl» Zimmer, Um einiger VBerdricklichkeis 
willen verlieh er diefen Ort, und begab- 

ch, nach Amfterdam, wo er A. 1654. ftarb, 

* mahlte im Kleinen viel beſſer als im 
Groſſen / und gleichet hierinnen den beruͤhm⸗ 
teſten Kunftieen feiner Nation. Man bewun⸗ 


dert in feinen Landſchaſten die Kunſt, mit 

welcher er bie‘ —— Wuͤrt ungen der 

Bike und des Glanzes der Sonne auf den 
ielden vorſtellte, in 


en Andet man we⸗ 

nig Arbeit in feinen Landiebaften , da er keis 
ne andre ald holländische Profpecte , welche 
platt und von Weniger Abaͤndrung find , 
mablte, 
Thiere in der größten Volllommenbeit. In 
feinen Gemäblden findet man das Zarte umd 
die Färbung des Wouwermanns. Seine 
Dinfelzüge, ud fein und markigt , feine Bey» 
werfe wegen der Kenntniß in Licht und 
green angenehm und reisend, Seine 
pferfliche „ Die er mit_einer fbielenden, 
leichten. und geifteeichen Radirnabel im vier 


. geoffen und acht kleinen Vieheſtücken verſer⸗ 


tigte, werden von den Kennen ſehr gefucht, 
Deſcamps P. » Pr 154. 


Fr zeichnete feine Figuren und 


Do 
otters Juſtus), ein Schüler 

8 copirle die Gambne feine * 
meiſters mit einer lebhaften dei und 

fer Richtigkeit. Er lebte U. 1645. wie aus 
— und wet begeichn * are 
it, Votters mabite vortreniche Vortraute, und 
arbeitete in Dienften der G von 
J Ob dieſes nicht Eutermann 


ande genau eintreffen) bedeute, kan tum 
nicht mit voͤlliger ißheit ſagen. Gua⸗ 
rienti p. 314. 


Doulciier (Johannes) , Bildhauer von 
Abbeville ; 3 geehrt N. —5 A. 
1684. ein Mitglied der — zu Paris. 
—* ſichet daſelbſt von feiner Arbeit in der 
Kirche 


Notre Dame, ts Beres, ©. Ni 
colas de Ehardonnet, aur nvalides, und in 
den königlichen Gärten zu Verſailles. Starb 
A. 1719. Guerin p. 149. * 

Pourbus. Eiche vo 

Doufin (Gafparus) 

Dougin (Nicolarıd) , su Ande⸗ 
in der Normandie — 94. Lernte bey 


Quintin » Ferdin und 
Geörg Allmand ; ; verlieh aber Diefe ae, 
—* Ken nach den en Be 
Gipebildern.- Er u Er —— 16 


tiv 
dirte. Allen andern, — * 


minichino in Ausdruͤckun 


vor , und erlangte durch feine Arbeit 

fen Ruhm, daher er A dur fi in ante 
xuͤck berufen und zum erfien 

1 Jahre dafelbit tugebtacht , und in Dies 


er Zeit einige Gemahlde fü 
umd zwey Altar » Blätter verfertig 


er mit Vouet, Fonguier ıc, befam , Alle 
ter einem andern Be 
zurück, und da indeffen der König und a 
Gardinal von Richelieu verftarben , blieb 
feine übrige Lebenszeit daſelbſt, und * 
tigte eine groſſe Menge hiſtoriſche Gem 
de von mittelmaͤßflaer Groͤſſe. Poufin war 
ein ſehr geſchickter Mabler , der durch das 
Erhabene feiner Gedanken die gemeimfte Gt 
genliänbe 


% 


* 
—* indem er {& 
Beten und reiffem 2 the mit ie 


ee 






Poet, ein klu ——— 
x unn 
ker. ı 
—* es gleichen. 
tn, mc mn ale Kam 

13 

terthume." Er Musa (ee a nahe 
in der Kirche —— — er 6 
Kom bear ‚Argengo: 

(Emolud) , ein — zu 

Breftia; hatte ein vortre 
35 e PB BE E 
Mei zen von w ein uch 


a2 * * goͤldenen bel 
ſtarb in ſeinem Vaterland A. 1088. in 
o. Jahr ſeines Alters. Guarienti 


F € € te U. 1638. in der 

| Er "Ce —— * 
se. 

Benson — cin. Si u Rom; 

ey An on feiner 

aͤhlde zwiſchen 


d find Br 
Su bee Mich & 


‚der 
re u ſehen. Paſtoli V. 2. p. 407. 
Do —— 3 zu Dei 
— t find Sta 
Marmor ‚in der Ca— 


im. A —— 
Diner 


Bat san 


tun I mmeiterin waͤhl 
a e ine auſſerordentli 
Bad genug ichteit in der Perſpectiv⸗Mahlerey 


w den Kirchen ſeines Ordens an Di 


u BAy5 
ee 


2a — I 


V. 3 


— von za der Dan den 
giebt , in der Kirche S. Maria maggiore xc. 
arbeiteten. Seine Gemäblde waren 8. an⸗ 
—— und a Aal an ftarb daſelbſt U. 1586. 
ı». 
0330 (geopolduß) , aus Dettfchland ; 

verfertigte in der Kirche SG. Marcus die 
orie der Einbolung * en dieſes 
iligen durch den D 


den ganzen Rath, — 
te hierzu die Gartond , ur o brachte 
folche in . nei Stüuf if 
He 
17 a 
(Ludovicus) . "on feiner Arbeit 
ift Itar:Blatt in der Kirche delle Dig 


meſſe zu Murano, in. dem man bie 9. 
Jung: 


p9 


Er , und flarb in Ruhm und zu 
drid U, 1557. Velaſto Mo. 8. ©. 
Drandino (Octavius), Mahler zu Breſ⸗ 
cia , den Gaprioli in feiner Hiftorie von Dies 
fer Stadt ald einen vortreflichen Künftler 
rühmt, und über den Gentilis da Kabriano 
und andre die zu feiner Zeit um 1412, 
lebten , erhebt. Conando p. ı23. ©. 
Drato Franciſcus dal) ‚ von Carravag⸗ 
; en Bo mied, Mufiv » Arbeiter in 
olg , Giefter und Mahler. Nrbeitete zu 
loreng umd zu Brefiia, wo er die Vers 
mäblung der H. Maria mit Joſeph in der 
Kirche S. Franciſtus A. 1547. mablte, 
Bon allem was der 9. Orlandi bier ans 


mens des VII. und auf 
Geislung Chriſti für feinen Fremd den Bac- 
cio Bandinelli tat, mit welcher er Dies 
fen Pabſt beſchenkt habe. Guarienti. 

Dratovecchio (Jacobus da), genannt 
Eafentino ; lernte bey Taddeus Gaddi. Bits 
le feinee Gemäblden find zu Florenz, Bratos 
vecchio ımd Areszo zu fehen. In diefer I 
tern Stadt ſtellte en A. 1354, eine alte r 
mifche Wafferleitung wieder ber, und ftarb U, 
1558. in dem go. Jahr feines Alters, Bots 
tari P. 1. p. 14m G. 
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— ſiehet man 
H. Maria S. S. Seb und Ro⸗ 
chus von feiner Arbeit, lebte um 9. 


Tech (oh P Be) Bildhauer 

o . 1 

—— Ci, Sa net; — * 
euͤbter Kuͤnſtler 

ner —* Wiffenfchaften, und arbeite⸗ 


Mu 
fertigte zierliche Vortraite und gute hiſt 
fche the * Talten. Dan hat auch ei⸗ 
nige antike Statuen , welche in der küniglie 

Gallerie zu Dresden aufbehalten wer⸗ 
den ‚ von feiner Hand, Als eim vortteflie 
cher Zeichner gab er in der Mahler⸗Acade⸗ 
mie Ünterweiling. Er ftarb N. 1754. Di 
gedorn p. 289. 

Dreifiler (Joh. Daniel) , nebohren zu 
Dresden A. 1666. Lernte zu berg bey 
bann Murrer, Er wurde ein geſchickter 
eichner und Mahler, daher ihm auch die 
irection der Wcademie im dieſer letztern 
Stadt anvertraut wurde, Dan hut u 


——— 






* ‚male er in emen Plafond die Ber: 
Enead, Er folgte feinem Vater 
irector » Stelle * der Acabemie. 


Hagedorn p. —— 
zu 
y ſeinem Va⸗ 






a Fre 
iffenfchaften 
— Daniel) , gebohren 
nberg 9. ı7ı7. War J. Daniels 
fter Sohn. ih auf 
die Wilfenfihaften , feine Neigung aber 
te ihm auf das xKunſt⸗ techen, und 
Zee te in dieſer Art ruhmwuͤrdige 
r d ſiehet man ve 


on feiner Han 
ortrait: d verfchiedene Stuͤcke na 
ER. £öniglich = Ren nit 
Hagedorn p. 28 
en — arbeitete etliche 
ee 
ra er Dom: e ju M 
Preſtinaro (Hieronymus) , verfertigte die 
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Statuͤen aus Stein an be Seat dc We 

—— De ' 1 ce od 
en un 

ac va tanciftancr = — 

ri (Domin 

„Perle A "Baht Aınocm hocmtiuß dei X. 

Statüen an einem der Gewoͤl⸗ 

en * SET zu Rom. Bons 

€ Ballo, Sie m Marfeille, 


Benoefe. Su B 

«no (Simon). a: Sandler 0a 
eti (Matthias) , genannt Eavalier Car 
labrefe ; SE zu Taverna in Galabrien 
N. 1613. Lernte bey feinem Bruder Grego⸗ 
rius, bey Dominicus Zampieri und J. Frans 
ciſcus Barbieri. Neapolis und Rom waren 
Städte worinne er vortrefiche Wer⸗ 


vornehmlich fein Glück machte. Der G 
meifter von Maltha berufte ibm dahin , mo 
er iu * italiaͤniſchen Kirche , und an ans 
dern Orten Gemählde verfertiate, durch wel⸗ 
che ex diefen Ritter» Orden und eine Come 
menthur zu Syracufa erlangte, Er ftarb 
N. 1699. Diefer Künftler ift wegen feinen 
8* Co —— ſchoͤnen und abwech⸗ 

eg und 


ya 
ändern Seine 
vn im tif, ie en, febe ſtark isdn 


fihrvarie Schatz 
und eine fehleche 
fer es man an fti- 
eine Frefto-Ats 
mie vorgezo⸗ 

gen. 


——— 5. ©. 
Previtale Andreas) Kali von Ber 
amo ; lernte ig bann Bellini. Er war 

Cor Bun dee erke feines Krems 
fo Meifig, daß viele derfiben für des Bell 
ni Arbeit angefeben Bu. a m 
= getan ik. Si Ye Sau end 3— 

ſtigk r u s e Er 

Bergamo verfertigte er 


ed d and 
er 


te 
nen —* oben —* t. 
beit wird 


pr 


| la mit 
Ba a 


zu N 


— 9 fo oft ev _ 
tadt v r © dieſe Gemaͤhld ein 
Weile und mit gro ah ed ei 
achtet. Man alaubt dag er um A. 
doiſi P. 1. p. 123. G. 


lernte bey Claudius Vignon und bey Simon 
Vouet. Er mahlte U. 1641. die fogenannte 
Diem: Ban für die a elbit, 
welche die Enthaup 

bus Horte. Dan abet Bere £leine dest 
——— * ſeiner Ar 6 


—— Vbolomaus) ———— 
Maris; verfertigte an dem 
Monumente, weit das gr nnad von 
Montmoreuch — 9 egoßne Bil⸗ 
der, die man ehedem —— Vis 
Ion Arbeit hielt, Ddiefes_Gedenkmaht ift im 
der € ber Kir⸗ 


Im 


wo er die gliche 
tainebleau mit Gem Bu und 
de Samt und zur Belohnum —— 
Fre ammer - —— neb Pr 


ielt. 
Brancab . A bediente er Heinrich den non 
ig anciftus den II, NR 
aller Königlichen Gebauden * 
De ce farb um U. 1570. 
eeich har Diefem Künfter, uch SRE. Ba 
die Einführung des sn Geſchmacks in ei 
Mablerey zu danken. Zu ihrer Zeit gien * 
eine. glückliche Veraͤnderung in den 


bn zum Ober⸗ ceſchini. 


pe 


Künften vor, man verlich die um® 
barbarifche He Sranler , und 549 den 
Schoͤnheiten der Natur, Vrimaticcio war 
ein ERS Seine ' F cn Kan Ai find 
ei 14 un 4 en 
sis aut ern —— 
vor er nicht gen a "Sta 
Werke gewandt, Rn (fe bloffer Ue⸗ 


Primi ( ae) von Reims, lernte 
bey Augufiim Taifo. Er fegte fich zu Ger 
nua, wo feine fehöne ins iftorien , bie ee 
auf irdene Schüffeln mablte, beliebt 


li u Kae 
a en m 
ſehr wohl. Er ftarb an der Belt U, 1657, 
Soprani p. 332. ©, 
Primo eg Gentil ; 
— — Er unter 
ied ic von mM 
De ae Or ac in der 
umd durch feine artige war 
er aller Orten beliebt ,. geehrt, und von 
feinen Kunft:Genoffen obbemelten 
Seine Manier in Bortraits war un⸗ 


oa Di Künftter dew — beſonders 

en Kuͤnſtler 

— 
ige hiſtor 

die von * ——— —— hm —8 

a; zeugen. * a 2 
rina (Petrus 

* zu Bologne 


der mit ndlicher — 
Er An A —— 


— — 
14 l er, m 
nehme hiſtoriſche © An Spanier 


pr 


25 Lehrmeiſters, umd er a in der 
— Guarienti p 

Baal), & Vreſtinaro. 
mar che 


—— gebohren zu Rom 
Lernte bey Carl Maratti, Er 
2* Cemens dem XI. ausgeſucht 
—— If Propheten des alten Teſta⸗ 
ments auf fehr groſſe ovale Tafeln für die 
Kirche S. Johann von Lateran zu je 
VProcaccini ſtellte den Propbeten Dani 
Man ſiehet auch noch verſchiedene andre Ge⸗ 
maͤhlde von feinen Hand in den Kirchen und 
Pallaften zu Rom. Er wurde N. 1720, in 
Spanien berufen , und zum Eöniglichen Ca: 
Deal: eenennt , dafelbit des er die 
tigliche Pallaͤſte mit - tbeit, und 
> u = Idefonfe A. 1734. Darcoli 


oe (Eamillus) , gebohren zu 
1546. Lernte feinem 


an. it den —5* arbeitete er um den 
Boriug. Er fich mit feinem Water 
d Brüdern nach Meiland , und richtete 


—*— ge ſehr berühmte Kunft = Schule 

aus welcher hernach viele vortrefiche 
ae entitunden. on da gieng er nach 
me wo er feine Wiſſenſchaften noch um 


es vermehrte , ſo er bey feiner Zus 
situ mit einer ausgefüchten Manier und 
66 Colorit Rn ug und Privat: 
und feine Werte —— 


Sin 9 igte. 

der ſind in zierliche Falten gelegt, und feine 
Gefichtszüge find vortreflich, er gab feinen 
gauen gute Ausdrüde und Bewegungen. 
an fan ihm vorwerfen, daß er öfters aus 
bloſſer Uebung mg habe, Wann ihn 
‚fein Rüchtiges hinriß , fo war feine 
— ſehr umrichtig , aber er verbeſſerte 
ach die Gebler Die er aus Uebereilung ges 
macht hatte, mit gutem Verſtand. Procac⸗ 
* he id Meiland U. 1626. Malvafia 


G. 
——— (Carolus Antonius), lernte 
bey feinem Vater Hercules; er mabite (br 
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Su Landfehaftın , die er mit bez. 
em Baumſchlag umd er M 
erner —— die 


ch vorftellte, daf man feine = 
eb m in alle Kunſt⸗ Gabinetter ı ver 
und die Gubernatoren my Meiland di 
* g aufkauften, den König und die Gr 
* panien —* zu beſchenken. Malva 
.1. p. 28 

ocaccini (Hercules) , der ältere; * 
das Haupt der Schule dieſes Namene , di 
lange Zeit zu Meiland bluͤhete. Da er 
—— Vaterland Bologne ſein Gluͤck neben 
den Sabbatini, Ceſi, Paſſarotti, Samac⸗ 
chini, Fontana und Carracci nicht finden 
konte, gieng er mit feinen Söhnen nach 
Meiland, und botte da den Figini, Luini, Ce— 
rani, Morazioni und andern die Stiene , 
und bereicherte diefe Stadt mit feiner, Ars 
beit , die von vielen — geruͤhmt 
wird, Malvaſia T. 1. p. 27 

Procaccini (Hercules)/ ve j here; 
un F Meiland A. 1806. Lernte 
feinem Vater Carl Anton, umd bey feinem 
Oheim Yulius Cäfar, Er mablte anfänglich 
nach der Manier feineg Vaters eine erfinums 
liche Menge Blimienſtuͤcke fur Meiland * 
viele andere Staͤdte; ——*— verferti 
viele hiſtoriſche Gemaͤhlde für den turin feben 
Hof; er hielt auf eigne Unkoſten eine Zei- 
cben = Schule nach dem Leben. er Herjog 
von Savopen befchenkte ihn mit de gold» 
nen Kette und anhängendem Schaupfenning. 
— zu Meiland U. 1676. Guarienti 


n Drocaccini —8 — men ® zu 


und 


Bologne U. 1548. Lernte * inem Va⸗ 
ter dem aͤltern es. Er legte ſich ans 
fänglich auf die Sun —— als er 
aber feine Reifen nach ? edig, Mo⸗ 
dena, Genua und ** Stab te vollendet 
atte, entfchloß er fich den * mit den 
infeln zu verwechfein, und te fich aus 
den Manieren R 7 
— — 5 de 
er er Pro er l f 
tigkeit und edlee Gedanken in Öffentlichen und 
Fiiz Private 
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drinat » Gebäuden BE * geichnete auf 


eine — der Kreide und 
der Sc 


um 1626, 
e Färbung, einen genauen und ehe —* 
Bit, ci der Zeichnung , fein Ges 
ebhaſt, und hurtig, er ſtu— 
hi nach der Natur, Malvas 
fa T. 1.9. 311. ©. 
„,Eofongevaite (Baleriud) , von Loetven 
d; war ein berühmter Hiſtorien⸗ 
55* auf Glas. Seine Tochter Pruden⸗ 
a folgte ſeiner Manier, und hinterließ zu 
Meiland vortreſiche Merkmahle ihrer Kun 
Beyde lebten um A, 1590, Lomano p, 163. G. 
Dront (Cornelius) , gebobren zu Amſter⸗ 
dam 9. 1692. Lernte bey Arnold Boonen, 
und wird mit allem Recht unter die guten 
—— — Er arbeitete in ganz 
td». Holland u Allmaer, Nach» 
A te er fich — chnen, und co⸗ 
i Wilhelm van der Velde und andrer 
er Werke mit Waſſe 
die * wohl bezahlt wurden. 
—5 er die anſe tädte und 
örfer mit ihren Land » und See⸗Proſpecten, 
auch die ſchoͤnſte Ge bdude in 
en die wegen feiner gründlichen 2 
—— ſehr angenehm ſind, un 
enen Büchern in Kupfer 
—— van Gool P. 2. p. 193. 
Pronner (Leo), gebohren zu iaun 
in Kaͤrnthen um W. 1550, Kam um A. 1600, 
en, Nürnberg, * re aus Bein, 
Kirfchiteinen, G RE A * * 
—*— re 
in * Borg art 


ice Arbeit big 
abe a A fort, und ftarb 
oppelmapr v. 218, 
Dronti (Eefar) , gebobren zu Ravenna 
gr welcher Stadt er den Bennamen trug) 
1626, Lernte ju e Bologne ben F. Frans 
ciſcus Barbieri. eben zierlichen Figuren 
mablte er auch Perfpective, und ar etets 


—*— tonte, NE 
in fein 80, | 
A. 1630, 


Dr 


in verfchiedenen Städten der Pan 
magna , als zu Rimini im dem 
S. Hieronymus, wo er viele Zierathen und 
Bilder , beſonders Kindlein , die er vortrenich 
wobl mablte, und acht Hiſtorien —— 
Er zierte zu Ravenna auf dem 

Theatrum (welches bey Umbertragung 8 


Marien» Bildes der Dom: ebraucht 
wird ‚) mit fehönen Brofpecten un Ans 
in 


ft Ra 


uch groſſe und kleine 


5 
Palaaͤſt 5 Galerien und en. und ders 


fertigte viele Portraite. a ih in 
nantangt « Orden ‚und ftard A. 1708. 
Bakoli P. 2, p. 176. G. 
ropertia. Siehe Rosi. 
vofpettive (Auguftimus delle), von Bo⸗ 

fogne ; wurde alfo genannt, weil er in der 
Verfvectiv-Mableren beruhm — Er 
wußte die Linien fo geſchickt nach dem 
punfte zu ziehen, daß fie von aufferordentlis 
ber e, feine grau in grau gemablte 
Figuren ganz erhaben, umd feine Ausſichten 
ganz natürlicy zu ſeyn ſchienen, und konte er 
mit, feinen —— ni — 
Thüren ic, d Thiere täufchen, 
Er florirte um U. 1325, J p. 612. 

Drou er acobus), Bildhauer zu 
farb als Profeffor der Academie u 
in dem sı. Jahr feines m 
von feiner Arbeit in den Eöniglichen 
zu Verfailles, Guerin p. 130, ©, 

Drovalli (Ulerander) , von Bologne; 
lernte bey den cci. 


Carracci. Er mahlte in Ge⸗ 
ſellſchaft andrer Kuͤnſtler ſeiner Zeit in dem 
Dratorio S. Rochus eines von den eilf 


ovencal (Yobannes), aus Dort 
Br bey Ka Ce Gore, „und bringen; 


Reife w Pe einen befondern 
deville . 5 5 * — sr 
Provener , ein Feutfeher Mah⸗ 


ler; ſtudirte in alien, ee zu 
Ben, und far daſelbſt A. 1701, Harms 


’ 3% 
Drovens 


pt 


Drovensale (Macau) schein au 
Eento U. 1555. Lernte bey Vaul Roffetti. 
Dbwohl er ein gefchickter Mahler 2. olate 
er doch feiner Neigung zu der Mußiv⸗Arbeit. 
Dan fichet in der 5. Beters.Kırdıe zu Kom 
non feinen en, —* er mit ſeinem Lehr⸗ 
meiftee er verfertigt hatte, Er war in dieſer 
Arbeit jo vortrefich, daß er ſehr Kleine 
Stucke und ee "aus —— 
ſammenſetzte, die * ema 
bet. Weil man aber feine Funk nicht 
der angewandten Mübe und Koften beza 
wollte, grämte er fich dergeitalt —— 
daß er erkrankte, und zu groſſem Leidweſen 
* —— 1639. ftarb. Baglios 
v. 23 
Drudhet Focolauch mahlte ſehr ſchoͤne 
Stücke mit Gummi » und Oehlfarben, die 
in der churfüritlichen Kunft » Gallerie zu 
München mit Verwundrung gefeben werden, 
und würde er. derfelben J. viel mehrere 
haben verfertigen können, wo er nicht allzu⸗ 
viele Zeit auf allerband fchlechte und feiner 
Kunft unwurdige Beſchaͤ ſone verwendet 
hätte. Sandrart P. 1. p. 324. ©. 
Drudenti — mahlte in dem 
Raths⸗Saal der XSavi, auf dem 
oalichen Vallaſte zu Venedig, eine heilige 


amille. Baſſaglia. 
Prunati (Michael Angelus), gebohren zu 
Verona U. —— Lernte bey ſeinem Vater 
rg A cn Rat. a aller 
um Armen ; 
rg m entfbrach ee Sn fo wohl, N 
€ , die man in vielen 
chen Gebäuden feiner Geburts » Stadt ke 
F jedermann bewundert werden. ozzo 


202. 
Bdanatt (Sanctus), gebohren zu 


u Veros 
na 9. 1656, Lernte bey — — 5* 
und bey Blaſius Falcieri. Car ee 
ſuchte er die Schule des arl a und 


gieng darauf nach 34 wo er 

Manier durch eine liebliche zarte und —3 
Faͤrbung zn. Als fein Ruhm fich bier: 
durch allenthalden ausgebreitet hatte, wurde 
er nach Turin berufen, und verfertigte bier, 
und an viel andern Orten eine groife Menge 
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Bir Pa Sie a 
um 

Per und Stellung der —* Colorit 

und allem was die enheit in dieſer 

erfordert, re ag Er lebte noch 


N. 1716, 0» 
— gebohren zu 


ſe ab ſchon 
eines lebhaften 58* * — 
ner Arbeit, von welcher man en 
in Ochl » und Freſco⸗Farben 
Marimi und in der ehe. ey Maria de 
En hcern (Silo 0) seo derugi 
c bius), 9 zu Perugia 
um A. 1620. Lernte bey feinem Vater 
—* * v e — die 
ablerey zu Rom, und verfertigte * 
Stuͤcke die ihm —* — Starb 
e Stable Ritnkauer und 
a N a e ubhauer un 
Baumeifter ; gebohren zu Marfeille A. 1623. 
Lernte bey Roman, der ihn mit aller Sorg⸗ 
falt unterwies. In Italien —— er die 
Mahlerey und Bau⸗Kunſt, er ſolgte in der 
eritern des Peter Beretini Manier. eine 
aid ir — daß er die 
* gan te. er Ruhm 
Golbert ibn 
a —* wieder nach Frank⸗ 
reich zu berufen , wo er ein Jahrgeld von 
1200, *3* erhielt, da er als Bi 
und Ober: Arbeit an den fe 


u 
—e min 

* em, ohne en Genie, mit 
en Werken des —— verglichen wer⸗ 
Seife d Ba em Sein — — 

el ganz Seine n 
mit ſolchem Verſtand daß 
t 


ei aufgehalten 
bat, , Sein 5, Tee iu 


438 Du 


Genua bey %. Benedict Eaftiglione, und 
zu Air bey Laurentius Fauchier, Er mahl- 
te meiſtens Portraite , die zu Marfeille in 
— Anzahl zu fegen ‚ und in groifer 
chung find. Puget farb A. 1707, in dem 
50, Fahr feines Alterd, Lacombe, G. 
Duglia (Fofepbus), genannt Baftaro, von 
Kom gebürtig ; lernte die Mahlerey, und wurde 
in der guten Manier auf mailen Kalk zu 
mablen jehr geſchickt. In dem Kloiter Mis 
nerva , in der Kirche S. Maria maggiore, 
in S. Hieronymus der Sclavonier und an 
andern Drten, lernet man den Eunftvollen 
Geift dieſes Juͤnglings erkennen , welcher in 
der Blüthe feiner Jahre durch den Tod hin: 
geriffen wurde. Baglioni p. 236. ©, 
Puglia (Nicolaus della), einer der be 
ruhmteiten Bildhauern feiner Zeit; man fit 
bet in der Kirche S. Maria della Bita zu 
Bologne von feiner Arbeit die Statüen der 
drey Marien, welche den Tod Chriſti beweis 
nen, und ihre Gemuͤthsbewegungen fo wohl 
ausdruden, daß fie die Anfchauende zu Mite 
leiden und Andacht zu bewegen vermögend 
find. Paſſagg. dising. G. 
Puligo Dominicus), gehohren zu Flo⸗ 
ven; A. 1475. Lernte bey Rodolph Ghir⸗ 
landajo. Er war richtig in der Zeichnung, 
zierlich und veinlich in der Färbung. Mit 
Andreas del Sarto pflegte er gute ra 
fchaft, mit ibm überlegte er feine biftorifche 
Auffäge ,_umd erhielt von ihm Hilf und 
Rath. Zu Florenz umd vielen umliegenden 
Orten verfertiate er viele Arbeit , fonderbar 
Portraite und Marien: Bilder, die er unge 
mein fchön mablte, da er aber mehr dem 
Wohlleben ald der Arbeit nachhängte, ftarb 
er in feinen beften Fahren 9. 1527. Vaſari 


. 3.0. 104, ©. 
’ : iehe Pollajuolo. 


Pullarius. 
Pulzone (Scipio), genannt Gaëtano; 


lernte bey Jacob del Conte. Zu ſeiner Zeit 
war ihm keiner in Portrait⸗mahlen zu vers 
leichen, und er arbeitete Diefelbe mit ſolchem 
Fleiß aus, daß man die Abbildung der 
enfter » Ghläfer in dem Augapfel bemerket, 
r mahlte die Portraite der Päbſte Grego— 
rius des XIII. und Sirtus des V. auch der 
meiſten Standes Perſonen zu Neavolis , Rom 
und Florenz. Eines noch groͤſſern Ruhms 


Py 


begierig , verfertigte er für bie vornehmſte 
Kirchen zu Rom, acht fehr wohl ausgefühts 
te und mit höchitem Fleiß gemahlte Altars 
Blätter, Er fiarb in dem 38. Jahr feines 
Alters, und wurde in der Kirche S. Spi 
rito in = zu Rom begraben, Baglioni 
p. sı. ©. 

untormo (Jacobus da). S. Carrucci. 

ppini (Blafius) , genannt Biagio dalle 
Lame; Mahler und Muficus zu Bologne, 
Lernte bey Franciſcus France. _ Er ardeis 
tete meiftend mit Bartholome Kamengbi, 
genannt Bagnacavallo, Malvafia T. 1. p. 56.8, 

urgo. Siehe Orlandino. 

uteus (Andreas). Siche Pozzo. 

Puͤtt Johannes van der), ein geſchickter 
Siahlſchneider zu Ruͤrnberg; verfertigte ſchoͤ⸗ 
ne Gepraͤge "zu Schau- und gangbaren 
Muͤnzen, ingleichem war er im VPopßiren 
wohl erfahren. Als Guſtav Adolph Konig 
in Schweden fich bey Nürnberg aufhielt, 
machte Pürt fein Bruſthild in Exit. Er 
zog um A. 1630, nach Caſſel, und flarh 
nach einigen Jahren dafelbit. Doppelmaye 
p. 224. 

Duttini (Angelus), Baumeifter zu Mei⸗ 
land ; nach des Torre Bericht foll er in dem 
XVII. Jahrhundert die Pfarr » Kirche ©, 
Stefano in Nofigia erbaut haben , welche 
Arbeit andere dem Anton Eorbetta zuſchrei⸗ 
ben. Puttini führte auch den Bau der Kite 
che S. Pietro in Campo Lodigiano, Latuada. 

Dynafer (Adam), ward ın dem Flecken 
Ponaker zwifchen Schiedam und Deift A, 
1621, gebohren ; er gieng ſehr jung nach 
Rom, wofelbft er fich Durch Abzeichnung der 
Werke berühmter alter und neuer Kunfiler 
eine befondere Gefchidlichkeit erwarb, 
mahlte vornehmlich Landichaften ,„ und war 
in Wehlung der Bäume ſehr glücklich, die 
er fo wohl durch_ihre eigenthuͤmliche Blaͤt⸗ 
ter , als ibre befondere Faͤrbung zu unters 
feheiden wußte. Pynaker farb U. 1673. in 
groſſem Anfchen. Deſcamps P. 2. p. 317. 

Dynater (Thomas), gebobren zu Paris, 
oder wahrjicheinlicher in Holland A. 1616, 
Mahlte vortreniche Landſchaften. Er wurde 
eines der eriien Mitglieder der Mabier : Acas 
demie zu Paris, und farb daſeibſt U. 1653. 


Guerin p. 22. ©. 
Quadrio 


aus 
©. 


i mit 
ute in der Kirche 
= ſehr fchöne Cape Beyde lebten 
U. 1660, hm wird unter Die * 
meiſter dee Dom⸗Kirche daſelbſt gezehlet. 


o ( Franciſcus) A gebohren zu Bo; 
—— A. er Lernte * uſtin Dies 

Die Kirchen und Pallaͤſte feiner Vater⸗ 

Stadt —— sun Geſchicklicht 

und Ornament⸗M 

A. — Malvaſia 

Quaino (Ludovicus), gebohren zu —* 


logne U. 1643. Lernte ſeinem 

ana A "Dicke hate Barbieri, un 
er te ein 

ched Vertrauen in die Gefchiclichkeit feines 
vortreflichen Schülers , daß er ihm umd ſei⸗ 
nem Mit-Schüler Francefchini die vornehm⸗ 
fie e zu ab. Des Qua 
ino Talente anden in Architecturen, 
aften und Verzierungen. Er that 
eine Reife in ' ch mit 


eitete au 
sbbemeltem A. Franceſchini in dem 
groſſen Raths⸗Saal zu —— Starb A. 
Spithal⸗Kirche ©, 
Acad, Elem, P. I. 
p. 196. G. 


Quarantino, Baumeifter zu Meiland; 
—* ſeinen Zeichnungen —* die Kirche 
2 —— della Viſttazione daſelbſt gebaut, 

uada 

Queborn ( Chriſtianus)/war zu feiner 

eit ein —— Va zu 

deſſen Sohn dem 
Bringen * Oranien, Statthalter in Hol⸗ 
war — wurde. Sandrart Par. 
». 257. 
len (Arthus), ein Mefe ded nach⸗ 
Bildhauer von Antwer⸗ 


enden Erafinus , 
er fludirte zu Rom a 
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Kunebuon, Be feiner Zuruͤckkunſt arbeitete 

2 Ruhm, und wurde nach 
Shot Berl 1, wo er in dem neuer⸗ 
—— — alle Bildhauer⸗Stuͤcke ver⸗ 


J lichteit, Yertgte und Bee abe 
Diet wirden von Hubert ———— we 


b t 
ein yet u Et ee kim 
Sohn war dem Vater in obbemelter Arbeit 


England , Schweden, Dä 
fandt worden. Sandrart P. 1. p. 351. 
Quellinus (Erafmus), gebohren zu Ant⸗ 
mwerpen U, 1607. feiner wied⸗ 
ſten, ale 
die Mahlerey bemei⸗ 
r — chle die Schule” des be 
—— Rubens, und gab zeitlich Proben 
Vortrefi —— ſeines en Seine 


Eompofitionen machen Geſch 
und ſeiner —S Aus ſeiner 
Eolorit erkennet man —— 


Bee feines 
gehrm ’ 


eiſters. Seine Au 
und kräftig. Er — x — = 
fe groſſe und Kleine bi 

ne Zeichnung ift A + 

fehen Gefchmad, aber doch en 

Seine vornehmſte e findet man * Anke 


bee 


u Autiwerpen A. 1089. 
mus, 


Antwer I als 
ins I Städte yagen —* fine 
Be nase 


en des 
ur we © 
Fe or ge A uͤnſtlers. Seine 


Aue 
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Bm te en Me 


nen Fi iſt überflüßig, am ie ennet 
man ihre, befüimmte Verrichtumg , und un⸗ 

achtet der geoffen Menge Figuren , entfies 
bt mic die — Verwirrung in * 
Jacobus della) , Bildhauer 


te, 

zu Belohnung * 
und zumOberauffeher uber den Bau der dafigen 
Dom» Kirche gemacht , im welcher er A. 
en Eorenbegeunungen begra 


Bar 


fenbuttel X. 
der 


ter Tobias, 


Mi berühmten Yataill 
bilipp Rugendas , und fol 
Manier , nachher wehlte er 

ourtois, genannt Bourguignon zum NRuner. 
Die —* Feldfchlachten welche er für den 
Prinzen Alerander von Würtenberg und den 
& von Waldegg mablte , machten Die 
Gefchictlichkeit dieres Künitierd betant, Er 
arbeitete an dem kanferlichen Hofe zu Wien. 
Querfurt hatte ey Brüder, welche auch bie 
Mablerey übten, Remy p. 86. 

Quesnel (Francittus), gebohren zu Edim 
nen A. 1543. 

ur 


bohren zu 
em Vater 
Hieronymus, 
auf feine Koften 
bald darauf erfolgte Abiterben d 
beraubte ihm des möthigen 


Qui 


er ſich kuͤmmerlich mit allerhand Leis 
Arbeit in Eifenbein und —— 
bis er den Anlas erlangte 
der Statüc der 9. Suſanna in der Kir 
S. Maria di Loretto befant zu machen, 
fo vortrefiich gerieth, das ihm 
de der dier riefenmäfigen Sta 
. Veterd » Kirche zu 


mit einem gr 
rufen, konte —* 


der 
An 


Figuren von Wachs, die meiſtens 
iele, Bacchanalen 
Stuͤce vorftellen , er arbeitete diefelbe 


grojfer Kunft und vielem Verſtand aus, 


fie 
werden von dem Kenmern fark ge und 
dienen noch ee el 


Modellen. Belleri p. 159. ©. 


nach Lifabon 
Mahler umd 3 
angenommen wurde. 
bet man den Blafond des 


— 
von Gemaͤhlde und 
en nach der Manier feines Lebrmeiiiers, Ex 
arb zu Liſabon. Guarienti p. 415. 
Guillerie (Natalid) , gebobren en 
leans A. 1594. Lernte by Simon Vouet. 
Kam in die Academie zu Paris U. 1663. 
und fiarb A. 1669. Er mabite Vortraite und 
we Arbeitete auch in dem königlichen 
allafte der Thuillericd. Guerin p. 226, 
Quindard Joh. Mauritius) ; gebohren 
u Rees A, 1688. Yernte bey feinem Vater, 


Arnold Boonen , Chriſtoph Lubinicsfpr 
und Niclas Brrkolie, Er mahlte ſehr * 
wo 


‚ und andre e 


% 
- 
u 


—— — 2) 


Qui 


ntlichen Bo 
Su zu Amfierdam, wo er feinen 
Wohnplatz wehlte, zu fehen find, 
— ubraken und Peter Tanie, zwey 
—— —— viele der⸗ 

van Go 


ol 9. 2. p. 130, 

———— Siehe ei, 

Quirico (Baulus ©.), gebohren zu War: 
ma um A. 1565. Lernte ben Camillus Mas 
riani, Er verfertigte zu Rom Portraite von 
Oefärbtem Wachs, ar * in Erzt, zeich⸗ 
nete Feſtungs⸗ et und gab Unterrverfung 
in der Bau: um Er bekam eine Chor⸗ 

telle , und batte eine Bedienung an 
—* paͤbſtlichen Hoſe. Starb unter der 

— —* Urbanus des VIIL in dem 
65. Jahr feines Alters. Baglioni p. 210, G. 

"Buntelli. ——— „von Mirandola; 
lernte bey Alexander Allori. Mahlte Portraite 
und Hiſtorien. Sie verheyrathete ſich au eis 
nen Edelmann. Vaſari P. 7. p. 204. G. 


Aiuitter ( annus Henricus), Mabler 
und Baumeilter aus > land; ; Wurde 
bey Barimilian Heinrich Ehurfürft zu ._ 


— der Gebaͤude und des Kunſt⸗Cabi⸗ 
Nach deſſen Tod bediente er die 

Seite eines in den — 

mern Bremen und 

Caſſel, wo er die act er # Ber 

werte befam, in —* 84. Jahr ſeines Alte 

Hagedorn p. 16 

demand Henricus) , des * 

Sohn, wurde zu Bonn ab, Ela 
Befabe auf feinen Reifen Hollan 
Frankreich , und fam U. 


und — 5— 8* * 1731. her 

* — 55 Bruder 
en wollte. Hagedorn p. ı 

— —* * —— Herm 

That eine — Reiſe 

—— Italien, und ſtudirte feine 

F ey Kneller und Maratti. Er mahlte 

ſowohl Hiſtorien als Portraite. Nach ſeiner 

Heintunft wurde ev berzoglichsbraunfchiweigie 
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fher Hofmabler und Oberauficher der vor 
treich.n Kunft:Gallerie zu Salstbalen. Auf 
das Abiterben feines Bruders folgte er ibm 
in feine Bedienung , und farb zu Eaifel 4. 
1744. Geine Vortraite haben viel angench- 
med , md find vom guter Colorit. 

hatte eine Schweiter , die wohl in Miniatur 
mablte. Hagedorn p. 164. 

Quoſta (Franciſcus della), zu Neapolis; 
lernte bey JBaptiſta Nuoppoli. Mapite 
Blumen, Früchte und Kräuter, die er mit 
goſſem Fleiß nach der Matur fiudirte,, und 
in den eg feinen Lehrmeifter übertraf. 

farb A. 1724. in hohem Alter, Dome 
nici P. 3. p. 300, 


R. 


Rabel (Johann einer der beſten Por⸗ 
ae le feiner eit. 5 an —* 
A. 1603. Sein Sohn Daniel mahlte * 
gute Landfchaften, eßte einige Kupferſtiche, 
ne ra erh ne 

ie durch v e 
in Kupfer geftochen wurden. le Comte P. 


ein berühmter Felbfchlachtens 
u Saragofi, en A. 1700, 

205 
Rabon (Betrus), VBortraitmahler von 
Havre de Grace, Arbeitete IR Bari, und / 
Academic U, ı Er dans 


47. 
» Giche Babuer, 


hard N. 1702. p. 102, 

Racle (Fobannes), ein berühmter Medail, 
leur aus vi Arbeitete zu Paris, und 
farb N. — * Guendeville P. 3. p. i54 

Rademaker (Abraham) , gebohren zu 
Amfterdam A. 1675. Wird für einen 
ne 

Erz e 
ſchaften mit gothiſchen Seh baͤuden 
u ieven, mit ineliher Dinte 
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und Wafferfarben , welch letztere reitzend, 
rar und überaus fchön find, auch ſchon bey 
ei Lebzeiten reichlich bezahlt wurden, 
ademafer arbeitete viel für die Buchhaͤnd⸗ 
ker, er verfücchte auch feine Kräfte ın der 
Deblfarben:Mablery. A. 1730. zog er nach 
— und ſtarb daſelbſt N. 1735. van 

zool P. 1. p. 403. 

Rademaker (Gerardus) , gebobren zu 
Amiterdam A. 1672. Lernte anfänglich die 
Bau-Kunft bey feinem Vater , bezeigte aber 
mehrere Luft zur Mablerey, die er bey van 
Goor lernte. Er befam Gelegenheit mit 
dem berühmten Bifchof von S. Sebaftian 
Peter Eodde nach Rom zu reifen , wo er 
aeißig ſtudirte. Nach feiner Heimkunft hey⸗ 
rathete er die Nichte dieſes Goͤnners, die 
er dor feiner Abreiſe in der Zeichen⸗Kunſt 
unterrichtet hatte. Man _fichet einige von 
feinen Gemäblden in dem Burger » Saal des 
Rathhauſes zu Amſterdam. Rademaker war 
befonders in der Architectur = und Perfpectiv: 
Mablerey wohl erfahren , wovon er eine 
Probe an einer perfpectivifchen Vorſtellung 
der prächtigen S. Veters » Kirche von ins 
nen ablegte, Er war reich, qroß, und 
geiftreich in ſeinen Compofitionen, in welchen 
er allerhand Zierathen von Basreliefd, Va— 
fen ic. anzubringen wußte. Starb U, 1711. 
van Gool P. 1. p. 378, 

Raeth (Fgnatius), war von Antwerpen 
gebintig und Daniel Segerd Schüler. Er 
am 32 Madrid, und mablte dafelbit auf 
36. Tafeln das Leben des H. Ignatius für 
die Zefuiter- Kirche. Gieng nach Antivers 
pen zuruͤck, und durchreifte ganz Deutfch- 
land. Endlich ftarb er N. 1666. in einem 
ſehr hoben Alter. Velaſco No. 113. 

Raffaellino. Giche Bottalla, 

Raggi (Antonius), genannt Lombardi; 
Er zu DVicomorco A. 1624, Lernte 

Alerander Algardi und bey J. Lauten: 
tius Bernini, Er verfertigte die Statue des 
Donau:Stroms an dem prächtigen Brunnen 
des Platzes Navona; das Basrelief ded Als 
tard 5, Cecilia in der Kirche S. Agnes; 
den Engel der die Säule trägt auf ber 
Engelbings-Brüde x.  Starb zu Rom 4, 
1686, und wurde in feiner Pfarr » Kirche S. 


Francifeus de Paula begraben. Sein Sohn M 
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Andreas, der vor dem Vater in dem 18. 
Fahr feined Alterd farb , war bereits in 
diefer Kunft weit gelommen. Paſtoli P. 1. 


p. 248. ©. 

Raibolini (Francifcus), pe Francia; 
gebohren zu Bologne um A. 1450. Mar 
ein vortreflicher Goldfchmied , Gold » umd 
Silderftecher , Edelftein s und Stahlſchneider. 
Er lernte nach einiger Meynung Die Mahles 
rey aus fich felbft, andere geben Marc Zops 
vo umd Andread Mantegna für feine Lehr⸗ 
meifter an. In diefer legtern Kunft wurde 
er fo beruhmt , dag ihm Raphael U. 1518. 
fein Gemählde von der H. Cecilia, welches 
in der Kirche S. Giovanni in Monte 
aufgefiellt werden follte , zufandte, mit Bitte 
ſolches zu durchſehen, und da es etwa 
auf dem Wege ſchadhaft würde, auszu⸗ 
beſſern, über defien Unficht wurde Francia 
nach des Bafari Bricht fo eritaunt und nies 
dergeſchlagen, daf er nicht lange hernach den 
Gert aufgegeben. Diefer Erzehlung wieders 
forıcht Malvafia , umd beruft ſich auf Ge 
maplde , Die mit feinem Namen , und ber 
Jahrzahl 1530, bezeichnet find. Francia war 
jebr genau in der Proportion, richtig in dee 
zeichnung ‚_erbaben in der Eolorit , und 
jierlich in Stellungen. Vrimaticcio, Tibaldi, 
die Procaccini, und Carracci fhudirten nach 
feinen Werfen. Er hielt eine fehr zahlreiche 
Schule, und ftarb um A. 1530, Malvafia 
z. 1.2. 39. ©. j 

Raibolini (Jacobus), genannt Francia; 
des Francikus Sohn. Gelangte zwar nicht 
an die Bolltommenpeit feined Vaters, mahite 
aber eine ziemliche Anzahl Marien: Bilder, 
von welchen einige zart und wohl ausgear⸗ 
beitet waren. Er nahm fich feiner Kunſtge⸗ 
noffen in dem Streite wegen der Soͤnde⸗ 
zung von andern Handwertern so any, 
und ſtunde ihnen mit Rath und Vorfchuf 
der nöthigen Untoften bey , feste ihnen auch 
neue Ordnungen auf. Er farb A. 1575. 
Malvajia T. 1. p. ss. ©. 

Raibolini (Joh. Baptifta) ,_ genannt 
Francia; Mahler zu Bologne. Lernte bey 
feinem Obeim Franciſcus. arbeitete neben 
andern Künntiern in dem Oratorium S. Ros 
chus, und verfertigte die groffe Altar: Tafel, 

alvaſia T. 1. P. 52, G. 

Raibolini 


Ba 


Baibolini one) ı ein Anverwandter 
und Schüler de —5 Raibolini; war 
in ſeiner Geb Bologne in ziem⸗ 
licher Achtung. Die Altar-Tafel der Kirche 
©. Franciſcus, worinn er Diefen Heiligen 
* ©. nee vorftellte, zeiget , daß 

it - Schülern an chicklichkeit 
geben habe, * lebte um A. 
— "Malo valia T. 1. p. ss. ©. 

Rainaldi (Earolus) , 5 zu Rom 
A. 1011. Lernte bey ſeinem Vater Hiero— 
nymus. Er baute die Kirchen S. Agnes, 
©. Maria in —— S. 
Monte Santo und de Miracoli bey der Por⸗ 
te del Bopolo, — auch die Architec⸗ 
tur an dem Grabmahl Pabg Alexander des 
VII. und noch viel —— de ins und 
ſt A. 
ahler, 

8 ſeine 
ch und die Ausführung 

Arbeit u . Don. diefer Famille 
Ban in der unft ber mt Adrianus, 
und eitter zu Meiland. Dos 
= des Joh. Bapt. — lernte bey 
oſeph Ceſari imd bey Peter Beretini. Er 
mahlte auch in Oehl⸗- und Freſco-Farben. 
—* des Eee obn. Hiero⸗ 
, Adriand ‚ don welchem ein 
ae Neid handelt, b. —** 
Joh. Leo, Ptolomaͤus 
tolomaͤus/ Adrians 

* M. N. Buonaro—⸗ 


Er ( 13.56, bohren 
Meiland 9. (sie Lernte van i * 
ter Adrian und bey 
Er war unter ſechs auf einander folgenden 
Regierungen päbftlicher Baumeiſter, in wel: 
de eit er zu Rom die Kirche Montalto ; 
eerhafen zu ano ; 24 ©. 
Sara, * 55 die erien des Capi⸗ 
uſe * Jeſuiten und 
an —2 auffer balb Rom auffuhrte, 
Er ſtarb A. 1655. Total $. 1.9. 313, 
EN (Garolus) , verfertigte die 
Dominicud in feiner u = 
F e & Eufiorgius zu Meiland um 
ir 


atuada, 
Kama ee illus B 
Schuͤler des Mala cab nal — 
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te um U. 1620. nach dem Geſchmack ſeines 
ehrmeiſters, den er mit Titiand vereinigte, 
wie man folches in dem Speift » Saal des 
—— Kloſters; bey den Serviten; in 
S. Fauſtinus und in den Kirchen ©. Ye 
fevhug, S. Alerander und S. Francifcus zu 
Breftia fehen kan. Cozzando p. 112. G. 
Ramajuoli (Andreas), Prior und Mah— 
ler von Gitta di Caſtello; lernte zu Rom 
bey J. Laurentius Yernini, und —7 te 
in ‚ine ey fchöne Gemaͤhlde. * 
——— (Antonius), mahlte in 
a Siyismundus *8 Banane Das 
Gar —* Altars. Paſſagg. dising. 
—22— (Earolus a bohren 
zu Bologne U. 1680. Lernte bey Domini- 
cus Maria Biani eine ſtarke Manier in der 
pet deren er fich fehe wohl, befonders 
in dem Nackten, zu bedienen wußte. Ob: 
leich er die Zierlichkeit in angenehmen Ge: 
—0 Minen nicht erreichte , ſo war doch 


Gaı en Richtigkeit des —* 
der — ——— Abe 
nchmen der ehr gefällig. Diet 


‚Kiga , mie man folches zu 5* 
eben 


Drten 

kan, Er wurde von dem König in Sardi⸗ 
nien nach Turin berufen , um in der Ve 
neria, einem — Lu. Schlfk ver⸗ 
ſchiedene Werke in Oehl⸗ und Freſco⸗ Farben 
u mahlen. Als as | 

an in einer Kutfchen uͤ ge⸗ 

en Fuß Taro zwiſchen dem placentintz 
* und parmeſan Gebiete ſetzen woll⸗ 
te, hatten fie das Ungluͤck darinne umzuwer⸗ 
* und zu ertrinken. Acad, Element. P. 1. 


„Beinel elie), Chorherr der Kirche S. 
bann von Yateran zu Rom ; wurde U. 
erg zu Ati in Piemont „geboben, Yernte 
bey dem Abt Dionyſius Rhoͤ. Er erlangte 
durch feine Miniatur » Mahlereyen auf Pers 
gament und feine Steine, die er mit unge 
meiner nd 


tbeitete lan t ie 
hen Dienften, Guarienti 5 ri *4 


Kkk2 Ramenghi 
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Ramenghi (Bartholomäus) , von feinem 
Geburts⸗Ott Bagnacavallo genannt; lernte 
bey Raphael von Urbino. Er bediente fich 
einer groſſen Manier und guter Färbung , 
welche dem Ludivig Carraccio fehr wohl ges 
fiel. Lebte um A. 1542. Der jimgere Bars 
tholomaͤus war des obigen Bruders » Sohn 
und Schuler ; Er gelangte zwar nicht zu der 
groffen Manier feines Oheims, mablte aber 
doch mit gutem Gefchmad , und wurde U. 
1578. in die Mahler-Geſellſchaft zu Bolog— 
ne eingefchrieben. Malvafia 9. 1. p. 137. 
widerlegt den Vaſari, der eine fchlechte Mey⸗ 
nung von der Gefchielichkeit des Ramenghi 
beate. ©. z 

Ramengbi (Job. Baptiita) , des Altern 
Bartholomäus Sohn; war dem Geoͤrg Ba: 
fari an den Werfen, die er in der päbfllis 
chen Ganzley zu Rom mahlte, bebullich. 
Er arbeitete auch in —5* unter Pri⸗ 
maticcio und Roſſo. Dieſer Kuͤnſtler mach⸗ 
te ſich mit obgedachtem Jacob Raibolini um 
die Mahler⸗Geſellſchaft zu Bologne verdient, 
da er ſelbige nach allen Kraͤften und mit 
Darleihung einer beträchtlichen Summe 
Gelds wider einige Handwerke vertheidigte. 
Ramenahi wurde in den Rath der Dreyſ— 
fig und zu andern Ebrenftellen gezogen. Er 
lebte A. 1575. Malvafia T. 1. p. 141. 
und viele andere Schriftiteller gedenken feis 
ner mit groffem Ruhm. G. 

Ramengbi (Scipio), des Job. Baptiſta 
Sohn; wurde zwar in der Mahler » Kunft 
nicht fo berühmt als feine Voreltern, gleich: 
wohl arbeitete er fehr aut in der Ornament⸗ 
Mableren , verfertigte auch einige Altar-Sti- 
de und Portrait, Er Ichte A. 1602. Mals 
vaſia T. 1. p. 141. ©, 

. Ramirez (Fofepbus), gebohren zu Valen⸗ 
tia U. 1626, Lernte bey Hieronymus de 
Efvinofa , den er fehr genau nachahmte. 

ſtarb in feinem Vaterland U. 1686, 
Seine Arbeit fiehet man vielfältig in den 
gi und Klöftern daſelbſt. Velaſco 

0. 174 

KRamſay (Alanus), ein geſchickter engläns 
difcher Portrait = Mahler ; ſtudirte in Ita— 
lien , und brachte einen vernünftigen Ges 
ſchmack im dieſer Kunſt in_fein Vaterland 
zuruͤcke,, nach welchen er fich einzig an bie 
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Nahe Gielt , und hierdurch die Tächerliche 
Gewohnheit , Knellern ohne Unterſcheid in 
dem Guten und in dem Feblerbaften feiner 
Manier nachzuahmen , verbannen half. 
Rouquet. 

Ramſteck (Job. Georgius), gebohren 
Nuͤrnberg U. 1675. Lernte die Kunſtgieſſe⸗ 
rey bey J. Geoͤrg Beck, und verfertigie viel 
ſchoͤne Grabmaͤhler zu Ruͤrnberg und an vie⸗ 
len andern Orten im dieſer Arbeit. Er ſtarb 
A. 1716. Doppelmayr p, 312, 

Ranc (Johannes) , gebohren zu Mont: 

pellier A. 1674. Lernte bey Hiacynth Ris 
gaud , deifen Nichte er nachher heyrathete. 
Seine Vortraite find vortrefich, umd erwarb 
er fich damit groffen Ruhm. Er fam A 
1703. im die Academie, umd wurde N. 1724, 
föniglicher Hof: Mahler in Spanien. Auf 
eine Zeit ward ibm vorgebalten , daß eines 
feiner Vortraiten nicht wohl glieche ; über 
dieſes fchlechte und unbegrundete Urtheil 
entruͤſtet, mahlte er die Stellung dieſes Por⸗ 
traits auf ein Tuch, ſchnitte das Ort, wo 
der Kopf ſtehen ſollle, aus, und bate die 
Verfon, welche es betraf, durch dieſe Def 
nung fein Angeficht zu zeigen. Die Tadler 
fiengen von neuem an , das Gemaͤhld zu 
fchelten, dieſer aber rief ihnen zu: Ihr Herren, 
ihr irret euch, Dann dieſes bin ich jelbit. Dies 
fe Gefchichte hat La Motte in eine feiner Fa⸗ 
bein eingefleidet. Ranc ftarb zu Madrid A. 
1735. Argensville P. 2. p. 413. 
Randa (Antonius), von Bologne; lern⸗ 
te bey Lucius Maſſari. Er wurde A. 1624. 
—** — su Modena, Mas 
ni p. 614. ©. i 

Rangbieri (Job. Baptiſta), gebohren zu 
Verona,um N. 1640, Uebte die Bau:Kumft 
und verfertigte fehr prächtige Altaͤre von 
Marmor , welche für die Kirchen feincd Bas 
terlandes und der Städten Boloane , Ferras 
ra ıc, begehrt wurden. ein Bruder Des 
trus und fein Sohn Angelus arbeiteten mit 
vielem Ruhm im gleicher Kunſt. Alle dry 
lebten A. 1716. Bosjo p. 208, 

Raon (Johannes) , gebohren zu Paris 


A. 1630. Er verfertigte viele Bildhauer, 
Arbeit , welche in den königlichen Garten zu 
Verſailles, Trianon und Marly mit vielem 


Vergnügen können betrachtet werden , und 
ſtarb 


Ra 
ftarb als al — der Academie A. 


1707. 
Raour —53 gebobren zu Mont: 
vellier A. 1677. Lernte * —* 


und bey Bon Boulogne. Er mahlte 2 
nedig eine Gallerie in dem Pallaſte Giuftis 
niani Lolini , und kam rg sehn Fahren , 
die er mit ftudiren in Ftalien zugebracht hats 
te, nach Paris, wo er in die Academie auf: 
enommen . Der Grofi « Prior von 
ndöme ; er abichilderte , ſahe bey 
diefem Anlas (+ Gemählde dieſes g 
Kuͤnſtlers, die ihm fo wohl A daß er 
ibm eine Wohnung in feinem Ballafte gab, 
wo er mit allgemeinem Benfalle Hiftorien 
und Portraite mahlte, Er, ftarb 1734. 
Man rühmt in feinen Gemählden einen fick 


ei Pinfel, eine feier und eräftige kur OR 


bung. Er war befonderd glücklich in Frau⸗ 
— Portraiten, die er bald als Goͤt⸗ 
tinnen, bald als Veſtalen, bald als Bacchans 
ten ıc. vorftellte, auch mit erforderlichen Bey⸗ 
werfen und biftorifchen m. en begleitete, 

soille P. & v. Ai 

apbael. iche 

Raſtrelli ———— Bildhauer aus 
Stalien ; —— in der Kirche S. Mery 

Paris das Grabmahl des Simon Arnauld, 

ranis von Pomponne. Brice. 

Ravara (Verrus), von Polcevera in dem 
Gebietb Genua ; mahlte biftorifche Stücke 
mit einer groſſen Menge Figuren, die er zus 
weilen mit Landfchaften , rüchten und 
Blumen auszierte. Er arbeitete zu Genua, 
* ſtarb dafelbit in gutem Alter, Sopra⸗ 


ni v, 229. ©. 

Rauchmuͤller (Matthias) , ein Bildhauer; 
arbeitete mit vielem Ruhm in den tädten 
Breßlau ımd Wien um A. 1685. Man fin 
det im dem vortrefichen churfü lichen Kunſt⸗ 
Cabinet zu Duͤſſeldorf einige in u. g* 
ſchnitzte Bilder von feiner Hagedorn 


p. 335. 
Ravenna (Cefar da). Siehe Pronti. 
Ravenna (Marcnd da), lernte bey Marc 
Anton Raymondi und brachte die meilte Wer⸗ 
ke Raphaels in Kupfer. Er bezeichnete feine 
Arbeit mit M. NR. Bafari P. 3: p. 306, ©. 
Ravenna Ciiseher 8 ein Kupferſte⸗ 
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cher; arbeitete nach Raphael, M. m Bene 
rofi, Andreas Mantigna ıc. _ Der Abt von 
Marolles zehlte in ar er Sammlung 74. 
Stuͤcke von feiner Arbeit. Das Daſeyn * 
ſes Kuͤnſtlers wird von einigen in 34 
= mi 9 — — —— gehalten. 
mte P. 3. 
ate (Matt to. Eiche Ingoli. 
eiteyn (Arnoldus van), gebohren in 
em. on 1615. Lernte bey feinem Vater 
—— und ob er ſchon ihm DR a 
p war er dennoch 
int er. Er mablte a 15 
* weil er mit Gluͤcksguͤtern uͤberhaͤu 


P. 2. 3 [2 
— ae Be von Ai 


mann P. 3. p. 

au van) , an in 
Haag um A. 1580, Er war einer ber beften 
wieberlänbifchen Portrait » Da welches 
man aus drey groffen Gemählden auf dem 
Schiefbaus in Haag erfennen fan. Seine 
Eompofitionen find voller Geiſt. Er wußte 
feine Figuren angenehm umd mit vielen Vers 
—— vorzuſtellen he alles yo id 

en in Beweg u ſeyn. verita 

Die Eur „Derfbectio : und die Harmonie in 
hung ber er Schatten und Licht, 
find in feinen Werken Eimftlich — 
und machen eine vortrefiche Wirkung 
ne rt | a gut, * feine Vinſelſtriche 


ebte noch A. 1655. 

kam V. 1. 
Ravefteyn ol), —— in Bom⸗ 
mel A. 1661. Lernte ben feinem Vater Hein⸗ 


rich , der in feiner Jugend an dem 5 
—— Hofe zu Wien — und nach 

ſen Abſterben bey a. Hort, 2 
kanı er in Haag genoß dafelbit der 
—— Belkin Dou n und 
hanns de Baen. Er mahlte in feiner 
—— ſehr lebhafte und Se er 
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traite, mit natürlichen Stellungen und einer ges 


ſchmelzten und ich vlorit , unter 
—— — von Walde, 
nebft vielen a ade und Generals: 


a: 
en na 

ter a ED Er 

5* * —— ee ſchoͤne Plaſonds 

des Landgrafen von Heſſen⸗ 


—— 


mahlte 


‚ehe ik, nein den 9. Nicol 
ibie er durch die Teufel gegeiffelt wirt. Guns 


win “ &opanses) war 26. Yabre lan * 
2 
Baumeẽeiſter der Gathedral: Kirche zu ‚rat m dar 
und fing an die neue 
rund um das Ehor ber zu — St 
fein Nefe Ludwig von — 4. 1351. 
vollendete. le Eomte B. 1. p. XV. 
Raymondi (Marcus Antonis), genannt 
Francia; Kupferitecher von — Da 
er es feinem re Franciſcu — 8 
in der Mahlerey nicht er thun fonte » 
übertraf er nn weniaftens mit dem 
ftichel. Zu B 


fabe ex die 36. Blätter 
von dem —— die Albert Durer 
hatte, und in hohem Preis verkauft 
wurden , daher machte er fie mit Dürerd 
gien nach ; Ddiefer verflagte ihn deswegen 
er Regierung , die dem Marc Anton 
eunferlegte fein eignes Zeichen M 1 F. 
darauf zu ſetzen. ach gieng Raymondi 
nach Rom, wo feine Arbeit dem Kap el 
ſo wohl gefiel er er ihn viele feiner 
ken mit dem Zeichen R. M A. in 
Kupfer bringen lief. Er arbeitete ey fi 
ind Bit, und mußte a 
chändlichen Kupferftiche » bie ulius auf 
ded Aretini Ang gezeichnet hatte, vieles 


Be 


S 
8 
a 


|. 


kom re un ——— and, ausbreitete, 
an will behaupten R 

die Umriſſe auf feine Kupferplatten 
net, fey aber wie ibm wolle, 
Ku Re BE HERE 
6 a an 2 ae allezeit beliebt machen, 


— anus) , Mahler zu Bo⸗ 

J Fre En Sn | — und 
itete A, 1609. an be Keen er 

ned Lehrmeiſters. ralsaha €, 1.9. 578. & 

Razzet Gacobus), ein Glas⸗ 

Wahler zu ga, Baldinucci 
© ulus Gefpade, 

Yeale (Sta —— von Ban 
lernte bey Earl ug Er machte 

fehr gute Copie von feines 


Lchrmeifters , welches die "die Worbitte. de 9. 
Rofalia wieder we —* tg Mr? in 
m barberini 
Valeftrina aufgeftellt , abe De einen . 
fall —** übel beſchaͤdigt wurde. Man 
e Gem 


* Rom von 
ner a ideo p 
Realfonfo (Thomas * Mafillo), der 
beite Schüler des Andreas Belvedere ; er 
mablte Früchte, Blumen , diwerfe, 
bren x. mit einer vor⸗ 
seeflichen Manker. Nrbeitete gi A. 174% 


au Neapolis, Domenici P. 57 
Recco (Fofephus) ‚, gebo A zu ı Kun 

El et Bee 

ter = und Mayd » Aber , infonderbeit aber 


info 
ifche umd Meer » Gewächfe roͤſſer Volle 
ed Der —*— Gen beehr⸗ 


Be 


a ep 


bobren U. ı 
nice Gabbiant. sa Bari MRarattı ya Som 


Er 
und mablte viele en Sadnen Kt Se 
A 

Der rufifihe Kavfer Veter der 1. fandte 
Rn —— nach — welche 


im, ud ben im Arge lern⸗ 
en, um ‚Srune Mofa, wozu 
N ‚ aber oben Bes 


ML. 1726, Mufeo * P. 4v. 175 


und —* in den Kun — bien 
Stadt. Er lebte A. 1620, umd wurde es 
gen Entführung eined Frauenzimmers ermor⸗ 


det. Domenici P. 2. p 
Redoneta (Thomas) Bildhauer zu Kom; ; 
wurde A. 1670, in Academie S, Lu⸗ 
cas aufgenommen. Guarienti p. 476. 
Reggio (Raphael da). Siehe 
(ob. Antonius), genannt Por⸗ 
denon, von dem Ort in Friaul wo er A. 


1484. gebohren wurde; er iſt auch unter dem 
Namen Euticello befant, umd einige heißen 
ibn Sacchi. Er änderte aus Haß gegen feis 
nen Bruder , der ihn mit einem Iintenfehug 
ng hatte, feinen Geſchlechtsnamen Lis 
in Regillo ab. Lernte zu Venedig bey 
Sram, und wurde gar bald ein beruhm⸗ 
| Seine Gemäblve, bie er in 
feinem Baterland , in Genua, Mantun, Cre—⸗ 
mona, Viacenza und Venedig in Oehl⸗ und 
Srefco- Farben mit einer fertigen und beherz⸗ 
ten Manier verfertigte , find falt ee 
Er ſtande wegen der Kunft mit Tillan in 


' 9.1706, 
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Isar 
Sein Ruhm zoge 
nedig feine i 


u Tapezereyen zu ivo er 

2* dem Verdacht = ten Gifis inch. 
er e groife 

und edle Manier ——— Kb u 


ute 3 mache 
8 daß er oft dem Titian vorgezogen wur⸗ 
Tran in (home ' 9* zu 

AR 


1658. und Recior abiunctus A. 


6, m 
Regnier (Micol M von Mau⸗ 
* lernte — 3 Er 
reißte darauf i in eg und verbefferte feine 
Manier in der Schule ded Bartholome Mans 
— — An 

a 

nach Venedig , wo ex fich baußbebliehe = 


und Drivat , GemÄnbe von Hiforen und 


Ben fo beruhmt, Fer fie den Neid der 
Fr Mahlern auf fich zogen. Bo⸗ 


Kegolia (Michael) , Mahler aus Sici⸗ 


lien; lernte bey Beliſarius —— Se 
—— er in Geſichtsminen und Legung der 


gemeinen een, und endlich 
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ritins Quinthard, durch deſſen er 

ein geſchickter Portrait⸗ Mahler wurde. 

fieht in dem Wayſenhauſe zu Amſterdam ei: 

ne Are Tafel von feinee Hand , welche 

die Borficher dieſes Haufes vorſtellt. van 

Gool 9. 2. p. 353. 

Reiner (Wencesiaus Laurentius) , geboß- 
ernte 


ftori x 
Ehen den Peter van Bloemen glücklich 


als in Oehlfar⸗ 
Vaterland A. 1743. 


edorn p. 294. 
embrand van Ryn (Baulus); dieſes 
derbare Genie wurde in einem nabe 
ev Lenden A. 1606. gebohren. Jacob van 
Swaanenburg, Peter Laſtmann, und nach 
er Meynung hype Vinas und Geörg 
ooten waren feine Lehrmeifter. Anfangs 
arbeitete er feine Gemählde fehr fleißig aus 
gleichwohl findet man in denfelben eben die 
Etärke und das Feuer feiner nachmahligen 
—5 Manier; Er würde einer der groͤ⸗ 
Meifter geworden feun, wenn entweders 
Rom fein Vaterland wäre, oder er 
mit geiftreichen Werfonen Umgang geplogen 
tte; fo aber hatte er feine Kunſt einig der 
atur und feinem Genie zu danken. Er 
abmte der Natur genau nach, befummerte 
fich aber im neringiten nicht um das Scong, 
und wenn er fich zuweilen diefem näberte, 
fo gefchabe es bloß zufälliger Weife, Durch 
die Stärke feiner Einbildungstraft , und die 
mübfame Arbeit, mit der er feinem Modelle 
Schritt vor Schritt folgte „gelangte er zu 
einem gewiſſen Grad der Volllommenheit. 
n Vortraiten zeigte er die Stärke ſciner 
unft, diefe waren von erſtaunender Kents 
lichkeit , er wute den Charakter jedes 
chtö genau aus udrücken. Die Natur wur⸗ 
be im denfelben nicht verſchoͤnert, aber ſo 
wahrhaft, einfältig und getreu vorgeficht, 


Be 


daf die Köpfe lebend 
Gemähld ber u Ichen Khrlen Du. Da 
Kleidungen bediente er fich feltiamer Einf 


die, ungeachtet fie nichts weni 

60, Km Dcuec we Süße fan. Ss 
einen beberjten richen 
tbeilen ex ——— Perg 


ner derte vielm 
feiner Vortraite vier bis — 


Li 
wet. Sci Mal brachte es bierinne 
fallen icht 
inittel vn © 50 va Da 
was Rembrand mablte war ı ‚aber 
a nen — 
traiten iſt ſeine Manier — 


äglich auch in diefen war 
die K oft. ——— er war 4— 
—— — — und in 

rbung i 


A. 1630. zu Amſterdam, und 
— RE H 

er 
— san un Bi 333 

2. P. 84. 

Remps (Dominicus andern 
ſtellte in ſeinen 3333 3* 
dor, auf welchen Landfchaften , 

Briefe, KRupferftiche , Spiel » Karten , 

fer, Schachteln , Zeichnungen ı 

me, Meifer , Schreibzeuge, x. zu 
ſtehen und —— ſcheinen, 





Be 


' Ben (Eafparus) , aus Flan⸗ 
dern; mablte für die Kirche S. Petrus 
Martyr zu Murano * unter den ni 


ern, und ein Wunder 
Wr pe 


- —2— 


— ( Nicolaus 8 Bildhauer von 
eines Sohns 


& 
un zu Paris N. Bun, Lernte bey 
udwig Beaubrun. In einem Zimmer der 
Mabler » Academie, in we er A. 1663, 
aufgenommen wurde, ſiehet man unter den 
Sinnbildern des Friedens —* der br keit 
die Bortraite der —8 na und 


der fi ken demi —— 
* gr ee 
den XIV. in £öniglichem Ornate auf d *— 


zum figend. Er farb A. 1677. Guerin 


p. 231. ©. 

——— Siehe Regnaudin. 

Renghieri (Regnerus ) , von Bolsane; 
war Bo Bildhauer bey Tancred und Bohe- 
mund Herren von Untiochia , mit welchen 
er A. 1119, eine Reife in Paleſtina thate 
wo er a er *84 eine Aufichrift 
abs verfertigte, 


an dem 
—* de She 


Ehirarducci gi 1, u 
Beni (Cube), Fi, 
uni 
— Drau de des 


t Sunnbalß Ca uncmg Sad mit öffen 
den feine Gefchicklichkeit befannt 
te. ls er ein Werk —— — 
son Carravaggio 
Rom Ivcgen a Ausarbeitung: 
ſtarler Färbung, hoch einfallenden und enge 


fich bey den una Biken © ſo w 
———— wußte, * man ihn nach 
Rom verlangte, wo er mit feiner. 
— 


32 
= 
ist 
& 
gs 
3 


hart gehasten , 

w Be wurde aber 

un A YA berufen von vielen Kuts 
* * Garde umd Fürften 


1, je wel er ee — war, 
er mehr ald einmahl auf einen Abend 
2000. Duplonen verlobr; damit er nun 


feine 

tete, er nach allen 

zu uͤbermahlen. Pinfel diejes Kuͤnſtlers 
war in feiner beiten Zeit leicht und flieſſend, 
feine Ausarbeitung angenehm und geiftreich, 
feine — u und feine Carnatios 
nen find fo dag man den Umlauf 
ded Geblut ee zu fbüren  vermeint; 
——2—— gewahret auch Rn feinen Werken einen: 


goffen 
vortre 


ihn einen noch war 3 
Man rechnet feine und feiner is 

iche auf 300. Stuͤcke. Don 
L ſeinen 


Ber 


feinen übrigen Lebensumſtaͤnden 
melden wirde bier allzu Freie gpig Daran 
daher man Damit jchlieifeM daß cr A. 1642. 
zu Bologne geftorden , und in der Kirche 
&. —— —— worden ſey. Mal⸗ 


vaſſa T. 2 G. 

Bentinet kenolduß) gebohren zu Am: 
ſterdam U. 1712. Lernte bey Arnold van 
Boonen, und nach deifen Abiterben bey Ni⸗ 
colaus Verkolie. Der Ritter van Moor ums 
terftußste ihm auch, da er amfieng für ch 
felbit zu arbeiten, mit gutem Ratb. 
mabite Bortraite , anticke und moderne * 
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— Rentinek mahlte auch mit einer 
ausbuͤn Manier in Waſſerfarben nach 
den en berühmter Meiſter, und eigne 


Erfindungen. van Gool P. 2. p. 361. 

Refani (Acchangelue) , gebohren zu Rom 
A. 1670. Lernte J. Baptifta Buoncos 
re begab ich auf dad Three » mablen, 
und wurde hierinne umvergleichlich. Zu 
Siena, Bologne, Venedig, und in vers 
ſchiedenen Staͤdten der Landſchaft Romagna 
binterließ er vortreſſiche Kunſtſtuͤcke ſeines ge⸗ 
ſchickten Pinſels, mit welchen er nicht nur 
vornehme Liebhaber , fondern auch Die bes 
ruͤhmieſte Mahler bediente. Währender Zeit 
feined Aufenthaltd in obbemelten Städten 
befam er auch Luft Figuren zu mablen, und 
verfertigte groffe umd eine hiſtoriſche Ges 
mäblde. Guarienti p. 8ı. 

Reſchi (Bandolphus), gebohren zu Danzig 
um U. 1634, Kam im früher Jugend im 
alien, fudirte die Manier Feldfihlachten 

zu mablen nach Bourguignon, mit dem ev 
M Rom Belantfchaft machte, und wurde 

dieſer Kumft vorteefich, Zu Mlorenz 
machte er feine Geſchicklichkeit im Kandfchaftens 
mablen nach dem Gefchmade des Livius Meus 
und Salvator Roſa befant , im welchen ex 
fehöne und angenehme ſcherzende Figuren 
anbrachte , die den Liebbabern ſehr gerällis 
waren, Ritter Anton anciſcu 
Marmi zu Florenz Hatte ein ſehr ſchoͤnes 
Gemaͤhld von feiner Hand, in welchem 
man uͤber 600. Figuren zehlte, und den 
©. Marcus⸗ Platz zu Venedig vorſtellte, 
den er nach einer Zeichnung des Baumeis 
ſters Hiachuth Marmi mablte, Refchi farb 
gegen das Ende des XKVIL Jahrhunderts, in 


Be 
Dom I: U: ME MER Guarienti 
Reſtout (Johannes) , ein gefchidtter 


florin- Mahler zu Paris; lernte ben ae 
uvenet. Kam in die Hcadernie X. 1720, 
urde Brofeffor adjunctus A. 1730, dr 
feifor A. 1733. Rector adıunctus U. 1746, 
und endlich Director. Er lebte noch U. 
1760. Man fichet eine ziemliche Anzahl feis 
ner fchönen Gemaͤhlden in den —— und 
—2 u Paris, einige davon wurden 
— in — —J— La France lite⸗ 


Leonhardus), Bildhauer aus der 
—— verfertigte in den Kirchen, Pal⸗ 
läften und Gallerien zu Rom ſehr ſchoͤne 


man in der S. Peterö-Kirche 2. ſindet. 


Titi. G. 
evei (Gabriel) , * Bit von 
Ehateau » Thiery ; er kam in die Academie 
zu Paris A. 1683. und flarb zu u Dyon U. 
* in dem 70, Jahr ſeines Alters. Gue⸗ 
I. 174. 

a (Johannes) , von einer vorneh⸗ 
men a ei su Saragoſſa U. 1614. ie 
ren; er legte fich auf Die Bildhauer Kı 
fhudirte in Jtalien, und wurde einer der be: 
rühmteften Meifter. Verſertigte kleine 

guren aus Wach! , umd eine fehr fhöne 
Static der * Jungfrau Maria in dem 
—— gg de .. ge⸗ 
1684. 


Reviglone Antonius) , ein Rechtsge⸗ 
lehrter zu Neapolid; verdienet vor andern 
aus unter die beften Schüler 
gezeblt zu Br und wurde in Componi⸗ 
En — — rien von 100. und m 


— hat er des P. Orlandi Abeces 
10 pittorico mit vielen Artickeln ver 
mehrt. Beſaß auch eine vortrefliche und 


koftbare Sammlung von den beiten 5— 


des Solimena 


- 


wurde, 

N. 1729. Paſtoli P. 2. p. 
Reuven (Vetrus). Siebe 
Reyers (Nicolaus) , —— zu Leyden 

N. 1719. Lernte bey Hieronymus van der 
My. mahlte Vortraite, Cabinet: Camins 
und Thüren-Stüde. van Gool P. 
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ich it, Als 
beitete er hingegen mit vieler Leichtigkeit, 
euer und Meiſterhaftigkeit. Er- verfertigte 


fi 
der Bater nicht lange 
Alter. Soprani p se 
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ſehr ſtudirte er dieſen vortreflichen Meifter, 
Selten trift man zwey r an, die ein 
ander im ihrer Arbeit fo ähnlich waren als 
re ge ei nterkhien 
%K.r ge U 
daß des männl! und 
kuͤhner, des war. 
Beyde ſtarben in hohem n 
&lla au 
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um U. 1600, und Johannes um U. 1636; 
Die Kirchen ihrer Geburts » Stadt beſitzen 
re Stücke von ihrer Arbeit. Belafto 

o. 61, ©. 

Ribera (Fofepbus), genannt Spagnolet⸗ 
to; gebobren zu Galipoli in der neapolitas 
niſchen Provinz Lecce A. 1593. Allhier hats 
te fein Vater, panier, von Kativa in 
dem Koͤnigreich Balentia gebürtig ‚_ eine 
Kriegäbedienung , von welchem unjer Kuͤnſt⸗ 
fee obbemelten Beynamen trug. Er hatte 
den M. U. Merigi, der damahld zu Meas 
polis arbeitete, zum Lebrmeifter. Zu Rom 


ein er darauf nach Raphael, und zu 


arma nach Anton Allegri von Correggio, 
deifen Manier er einige Zeit folgte. Ribera 
war von Geburt an fehr arım , und mußte 
lange Zeit mit diefem Ungemache kämpfen ; 
als er zu Rom fiudirte, traf ihm einit ein 
Eardinal bey feiner Arbeit an, er bemwuns 
derte feine Gefchicklichteit, und erbarınte ſich 
über feine Armuth , daher er ihm in feinen 
Vallaſt aufnahm, und mit allem Nothwen⸗ 
digen ig pi da aber Ribera verſpuͤrte 
daß Diele eränderun ihn träge machte, 
verlieh er den Gardinal ploͤtzlich und damit 
er feiner Arbeit mit mebrerm Fleiß obliegen 
fonte, begab er fich freywillig in feinen dos 
rigen Stande. Mach feiner Zurückunft gen 
Neapolis, fand er anfangs wegen der Menge 
berühmter Künftler wenig Arbeit, da er aber 
auf Einrathen auter Freunde, die fchöne 
aber muͤhſame Manier des Eorreggio verlieh 
und feines Lehrmeifterd wieder annahm, auch 
diejelbe mit einer edlern Zeichnung und Eos 
lorit verbeiferte , Kir er an einem Feſttage 
den Martor:Tod des Avoftcld Bartholomäus 
Öffentlich aus; dieſes Gemaͤhlde machte ihm 
fen Glüd , denn es gefiel allen Kunſt⸗ 
fennern, der damahlige Bice » König Her: 
zog von Oſſuna bemunderte ſolches, 
und erklärte dieſen Kuͤnſtler zu feinem 

of » Mahler. Der Pabſt gab ihm den 

heiftus » Ritter Orden, und die Academie 
S. Lucas zu Rom nahm ihn zu ihrem 
Mitglied an, _ Spagnoletto verfertigte ſehr 
viele ſowohl Öffentliche ald Privat-Benählde, 
und erwarb fich einen groffen Reichthum. 
Nach des untenangegoanen Schriftitellerd Be⸗ 
richt verliebte fich Don Juan d’Auftria bey 


YArr1648. ald VBicoKönig gen Neapolis Kay» 
in eine feiner Töchtern, und entfuhrte ie 
Diefe Beſchimyfurg fehmerzte den Ribera ſo 
ſehr, daß er Neapolıs heimlich verlieh, ohne 
dag man, jinther etwas zuverlaͤßiges von feis 
nem Aufenthalt und Abfierben hatte in € 
fabrung bringen koͤnnen. Andere Schrifts 
fteller jegen fein Sterbejahr auf U. 1656. 
Dieſer Kuͤnſtler ſuchte ſich gemeiniglich 
ſchreckenvolle und ſcheuliche Vorwuͤrfe zu 
Gegenſtaͤnden feiner Gemaͤhlden aus, die er 
meiſtens aus der heidniſchen Goͤtterlehre 
wehite , im dieſen bewundert man das 
Wahre und Natürliche feiner Ausdruͤcke und 
der Eolorit. Aber fein Geſchmack war we⸗ 
der e. noch angenehm. Domenic P. 3- 
p. I, * 

Riccardi (J. Baptiſta), Mahler und 
Baumeiſter zu Meiland A. 1730, deſſen Er⸗ 
fahrenheit, beſouders in der Bau⸗Kunſt ſehr 
geruhmt wird, Latuada. 

Ricchetti (Leonhardus), ein beruͤhmter 
Baumeiſter zu Modena; wurde ſowohl in 
feinem Vaterland als andersivo vielfältig in 
dieſer Kunſt gebraucht, Er ſtarb A. 1661. in 
dem 88. Fahr feines Alters. Vedriani p. 122, 

Richt (Vetrus) , genannt Lucchefe; lernte 
zu Bologne ; viele feiner Werke die er mit 
Debl: und Freſco⸗Farben mablte, fichet man 
zu Brejcia , und werden von Averoldo be; 
Ichrieben. Er arbeitete auch zu Vadua und 
farb daſelbſt. Guarienti p. 433. 

Ricchini (Franciftus), von Roato in dem 
Gebiete Breſcia; war ein Mahler, Bau— 
meifter und Dichter. Er arbeitete in Deutſch⸗ 
land, und mahlte nach feiner Zurückkunft in 
dem Chor der Kirche S. Petrus Olivetus 
verfchiedene Hiſtorien des alten Teſtaments, 
Die von feiner fchönen und fleißigen Manier 
jeugen. Vaſari P. 3. p. 18. G. 
Ricchini Franciſcus Maria), Baumeilter 
u Meiland ; unter vielen andern Gebaͤuden 


e er angab, befindet fich vornehmlich der 
groffe Spithal darcibf. > farb um Ms 
1652. ada, 


Ricchini (J. Dominicus) , des obigen 
Sohn , Baumeifter; umter feiner Aufficht 
wurde die geoffe Säule bey dem Ercuß des H. 
Martinianus zu Meiland aufgerichtet. 

erneuerte bie Kirche und das — E 


Dorminicaner » Nonnen S. Auguftinus, und 
* Kirche S. Giovanni alle caſe roue 


u Rom. Er ſtarb daſelbſt U. 1649. in 
49. Yahr feined Alterd. Paſcoli P. 2, 


v. 46.6. 

Ricci (Camillus), Mahler von Ferrara ; 
folgte der Manier feines Lehrmeilterd Hypo: 
iith Scarzella beftändig und ziemlich genau 
nach ‚, wiewohl man im feinen Werken nicht 
das Groffe und Beherste des Scarzella findet 
um mit ihm in eine völlige Gleichheit geft 
zu werden. Er lebte in ſeinem Baterlan 
um N. 1610. Guarienti p. 108. 

Ricci (Carolus), Mabler zu Modena; 
fludirte in der Schule des Carl Cignani. 
Er verfertigte in feinem Vaterland und an 
vielen andern Orten Werke welche verdienen 
daß fein Gedächtniß auf die Nachkommen 

werde. Zanelli_p. 60, G. 

Ricci (Cecilia) , des Dominicus Tochter; 
eopirte nicht allein die Gemäblde ihres Vas 
ters mit groſſem Fleiß, fondern arbeitete 
auch aus eigner Erfindung , und mahlte 
wohlgleichende Portraite mit  ungemeinen 

lungen. Gie lebte um U. 1590, zu 
Verona ihrer Geburts⸗Stadt. Pono p. 75. G. 

Ricci (Dominicus)/ genannt Brufa Sorci; 
Mahler zu Verona, gebohren A. 1494. Er 
fing aus fich ſelbſt an Figuren zu verfertigen 
und in Holz zu fchneiden. Hierauf beſuchte 
ee die Schule des J. Franciſcus Carotto 
weil er aber von einem fehr icharfiinnigen 
Verſtand war, umd feine Werke mit leichter 
Mühe und gefchickter Manier ausarbeitete, 
übertraf er gar bald feinen Lehrmeiſter. 
gieng nach — ! die Gemaͤhlde Titians 
md Giorgions zu befeben , und vergröfferte 
dadurch feine Manier in Dehl » und Freſco⸗ 
Karben. Der Eardinal Gonzaga nahm ihn 
mit fich nach Mantua, wo er mit Paul Fas 
rinato und Baul Caliari die Dom » Kirche 
mit Gemählden zierte, Er ſtarb A, 1567. 
Ridolfi P. 2. p. 105. 
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Ricci (Eduardus), mahlte die Perſpectibe 
in der Jeſuiter⸗Kirche S. Hieronymus zu 
Meiland. Latuada. 

Ricci (Felir), des Dominicus Sohn; 
ebohren zu Verona A. 1540. Wurde in 
einer Jugend ein Erbe der Kunſt fo wohl, 
als der Gutern feines Vaters, umd war Cie 
nes lebhaften Geiſtes; durchreißte viele 
Städte, und hielt ich eine Zeit lang zu 

lorenz bey dem herzoglichen Hofmahler 

acob Ligozio ſeinen Mitbürger auf , von 
welchem er eine zarte Coloritt erlerute , die 
feinen Landsleuthen ſehr wohl gefiel, und 
mit welcher er in vielen Kirchen, Pallaͤſten und 
Sälen , Hiftorien , Bortraite und Verfbective 
in Debl » und Freſco⸗Farben mahlte, Er 
ftarb U. 1605. Ridolfi P. 2. p. 119. ©. 

Ricci (Job. Baptiita) , genannt da No: 
vara; kam unter der Regierung Sixtus des 
V. fehr jung nach Nom. Als er an der H. 
Treppe, in dem vaticanifchen Bücher: Saal, 
in dem päbftlichen Pallaſte bey S. Johann 
von Lateran feine Geſchicklichkeit genugſam 
gezeiget hatte, wurde er von dieſem Vabſt 
um Dberaufieher der Mahler » Arbeit, Die 

y feinen Lebzeiten verfertigt wurde , bet 
ordnet. Seine Gemaͤhlde von Debl » und 
Frefto » Farben in Kirchen , Klöftern und 

alläften zu Rom find unzehlig, und mit 
groffer Kühnbeit gemablt. Er ftarb um U. 
1618. in 75. Jahr feines Alters, 
Baglioni p. 140. G. 

Ricci (Marcus), geboren zu Belluno 
um A. 1679. Lernte bey feinem Oheim 
Sebaltian Rich, Er legte fih auf das 
Landfchaften ⸗ umd Architectur-mablen , umd 
wurde bierinnen ein vortreficher Meifter ; 
arbeitete für Wenedig ,  Deutfchland und 
England, von wannen feine Gemählde viel: 
faltig begehrt wurden. Um A. 1710, gieng 
er nach London, wo er groffen Ruhm ers 
fangte, und die Groſſen diefes Königreichs 
bediente. Seinem Obeim , der auch dahin 
kam , half er verfchiedene Werke in Oehl⸗ 
und Freito-Farben verfertinen , die der Koͤ⸗ 
* Anna und dem ganzen Hofe wohl ge⸗ 
fielen. Sie kehrten darauf in ihr Vaterland 
uruͤck, wo Marc viele Landfihaften in der 

roͤſſe vom wey Fuͤſſen mit — 3 


4 Ai 


auf Leder mahlte, welche Häufig aufgekauft 
wurden. Er ftarb 9. 1729. Guarienti p. 363. 
Ricci (Marcus Lucianus), ein berühmter 
Musiv-Arbeiter zu Venedig; er arbeitete A. 
2530, in der Kirche und Sacriſtey S. Mar: 
eus daſelbſt. Baſſaglia. 
ci (Petrus), von Meiland, wird von 
Lomazjo ald ein Schüler des Leonhard da 
Dince angeführt und befchrieben. Guarienti 


» 433. 

Kicci (Dbilippus March), Mahler zu Flo⸗ 
ven; ; lernte bey Balthaſar Francefchini. 
Er gab von feiner frühen Jugend am deut: 
liche Proben feiner Gerchieklichkeit im Zeich⸗ 
nen und Mablen, fo daß er in Verfoly feines 
Fleiffed einer der beiten Schüler feines Lehr⸗ 
meilterd wurde, Baldinucci Sec. 5. p. 414 

Ricci (Sebaftianus) , gebohren zu Bellu: 
no A. 1659. Lernte bey Friedrich Eervelli, 
Die vornehmſte Gemaͤhlde der gröen Kuͤnſt⸗ 
ler mit welchen die berühmteſte Stadte Ita— 
liens gexieret find, halfen zur Vervolllomm⸗ 
nung feiner Kunſt, und die meiſte Fürften in 
Europa übten jeinen vortrefichen Vinſel. 
Bon der Königin Anna wurde er nach Lon: 
don berufen; auf Diefer Reife kam er nach 
Paris, wo er fich einige Zeit aufhielt, und 
in die ia Mahler » Academie aufgenommen 
wurde. Als er zu London feine Gefchäfte 
vollbracht hatte , gieng er nach Venedig zu: 
rüd, und feste fich dafelbft feſt. Er ftarb 
U. 1734 iefer Kümftler hatte edle und 
erhabne Gedanken, Seine Einbildungskraft 
war lebhaft und fruchtbar , feine Faͤrbung 
ſtark, zuweilen aber ſchwarz. Seine Coms 
pofitionen find rübrend , und feine Ausarbeis 
tung leicht. Er unternahm viele Arbeiten 
auf einmahl, und da er fein Glück dem 
Ruhme vorzog, fo verabfäumte er vielmahl 
die Natur zu Rathe zu ziehen. Seine vor: 
nehmfte Werke fichet man zu Wien, Rom, 
Denedig, Meiland, Bavia, Barma, Bologne, 
Flores, London ic. Argensoille P.1. p. 108. G. 

Riccia (Bernhardinus), genannt Ricco; 
folgte des Galeatius Campi Manier, welche 
die alte unter den neuen genannt, und von 
Peter Perugino, Johann Bellini ic. gebraucht 
wurde, aber ziemlich trocken war. Er ats 
beitete in feiner Vater⸗Stadt Cremona. Bal⸗ 
dinucci Sen 4 P. 2. No, 131, 


Ricciardelli (Gabriel) , Mahler zu Nea 
polid ; lernte bey feinem Water Yofeob, eis 
nem gefchickten —— und Landſchaf⸗ 
ten: Mabler. Werner bey Nicolaus Bonito, 
* Franc. van Bloemen und Peter Eapelli, 
tudirte auch nach des Eafpar Dughet und 
Claudius Gelce Werken. Aus allen diefen 
Unterweifinigen formirte er eine eigne Mas 
nier , und brachte in feinen Landichaften, 
fchone Ausfichten , verfallne , mit Statuͤen 
und Gefäffen gezierte Baltäfte , angenehme 
Lagen , verfchiedene Gattungen Bäume und 
Gebuͤſche, zierliche Vorböden ‚ feltiame Lüfte 
und febe natuͤrliche Waflerfälle an, umd 
mablte diefes alled mit einer lebhaften Colo⸗ 
rit, Er arbeitete ſehr viel fuͤr die königliche 
Valläfte, und wurden jeine Werke von den 
Franzofen und Engländern beyierig aufge 
kauft, Er lebte A. 1740. Domenici B. 3. 


p. 568. 

Ricciarelli (Daniel), genannt da Volters 
ra; wurde bafelbii A. 1509. gebohren. 
Eajbar Eelio giebt ibm den namen 
Bragbettone , welches groffe umd weite 
Schweiger » Hofen bedeutet , Diefen Namen 
befam Ricciarelli da er aus päbfilichem 
Befehl, die Blöffe der Bilder in dem legten 
Gericht , welches M. U. Bonaroti in der 
Sirtinifchen Capelle des Vaticans gemablt 
hatte, mit Gewaͤndern bedecken —* Er 
lernte bey Joh. Anton Verzelli, Balthaſar 
Peruzzi, und zu Rom bey Peter Bonacorſi. 
Nach dieſes letztern Abfterben vollendete ee 
auf Befehl Pabſt Paulus des IIL deſſen 
binterlaffene Arbeit in dem fogenannten Eis 
niglichen Saal; er verfertigte in dieſer Stadt 
fehr viele Gemaͤhide. Die Werte weldye ex 
in der Kirche S. S. Trinita del Monte, 
befonders in der Capelle der Prinzeßin Ur—⸗ 
ſini mablte, find ſehr berühmt , Worunter 
die Abnehmung Ehrifti vom Ereug für eines 
dee fchönften Gemäblden in gang Rom ges 
halten wird, Ricciarelli arbeitete auch in 
Stucco und goß verichiedene Bilder , unter. 
andern iſt das Pferd auf dem königlichen 
Mae zu Paris, welches anfungs fur Die 
Statue Heinrich des IL beſtimmt war, von 
feiner Arbeit , weil aber Ricciarelli A. 1566, 
ehe bemeite Statue zu Stande kam flach, 
wurde A. 1639. das Bilduiß Ludivig des 

r 


Ri 
durch den im * Biard d ft ti t 
—— ne und Schüler, 
war ein es Stucco⸗Arbeiter. Bafari 
. 3: 9. 676 


ein mit der Hiftorie i und der 
Cinch —— —* 
Er ſtarb A. 1532. in dem 72, Jahr ſeines 


— ®. 
i (Michael Angelud ), mahlte 
ar der Gapelle Gapizuccht der Kies 
= S. Maria in — 32 und drey vers 
febiedene Werte in —— Lauren⸗ 
gt hi — 
Me rg ale zu Lone 
* img Riley , und verfer: 
tigte nach de pe fchöne und leb⸗ 
hafte Portrait Er befaß ein ungemeines 
Kenntnifi der Mahler » Bildhauer » und Bau⸗ 
Kunft, welche er durch eine ſehr weitlaͤuftige 
und £oftbare Sammlung von Gemäbhlden, 
——— sc. erlangte und unterhielt. = 
isthum deffen findet man in feinem U. 
2715, in engländifcher Sprache unter feinem 
und feines Sohns Namen berausg — 
ce! welches N. 1728. ind franzds 


I d fol: 
ſiſche überfetzt wurde. . Gleichwohl wird fo er Carenno, Mantuano und: 


ches wegen ——— beſondern Nennungen 
und unrichtigen Anzeigen ſcharf angefochten, 
Siche den Artickel Bleughel. Guarienti D.445. 
—— (Marcus) , mn. zu Brefcia ; 
verfertigte im der Kirche 
iftorie dieſes port, — die Seite 
des Heylands beruͤhret. Dieſes Gemaͤhld 
ee die Gefchicklichkeit des Künftlerd we⸗ 
gen feiner Schönheit , lieblicher und wohl: 
————— Manier, bekant. Conan⸗ 
p. 123 
Richter, von dieſem Geſchlecht find nach⸗ 


bien: Kuͤnſtler bekant. 1) Bengt, d. i. 
enedictus eines Goldſchmieds * zu 
Stockholm; lernte das Stahlſchneiden bey 


ſeinem nachmahligen Schwiegervater 


Thomas die 4. 
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Karlſteen. Er gieng in Frankreich, wo er 


ſich eine Zeitlang — und eine ſolche 


Geſchicklichteit erlangte daß er mit andern 
—* lern an den Medaillen der Regierung 


dr Ben des XIV. arbeitete, Mach feiner 
Surt unft — ** er Edge u —* 
den Geſchichten 


ward er zum —— —* pr 
nommen, und arbeitete um 9. 1717. mit 
vielem Ruhm zu Wien. Koeler B.9. p. 111. 
2) Chriſtianus, ein Baumeifter , war in 
— und Fuͤhrung der Schleuſſen 
vid, aus Schweden ges 

— ale —— en und VPortraite 
en A. 1730, ned, ein vor⸗ 

A Webier aus — 

De re 1730, zu Venedig. 
Mauritius umd feine zwey Söhne 
und Mauxitius legten die Stadt 
langen an. Imhof P. 3. 9. 1582. 8) Noch 
ein andrer Schwede Dieies Gefchlechts arbeis 
tete ald Mahler zu London, Teßin P. 1. 


p. Ki 
(Fran ge ebobren zu Madrid 
Me 1607. Lernte y incentius Garducho, 
Er wurde der Königen Bhilivp des IV. und 
Carl des II. Hofmapler. Kin leichter Pinſel 
und eine groſſe Wertigkeit in der Zeichnung 
machen die Verdienfte dieſes Kuͤnſtlers aus, 
egen man an ihm ausſetzet, daß er ſich 
‚allzu oft copiet, und man in feinen 
Gemäplden allzu wenige Abänderung ſiehet. 
Er übte fih auch in der Bau-Kunſt und 
n feiner Arbeit bediente I fich 


—*— Starb A. 1684. Belafto Mo, 


8. ©. 
ci (Johannes) , gebohren zu Madrid 
1595. Lernte bey feinem Vater. Anton 
einem Mahler von Bologue, und bey J. 
Baptifta Mayno, ſetzte fich auch durch feine 
Kunſt in einem guten Ruf. Er gieng bar: 
auf nach Rom, und begab fich aus Liebe 
zu einem ruhigen und einfamen Leben in 
das Klofter Monte⸗Caßino, wo er A. 1675. 
farb, Verſchiedene Kirchen und Klöfter in 
eg he ” von feinen Gemäblden, 


Ride Bernbarbus de), = —— 
anier. Man 


Arfoid Hatte im Mahlen eine groſſe M 


fan 


— 
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Kan von der Geſchicklichkeit dieſes Kuͤnſtlers 
aus dem Altar:Blatt der Kirche S. Marti: 
nus daſelbſt urtheilen ; es ftellet die Creutz⸗ 
txagung Chriſti vor , und if von fchöner 
Eompofition. Sinther Anderteer feine Mas 
nier, md glaubte diefelbe verbeffert zu bas 
ben, fie fande auch in der That ihre Lieb: 
baber. Er kam in die Mabler » Gefellfchaft 
u Antwerpen A. 1561. wo er fich anfges 
alten und geitorben it. Deſcamps P. 1, 


p. 132, 

Ridinger (Job. Elias), gebohren zu Ulm 
A. 1698. Er war ein berühmter Thier⸗ und 
Fagden » Mahler. Arbeitete noch um A. 
2760. zu Augſpurg, und brachte wiele_feis 
ner Werfen in Kupfer. Geine Compefitios 
nen find ſehr lebhaft und von guter Erfins 
dung. Hagedorn p. ı ji; 2 
Ridolf (Bartholomäus) ‚ ein berühmter 
EtuccoArbeiter und Baumeifter von Vero⸗ 
na; arbeitete in verfchiedenen Städten Ita 
liens und in dem Königreiche Polen. Er 
hatte einen Sohn , welcher ihm in dieſer 
Kunft nichts nachgab. Pozzo p. 30, G. 

Ridolfi (Earolus) , gebohren zu Bicenza 

1594. Lernte dep Anton Vaßilacchi. 
Wegen ſeinen zu Rom verfertigten Gemaͤhl⸗ 
den erhielt er von Pabſt Innocentius dem 
X. den Ritter: Orden bes adldnen Sporrus. 
A. 1642. gab er das Leben des Jacob Ro— 
buſti in Druck, und eiqnete folched der Res 
public Venedig zu, welche ihm feine Bemuͤ⸗ 
hung mit einer goldnen Kette und anbangens 
dem Gchaupfenning belohnte. A. 1646. lieh 
er dad Leben Pauls Ealiari, und N. 1648. 
die Lebensbefchreibungen der fämtlichen ve; 
netianischen Mablern druden. Er ſtarb zu 
Venedig A. 1658. Wurde in dem Klo 
fter ©. Stephanus beerdiget , und mit eis 
nem Grabmahl beehret. Ridolſt P. 2. 
p. 306. G. 

Kidolfi (Claudius), wurde A. 1560. von 
adelichen Eltern zu Verona gebohren ; lernte 
ben Daul Caliari. Er arbeitete in feinem 
Baterland, zu Venedig, Padua, Rom und 
Urbino, wo er fich einige Zeit aufbielt, und 
von Friedrich Barozio die Annehmlichkeit 
und chöne Geſichtszuͤge erlernte: Verheyra⸗ 
thete ſich auch daſelbſt, und gieng nach Eos 
rinaldo in der Mark Ancona , da er ſeinen 


Ki 


Wohnplag aufſchlug und in den dort her⸗ 
umliegenden Städten fehöne Proben ſeines 

chickten Binfels hinterließ. Als er in fein 

aterland zurude kam , wurde er wegen 
feinee wohlausgedruckten Compofitionen und 
ſehr angenebmen Stellungen wohl angeſe⸗ 
hen, und ſtarb A. 1644. Ridolſi P. 2. 


p. 302. G. 

Riedlin (Maria Thereſia), zu Dresden; 
mahlte in ihrem zo. Jahr mit ungemeiuem 
Fleiß kleine Figuren nach niederländischer 
Manier, welche den Beyfall der Kenner ers 
bielten , und gab von da an gewille Hof— 
nung eine mehrern Voukommenheit in dies 

unft. Sie batte auch einen Bruder , 
der fich in der Mablerey mit aleich guten 

Spuren einer mit der Zeit zu erlangenden 
Geſchicklichkeit übte. Beyde fanden A. 1740, 
in töniglichen Dienſten und Beſoldung. 
Buarienti p. 365. 

Rierfchoof (Johannes) , gebohren zu 

vorn U. 1652. Er war einer der beflen 

Schüler, des Ludolph Backhuuſen, umd bald 
ein berühmter Mabler in Seeſtuͤcken. Ein 
vortreficher Zug feines moraliſchen Charaks 
ters iſt, daß er andrer Künftler Arbeit ruͤhm⸗ 
te , von der feinigen aber ſehr wenig redte, 
defivegen auch fein Tod, der A. 1719. ers 
folgte, ſehr betrauert wurde. NHenricus fein 
Sohn, gebobren A. 1678. folgte ſehr glücke 
lich Der Manier feines Vaters. Deſcamps 
P. 3. p. 296. 

KRigaud Giacynthus), gebohren zu Per⸗ 
pignan in Roußillon U. 1659. Ein Sohn 
und Enfel von Mablern, Lernte zu Mont: 
pellier bey Pezet und Verdier, zwey gemeis 
nen Mablern. Er arbeitete einige Zeit zu 
Lion , wo feine Geſchicklichkeit ſich zu ent⸗ 
wickeln anfieng. U. 1681, fam er nach Bas 
ris, in der Abficht feine Kunſt zu verbeſſern, 
ımd da er eine Reife in Italien vorbatte , 
wurde er durch Earl le Brun, der feine un⸗ 
gemeine Gaben zum Portraitmablen einſahe, 
bievon abwendig gemacht. int der Zeit 
verfertigte er eine unzaͤhliche Menge ſehr 
ſchoͤner Vortraiten. Die Stadt Perpignan 
ertbeilte ibm A. 1709. einen Adelsbrief, 
und Ludwig Der XV. machte ibn A. 1727. 
zum Ritter des S. Michael - Ordens. Er 
mablte nichts anders als nach der Ben 

we 
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welche wohl ausuſuchen wußte. 
Die —5 ſtudirte er mit groſſem —52 eiß / 
und mahlte die verſchiedene Stoffen ſehr na» 
türlich. Seine Haͤnde find en und 
* aͤrbung ſehr veinlich. Alles, auch felbit 

ründe feiner Gem biden mablte er mit 
Prager Hand, Man tadelt nicht ohne 
Grumd am feinen legten Werken das allzu⸗ 


—* rbigte und flatternde Bene Gewaͤnder. 


arb zu Paris A. 1743. an ‚zäblet 
215, Bortraite A welche von den * uͤhmte⸗ 
ſten Meiftern n einen Werken in ar 
* Arge = — Argensvile P. 2 


G. 
"a it (Marius), mahlte für die Kirche 
© —* u tee das Altar:Blatt 
VPaſſagg. dising. G. 
Ri 5 Geha) + gebobhren zu London 
1646. Lernte bey Zouſt und Fuller, 
* verlieh er um nach der Natur zu ſtu⸗ 
diren, und wurde cin —— Vortrait⸗ 
Mahler. uhm w dergeſtalt, daß 
er nach des 3 Lely ſterben erſter Es 
niglicher Hof » Mahler wurde. Unter feine 
MWiffenfchaften rechnet man, daß er nicht al» 
kein feine Vortraite ſehr aͤhnlich vorftellte, 
fondern auch die gewöhnliche Stellungen , 
die Genie und den Geift derer, welche er 
fchilderte , ſehr wohl auszudrucken wußte. 
Er verfertigte die Bildniffe der ganzen kö— 
niglichen Famille. Anbey hatte er den Ruhm, 
— indem er die Natur genau nachahmte, 
£eine befondere Manier einiger andern 
Künfter annahm , und war feine gördung 
ſehr getreu * natürlich, Er ſtarb A. 1691 
Guarienti p, 258. 

Kuminaldi (Dominicus) ein berühmter 
Bildhauer ; gebohren zu Bifa A. 1595. Un⸗ 
ter feinen Werfen verdienet einer vorzüglis 
chen Meldımg die Krönung der H. Maria 
mit vielen Engeln umgeben , welche ex für 
die Dom » Kirche feiner Vater » Stadt aus 

I fchnigte. Viele andre Arbeit von feiner 

nd fichet man bin und wieder. in öffent. 
ichen und Privat » Gebäuden, „er farb 4. 
1637: Baldinucci Get. s. p. 228. G. 

Biminaldi (Horatius), gebohren zu Piſa 
U. 1598. Lernte bey Aureſius Lomi und zu 
Kom bey nee Gentilefchi. Als der 
Ruhm feiner Gefchieklichkeit in feinem Bas 


Bi 47 


—* belannt wurde, beruftefman ihm 
a nacher Hauſe, wo er anfangs viele 
Seit für Privar-Verfonen verfertigte, Hier: 
auf mablte er zwey Tafeln für die Doms 
Kirche daſelbſt, welche die Aufrichtung der 
ebernen lange ımd die Miederlage der 
ol gegen Samfon vorfiellen. Diele wur⸗ 
den fd wohl aufgenommen ,_ daß ihm auch 
das groffe Gemahld der Cuppel in * 
Kirche zu verfertigen anvertraut 
felbiger ielte er die Himmelfarth Marid * 
einer ſtarken Colorit in Dehl » Farben vor, 
wurde nach —— Ft und 
war im Begriff dahin zu geben, als er an 
der Bee welche A. 16: o. durch das gan 
florentinifche Gebiet — ab , u 
wurde in der Kirch Gecilia vor dem 
gen, begraben. Mufeo Fiorentino 


9. ©. 

Konino (Bactantins da) / —— della 
Marca; lernte bey Johann Bellini. Florir⸗ 
te um A. 1550, > arbeitete zu Perugia. 
Morelli p. ı 

Rinaldi Ab. Earofus) , ein berühmter 
Knie auf und Mathematiker zu Rennio; 

brte auf dem S. Marcus: Pat zu 

den Eofibaren Thurn auf, in en 
Pr ein Uhrwerk befindet, beyde find von ſei⸗ 
ner Erfindung und mit feinem Namen bes 
jeichnet, ‚sun find fehr berühmt, 
Guarienti p. 2 

Rinaldi —S genaunt Tromba 
Mahler zu Florenz ; lernte bey Franciſcu 
gg © und wurde ein guter Eger 

Er legte ſich vornehmlich auf Feld: 
fehlachten und Landfihaften. Uebte fich anch 
in der Dicht» Kunft, und wurde deßwegen 
ein Mitglied der arcadischen  Gefellfchaft. 
Starb in den 56. Jahr feines Alters in 
dem XV, Jahrhimdert. Guarienti p. 452, 

d0, von Mantun; lernte bey Ju⸗ 
lius Pipi, md wurde in der Mableren ein 
geichickter Kuͤnſtler. Im der Kirche S. Ag 
nes ſiehet ge * Altar» Tafel, worinne 
nebft diefer en S. ©. Maria, Augu⸗ 
—— und —— vorgeſtellt find. Gua⸗ 
rien 

reg (Antenins), gebsieen zu Guabas 
larara im Eaftilien um Der Kö 
nig — Catholicus/ w ſeine an 

dien 
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dienfte kannte, machte ihn 2 

mer⸗Junker und Mahler x ibn * 
mit dem S. Jacobs » Ritter » Orben. Er 
mahlte Slate —— und ſtarb um A. 


„a ai (Bott aba), bohren zu Zi 
( n ohren zu Zu⸗ 
58 war * guter Mahler 
= —— eichner. Man —* auf dem 
Rathhauſe —38 ern drey Gemaͤhlde, welche 
die Hiſtorie der Erbauung dieſer Stadt vor⸗ 
ſtellen; und auf der Burger » Bibliothek zu 
ürich das Stadt:Wappen mit zwey Gin: 
ildern von feiner Hand, Die von ihm 
verfertigte, —— gen die Fähigkeit 
dieſes Künftlerd an Er este auch einige 
per und ftarb U. 1575. Buß 
Rioja Dominicus de la) , ein beruͤhm⸗ 
tee Bildhauer zu Madrid, F verfertigte 
für die Kirche ©. Martins die Statue ded 
Pr Apoiteld Petrus , welche für ein febr 
chönes Stuͤck gehalten wird, und lebte uns 
ter Ä ey dem IV. Velaſco No, 87. 
ios (Vetrus Alonſo de Io), gebohren 
zu 36 um U. 1650, Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Franciftus Alonſo, einem ſehr 
gefchichten Bildhauer. Der Sohn arbeitete 
zu Madrid , umd ftarb dafelbit U. 1700, 
Seine VBerdieniie wurden erſt nach feinem 
Tode recht bekannt , und bewundert man 
feine Bildhauer⸗Arbeit in verfcbiedenen Kits 
bg diefer Stadt, Velaſco Mo, 200, 
Riozzi (Joh. Antonius) , von Atina ge 
bürtig ; lernte zu Neapolis bey Franciſcus 
Solimena. Er _copirte bdeifelben Werte, 
maäblte einige biftorifche Stücke aus eigner 
Erfindung und Portraite , die aber wegen 
alluflartee Anlegung der Farben etwas hart 
nden wurden. Domenici P. 3. p. 7ın, 
Ripa (Afcanius della). Siehe Eondivi, 
Ripamonte (Jofepbus) , mablte in der 
Adten » Kirche S. Vincentius in Prato zu 
Meiland einige Frefeo-Arbeit. Latuada. 
Ripanelli (Richards) , ein Mabler von 
BR u Nac feinen Werken bat Philipp 
——* zwey hiſtoriſche Kupferſtiche verfer⸗ 
tigt. Weiters iſt dieſer Kuͤnſtler in der Mah⸗ 
ler⸗Geſchichte nicht bekannt. 
Ripenda (Jacobus), von Bologne; ſtand 
zu Rom wegen feinen Mahlereyen im gutem 


ante Anſthen, und war der erſte, welcher die tra⸗ 
janiſche Säule mit ihren Figuren abzeichnes 
te, Er lebte um 9. 1510. Malbaſia T. 1. 
p. 34 

Ripoſo. Siehe — 

Rita (Michael), Mabler aus England; 
wurde U. 1648. in Ko Zahl der Mitglieder 
der Academie S. Lucas zu Rom eingefchrie 
ben. Guarienti_p. 380. 
us) , ein berühmter 


Modbell des ame Srunnens dafelbit , en 


Schweiggers ind 
Bro] N. 1676. in dem 66. Yahe 
erd. Doppelmayr p. 234. 

Ritter (Paulus —— des obigen 

Sohn; wurde in oldſchmieds⸗ Kunft 
Er arbeitete zu Wien und zu 

Foſcarini, der 


ſo —“ war, daß er ihn mit su 
nehmen vorhatte. Diefer Künftler ftarb aber 
zu Venedig U. 1675. n — a Jahr ſei⸗ 
nes Alters. Doppelma 
Cie Antonius da i 


Ritratti (dei). 
Monti und . Francifcus 
Zwals ‚An tonius) , deln m zu Zum 
J. ung AR Lab erbielte on > —— 
zu Rom den Preis in der Academie 
Er arbeitete ein Be Gemaͤhlde 
für den König von Sardinien , welche in 
= Pallaft la zu. genannt, zu feben 


Zu findet man auf dem 
Rathhaus und in ve denen Kirchen von 
&e Rivalz folgte feinem Vater 


event fer dh Handelt Hanke ich 
ver [4 13 ne interit 
In feines Colorit ahmte er Carrabage 


en in das 
Argensville 


9 er gen Rom, und übte fich * 
neunjaͤhrigen Aufenthalt in der 
Kunſt, worauf er nach Thoulouſe sechte 
fam, da er einige zn. » Blätter mablte , 
und die Aufficht über die Straſſen, Brüs 
den ımd Damme — P ovinz, auch uber 
das Rathhauſe und den * 

Priors erhielt. Er ſtarb U. ı 
eichnungen mit chineſiſcher 
Vortreflichkeit feines ee 
— * —— et und Lebhaftigkeit. 
3 
„„Alveroia ‚ (Alphonfs); genannt Chenda ; 
nn Ferrara, Lernte bey Earl 90: 
kenn und farb U. 16.40, in 33. Jahr 
feines Alters. Guarienti.v. 4 

Rivello (Galeatius), Dabler von Cremo⸗ 
na; lebte um U. 1500, Er war einer der 
zen. welche nach der alten Manier 

mablten. Sein Sohn Ehriftophorus verbef 
ferte Bene umd arbeitete nach der vene⸗ 
—— mit einer friſchen und zarten Faͤr⸗ 
bimg, in deren er viele Veränderungen, 

Erfindungen von Kopf Geruͤſten, Fe 

üfchen , verfchnittnen Kleidern und ans 

ders anbrachte, wodurch er dem Giorgione 

und Titan den Weg babnete, Baldinucci 
Sec. s. No. 198. ©. 

Riviera (Eurdius bella) , Bildhauer aus 
Flandern ; kam nach Rom , und ergänte 
diele antiche Statiien: Verfertigte auch mit 
groſſer Gefchicklichkeit viele andre Arbeit aus 
einer Erfindung , ald Grabmaͤhler, Basre- 
lief und Statüen, welche bin und wieder 
In den Kirchen diefer Stadt betrachtet wers 
den können, ſtarb daſelbſt U. 1600, 


—*3BB (ofen phus), Mahler zu Meiland ; 
en für die WarvsKicche ©. Galime; 
die Bilder S. Bincentius Ferrerio und 
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©. — auf zwey Tafeln, und in der 
Kirche S dog: a die el⸗ 
farth Marid auf naſſen M lebte 
um A. 1710. Latuaba. 

Rizzino (Antonius degli Antoni di), ver 
nament » Mahler zu Belogue; deſſen 
—* re Paflaggiere dısingannato eh 


obli⸗ —— eng ' en Kl 

lorenz U. 1444. Lernte bey fü 

cas. Er arbeitete zu Arco, ©. 
bella Vernia und Florenz, und weil er ae 
alt wurde , verfertigte ex eine groſſe Dien 
Werke von Bildhauer » Arbeit, Starb 
1528. und binterlieh einen Sohn Johannes, 
der in gebrannter Erde fehr fchöne Arbeit 
machte, Baldinucci Get. 3. No. 130, 

Robbia (Auguftinus della) , des Altern 
Lucas Bruder ; Bildhauer von Florenz. Ars 
beitete in Basrelief zu Perugia um N. 1460, 
Vafari P. 3. p. 264. ©. 
Robbia (Hierengmus bella) , lernte bey 
feinem Vater Andreas, Er arbeitete in 
Marmor, Erden und Erjt, in Gefellfchaft 


bes Sanfavino , Bandinelli Bedicnte 
Franciſcus den I. Konig in Frankreich , wo⸗ 
bin er auch feinen Bruder Lucas berufte,, 


und kam A. 1553. in Es Baterland pe. 
de; da er aber felbiges en des Kriegs 
von Giena in groffer rung fand , 
kehrte er in Frankreich zurück, umd ſtarb * 
ſelbſt vor N. 1568. Mit ihm gi > 
ganzes Gefchlechte aus. Diele letztere 
ei wird von — widerleg Sera 
P. 2. p. 266, 
Robbia 88 della) , gebohren zu 
renz A. 1388. Lernte bey Leonbard di 
Giobanni, umd nach des Baldinucci Mey 
u Laurentius Ghiberti. Arbeitete in 
ldhauer » und Gieß⸗Kunſt. In feinem 
15. Jahr rat er in Dienfte Siegmunds Mar 
latefta Heren zu Rimini, da er die Biere 
2 eined Grabmahls verfertigte, Fu ſei⸗ 
Drabite auch VafcIb ei fen En 
abite au ge 
und ſtarb in der Blüthe feiner —* 
andrer Lucas della Robbia, F 
Sohn, ein vortreſſicher Mußib⸗Arbeiter 
Kia da ee der —— Raphaels ww Fuß 
chen Logen in 1 
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Arbeit , und ſtarb in früher Jugend, ots 
tari P. 1. p. 197. ©. 

Robert (Nicolaus), gebohren zu Langres 
um A. 1610. War ein vortreficher Zeich— 
ner in Thieren , Inſecten, Blumen und 
Mianzen. Er verfertigte im diefer Art eine 
ſchoͤne Sammlung von Miniatur: Mahle.eyen 
für Gaſton Herzogen von Orleans, weſche 
num in der königlichen Bibliotheck, im dem 
Eabinet der Kupferſtiche aufbehallen wird. 
Diefe Sammlung wurde nachher durch 
Goubert, Aubriet und Baſſeport fortgeſetzt, 
und ift nun cine der volltommeniten in ber 
ie Robert ſtarb zu Paris U. 1684 

exrnety p. 259. 

Robert (Verrus Paulus Pontius), mahlte 
für die Capuciner⸗Kirche zu Paris den Mars 
iyrtod S. Fidelis eined Capuciners, den 
er in Ebina auszuſtehen hatt, Es wird 
dieſes Gemaͤhld für des Kuͤnſtlers Meifters 
ftüct gehalten. In der Kirche gleichen Or⸗ 
dens in dem Quartier von Marais mahlte 
er die Geburt und die Himmielfarth Marid. 
Viganiol. = 

Koberti (Dominicus). Siehe J. Paulus 
Banini. * 

Robuſti (Dominicus) , gebohren zu Bes 
nedig A. 1562, Lernte bey feinem Vater 
Ranger Ob er num gleich. in der Kunſt dies 

m nicht zukommen Eonte , folgte er ihm 
wenigitend jo nabe , Daß einige feiner Ges 
maͤhlden für des Waters Arbeit angeſehen 
werden. Er mahlte in dem groifen Raths⸗ 
Saale des berzoglichen Pallaſtes einige Tha⸗ 
ten der Benetianer , und verfertigte Portraite 


von Standes » Perfonen beyderley Gts 

(ichs u ara , Verona, Breftia und 
19. 

feinem Schwager 


tarb A. 1637. und hinterließ 

Sebaſtian Caßieri eine 

ſehr ſchoͤne Sammlung von Basreliefd, Mo⸗ 

* gi Zeichnungen. Ridolſi P. = 
2 2 3» 

Robuſti erg genannt Tintoretto , 
weil fein Vater ein Ärber war, Gebohren 
u dig A, 1512. Lernte bey Tilian 
Dell, Die Natur war fo emiig den vor⸗ 
treichen Geiſt dieſes Kuͤnſtlers frubzeitig ans 
juzeigen, daß als fein Lehrmeiſter einige feis 
ner Zeichnungen fahe,, er darüber in Eifer⸗ 
fucht gerieth, und befürchtete daß ihm dieſer 


469 


Ao 


mit der Zeit ſeines Ruhms berauben möchte» 
weswegen er ibn von feiner Schule aus⸗ 
schloß. Indeſſen wurde Tintoret durch einem 
edeln Unwillen gereuset mach den Kupfer⸗ 
ftichen und Basrelicfs des M, A. Bonaroti, 
und den Gemabiden Titians zu ſtudiren. 
Er ſetzte fich deswegen folgende Regeln im 
feiner künftigen Arbeit vor, umd ſchrieb über 
die Thire feiner Werkftatt: Die Zeichnung 
des Michael Angelo und die Fa Ti⸗ 
tians. Als er lange Zeit nach dem Leben, 
und den Basreliefs gezeichnet , aus Wachs. 
und Erde Modelle verfertigt , und feine Fi⸗ 
guren mit naſſer Leinwand gekleidet hatte, 
um fich in den Falten zu üben, fieng er 
mit Huf des Andreas Schiavone an ſich 
in der Golorit feit zu ſetzen, und flellte eis 
nes feiner Gemaͤhlden bey dem Rialto 
fentlich aus, welches wegen feiner Staͤrt 
von Titian felbiten geruhmt wurde, ‘Die 
Kirchen , Galerien , Vallaͤſſe und Säle 
—— an ſich * .. au * 
etwas vom ſeiner Arbeit zu erlangen, 
obgleich Venedig einen Caliari, Schlavongz 
Salviati , Balfano , , Balma , Zucherir 
Porta, und andre berühmte Kuͤnſtler hatte, 
jo erfchallete doch der Name Tintorets aller 
Orten, und eilten die beruͤhmteſte Kupfer⸗ 
fiecher , die Sadeler , Auauftin Garraccıo ; 
E. Eort ic. hinzu feine Werte in Kupfer au 
bringen. Aus einer unzebligen Menge Ges 
maͤhlden die er verfertigte , führer man nur 
das Paradies in dem berzoglichen Pallaſt an 
weiches 30. Schub in der Höhe und 74 in 
ber Länge bat , am dieſem kan man fe 
was Tintoret in der Mahlerey zu leiſten 
vermochte. Er farb U. 1594, und wurde 
in der Kirche S. Maria: del Orto begra— 
ben.» Diefer Meiſter war in grojien Ordo⸗ 
nanzen vortreflich ; feine Pinſelſtriche ſind 
beherzt, und feine Färbung lebhaft. Ges 
meiniglich mablte ew die Garnationen mik 
gutem Erfolge, umd veritund Schatten umd 
Licht ſehr grümdlich ; feine Ideen find voller 
Feuer; feine meifte Gegenitände find wohl 
characieriſirt; feine Stellungen thun zuwei⸗ 
len eine groſſe Wirkung , aber vielmablen 
find fie im dem Gontraite ausſchweifend; 
feine weibliche Figuren find angenehm, und 
feine Köpfe mis groſſen Geſchmac aeichn 
» 


80 


nut Pine. —— Fertigleit im Ar⸗ 


Bea te. daß ee eine groſſe Menge 
— ‚, welche nicht durchgehends 


t daher fi an, er ‚babe 
Fe el en oa n eines 
von Silber, ar * von Eiſen 


"ai bedient, 
Fa a (Mar), Jacobs Tochter; klei⸗ 
dete ſich lange als eine Manns. Perſon, 
und half ihrem er in feiner Arbeit, Dies 
fer liebte fie ungemein, und wollte fie nicht 
von ed laffen, ungeachtet fie an den kayſer⸗ 
ſpaniſchen, und, andere e beruft 
— Sie war beſtaͤndig mit traits 
mahlen für vornehme VPerſonen beyderley 
Geſchlechis befchaftigt, re ihres Vaters 
Gemaͤhlde mit groſſer Geſchicklichleit, und 
N einige aus eigner Erſindung. 
Sie zu groſſer —— der 
A in. dem 2 Fahr ihres Alt 
1590, Ihre Ausarbeitung it fertig 8 an⸗ 
genehm, fie wußte die Kentlichkeit wohl ze 
ofen, und * —— iſt ungemein ſchoͤn. 


dolſi P. 2. 

Rocca —S von Rom; lernte bey 
Zend Ricciarelli. Er mahlte einige wenige 
Stuͤcke, umd bediente fich im denfelben ber. 
Beianungen feines Lehrmeilterd. Seine Ars 

iſt *9 und von ſchlechtem Geſchmack , 
auch war ſein Naturell nicht zu edeln I Bien 
— wohl aber a lei, aufgelegt, 

Mi hinterließ ib 


m ſehr fchöone Hands 
riſſe, ſowohl kr feinen ‚eigenen, als u 
nebmlich von Des onaroti 


welche er den Biebhabern zur Bewu tung 
vorzulegen * aber für feine Kunſt we⸗ 
nigen Nutzen da I ſchaffen —* wie 
man ſolches aus einigen — in den 
eben kan, Er arbeitete 


enannt Zin na, dem er in —— 
en neb 


l elb e 
—* ———— nit 5 * —* 
ibſt. Er ſtarb um A. 


in den Kirchen Rx 
3460, Domenici P. 1. Dr 151. 
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Roccatsalta-(Nicolaus), ein fehr arbeits 
famer Bildhauer und Gieffer zu. Genua ; 
lernte bey Ceſar Groppi. Reißle nach Ber 


nedig , allwo er fo Heifig arbeitete und. ſtu⸗ 
dirte , daß. er darüber ein Auge verlobt, 
beifen ungeachtet, fuhr er immer. fort en 
—* hierdurch ein berühmter und Joan 
chäßter Künftler, der vieles für Die 
8 


ft, inſonderheit für Tintoret in 


lief arbeitete, Na 


feiner — ar⸗ 
re er vieles für Privat : erſonen. So⸗ 
prani p. 188. G. 


Rocco (Dominicus), Mahler zu Vero⸗ 
na; lernte bey Santo Prunati. Er copir⸗ 
te ſehr wohl nach den Werken berühmter 
sn. Kg auch aus eigner Erfindung. 


Hohen ide). Siche Ant, Fan ” 
Rode (Bernbardus), ein berühmter 4 
florien = und Portrait» Mahler zu B 
von welchem man verfchiedene Tafeln in 
den Kirchen dieſer Stadt und anderswo filts 
det. Auf königlichen Befehl verfertigte er 
N. 1761, drey Gemaͤhlde für die Garn 
Kirche zu Berlin , welche die, in dem Das 
mabligen Krieg gebliebne Helden, Schwerin, 
Winterfeld und Kleiſt, mit allegorifchen Fi⸗ 
guren vorftellen, este auch auf eine 
mableriiche Art einige von feinen ae 

en. der Henricus 


in Spa: 
rb U. 1759. Bibliothek der fchönen 


bey feinem Obeim Ludwig Roderico und 
nach deſſen Tod bey Dominicus ee 
ftudirte auch nach den Werken des Hannibal 
Garraccio, - Seine Gemählde von Oehl⸗ 
und Freſco⸗Farben den fich meiſtentheils 
in den Kirchen zu Neapolis, in welchen 
man eine gute Gompofition , 
Colorit und ungemein. fchöne 8: Mis 


w mt... Er 
Sildbauerdirbeit in —— 34 wird 
er als ein fronmer, gottsfuͤrchtiger Mann 


— Starb A, 1007. Domenici 
3+ 9, 122, 


Ro 
Ludovicus) ie — 
au 


te in IE ſechs bibliſche 
—* Er er A. 1669, Velaſco 
— J dud) bohren in Haag 
radbuf) , gebohren 
A. 1678. e bey Eonftantin Meiicher 
die dortrait, Rableren. Nachgehends bekam 
er Luſt, Früchte und Blumen zu mablen , 
Bon brachte es ae in kurzer Zeit ſehr 
weit. In feiner Arbeit findet man eine vors 
tregiche Lebhaftigkeit, einen leichten Binfel , 
und eine angenehme nn Me Er war eis 
ner der 6 Mah iefer Gattung. 
ern * eit an dem churs 
eldorf , kam aber 
md Nbiterben in fein Bas 
arb A. 1748. van 


Roer Vortrait:Mabs 
fer in Ho Tan; bann van der 
Baan. Er gieng nad) —* wo er wuß⸗ 
te, daß dergleichen bide wohl bezabit 
werben. Aber der ei * Kneller ver⸗ 
dunkelte den Ruhm aller Kunftler , die mit 
ihm in Art Mableren arbeiteten. 
Als num van der Roer fabe, daß er fich 
nicht empor fehrwingen konnte, trat er noth⸗ 

ezwungen in Knellerd Dienfte , der ihn aber 
br verächtlich hielt, und meiftentheild Kleider 
mablen lich, und fo erftihte Knellers 
die Talente diefed Künftlerd, der gewiß n 
unter Die mittelmäfigen zu zaͤhlen war. E 
Dr nach feiner Heimkunft arm und elend 
E in dem Srayal thal zu Dortrecht. Deſcamps 
3. P. 2 

— * zu Harlem A. 1627, 
Lernte bey | son) u Er mablte im An⸗ 
fange ſehr ſch rtraite nach der Manier 


verduntelte. mahlte 
fe von, a Silber, 


— aller Unt va 
ung ablerey pofiren 
—— Me & ftarb 
—B— 
berg U. 1549. N Seyab fie 5 

mb ohne Unterweifung auf dad Mahlen und 
Bildfihnigen , wurde auch darinne 

andern, welche dieſe Künfte unter geſchickten 
—— —* beruͤ —* 
get ein Bu worinnen 

vornehmlich aber U el, Fiſche, — 


und ren mit gem von 
kn m 0) A Ar wat 
p. 


Rogerius de). Siehe 
of Nicolaus), ein guter — 
* J ler in Riederlanden; arbeitete um 
1540, Seine Gemabide wurden von 
den hochgefi 


A. 

Pandfchaftenmablen. Er zeigte hierinnen eis 
nen groffen Verſtand, allein feine Arbeit 
fiebet etwas roh aus, übrigens vi fie fehr 
natürlich. Die nach feinen Zeichnungen vers 
fertigte Kupferftiche fielen meiſtens zerfallne 
—— ſſer ind Ueberbleibſel alter Belangen 

Er fiarb um U. 16065. Gertrud Rog⸗ 
Se brachte unter andern ded Roland Sa⸗ 
very BR in Kupfer, Deſcamps P. 1. 


p. 424 ©. 
Roi (Simon le) , Carolus und Thomas 
Doriguy Ludovicus Francois , ° 
PLerambert, Earolus Carmois, Bade König 
MWithelmus KRondelet , alles abler König 
Franciſcus des 2 in Franukreich; arbeiteten 


achfallenden Diele 
Diet Arbeit vollendete 


eph auch in verfchiedenen 
—J* 8 dten, —— n Raſtatt zeig: 
te —22 er auf dem Sch groſſen 


te er ſich d fe 
ers Joſ. Ant, Ga und. Bet, 
.. Farina , ea < 


de zu *8* — wurde darauf nach 
Bein da — Bee koͤnigliche 
* —* — * —— — 
ruͤcken hen in —* von Pa⸗ 

en a 

nv. ** betraſe 

— de ira ——— 
nor Er hard 2 Paris 
23% 0 Yan 89. feines Alters , 
* ai 


u — 
Madrid A. 1598. —* 
der ——— 


man man malt ice Far dem Sale, 
Le N] fondern nahm bald 

lasquez Manier an. Seine Zeichnung 
und feim Vinfel zart. Die Natur 

ahmte er auf das nach. Auch 
mertt man in denen feiner Gemaͤhl⸗ 
den, “ er ein er Verehrer des Rubens 
war, b um 9, 1659. Velaſco 

No. 98. ©. 


KRomandeau 
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KRomandeau, ein guter Vortrait:Mabler 
Berlin ; fiarb um das Ende bed XVII 
ndertd. Menige feiner Kunſtgenoſſen 
wußten dad Durchlichtige des Cryſtallins in 
den Augen fo wohl auszudrucken als dieſer. 
**— p. 213, R 
omanelli (F. Franciftus) , gebohren zu 
Viterbo U. 1617. Hatte in der Schule des 
Peter Beretini in der Zeichnung und in Nachs 
ahmung der —— Manier , welche fein 
zu Rom einführte, keinen feines 
eichen , daher er ihm auch zärtlich liebte. 
en feiner guten Aufführung und Ge 
ilichkeit wurde er an verfchiedene So 
fonderbar an den franzöfifichen umd paͤbſtli⸗ 
chen berufen, da er für die S. Veters-Kirs 
che zu Rom die Daritellung der H. Maria 
in dem Tempel auf eine groife Tarel mahl⸗ 
te, welche von den Fremden für die Arbeit 
feines Lehrmeifterd gehalten wird. Er ftarb 
in feinem Vaterland 1662. umd wurde 
in der Barfuͤſſer » Kirche dafelbit begraben. 
Romanelki zeichnete fehr wohl und erfande mit 
leichter Manier. Seine Köpfe find angenehm 
md feine Freito « Gemäblde lebhaft , feine 
Eompofition und Gedanken waren nicht we⸗ 
u. erhaben als feines Lehrmeiſters, nur 
findet man in feiner Arbeit weniger (Feuer 
als in jenes. Der König in Frankreich bes 
ehrte ihn mit dem S. Michaels. Orden. Ars 
gensville P. 1. p. 48. G. 

Romanelli (Urbanus) , verlohr feinen 
Vater J. Franciſcus in feiner Kindheit. Er 
lernte Cyrus Ferri. Sein frübzeitiger 
Tod , der A. 1682. in einem Alter von nicht 

ar 30. Fahren erfolgte , verhinderte ihm, 
eines Vaters Ruhm zu erlangen. Gua— 
rienti p. 86, 0 i 

Komanino (Hieronymus), «in vortrefli- 
cher Mahler zu Breſcia, welcher in der 
Zeichnung, Erfindung , Stärke und ZFärt: 
lichkeit alles Lob verdiente, und Titian an 
Geſchicklichkeit nicht viel nachgab, Zu Bres 
no und Piſogne in der Pandfchaft Val Camo⸗ 
nica und zu Breſcia ſiehet man Gemählde 
bon Oehl⸗ und Freſco⸗ Farben , an welchen 
man in allen Stuͤcken ungemeine Willen: 
fehaften entdecket. Der Kangftreit mit Ale: 
rander Bonpincino , welcher Raphaels Ma: 
nier folgte, verurſachte, dag Romanino alle 
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Lernte bey Sind: Mich. Cos 
itectur » und 

Drnamentmablen , ob er gleich in Figuren 
eine groſſe Geſchicklichkeit gezeigt hatte, Er 
gieng mit feinem Lebrmeiier in Spanien , 
und trat bey dem Amirant von Caſtilien in 
Dienfte , welchem er viele Plaſonds und Pals 
lafte in frifchen und trocknen Mörtel mit ei⸗ 
ner feltfamen und zarten Manier mablte, 
Er mablte auch die Dede der italiänifchen 
Kirche zu Madrid mit folhem Verſtand in 
der Perfpectiv , daß das Aug dadurch bes 
trogen wird. Er farb dafelbit A. 1680, 
Velaſco No. 161. G. 

Romano (Lucas), In der 
zu’ Rom mahlte ee mit Veter Buon 
und Hierenymus Sermonetta verfchiedene 
Zimmer des Vallaftes, welche der Gaftellan 
bewohnt. Arbeitete auch in Fraufreich unter 
Francifeus Primgticcio, und lebte um A. 
1536. Felibin P. 3.0. 117. G. 

Romano (Paulus) , Goldichmied und 
Bildhauer; ein gottöfürchtiger , befcheidener 
und in feiner Kunſt geſchickter Man. Die 
fem bote Mino, ein fioler und übermüthls 
ger Bildhauer, eine Wette von hundert Thas 
lern an, mer unter ihnen die Statüe des 
Avofteld Paulus mit mehrerer Kunſt verfer- 
tigen koͤnnte, welche Romano annahm und 
gewann. Diefe Statue ward auf Befehl 
Daft Clemens des VIL am dem Ende der 
Engeldurgs-Brücfe aufgerichtet. Er arbeites 
te auch fur Bins den I. welcher den päablk 
lichen Stul von U. 1458. bid A. 1464, be⸗ 
ſaß. Bafari P. 2. p. 392, ©, 


Romano 
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Romano (Thomas), genannt 

no; — zu a Lernte 
Garracci, Mahlte in Gapelle Ded gere 
Kigten Heilandes der * Kirche 55 Bar, 
—— friſchen Mörtel, und an vers 
gi den Orten mehr. Er farb 

— und wurde in der Celeſtiner⸗Kirche 
* nd Dor » Eltern begraben, Maſini 
639. 


—— Birgilius), lernte bey Baltha⸗ 
far Perugzi; mahlſte in * Geburts⸗Stadt 
Rom. Baſari P. 3 ®. 

Romano. Siehe Mares Tullius ons 
7 ee tr Mogart und Fulius Pipi, 

Theodorus) , apa we zu Ant⸗ 
I ui N. 1557. Lernte ben Cornelius Fans 
fend. Erbte glei 


meiſters, feinen Neid gegen P. V. Rubend 
und den —— * ‚8 ihme fd vn 
in der Kunft als ch zu thun. Er 
that U. 1617. eine Brad % Italien, wo fei- 
ne Arbeit beliebt war. Der Groflr Her 
= — DE ihn an feinen Hof, 
er einige groffe —— 
Se und —2 nebſt guter Belohmmg 
Geſchenken und vieler Zufriedenheit ent⸗ 
en. Bald nach feiner Heimkunft lieh er 
—— gegen Rubens —— 
chert man, daß er niemals b 
—** ns ald wann er wider d 
Fünfer —* war , ſo daß Rubens 
uͤber —— eit erſtaunte. Rombont ſtarb 
um A. 1640. Echte Lebens; groffe Figuren 
hen wohl gezeichnet , von vortreflichen 
Ausdrüden, ——— und beherzter Faͤrb 
und einem Vinſel. Gemeinigli 
mahlte dieſer Kuͤnſtler groſſe Hiſtorien und 
Altar » Blätter, aber von diefer ernſthaften 
Arbeit ermuͤdet, ftellte er zuweilen in feinen 
Gemählden Quadfalber » Bühnen , Rauch⸗ 
Teint umd Mufit- Geſellſchaften in Kleinen , 
geiftreichen und ſpaßhaften Figuren, mit eis 
mer feichten und * Ausarbeitung vor, 
— — A S. Facci. 
rdi (Kanfran a 
rund (Francifeus) , zierte den Haupt⸗ 
eher viti ber Facobiner zu 
Paris mit Bıldhauer-Arbeit, worinnen er die 
Verbindung des Wefentlichen mit den Vor— 
bildern der Religion vorfiellte, Piganiol. 


am das Genie feines Lehr⸗ 


" 


Roncalli € or annt der 
Ritter St — ER aa 
rancio N. u Lernte Nicolaus 


apelle zu ar 
Pr wo er den Tod Ananias und 


Holland, Elan, 
mit und Reiche 
uft nach Rom zurücke. Starb 
dafelbit U. 1626. und wurde in der Kirche 
= — del Cacco begraben. Baglioni 


P* Idedit Nicolaus). Siehe Circignano. 
Rondani (Franciſcus Maria), Mahler 
Bet lernte ben Anton Allegri, umd 
> u on Der 
— —— 


—5 zu gl bey den P. P. Eremiten 
und an andern Orten mehr, Guarienti 


p. 4 
dinello (Nicolaus) , von Ravenna. 
Bel⸗ 


Nachdem er hann 
lini verlaſſen en Sat —— er ſich dergeſtalt 
in der Mahlerey 


daß er fehr ſleißige Ar- 
beit in den Städten ber L —— Ro⸗ 
magna w 8 Baterlandes v ir 
abre, ımd wurde 2 * its 

2 f Ravenna be 


6 ©. 5 
Rondolet ins und Bir. 
Siehe Simon fe 
) y bon vorn 5 + 
nn. Dan in 
€ bemeldter 
e mit den Por⸗ 
iefer Geſellſch 


r 
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weiche er in dem 40, Jahr feined Alters 
mahlte , und unter die beften Stüde dieſer 
Art können gerechnet werden. Deſcamps 


1. p. 397. 

Roor (Facobus de) , gebobren zu Ant⸗ 
werpen A. 1686. Lernte bey Ludwig Boch , 
van Schoor und bey Fohann van Dpital, 
bey welchen er einige Werke nach Rubens 
und VBandyt copirte ; dieſes nahm er auch 
mit den Werten des David Tenierd vor, 
fie wurden ihm vom den Kunft » Händlern 
wohl besahlt und für Originale verkauft. 
Er mablte auch aus eigner Erfindung für 
viele Privat » Verfonen , und bediente ſich 
bierbev einer befondern Manier. Man fins 
det auf dem Rathhauſe zu Antwerpen Des 
cken⸗Stuͤcke von feiner Arbeit. Seine, meis 
fte Befchäftisung aber beftund in der Hand: 
lung mit DMablereyen ,_ welche ſehr ſtark 
war. Er wohnte einige Zeit zu Amiterdam, 
bernach zu Rotterdam, und endlich in 

aag wo ee A. 1747. ſtarb. van Gool 


„2. p. 86. 

Roos (Cajetanus), Philipps Sohn ; 
mahlte nad) der Manier feiner Bor:Aeltern. 
Arbeitete um U. 1730, zu Wien , ver⸗ 
fertigte unter andern zu dem Leichen-⸗Geruͤ⸗ 
fie des Bringen Eugend von Savoyen etliche 
mit vieler Kunft gezeichnete Feldſchlachten. 


emy p. 87. 

Roos (Facobus) , genannt Rofa von 
Neapolis, weil er fich daſelbſt hausheblich 
nieberließ ;_ lernte bey feinem Water Philipp 
und bey Hyacinth Brandi. Er ahmte feis 
ned DVaterd Manier fo genau nach , daß 
man fich leicht im Unterſcheidung ihrer Ars 
beit betriegen fan. Remy p. 86. 

Roos (Johannes) , gebohren zu Antwers 
pen U. 1591. Lernte bey Johann de Wael 
und anz Sneyders. Mahlte fehr 
fchöne und der Natur ähnliche Blumen , 
Früchte und Thiere, Er gieng nach Rom 
und von da nach Genua in der Meynung 
nach Haufe zu kehren, fand aber im diefer 
Stadt fd viele Arbeit, daß er fich entichloß , 
dafelbft feine Wohnung aufzufchlagen. Geis 
ne Manier war ſehr fchön und lebhaft, und 
er erneuerte die Wunderwerke des Zeuris, 
welcher mit feinen gemahlten Trauben die 
Bögel Herzulocte ; dieſes thate Roos mit 


v0 
fen und Fiſchen gegen Haken, In feis 
8 Figuren late er andorts Manier, 


und verfertigte viele fehr natürlich vorgeftell 


te Portraite. Er farb zu Genua U. 1638, 
und wurde in der Kirche S. Eatharina bes 
graben. Soprani p. 322. G. 

Roos (J. Friedericus), lernte zu Amſter⸗ 
dam bey Bernhard Graat. Er mahlte Le⸗ 
bens⸗ aroffe Thiere , umd war einer der ges 
ſchickteſten Künftler feiner — Roos 
überfandte nach einiger Zeit feinem Lehrmei⸗ 
fer zu Bezeugung feiner Dankbarkeit fein 
eigen Portrait , mit drey Büchern , vom 
Schaafen, Böden und Ziegen, welche er 
in Kupfer geetzt hatte, ermann P. 2. 


p. 257. 

Roos (Joh. Henricus), gebohren zu Ot⸗ 
terdorf in der untern Pfalz U. 1631. 
lian van Fardin , ein gefchicfter Hiltoriens 
Mahler zu Amſterdam, war fein Lehrmel⸗ 
fier , und bernach Adrian de Bir. Er 
mablte Landichaften und Thiere_, beſonders 
Pferde, Kühe, Schanfe und Ziegen , da 
war fein Talent , doch mahlte er auch bi 
Portraite des Ehurfüriten von Maynz und 
feiner Hofenthen, und man belohnte ihm mit 
öldnen Ketten und Schaupfenningen. Roos 
dach zu Frankfurt am Mayn 1685. in 
der Feuersbrunft, die in dieſem Jahr einen 
betraͤchtlichen Theil dieſer Stadt derwuͤſtete; 
der Rauch erſtickte ihn, als er noch einige 
Koſtbarkeilen retten wollte, Seine Thiere 
mahlte er in den verſchiedenſten und ſelten⸗ 
ften Stellungen , die er, ß ſchwer ſie ims 
mer waren , mit der größten Richtigkeit 
—5* Er mahlte gute Landſchaften. 
ine ſtarke Faͤrbung, Bäume in welchen er 
die Geltalten wohl zu waͤhlen wußte , berjs 
bafte Binfelftriche umd ein groſſer Gefchmad 
in der 33 machen den vornehmſten 
Werth ſeiner aͤhlden aus. Deſcamps 
P. 2. p. 437. ©. . 

Roos (J. Melcyior) , it allem Vermu— 
then nach derienige Kuͤnſtler welchen Weyers 
mann, und nach ihm Deftamps ohne Tauf 
namen anziehen. Er wurde U. 1659, zu 
am Mann gebobren. Lernte bey 
einem Vater J. Heinrich. _Mablte wie bie« 
fer Viehſtuͤcke, er trug feine Farben fehr 
dichte auf, und unterichiede fich hierdurch, 

von 


Ao 


von feinem Bruder Philivp, welcher fich leich⸗ 
ter und zarter Vinfelftriche bediente, J. Mel: 
chiors Werke gefielen niemand als den Kunft: 
lern, Die darinnen viel Genie, eine richtige 
Beihmung , und eine fchöne Farbenmifchung 

ften. Nach des Harms Bericht arbei: 
tete er zu Frankfurt, Würzburg, Caſſel und 
Braunſchweig. Stard A. 1731, Deitamps 


3. P. 400. 

Roos (Joſephus), Philipps Sohn ; ar⸗ 
beitete zu Neapolis. Er unterhielte den 
Ruhm, welchen fein Vater und Großvater 
mit ihren Gemaͤhlden erlaugt hatten. Sein 
Nefe Joſephus ward A, 1728. zu Wien ge: 
bohren. Lernte bey feinem Vater Gajetan, 
und ſtudirte nach den Gemaͤhlden feines Groz⸗ 
vaters Philipp, wiewohl er die Natur bey 
feiner Arbeit zu Rathe zu ziehen nicht aus 
der Acht ließ. In feinen Landfchaften fin: 
det man eine heile, ſchoͤne und lebhafte 

aͤrbung. Er ahmte auch die Werke feines 

Itervaterd J. Heinrich in der markigten 
und leichten Behandlung ded Pinſels, beſon⸗ 
derö in Thieren, genau nach. Roos arbeis 
tete zu Drefden in Eöniglichen Dienften um 
%. 1750. Hagedorn p. 342. 

. Boos (Wbilippus), genannt von Tivoli; 
ein Sohn und ler J. Heinrichd. Er 
ward A. 1655. zu Frankfurt gebohren. Der 
Landgraf von Heilen » Eaffel , der fehr frühe 
fein groſſes Genie wahrnahm, ließ ihn auf 
feine Unkoſten in Italien veifen, mit ber 
Bedingung daß er wieder an feinen Hof 
kommen follte. Er vergaß aber bernach uns 
danfbarer Weife feines Gutthaͤters. Roos 
wohnte mit feiner Ehefrau (der Tochter des 
berühmten Mablerd Hyacinth Brahdi , Die 
er wieder des Vaters Willen , ob er gleich 
die catholifche Religion annahm, geheyrathet 
hatte) zu Tivoli. Hier unterhielt er vieler 
ley Thiere , um diefelbe nach der Natur zu 
mahlen. fuͤhrte ein liederliches Leben, 
und begegnete obgedachtem Landgrafen, der 
ihn ben feiner Durchreife zu Rom auffuchen 
und En fich kommen ließ, auch mit möglich 
ſter Freundlichkeit empfieng, aan unböflich, 
Er war felten bey Haufe, fondern immer 
in Schenkhäufern, und ftarb als ein wohl 
betanter Kimftler und ein berüchtigter Schwel⸗ 
ger A, 8705, u Rom. Diefer Mahler ars 
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beitete mit einer unglaublichen Geſchwindig⸗ 
feit, welches aber feinen Gemaͤhlden nichts 
an ber Ausarbeitung benahm. Gein Pinfel 


* war markigt, „und feine Kompofitionen zeu 


ten immer von einer guten Urtheilskra— 

Seine Landichaften und Yüfte, alles verräth 
einen Mahler, der fih mit der Natur genau 
befant gemacht hat. Seine Werke werden 
noch immer gefücht, und man trift Diefelbe 
befonders in Mtalıen an, Deſcamps P. 3. 


p. 319. ©. 

Roos (Theodorus), J. Heinrich Bru⸗ 
ber; ward A. 1638. gebohren. Nachdem 
er ein paar Monathe bey Adrian de Bie in 
die Schule gegangen war , fieng er ſchon 
an gemeinfchaftlich mit feinem Bruder zu 
arbeiten, der ihm dann weiters unterrichtete, 
Cie kamen an den Hof des Landgrafen 
von Heffen-Eaffel , mo fie drey Fahre fehr 
viele Portraite mahlten. Ft ſuchte ein 
jeder befonders fein Glüd, Theodor arbeis 
tete an allen deutſchen Höfen , infonderheit 
für _den Herzogen von Würtenberg acht 
groſſe hiſtoriſche Gemaͤhlde. Zu der Zeit 
ald die Franzoſen Straßburg einnahmen, 
ward er von allen Kriegs = Ungelegenbeiten 
berfchont, die vornehmſte Staabs⸗Officiers 
befuchten ihn. Er mahlte in dieſer Zeit 
ſehr viele Portraite, und erwarb fich einen 
grofen Reichthum. _ Diefer Mahler hatte 
eine leichte und groffe Manier , und feine 
Färbung war lebhaft ; aber er wandte zu 
wenig Fleiß am die Zeic ‚In der 
Eompofition feiner hiſtoriſchen Stüde war 
er ſehr geiſtreich. See meifte Gemäblde 
findet man an den deutfchen Höfen Dek 
camps P. 3. p. 68. G. 

Roſa (Anna), Mahlerin zu Meapolis; 
lernte bey Marimud Stanzioni. Sie war 
ſehr geſchickt in der Zeichen⸗Kunſt, und uns 
termahlte viele Werke ihres Lehrmeiſters, 
verfertigte auch einige Gemaͤhlde aus eigner 
Erfindung , unter andern zwey Deckenſtucke 
in der Kirche Pieta de Zurchini genannt, 
in welchen fie die Geburt und das Ableiben 
der 9. au Maria vorſtellte. Starb 
A. 1649, hre uͤbrige Geſchichte kan in 
dem Artickul Auguſtins Beltrano nachgeſchla⸗ 
gen werden. Domenici P. 3. p. 96. G. 


Nınz Roſa 


Ro 
a (Earolus) , m. Bitonto in ber 


nach den Werte 


Sur Zurück; 
en aus den 
Werken des reti, u welchen er 
eine —2 ae eine groſſe —* 
poſition/ und eine vortrefliche 6 
Schatten und Licht erlernte. Er re 
zu Bari , auch bin und wieder in dem Kö- 
nigreich um A. 1665. Domenici P. 3. 9.113, 
Roſa (Ebriftopborus und Stepbanus ), 
Gebrüder , von ihrem Geburts· Ort Breitias 
ni genannt ; waren zu ihrer Zeit gefchickte 
Architectur » und Ornament:Mabter. Chris 
a wird von Vaſari als ein vortreflcher 
Künftler in Verfvectiven, Gefimfen, Larven 
und allerhand Schilden befchrieben , welche 
ebender von Bildhauer + .. = — 


gun m durch den 8* ** —D 
dieſer groſſe Mann, der ſo wohl ein Mahler 


Midi, der = — des m 


ftu 

einer Arbeit, daß feine Manier ein 
ſey / bingegen muß man 

feine meifterhafte Zeichnung bewundern, 
verſtand das —— ſeiner Kunſt recht 
gruͤndlich. ch hinterließ er eine vortreflis 
—— — von der Mahlerey, und ſtarb 
in cc feiner Pd aaa A. 1654 Belafto 


Ko Be) —** Sohn; lernte 
bey Titian, welcher feinem Vater als einem 
pertrauten "Freunde u gefallen , denfelben 
liebreich unterwies. mablte in feinen 
Vaterland die fchöne Tafel der H. Barbara 
für die Kirche Madonna delle Grasie, in 
welcher man die Manier feines Lehrmeiſters 
ſehr meiſterhaft nachgeahmet findet, - Er 


80 


farb vor feinem Vater M 1376, 
bengebrachten Gift, oder an der Belt, das 
von iR die —— ganz ungleich, Ridolfi 


p. 266, 

Rofa Philppus), und e 
„ots (di em), 'n —* S 
an ar unter den Artiduln Roos zu 

1] . ! 

Rofa (Salvator), gebohren zu Neapolis 
A. 1615. Lernte bey feinem ker Auguft, 
bey Paul Greco , Franciſcus 
Angelus Falcone und Yofenb Er 


arbeitete lange Zeit u Rom. 

nach den antiden und m 

Er mablte Feldfchlachten 

auch findet ınan fünf Altars —E 

Fee daſelbſt. Nachher aber blieb 
den Landichaften allein , in welchen 

fen, a. er, Gründe, t 
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8° 


(ie iekht und gehe 

* — Baumblätter von gie 

tem Gefchmad. Er arbeitete mit folder 

—* keit, daß er oft an gleichem Tage ein 
d aufieng, und vollendete, 

—* in feinen Werken ein ſeltſames 
‚ tiefenmäßige Figuren , und eimi 

— — 

nen ichten m 

in Drucd und ir Kupferftichen. Domenici 


"de p. 214 

r} —S — genannt Badalocchio , 
arma gebürtig ; - oo zu 8 

—8* zu Rom bey ibal Earraccio, Er 


befaß eine ungemeine Fertigfeit in der Mabs 
lerey ımd in der Zeichn Bi 
Lehrmeiſter befennen m mine Ba Ga 


i Wirkung 
diefer ichkeit fiehet man in den Ge⸗ 
mäblden die man bin und wieder zeritreut 
findet, und in den fihönen K der 
batıcanifchen Gallerie, welche ex —— 
Lanfranco verfertigte, da fie dieſelbe 
[en ——— A. 5 \ 

1.9, 517. , 

——— ehe Carriera. 
Aoſati 


u in 


nr ' 


Ro 


Bofati Aue). Chor.» Herr der K 
Sf us zu Macerata feiner ar 
Sur. und Kammer Funker in a 
Berf tagte Por⸗ 
rotem Wache, auch machte 
er die Zeichnung und das Modell der Kirche 
©. Carolus de Catinari m Rom. 

nem Vaterland baute er 

auf eigne Unkoſten. & * in noch bluͤ⸗ 
ee Alter um A. 1620, Baglioni 
p. 2 


Hof ib. Baptifta de fa), machte ſich 
um A. 1650, mit feinen gemablten See⸗ 


ſtuͤcken berühmt , und zu ir im 
opence. Monpille p. 43. Anm. (a) 
Rofelli (VBetrus) , von 9; te 

©. Fe , die Ge 

| Bu — an Be⸗ 
——— Nicolaus), gebohren zu Enk⸗ 
bunfen A. 1636, Gtudirte in Ftalien, und 


mahlte Hiftoriem. Cr arbeitete'in olland, 
hs N. 1686, a 2, 164, 
—— 
er)gebohren zu 

um X. 1627. Lernte bey Ceſar 

Er wurde ein beberjter Zeichner, und tmabite 
mit einer sierfichen jarten und wohlausge 
nn — — in Debl » als in 


io in der Dom + Kirche 
' die gg Madonna * zwey 


fie den 
und andre Werke 
renz, Gef re 


Gallerie Corn, die 


FRE 
d viele Zeugen 
icklichteit. er Kuͤnſtler ver⸗ 
—* hei 1697. en. a. auf eine auſſeror⸗ 
dentliche Weife, inde aͤule von einem 
Geländer auf ihm fe de denfelben erſchlug. 
Buarienti p. 48. 
Rofini Semantius), Mahler von Como ; 
fernte Anton: M Creſpi. Er batte 
und ſtund 


als er A. in “ en Ders 
ſtarb. _ Guaricnti p 
Roſis — — "aber zu ; 
‚arbeitete i — und iven 
. * ⸗ ——— 


auf; — 


* ae Von 
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——— 


—— ’ A mmol ide mi 


gutem 


— (Andr Andreas BR ©. Feltrino. 
Kerfell Coſmus), gebohren 8 | 
A. 1416. Wurde mit Sandro Boincein, 
Dominicus Gbiiandap, Lucas da Cortona, 


Perugino , dem Abt von ©. 
3 nach Som 


über 

alle feine Mitarbeiter — einer Liſt 

* Sieg erhielt, indem er ſeine Gemaͤhlde 
it Ultramarin Lac, 


wurde in der Kicche zum 

ren; begraben. —— 
einer authentiſchen Schri 

der U. 1496. noe gele 


und allzuwenig I find , 
egen einer zierlichen Manier ſchoͤ⸗ 
hi 


eine Schüler zu unterrichten. Eis 
genfchaften mit welchen er groſſe bifteri 
Stuͤcke und eine unzehlige Menge andrer 
Gemä verfertigte, Er ftarb zu Floren; 
N. 1650. umd wurde in der Kira . Mar: 
cus Baldinucci Sec.-IV. p. 399. G. 
(Petrus) , von feinem mei⸗ 
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di Coſimo; dieſer unterwies ihm mit groffer 
Liebe in der Mahlerey, befonders da er an 
feinem Schüler eine ungemeine Aufmerkſam⸗ 
keit, auch ein ruhiges und ftilles Wefen , 
weiches allein auf Die Erlernung feiner Kunit 
erichtet war , verfpürte. Die ſleißige Arbeit 

Leonhard da Vince gefiel ihm überaus 
wobl. Nachher veranderte er feine Lebensart 
und feine Manier, und fande fein Vergnügen in 
Vorftellung von Wacchanalen , auch ſchreck⸗ 
licher und ungewöhnlicher Dinyen Er 
farb zu Florenz 1521. in dem 80. Jahr 
feines Alters, und wurde in der Kirche 
S, Maria maggiore begraben. Vaſari 


9. 3. 2. 30, ©. - 
Roffellino (Antonius), ein ſehr Heiginer 
forentinifcher Bildhauer , wie ſolches Das 
Grabmahl des Eardinals von Portugall u 
der Kirche S. Miniato genugfam zeiget, 
an welchem die Engel und dad Bild der 9. 
Maria nicht von Marmor , ſoadern yanı 
lebend zu ſeyn scheinen , weilen num Dieje 
Arbeit ſehr gefällig war , wurde er nach 
Meapolis berufen ein gleiches für die Ge: 
mablin des Deriogen malfi eines Nefen 
abft Pius des IL zu verfertigen. Er 
arb zu Florenz in dem 46. Jahr feines 
Alterd um U. 14990, Domenici P. 2. 
p. 7. und ki. ©. 
Roffellino (Bernhardus) , Bildhauer und 
Baumenter zu gloren, ; arbeitete für Pabſt 
Nicolaus den aute die Kirche S 
Franciſcus zu Aßiſſo wieder auf, welche er 
efeftnete und auszierte.  Werfertigte auch 
einen Riß den Pallaſt ded Vaticans zu be: 
feftnen, welches aber wegen allzugroſſen dar; 
au erforderlichen Unkoſten unterblied, Er 
baute viele Zimmer in der Engelburg , und 
dierte Diefelbe von auffen und innen. Lebte 
um A, 1490. Vaſari P. 2. p. 412. ©. 
KRofferti (Eefar), Mahler, Bildhauer und 
Bauniciſter; gebohren zu Perugia um 4. 
1490, 
ubte anfangs die Mablerey , in welcher er 
viele Gefchieklichkeit zeigte. Auf Einrathen 
falfcher Freunde verlieh er diefe , und legte 
ſich auf die Bildhauer und BausKünfte, in 
denen er einge Zeit zu Rom unter ber 
Aufſicht feines Mit » Schülers Raphael ars 
beitete, Nach deſſen Tod kam er in fein 


gernte ben Peter Vannucci, und* 


Ro 


Daterland zurück , und da er wenig Arbeit 
uf ſchrieb er einige Abhandlungen von 
er Civil und Kriegs. Bautunſt, Die er einem 
Kriegs » Dberfien verkaufte, und die bernach 
in turkifche Haͤnde geriethen. Er fiarb um 
A. 1550. mit dem Ruhm eines gefchickten, 
aber ungluͤcklichen Kimjilers. —J p. 69. 

Roſſetti (Ceſar), Mahler zu Rom; ats 
beitete unter der mau Joſephs Gefari im 
dem lateraniichen Pallaſt, und in dem Gas 
vitol. in hohem Alter unter der 
Regierung Pabſt Urbainis des VIII. Baglio⸗ 
ni p. 183. ©. 


Roſſetti (Dominicus), Mahler von Be: 
nedig; kam mit dem Bichof J. Francıfcus 
Barbarigo , der ihn zum Ritter machte, 
nach Verona. Er war in vielen Theilen 
der Kunſt, ald im Der Architectur, Perſpectiv, 
Kuprerftechen ,_Rormfchneiden ıc. wohl ers 
fahren. Der Churfürt von der Pal; be 
rufte ihm nach Duſſeldorf, wo er unter ans 
dern den Triumph Alexander des Groſſen 
auf zwoͤlf Regalbogen in Kupfer brachte. Er 
lebte A. 1718. zu Verona in dem 70. Jahr 
ſeines Alters, Pono Addit. p. 33. 

Roſſetti Joh. Paulus) , von Volterra; 
lernte bey Daniel Ricciarelli, mit dem er 
KR Kom und an andern Orten arbeitete, 

afarı P. 3. p. 105. ©. 

‚Roffetti ıDaulus) , von Eento; machte 
feinem Lehrmeiſter Hieronymus ‚Muziano 
viel Ehre. Obwohl wenig Gemäblde von 
feiner Hand geſehen werden , fo bewundert 
man feine viele Mufiv » Arbeiten ,__die er 
nach den Zeichnungen Chriſtophs Roncalli 
in den gregorianifchen und clementinifchen 
Capelien, ingleichen an der Cuppol der ©. 
Peters⸗Kirche verfertigte, Er ftarb zu Rom 
in hoben Alter A. 1621, und wurde in der 
Kirche S, Laurentius in Lucina, deſſen Klos 
ſter er zu feinen Erben einfegte, begraben, 
Baglioni p. 160, ©, 

Ropi (Aeneas) , Mahler zu Bologne; 
lernte bey Ludwig Garraccio, verfertigte 
für die Kirche S. Remus des Märtyrerd, 
die Tafel des H. Dominicus. Lebte A, 
1604. Vaſſag dising. G. 

Kofi (Angelus), gebohren zu Genua U. 
1671. Lernte bey Philipp Parodi. Im feis 
nem 28, Jahr Fam er gen Rom, ame 

ie 


Ro 


Academie, und ſtudirte nach den Anti⸗ 
ſto Bas 


Lucas 
Giordano, und copirte re — fehr 
wobl, begleitete auch de n in Spanien, 
allwo ihm der König ein ſtarkes Gehalt reis 
chen * arb A. 1719. Domenici 


* xo i intoniud) ein alter Mahler zu 
— Em em fabe man ebedem ın 
der Kirche ©. aftianus einen S. Mar; 


—— der —* eg mit einem Armen 
ge Auto), cat Bologne 

aurentiu 

nu by M. 9. 


x Genülden a ’ der ihn 
tigung einiger Gemäblden andern 
m vorzog/ weiches —5————— 
einen Beweis feiner Geſchicklichkeit abzu⸗ 
schen —— 2— ne 
er er: und andrer um 
Städten können von ſeinen Gemäblden aufs 


Nee, infonderbeit wo der Kuͤn 
allen feinen Verſtand anmendete, 

wohl aufzuarbeiten. Man müßte einen 
chen wegen des Preiſes nicht —— 

dern ihm dasjenige ſo er nach ber gu 
forderte, bezahlen, dann ohne dieſes wurde 

er der Arbeit, auf Die er fo viele Mühe vers 
wendete , überdrußig werben, Roßi ftarb 
N, 1648, ohngefehr 67. Jahr alt, und ward 
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in der Collegiatd: Kirche S. Lazarus begra⸗ 


ben. Torre D 56, fe er fene um den 
Mittag feiner Ja ic erben 
—* einem Sram a Fe 


III, 


icuß) , — * 


rbeitete 
und nach ſeinem 


1703. 


Er wurde in der herzhaft, 
in dev Carnation zart, im — anmu⸗ 


und 

J ſeine zu 
in —— und in Va⸗ 
BE br beliebt waren. Er hielt eine 
reiche Schul, im welcher er feine — 

ne mit aller Liebe bis an feinen Tod , 

N. 1563. erfolgte , unterwies : 2 
auch Be beiten Schülern fei feine 
und Zeichnungen , und wurde u elben 
zu feiner —* * in der —— er 
un. ws 

vo 


ein. berühmter “ 


J ala, Oehl⸗ a en 


Reggio und a u; 

ten wohl empfangen und gehalten wurden. 

Rob (Bi songs) Mahler md. Kups 
i 

ferfiecher zu Rom; lernte Eimon Can⸗ 


; ar — DO zu. RR Dasmene 
em cv v 
(em, verfbürte — 


ruͤhmt age it, Leb 


te um A. 1690, 
Guarienti p. 308, 
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Roßi (Hieronymus), mar ein geſchickter 
Mahler in Oehl⸗ und Freſco⸗ Farben zu Breſ⸗ 
cia, von welchem man viele Arbeit in den 
Kirchen a Vaterlands findet. Cozzando 
p. 120. G. 

Roßi (Joh. Antomind), ein vortreflicher 
Edelſteinſchneider zu Meiland. Zu feinem 
Ruhm darf man nur den umnvergleichlichen 
Eameo von einer Drittel» Elle ins gevierte 
anführen , welcher in der grofi = hergoglichen 
Gallerie zu Florenz geſehen wird, im Diefen 
fehnitt er die Vortraite Groß « Herzog Cof 
mus des 1. feiner Gemahlin und ſieben Kins 
der. Ein Werk, das wegen feiner Kunft 
nicht genugfam befchrieben werden kan. Va⸗ 
füri P. 3. D. 292. ©. 

Roßi (Joh. Antonius) , Baumeiſter zu 
Rom ; gebohren A. 1616. Lerute bey Ve— 
parelli. Er zeigte die Vortrefichkeit feiner 
Wiffenfchaften in einer guten und wohl über: 
einftimmenden — feiner Gebäuden, 
in angenehmen und gruͤndlich⸗ angebrachten 
Verzierungen, bequemen Treppen und vor: 
theilhaftiger Einrichtung der Lagen Starb 
A. 1695. und weil er keine Leibed » Erben 
hatte, wandte er dem größten Theil feines 
aus go. tanfend Thalern beſtehenden Vermoͤ⸗ 
gend den Armen zu. Paſcoli P. 1. p. 316, 

Rofi (Joh. Baptifta), genannt Gobbino; 
fein Vater war ein geſchickter Bildhauer zu 
Verona. Er verfertigte eine bucklichte Sta⸗ 
tuͤe unter den Weihkeſſel der Kirche S. An 
ſtaſia. In diefer Zeit wurde feine Ehefrau 
ſchwanger, und brachte obbemeldten J. Bap⸗ 
tifta zur Welt , welcher diefer Statue volk 
fommen ähnlich ward, Er lernte die Mah— 
lerey bey Dionyſius Guerra ımd bey Alexan⸗ 
der Turchi, mit welcher er fich im der Ju— 
gend vielen Ruhm erwarb, der aber mit zus 
nehmendem Alter wegen feiner Leibsbeſchwer⸗ 
de abnahm. Man fichet viele Kirchen » Ges 
mäblde von feiner Arbeit, Pozzo p. 177. 

Roßi Joh. Baptifta) , ein geſchickter Mi⸗ 
niatur » Mabler zu Neapolis; von feiner Ar⸗ 
beit ſiehet man im den Gacrifteyen einiger 
Kirchen diefer Stadt, Er mahlte mit einer 
garten Manier und fehwachen Schatten. Dos 
menici P. 2. p. 238. 

Kofi (Job. Baptiffa)., Mahler zu Rom; 
leınte bey Earl Eignani. Acad, Eim, D, 1. 
J 22 


Ro 


Roßi (Joh. Dominicus) , * pur 
Rom ; arbeitete nebſt audern Kuͤnſtlern am 
den Statüen, welche Pabſt Innocentius 
der X. zu Auszierung der S. Veters- Kirche 
verfertigen ließ. Bonanni H. T. V. p. 136 
Roßi (Joh. Maria) , Bildhauer zu Bo— 
loane. Paſſagg. dising. ©. 
Roßi (Job. Stepbanus) , von Wieve; 
lernte den Octabius und Andreas Semini 
und bey Yeter Sori. Er wurde fehr glück 
lich in zierlicher Colorit und guter Zeichnung, 
weßwegen er vieles für Spanien ‚arbeitete ; 
viele andre Gemählde fichet man in feinem 
Vaterland, in welchen er in mungen Jahren 
verftarb. Soprani p. 3.6. — " 
Roßi (Fofephus Panatins) , ein beruͤhm⸗ 
ter Baumeifter, zu Floreng ; zeichnete das 
prächtige Gebaͤnde der Bibliothek in dem 
Klofier S. Laurentius daſelbſt, welches fein 
Sohn Zenobius Philippus nach des Vaters 
Ted unter dem Titul x Libretia Mediceo- 
Laurenziana, Architettura di M. A. Buona- 
roti difegnata ed iliuſtrata mit 22. Kupferftis 
chen von Bernhard Grilli in einem anfehnlichen ° 
Band m Folio A. 1739. herausgab. Con⸗ 


dibi p. 99. 

Roßi (Julius), verfertigte für die Buche 
drucker zu Meiland ein vraͤchtiges Gemaͤhld, 
welches die goͤttliche Weisheit vorſtellet, und 
in der Benedictiner⸗ Kirche S. Protafius zu 
feben it. Er lebte A. 1720. Latuada. 

Roßi (Laurentius), Mahler zu Florenz 
lernte bey Peter Dandini, folgte aber der 
Manier des Livius Mens, und verfertigte 
vich angenehme Eleine Gemäblde. Er ſtarb 
A. 702. Guarienti p. 348. 

Kofi (Ludovicus) , verfertigte in dem 
Vorgebaͤube der S. Marcus⸗Kirche zu Bes 
nedig den Stammbaum der H. Jungfrau 
Maria in Mufiv-Arbeit much der Zeichnung 
Titians, welcher gang mit Bildern von Sy— 
bitten umd Propheten angefüllt , fo niedlich 
und fleifig gearbeitet iſt, daß dieſes Werk 
einem mie gleiche. Vaſari P. 2 
p. 233. ©. 

Rosi (Matthias), gebohren zu Rem A, 
2636, Yernte die Bau:Kunft bey feinem Bas 
ter Marc Anton und bey J. Laurentius 
Bernini, welchen er U. 1665. in Frankreich 
begleitete, da er bey dem Abfchied ein Ge⸗ 
ſchent von 2500, Thalern von dem * 

era 
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das Grabmahl Pabſt Clemens des X. neb 
er grojien Menge Gavellen , Altären um 
en an Kirchen und Ballaften zu 
m und an vielen andern Orten. ft 
ocentius der X. beebrte ibn —— dem 
s Ritter⸗Orden. — — und 
wurde in der Senn: Andreas alle fratte 
—— wo Be feinen —* mit ei⸗ 
v 1, 9. 322, 
N Can Fl), * eapolis; * 
ſchon u dem 18.9 ahr fe feines Alters in de 
San N, N Tode ei 24 
r igte 
d der Pong Ehrifti mit 


wu Pens a Sa ak 
um X. Fee; Lerute bey 
u —— 


Mahlte in chie⸗ 
en Kirchen und fuͤr den B 


chen —— —— 3 ©. al = 


Vice-König Gra⸗ 

von Harrach, dem er die Fe Ba 

itdten, — * Regierung jaͤhrlich zu 

ten pflegt, enge kleiner Figu⸗ 

* in gr ——— vorſtellen mußte. 
omenici 

Rofi (9 —5 "Ratte her 5* 


zu 

Moͤrtel, und einige elle ride mit Debl: 

Barden, in weichen man Lıeblichkeit, Kunſt 
d Fleifi bemerket, 


Er farb um A. 1540, 
* der * —— * Domenici 


Da (Vakkaliß) , geramt lino; 
Sea Bund, Bee —— 
u Venedig. Seine 


enchnien r lebhaften. — 
da er B 


* 
4 
> 


kn cn and 


————— er ii a und 
arbeitet fan, dab fie jedermann gefallen mir 
fen, Einige feiner. aan —— 
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von ſtarker Sing nach Titiand Manier , 
fiebt man in der Kirche Aracocli und S. 
Garlo al * en — 

unterwies Kunft , 


mablte eine —*8 —* m 1709, mit — * 
de. Paſcalis wurde U. 1670. in 
der = ©. Lucas eingefchrieben. —7 
rienti p. a411. 
R ur Bildhauerin 
an Ein non * 
Kirche ©. 


wohlgebi ogne 
in dem Ballalte rn a. andern * 
een eilf der — prakt, 

te ein: 


oe Smoke a : 
* vn. 


a er; ge ie ı dafi 

jr einen —* — der 
SEHR 
— Die x Gnade 9 Jorpne ‚m 


I i ‘ 

Vaſari ge p. — * 
(Bincentius) Bildhauer und Bau⸗ 
; Jeente bey Baccio Bar 


dä d dahin des X. und 
me de Vi — , hei 


€ ’ be 
FAR: un — —— 
— Pr 595 fl ui ch 


. ee — * 
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Roßi (Zemobius), Mahler zu Florenz ; 
lernte bey Chriſtoph Allori , und vollendere 
ein von ihm unausgearbeitet hinterlaſſenes 
Gemaͤhlde, weiches in der Gapelle Uimbars 
di der H. Drevfaltigteits s Kirche dafelbit 
zu ſhen “ Baldınuci Se. + P. 3. 
p. 306. G. 

Roſſo. Obwohl dieſes ein bloſſer Bey⸗ 
name iſt, welchen dieſer Kunſtler wegen ſei— 
ner rothen ren trug, iſt doch ſelbiger als 
fein auf und fortgepflanget worden, und fins 
detman nicht dad mindelte weder von feinem 
Tauf: noch von feinem Geichlechts = Namen 
aufgezeichnet. Er wurde zu Florenz U. 1496. 
gebohren. Studirtenady M. U. Buonaroti, 
deifen heroiſche, ungemeine und grumdliche 
Manier er ſehr wohl nachahmte, Italien 
erkannte feine Verdienſte nicht , bingegen kam 
er in Frankreich bey Franciſcus dem J. im 

oſſes Anfehen, der ihn zum Aufſeher und 
Dabler feiner Galerien erklärte. Er hatte 
ein Gehalt von 400. Thalern, auch Tafel, 
Wohnung und Bedienung frey bev Hof. 
teberdieß empfing er nebft einer Chorherren⸗ 
Etelle , welche ibm 1000, Thaler ertrug, 
von dem König fehr viele Gnadenbezeugun⸗ 
gen , fo daß er aus feinen jährlichen Eins 
fünften mehr ald cin Edelmann dann als 
ein Künftler lebte. Allein diefes Glud nahm 
ein betrüubtes Ende : Er klagte nämlich eis 
nen feiner vertrauteiten Freunden eines Dich: 
ſtahls an, der aber feine Unfchuld an der 
Marter erhielt, und von Roſſo Genugthuung 
forderte , welches ihm dergeftalt verdroß , 
daß er fich felbft vergiftete, und zu groſſem 
Mißfallen des * A. 1541. in dieſem 
Zuſtande ſtarb. alvaſia ſchreibt dieſen 
ungluͤcklichen Tod dem Neide zu, welchen 
er auf Primaticcio faßte, als dieſer ihm von 
dem — vorgezogen ward. Roſſo zeigte 
in ſeinen Compoſitionen groſſen Verſtand, 
er war ſehr geſchickt in Ausdruͤckung der 
Leidenſchaften. Seine alte Mannskoͤpfe ſind 
von ſchoͤnem Charakter, und die weibliche 

iguren ſehr angenehm. Die Kunſt in Auss 
theilung Schatten und. Lichts beſaß er voll: 
ommen. Seine Manier zu zeichnen iſt 
war Eünftlich , zugleich aber roh und wild. 

r arbeitete nach eignen Einfällen , und zog 


Ro 


die Natur ſelten zu Rathe, es hatte 

das Anſehen, als wann er ſeltſame und au 
ſerordentliche Gegenſtaͤnde liebte. Vaſari 
P. 3. X. 204. ©. — 

Roſſo. Siehe Ranni di Bartolo, 

Roſſo (Nicolaus) , gebohren zu Reapolis 
A. 1645. Lernte bey Lucas Giordano. Er 
war ein folch geſchickter Nachabmer feines 
Lehrmeiſters, Daß dieſer ich feiner Hülfe 
in wichtigen Arbeiten bediente, als 3. B. an 
dem Gewölbe der Königlichen Eapelle , da 
der größte Theil derjelben von feiner Hand 
ift. In der Kirche S. Magdalena verfers 
tigte er zwen Altars Blatter aus eigner Ers 
findung mit Debls und den Wafond mit 
Areko » Farben, und findet mal auch ders 
gleichen ın andern Kirchen. Er mablte fur 
Drivat » Verfonen Stuͤcke von gutem Ge 
ſchmack, infonderheit wußte er die Thiere 
ſehr wohl vorzuftellen, und brachte viele dev: 
felben in den Gemaͤhlden feines Lehrmeiſters 
an. Starb U, 1700, Domenici P. 3: 


p. 441. ©. 

Roſſo (Nicolaus und J. Baptifta), vor⸗ 
trefiche Tapezierer aus Flandern ; wurden 
von dem Herzog Friedrich von Mantus 
berufen , einige Stude von Ddiefer Arbeit 
nach den Zeichnungen und unter der Aufs 
ficht des Julius Pipi zu verfertigen. Eini⸗ 
ge von Diefen Tapezereyen , welche biblifche 
Hiſtorien vorſtellten und mit Gold durch⸗ 
mwürft waren , auch wesen der ag en. 
ſowohl ald wegen der Eunftreichen Arb 
fehr wohl geriethen ‚, ſchenkte der Herzog an 
die Dom » Kırche zu Meiland, Guarienti 


p. 393. | 

Roffoni (Betrug Georgius), Baumeiſter 
u Meiland ; hatte nach F. M. Ricchini 

dfterben, nebft Carl Buri die Aufiicht über 
den Bau des groffen Spithals dafelbit, und 
lebte um 9. 1650, Latuada. 

Roſſuti GPhilippus), von Florenz; lern⸗ 
te bey Gaddo Gaddi. Verfertigte um A. 
1300, mit Jacob Turrita in der Kirche 
S. Johann von Lateran , und an der 5% 
tade der Kirche S. Maria maggiore zu 
Rom grofe Hiſtorien von Mufiv + Arbeit , 
welche bis anjego fich ſehr wohl erhalten has 
ben. Titi. ©, ' 

Rota 


iche. ete auch nach den 
er —* und — 3 Zucchero. 


Er lebte um A. 1538. cci p. 5. ©, 
s Graf von), gebohren 
Rotari Wetru af —26 


Verona A. 1707. Lernte 
Robert AYudenacrd , nach 
deifelben ei nach Rom bev Anton Ba: 


Iefira, zu Rom bey Franciſcus Zreeifani , 
und zu Reapolis bey ‚Solimena, 
Er verfertigte einige Gem für die Kir 
eben und Data iedener Städten in 
Ftalien , welche feinen etzten. Aus 
den richtigen en der Leidenfchaften 
machte er fein nftes Studium , nes 
ben diefen findet man in feinen Werken eine 

te Ausarbeitung , und eine verjiandige 
Aus ilung von Licht und Schatten. Er 
arbeitete 1750. zu ‚ und einige 
Zeit danach zu wo er verſchiedene 


m rußiſch⸗ layſerlichen Hofe zu Petersburg, 
8* A. 1762. Hagedorn p. 24. 
Rotbfuchd (Facobus). S. Greſeli No. 23, 
Rothmayer (Job. Franciſcus), Freyherr 
en am Bid a 
en umd zu 
Zu ea Shiden angefullt , unter welchen 
Bezahlung, jebr 
deſſen hatte er doch 
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die — der im 

Himmel , mit ſchoͤner Com , umd 
groſſer, doch imgezwungener eden⸗ 
beit der Stellungen. Die Färbung und 
die kluge Ord geben dieſem Gemäbld 
unter allen feinen den * 
arbeitete auch für Kayſer Rudolph den IL 
und Ferdinand N u tua. Jo⸗ 


i ei 
wenn er fol icht durch Verſchwendun 
gehindert rg * ——— verband 


a est 
nehm , feine Colorit glän — br 
maäblde wohl ausgearbeitet, 


lebte mit Paul Ealiari und 
weich 
eit zu Venedig; ma ini co⸗ 
eg BE 
u Verona, umd in Yandfchaften wird er 
r einen groſſen Meifter gehalten. Pozjo 


D. 137. 

Kovere (Job. Baptifta) , genannt Fi 
minghino; mahlte das Gewoib über 8 
groſſen Altar der Pfarr⸗Kirche S. Calimerd, 
und in der Auguſtiner⸗ Monnens Kirche S. 
Darin Magdalena zu Meiland im frifchen 
Mortel. Latuada. 

Kovere (Job. Maurus), des obi 
Bruder ; lernte bey Camillus und bey Julius 
Ceſar Procaccımi. Er war eines fehr Hüchtis 
gen Geiſtes, ohne welches er. ganz gewiß 
das Zul der Ehre erlangt hätte Er umd 
feine Bruder waren gl in 


ren, 
Dv02 u Feld; 
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Feldfehlachten , Perfpective?, und $ hats 
ten beruhmt, da, fo zu jagen, fein tel 
in Kiechen und Pallaften zu Meiland zu fins 
den ift , wo man nicht etwas von ihren Ges 
mäblden zu fehen befommt. Sie ftarben 
alle um 9. 1640, befonders J. Maurus der 
damahls 70. Fahr alt war, und in dem 
Dratorium S. Eyprianus begraben wurde, 
Buarienti p. 29. 
Rovezzano (Benedictus da), Baumeiſter 
und Bildhaper ; arbeitete mit Sanſavino 
und Bandinelli ſehr fchöne Hiſtorien von 
ofen und Eleinen Figuren in Marmor, 
& arbeitete auch an dem £öniglichen Hofe 
u London , und verfertigte vortrefliche Wer⸗ 
e in Marmor und Erz.” Um 9. 1550, 
deriohr er zu groſſem Nachtheil der Kunſt 
fein Geſicht, und nicht lange hernach das 
Leben. Vaſari P. 3. p. 123. G. Johan- 
ned da Rovezzano wird von Vaſari unter 
die Schüler des Andreas del Caſtagno ges 


it. 

Roviale (Franciſcus), ein Spanier; 
lernte bey Franciſcus Salviati und bey, Pos 
lydor Ealdara, bey welchem er ein beruhms 
ter Mahler wurde. Er arbeitete mut feinem 
eritern Lehrmeifter zu Rom , und mahlte 
aus cigner Erfindung die Belehrung des 
Apoftel Paulus für Die H. Geis» Kirche 
Dafelbft , verfertigte auch zu Meapolis viele 
Werke in Oehl⸗ und Frefco Farben , welche 
Domenici · P. 2. pP. 143. beichreibt, Er 
lebte um A. 1550, ©. 

Roullet (Job. Ludovicus), gebohren zu 
Arles in Vrovence A. 1645. Lernte bey 
Claudius Melan, Jacob !’Enfant und Frans 
ciſcus Poilly. Er gieng nad) Rom, allwo 
ihn Cyrus Be zu ſich nahm, und nach 
feinen Gemaͤhlden arbeiten lich , welches ſei⸗ 
nem Ruhme fehr vortheilhaft war, er bes 
fichte auch andre Städte in Italien, in 
denen er genugfame Gelegenheit fand feine 
Kunſt zu üben ; hierauf kam er in Frank⸗ 
reich zuruͤck, und ſtarb zu Paris A. 1699. 
Man bewundert in feinen Kupferſtichen cine 
richtige Zeichnung, und Die nette und zier⸗ 
liche Führung des Grabiticheis. I Advocat. G. 

Rouquet, Schmelj: Mahler von Genf; 
arbeitete 30. Fahre in England. Er verfer- 
tigte nachfolgende Schriften; l’Etat des Arts 
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en Angleterre. Paris ı755. 12. und LArt 
de la Peinture en fromage, ou en ranie- 
quin. 1755. 12. Er war ein Mitglied der 
königlichen Mabler:Academie zu Paris, und 
ftarb daſelbſt A. 1758. la France literaire, 

Kouffeau (Yacobus) , gebohren' zu Paris 
N. 1630. Gtudirte zu Rom unter der 
Auficht feines Schwagers Hermann Schwa⸗ 
nenfeld , und wurde ein vortreflicher Archi⸗ 
tectur » umd, Perfvectiv Mahler, Er arbeis 
tete vieles für die Eöninliche Pallaͤſte und die 
vornehmite Haufer zu Paris; zu London in 
dem Pallaſte des Lord Montaigu neben fels 
nen Landesieuten Ia Foſſe und Monnoyer sc, 
Man bewundert die Schönheit feines Genie, 
feine verftändige und fchimmernde Färbung. 
Mabite auch ſehr fchöne Landfchaften. Er 
ftarb zu London U. 1695. la Eo 

KRouffelet (Egidius) , gebohren zu Paris 
U. 1614, "Arbeitete mit einer neuen Mär 
nier (im welcher er das Harte ausiumweichen 
ſuchte) in Kupfer, Unter feine vornehmite 
Kupferftiche rechnet man die Thaten des 
Hercules nach Des Guido Reni Zeichnungen 
und einige H. Bilder nach italianifchen umd 
framöfifchen Mablern. Er fiardb U, 1686, 
le Eomte B. 3. v. 385. ©. 

Rouffeler Johannes) / Bildhauer zu Bar 
ri; kam im die Ncademie U. 1686, Gtarb 
A. 1693. in dem 37. Jahr feines Alters, 
Guerin p. 8r. 


Roux. Siehe Roſſo. 
Roxin. Siche Picault. 
Roye (. _. van), gebohren zu Harlem 


A. 1654, Er legte ih auf das Blumen 
mablen , in welchen er die Natur zu feinem 
Lehrmeiſter wehlte. Arbeitete zu Berlin, 
umd ſtarb daſelbſt A. 1723. Harms Tab 34, 
Rozee , eine Kuͤnſtlerin die zu Leyden U, 
1632, gebohren ward ; ob fie aleich weder 
mit Dchl » noch Wajler + noch Paſtel⸗ Far⸗ 
ben mablte, verdient ſe dennoch einen Rang 
unter den vornehmften Künftlern. Dam 
fie war eine Stickerin die mit allen Abſaͤtzen 
von gefärbter Seide fo wohl umzugehen ou 
te, daß fie die vortreflichite Portraite „Bands 
* und Architecturen in dieſer Arbeit 
vorstellte, man konte dieſelbe ſchwerlich von 
Gemaͤhlden unterſcheiden. Sie ſtarb A. 1082. 

Deſcamps P. 2, p. 461. 
Rubens 


Ru 


Aubens (Petrus Paulus) , der Fuͤrſt der 
Aammändifchen Schule, ward A. 1577. zu 
Eölin aebobren. Tobias Verhaegt, Adam 


feine Lehrmeifter, 8 
Br Genie mit unermüdeten Fleiß. fu: 
und. feinen Geift mit den erhabnen 
Werten der alten Schriftiteller. —— hat⸗ 
te, übertraf bald alle die ihn in der Mah— 
lerey unterrichtet hatten. Itzt du e er 
viele Länder, und die der — mte⸗ 
ſten = und neuern Künftler vervolllomm: 


einer andern Zeit vo —* 
worden waͤren. Es waͤre ic die 
Arbeiten dieſes unermüdeten en herzu⸗ 
fegen. Man bewundert die Gallerie des 
ae Vallafted zu Paris, worin: 

Tafeln die Gefchichten der 


n Figuren 

Hase Diefes erhabne t —28 al⸗ 
enug ſeyn ſeinen Ramen zu verewigen. 
Auen einer a feiner Werke, will 
ich fo gut * moͤglich ſeinen mahleriſchen 
Rubens war ein 
eben ſo * — Coloriſt als Titian, Tintoret 

und Corteggio. Er kante die Wirkungen 
der Farben in verſchiedener und 
ihren Contraſt. Seine Farben find mels 
fiens nur wie ein Firniß aufgetragen, und 
In der Compojition und 


a feinften Gefchmad , und eine 
—* — der Coſtume. Was ſeine 
eichnu 

= tens unverbefs 

ſerlich. Er ar eitete .. allen Arten der 

Mableren , umd viele feiner berübmtelten 

Werte zen. von ihm ausgearbeitet, fon: 

ften aber von dem Pinfel feiner beiten Schü: 
ler, die er meiſtens —— yon er eine 

geoffe Arbeit unternahm,, kan diefen 
groſſen Dann nicht nur idee ehr beruͤhm⸗ 
ten Kuͤnſtler, ſondern auch als einen vollfoms 
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menen Staatsmann betrachten. Der König 
von Spanien fandte ihn (weil er feine Ges 
— — ante) in wichtigen 


I den I. 
ibm 2. yon — kokbaun @& 


Künden zum Zeichen feiner 
den Degen von der Seite N Nub 
ftarb U. 1640. zu Antwerpen , wurde 


u geofem —— * Erde nz 


Kuberti ey von $ 
mablte in der Kirche * i es 


bon den armer 
Philwpus i 
Rublales (Michael de 
Madrid N. 1632. Lernte bey ee 
“u ee 
an 
—— rg Er farb A, 1702, Belafio 
Kudoif (Samuel) , gebo Reichen» 
weyer in dem Sn ® —— Lernte 
zn an Straßburg kan m na di 


U. 1703. zu Runden, in wel 
er Cabinet » Mabler b 


gen U. 1713. 


* Viga de), vom Antwer⸗ 
ven; nn bey J. Thomas Ipenaer einem 
guten Hiftorien » Mahler zu Mayıy. ; Er 
wurde ein gefihickter Portraits — Ar⸗ 

rt. ns 


mablte, 
De 


beitete an einigen deutfchen Höfen + 
Maynzz Heidelberg , und 
ig er wer Wohnplag wehlte, 


Kuclies Wetrus 2* 4 —— in Nie⸗ 


Sad a an a ein geoffer Sul Pre 


—— 213. 
Ruet (Da) M ; 
lernte zu Rom bey Eefart , und 
er ſehr wohl nach, er 
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sourde daſelbſt Ritter ded Ordens von S. 
Johann de Lateran. Der König in Fran: 
reich Ludwig der XI. hielte fo viel auf 
feine Kunſt, daß er ibn nicht allein mit dem 
S. Michaeld:Orden beehrte, fondern auch, 
da ſich diefer König bisweilen in der Mab: 
A und viele feiner Guͤnſtlingen mut 
Daftel- Karben zu fchildern pflegte, befand fich 
Ruet in der Zahl derer, welchen diefe Ehre 
wie br. Gueudeoille P. 3. P. 154. 
(Facobus). Siehe Gandolfi. 

Augendas (Georgius Pbilippus), gebob- 
zen zu Auafpurg U. 1666. Lernte bey Iſaac 

ifched einem Hiſtorien⸗Mahler. | 

eigung aber gieng auf kriegerifche Vorſtel⸗ 
lungen, die er nach Bourguignon, Lembke 
md Tempeita Rudirte, auch U. 1703. bey 
der Belagerumg feiner Geburts: Stadt, ne 
ben dem Schaden welchen er dabey leiden 
mußte, Gelegenheit hatte dergleichen Gegen: 
fände nach der Natur zu zeichnen, aus Die: 
fen entftunden die fech® fchone Stücke, die ex 
von dieſem Vorfall in Kupfer este. Rugens 
das Teiftere in der Compofition, in den mans 
nigfaltigen Stellimgen und Arten der Bfer: 
de , in der Lebbaftigkeit feiner Figuren , 
mebr als alle Bataillen: Mahler feiner Zei 
ten, und fönnen ihm hierumen weder ein 
Lemble, Parrocel, noch Vandermeulen vers 
glichen MNebſt feinen Gemählden, 
Die man meiſtens an fürftlichen Höfen und 
bey Privat : Verfonen in Deutſchland findet, 
können feine Schwarz⸗Kunſiſtuͤcke (in denen 
man Borfiellungen von allem was in Kriegs; 
eiten merkwurdiges vorzufallen pflegt / zu 

ben bekommt ) ein ruͤhmliches Zeugniß 
feiner ausncehmenden Gefchieklichkeit ablegen. 
Er A. 1742. Fukl, 

Augeri (Johannes), gebohren zu Vicenza 
U. 1662, Lernte bey Cornelius Dusmann, 
und ſtudirte nach dem Tode feines Lehrmei⸗ 
fierd mit groſſem Fleiß zu Verona Er 
wurde ein guter Landfchaften » Mahler, und 
brachte in kin Stuͤcken ſchoͤne Thiere und 
Figuren an. Rugeri arbeitete vieles für Werde 
na und a umliegende Städte. Poyo 
p. 190, . 

Auggeri (Antonius Maria), Mabler zu 
Meiland ; lernte bey Octavius Vannini. 
Mabite in der Kirche ©, S. Bernhardus 
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und Blafiud die Hiſtorie der H. Martha , 
welche einen Ertrunfnen von Todten aufer: 
wet. Latuada, 

Ruggeri (Guido) , von Bologne; lernte 
bey Er ancifaud Francia und bey Laurentius 
Eofta. Er arbeitete mit Franciſcus Brima- 
ticcio in den Eöniglichen Pallaͤſten in Frant⸗ 
reich. Malvafia T. 1. v. 133. 6. _ 

Ruggiere (Ferdinandus), Baumeiſter zu 
Florenz; gab U. 1724. daſelbſt cin Buch 
unter dem Titul Studio d’Architettura civile 
in zwey Theilen in Folio heraus. ieſe 


— in Zu —— — 
gieri (Hercules), von gne; be 
kam = feinem Eehrmeifter —— Geßi 
den Beynamen. Wer ſeine Gemaͤhlde ſie⸗ 
bet, wird gleich anfangs glauben, er fehe 
die Arbeit feines Meifters , fo wobl wußte 
er rn nachjuahmen. Malvaſia T. 2. 
p. 356. ©. 
Ruggieri (Johannes) , Baumeilter 
Meilen; arbeitete in Der Kitche ©. Hkajaro 
an dem groffen Altar , umd die Facade der 
Kirche S. Maria Magdalena, den Augu 
re er * Latuada. 
Sue und it» Ed 


und 
etam er in der Kırche S. Petronius fein 

Begräbnig. Malvaſia T. 2. p. 353. ©. 
Auggieri (Rogerius de), Mabler von 
Bologne ; arbeitete unter des Primaticcio 
Aufficht in Frankreich, wo er mit Toutjain 
du Breuil in einem Zimmer des Löniglichgn 
Luſt⸗Schloſſes zu Fontainebleau des — 
en 


Ku 


Thaten in vorftellte. Er 
farb um 9. 1597. le Comte P. 3. p. * 
wo er Rogery genannt wird , AR 

= Er auch Vaſari, Mafini und Bir 


ſcha 
— ſtarb hohem um * 1685. 
Domenici 


293. 
us), lernte bey obges 
da tiſta feinem — und 
folgte feiner Manier in allen — 
Stuͤcken, —— daß ſeine F 
etwas mehr ins Röthlichte fiel, und bemer⸗ 
A De in feinen Compofitionen weniger 
Er —* A. 1710, n dem 80. 
Sat inch Domenici P. 3. p. 298, 
ei Ciianı), ein cn grand ‚Mabs 
nach 
Be 3 ay Ferdinand 
de, für die 


in von time 


ER (Hieronymus), ein aelehrter Mas 
thematiker vortrelicher Baumeifter ; e 
bohren zu Verugia U, 1538. Trat in 
geutlichen Orden von Montecaſino. Neon 
vielen von ihm erfundenen . ma 
Fnftrumenten verfertigte er verfchiedene Zeich⸗ 
nungen , nach welchen in feiner ren 
und an vielen andern Orten ude aufs 
geführt wurden, Er flarb A. 1604. Par 
p. 152, 

Ruſchi (Francikus), er von Rom; 
das Altar⸗Blatt der Zn Moeokui in dev 
Patri jarchal⸗ Kirche S. VPetrus zu Venedig 
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it von feiner Hand. Er lebte um N. 1540, 

Au (Camilt Mei: 

land A. 1658. ka by Yan Yo 
Jofevh R und zu Rom 

a. ibn deucht = 


1, 
58 


zu jem 
Berrachtung der Anticken, die au 
Sorgfalt Die Yeiden 
den und De Leenkakn, oh ud 
alled ex mit Sch 


ihm den Rang unter den beiten Bildhauern 

feiner Zeit. bit Clemens der XI. hielte 

* * auf —* —— um, baf er 

ung ‚sum 

eine ausnehmende eife bernenti. Auch 

N. 1728. Unter fe Schuͤ 

ſich Bruders Sohn * ' 
gedo % 


aue 
renz; lernte bey le hi ra ie 
ſole. Er arbeitete A. 1564. an dem Leis 
—— — = M. N. i i 


Art 
A. 1596, 
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1607. und wurde in der Kirche S. Auguſti⸗ 
nus begraben. Domenici B. 2. p. 150. 
Ruffiechini , von diefem Kuͤnſtler, deffen 
Lebens⸗ Umſtaͤnde völlig unbekant find, findet 
man in dem grofihergoglichen Land » Pallafte 
VPogglo Fmperiale , ohnweit Florenz , zmey 
ſehr fchöne Gemaͤhlde; eines ftcllet Die Mah⸗ 
lerey und Bildhauer» Kunft, das andre den 
infcheid der H. Maria aus Egupten vor. 
nes iſt in der Färbung natürlıch und ans 
enehm , es ift wohl gemablt und hat leb⸗ 
fte Tinten. Die Manier ift groß, und 
gleichet des M. A. da Carrabaggio und des 
Schidone, gleichwohl find die Schatten des 
Nackten nicht fo ſchwarz als gemeiniglich des 
Garravagaio, fondern fie ſind zart und leb⸗ 
baft. Die Auswahl feiner Figuren iſt zwar 
der Natur aͤhnlich, aber unedel, und feine 
eichnung unrichtig. Das zweyte Gemaͤhld 
iſt zwar gut, aber geringer als das erſtere, 
es iſt wohl componirt, und beſteht aus ne: 
nigen Figuren, Die gleichwohl den Raum 
nugfam anfullen. Cochin P. 2. p. 90, 
m der hurfinftlichen Gallerie zu Diüffeldorf 
ehet man auch ein biftorifched Gemähld 
* feiner Hand, welches Karſch No, 60. 
anfuͤhrt. 
Ruſticchio (Gabriel), ein Mahler zu Flo⸗ 
renz, und Schüler des Baccio della Porta, 
ya di S. Marco, Vaſari gedenket 


eine P. 3.0.4.8. 
Ruſticchio (ob. Francifcus) , Bildhauer, 
Gieſſer, Baumeifter und Mahler zu Flo— 
reg ; lernte bey Andreas Verrocchio und 
bey Leonhard da Vince, Er verfertigte in 
feinem Vaterland eine groſſe Menge Sta 
fen, Vortraite , Basrelicfs ıc, von Mar: 
mor und Erzt, welche bochgefchägt wurden. 
Als -er die umvergleichlich ſchoͤne Statuen 
von Erjt für eine Borte der S. Johannd- 
Kirche zu Florenz verfertigt hatte, wehlte er 
den Bonaroti, die Magiltratd » Perfon aber, 
welche ihn bezahlen folte , einen Zimmers 
mann , ber fid) für einen Baumeilter aus⸗ 
gab, zu Schiedrichtern über den Werth ſei— 
ner Arbeit. Ruſticchio gieng U. 1528. in 
Frankreich , wo er von Franciſcus dem J. 
cin Jahrgeld von sso. Thalern erhielt, wel⸗ 
ches aber nach dem Tode dieits Königs nebit 
vielen andern eingejogen, und er ohne Arbeit 
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elaffen wurde: Endlich farb er in dem 
Haufe des Peter Stroni, der fich damahls 
in Frankreich aufbicht , in dem go. Jahr 

Alterd. Seine Statuen find meis 
fiend von Erzt. Unter feinen Werken thut 
man vorzuglich einer Leda , einer Europa, 
eined Reptunus, eines Vulcanus, eines 
Reuters, und einer Weibsperſon von rieſen⸗ 
mäßiger Groͤſſe Meldung. Vaſari P. 3. 


p. 597. G. 

Ruta (Clemens), Mahler zu Parma; 
lernte bey Carl Gıgnani. Zanelli p. 60, ©. 

Ruthars (Andreas), aus Flandern; vom 
feinen Gemaͤhlden fiehet man in der Kirche 
S. Eufebius zu Rom. Er war vornehmlich 
in Jagden, Thieren und Blumen berühmt, 

ernach trat er in den Eoleftiner » Orden, 

sarienti p. 57. 

Ruyſch (Rachel) , des beruͤhmten Profeſ— 
ford Tochter; ward gebohren zu Amſterdam 
A. 1664.  Lernte bey Wilhelm van Aelft 
einem ſehr geſchickten Blumen: Mahler, bem 
fie gleichtam , ‚ja, wie man behaupten will, 
denfelben gar übertraf. Sie kam A. 1701, 
in die Mabler » Academie in Ha Der 
Ehurfürft von der Bfalz berufte fe & 1708. 
an feinen Hof nach Düffeldorf, und fie 
arbeitete bey deifen Lebzeiten für ibn alleine, 
Sie heyrathete A. 1695. Yuriaen Pool eis 
nen. Bortrait:Mabler zu Amfterdam, allwo 
fie auch A. 1750, ftarb, van Gool P. 1. 
p. 210, 

Kuysdaal (Facobus), gebohren zu Hate 
lem um A. 1635. Berghem war fein Freund, 
und diefe Freundfchaft beförderte feine Ge 
fihieklichkeit ungemein. In Ruysdaald Ges 
mablden find nicht nur die Proſpecte, ſon⸗ 
dern jelbit die Bäume, Pflamen und Lufte 


nach der Natur , welche cr in den Gegen 
den von Amfterdam fludirte , gezeichnet, 
Wie Berghem, verlieh er fein Vaterland 


niemahls, ungeachtet einige Schriftiteller bee 
baupten wollen , dieſe beyde Künftler ſeyen 
in Italien gereißt. Er farb zu Harlem 9, 
1681. eine Gemaͤhlde beſtehen in Lands 
haften und Seeſtücken, Da er befonders in 
ustheilung der Lichter glüdlich war. Geis 
ne Färbung ift glüend, feine Ausarbeitung 
fleißig , und feine Bäume find mit aller 
Sorgfalt beblättert, In feinen pen 
rich 


Merken brachte er Wafferfälle, Bäche und 
Gandle an. Da er jelbft feine Figuren 
mablen Eonte , lieh er feine Landichaften 
durch Wonmermand und van der Velde 
ausftafiven, Holland 2 Frankreich beiisen 
die meiiten von feinen Werfen. Gein Bru— 
der Salomon , der ibn am Alter beynabe 
20, Fahre übertraf , war ein froftiger Nach: 
—— des van Goyenund va 
eine 


gleichung zu fü Seine Compofitionen 
gleichen ben armor , Eu wohl an der 
a an dem N ftarb 9. 1670, 


P. 3 

—S gebohren zu Delft U 
Er war noch ein mittelmäßiger Künfts 
ler, als ihn Jacob Jordaens in den Ges 
heimniſſen feiner Kunft unterwies, ben Dies 
fem erlangte er eine unglaubliche Geſchwin⸗ 
digkeit im Componiren und Mablen. _ Die 


1650, 


—— Stuͤcke die er verfertiate, haben 


en groffen Namen erworben, und iſt 
hut An iche Luftbaus von Loo mit vielen 
—* afonds von ſeiner Hand ausgeziert. 
an lobt einen Triumpbbogen den er im 
HL dir Kin hatte , als Wilhelm der 
feinen Einzu ng bielt. Diefer Kuͤnſt⸗ 

ftarb 9. 1718. eine Compofition war 
Fucibar und abwechjelnd, Alle feine Ge 
mäblde zeugen von einer ungemeinen Ges 
fehiclichteit m der Farbung , und einem un⸗ 
er meifterhaften Pinſel. Deſcamps 


By, etrus Danckerts de), S. Danderts. 
ck Wetrus Cornelius van) , gebohren 
wi ft um A. 1566. Lernte bey Jacob 
illems und bey Hubert Jacobs, mit wel: 
chen er in Italien gieng , umd 15. Jahre 
mit ftudiren und copiren — e 
auch daſelbſt unter den beſten M 
Nach feiner Zurucktunft fette er fi in ſei⸗ 
nem Vaterland, und mahlie in we 
Seen. Farben. _ Seine Manier 
” —— * ge Sofa, Defamps 
I, 


ıdichaften, aber als ar 
Brouwer, und Oſtade d 
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reich geworden waren, ſo legte er fih auf 
die Art Mableren , —— geſchickt wa⸗ 


ren. Der Erz⸗ pold war fein 
Gönner, Die Gegen — —* Gemaͤhlde 
—— Gefelifchaften , ſtuͤcke ıc, Seine 


—— waren etwas grau, aber 
em hoͤhern Alter wurde er der tref⸗ 
che "Eolorif, Er mahlte mit dünnen Faro 
ben , fb daß man durch die Mableren die 
Leimvand entdeden kan. Die Köpfe feiner 
gem find * gezeichnet. Deſcamps 
2. 9. 23 
Kydacıt Martins), gebohren zu Ant 
ODER IB Du. 28 1. Er mablte Landſchaf⸗ 
ten nach des Momperds Manier, In 
denfelben fiebet man verfallne umd mit Kan 
bewachine Gebäude, Felſen, Berge, Wa 
ferfälle und Fernungen mit auter Gral 
angebracht. iele von feinen Kandichaften, 
wc Sam Seibel mt Sn 
eı ng n angenehm. 
* Paris A. 1036. Deſcamps P. 1. 


Micolaus), von Brugge; durch⸗ 
reißte noch ganz jung einen Theil des Mors 
genlandes. Er copirte befonders die Gegens 
den um Jeruſalem, wo er fich am meiiten 
aufbiekt, umd brachte darinnen Öfterd Garas 
vanen an, in denen er die Eoftume ſehr 
wobl beobachtete Ben feiner Wiederans 
funft zu Brugge ward er A. 1667. in die 

Ufchaft der Mahler aufgenommen, Sei⸗ 
ne Gemaͤhlde find in lan befant und 
geſchaͤtzt. Seine Manier war leicht wie 

van der Cabels, aber Elärer und —* 
Die Landfchaften find von gutem Gefchmadk, 

un ftellen meiftens Brofpecte aus Baleftina 

Figuren , Cameele, Bferde ıc, 

fad gr wohl ausaearbeitet, und alle feine 


* ſchoͤner Faͤrbung. Deſcamps 


P. 3. p. 60, 
an N van). ©. Rembrand, 
R ad ( ad), ein berühmter 
Bild = von Antwerpen ; arbeitete zu 


London, wo die Liebhaber fich ſeinetwegen 
zweyeten ; einige lobten feine Werle, andre 
aber tadelten ten Diefelbe, wie man folches in 


einer c chen — le Pour & le 


Contre &. 1. No, 29. und T. 3. No, 107. 
findet. Bon Arbeit iR die Statue 
Ppp König 
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König Geoͤrg des IL welche U. 1735. in 
dem groffen Vorhof des Hofpithald von 
Greenwich aufgerichtet wurde. Hagedorn 


p. 130, 

Kysbraed (Wetrus) , gebobren zu Ants 
werpen um A. 1657. Franciſcus Mile war 
fein Lehrmeifter,, mit dem er in Frankreich 
gieng. Zu Paris war Voußin fein Mufter, 
umd man verkaufte wirklich Rysbraecks Lands 
fehaften für Poußins feine, Obgleich er bier 
fein Glück hätte machen können , fo war 
dennoch fein melancholifched und veränderlis- 
ches Temperament fchuld , daß er wieder 
nach Antwerpen zurüce gieng , wo er den 
Keft feiner Tagen in feiner Werkftatt zubrach⸗ 
te , und noch viele Gemaͤhlde für Deutſch⸗ 
land , Frankreich und England verfertigte. 
A. 1713. ward er-zum Director der Acas 
demie erwählt. Sein Binfel war feit und 
leicht, feine Bäume wohl gezeichnet und ge⸗ 
färbt. Die Figuren in feinen Gemählden 
find zwar vortrefich , aber der vielen Go 
fchäften wegen ließ er fie oft durch andre 
mablen. Es fehlte ihm oft an Genie, wel: 
ches die Lirfache it, daß man in feinen 
Merken eine allzugroſſe Einförmigkeit wahrs 
nimmt Man muß dieſen Künftler nicht 
mit einem andern mittelmäßigen Landſchaf⸗ 
ten: Mahler gleiches Namens, welcher zum 
Unterfchied des vorhergehenden der junge ges 
nennt wird, umd zu Vruͤſſel arbeitete, vers 
wechieln ; dieſer letztere mablte auch todtes 
Wildpret und Vögel. Deftamps B. 3. p. 374. 

Ryſen (Wernberus van) „ gebohren zu 
Bommel um U. 1600, Lernte Corne⸗ 
lius Poelemburgq den er in ſeinen Werken 
nachahmte. Er reiſte lange Zeit in Italien 
herum. Aber gewiſſe Verdrießlichkeiten bes 
wogen ihn die Mahlerey zu verlaffen ; er 


fing alfo einen Handel mit Diamanten any 
und gieng a panien über, Deſcamps 
. 2. P. 46, 
Ryvalz. Eiche Rivalz. 


©. 


Sabbatini (Andreas), genannt da Gar 
ferno ; gebohren um A. 1480. Lernte 
Zefauro und zu Rom bey Raphael, von wels 
chem er die Grumdfäge der vortreflichen Zeich⸗ 


Sa 


nung und Colorit —* Da er dann in 
der Klofter » Kirche ©. Gaudioſus zu Neapo⸗ 
lis alle Kräfte feiner Kunft anwandte, als 
ein würdiger Schüler eines folchen Meifters 
zu arbeiten. Er ſtarb um 9. 1545. Dos 
menici 9. 2. p. 33. ©. 
Sabbatini (Cajetanud) , ein ſtummer 
Mahler zu Bologne; lernte bey Dominicus 
Maria Viani und bey Earl Anton Rams 
baldi. Er wurde in dieſer Kunft gefchidt, 
arb aber in der Blüthe feiner Fahren. 
ad. Elem. P. 2. v. 310. 372, . 
Sabbatini (Laurentius) , genannt d 
Bologna; lernte bey Titian. Sein Freund 
der Abt Vrimaticcio, welcher ihn als einen 
portrefichen und wohlerfahrnen Mabler kann 
te, würde ihn ſehr germ mit fich in Franka 
reich geführt haben , allein Sabbatini ver» 
heyrathete fich frühzeitig , und hatte viele 
Kinder ,„ welche feinem Vornehmen verhin« 
berlich waren. Bafari bediente ſich A. 1566. 
dieſes Kuͤnſtlers Beyhuͤlf in dem berzoglichen 
Dallaite zu Florenz. Als er gen Rom kam, 
wurde er von Pabſt Gregorius dem XILU. 
zu feinem Hof» Mabler und Ober » Auffeber 
uber Die Mabler:Arbeit verordnet. Er arbeis 
tete in der paulinifchen Gapelle, in dem ſo⸗ 
genannten berzoglichen Saal , in der Galles 
tie, in den Logen und in dem koͤniglichen 
Saale des Vaticans. Die Vortreflichkeit feis 
ner Gemählden gefiel dem Auguſtin Carrac⸗ 
cio fo wohl , daß er feinen Schülern das 
Reifige Eopiren feiner Werken , welche man 
in den Kirchen zu Bologne ficht , genau eins 
fchärfte , um aus denjelben die fchöne Ge⸗ 
ſichts zuͤge, Stellungen , Reinlichkeit und eine 
zierliche Manier zu erlernen. Garraccio brach⸗ 
te auch das Altar:Blatt S. Michael in der 
zn « Kirche in Kupfer. Gabbatini 
ftarb zu Rom in blühenden Alter A. 1577. 
Malvafia T. 1. p. 227. G. 
Sabinefe (Andreas). Siehe Generoli, 
Sabionetta. Siebe Pefenti. 
Sac (N. und Valieri) , Vater und Sohn; 
waren in der fogenannten forentinifchen Ars 
beit (welche aus eingelegten Edelgefteinen bes 
ſteht, und Figuren „ Thiere, Vögel, Blus 
men :c, auf das natürlichite nachahmet) ſehr 
berühmte Künftler. Sie arbeiteten um A. 
1720, in der Garthaufe zu Pavia, und — 
en 


Sa 
ten die Altäre diefer art mit vorteeflichen 
Werken. Kevfiler 
Sacchi (Andrea * — “in En ioentlicher Ge: 
eg fol Duche geweſen ſeyn; ges 
Rom A. 1599. rde - 


eiſt⸗ su Erfindungs = reichften Schuler 
Albani. Er folgte dieſem in * 
rtlichkeit und —— 8 —— na daß 
es ſe als ob der Lehrmei⸗ 


ſters 
—* ih en W 
er 

Kirche; er Fun Altar ; 
mablte, von — viere wegen der Feuchtig: 
keit weggenommen werden mußten. Er vers 
er auch einige Gartons zu Mußiv s Ars 
eiten. Man ſiehet noch in zwölf er 
denen Kirchen zu Rom aͤhlde von flis 
gg r welche überall el wer⸗ 
Andrer Werken , die er ſowobl — 
— als roͤmiſche —** mahite, zu 
Scene Schule 


A Sic nur fin 
en Gemäblden die Annehmlichkeit, Zärts 
kat und Colorit feines Lehrmeiſters, fon 
dern er übertraf 
mac der Zeichnung. Seine 5 
vortrefliche —— die 
Einfalt, die 


und ſeine Ausarbeitung fleifin , doch ohne 
befondere Mühe, Argensville P. 1. p. kr 
Sacchi (Antonius), von Como 
“ Rom, und mablte nach feiner me; Sub 
ie Euppel der Kirche S. Fidelis , weil er 
aber den Augpunften allzuhoch nahm , er⸗ 
ſchienen feine Figuren in ungeheurer Gröffe, 
über welchen * er 9 zu todt grämte, 
ſolches geſchah uarienti p. 73. 
4 —e— Ten Pavia; lernte e 
1617. bey feinem Landsmann Roſſo 
eng darauf nach Rom und von —* ri 
edig. Kehrte ald ein ren hy 
no fein Vaterland zuruͤck. R hiſto⸗ 
Vorſtellungen ſo oil neibt ‚nd p 
in —— = 
Ihe und fremde Liebh — 
nen Werken befriedigen, und mit unermis 
detem Fleiß bis an fein A. 3706, erfolgtes 


wurde wegen fi 
er 


diefen in dem guten Ge P. 
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Lebend.Ende er Arbeit fort: 
fahren konnte. — ae 4 r 
Sacchi eh von Imola; mahlte 
in der Kirche ©. A} Ravenna die 
Tafel aria, ©. ©. 


. Regillo, 
Sacdi (° anciſtus), Mahler von 
Vavia; forirte um A. 1527. Zu Genua 
wurde. er unter fo vielen Künftleen für den 
beiten gehalten ‚, weil feine Gemäblde wohl 
arbeitet und mit ungemeinem Fleiß 
die neuere 
no del Ba: 


en 
Die fich Dar 
der alten Fun ing und an⸗ 
u Bell 1 dh mie, 
um er gluͤ zu w 
ein u nad 9 Be wird. Domenici 
393. 


ol i0) » 
= * el. vn. om die — — 
eſena das Bildniß des be S 
Open in mehr ald Lebens-Gr 
S. Dominicus den ri 
m. des Dia ar —— p.183.©. 


Sacramento — "Gutmann Au 

©. ©.), — au Puente 

ales in dem Koͤnigreich — J er 

ernte bey Bernhard Zimenez Illeſcas, umd 
u Rom arbeitete er unter Heinrich de las 
Matinas, Er kam nach Seville zurück und 

zeigte daſelbſt feine Geſchicklichteit in der Ars 

chitectur , Perſpectiv und Colorit, in wel 


Bibliothek ded Garda Hohes le 
0 er: u ae 
ra, in welchem er ein . 
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nige fchöne rer von * Sand. 
Er ftarb um A. 1680, Velaſco No 
Sadeier (Egidius), gebohren zu — 
A. 1588. Lernte ben fei im 
haun Sadeler. Nachdem er die fü 
— zu Rom und zu Venedig in Kupfer 
gebracht hatte , et er ns ———— 
und diente den dem U. 
Matthias dem I. und- 
—* weichen er in gr 
Wer e in Kupfer 


nd verfchiedene 
Bade, auch einige ſchoͤne Stücke mit Oehl⸗ 
Farben mahlte. Starb zu Prag U. 1629, 
und wurde in der Kirche S. Johannes bes 
aben. Er übertraf feine beyde Oheime 
Fobann und Raphael mit einer —— und 
— en Zeichnung, auch in dem Geſchmack 


——— mes Grabſtichels, und wur: 
Be hir D * re Tag genennt, Gate 
a 


5. G. 

Sadeler. Sohannes), gebohren zu Brüf 
fel um A. 1350. War das Haupt und Lehr⸗ 
meiſter der Schule diefes Gefchlechts. 
fangs verfertigte er, wie fein Vater , allers 

d in Stahl geftochne Arbeit auf Waffen. 

feinem 20, Nabe fieng ee an in Kupfer 

zu stechen, und kam in kurzer Zeit fo weit, 
Da Martin de Vos und andre Mabler fich 
um die Wette bemübeten , „ehre Werke durch 
ion bekannt zu —5* Er that verſchiede⸗ 
ne Reiſen, und hielt ſich — Zar zu 
München auf, mo er einige Werke verfers 
tigte, und von bem Hetzog Teichlich ag 
wurde, Darauf gieng er nach Verona, 
Venedig und Kom , daſelbſt übergab er 
Babit Clemens dem van. ein ganzed Buch 
von feinen angenehmen Kupferitichen , welche 
aber von dieſem kaltſinnig aufgenommen 
wurden, daher er ganı mißpergmigt und im 


beiffee Sommerszeit nach Venedig Pan: 
gieng ; von der er ermudet —— 
en Krankheit und farb dafelbft 


+». 354, ©. 

(Ju —— Juſtinus), lernte 
bey feinem Vater Johann, bey feinem 
Oheim Rapbad; er machte fich durch ihre 
Unterweiſung in der Kupferftecher » Kunft ges 
ſchickt. Um A. 1620, feste er fich zu Vene 
dig hausheblich nieder, Seine Werke wers 
den von Balbinucci p. 28. befchrieben, ©. 


Sa 


Sadeler (Raphael) , gebohren zu 
U. 1555. Lernte bey feinem Bruder 
hann / mit dem er eine groſſe Menge 


ftiche verfertigte , da er —* merkte , 
= 55* engem die 
Augen ſchwaͤchte er ſich den 
Orabinan Sl ae 
= —* zn zum: worinnen er auch ein 
geworden wäre, wenn er 
Mk, = —— Staͤrke des Ges 
fichte,, feine erftere Arbeit von neuem vor 
genommen hätte, Viele von feinen Ges 


7 


maͤhlden trift man zu Cordua im 
an. Siehe den Titul Sarabia. 
fertigte ganze Bücher von 
Durchreifte ve —— * 
— feßte fich —— Den 
fein Leben endigte, "©. 
——— — von ns, 
war ne eichnung und Mablerey 
vielen Wiffenfcha bevandert , und 
geiraenoß der —— Künftter, Job, 
aptiſta Tentini, weldyer in der Erfindung und 
bung vortrefich war. Jacobus Chirim⸗ 
di , welcher in der Zeichnu — ſei⸗ 
nes gleichen hatte. Daniel L 


si it 


- Andreas Campana , derer Arbeit wegen 


ter entweder zu Grumde —— 
Dunech neuere bedestt worden if He 


57. 

Saenred (Fobannes) ; Kupferſtecher 
in Niederlanden ; lernte * acob A 
Geyn und bey Heintich G 
Werke ſind den Kennern — * 
arbeitete viel nach feinem z 
fir, und wußte das —— ſehr wohl 
= einer Eräftigen —— zu 

Man wuͤnſchte zwar 
men Richtigkeit der Seichnung ng iu * 

dieſen Fehler aber hat er 
Hafen welche er copiete I 
om 


6. 
Saenredam (Betrus) , ge 
iD A Da Eemte dm Be ram 


a 


Greb 

verferti een Pe 

— u» 5 N —7— 
eitani 5 millus), gebohren 

in Florenz , 2660, en bey Mıton 


Gruft 
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Giuſti und bey Romulus Panzi. Seine 
—A zur Kunſt zog ihn nach Rom, 

und Parına, wo er die Werke der 
—* —— ku ſtudirte. Endlich hielt er 
ſich eine geraume men zu —— in der 
ſtark Schule des Carl Cignani 


auf, und brachte eine leichte, fertine ,_ an- 


* und groſſe Manier in der Faͤrbung 
u un a 


nach Haufe. it dieſen 
—— arbeitete er beſt in Oehl⸗ 
—— o⸗Farben fuͤr oͤffentliche und Privat: 
Gebau In feiner Jugend zeichnete er 
die —— ſeiner Freunde mit der Feder, 
und ſetzte allerhand ng Verſe von feiner 


eignen Dichtkuuſt Darunter, Guarienti p, 284, 
Uant (Johannes), em Auguſtiner⸗ 
M u Avignon. Er machte 


det in der Sammlung von Kunftler-Brie; 

fen einige von feiner Hand , 29 von A. 

Ass bis 1638. gefchrieben find, le Comte 
p. 165. 

® Sail 8 Bildhauer 

—— Facobun —— i —* 


König Chriſtian des VL in Erzt 
welche mitten auf dem | EI 
aufgerichtet wurde; und bekam für feine Ar 
— nebſt Freyhalt darüber ergang» 
Untoften eine Belohuung von s0000, 
Sei Zhale, la France literaive. 
(Antonius), von Brüffel; mahl⸗ 
te viel bee — mit einem guten 
Geichmad ug und Faͤrbung, 
atıch a —2 — und Licht ſehr 
wohl. +» Er reg in feinem Vaterland 
— und ſtarb daſelbſt. Deſcamps 
Salaino (Andrea) ein Deiner; 
lernte bey Leonhard da Vince. Er war 
ein febr fchöner , par oc und lieblicher 
Juͤngling, der feinem Lehrmeiſter wegen feis 
ner. zierlichen Haaren oft zum Modelle für 
Ense und andre Figuren dienen mußte, 
Dagegen unterwied da Vince feinen Schuler 
mit groſſer Zuneigung in den vornehm⸗ 
fen und fchwerfien Stücken Kunſt. 
Salaino ward ein geſchickter Kuͤnſtler, und 


ung aller 
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Ste Gemaͤhlde können feines Lehrmei 
beit an die Seite gefegt werden. 
Sale Riot Bildhauer aus Frank 
Saalı, Cr DE ——— 
* —— — * die & 
e marmorne Basreliefs, 
die Bildni 


die den 
wird von zwey fehr fchönen * 


gen. Bonanni H. T. DB. p. 
— 





—25 — 
Neapolis; lernte Se Donunicus 
pie Ken Bde ie Si 
chen * ——— — 5* 


ba, —* — * en dä 


d 
cu in Bemätian —* * AA 


er 


a u kim gemacht wurde — er 
lange Zeit ſich nicht öffentlich durfte 
feben laffen. Domenici P. 3. p. zıı, 
Salerno (Andreas da). S. Sabbatini. 
Salerno (Nicolaus Maria), Patricius 
zu Salerno , umd 


w 

zn Nr on voii 34 
Re | lntoniup) > & ei 

rona; von jeiner oa ft das —— 
und die Ri E 


Me cn 
Die abe * Au 1 Bobo ae Er 


EI SEN 
m nn De Kain he be ne Kun Do) 


gu car gi die — 


iedrich 
ern 
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ruͤhmter Meiſter. Rom arbeitete er in 
der valicaniſchen Bibuotheck, in S. Johann 
von Lateran und an verſchiedenen andern 
—— einigen Werten welche er 
den Eardinal:Pegaten Bevilaqua * 
—— er den Ritter⸗Orden des goͤldn 
Er arbeitete auch zu Foren, 
Fr Lucca, und Siena. Wann er nicht 
durch allzugroffe Liebe gegen das andre Ge⸗ 
end vielfaltig an feiner Arbeit gebindert 
han mh * —— Aa RL 
cr gema r ftarb in 
nem Baterlande A. 1613. Baglionip. 112. G. 
Salincorno (Mirabello da), ein Schuͤ⸗ 
ler des —* Ghirkandaio; mahlte mit 
feinem guten Freunde und Gefellfehafter Hie⸗ 
ronymus Macchietti genannt dei Erocefiffaio 
A. 1564. an dem Leichen » Gerüfte des M. 
N. Bonaroti zwey biftorifche Stücke, welche 
fo im. Sur —— a Kuͤnſtlers vorſtell⸗ 
— 
RA genannt Mao; 
—— zu Rom A. 1575. Lernte bey * 
nem Vater Baptiſta, einem florentiniſchen 
Bildhauer, und mahlte mit vielem Nutzen 
nach den Zeichnungen des Ritters Baglioni. 
— 2 in ——— Sehe 
nach feinen eignen Erfindungen ſehr ige 
Wert —* —* ed Früchte 
und — nach der Natur zu mahlen, 
umd wurde darinnen vortrefich. Er erbielt 
den Orden des göldnen — und ſtarb 


N. 1625, Baglioni p. 74.9 
Salis (Earolus) , ohren. u Verona 
U. 1688. * lexander — 


Bologne van ofeph ‚dal Sole, a 


maſſen 


v.· 117 
Salmafio een) maßlte in der 
Theatiner Kirche S. Antonius Chriſtus am 
Debiberge , umd die Bildniffe der 9, H. 
Be | ie zwey und zwey in Rundungen, 
uad 


Sa 
Salmazio oder Sal (Ene 
nannt Talpıno ; Mahler ” Bun. 
lernte bey den Vrocaccini zu Meiland , und 
ftudirte 14. Jahre lang zu — x " 
nach den —— —** 
maͤhlde für die Arbeit dieſe 


che den 9. 
in dem Chor der a En 
land , wiederfubhr, Er ftarb N. 1626, we 
rienti p. 154, 

Salmeron (Ehriftophorus Barcia) ee 
bohren zu Euenca A. 1603. Lernte bey 
tee Drrente, Er arbeitete vieles im ‚feiner 
Vater: Stadt, und bernach zu Madrid, wo 
er A. 1666, ſtarb. Velaſco No, 114. ©. 
a na 

fovino; man zu edig und zu 

Padua Statien, Basreliefd, —*— und 
andre Arbeit, die er mit einem 
Meiſſel v igte. Auf der e Rialto 
it die bucklichte State Gobbo ” Rialto 
genannt , ein ne als —— er Mars 
an der Facade 
und in dem Ballafte ie Ki vr verfchiedene Bilder 
von feiner Hand. Vaſati P. * p. 832. ©. 

Salomon (N. N.), ein guter Hiftoriene 
Mahler aus Niederlanden ; arbeitete die mei⸗ 
fie Zeit fire einen Tapexierer zu London. Er 
lebte um U. 1710, Wenermann P. 3. 9. 283. 

Saltarelli (Lucas) , gebohren zu Genua 
um U. 1610, Lernte bey Dominicus 
fella , und folgte feiner Manier, ich 
er bereits Devon in Öffentlichen ald Privat⸗ 
Gebäuden Proben feiner Geſchicklichkeit ges 
zeigt hatte, war er doch damit noch nicht 

vergnügt , sondern — dieſelbe mit 
neuen Wiſſenſchaften zu Er 
gieng deswegen nach — 
daß er ein erfahrner —————— 
nach den beruͤhmteſten Gemaͤ 
beitete mit ſolch unmaͤßigem Fleiße, "da er 
darüber erkrankte und fein Leben daſelbſt eins 
buͤſſen mußte, 


bev 

den Kirchen feiner 
ch einige Gemaͤhlde in Debl » und Freſco⸗ 
arben von feiner Arbeit, Er lebte A. 1718, 


d. p. 21, 
zo Append. p. 
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—* Siehe Selvatico. 

Salvatoriel. Siehe Salvator Be 

Salvatti —— Siehe Scalvatti. 

Saluci (Alexander), ein forentinithee 

itter umd Mahler ; wurde U. 1648. in der 
bank ©. Pucas' u —* — > Mit 
glied —— arienti 
i (Cofmus), 

renz; lernte von Raphael a an 
heinmifi , vermittelt tüchtiger+ Dar 
Meiffeln in Porphyr zu arbeiten , u * 
fertigte unter andern die Riefenmäßige Sta 
tiie Moſis, welche in der * des —* 
berzoglichen Pallaſtes * wird. Baldi⸗ 
nucci Vocabolario del Diſegno p. 127. 
Saluvetti (Ludovicus), lernte zu 

bey Peter Tacca ; er wußte dem’ 
wohl zu führen , "ergänzte antike Statuen, 
arbeitete in Stucco und Marmor, bediente 
auch die Stelle eined Kriegs = Baumeilterd 
mit vielem Ruhm, Baldinucci Sec. 4 


p. 370, 

. Salvetti ( erg li nu en zu Vero⸗ 
na; arbeitete mit groſſem Ruhm zu Rom 
und zu Neapolid um U. 1718. © p. 210, 
en Antonius di). 84 ollajnolo 


Salvi (Job. Baptiſta), von feinem Ge 
—— an den Graͤnzen des Herzogt mr 
Urbino genannt Gaffoferrato. 
die Mahlerey von Ei unbekanten ie 
kam darauf nach Rom, wo er unter der Arts 

» weifung des J. Franciftus Benni die Werte 
Raphaels udirte —* ſein Einrathen 
die Gemaͤhlde der- = ften Meiſter copirte, 
welche er fo *4 * chzuahmen wufite, baf 
feine Werke oft fü ginale gehalten wur: 
den, Man —— daß er in ſehr hohem 
Alter nach A. * Loge ſey. Muſeo 
Fiorentino P. 1. p. 

Salvi Rieriaus Baumeiſter zu Rom 
um A. 1730. Der Brunne in der Straſſe 
Trevi, welcher ſeiner Arbeit iſt, zeiget 
daß dieſer Kuͤnſtler den guten Geſchmack in 
nee « Kunft ——— —*— 

e 
—— —S 2 Cecchino. 


Eiche 
ech (Yofepbus) » Giche Borta. 
Salvioni (Rofaldba Maria) , Mablerin 
u Rom; lernte bey Sebaltian Conca. Dieſe 


def 


(Ant 


— 4 


len Sie einige oe Omi 
— andern berühmten 
ebft dem Vortrait des. 
Pabſts S. — Geſchenk gemacht, und 
De Re De ee eg 
1, der un 
ſilbernen Geddchtnif > Mrünen“ beſchenkte. 
Andre ihrer, Werken wurden auch an ver— 
ſchiedene Fuͤrſten — wc R t in 
der Nieren, Kir e zu Frafta 
niß der 9. Catharina von —— 
Guarienti p 
Saluſto IC ba), genannt Biernontefe ; 
arbeitete nach dem Abfterben der Gebrüder 
Brill zu Rom, ah mablte mit feiner 
frau die — des innern en 
Ganges der Kirche S. Cecilia in Traftevere, 
Guarienti p, ı22, 
Salvucei (Mathias), genannt Mattiuc 
cio; gebohren zu — be Yun 1570, 
Wollte unter keines Lehrmei cht ſte⸗ 
ok en die Fu 


ben, fondern fludirte 

levey nach den beiten W welche 

und wieder in den Kirchen feiner Vaterftadt 

fand. Verfertigte auch enige Gemaͤhlde 

für bemeldte und auslaͤndiſche Kirchen, wo—⸗ 

durch er ein feinen Verdienſten gemaͤſſes Ans 

fehen erlangte, Er wurde nach Rom bes 

rufen, und erhielt von dem Pabſt viele Gna⸗ 

denbezeugungen , Eu aber bald wieder in 
li p - — und ſtarb U, 1628. 

i 


An ), gebohren zu Rotterdam 
U. 1699. war ein g ter Portrait: . 
Mabler in Debl = umd Valtel-Farben. Man 
fieht auch bey einigen Kunftliebhabern hiſto— 
rifche Gemaͤhlde, im welchen er bald den 
Ritter van der Werf, bald den Gabriel de 
Mezu nachahmte. van Gool P. 2. p. 273. 
macchini (Horatius).. ©. Fumaccini. 

Sameling (Benjamin), gebohren zu Gent 
um 9. 1520, Lernte bey Franz Floris, 
und wurde für einen feiner. uͤler 
gehalten. Er mahlte gute Portraite. Ar 
der ©. Johanns⸗Kirche feiner Geburts:Stadt 
“r man etliche von feinen Gemäblden nach 

—— des Lucas de Heere. 
er > 9. rn. p. 116, 
mengo * kınbrofi us), Mahler von 
eR di Lebante; lernte zu Genua bey J. 
Andreas 
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Andreas Ferrari, Er mahlte Landfehaften , 
Früchte und Blume, welche er zu mehre⸗ 
rer Zierde mut kleinen Figuren ausitaffirte, 
Soprani p. 259. ©. 

Sanders (Gerardus), gebohren zu Rot 
terdam N. 1702. Lernte zu Duffeldorf bey 
feinem Stiefvater Tobias van Nimmegen, 
da er vermittelit feifigen, Studirens nad) 
den Gemaͤhlden der churfüritlichen Gallerie 
ein geichichter Mahler wurde, Sanders ars 
Beitete zu Rotterdam mit feinem Obeim und 
Schwiegervater Eliad van Nimmegen. Er 
mablte Hiftorien, Landichaften, Portraite ıc, 
van Gool P. 2. p. 304. 
Sandrart — von) , gebohren zu 
ee am Man 9. 1630. Lernte bey 

ornelius Danderts zu Amſterdam und bey 
Wilhelm Hondius zu Danzig, Er kam X. 
1656. gen Nürnbera , wo er fich bausheblich 
niederließ , und nebit Elias Gödeler die Auf: 
ficht über die A. 1662, daſelbſt neu ange⸗ 
tichtete Mahler⸗Academie erhielt. Gab eine 
Anzahl von 400, Vortraiten mebit vielen 
Landkarten ꝛtc. in Kumfer heraus, und fuͤhr⸗ 
te daneben einen ſtarken Kımft « Handel. 
Starb A. 1708. Doppelmayr p. 260. ©. 

Sandrart (Joachim von) , gebobren zu 
Frankfurt am Mayn A. 1606. Lernte zus 
erſt die Zeichen Kımft bey Theodor de Brye 
und bey Matthäus Merian, Hernach lern: 
te er das Kunferftechen bey Aegidius Sade⸗ 
ler , und biefer rieth ihm, den Grabitichel 
mit dem Pinfel au vertauſchen. Gandrart 
folgte diefem Rath , und begab fich nach 
- Utrecht in die Schule des Gerard _Honthorit, 
der ihm mit fich in England führte. Er 
mahlte daſelbſt für den König, darauf gieng 
er gen DBenedig , und ftudirte nach Titiang 
und Pauls Veronefe Werten , und endlich 
gen Rom , wo er fich in folches Anſehen 
feste, daß ald der König von Spanien feis 
nem daſigen Gefandten Befehl ertheilte , 
zwölf hiltorifche Gemaͤhlde durch fo viele der 
vornehmiten Mahlern verfertigen zu laffen , 
er die Ehre hatte, nebft einem Guido Reni, 
Grrercino , Lanfranco , Beretimi x. bierzu 
erkießt zu werden. Nach feiner Rückkehr ın 
fein Vaterland und vielem hin und herziehn 
feste er fich zu Augſpurg, gieng aber 4. 
1673. gen Nürnberg , mo er feine deutſche 
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Academie , ein Werk das groſſe Fehler 
aber auch groife Vorzuge bat, nebſt am 
bern Schriften herausgab. Von feinen Ge 
mäblden fieht man groſſe Kompofitionen 
in verfcbiedenen Kirchen und Klöftern in 
Deutfchland, in welchen man der Färbung 
balber den Geſchmack des M. A. Merigi 
wahrnimmt. Er ftarb zu Nürnberg A. 1688, 
Deſcamps P. 2. p. 101. ©, 

Sandrart Idachim von) ‚ der jüngere; 
gebobhren zu Murnberg A. 1668. Kernte 
das Zeicdmen und Mablen ben feinem Vetter 
dem obgedachtem Joachim, ımd das Kup- 
feritechen bey feinem Vater Jacob, Er 
wurde in dieſer leiten Kunſt ſchr gefchickt, 
und verfertigte Portraite :c. Darauf aieng er 
nach London ; allwo er aber zu groſſer Be⸗ 
trübniß der Geinigen A. 1691, ſtarb. Dop⸗ 
pelmayr p. 248. 

Sandrart (Johannes von) von Frank: 
fürt am Mayn; lernte bey feinem \ 
Yoachim, und wurde in Hiſtorien und Por⸗ 
traiten ein geſchickter Meifter, Von feinen 
biftorifchen Gemaͤhlden ſieht man in verſchie⸗ 
denen Kirchen in Defterreich und Deutfch- 
land, befonders in der prächtinen Kirche des 
gräflich » naffauifchen Schloffes Mein den _ 
englifchen Gruß , die wunderbare Speiſun 
von 4000, Menfchen und den Einritt Ehriffi 
zu Jeruſalem in Lebend » gen Figuren, 
Er lebte um 9. 1670, andrat P. . 


p. 338. ©. 

Sandrart (Joh. Yacobus von) , geboh⸗ 
ren ju Regenfpurg 1655. Lernte bey 
feinem Vater Yacob und bey feinem Vetter 
Joachim. Er wurde zu dem Kupferficchen 
gezogen , und verfertigte eine groſſe Menge 
Vortraite, worunter Kayſer Ferdinand des 
I, und der Ehurfürften , etliche Blätter 
Künftler » Vortraite im der deutſchen Acade⸗ 
mie, und viele andre Arbeit gerechnet wird, 
Gtarb * 1698. zu Ruͤrnberg. Doppelmane 
p. 25T, * 

Sandrart ( Sufanna Maria von), ges 
bohren zu Nürnberg N. 1658. Lernte bey 
ihrem Vater Jacob das Kupferftcchen , da 
fie dann eine groſſe Anzahl Zeichnungen und 
Kupferftiche, verfertigte , die ihr zweyter Ehes 
mann Wolf Moriz. Endter, ein berühmter 
Buchhändler , in einen groffen Folianten 

fammelte , 
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fammelte,, und dafiger Stadt » Bibliothek 
chentte. Sie flarb U. 1716, In der er 
en Ehe heyrathete fie Joh. Paul Auer , 
deſſen * iſt gedacht worden. Doppelmayr 


p. 268. G. 

Sandeini ( Thomas) , ein vortreflicher 
Verſpectiv⸗ und Architectur : Mahler zu Bref 
cia; die Gewoͤlber der Kirche S. Fauftinus, 
©.. Dominicus , der_Carmeliter und des 
Doms zu Breſcia; Die Städte Meiland , 

errara, Mirandola ıc, find fo viele Zeugen 
einer Gefchieklichkeit. Er ftarb zu Pallaßzo⸗ 
lo U. 1631. in dem 56. Fahr feined Alters, 
Eoziando p. 126 G. 

Sandro (Facobus di), Mahler zu Flo: 
ven; ; arbeitete A. 1515. mit Baccio da 
Montelupo an einem Triumphbogen auf den 
Einzug Pabſt Leo des X. in diefe Stadt. 
Bottari V. 2. p. 22. i 

Sandro Petrus Franciſcus di Yacopo Di), 
war vermuthlich des obigen Sohn ; lernte 
bey Andreas del Sarto. Man fieht in der 
H. Geifts-Kirche zu Florenz drey Gemählde 
von feiner Hand. Erarbeitete U. 1539. bey 
Anlas der — Herzog Cosmus des 
I. unter der Aufiicht des Tribolo an den 
Verzierungen des Pallaſtes, und war einer 
don den, Korn der forentinifchen Mah⸗ 
ler⸗Academie. ſari. G. 

Saneſe (Auguſtinus und Angelus), Ge⸗ 
bruder; Baumeifter und Bildhauer zu Piſa. 
Sie übertrafen in kurzer Zeit ihre Lehrmei⸗ 
ſter Dr und Nicolaus no; und bie 
ſes it kein Wunder, weil fie von Voreltern 
abftammten, welche fint A. 1190, berühmte 
Baumeifter waren, Sie arbeiteten zu Arez⸗ 
0, Piſa, Orvieto, Piſtoja, Bologne, Fer: 
rara , Manta und Siena (wo fie um A. 
1317, Baumeifter waren) Statuen, Basre⸗ 
lief, Grabmaͤhler, Glocdenthürne, Klöfter 
und Valläfle Brachten aucd den Bö- 
Fluß, welcher durch eine Ueberſchwemmung 
mehr ald zehn taufend Menfchen erfäuft hats 
te, in ſichere Schranken. Auguftin farb in 
groffen gaben um A. 1348. Bafari P. 1. 
p. 8 ER 

nefe (Michael Angelus), ein Bild: 
—* er die Deften Fahre feiner 
ugend mit andern guten Künftlern in Scla⸗ 
ponien zugebracht baite, Fam er nach Rom, 
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und arbeitete unter der Auficht und nach 
den Zeichnungen des Balthaſar Verussi an 
——— Vabſt Adrianus des VI. da 
er nicht lange bernach in dem so, Fahr ſei⸗ 
gi ie a p. 141, > 

Sanefe. Siehe Franc artini um 
— 

Sangallo. Siche Giamberti. 

Sanmarchi (Marcus), ein geſchickter 
venetianiſcher Landſchaften⸗ und klein Figu⸗ 
ven: Mahler des XVIL Jabrhunderts. Mal: 
vaſia T. 2. p. 337. ©. 

Sannini (Santillo), Mahler zu Neapo⸗ 
lis; lernte bey Maximus Stanzioni, Er 
wurde wegen verſchiedener Altar: und andrer 
Kirchen = Gemäblden für einen vortreflichen - 
Künftler gehalten. Gtarb A. 1685. Dis 
menic V. 3.0 68 
Sanfavino (Dominicus del Monte), 
lernte die Bildhaner-Kunft bey Andreas Con: 
tucci , und ſtarb nicht lange nach- feinen 
ge — um A. 1530. Baſari 

3. p. 122. 

Sanfavino, Siehe Andreas Contucci, 
Nicolaus Soggi, Jacobus Tatta und Ste 
phanus Beltroni, 

Sanfon (Johannes). S. Ant. Fantofe, 

Santagoſtini (Hiacynthus und Auguftis 
nug) , Gebrüder ; mablten miteinander in 
vielen Kirchen ihrer Geburts-Stadt Meiland, 
IE mie ein Verzeichniß aller berühmten 
Mahlereven , welche in den öffentlichen Ge: 
bauden dieſer Stadt gefehen werden , im 
Drud heraus. Guarienti p. 452. 

Santagortini (Facobus Antonius) , von 
Meiland; lernte bey Julius Anton Procacs 
cini , und mahlte nach deifen Manier fchöne 
Stüce für die Kirchen S. Laurentius mas 
jor , ©. Georgius in dem Wallaft, ©. 
Maria von Lantaſio, S. Victor und an 
viel andern Orten. Er flarb U. 1648. ohn⸗ 
gefehr 60. Yahre alt. Guarienti p. 216, 

Santerre (Fob. Baptifta) , gebohren zu 
Magıy in dem Gebiet Verin U. 1651. 
Lernte bey Bon Bonlogne, und wurde Bros 
feifor der Academie zu Parid, Er. malte 
vornehmlich halbe Figuren, und verſtund die 
Anatomie fehr wohl, verfertigte auch fchöne 
£leine Figuren , welche er zu feinem Gebrauch 
im * bildete, Er nahm ſich * 
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das Bild der Sufanna, welches er bey ſei⸗ 
ner Annahm für die Academe gemahlt bat 
te, in Lebensgröfe aus Marmor zu verfers 
tigen , wurde aber durch den Tud daran 
achindert , und zeiate man chebem das zu 
folchem Ende aus gebrandter Erden formirte 
Modell in dem Kunft:Cabinet ded Herrn von 
Crozat. Ganterre farb U. 1717. in den 
Gallerien des Louvre, wo er feine Wohnung 
batte. Der Unterricht feines geſchickten Lehr⸗ 
meiſters, fein Fleif und Aufmerkſamkeit, die 
Natur in allem zu Rathe zu zichen, und 
die Zeit welche er auf feine Werke verwand: 
te, machten ihm ſehr berühmt. Seine Ar 
beit it ungemein reitzend, feine Zeichnung 
correct, und fine Ausarbeitung feikig. Sets 
ne Färbung it glänzend , feine Carnation 
von groſſer Lebhaftigteit, umd feine Stek 
lungen ſehr natürlich, Aber feine anerbohr⸗ 
ne Kaltiinnigkeit wird zuweilen auch in ſei⸗ 
nen Gemäblden bemerkt. Guarienti p. 81. 

Santi (Antonius), Mahler von Rimini; 
wird unter der Menge der Schüler Carls 
Eignani von Zanclli p. 60, angezogen. G. 

Santi (Dominicus) , genannt Mingaccis 
no; gebohren zu Bologne A. 1621, Lernte 
ben Auguftin Meteli. Er mablte mit einer 
fruchtbaren, fertigen, woblgegrüumdeten, und 
zarten Manier fehr ſchoͤne Ornamente, daher 
er nicht allein in feiner Geburts⸗Stadt, fon: 
dern auch bey allen Kürften in der Lombar⸗ 
die, die er mit feiner Urbeit bediente, inſon⸗ 
derheit bey Dem Herzog Sfortia, Der ihn 
zum Ritter machte, im gutem Anfehn ſtand. 
Er ftarb zu Bologne A. 1694. und wurde 
in der Kirhe S. Benedictus begraben. 
Guarienti p. 148. 

Santi (Job. Joſephus) , gebohren zu 
Bologne N. 1644. Lernte bey Dominicus 
Maria Canuti, unter welchem er jich in 
dem Figuren: mablen gefchicft machte. Er 
fing darauf von ſich ſelbſt an mit guten 
Fundamenten, vortrelicher und fchöner Aus: 
arbeitung , und folcher Annehmlichkeit Ber: 
foective in Oehl⸗ umd Freito - Farben zu 
mablen , daß er verfchiedene Standes» Vers 
fonen zu Verona , Meiland, Udine und in 
feinem BVBaterlande mit folcher Arbeit bedies 
nen konte. Starb A. 1719. Acad. Clem. 
P. 1. p. 208. ©, 
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Santi (Michael), von Bologne; florirte 
um N. 1660. Er vertertinte ın feinem Va— 
terlande umd in den benachbarten Staͤdten 
verfchiedene Gemaͤhlde, welche Maſini p. 634 
beichreibt, G. . 

Santis (Facobus de), ein vortreflicher 
Baumeifter zu Neapolis; lernte bey Maſuc⸗ 
cio dem zweyten, und wurde einer feiner 
beiten Schuler. Man bediente fich feiner 
Arbeit in vielen wichtigen Gebäuden von 
Kirchen und Valläften. * Er fiarb um 9. 
1435. Domenici P. 1. vp. 81. 

Santoro (eb. Antonius) , florirte um 
A. 1600, Er mablte mit gu Fleiß und 
lebhafter Faͤrbung einige Altar» Blätter im 
den Kirchen zu Neapolis. Domenici P. 2, 


p. 245. 

Santvoert (S. van). S. Grefeli No. 24. 

.Sanzio (Johannes) , von Urbino ; war 

nicht allein fur fich felbit ein geſchickter Mah⸗ 
ler, fondern auch ein glücklicher Vater des 
gleichfolgenden hochberuhmten Raphaels. 
Guarienti p. 259, 

Sanzio (Fohanned van), genannt Fia⸗ 
mingo; arbeitete zu Rom, und verfertigte 
anfänglich aus Ebenholz, Elfenbein und eins 
gelegten koſtbaren Steinen Eleine Schmuck⸗ 
und Raritäten » Käftlein. Darauf befam 
er Luſt die Regeln der Bau-Kunſt zu erler⸗ 
nen, welches ihm fo wohl gelang, daß er 
nach des Flaminius Ponzio Abſterben die 
Stelle eines päbftlichen Baumeifterd erhielt, 
Er vollendete und zierte verjchiedene_ Kirchen. 
und Pallafte zu Rom, und ftarb dafelbit un: 
ter dem Vontificat Pabſt Gregorius des XV. 
Baglioni p. 165, 

anzio (Raphael), gebohren zu Urbino 

N. 1583. Kein Künftler empfieng mit der 
Gebürt fo vielen Geſchmack, Genie und Tas 
lente in der Mahlerey als diefer , und viel: 
leicht hat auch feiner fo vielen Fleiß auf 
die Erlernung diefer Kunft gewandt. Er be 
faß mehrere Theile derfelben , und näberte 
fih mehr ald alle andere der Bolllommens 
beit. Sein Vater lieh ihn anfangs irdene 
Gefchirre mablen , und that ihn darauf zu 
Peter Perugino in die Lehre, dem er gar 
bald gleich kam; er gieng alfo aus dieſer 
Schule, und hielt fich weiter an keine befons 
dere Manier , fondern nahm fi vor das 
Schöne 
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Ecöne um 
A J— = ug En au —D 
er nach den beruͤhmten 
—* des —— da Vince und M. 
A. Bonaroti, und fand zu Rom Gelegenheit 
die ag Gapelle, welche dieſer e 
lich zu ſchen, dieſes — aßte 
ihn Die anier ſeines Lehrmei voͤllig zu 
verlaffen, und allein das Schoͤnſte in 
Natur pachzuahmen. Pabſt Julius ber I. 
hieß ihn “u die Empfehlung feines Da 
——— und Landmanns Bramantes i 
dem Vatican arbeiten, wo er Werke ie 
- welche * hoͤchſtens bewundert wurden. 
Die Verklaͤrung Chriſti, ein Gemaͤhld wel 
ches ex kurz * Keen — ver Int 
wird für fein M , ja man fan ft 
agen, der —— bl gehalten, 
arb A. 1520, zu Nom, umd wurde in N 
irche Rotunda begraben, Ein glüdliches 
Genie, eine fruchtbare Einbildungstraft , 
pe leichte * gleich erhabne Compoſi⸗ 
eine ſchoͤ uswahl/ * ſehr richtige 
ing , gehe und edle Figuren, 
ine Gedanken , natürliche und wohl ausge: 
—* Stellungen und Leidenſchaften, ſind 
die Merkmahle an welchen man ſeine meiſte 
Werte erkennet. Man fagt von dieſem vor⸗ 
treichen Kuͤnſtler, er babe etliche aefchickte 
junge Mahler unterhalten, welche alles was 
man ſchoͤnes in alien und Griechenland 
* — ihn abzeichneten. Vaſari 


rg — —— hielte vB * 
meiſie Lebensjeit i Städten 
und Seville u ' im —*7F letztern oe 
a A. —— Er war ein Lehr⸗ 
ling aus ber ule ded Zurbarans, abm. 
te aber in feiner Arbeit meiftens die Wer: 
te Raphael Sadelerö nach , von welchem 
man zu Gordua viele Gemaͤhlde antrift, 
Sarabia farb in dieſer Stadt 1 1669, 
Be racıno (Carotut) t Ben 
aracino (Carolus) , ann ezia⸗ 
no; gebohren zu Venedig Kr 1585. Lernte 
bey Camillus Mariani, umd folgte Darauf 
dei M. A. Merigi Manier , welchem er 
auch in ——— und in der Le 
reg ganz Ähnlich wer. Er arbeitete 
vieles fin öffentliche Gebäude, wiewohl mit 
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ſchwacher Särbung Starb A. 1625. Bag- 

— 9— (Francifus) vortreflicher 
ein 

Verfpectiv » Mahler zu Neapolis ; ftritt in 

diefer Kunft mit Janugarius Greco um den 

eat Er lebte um A. 1700. Domenici 


F aietanus), Mahler zu Rom; 
— bey Benedict Luti und bey Peter 
Biauchi. Er that ſich mit —— — und 
pi ⸗ ER hervor, — le P. 


F — — 
ezana nhardus da 
von — verfertiq auf Bert des Gar: 
dinals delle —— —* a oe mabl 
Nicolaus des IV. Als der Eardinal unter 


erklärte er ibm zu feinem Sid bauer, 
verfhiebenen Statuen der firtini- 
fchen Gapelle, und Obgleich Proſper Breſcia⸗ 
no mit ihm arbeitete, mußte er doch auf 
paͤbſtlichen Befehl, auch dieſes Kimfilerd 
Werke ausbeffern. Er wurde fehr alt, und 
farb zu Rom. Baglioni 9. 85. ©. 
Sarnelli (Januarius, Antonius und Jo⸗ 
bhannes) , Gebrüder, —— zu Neapolis ; 
lernten ben Paul de Matteis. Der erftere 
dete allen Fleiß und Mühe an, feine 
atur Gaben zu vermehren , wodurch er 
fich aber das Geben verkürzte; Die zwey an⸗ 
dern arbeiteten um A. 1740. mit einer an⸗ 
Ken und fleifigen Manier. Domenici 


Sarakın (Jacobus), gebohren zu No 
von U. 1598. Kam in früber Jugend nach 
Paris, 3— lernte daſelbſt Die Zeichen⸗Kunſt, 


und das Bild⸗ formen. Darauf gieng er 


—— wo die —— —* welche 
er um ſeiner unge⸗ 
chicklichteit in —— Sudan 


ya prangen mit 


— Bildhauer⸗Arbeit, unter denen 
di: 
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die zwey Gruppen, welche, bie von einer 
Wölfin gefäugte Kinder Romulus und Res 
mus, und zwey Genion Die mit einer 
Ziege foielen, vorftellen , ſehr hoch geichägt 
werden. Er ftarb zu Paris ald Rector der 
Ncademie A. 1660, la Gombe. ©. 
Sarraßin (Vetrus), des obigen Bruber , 
Bildhauer; kam in die Academie zu Paris 
N. 1665. Er ftarb dafelbit A; 1679. in dem 
77. Jahr feines Alterd. Guerin p. 74. 
Sart (Cornelius du) , gebohren zu Har⸗ 
lem A. 1665. Er war der beſte Schuler 
des Adrian von Oſtade, und mahlte wie 
dieſer mit einer geiſtreichen Manier Bauren⸗ 
Geſellſchaften, Kirmeſſen, und Quackſalber⸗ 
Bühnen. Seine Zeichnungen mit ſchwarz⸗ 
und rother Kreibe, auch mit Waſſerfarben, 
waren den Liebhabern ſehr gefaͤllig. Du Sart 
ſtarb A. 1704. van Gool P. 2. p. 457. 
Sart (Franciſtus du), genannt Walon; 
and der Grafihaft Hennegau geburtig ; 
lernte die BildhauersKumft, in welcher ex zu 
Rom merklich zunahm. Kam darauf bey 
Carl dem 1. König in England in Dienfte, 
und ergänite einige anticke Statien ; wegen 
vorgefallnen Unruhen wurde er genöthigt 


«2 


fi) nach Haag zu begeben, allwo er vice 
Statien für den fürftlichen Garten verfer: 
tige. Er war in feiner Arbeit hurtig, und 


von guter Erfindung. Sandrart P. 1. p. 350. 
Eines Johannes du Sart, Bildhauerd und 
Baumeiſters zu Nimmegen um A. 1560, ge 
denken Guicciardini und Vaſari. 

Sarto (Andreas del), gebohren zu * 
ren; A. 1488. Sein eigenllicher Geſchlechts⸗ 
Name war Vannucchi, von ſeinem Vater 
aber, der ein Schneider war, betam er den 
obigen Beynamen. Nachdem er einige Zeit 
die Golbſchmieds⸗Kunſt getrieben hatte, lern⸗ 
te er die Zeichnung bey Joan Barile, und 
die Mablerey bey Peter Roſſelli. Wie groß 
fein Fleiß und Arbeitfamkeit müffe gewefen 
feyn , fan man aus feinen jugendlichen Wer⸗ 
fen urtheilen, welche wohl componirt, wohl 
garten, und noch beffer gefärbt waren. 

on Ddiefen fichet man eine Probe in dem 
Klofter S. Nunziata, an den Lebens » Ge; 
fchichten des H. Philippus Neri, die von allen 
Kennern bewundert werden. Er befam deswe⸗ 
gen viele Arbeit, und bemuͤheten fich alle Kits 
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chen , Palläfte und Kunſthaͤndler einige von 
feinen Gemaͤhlden zu befommen. Gen 
Ruhm wurde indeifen auch in —— 
bekannt , und bewogen Franciſtus den 1. 
ihm dahin zu berufen, wo er cinen feinen 
Verdieniten gemäffen Unterhalt genof. Nach 
einiger Zeit verlangten ihn fein Weib und feie 
ne Fremde nach” Haufe , mon er vom 
dem König unter feyerlichem erfprechen , 
bald wieder zuruͤcke zu tommen , die Erlaub» 
niß erhielt. Seine Ehefrau aber vermochte 
ihm durch ihre Thränen dahin, daß er wie⸗ 
der feine Zuſage zu Florenz blieb, allwo 
er nicht allein alles basıenige fo er in Frank 
reich gewonnen , fondern auch eine flarte 
Summe Geids, welche ihm der König ‚zu 
Erkaufung einiger Mablereyen und Statuen 
anvertraut hatte, verzehrte. Indeſſen vers 
fertigte er noch einige ſehr ſchoͤne tliche 
Gemahlde zu Florenz, und ſtarb daſelbſt an 
der Belt N. 15350. Er ward in der Servi⸗ 
ten» Kirche begraben, wo ihm Raphael da 
Montelupo einen wohlausgearbeiteten Leichen: 
ftein verfertigte , welcher zwar auf Anftifter 
etlicher Arbeiter Diefer Kirche eimge Zeit 
bernach von feinem Ort weggeſchaft wurde: 
Hingegen lieh der Prior diefes Klofiers U, 
1606. durch Johann Caccini fein Bruſtbild 
aus Marmor verfertigen , umd mit einer 
rühmlichen Unterfchrift in dem Chor, unter 
feine dafelbit befindliche Gemählde auftichten, 
Man betrachtet diefen Künftler als einen 
vortreflichen Zeichner , er verſtunde Das 
Nackte fehr gründlich ; feine Figuren find, 
wohl angeordnet, die Geſichts⸗ Mienen anges 
nehm, die Gewaͤnder im fehöne Falten ges 
legt, Die aurbung vortrefich und flat, 
an —— aber in feinen Köpfen eine 
genugfame Verfchiedenheit , in, feinen Mas 
rien:Bildern den edein und anftändigen Aus⸗ 
druck, wobey man auch in feinen Com 
tionen mehr Feuer und Lebhaftigkeit wunſch⸗ 
te, Bottari D..2. p. 211. G. : . 
Sartori (Felicitas), eine vortrefliche Mis 
niatur⸗ umd Daftel = Farben » Mablerin zu 
Venedig; lernte ben Rofalba Carriera. 
Heyratbete den, königlich + polnifch = und 
churfuͤrſtlich » fächfifchen Hofrath von gef 
mann , mit welchem fie nach Dre 
gieng, umd dafelbft mit grofiem Ruhm 2 


den Hof arbeitete. Sie lebte U. 1740, 
Gugrienti p. 165, 

Sarzetti (Angelus), Mahler von Rimi⸗ 
ni; wird von Zanelli p. 60. als ein Schuler 
des Earl Eignani angezogen. ©. 

Saſſetti (Frandifius) , Mahler von Par- 
ma; dieſes Künftlerd gedenket Zanotti in’ 
feinem Paſſaggier Difingannato. ©. 

Hi (Fob. Baptlita ) ; ein Ritter des H. 
Grades zu Ferufalem, und Mahler zu Meiland. 
Lernte bey Friedrich Bana‘, ging darauf 
nach Neavolis, umd arbeitete lange Zeit uns 
ter Francifkus Solimena, bey dem er viele 
Gefehicklichkeit , befonders in kieinen Gemaͤhl⸗ 
den erlangte, und wurden feine Werke fehr 
beliebt. Guarienti p. 281. 

Safi (Matthäus), Baumeiſter ju Rom; 
lernte bey Carl Fontana. Er far dafelbft 
A. 1723, in dem 77. Jahr feines Alters, 

Paſcoli P. 2. p. 556. findet man feine 

Grabjchrift die ihm in der Kirche S. Frans 
ciſcus de Paula & Monti gefetst wurde, 

-  Saffoferrato (Job. Baptiſta). S. Salvi. 

Saſſoli (Fabianus) , des Stagio von 
Wetra Santa eines geſchickten Bildhauers, 
Sohn; dieſer arbeitete in der Dom⸗Kirche 
u Viſa, Baſari gedentket feiner in des N. 

ribolo — — Fabian legte. 
ſich auf die Glas: Mahlerey , und arbeitete 
nach den Zeichnungen feines Freundes des 
an Vafari. ne fehöne Fenfter : Ge: 
mäblde findet man noch heut zu Tage in 
den bifchoflichen Abtey⸗ und Bfarr » Kirche 
zu Arezjo. Bey diefer Arbeit war ihm fein 
Sohn Stagio behilſich, fie lebten um A. 
1430. Bottari. ©. j 

Satiro , dieſen Beynamen gaben einige 
aus der nieberlandifchen Mahler » Gefellfchart 
au Rom dem Gornchius Poelenburg, von 
andern wurde er Brufto genannt. Lettere 
ſulla Pittura ıc. 9. 2. p. 87. 

Sauerland (Bbilivpus) , gebohren zu 
Danzig N. 1677. Sein Vater und Groß: 
bater waren Vögel = umd Thier = Mahler. 
Philipp arbeitete in akier Kunſt zu Ber: 
lin, und hernach zu Breflau , wo er ſich 
hausheblich niederließ. Zum Nachtheil ſei⸗ 
ner Talente war er vielmahlen gezwungen 
fi) mit Portrait » mahlen abzugeben, Ha— 
gedorn p. 344 


zu Venedig und zu Meiland , 
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Savery (Johannes), Landſchaften· Mah 
ler zu Coiwtray; lernte bey Johann Bol, 
und übte diefe Kunſt zu Amſterdam, wo er 
A. 1602. farb, Weyermann P. 1. p. 249. 

Savery (Rolandus), gebohren zu Cour⸗ 
tray A. 1576. Lernte bey feinem Vater 
Jacob , einem mittelmäfigen Mahler , der 
ibn Thiere, Fiſche sc. mahlen tie, 
in diefen ahmte er feinen Altern Bruder Ja 
cob einen Wafferfarbens Mahler nach. Ros 
land aber wollte fich nicht in Diefes allein 
einfchranten laffen , fondern begab fich J 


das Pandfchaften » mablen , welches er 
wohl begrif; im Diefen ſtellte er meiſtens 
nordifche Profpecte , en und MWafferfälle 


= n - — * —— een 
ayſer Rudo nahm ihn in feine 
Dienfte, und lief ihm die ſchoͤnſte Ausſichten 


in Tyrol abzeichnen , womit er * Jahre 
zubrachte, die ibm auch ſter feiner 
Gemaͤhlden dienten. des Kayſers 


Tode fam er gen Utrecht, wo er feine Zeit 
> chen der Arbeit und einer angenehmen 
ellſchaft eintheilte, und A. 1639. daſelbſt 
ſtarb. Er arbeitete feine Werke ſehr fleißig 
aus, verfiel aber daben vielmablen in das 
Trockne. Seine Fdeen find groß, feine 
Eompofitionen angenehm , und man findet 
eine groſſe Kunſt in feinen Gegenfägen ; Die 
blaue Farbe berrichet 
mäblden / welche 


p. 293. ©. 
Savino ( Dominicud dei Monte ©.). 
Eiche Sanfapıno. 
Savio (Camillus) , Bildhauer und Giefler 
8 Venedig; er verfertigte Statuen und 
asreliefd, welche wegen der VBortreflichkeit 
ihrer Zeichnung und Ausarbeitung fehr hoch 
gefchäßt wurden. Ridolfi P. 2. v. 102. ©. 
voldo (Joh. Hieromymus),, genannt 
Breſciano; von edelm Gefchlechte. Lernte 
die Mahlerey zu Venedig , umd fludirte vor⸗ 
nehmlich nach des Titiand deſſen 
Manier er ſich in den Umriſſen näherte. 
Bon diefem Künftler fieht man viele Ge: 
mäblde (welche meiftens in ſehr Bm 
Nachtſtuͤcken und Feuersbrünften ) 
einige davon 
ſchenkte 


494 Sa 


£te er als ein Almofen an arme Kid 
ke Er ftarb um A. 1540, Ridolfi P. 2. 


p. 255. ©. en 
Savolini (Ebriftophorus) , ein geiſtrei⸗ 
cher Mahler zu Rimini ; lernte bey Chris 
fioph Serra. Man ficht in der DomsKirche 
dafelbft , und am vielen andern Orten feines 
Baterlandes vortrefliche Proben feiner Ge⸗ 
ſchidlichteit. Malvafia T. 2. p. 385. ©. 
. Savonanzi (Emilius) , ein edler Bo— 
lognefer , gebohren um A. 1580. Lernte ‘die 
Mahlerey bey den Carracci und bey Guido 
Keni, die Bildhauer: Kunft aber bey Alcrans 
der Algardi zu Rom. Da er eine vollloms 
mene Kentniß der geift + und weltlichen Ge⸗ 
fehichten , der Fabeln, Anatomie, Vhyſiono⸗ 
mie , wWerfpectiv , und Architectur bejaß, 
wufite er einem jeden Rechnung von feinen 
Werten , welche mit der- angenehmen Mas 
nier ded Guido Reni gemahlt waren , zu 
eben, umd duechreißte viele Laͤnder. Ends 
Ih ftarb er zu Gamerino um U. 1660, 
Malvafia T. 2. p. 302.6 ’ 

Savorelli (Sebaftianus), ein Briefter zu 
Forli; lernte bey Carl Cignani. Er mahlte 
mit gutem Geſchmack für die Kirchen feiner 
Geburts: Stadt und vieler andrer Städten, 
Zanelli p. 61. G. 

Zu (Carolus van), gebohren zu Ants 
werpen 1619. Lernte bey Sebaſtian 
Stoßtopf. Mahlte Heine Stude , und ers 
wählte fich den Stoff meiſtens aud dem Ovid. 
Seine nackende Figuren find beſſer in der 
Färbung als in der Zeichnung, und fönnte 
man feinen Werken beynahe eine allzugroſſe 
Ausgelaffenheit_vorwerfen. Diejelbige wur⸗ 
den von den Dichtern feiner Zeit beſungen. 
Deftamps P. 2. p. 277. ©. 

Savoye (Daniel de), gebohren zu Gre⸗ 
noble in Dauphine U. 1654. Lernte bey 
Sebaftian Yourdon , und fludirte in ber 
Mcademie zu Paris. Er trat darauf weit⸗ 
Jäuftige Reifen in Italien, Holland, Eng» 
land und Deutfchlaud an: Arbeitete einige 
Zeit zu Nurnberg , und wurde U. 1692, 
nach Dresden und an andre deutfche Höfe 
berufen. Er mahlte ſehr ſchoͤne, meiſtens 
Eleine Vortraite, derer man bey 1500. äh: 
let. Endlich feßte er zu Erlang das Zihl 
feiner Reifen , und farb A. 2716, Doppel: 
mayr p. 267. 


gehen ließ. Er ſtarb um A. 1700, 
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Scacciati (Andreas), gebohren zu Flo⸗ 
renj um A. 1642. Lernte bey Marius Ba 
lafı und bey Laurentius Lippi; dieſer bered⸗ 
te ihn, Blumen, Fruͤchte und Thiere, ju 
welchen er eine fonderbare Neigung verfpuren 
lief , zu mablen , und wurbe bierinnen fo 
vortreflich , daß er feine Landes s Herren mit 
feiner Arbeit bedienen konnte, uͤnd zu Li 
vorno für viele Engländer arbeitete : Er 
wurde auch von ihnen in England ge 
fordert, welches er aber wegen einigen Hit: 
derniſſen unterließ / und in feinem Vaterland 
in dem XVIII. Jahrhundert farb. Gua— 
rienti p. 57. 

Scacciera (Job. Antonius), von Modes 
na; wurde in Verfertigung vortreficher Bil- 
der von gebrandter Erden, bie man aller 
Orten in Italien begehrte , berühmt, Bes 
briani p. 88. 

Scaglia (Jofephus) , gebobren zu Peru⸗ 

ia um A. 1650, Lerute bey feinem Vater 
eonhard, einem geſchickten franzofifchen Bild: 
bauer , der ſich um U. 1640. daſelbſt haus: 
beblich niederlief. Joſeph wurde ebenfalls 
in dieſer Kunft berühmt, er arbeitete meis 
fiens in der Provinz und den umliegenden 
Städten von Perugia , wodurch er groſſes 
Geld verdiente, aber auch wieder a. en 


p. 247. 

Scala (Franciftus) , von Ferrara; lern 
te bey Franciſcus Ferrari und bey Ceſar 
Pronti von Ravenna. Er wurde ein trefls 
cher DOrnament: Mahler in Oehl⸗ und Fre 
co: Farben. Starb A. 1698. Guarienti p, 200; 

Scala Goſephus), Mabler zu Neapolis; 
lernte bey Paul de Matteis. Er hatte uns 
gemeine Gaben zu der Mahlerey ; eine umjek 
tige Heyrath aber verleitete ihn zu einer ſchlech⸗ 
ten und liederlichen Manier, in welcher man 
zuletzt nicht das geringſte mehr von ſeiner 
vorigen Kunſt verſpuren konnte. 
Zuſtande ſtarb er um A. 1740. 


P. 3. p. 549. 
Scalabrino (Marcus Antoniug), von 
Verona; mahlte in der Kirche ©; Zeno auf 
— Nebenſtuͤcke des groſſen Altars Chri⸗ 
8 unter den Lehrern und die Anbetung 
der Weiſen. Er florirte um U, 1565, und 
tg a? nach dem ei Geſchmack 
ſelbiger Zeiten. Bozjo p. 57. ©. 
Sealigei 


Domenici 
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Gennigent (Bortılo), zu Venedig; ern⸗ 
te bey Alexander Darotar. Er mablıc jepr 
lieblich , natürlich und gierlich , war auch in 


allerhand andern Wilfenfchaften , als in Dee 
Mathematik, Kriegs-Bau⸗Kunſt ıc. wohl er: 
Sea bren. Bojchini 


und nd 

Neben ihrer Kunft war fie eine ſehr gelehrte 
Perfon , welche etliche Sprachen verfiund, 
und in denfelben vortrefliche Briefe ſchrieb. 
Eie ftarb 1700, Eine ihrer ter, 
Daria Theodora , wurde auch in der Mabs 
lerey geſchickt. Boſchini p. 526. G. 

Scalv Antonius) , von Bologne; 
lernte bey oh Laureti; und arbeitete mit 
ihm in dem Vatican. Mablte auch auf 
Dr ne Sc 3 m der Biblio 
thet des Vaticans und in andern von diefem 
Pabſt aufgerichteten Gebäuden. _ Machher 
—— er die Portraite der Paͤbſten und 

te ſich durch dieſe Arbeit ſehr beruͤhmt. 
arb A. 1622 in dem m Jahr feines 
— — * —8 treficher 

a polithus), ein vor 
Sidbaur von Devieto ; deſſen gleichwohl 
von keinem Schriftfteller gedacht wird. Man 
fieht von feiner Arbeit einen Leichnam Chri⸗ 
fti mit einigen umſtehenden Figuren. in dev 
Haupt » Kirche ir m * 
man einen wiew t en Kups 
Em verfertigt hat. Bottari P. 1. p. 516, 


Anm. Cr) 
Scalzo (Julius). Siehe Borgiani, 
Scanminofe (Raphad). S. Sciaminofe, 
Scamoszi (Vincentius) , ein berühmter 
Baumeilter, Seine Idea dell’ Architettura 
univerfale, welche er U. 1615. zu Venedig 
in Folio bat drucken laffen, ift in fo groſſem 
Anſehen, daß fie in viele europäifche Spra: 
chen überfegt worden. Man ruͤhmet von 
ihn, daf er die Brovortion wohl verftanden 
. Mebrigeng aber it feine Schreibart 
verwirrt. Fur die befte Auflage von * 
Buche wird die franzöfifche, welche zu Ley⸗ 
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at 1713. berausgefommen , gehalten. 


111. 
anaplıo ¶ Franciſcus Mahler 
ee ; —3* — un Gar 
ana. Er kam in einigen a ar wegen den 
aͤhlden, welche er in den Kirchen ©. 


tara , wie auch w Bo die 
er in feinem Baterland "ve verfertigte, —S 
A. 1688. in dem 47. feines Alters, 
— ** wurde ch * Kir 3 bes 


Ku Aurelius — ſein 
— ur ne I he. ftarb A. 1698. 


— Uari (Betrus) , s 
ler zu Bologne; lernte ben inand a. 
Bibiena , und wurde um 4. 1739. ald ce 
Mitglied der dafigen Mahler » Academie au 


genommen. Acad. Elem. P. 2. p. 167. 
Scaramuccia oe Antonius) , 

ren zu Perugia 1580, 
*5 Carraccio und bey Chri * 


Er wurde ein geſchickter 
F— arbeitete fuͤr viele oͤffentliche vats 
und se e Pe era ‘ Beuel 


p. 180. ©, 
Scaramuccia (Ludovicus), „gebobren u 
a⸗A. 1616. Lernte bey feinem Vater 
ob. Anton und bey Guido Reni. Ahmte 
auch zuweilen die Far des Guercino 
nach, Er befam Luft Italien zu ent 
fen, um die Werke der berüuhmteften K 
ler zu —— wi * unter dem dh 
men * ein pe 
betitelt: Finstze Ar i —* taliani. Star 
u Meiland A. 1680, und werde in der 
beatiner » Kirche S. Antonius begraben, 
Paſcoli p. 207. G 


- Scarcella Gopoli genannt Scar⸗ 
cellino ; Mahler zu * Lernte ben 
einem Vater Siegmund, der ihn eine Reis 


fe nach Venedig und Bologne thun ließ, von 
wannen er in aroffen dt Kleinen rei 
Gemählden wohl unterrichtet in fein Ba: 

land zurücke kam, da er den Liebhabern Als 
ein Erfindungss reicher , fertiger und im Aus⸗ 
arbeiten beherzter Künitler , welcher feine 
Werke mit einer guten , angenehmen und 
jarten Manier tigte , re wurde ; 
daher befam er vielfaltige A a A 
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ſtarb in feinem Vaterland N. 1620, und 
wurde in der Kirche S. Maria de i Bofchi 


begraben. Mafini p. 630, G. 
Scarcella ( Sigismundus) , genannt 
Mondino ; Mahler zu Ferrara, war 


reich in Erfindimgen, verllandig in der Ar: 
ehitectur und vortreflich in der Zeichnung, 
Arbeitete faſt beſtaͤndig auffer feinem Vater: 
land, vornehmlich zn Venedig und zu Tre 
viſa. Starb N. 1614, Suvberbi p. 127. ©. 

Scarpaccio (Bictor). 

Scarpognino (Autonius), nach feinem 

Modelle wurde die N. 1513. —— 
Warr⸗Kirche S. Giovanni Elemoſinario zu 
Venedig wieder aufgebaut, Ritratto di Be: 
nesia. 
Scavezzi (Brofper) , genannt Breftiano; 
fludirte unter der Regierung Pabſt Grego— 
ring des XIII. mit groſſem Nusen nach den 
anticken Statuen und Basreliefd zu Rom, 
und zeichnete diefelbe fleifig nach, Er leqte 
ſich auch auf die Anatomie, und wurde 
darinnen ein berühmter Meifter , deffen Ars 
beit man in Gips geformet , bald in allen 
Mahler: Zimmern anteift. Ferner verfertigte 
er groſſe Bilder von Stucco, das Grab« 
mabl des obbemelten Pabſts, umd viele an: 
dere Arbeit. Endlich machte er auf Befehl 
Pabſt Sirtus des V. die Statue Moſes, 
welche an tem Brummen Felice aufgeltellt 
werden follte, weil er fie aber gebogen vor; 
ſtellte, bekam fie ein fo plumpes und uns 
formliches Ausfeben , daß er darüber viele 
Spottreden hören mußte, welche ibm zu 
Tode kränkten, und flarb er um 9. 1590, 
Baalioni p. 40. G. 

Schagen (Aegidius), gebohren zu Alk— 
maer 9. 1616. Salomon van Raveſteyn 
und bernach Peter Verbeek waren feıne Lehr⸗ 
meiter. Auf feinen Reifen kam er unter 
andern gen Elbing, wo er ein ſehr fchones 
Portrait von dem König in Polen verfer: 
tigte. Im Jahr 1639. gieng er aus Frank; 
reich nach England , und mahlte die Sees 
fchlacht zwifchen den bollandiichen und foas 
nischen Admiralen Tromp und d'Oquendo. 
Nach feiner Zurudlunft in fein Vaterland, 
murde er zum Stadt: Baumeilter und Auf: 
feber der öffentlichen Gebäuden angenom⸗ 


Städte Rom , Modena, Dläntua ıt. Er 


Siehe Carpaccio. 


St 
men. Er ſtarb daſelbſt A. 1668. Deſcamps 


P. 2. p. 252. 
Schalten (Godofredus), gebohren zu - 


Dortrecht U. 1643. Lernte bey Samuel 
van Hoogfiraten und bey Gerard Douw. 
Er wollte den groffen Meifter in Echatten 
und Licht, Rembrand_ in diefem Theile der 
Kunſt übertreffen. Eeine Gegenftände mas 
ren meiſtens, entweder durch belle Sonnen⸗ 
firablen , oder durch Kerzen , oder Fackel— 
Lichter erleuchtet, Einige Zeit mablte er 
allerhand ſeltſame Einfälle, dieſe aber lief 
er fahren, und verfertigte mit gutem Er— 
folge Kleine Portrait. Da er in England 
fam, wollte er feine Kraͤfte in groffen 
Stücen gegen einen Kneller , Elofiermann, 
Dahl und Laroen verfuchen , er mußte aber 
benfelben bierinnen weichen , bingegen uͤber⸗ 
traf er dieſe alle in Kleinen Gemäblden, 
Weyermann, der aber wegen feiner ſchmaͤh⸗ 
füchtiaen Feder wenigen Glauben verdient, 
meldet von ibm , er babe König Wilhelm 
den II. mit einer brennenden Wachs » Kerze 
vorgeftellt , von welcher ihm Tropfen auf 
die Hand herunter flieffen. Micht lange vor 
feinem Tod gieng er in Haag zurüde, und 
farb daſelbſt A. 1706. Schalfen war in 
kleinen Stücen faſt unnachahmlich. Seine 
Gemaͤhlde, ob ſie gleich ſehr fleißig ſind, 
verfertigte er mit wenig Muͤhe, und fie 
hatten Das Anſehen der Ungezwungenheit. 
Seine Färbung iſt gelblicht, und Dennoch 
natürlich. Ueberhaupt ahnıte er die Natur big 
auf die geringite Kleinigkeiten nach. Aber die 
zeichnung verfäumte er, und traf gemeiniglich 
feine gute Auswahl, Seine Figuren find 


öfters fteif , die Hände plump, die Nerme ' 


mager , und die Umriſſe von feblechtem Ges 
fhmade. So bald er groffe Stüde verfer- 
tigen follte, fo waren fie platt, ſchwach und 
unnaturlich. - Seine Comvofitionen zeigen 
weder einen geiftreichen Kunfiler noch ein 
groſſes Genie an; aber er veritund die Wir: 
tungen des Lichts in einem ausnchmenden 
Grad , welches ibn dann auch jeher berühmt 
machte. Deſcamps P. 3. p. 139. ©. 
Schapper (Johannes) , von Harburg 
ohnweit Hamburg ; mahlte fehr Heißig und 
zart auf Trinkgläfer und Porcelain MM En 


Sc 
Arbeit wurde hochgehalten. Er ſtarb zu 
Nürnberg A. 1670. Doppelmayr p. 233. 


Schaubrock (Betrus) , Mahler aus Nie⸗ 
derlanden ; lernte bey Johann Breughel. 
Er verfertigte nach der nier feines Lehr⸗ 
meiſters Landfchaften mit vielen uren, 
und arbeitete zu Antwerpen. Harms Tab. 14. 

Sch (Paulus) , aus landern, oder 
Deutichland ; mahlte um A. 1560. das Ge 
* be der che S Eeverinus zu Reapo⸗ 

» welches von den — ge⸗ 
—* Domenici P. 2. p. 99. 305. 

(MN. N), von Uber: ; kam 

2 ——— und wurde * * * 

Anton Verio, bey dem 

heben ein gefchichter ee 

Ge (Matttiad)) von 
attytas), von 

bürtig ; lernte bey Philiwp Wonwermäng, 

den er anfänglich in feinen Gemäblden nach: 

ablte er nach des David 

Tenier Mahier Bauren⸗Geſellſchaften. End: 


die Selten 
ner Zuruͤ 
⸗ Br = gem 

ar 1678. 
buna nähert fich i Carld du Jardin , und die 
Verſchieſſe find nach Jopam Lingelbachs 
Gefehmadt ! 


De eng * he m wi 
Kunft audarbeitete, in Bruder Da 
tte den Rubm eines geſchickten Landfchafs 
—— und Fe 1701,. Defcamps 
endel (Bernbardus) , gebohren zu 
on A. 1649. gernte bey Heinrich 
ommerd, "Man zeigt von ihm eim fchön 
gezeichnet und wohl gemahltes Bacchus- Felt, 
umd feine Werke werden fehr gerübmt, er hatte 
auch brrüchtigte Schüler, Deſcamps P. 3. p.5. 


Zamburg ge⸗ 


Sc 


Schenck Detrus) In Elberfelde 
tig; ein gefchiekter Kupfer » und 
Kunfiftecher, — N. 1700 
ſterdam, wo er zugl er einen ſtarken *41 
Handel trieb, und ein * Men enge Vor: 
Kinllen = wo “aller uns „ Gere 
srl von Pallaͤ Städten ıc. 

as (Alerander), ein Bildhauer 
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on 


— et au A 
onarofi, un rtigte u 
nen Modelle ein wa: , Sb mit dem 
—— ed welches berühmten 
Sie Do * des en zu fehen iſt. 
5 
ie (Band) von ‚Rürnbeig; 


— vermuthlich bey Duͤrer 

er denſelben in —X und * 
ten genau nachahmte. Er begab nach 
Nördlingen, allwo man in einer Kirche auf 
einem ——— die Abnehmum 


vom Creutz d auf dem Na die - 
———— we Stadt Betbulia au en 
Kalt gemahlt findet , in Diefer beateng ex 


“den lächerlichen Fehler wieder die Eoftume, 


.“ er die Soldaten nach der Mode feiner - 
ten kleidete, und * Beſtuͤrmung mit - 
>. voritellte, übrigens ift die eit 
fehr gut, N Em um 9. 1550, Doppel 


—— ra 
iafıno ( ciſcus), Bildhauer zu . 
Genua; Hudirte Diefe Kun’ in feinem Ws 
terland , und “A om der Schule des 
Be a an 
umd wu en den 
De ee ec di Fe 
wer en, vie 
Em See auch) für ie - 
ortugal , um 1742. einige fehr 
— —— für das N Grad 
Malen x. Guarienti p 
Iavone (Andreas), 3* 558 
benico in Dalmatien A. 1522. te fi 
u Venedig in Eopirung der de Dh 
Mi erlangte er —* 


armeggiand , 
——— a 
e en 
ide —— ara 91 an ſein daß 
Ende 34 welches N. 1592, au Venedig erfolgte 
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zu verbeſſern ſuchte. Obgleich dieſes Künft: 
leed Zeichnung ſehr unrichtig ii, hindert 
ſoiches nicht » daß er unter die beruͤhmteſte 
Mahler aerechnet werde. Er war vortreſlich 
in der Farbung-, mahlte die weibliche Sr 
ven fehr wohl, und feine alte Manns-Koͤpfe 
find zierlich ausgearbeitet , er hatte einen gus 
ten Gefchmacd in Gewändern , und einen 
leichten ‚. geiftreichen , und angenehmen VPin⸗ 
fel , feine Stellungen find wohl ausgefucht, 
und feine Contraſte fehicklich angebracht, Ris 
boli ®. 1. v. 227. ©. 

Schiavone (Hieronymus oder Georaiud), 
lernte die Mablerey mit Andreas Mantegna, 
und andern berühmten Künftlern bey Jacob 
Sauarcione, und florirte um U, 1512. Ni 
dolſi P. 1. p. 68. G. 

Schidone Gartholomaͤus), gebohren zu 
Modena um U. 1560, Lernte bey Hanni⸗ 

bal Earraccio; er hatte eine groffe Zuneis 

gung für die Werke des Correggio, ſtudirte 
‚ Diefelbe mit groſſem Fleiß, und ahinte fie ſo 
er nach , daß feine Arbeit aller Orten 

gehrt wurde, Der Herzog Ranutius zu 
Yarma machte ihn zu feinem eriten Mahler, 
befchenkte ihm mit einem Leben , und ga 
ihm eine fehöne Bebaufing. Aber das Gluͤck 
welches er durch feine Kunſt verdiense 
ward durch eine verdammliche Spielſucht 
unterbrochen, und er ftarb and Unmut; U. 
1616. als er in_einer Macht ſo viel verlobt, 
daf er auffert! Stande war feine Gläubiger 
u bezahlen. Seine Gemäblde find felten, 

e find wegen ihrer guten Ausarbeitung , 
Innehmlichkeit, zarter Behandlung , verfiäns 

diger Auswahl, ſchoͤnen Gefichtssugen , ges 
kinder Färbung und meilterhaftem Binfel , 
5 fchagbar. Seine Zeichnungen find voll 

euer, md von groffem Geſchmack. Seine 
meite Werke findet man zu Piacenza und 
Modena, an welch » legterm Ort ſehr fehöne 

amille » Bortraite in dem berzoglichen Pal⸗ 
afte von feiner Hand zu fehen find, Ar⸗ 
gendville P. 1. v. 255. G. 

Schiler (Michael Angelus) , wurde ges 
meiniglich Schilled genannt ; „ er lernte bey 
gg Solimena, und nahm folcherge- 

alt in der Mableren zu, daß er währender 
Lehriahren feinem Meifter gute Dienfte leis 
fien konte, auch von diefem bey verfchiedes 


genden , 
ciſcus Chriſtoph 


Se 


nen Anläfen ſehr gerühmt, und am vornch⸗ 
me Standes » Perfonen empfohlen wurde. 
Mahlte nicht allein Hiftorien in Dechl: Waß 
fer » und Freſto⸗Farben, _fondern auch 
Früchte, Blumen, Nögel, Thiere , Fiſche 


und Meergewächie. Er lebte um A. 1740, 
Domenici P. 3. p. 683. 
Schiler (Vetrus Antonius) ‚ des obigen 


älterer Bruder ; gebohren zu Neavolis N. 
1679. Lernte bey Franciſcus Solimena, 
Er mahlte ſchon frühzeitig febr ſchoͤne hf 
dungen, fo dag man diefelbige für die 

beit feines Lehrmeiſters bielt. feines 
frübzeitigen Abſterbens, welches A 


+ findet man wenig öffentliche 


g 

** von feiner Hand, Domenici P. 3. 
v. 6 8. 

Schinnagel (Marimilianus Joſephus) 


ein geſchickter Landfchaften : Mahler; ward 
zu Burghaufen in Bayern. A. 1697. geboh⸗ 
ten, te bey ſeinem Stiefvater Joſcyh 
Kamelor , und ahmte öfters in feinen Wers 
ten, fonderlich in Vorftellung waldigter Ges 
den Fofeph Drient nad) : Fran⸗ 
— zierte ſeine Arbeit 
gemeiniglich mit Figuren. Er arbeitete um 
A. 1750. zu Wien: Hagedorn p. 221. 
Schizzone ;. mahlte mit Vincentius da 
S. Gimignano berühmte Werke in Borgo, 
Campo Santo, und S. Ötefano degl ns 
Er wurde A. 1527. bey 


der beiten Kupferfiecher de 
ndert. Seibſt zu Paris, wo er lange 
eit arbeitete, und wo dieſe Kunft in gr 
en Flor war , wurden feine vortrefliche 


Kupfer 


& 


Kupferftiche bewundert. Er begab ſich dat: 
auf in fein Vaterland zuruͤck, allıvo ihm der 
König in Preuſſen zu feinem .» Kupfers 
fiecher annahm. _ Unter feine vornehmfte 
Werke koͤnnen die Vortraite Carld von Dr- 
leans, Erzbifchofd von Cambray ; des Gras 
fen von on J. Baptiſta Silva, des 
eriten königlichen Arzts; der Mahler Mignard, 
Yarrocel umd de la Tour ıc. gejehlt — 
Schmidt etzte auch einige Stude nach Rem: 
—— Gemaͤhlden, in welchen er feine 
Manier ſehr wohl nachzuahmen wußte, uns 
ge fie nur —— dieſes letztern 
3 ——— 
ng * i e erin 
Elifabeth in Rußland berief ihm nach Peters 
burg, um ihr von J. Ludwig Tocgue ges 
mahltes Portrait in Kupfer zu bringen. Er 
war ein Mitglied der Mahler » Academien zu 
Ve und zu Berlin. 


mus (Joh. R 8 
2 ben 9 * — Kim 
wo Vater Pfarrer ar). De 


Schwarz ſt verfertig 
muß ſtarb von x. - 
neider (Dalus 35 ein 
ae . verfertigte um N. 1510. das 
Be Birge zu Würzburg, Lats 
een m 8 er D. 2, 9.288. 
— u), Mahler und K 
—— Nürn ;s er war na, dem 
Bari * ER m Sebald Böhm 
Liebhabern det Mahler » Kunft 
die Ei "Bropoction beyzubringen. In Dies 
8 er A. 1538. eine kurze An 
Drud rg er lehrte wie 
He, * — * in vie 
eiffen richtig zu 
- feinen erfichen und 
gte er der Manier des obbe- 
* ſtarb nach N. 1550. 


En. 
artinue) ‚ . von Kalenbach ges 
Sa "men nenne. ihn gemeiniglich 
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üpfihen Maͤrtin. Er war einer der erſten 
Mahler in —* welche ſich durch 
Arbeit ei Ruhm erworben hatten. 


wa] —— haft Be ben —— 
mi 
eig * m des H. a Ra 


Fe ſchnitt zu iſt il x 
de u fance hr — er > 
—— A. 1486. Sandrart ©, 1. 


Schönfeld Job. Henricus) gebohren 

zu urg A. 1619. Lernte bey Johann 
— und wurde durch Betrachtung 
welche man in den vornchmften 
Städten Deutfeplands von den beften Künſt⸗ 
lern zu ſehen bekommt, ein berühmter Mab- 
—* wo er Ri, > 

ner guten — in 


—— dem —X ini —* 
ommen wurde. ‚iu chen, Lion, 
sehbug und fait in son 
ma bis in fein hohes Alter. mit einer 
ft und ausgedruckten Manier, 
Sandrätt” P. So aa er 
m)+ .9 ten zu 
Straubingen A. 1702. Ein künftlicher , ex: 
fahrner * —— Hiſtorien « Mabler , 
dem nenise — feiner Zeit zu verglei⸗ 
chen find, de chur » cöllnifcher Kam: 
en > * Mahler. 
— gebohren zu 
— ek = Mahlerey 
ve Erafmus chin, Er gieng ſehr aus 
nach Rom , wo ihn Di ıfche » Bent 
bafius nennte, ein —— den ihm ſei⸗ 
ne fie erwarben.” Einige ger bielt 
er fich w dem ——— Hofe auf, WOs 
n ibn Leepold berief, da 'e die 
e hatte Die bobe Pe und andere 
Standes » Perfonen zu mahlen. Er kehrte 
darauf in fein Vaterland zurüde, aber das 
Ol mel "iin daſelbſt Au Seginfigen 
en er an den zu 
SS wo er ehr wohl wohl — ward. 
n Wilhelms 


des 
Yierb en befuchte er auch —* beutjche 


d kam endl 
ra are 


ler. Er fam nach 


wo er 
biter » Michael begraben wurde. 
Man Künflier eines ned. uner⸗ 

Rtra ichen 
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teaglichen Hochmuths, indem er fich febr 
vieles auf den Titul eines Kanferlichen Hof: 
Mahlerd einbildete, Im übrigen war er 
ein guter Hiftorien » und Portrait Mahler, 
"und zeichnete eine Figur vortrefich nach dem 
Leben. Mufeo Fiorentino P. 4. D. 95. 
Schooten (Georgius van), gebohren zu 
Lenden A. 1587. Lernte bey Conrad van 
der Maas, umd verfertigte fchon während 
feiner Lehrzeit Portraite welche bewundert 
wurden. Er hielt ſich beftändig in feinem 
Vaterland auf, wo er bald Hiftorien , bald 
Portraite mablte , dieſer letztern findet man 
einige von ſehr verfiändiger Compofition in 
öffentlichen Gebäuden.  Deftamps P. 17 
v3 


Deutfchland. Waren in der Freſco-Mahle⸗ 
ren wohl erfahren, und arbeiteten an vielen 
Orten zu Rom, fonderbar in dem päbftli- 
chen Ballafte auf Montecavallo, wo fie auf 
Befehl Pablt Aerander des VIL. ımter ans 
dern den Eingang der Thiere in Die Arch 
Noe unvergleichlich fchön vorftelten. J. Paul 
wurde A. 1653. in die Academie ©. Lucas 
aufgenommen. Titi. G. . 
Schoubroed, Siehe Schaubroeck. 
Schouman (Arthus), gebohren zu Dort: 
recht U. 1710. Lernte bey Adrian van der 
Burg. Seinen Tglenten zufolge mablte er 
ortraite, moderne und anticke Cabinet- 
e, mit welchen er ganze Zimmer in den 
vornehmſten Haͤuſern feiner Vaterſtadt vors 
treflich auszierte. Er wohnte ſinth A. 1748. 
in Haag. Schoyman zeichnete ſehr wohl 
mit der Kreide, und mit chinefifcher Dinte, 
mahlte auch mit Waller - und Paitel» Far: 
ben Porteaite, Landfchaften, Vögel, Bin: 
* Blumen, Vroſpecte und Gebäude, 
Ingleichen war ev ſehr geſchickt die Werke 
berühmter Meifter * nachzuahmen. Er 
arbeitete ferner im Schwarzkunſt / und mit 
Diamanten auf Glas. van Gool P. 2. p. 346. 
Schuppen (Jacobug van) , gebohren zu 
Paris A. 1669. Gein Vater war Peter 
van Schuppen , ein berühmter Kupferitecher, 
der jeine Kunft bey Robert Manteiil gelernt 
hatte, und N. 1702. zu Paris farb. Der 
Sohn lernte bey Nicolaus de Largilliere, 
und kam im die Academie U, 1704, 


ſtarb zu Wien A. 1751. 


: Sor Jeh. Paulus und Egidius), aud 
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arbeitete einige Zeit an dem lothringiſchen 
Hofe, von da er um A. 1716. gen Wien 
fam, und A. 1720, kayſerlicher Cabinet⸗ 
Mahler, N. 1726. aber Director der —* 
neuaufgerichteten Academie wurde, Für 

Kirche S. Carolus Borromaͤus mahlte er 
auf ein Altar» Blatt den H. Lucas, welcher 
die H. Jungfrau Maria abſchildert. Er 
agıdorn P 326, X. 
Schurmann (Unna Maria) , gebohren 
u, Utrecht U. 1607. Sie war von ihrer — 
rbeften Yugend an , bis am ihe Ende die 

Bewunderung der Gelehrten und Ungelehr⸗ 


“tem. „or Vater bildete ihren Geſchmack m 
gi 


den Willenfchaften, aber in der Mablerey 
war fie ſelbſt, und die Matur ihre Lehrmei⸗ 
ftere. Sie verfertigte auch ihr eignes, ihrer 
Murter, und Brüder Bildniſſe in Hol; und 
Wache. Der berühmte Honthorft ſchaͤtzte 
das ihrige auf taufend bolländifche Gulden, 
Sie ftarb zu Altona A. 1678. Deſcamps 


P. 2. p. 119. ©. 

Schufter (Job. Martinus) , gebohren zu 
Nirnberg A. 1667. Lernte bey Johann 
Murrern , und mabhlte in feiner Geburts 
Stadt Hiftorien und Portraite. Er farb 
als Profeſſor der daſigen Academie N. 1738. 
Harms Tab, 37. 

Schut (Cornelius), gebohren zu Antwer⸗ 
pen um U. 1590. Lernte bey V. P. Rus 
bens , und wurde ein gefchickter Hiſtorien⸗ 
Mahler , befonders in groͤſſen Stüden. Man 
ſichet in der Kirche U. L. 5 su Antiverpen 
die Eupole, und verfchiedene andere Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Hand, Daniel Segers bes 
diente fich feiner Arbeit in denen von ihm 

emahlten Blumenkraͤnzen, in welchen er 
—— und aydre Figuren grau im grau 
anbrachte. "Er war in Erfindüngen ſo 
fruchtbar als fein Lehrmeifter , aber weniger 
correct, er hatte ein aufferordentliches Feuer, 
zuwellen aber verfiel er in das Graue, Man 
findet gleichwohl Gemaͤhlde von guter Faͤr⸗ 
bung und ungemeiner Stärke .von ihm. Er 
ftarb daselbit A. 1676. Diefer Kuͤnſtler hatte 
einen Nefen gleiches Namens , welcher oft 
mit dem Oheim vermifchet wird, Ex arbei⸗ 
tete zu Geville , wo er der Mahler: Ncademie 
vorſtund, und ward vornehmlich in Portrais 

ten berühmt, Deſcamps P. 1. p. 398. ©. 
Schüg 


& 

Schuͤtz (Chriſtianus Georgius), gebohren 
zu Floersheim in dem Churfitt enthum 
May A. 1718. Lernte bey Hugo Schle 
gel. arbeitete einige Fahre an den Höfen 
der en von Hohenzollern und Naffaus 
Saarbrügge, an welch Ichterm er den His 
ftorien » Mahler Appiani antraf, umd feines 
fernern Unterrichts genoß. er mahlte 
er für den Herzog von Braunſchweig zu 
Salzdablen , und in dem Schloß Amelieu⸗ 
burg fir den Landgrafen von Heffen-Eaifel. 
Verfchiedene Gegenden des Rheins waren 
die vornehmſte Gegenftände feiner Gemaͤhl⸗ 
de. Er lieh ſich A. 1743. zu Frankfurt am 
Mayıı bausheblich nieder, Um A. 1760, 
hielt er fich in dee Schweis auf, und mablte 
viel Proſpecte nach der Natur , befonders 
den berühmten Waſſerfall, welchen der 
—— unweit der Stadt Schafhauſen macht. 
Remy p. 93. 

Schuur (Theodorus van der) , gebohren 
in Haag U. 1628. Sein erfter Lehrmeifter 
iſt unbekannt; er kam fehr ung nach Paris, 
und lernte bey Sebaftian Bourdon. Als er 
fich numfowohl von der theoretifchen ald pracs 
tifchen Mahler⸗Kunſt eine volllommne Kennt: 
nik und Uebung erworben hatte, gieng er 
nad) Ron, dafelbit waren Julius Komanus 
und Raphael feine Mufter. Er mahlte etli- 
che vortrefliche Stücte für die Königin Chris 
fiina, ward von ihr Eoniglich belohnt, und 
fagte immer, daß er alles was er jey, ihrer 

ide zu danken babe. 
Ruhms den er fich dafelbit erworben hatte , 
gieng er in fein Vaterland zurüce : Dafelbft 
ward er anfänglich mit Ehre und Reichthum 
überhäuft, aber hernach gieng fein Glück auf 
die Neige. Er verlohr feine Ehefrau und 
feine Guter durch verfchiedene Zufälle , die 
er fich zum Theil aus eigner Schuld zuͤgezo⸗ 
gen hatte, Um aber —— zu erhal⸗ 
‘ten ‚« arbeitete er feifiig bis am fein Ende, 
welches A. 1705. in Haag, wo er auch Di: 
rector der Academie war, erfolgte. Diefer 
Kuͤnſtler folgte mehr dem italtanifchen als 
dem niederlandifihen Geſchmack, er verſtund 
die Architectur und Perſpectiv volllommen, 
und brachte Ueberbleibſel von griechiſchen und 
römifchen Gebäuden in feinen Gemaͤhlden 
an, Deſcamps P. 2. p. 400, 


Ungeachtet des 


St 


- gor 


eichnumg der 

eſuchte feine Freunde wenig, und 
darum nannten fie ihn den Einfidlt. Da— 
Ibft lernte er auch unter Claudius Gelce, 
und diefer iſt als fein eigentlicher Lebrmeifter 
anzuſehen. Er mahlte mit ihm gemeinfchaft: 
lich- die vortreflichſte Landfchaften , welche 
von jedermann begehrt wurden , und ftarb 


t 8) r gebobren zu 
berg U. 1601, bey Ehriftoph 
Harrich und bey Eafvar Lehmann, Er 
wurde im Glasfchneiden jo berühmt, daf er 
von Konigen und Fuͤrſten bochachalten , und 
von denfelben Gnaden , Gefchente und Frey: 
heitsbriefe erlangte, Starb. A. 1667. umd 
binterließ zwey Söhne und drey Töchter, 
welche er in feiner Kunft unterwiefen hatte. 
Doppelmayr, ©. 

Schwarg (Ebriftophorus) , Mabler von 
Ingolſtadt wo er um A. 1550. gebohren 
ward; arbeitete zu München, und zierte mit 
vorge Gemaͤhlden in Oehl⸗ und Freſco⸗ Far⸗ 

Kirchen und andre oͤffentliche Gebäude, 
unter diefen jind die vornehmite bey den 
Jeſuitern zu feben. Er war des Churfürften 
von Bayern Hof-Mabler, und ftarb A. 1594. 
Seine Compofitionen find groß und leicht , 
and obgleich feine Manier hierinnen neu, iſt 
fie doch nicht mmangenehm , feine Färbung 
ift vortrefich.. Man fichet viele von feinen 
Erfindungen durch Johann Sadeler in Kup: 
ws ‚, unter welchen das Leiden Chri⸗ 
fi iſ. Deſcamps P. 1. p. 167. ©. 
en a En 

⸗ and ; m 
als Landichaften in der Manier des Jan 
o⸗ 
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Scoorel. Er reiſte in Italien, und hielt 
ſich eine geraume Zeit ji edig auf. Ben 
einer Zurückkunft verbefferte er durch feine 
aliänifche Manier den bolländifchen Ges 
ſchmack. Man ficht von ihm Holsfchnirte, 
woraus man feine Manier erkennen kan. 
Er wohnte um N. 1522, zu Gouda. Def: 
camps 9. 1. p. 30. ®. 

Daeiuute (Georgius) , gebohren zu 
Nürnberg U. 1613. Lernte bey feinem Va⸗ 
ter Emanuel und bey Ehriftoph Ritter, Er 

tigte Basreliefd von Marmor und viel 

ne ganze s und Bruſtbilder von Exit , 
Stein , Holz, Wachs und Gips. Geine 
vornehmfie Arbeit if der im diefem Werk 
oft angezogene groffe Brunne zu berg , 
welchen er nach dem Modelle feines Lehrmeis 
fterö und mit feiner Beybulf in febe groſſen 

iguren in Erjt verfertigte, - Starb U. 1690. 

Schwing * m 8) gebohren zu 

winger annus) + 

Nürnberg x 1640, Lernte bey Stephan 
Schmidt.- Er fehmitte fchöne Landfchaften 
mit anaenebmem Baumſchlag auf Glas , 
übertraf bierinnen feinen Lehrmeifter , und 
wurde feine Arbeit von den Kunft » Liebha: 
—* ſtark geſucht. Starb U. 1683. Dop⸗ 
pelmayr p. 237. 

Sciaminofe (Raphael), von Borgo ©. 
Sepolcro; lernte bey Raphael Motta. mn 
der Haupt» Kirche feiner Geburts » Stadt it 
das groffe Altar + Blatt von feiner Hand. 
Aber feine Kupferftiche wurden mehr beliebt 
als feine Gemäblde ; diefelbe findet man bey 
dem Kunft » Händler Roßi zu Rom. Man 
bat wenig Nachrichten von diefem Kuͤnſtler. 
Buarienti p. 442. 

Sciarpelloni (Laurentius) , genannt di 
Eredi; gebohren zu Florenz A. 1452, Perns 
te anfangs die Goldſchmieds⸗ Kunft bey M. 
Eredi, weil er aber alle feine Mit» Schuler 
in Führung des Grabfticheld übertraf , bes 
gab er fich zu Andreas Verrocchio, und wur⸗ 
de des Leonhard da Vince Schul » Gefell ; 
dieſes letztern Manier, gefiel ihm mit der 
Zeit fo wohl, daß er derfelben in der Rein: 
fichfeit umd Fleiß „genau jan fo daf er 
eher des da Vince als des occhio Lehr: 
— genennt werden kan. Indeſſen hatte 
er doch ſolche Liebe fir den Verrocchio, daß 
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er feinen Leichnam von Venedig in fein Va 
terland abholte, und dafelbft chrlich beftatten 
lieg. , Er war in feiner Arbeit fo fleißig und 
ausführlich, dag alle andre Gemählde gegen 


‚den feinigen nur untermahlt zu feon ſchie⸗ 


nen. Nachdem er einen groſſen Reichthum 
erworben hatte, begab er fh in das Klofler 
= zn. 5 3* * a 

und in dem Genuffe Früchten feiner 
Arbeit A. 1530, befeblof. Bafari B. 3. 
p. 1 0. A 

Sciavi. (Bernhardus), ein berühmter 
Mathematiker und Kriegs » Baumeifier zu 
Verona um U. 1690. Lernte bey feinem 
Vater Vincentius , einem Baumeilter und 
Bildhauer. Bernhard wurde wegen feiner 
Erfahrenheit gen Venedig, Breftia und an 
andre. Orte zur Aufficht uber Befeftigungds 
Werfe berufen. Sein einter Bruder Prof 
per verfertigte als Baumeiſter viele Arbeit 
zu Verona, und ftarb daſelbſt N. 1697. in 
dem 54. Jahr feines Alters. Der andre 
Bruder Carolus uͤbte gleiche Kunft mit wies 
ler Geſchicklichteit, ſtarb aber in der Blüthe 
feiner Jahren. Joſephus Antonius, Brof 
pers Cohn ; lernte bey Alerander Marche: 
fini und — *— Negri. Er — 
viele Stalüen für die Kirchen und Pallaͤſte 
feiner Geburtd-Stadt, und lebten X. 1718. 
ne einem Sum von 30. Fahren. Bozzjo Ads 

it. p. 26. 

Scierra (Francifeus Vera) , wurde U. 
1627. von fpanifchen Eltern au Neapolis ges 
bohren ; lernte bey Angelus Falcone , und 
übte fich mit vielem Ruhm in Feldfchlachten, 
Bambocciaden und Blumenmablen. Als er 
mit feinem Vater nach Madrid kam, arbeis 
tete ex. in Gefellfchaft mit Johann von To« 
ledo für viele Standes-Perfonen , und erhielt 
nicht allein einen allgemeinen Beyfall, ſon⸗ 
bern auch ein feinen Verdienſten angemeßnes 
Amt. farb U. 1709. zu Madrid, Ber 
lafto No, 217. ©. 

Scilla (Auguftinus) , von Mefina ; lern⸗ 
te die Mahlerey zu Rom bey Andreas Sac⸗ 
chi. Er arbeitete daſelbſt, und wurde A. 
1679. in der Academie S. Lucas eingefchries 
ben. Uebrigens war er ein verftändiner Lieb⸗ 
haber von Medaillen und Zeichnungen. Guns 


rienti p. 37. ” 
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——— 
eri " ronsino. Bey: 
de 7 —** ran: 

A. IS 


arbeiteten an dem 
M, U. Buonarott zu Im 
Sa Gemaͤhlden DE; a man al De 
pr mahlte in dem groffen 
a ne 
orenz eine 
nen Streitenden mit abgehauener linker Hant 
vorftellte , "u, ſich aber auf eine lächerli» 
che Weile, un a die rechte auf dem 
Boden liegend & v. 869. ©. 
Scolari runs kn ntonius), —* 
bruͤder von Corona in dem Bißthum 
lernten die Bau » Bildhauer: und Vofir-Kunf 
bey Taddeus Garlone zu , und arbei⸗ 
teten eine furge Zeit miteinander , weil fie 
Bar in hren verſtarben. Sopra⸗ 
n 4 


Scola 
me Ar 
— 


—— 


te FA a 
fFentliche 

Fe meiftens in m due un en 

welche Gattung M 

in Hebung war, und u 3 in der ri 


nung viele Erfahrung hatte, brachte Andreas * 


Andreafi eimi elben — 
—— — — en 1" 
Liebhabern wohl bekannt iſt. 3 


réel (Fohannes) , wurde in einem 

288 dieſes Namens nahe bey Alkmaer A, 
1495. gebohren ; lernte bey Wilhelm und 
Jacob Cornelis zu —9 — Amſterdam. 
ab er ſich auf gl blieb einige Zeit bey 
hann de Nürnberg bey 
bert Dieer, nc Ya, wo⸗ 
ſelbſt er viele Leute antraf, welche eine Reis 


fe in das gelobte Land vorhatten, und ließ Er 


fich überreden, ihnen Gefellfchaft zu leiften, 
auf felbiger zeichnete er alle —— 
Oerter, und wußte ſich nachher d Zeich⸗ copir 
nungen ſehr wohl in ſeinen Gemaͤhlden zu 
bedienen. A. 1520. kam er in Italien 
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de, Aubicte 7 Rom nach den Anticken, 
den Werten Raphacts, M. A. Buonaroti 
und anderer , arbeitete auch für Pabſt Adria» 


1562, &coo wa 
—* Sliederländern ' —* 


ten, und brachte den guten 

Anticken in feinem Vaterland emp Bean 

Bu —— Kr —* die Fate der fi 

Andifchen er. 
pn offen Theils —*— den Gemäptegin 
Unruhen zu Grunde. Deſcamps ErnS 
Scoppa (Horatius), gab 

gelehrtes Buch von allerhand Sierratben für 

——— Viramiden, Leuchter und andre ſchoͤ⸗ 
— von ſeltſamen Figuren zu 


—2* x. zu Neapo⸗ 

- heraus, - Dan eh aber en he diefer 
coppa ein Kupferfti 

Bieffer geweſen fen. E⸗ wird allein in 8* 

Künitler » Hiftorie eines dieſes Namens ges 

dacht, welcher mit Acquarelli Berfpective und 

—— gemahlt hat. Domenici P. 2. 


— (Rodolphus), Mahler zu Nea⸗ 
———— 
eitver 
Pe — rg nach Rom. Dos 
menic P. 3 
ee dominicus), aus der Lom⸗ 
bardie ; lernte bey Taddeus Carlone. Er 


"ward ein berühmter Bildbauer und Baus 


meifter zu Genua, wo er viele Werke in dies 


be» fen beuden Kuͤnſten binterlief , und in — 


lichem Alter ſtarb. Goprani p. 295. 
Scorza (J. Baptiſta). Siehe 
Scorza ( — —S —* 


* mit der Feder nach, daß er viele 


une Kenner VRR? VEREOR 1) VRIORE BINNEN c* 
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in Miniatur, mit. welchen er zuweilen den 
—— Marini, der ſich Damals an dem ſa⸗ 
ſchen Hofe befand, beſchenkte, diefer aber 
re ihm daſelbſt im ‚ wor er ein 
monatliche Gebalt von so, Thalern genoß. 
Er 5 Arbeit, welche allen menſchli⸗ 
erſtaunen machte, unter dieſer 8 
ch I Gefchichte von Erfcha 
Welt, welche er auf ſechs Folio-Blätter 
fo feltfamen Erfindungen von Thieren , 
men, Landfchaften und angen en Sisurn 
mabite, daß folche mit d 
rühmten Yulius Clovio * den Bor ps ut 
ten. —** bed Kriegs, der i 
zog und den Gemuel am ek 
Br mu x er in -fein Vaterland zuruͤcke 
gehen: Allda wurde er von ſeinen Feinden 
als ein — des turiniſchen Hofes ange⸗ 
klagt und verbannet> Er gieng nach Rom, 
* ep wegen feiner Kunft bochgebalten. 
er endlich von feinem Bann erlediget 
ac Om zuruͤcke kam, legte er fich auf das 
pferitechen , und gab feine eigne 
Narr beraus, Starb A. 1641. Goprani 


p. 127, ©. 

(Earolus), mar ein Zeitgenof 
umd Freund des Wilhelm Baur; fie reiß⸗ 
ten miteinander gen Rom, die” Ptaliäner 
ſchaͤtzten feine Art Vortraite zu mablen, 
und feine Compoſition in biftorifchen Ge 
maͤhlden fehr hoch , hernach kam er auf 
Begehren feiner Mitburger in feine Waters 
G:adt Drag zuruͤcke, woſelbſt er auch in 


groſſem Anfehen verflard. Deſtamps P. 2. 
» —— (Job. Petrus), ein berühmter 
Bildhauer 


B wa ; verfertigte um A. 
1660, dad Bildniß der H. Ju * rau Maria, 
aus Holj, weiches in der groffen Capelle der 
PB orrs Kirche S. Jeremias auf dem Altar 
au de ben it, Ritratto di Venezia 
ebaftiani (Lazarus), von Venedig; 
lernte bey Victor Carpaccio, Man ſah zu 
Ridolſi Zeiten zo einige a Gemählden, 
die er P. 1. p. beſchreibt. 
Secano — ) gebohren u 
Sarxragoſſa A. 1638. Studicke nach den 
berühmteften Meiftern in der Mahlerey und 
BildhauersKunf, umd copirte in feiner Yus 
gend die beſte Gemaͤhlde in Spanien, durch 


Se 


welches er wohl geuͤbt wurde, auch 
a Zeichnung und Colorit erlangte, 

Gapelle S, Michael zu Sarra ma 
te er auf groſſe Tafeln viel biftor 


ER 


mit gutem Geſchmack in Deblfarben, und 
die Euvole in 0. verfertigte auch 
etliche Statuen die Ki ©. 
tins, und farb N. 1710. Velaſco No. 219. 
Seccante ( Sebaltianus.) ‚ von Udine ; 
mahlte zwey Tafeln in dem Saale der Re 
genten von Friaul mit ihren Vortraiten, und 
einige Kirchen » Gemäplde. Er hatte einen 
tuder der in fü o, Jahr anfieng zu 
mablen. Don diefem man in dem Ge 
Kargand « Haufe der er —— 
— * 5 es 
a us), don 
aus der Schule der Garracci von nat 


gleich nach Rom, wo er in Gefellfchaft an 
rer berübmter Kimfiler vieles arbeitete, 
grofen Ruhm md B 

etigte viel ſchoͤne 


Stürfe in England ht vi? 
aber ſamt dem Sie m zu — 
Die Kirchen zu Modena 
chöne Gemäblde von feiner * 
driani p. 118. anmerket. 
Secco (Job. Bartifa), USE um A. 
1610, bey dem cn Der 


an 


ernte ſeinem 
Vater gt Martin , und nach deifen Abs 
ev feinen — 
Genie» o 
ie, eine ſtarke Einbildum 
eine umermüdete Betrachtung der St 
machten ihm bald alten befon 
in der Kunft entbehrlich. Er bielte eu Ey 
nige Zeit bey dem berühmten Brinkmann 
Mannheim auf, allwo er 
bat fich in dem churfüctlichen 
den Werken . gr? n —** mit Nu⸗ 
ge umzufcben. in. a 
er Pen in Die 
arbeitete mit groſſem Bepfall | n.b 


Se 


Stuͤcken. Man kan en, daß er 
ne Manier von nn —* che J. 


borgt babe, — iſt er ſelbſt ein Origi⸗ 
nal. Seine Erſi en ſind reich und mob, 
det , gi Di Infel Ih et kuͤhn, der Ausdruck 

ark, die mn richtig und die 
Eräftig. Ueberhaupt findet man in en 
Werken, welche mei 
fehichte ae eiogen ne, * groſſen Geſchmack 
— Salom 


176 
J ——— der Stadt Ki I am 
ann in einem 8. 
te, wird ſehr gg Eiche Gre⸗ 


fell So. 26, 
Seemann. Siehe Zeem 
Se ( —— von Beben: 
lebte mit — —— Seine Manier var 
leicht und Di —— 
—9 von on > follen re 
en ſehn. — 
einen Ver⸗ 
En Kupferftichen, welche Mar: 
ee a mt D. ©. be 
zeichnet hat. * P. np. 116, 
als (Johannes), gebobren zu Vene 
Dig U. 1663. Lernte bey Peter della Vec— 
‚ umd. that fich neben den beften Kuͤnſt⸗ 
lern feiner Zeit mit wohl entworfenen Coms 


—— zierlicher Farbung und einer qu⸗ 
Austheilung tten und Lichts herz 
u, un e Savorgnan mahlte er 


afond, weicher die Bewundrung der 
end verdienet , und in der Schule der 
Garıta ein groſſes Gemaͤhld, welches bie 

Empfängnif vorftellt ; in Diefem bemerket 
* gluͤckliche Gedanken und eine vortrefli⸗ 


che Faͤrbung. Er wuͤrde auch auf den 


Gipfel der Kunft gelangt feyn, wann er ſich 
immer —* bätte, ei gute er bey» 
aubebalten umd eve verb gen * (Ar aber. war 
er alleıne darau Muͤhe feiner 
Arbeit zu vereingern, — — a nur 

Gute , wel , BR 
—— = Fin dm au fol 

t c verfiel ; in 

yon Re 1720, ſtarb. arienti 


8 ers (Anna) , eine berühmte Minia⸗ 
—— zu — um A. 1550, 
P. 1. p. 187, ©, 


ſtens aus —— 


Se 


allen Ey se für 
Prinzen — N Bringefin von Oranien feh 
fcbone BI —— welche ihm mit 


Seas —— Ms — der; 
twerpen 
— nom Baden und veite in — 


ugend nach Rom, wo er 55 
De —— ſtudirte, ſo daß ig m 
* 


en äblden von fe * 
0 


Kae 

an des Manfredi a ce fo 
a —* — 

em 
fe zu —* fein Sr in feinem Vaterland 
zu machen, worinn er fich aber betrog , weil 
—* daſelbſt die helle Särbımg des Rubens 
feiner dunkeln weit vorjog: Aß ein gefchicks 
ter Künftler änderte er diefelbe ab , und hielt 
* * 5 ee u 6, 
ri > 

mit feiner Arbeit Se Die Eike 
Jr ibn nicht 


En 
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einer treſſichen Kenntniß in Schatten und 
Licht unterftüßt it. Deftamps P. 1. 9.386. ©. 

Segers (Hercules). Siche Zeaers. 

Seibold (Ehritianus) , gebohren zu Maynz 
A. 1697. Uebte die Mahler-Kunft ohne Uns 
terweifung. Stine Werke beftunden gemeis 
niglich in vortrefich ausgearbeitsten Koͤpfen, 
in welchen man fügar die Schweißlochlein 
wahrnimmt, und ob er gleich in Dem Fleiß 
Dennern weichen muß , ſo übertraf er ihn 
bingegen in der Zeichnung und in einer qus 
ten Auswahl der Stellungen. Er wurde A. 
1749. der Kanferin Königin Cabinet-Mahler, 
nachdem er fich fchon einige Zeit vorher in 
Wien nicdergelaffen hatte. Hagedorn p. 337. 

Sellajo (Fatobus del) , Mahler zu Flo⸗ 
ven ; lernte bey dem ältern Philipp Yippi. 
Vaſari gedenket feiner P. 2. p. 390. ©. 

Sellari (Franciſtus , Bildhauer zu Flo⸗ 
renz; verfertigte um A. 1342. einige Sta: 
tion von Marmor für die Kirche ©. Repas 
rata. Baldinucci Sec, 2. p. 82. 

Sellitto (Carolus) ‚, verfertigte alle Ges 
maͤhlde einer Capelle in der Kirche S. An: 
na zu Meapolid , welche meiſtens Die Ge— 
fchichten des H. Apoſtels Petrus vorſtellen; 
diefelbe find ſehr ſchoͤn und fleißig ausgear⸗ 
beitet. Domenici P. 2. p. 248. 

Selvatico (Paulus), gebohren zu Modes 
na A. 1550. Arbeitete an den Mung » Ge: 
prägen der Herzogen von Modena und Bar: 
ma. Er fiarb A. 1605. und wurde in der 
GarmelitersKirche feiner Vater⸗Stadt begras 
ben. Vedriani v. 131. ©. 

Sementa (Jacobus) , mahlte mit einer 
lebhaften Färbung auf frifchen Mörtel, und 
batte den Anlas , feinen geifteeichen Talent 
in den Gallerien und Sälen des Vaticans 
und in den Klöftern der Stadt Rom unter 
der Regierung Pabſt Gregorius des XIIL zu 
jeigen, Er war, auch andern Mahlern im 
ihrer Arbeit behuͤlfich. Baglioni v. 14. ©. 

Sementi (Job. Jacobus), gebohren zu 
Bologne um N. 1580. Lernte bey Diony: 
fius Calvart und bey Guido Reni. Er feß: 
te mit feinen Gemäblden zu Bologne un 
zu Rom jedermann in Verwunderung. an 
letzterer Stadt arbeitete er lange Zeit für 
den Cardinal Mauritius von Savoyen , umd 
ſtritt mit feinem Freund und Dit: Schüler 


& 


Geßi um den Vorzug, welcher aber unent⸗ 
ſchieden blieb , weil des Sementi Gemaͤhld 
von beſſerer Zeichnung und mehrerer Wuſſen⸗ 
ſchaft; ded Geßi aber von fruchtbarer Erfins 
dung und beribafterer Behandlung gefunden 
wurden. Er verheyrathete fich zu Rom und 
ſtarb daſelbſt in blübendem Alter, Diefer 
Künstler scheint mit dem vorbergcbenden viele 
Aebhnlichkeit zu haben. Malvaſia T.2.9.352.6. 

Semini (Andreas), von Genua ; lernte 
bey feinem Vater Anton, und verbeiferte ftir 
ne Kunit nach den Werken Raphaels, wel⸗ 
che er zu Rom fludirte, Er lebte 68. Jah⸗ 
ve umd ſtarb A. 1594. Goprani p. 57. ©. 

Semini (Antonius), gebobren zu Genus 
A. 1485. Lernte bey Ludivig Brea , umd 
arbeitete bis an feinen Tod mit Teramo 
Piaggia. Soprani p. zz. ©. 

Semini (Michael), wird von Bellori uns 
ter die Schuͤler des Carl Maratti gezaͤhlt. 
Amideo p. 251. 

Semini (Octavius), Antons Sohn und 
Schuͤler; dieſer ſandte ihn und ſeinen Bruder 
Andreas fruͤhzeitig gen Rom , um daſelbſt 
nach den antiken Statüen und nach den 
Gemaͤhlden groſſer Kuͤnſtler, beſonders nach 
Raphael zu ſtudiren. Beyde wurden für 
die beſte Zeichner in der Academie gehalten, 
und zeigten bey ihrer Heimkunft viele Pro: 
ben ihrer Gejchiclichkeit in Del-und Frefs 
co: garden, fo daß Julius Ceſar Procacci⸗ 
ni eines von Octavs Gemählden für Raphaels 
Arbeit anſah. Sie befamen Luſt Meiland 
zu beſehen, wo fe in den vornehmſten Vals 
kalten und Klöftern wohl empfangen wurden, 
Nach ihrer Zurückkunft entführte Octav , 
welcher der Wolluſt ſehr ergeben war , ein 
fchones Mädchen , und Aüchtete ſich mit ihr 
nach Savona , wo fie Mannd » Kleider trug, 
und fich Das Antli mit den Farben , wel 
che fie rieb, befudelte, wodurch ie den ges 
richtlichen Nachforfchungen entgieng und uns 
bekannt blieb. Endlich zog er nach Meis 
land , mo er fein unordentliched Leben fort 
feßte, und A. 1604. unvermuthet in feinem 
SchlafsGemach todt gefinden wurde, Man 
ruͤhmt feine fonderbare und ſeltſame Erfins 
dungen * feine ſtarke Faͤrbung. Soprani 
p. 75. G. 


Semitecolo 


Se 
Semitecolo (Nicolaus), einer der aͤlteſten 


Mablern zu Venedig; arbeitete um U. 1370. 


Man findet aber nichts mehr von feinen 
Werken. Barfaglia. 

Semoleo. Siche Baptifta Franco, 

Sempi , Glas: Mahler aus Flandern ; 
fielte an Mn Fenſtern des Kloſters der Feuil⸗ 
land du Paris die Verbeſſerung dieſes Or⸗ 
dens durch den H. Bernhardus nach den 
BOMBER des Matthäus Elias vor, Bis 
ganiol, 

Semplice, ein Capuciner- Mönch; mahl⸗ 
te in der Kirche feines Ordens zu Venedig 
del Medentore genannt , die H. Jungfrau 
Maria, welche dad Kindlein Jeſus dem H. 
Felir uberreicht. Ballaglia. , 

Senen (Bila), aus dem Königreich Bas 
lentia; lernte bey Stephan Marc, Mit eis 
ner vollfommnen Theorie verband er ‘cine 
fleifige Uebung in der Mahler » Kunit. Er 
war ein groffer Landichaften und Hiſtorien⸗ 
Mahler, wobey er die Anatomie wohl inne 
batte : Arbeitete- mehr ald 30. Jahre zu 
Murcia , und farb daſelbſt A. 1708. . In 
verichiebenen Kirchen und Klöftern dieſer 
Stadt ficht man feine beſte Gemaͤhlde. Sein 
Sohn Laurentius mahlte Hiſtorien, Por— 
traite und Yandfihaften. Er ſtarb A. 1713. 
in dem 30, Jahre feines Alters, Velaſco 
No. 215. 

Senefe. Siche Sanefe, 

Seneſe (Guido), ein alter Mahler , wel: 
cher A. 1221, in feiner Geburts⸗Stadt Sie: 
na arbeitete. Man zeiget noch heut zu Ta: 

e in der Capelle Venturini der Kirche S. 

ominicud ein Mutter s Gottes» Bild, mut 
wey lateinifiben Reimen, welche feinen Nas 
men und obbemeldte Jahrzahl enthalten. 
Bottari P. 1. Giunta p. J. 

Sengber (Bhilippus), aus Deutfchland ; 
war einer der vortreflichſten Kunit:Drechsier. 
Er ließ ſich in dem XVII. Jahrhundert haus 
beblich zu Florenz nieber , und findet man 
vieles von feiner Arbeit in einem der große 
berzoglichen Zimmern. Bianchi. 

Senfible (Antonius), Mahler zu Neopo— 
fie; lernte bey Silvelter Bruno. Er begab 
fi) nach Rom, Boloane, Florenz und Ve— 
nedig, in der Meynung fen Gluck zu mas 
ben, welches ex aber nirgend finden Eonnte, 
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fondern er mußte endlich für die Kunſthaͤnd⸗ 
ler arbeiten , und fein Leben im Elend be 
ſchlieſen. Domenici P. 2. p, 222. 

# Septimius (Hercules). Siehe Setti. 

Serafino (Marcus Antonius) , Mabler 
zu Verona; wurde unter die qute Künftler 
feiner Zeit gerechnet. In einem feiner Ges 
maͤhlden in der Kirche S. Vitalis finder 
man feinen Namen mit dev Jabızahl 1551. 
Pozzo p. 143. G. 

Serafino (Serapbim) , ein Mahler zu 
Modena ; arbeitete um A. 1335. und fabe 
man noch U. 1662, in der Haupt-Kirche da⸗ 
felbit eine Tafel auf dem Altar S. Nicolaus, 
welche nach dem was man fir die dama⸗ 
lige, Zeiten fordern konnte, von jedermann 
geruͤhmt wurde; ſie war voller Figuren, auch 
mit obbemeldtem Namen und Jahrzahl bes 
jeichnet, Bedriani p, 21. G. . 

Seraalia (Alerander) , ein vortreficher 
Bildhauer in Holz und gebrandter Erde ; 
verfertigte auch ſehr fehöne von Hol; einge: 
legte Arbeit, da er bey fich ereignendem 
Beldmangel , welcher nicht felten vorfiel, eis 
nen Diftelfint oder andern Vogel sc, vorftels 
te, md für einen Ducaten oder Duplonen 
verkaufte oder verſetzte. Er arbeitete für fei- 
nen Fuͤrſten, den Herzogen von Modena, 
und viele von feinen Werken wurden in 
Spanien umd andre Länder verfandt, Gtarb 
U. 1631. Vedriani p. 1370, 

Seregno (Bincentins) , ein vortreflicher 
Bildhauer und Baumeilter zu Melland; 
machte fich mit vielen anfebnlichen Gebaͤu— 
den ‚; die er nicht allein in feinem Water: 
land , fondern auch auſſert demfelben. aufs 
führte , ſehr berühmt. Man berufte ihn 
unter vortbeilbaften Bedingniffen nach Ron, 
den Bau der daſigen S. Veterd.Kirche fort: 
zuſetzen, weiches er aber aus Liebe zu ſeinem 
Vaterlande von fich ablehnte. Er ftarb au 
Meiland U. 1594. in dem 85. Jahr feines 
Niterd , und wurde in der Kirche S. Giv: 
vanni in Conca begraben , wo ihm fein Sohn 
Vitruvius, auch ein Baumeiſter, eine fchöne 
Grabſchrift fegen lieh. Wincentius wird von 
Torre p. 398. unter die Baumeiſter der 
Fe « Kirche daſelbſt gezahlet. Keyßler 36, 

tief. 


Ss682 Serin 
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Serin (Johannes), gebohren zu Gent A. 
1678. Lernte bey feinem Bater , welcher 
des Erasmus Quellinus Schüler war, und 
ein groffer Hiſtorien Mahler wurde, wie man 
ſolches an dem Altar» Blatt der S. Mar: 
tind» Kirche zu Tournay, welches die Ges 
ſchichte diefes Heiligen vorſtellet, und an 
verfchieder.en Altar-Blättern in den Kirchen 
feiner Geburts » Stadt erfennen Fan. 
fam 4. 1698. in Haag, io er verfchiebene 
Portraite mahlte, und dafelbit farb. Jo: 
hann mahlte eine unzählige Menge Vortrais 
te, und arbeitete noch U. 1748. in dem 70. 

abe feines Alters mit vielem Ruhm. van 
ool P. 1. p. 423. 
Serlio (Sebaſtianus), zu Bologne; erb⸗ 
te von Balthaſar Peruzzi viele Schriften und 

eichmungen. Gab drey Witcher von der 

ausKunft heraus , die wegen ihres groß 
fen Werthed öfters wieder «aufgelegt wur: 
den. Ferner hat man die antide Gebäude 
zu Nom mit ihren Abmeffungen , auch als 
lerband Gattungen Portale in Kupferftichen 

von ſeiner Hand. Er lebte um A. 1544 
Maini. ©. 

Sermei (Eefar) , Ritter und Mahler von 
Drvieto ; ſetzte ſich Y Aßißi, umd arbeitete 
daſelbſt bis an fein Yebensende , welches zu 
Anfang des XVII. Jahrhunderts in dem 84. 
Jahr feines Alters erfolgte, Morellip. 161. G. 

Sermonetta. Giche Siciolante. 

Serodine (Johannes) , von Aftona, in 
der Lombardie ; wollte in feinen Gemaͤhl⸗ 
den die Manier des M. A. Merigi nachabr 
men, weil ex aber keine Fundamente in der 
Zeichen = Kunft hatte, haben fie feine andere 
Verdienfte , als dag man zunveilen in den: 
felben eine lebhafte Faͤrbung wahrnimmt. 
Man fieht verfihiedenes von feiner Arbeit in 
ben Kirchen su Rom, Er arbeitete auch mit 
offen Fleiß in Marmor, und ftarb unter 

abit Urbanus den VIII. Baglionip. 199. G. 

Serra (Ehriftophorus), von Gejena; lern: 
te die Mahler:Kunft bey J. Franciftus Bar: 
bieri , genannt Guercino da Eento, Gua— 
rienti p. 133. 

Serre (Michael), Vortrait- und Hiſto⸗ 
rien⸗Mahler aus Catalonien; wurde A. 1704. 
in Die Academie zu Paris aufgenommen. 
Gucrin p. 196. 


Se 


Servandoni (Johannes), Ritter des 
Ehritus » Drdend, Perfpectiv : Mahler und 
Baumeifter von Florenz ; lernte bev J. Dauf 
Pannini. Arbeitete in England , und feste 
fi) zu Paris , wo er A. 1731. zum Mit⸗ 
— der Academie angenommen wurde. Er 

elite in dem Maſchinen⸗Saal des Löniglichen 
Pallaſtes der Thuilleried die S. Peters-Kir⸗ 
che zu Rom, die Thaten des Ulyſſes und 
andre prächtige theatralifche Decorationen 
vor. Auguſt der IIL König von Polen ber 
rufte ihm an feinen Hof nach Dreöden, wo 
er bie ur. der Schaubühne beforate. 
Er war ein, in bemeldter Kunſt, in Anords 
nung feitlicher Feyerlichkeiten und in der 
Bau » Kunft fehr erfahrener Mann, Remy 


p. 16, 

Servi (Conſtantinus de i), Mahler, Ei 
vils und Kriegs:Baumeifter zu Florenz, wo 
er A. 1554, gebohren wurde. Lernte bey 
Santo Titi. Er durchreifte Deutfchland, 
Spanien und Savoyen, und kehrte mit eis 
nem Adelsbrief von Kayſer Rodolph dem IL 
verfehen , in fein Vaterland zurücde, wo er 
in Dieniten feines Landes⸗Herrn nach Rom, 
Neapolis , Deutfchland und fogar in Perſien 
zu reifen Befehle, erhielt. Auer Orten vers 
fertigte er für Könige und Fürften Gemaͤhl⸗ 
de und Zeichnungen. Endlich ſtarb er 9. 
1622, als * herzoglicher Statthalter zu 
Lucignano. Baldinucci Sec. 4. P. z. p. 1. G. 
Borghini ſetzet einen Zenobius de Servi uns 
ter die Schuͤler des Angelus Bronzino. Er 
arbeitete zu Florenz U. 1565. Lettere ſulla 
Pittura ic. P. 1. p. 140, 

Sefoni (Francifcus) , gebohren zu Rom 
um 9. 1704. Lernte bey J. Hieronymus 
Frezza. Er war ein groffer Zeichner und 
Kupferitecher , welcher ich beſliß, viele Ges 
mählde beruͤhmter Meiter mit dem Grabs 
fichel umd der Kadirnadel mit ungemeiner 
Gelindigkeit und groffer Annehmlichkeit in 
Kupfer zu bringen. Parino p. 451. 

Seito (Eefar da) , genannt da Milano ; 
der beite unter fo vielen Schuͤlern des Lrons 
hard da Vince Ward ein angenehmer Fis 
guren: Mahler umd geſchickter Componift, wie 
man ſolches in der Kirche S. Rochus zu 
Meiland fieht. Er mahlte Hiflorien in die 
fchöne Landichaften der Bernajano, au — 


Se 


mit lchendem 


1510, Vaſari macht "aus dem Eefar da Se: 
—* und a da Milano zı — Mahler, da 
er ng it, daß di amen nur einem 
jugehören. Seine Zeichnungen werden we— 
gen der richtigen und dem Umitande ange: 
meffenen —— feiner Figuren mit als 
lem Recht bewundert. Torre. ©. 
© (Hieronymus da), war einer von 
den Baumeiſtern, welche Riffe u der Fas 
* re DomsfKirche u Meiland verfer 


tig⸗ 
"Sei Antonius da). Siehe Travi, 
Setti (Cecchino), Mahler von Modena ; 
wird von Lancilotto in feiner Chronik ſehr 
gelobt ‚ und in die Zahl der berübmteften 
ünftler, welche um U. 8 ſlorirten, ges 
—— Vedriani p. 54 
(Hercules), ein Grachtömmling des 
— Cecchino. Er war in der Mah⸗ 
lerey und im ſelbſt erfundenen hiſtoriſchen 
Kupferſtichen beruͤhmt; dieſe werden wegen 
en vortrefichen sum ‚ welche er mit 
fchönen und angenehmen Stellungen verfahe, 
ſehr Hoch gehalten. Er — eine 
mäblde fowohl als feine Kupferftiche mit 
Hercules — * und lebte um U. 1571, 
in Y  Deiderius da) bo 
nano r ge 
A. ne War von der Natur mit ns 
Gaben zu der Bildhauer » Nunft ausgerü— 
ſtet ald Donatello, den er nachahmte. Mies 
mand ‚würde ihn auch bierinnen übertroffen 
haben , wann er nicht im fo früher Jugend 
A. 1485. veritorben wäre. Man begrub ihn 
bey den P. * Seiten i dloremn Ba 
nn BD. 2. p. 416. ©. 
Sentignano > (Solosmeo da), Bildhauer 
% Florenz ; lernte bey Jacob Sanfavino. 
arbeitete ari dem Grabmahle Peters von 
Medicis, eines Bruders Pabſt Leo dee X 
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"Wegen feiner freyen Junge war er in vielen 


Geſellſchaften wohl gain. Einmal vers 
icon die Gardindle Ridolſi, Cibö und 
Salviati feine Meynung über eine Arbeit des 
Baccio Bandinelli (der hinter einem Vorhang 

— ge zu vernehmen, da er dann 

Aufführung ald die Kunft bes 

en ſehr tadelte , welches bey ermeld⸗ 
ten Herren ein groffes Gelächter erregte. Was 
fari —— ſeiner verſchiedenen Orten. G. 

Seve (Gi 8 de) ein geſchickter His 
ftorien: und Vortrait. Mahler g' Paris; Rn 
Profeffor der her ie um 9. 3700.08 

Seve (Vetrus de), Hiſtorien⸗Mahler * 
Moulius; kam in die Academie zu Paris 
A. 1663. Ward Be ig adjunctus U. 
1665, Brofeffor A. 1672. und ftarb indem 
72. Jahr feines Alters U. 1695. Guerin 


p. 2 
(Eduardus) , Mahler von Be 
—— er Alerander Marchefini. Gieng 
ch Bologne , und nahın die Das 
—* — Schule an. Nach Zuruck⸗ 
kunft arbeitete er mit Lob und zu Ra 
Vergnügen der Kunfiverftändigen. 
det im öffentlichen und Privat: ebäuden von 
er —— J ſtarb in ſeinen beſten 
n. Pozßzo p. ıy 
—— von Bolt die; wird in einigen 
Handfchriften des Ba ge und für 
einen * des un. ** 
—* R-; unter ſo vi alter 
Auges 


* ei bey De: 

ter de Moya. —— 
* guter Faͤrbung nach 
ier, daher er auch € def et dee 
halten wird, Er itete in dem Convent 
der Garmelitern und in den Häufern ber Je⸗ 
firiteen in Oehl⸗ und in Frefco-Farben, vers 
fertigte auch gute Portrait, Er farb A. 


1695. „190. G. 

Sevin — Miniatur: 
5 * Fr un. ber Bidet m 
Lüttich unit er 


‚egte ae — — Wi F 


Seife. 4 Er en er nach Som hs 
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Jubel. Jahr mit anzuſehen, arbeitete daſelbſt 
und ſtarb in dem darauf folgenden Jahre, 
Sandrart P. 2. p. 84. ©. 

Seyter (Daniel), Siehe Suder. 

Sftiſato Franciſtus). Siehe Barbieri, 

Sguazella (Andreas). Eiche Sqauazella. 

azzino, von Gitta Di Caſtello: mahl⸗ 
te in der Kirche Jeſus zu Perugia alle Fiqu— 
ren an den Bogen des mittleren Ganges und 
die zwey Seiten des Altard S. Franciſcus, 
melche die Thaten Diefed Heiligen in Oehl— 
Farben vorftellen. Moreli p. 96. ©, 

Sibrechts (Johannes), ein guter Lands 
ſchaften⸗Mahler zu Antwerpen ; folnte Berg: 
hems und Earl du Jardins Geſchmack, und 
fam ihnen oft bey. Er forirte um U. 1660, 
Defiamps P. 2. p. 359. ©. 

Sichem (2. von), wird von Sandrart 

. 2. p. 1o1. von Giegen genannt. Ein 
befifcher Obriit:Lreutenant, Erfand U. 1643. 
Die fogenannte Schwarzkunft:Arbeit , in wel: 
cher er das Portrait der Yandarafin Amalia 
Elifabetbu als das allererte Stuͤck von diefer 
Arbeit in obangezognem Yahr_verfertigte , 
und Diefer Furftin zueignete. Einige fchreis 
ben die Erfindung diefer Kunft dem Prinz 
Robert oder Rupert von der Mal zu. Son: 
ften find verfchiedene dieſes Geſchlechts bes 
kannt, welche fich in der Kunferitecher: Kunft 
geübt haben, als Garolus, jwey Chriſtopho⸗ 
ri und Gornelins. Knorr p. 12. 

Sicilisno (Angelus) , Bildhauer; vet 
fertiate fur die Dom-Kirche zu Meiland eine 
9. Maria Magdalena , welche von vier Ens 
geln unteritust wird. Ein Merk welches 
alles Lob verdient. Er übte fich auch in 
der Bau⸗Kunſt, und if der Vorticud der 
Kirche S. Celſus dafelbit nach feiner Zeich— 
nung erbaut. Siciliano wird unter Die Bau— 
meiter gedachter Dom⸗Kirche gezehlt. Guas 
tienti dv, 61. 

Siciliano. Eiche Manzone und Paureti. 

Sictolante ( Hieronymus), von Sermo⸗ 
netta ; lernte bey Leonhard da Biltoia und 
ben Veter Bonacorji , welchem er mehr als 
andre feine Mit» Schüler behüllich war, 
Nachdem er fich von diefem wegbegeben hats 
te, befam er als ein gefihichter Mahler , 
für den er von den Kunftverftändigen gehal⸗— 
ten ward, ſehr viele Arbeit an Eupoln, Ca— 


- 


Si 


pellen, Saͤlen und Valläten, mahlte auch 


picle Portraite. Seine Werke waren ange 
nehm, klar, wohlcomponirt, gefällig , und er 
firchte im denſelben jederzeit Raphaels Manier 
nachwahmen , wie man folchee an dem 
Haupt:Altar der Kirche S. Martins zu 
Vologne, welcher fehr verfiändig und wohl 
gemabit iſt, ſehen kan. Er ftarb unter der 
Renterung Dabit Gregorius des XIII. Bay: 
lioni v. 22. ©. 

Siebinacher ( Hans) , Kupferftecher zu 
Nürnberg ; machte ſich durch em groſſes 
Wapvenbuch , welched er A. 1605. und 1609. 
in zwey Theilen in Quarto berausgab, bes 
kannt. Dieſes wurde nachher zu verſchiede— 
nen malen bis auf fechd Theile vermehrt, 
Er ftarb A. 1611. Doppelmanr p. zro, 

Siena (Andreas da). Don diefem Künſt⸗ 
ler ficht man in der Kirche S. Michael zu 
Murano eine Altar: Tafeh, worinnen er die 
Geburt Chriſti vorstellte. Baſſagha. 

Siena (Baptilta da), ein Mahler ; arbeis 
tete zu Florenz N. 1555.  Lettere ſulla Pits 
tura sc. P. 1. p. 142. , 

Siena (Georgius da) , ein Schüler des 
Dominicus Beccafumi; mablte Die Logen 
von Mandoli, umd arbeitete auch zu Rom, 
wo er fich meiltend an die Manier des os 
hann da Udine hielt. Baldinucci Sec, 4 
Dec. 1.9. 196. 

Siena (Matthäus da), ein erfahrner 
Pandjcbarten = und Perfpectiv : Mabler ; war 
vielen Mablern in dem Vatican und in den 
Kirchen zu Rom behilflich , ee mahlte in ih— 
re Werke Landichaften und Proſpecte, und 
war bey ſeinen Kunſtgenoſſen wegen ſeiner 
Geſchicklichkeit und angenehmen Umgangs 
wohl angeſehen. Er ſtarb daſelbſt A. 1588. 
in dem 55. Jahr ſeines Alters, und wurde 
mit — Grabmahle beehrt. Baglioni 
p. 41. G. 

Siena. Unter dem Namen dieſer Stadt 
ſind ferner bekannt: Angelus und Augnſtin 
Saneſe, Johannes Giannella, Balthaſar 
Peruzzi und Marcus Pino. 

Sierra (Franciſcus Perey). ©. Scierra. 

Sighizzi (Andreas), von Bologne; lern⸗ 
te ben Franciſcus Albani und bey Lucius. 
Marfari, mit welchem er eine Zeitlang ges 


meinfchaftlich arbeitete , hernach mahlte er 
unter - 


- 


Si 


unter Franciſtus Brizio: Darauf befam er 
Luſt die Ornament: und Architectur-Mahle— 
rey zu erlernen , welche er bey Colonna, 
Metelli und Dentone ſehr wohl begriff, und 
defivegen bejtändig für Die Schaubiihnen und 
und alte verſchiedener Staͤdten au arbeis 
ten hatte. Malvaſia T. 2. p. 176. 
Sigismondi (Denus), von Pucca; maßls 
te mut angenehmer Manier und vielem Fleiß 
dad groſſe Altar-Blatt der Kirche S. —* 
laus in Arcione zu Rom, worinnen ex die 
. Maria mit dem Kindlein Jeſus, ©. ©. 
— und Philippus Benizzi vorſtellte. 


* norelli (Lucas) , 58 zu * 
1439, Er war ein Mefe des Las 
afarı , und lernte bev Weter della 
rancefa, mit welchen ex zu — und 
an vielen andern Orten —— re 
nen Lehrmeifter in der Kunſt ———— fr 
fonders in dem Nacten , —— er unge⸗ 
mein ſchoͤn zu mahlen wußte, und von M. 
Buonaroti fehr gerühmt wurde. Seine Kunit 
beſtand vornehmlich in der Zn fein 
Genie und feine Compofitionen And fc 
reich. Er war von ſo ſtandhaftem om 
the daß als fein Sohn , ein ſehr fihoner 
Füngling, ermordet wurde, er ihm entklei⸗ 
den ieh , und denfelben, obwohl er ihn zaͤrt⸗ 
lich geliebt hatte , ohne eine Thraͤne dabey 
au vergieſſen, nach der Natur mahlte. Pabſt 
Sirtus der IV. die Fuͤrſten zu Florenz und viele 
andere wurden von ihm bedient, Er ftarb 
in feinen Vaterland A. 1521. Lucas bin 
terlieh einen Sohn Antonius , welcher die 
Mablerey übte, Er hatte auch einen Brus 
derd:Sohn Franciſcus, der in diefer Kunſt 
nicht weniger als fein Oheim vortreflich 
war. Man zeiget in dem Raths- Saal 
zu Cortonna ein rundes Gemaͤhld von feiner 
Hand, welches er um. 1520. gemahlt bat, 
und etliche Heilige vorftelt, - ar noch 
9. 1560. Bottari P. 1. KPD 
Signorini (Bartholomäus) , hl von 
Bess; that fich mit feinen Werken ſowohl 
in feinem Vaterland ald anderswo rühmlich 
Et 4. vum m 
orini vius), gen ino; 
Bildhauer von Siena. vann in ſei⸗ 
am Vaterland ſchoͤne Statuͤen von Erzt 
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und Marmor. Zu Rom „balf er dem Prof 
per Breftiano au der Statuͤe Moſis für 
den —* Ag Bald inucci 


G. 

—S «6 (Guido) » mas u Bolog: 
ne ; verfertigte zu Rom hiſtoriſche e 
mit kleinen Figuren. Er war ein Anpers 
wandter ded Guido Reni, und wurde nach 
deifen Tode zur Erbfchaft berufen, welche 
er nach Rom zuruͤck brachte , md daſelbſt 
um U, 1650, ſtarb. Maſini p. 630. ©. 

Silo Me cbobren zu Amfterdam 
A. 1670, bis in fein 30, Jahr 
—* born on und lernte darau a 

Schifb —— endlich wurde Theodor 
Dee fein Lehrmeiſter in dev Mahlerey. Si 
wurde vornchmlich in — der See⸗ 
treffen und Stirmen beruͤhmt. Er war 
auch in vielen andern Wiſ —— * 
ders in der Optic wen li 
tigte nn * dem 8 abe fi 
Bren — Bengeöfferungeg aͤſer, Se: 
rohre x. er mit allen mi Benver, 
ten ſehr zierlich augarbeitete , und endlich 
—— er — —— in Wachs. van 
vo 

Siuvani era) , — zu 
ren; A. 1597. Lernte bey Valerius * 
und bey Johann Caccini die Bildhauer-Kunft, 
und bey Bernhard Bontalenti die Perſpec⸗ 
—— > welch: beyden Künften er groffe Pro⸗ 

ben feiner —— zeigte, und U. 1659. 
ſtarb. Sein S eirus Franciſcus — 
auch in des — uͤnſten berühmt, 
ſtarb A. 1685. in dem 75. Ser. er N 
terd. Baldinucci Sec. 4. ®. ®. 

Silveiter (Don), ein Emaiseie Mind; 
mablte um A. 1340. in dem Klofter degli 
Angeli di gen. 9 —— er Stüde 
— die Chorbuͤ Diefi nachber er 

Leo der X. 2 — * Ai die ©. 
Peters » Kirche zu Rom. verwahret 
auch an andern Orten ſehr fihöne Ninlanır 
Arbeit “ feiner Hand, Baldinucci Ser, 2. 


p. 61. 

Sil ebo N 
A. 1621. — —— — — 8 N bey Si 
BESumE mi 
el Henriet, Ex aeichnete alle —— 
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von Varid und den umliegenden Orten, und 
eiste fie nachher mit gutem Erfolge in Kup: 
fer. Im gleicher Abficht reiſte er zweymal 
nach Rom, von wannen er die fchönfte Pros 
werte Italiens zurück brachte. Als der Kös 
nig_feine ungemeine Geſchicklichkeit erfuhr, 
mufte er alle königliche Schlöffer und Pal 
laͤſte abzeichnen und in Kupfer bringen, auch 
den Dauphin in der Zeichen» Kunft unter: 
weiten. Er batte feine Wohnung in den 
Gallerien ded Louvre, und farb dafeibit A. 
1691. eine Manier gleichet des Callot 
und de la Bella, von welchen er viele Kup: 
blatten beſaß. Von feinen Kindern wurde 
arolus Franciſcus A. 1667. zu Paris geboh: 
zen; lernte bey Joſeyh Varrocel, und mabl: 
te Hiftorien. Diefer hinterließ einen Sohn 
Nicolaus Carolus, welcher nebit der Mabs 
lerey auch mut einer vortrefichen und mah— 
leriſchen Manier in Kupfer este. Suſanna 
Silveſtre, vermuthlich Iſtaels Tochter, hat: 
te eine gute Manier im Kupfer: een und 
ſtechen. la Gombe, 
Silveftre (Ludovicus) , Iſraels Sohn; 
ebohren zu Varid U. 1675. Lernte bey 
on Boulogne. Zu Rom gewann er Die 
— ————— des Carl Maratti, und wurde 
ey feiner Zuruͤcktunft Profeſſor der Acade: 
mie. Der Ruhm, den er in der Mablerey 
erlangt, hatte, erwarb ihm die Hochachtung 
des Königs von Volen , Ehurfüritend von 
Sachſen, er zog ihn an feinen Hof, gab 
ihm den Adelbrief , und bechrte ihm mit dem 
Titel feines eriten Hof⸗Mahlers. Nach einem 
drevkigiährigen Aufenthalt in Sachfen, binnen 
welchen ihn der König mit Wohlthaten über 
bäufte, gieng er nach Paris, wo ihm der 
——— Venſion von tauſend Livres und 
eine Wohnung in den Gallerien des Louvre 
eingab. Er ſtarb A. 1760. Viel Feuer, 
eine richtige Zeichnung, eine edle und kluge 
Eompofition , eine männliche und ftarfe Fars 
bung ma feinen Eharafter aus. Biblio: 
thek der fchönen Wiſſenſchaften P. 6. p. 152.8. 
Simbenati (Job. Antonius) , gebohren 
ı Verona 9. 1668, , Lernte ben Santo 
zrunati. Er trat frubzeitig in den Bene 
Dictiner- Orden , und fegte die Erlernung der 
Mablerey zu Venedig unter der Anführung 
feines Freundes des Anton Baleſtra fort, 


Si 
Man ficht vieled von feiner Arbeit in der Kir⸗ 
che feines Ordens S. Zeno zu Verona, 
Pozgo Addit. p. 16, 

Simel (Leonbardus), aus Deutfchland; 
mahlte in der Kirche de i Serdi zu Bene 
dig Chriſtus in dem Garten Gethfemane, 
Baſſaglia. 

Simon, (Andreas) ,» ein vortreflicher 
Wachs⸗Poßirer aus England; brachte es in 
diefee Kunft fo weit , daß feine Werfe mit 
den beften Skuͤcken des Alterthums verglis 
chen werden Eonnten, Er arbeitete unter 
der —** der Königin Chriſtina iu 
Stockholm und an verfchiedenen andern H 
fen. Fußli P. 2. p. 156. 

Simone (Mr.), Mahler zu Meapolis 
um 9. 1325. Lernte bey Philipp Tefauro, 
Seine Gemählde wurden von Giotto, welcher 
damals bey dem König Robert arbeitete, ge 
ruͤhmt, der diefen Kunftier dem König bes 
ftend empfahl , ſolches that auch eine fo 
gute Wurlung , dag Simone fint der Zeit 

etändig für ihn arbeitete und hochgehalten 
wurde, Er flarb um A. 1346. Domenici 
P. 1. p. 64 

Simone (Alexander oder Micolaus di), 
wurde um A. 1735. zu Meapolid dadurch 
fehr berühmt, daß er alte Gemählde von 
Mauern, hölzernen Tafeln und Tüchern abs 
lößte , und auf frifche - Tücher übertrug. 
Den Fortaang Diefer vortrefichen und nuͤtz⸗ 
lichen Kunſt befiebe unter dem Titel Bicault. 
Domenici P. 2, p. 130, 195. 

Simone (Antonius di), Mahler zu Nea⸗ 
polis ; lernte bey Jacob di Caſtro und bey 
Lucas Giordano, DVerfertigte bıftorifche Stüe 
cke von Eleinen Figuren , welche mit den Lande 
fbaften wohl ubereinftimmten, und ahmte 
in Feldſchlachten die Manier des berühmten 
Yourguignon nach. Er liebte die Antiguis 
täten, und fammelte ein ſehenswuͤrdiges Gas 
binet von Gemablden, Zeichnungen, Mars 
morſtucken und Mevaillen. Starb in feinem 
Vaterland A. 1727. in dem 71. Fahr feines 
Alters. Domenici P. 3. p. 448. ©. 
Simone (Franciſcus di) , Bildhauer zu 

lorenz ; lernte bey Andreas Verrocchio. 

erfertigte bass Grabmahl des Alcrander 
Zartaglia, eined beruhmien Rechtsgelehrten 
von Imola/, mit vielen Eleinen Figuren *8* 
11 


su 


* zon feined Lehrmeiſters, welches in 
S. Dominicus ‚u — ge⸗ 
—— * 3 P. 

— Franciſcus di Mr. g "des Soc 
Mr. Simone — brachte es zwar in 
Mahlerey nach dem Maße felbiger Zeiten 
ſehr weit, und wurde feine Arbeit des Giot: 
80 umd feines Vaters vorgesogen, gleichwohl 

ergab er fich dem Müfiggang , und findet 
man fehe wenig von feinen Werken aufaes 
—— Er ee um 9. 1340, Domes 
mi 

Simone Kolaus di), war um A. 
1650, ein geſchickter Mahler zu Neapolis; 
arbeitete mit groſſem Fleiß und an cnebmer 
—* in Ochl⸗ und Freſco⸗Far Er 

t viele Reifen, beſonders in Spanien und 

Bortugall, und kam bey an ehendem Alter 
e- en Vaterland jurücde, Domenict P. 2. 


—— (Carolus), gebohren zu Dre 
leans A. 1639. Lernte bey Natalis Coypel 
und bey Wilhelm Chateau, folgte aber ber 
nach feinem eignen Genie. Er arbeitete an 
den Kupferftichen , welche zu der Hiltoire 
metallique de —— XIV, en: und für 
den Gaar Peter I. einige Feldfchlachten. 
Er kam in die Academie A. 1710. und farb 
NA. 1728. Mit gleich gutem Erfolg arbeis 
tete er im ofen und Kleinen Vortraite, 
" Figuren und Hiltorien. Einige wohl erfun⸗ 
dene Vignetten geben ihm einen Rang uns 
ter den guten Componiften. Dieſer geichid- 
te Künftler arbeitete nach einigen berühmten 
italianıfchen und franzöfifchen Meiftern, und 
werden feine Werke wegen ihrer richtigen 
Ausdrücungen bochgebalten. la Combe. 
Simoneau (Ludovicus) , des obigen Brus 
der und vermutblichee Schüler ; gebobren zu 
Drleand U. 1660, Er ward ein geſchickter 
Kupferftecher , arbeitete zu Varis, umd kam 
A. Ai en J Academie. Starb N. 1727. 


Guerin 
—— (Qenkus) > ge ebohren zu Nea⸗ 
polis um A. 1636. Lernte Yacob di Ca⸗ 


firo und bey Lucas Giordano, Dögleich er 
in Anſehung der Erfindung nicht allzuwohl 
fortfommen konnte, näherte er fich in Als 
ſehung der guten Behandlung feiner Farben 
und der Lieblichkeit, der Manier feines Lehr⸗ 


Si 
—— b 
— — * arg ſich dieſes et 


fen bediente und ihn un ——— feinen —5* 
fen arbeiten ließ, wie in der Sacriftev 
Kirche S Brigita geſchah. Man ficht Br 
bin und wieder zu Neapolis und andersivo 
Gemählde, welche er aus eiqner dung 
verfertigte, an welchen man aber o eld⸗ 
ir Mangel ee —— Er ſtarb 
. 1713. p. 445. ©. 
— Casa) r Bildhauer 
Meiland ; arbeitete an einem Basrelief 
x DomsKivche , welches die Geburt des 
obannıs Yuono , — Biſchofs daft ’ 
It ; da er aber Fee OO N 
25 — —— woard es 
nem uler Stephan ©. Piero zu 
ER 
mo: ‚ge zu Par⸗ 
ma ; lernte bey Franciſcus Monti, genannt 
Breſciano. —* — * einem —— — 
begabet war, 
— Ba — * in 
Art Mableren na groffen —— 
verlangte der ſtarken Manier des A 
non zu ) en, —* deßwegen nach — 
wo er in dem, Haufe VBiccolomini als 
einen gekdicten Künftler bekannt made, 
welche ihn wohl aufnahmen , und ihm Ges 
Ieaenbeit verfchaften 24. Stuͤcke nach diefem 
Meifter zu copiven ‚wodurch er feine e. Kunf 
ungemein vermehrte. Don ba gien 
Rom , und hatte den Anlas viele ardindle 
und andere Standes » Perfonen zu bedienen, 
Be a ee cn ke 
ıl, eine und finns 
reiche Manier fehr gefällig und von jeder 
mann beaebrt ‚ befonderg“ feine Zeichnuns 
gen mit fer « Farben , welche er geifte 
reich ze wohl ausdrückte, F Venedig mahl⸗ 
te er A. 1744. einen groſſen Saal in dem 
Haufe Eapelio bey der Brücke della Latte 
genannt { wo 5 ſehr groffe Feldfehlachten 
2. unzähligen Figuren, mit Bandfchaften, 
Gebäuden, gen » Gefechten, 
und andern Kriegs⸗Uebungen anfüllte, wel: 
che Arbeit ihm groſſe Ehre brachte, Gua— 
Sm 5L (Claudius) , Mahler aud 8 
mpo udius) , er aus Bur⸗ 
ann Abete in ſeiner Arbeit ben — 
us 
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Luc Recollet nach. Von feiner Hand findet 
man in der Kirche U. 2. F. zu Paris den 
Befuch des Heilandes bey der Maria und 
Martha. Er ftarb zu Anfang- ded XVIII. 
Jahrhunderts. Piganiol. 

Sing (Caſparus). Siehe Greſeli No. 27. 


Singber (Hans), genannt der Deutfche ; 
gebirtig aus Heſſen. Mahlte jchöne Land⸗ 
fihaften mit Warfer: Farben , und wußte in 


denfelbigen Die verfihiedene Gattungen der 
Bäume wohl zu unterfcheiden. Er arbeitete 
meiftend fir die Tavezierer zu Antwerpen , 
und kam in die daſige Mahler » Gefellichaft 
A. 1543. Deſcamps P. 1. ». 9 

Sirani (Elifabetba) 
logne U. 1638. Lernte bey ihrem Vater 
Johann Andreas , umd wuchs ihre Ruhm 
dergeftalt, daß fie neben ihrem Vater, Gas 
nut, Bibiena und Roffo von Meapolis in 
der Carthauſe zu Bologne arbeitete , wo fie 
die Taufe Ehrifti auf einer 30. Fuß boben 
Tafel mit einer fo groffen und beribaften 
Manier verfertigte, daß fie alle ihre Mit:Ars 
beiter hierinnen übertraf. Sie bielt ſich be 
ftandig an die vortrefiche Manier des Guido 
Reni. Starb aber zu groſſem Peidiwefen als 
ler Kunft:Kenner U. 1665. an beugebrachtem 
Gift, umd wurde mit groſſem Gepränge in 
dem Grabe des Guido Reni in der Kirche 
S. Domimicud beygeſetzt. Malvafia T. 2. 


p. 453. G. 

Sirani (Joh. Andreas), gebohren zu Bo⸗ 
logne U. 1610, Lernte bey Guido Reni, 
und wurde ein vortreficher Meifter in Ber: 
fertigung fehr groffer Gemählden , welche er 
mit der fchönen und zierlichen Manier feines 
Lehrmeiſters ausarbeıtete. ˖ Er ftarb A. 1670. 
Nebſt obbemeldter Elifabetba hatte cr noch 
zwey Töchter, Barbara und Anna Maria , 
welche er in feiner Kunft unterwies. Male 
vafia T.2.2.43.6. 

Siries (Wiolanda Beatrir), gebohren jr 
Florenz A. 1710, Ihr Vater Ludovicus , 
ein ſehr berühmter Goldſchmied und (Edeis 
feinfchneider aus Frankreich , liefi fie durch 
den gefchickten Bildhauer Philipp de Valle 
und durch Johanna Marmocchini unterwei⸗ 
fen. In ihrem 16. Jahr kam fie mit ihrem 
Vater gen Paris , wo fie bey Jacob de nen 
bie Oehl Farben⸗Mahlerey lernte, auch von 
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Rigaud und Boucher, welche ihres Vaters 
Haus befüchten , nuͤtzliche Lehren erhielt, 
Dach einem fünjäprigen Aufenthalt zu, Bas 
ris, wo fie fich mit Portraitmahlen berühmt 
gemacht hatte , kam fie mit ihrem Vater 
nach Florenz zurüde, und lernte von neuen 
bey Franciſcus Eonti. Hielte fih auch einis 
e Zeit zu Rom auf, und mahlte nach ihrer 
uxuͤckkunft in dem 25. Jahr ihres Alters 
auf kayſerlichen Befehl ihr eigen Portrait 
für die groß » berzogliche Gallerie, und Die 
kayſerliche Famille auf eine Tafel von mits 
telmäßiger Groͤſſe, im welcher 14. Figuren 
Ihre Vortraite find ſowohl 


mancherley Stoffen un 
auszudruͤcken. ie mablte mit Oehl⸗ und 
Paftel- Farben Figuren aus eignen Erfindun⸗ 
en, auch Früchte und. Blumen. Mufeo 
Fiorentino P. 4. p. 285. 

Siscara (Angela) , des nachfolgenden 
Tochter; mahlte um A. 1740. in ihrem 17. 
Jahr mit einer angenehmen und lebhaften 
Färbung, und copirte die Werke des Soli—⸗ 
mena ſehr wohl ins Kleine. Domenici P. 3. 


p. 465. 

Siscara (Matthäus), von Meapolid ; 
lernte bey Andreas d'Aſta. Mabite Hiltos 
rien, befonders aber ſehr wohlgleichende bis 
ftorifche Vortraite. König Earl der III, und 
feine Gemahlin Maria Amalia wurden von 
hm auf Diefe Weiſe aefchildert , welche man 
hernach zu Paris im Kupfer ftechen lich. 
Domenici P. 3. p. 674. 

Slingelandt (Petrus van), gebohren zu 
Leyden A. 1640. Gerard Douw war ſein 
Lehrmeiſter, den er an Geduli und vielleicht 
auch an Verdienften übertraf. Noch ehe er 
ihn verlieh , konnte man ihre Werke nicht 
mehr unterfcheiden. Von feinem Fleiße zu 
urtheilen, it genug , wann man fagt, er has 
be drey Jahr an einem Famille-Dortrait 96 
arbeitet, welches ein groͤſſes Genie anzeigt. 
Auch tadelt man an feinen Werken , daf 
zu fteif und gezwungen feven. Er farb A. 
1691, Dieſes Kunitlerd Bemubung gieng 
einzig dahin, feine Gemaͤhlde mit allem et» 
finnlichen Fleiße auszuarbeiten. Er ahmte 
die Natur hach, mie er fie vor fich Ss 
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Man tadelt auch feine Zeichnung , 
aber feine — ziemlich au 32 ne 


Fa “ Licht und Schatten glü 
—— Sartung bortreflich war, Def. 
—— —— Be u Edam 
N 1643. Dofifies, Er 


a. sehr ben * in und arbeitete zu 


Slodts (Michal —* er + Bildhauer 
Paris. * ſeiner Arbeit i das Grabmabl 
des Abts Lanquet , Pfarrers icche ©, 
—— der groſſe Altar der Kirche S. 

ain de l is und noch viel an— 


ag —* Er lebte um A. 1750, la Fran⸗ 
ce litteraire, 
Slodts ( Schaftianus), ein Bildhauer , 
von Antwerpen gebürtig; arbeitete zu Paris. 
In dem königlichen Garten der Thuilleried 
die Statüe ded Hannibal: Auf dem Haupt: 
tar der Kirche S. Louis du Louvre — 
End: Und in der Eapelle 5. Am 
nnalien,Riche ein Basrelief, von Fr 
farb A. 1728. iganiol, 
di (ei — Antonius, und 
8 Ambroſiug, Bildhauer. Der groſſe Als 
tar und die Verkleidung der Pfeilern in der 
Kirche S. Barthelemi ; Meer Zelte über den 
groſſen Altar , und die Engel welche die Zei— 
chen der 9. 8. Petrus und Paulus halten 
in der Kirche S. Sulpice zu Paris wurden 
durch dieſe Künftler verfertigt. Vaul Ambros 
— me au Paris U. 1758. Piganiol. 
uis (Jacobs van der), gebobren zu 
Pi N..1660, und wurde in dem daſigen 
Wapfenhaufe erzogen. Er lernte die Mables 
rey bey Heinrich de Voys und bey Peter 
van Slingeland , deifen fleißige und ausführs 
liche Manier er wohl nachabmte , und wie 
diefer moderne Gefellfchaften ſchilderte. Ban 
der Sluis farb in feiner — A. 
1736. van Gool P. 1.9, ı 
Smiſſen (Dominicud van den, lernte bey 
— Schwager Balthaſar D 
eobachtete eine ſehr genaue Verhaͤltniß der 
—— 3 den abweichenden Theilen ſeiner 
* Er mahlte auch mit gleicher Ges 
ſchicklichkeit 


uͤchte, Blumen und andre leb⸗ 
loſe Gegenſtaͤnde, welche zu Auszierung eines 


Bea dienen, und bediente jich hierinnen 


Matur, Hagedorn p. 281, 


Sn — 


ait ee fan, 
N. 1650, 


von — viel —— 
ge a „grofer an ei Mi 9 * a — 
aus In Wette wa⸗ 


ten zu feiner Ar r re Man hält 
afür , der um A. 1730. 
viel in Diefer Kun zu Fondon arbeitete, des 


obigen Sohn geweſen, umd dafi diefer letzte— 

re nur feinen Öefeblechts » Namen in die —* 

= Sprache überfegt babe. la Come. 
its (Ludovicus), — 

5* —— und —— 


man P. 2 
Smits Ri. 35 ‚ ‚ein geſchickter Mahler 
voniBreda ; er mablte Hiftorien und Bla 


fonds in dem königlichen offe Honslaars; 
dyt und für viele Lichhaber in Haag. Weners 
mann BD. 3. p. 259, 


Smytbers (Anna) , von Gent; 
Heer, des vornehmſten Bildhauers en 
dern Ehefrau. Sie mahlte ſehr kleine und 
faft unfichtbare Figuren. Unter andern jcis 
get man von ihrer Arbeit eine Windmuͤhlen, 
mit ihren ausgeſpannten Flügeln, den Muͤl⸗ 
ler mit einem Sad beladen, ein Pferd, eis 
nen Karren, und Leute Die naͤchſt vorbeny ge» 
ben ; dieſes ganze Gemaͤhld fan mit. einer 
Bohne bedeckt werten. ander. ©. 
Snayers Bernd), Me zu Autwer⸗ 
pen A. 1593. ti —— ER 
ler —— van Dale Er war in 


Der mablte. Erz.Herzo 
fte ihn Bruͤſſel I 
zu feinem Hof or Malle In i d» fte ihm 


G Ar fein Genie nd Minen u A 
! 


Sn 


üben, und wurde feine Arbeit von Rubens 
und Vandyk gerühmt. Er arbeitete auch 
für den fpanifchen Hof, lebte noch, A. 1662. 
und war einer der gluͤcklichſten Kuͤnſtler ſei⸗ 
ner Zeit. _ Seine Seichnung it ſehr qut, 
und jeine Eolorit gleicher bisweilen des Rus 
bend. Deſcamps P. 1. p. 405. ©. 

Snellaert (Nicolaus) , gebohren zu Tours 
nay X. 1542. Lernte bev Garl van Ppern, 
Er mahlte Hiftorien, arbeitete zu Dortrecht, 
und itarb N. 1602, Harms Tab. 10. 

Snellind (Hans) , gebobren zu Mecheln 
N. 1544. Mabite fehr wohl Hiltorien und 
Feldſchlachten, von welch legterer Gattung 
er infonderheit diejenigen voritellte , welche in 
den Niederlanden vorficin. Er wußte den 
Rauch des Bulverd bey den fechtenden Bars 
tbeven fo wohl anzubringen , bag daraus 
eine vortrefiche Haltung in feinen Gemaͤhl⸗ 
den entitund. Starb U. 1638. Deitamps 
D. 2.2.19. G. 

Sneyders (Francifus) , gebohren zu 
Antwerpen A. 1579. Lernte bey Heinrich 
dan Balen , und verdiente fehon frubzcitig 
die Lobfprüche feined Lehrmeifters , als er 
unter feiner Aufiicht Früchte und Thiere 
mablte , in diefen letztern übertraf er alle 
feine Vorfahren und Zeitgenoffen. Rubens 
war der erite welcher feinen Ruhm befant 
machte, da er fich deifen Pinſels in feinen 
hiſtoriſchen Gemählden bediente. Man fin 
det auch Stüde von diefem Künftler, in 
denen entweder Rubens oder Jordaens die 
Figuren mahlten , weldye fo wohl zuſammen 
pagten, daß man nicht vermutben Eonte, 
daß zwey verfchiedene Meiſter an gleichen 
Gemaͤhld gearbeitet hätten. Die richtige 
Zeichnung , _die Feuerreiche und viclfaltige 
veränderte Stellungen, eine ftarte Färbung 
und beribafte Pinfeiftriche , vereinigten ihr 
beyder Arbeit. Eine Hirfchenbak machte 
Sneydern fein Gluͤck, diefe ſah Philipp der 
U. König in Spanien , der ihm fogleic) 
etliche Jagden und eldichlachten zu mabs 
len, befahl, und der Erz » Herzog Wlbert 
ernennte ihn zu feinem erſten Mahler, Er 
mahlte Jagden, Früchte und Kuchen-Stüde 
mit der gröften Naturlichkeit ‚und wußte 
mit veritändigen und kecken Binfelftrichen 
Borſten, Haare, Wohle und Federn vortrefs 
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lich nachuahmen. Sneyders ſtarb um A. 
1657. Deſcamps P. 1. p. 330.6. 
Soardi. Siehe Bernhardinus Gatti. 
Sobleau (Michael de), Mahler aus 
Frankreich ; war einer der beiten Schuler 
des Guido Reni. Don feinen Gemäblden 
fiebt man zu Venedig in der Kirche S. Lau— 
rentius den Martyrtod diefes Heiligen. In 
der Greus» Kirche ob der Thuͤre der Sacri⸗ 
fiey, Chriſtus in dem Garten Getfemane ; 
und in der Kirche der Barfuͤßer⸗Carmeliten 
die 9. Jungfrau Maria mit_verfchiedenen 
Heiligen dieſes Ordens und S. Franciftus 
von Aßiſo. Man findet in feinen Gemaͤhl⸗ 
den fchöne Partheyen, auch zierliche und 
angenehme Köpfe; aber feine Manier if 
ſcharf und hart, und feine Faͤrbung zuweilen 
wiedrig. Balfaalia, G. 
Soczus. Siehe Joſephus Albina 
Sodoma. Siehe J. Antonius Verzelli. 
Soens (Hans) , gebohren zu Herzogen⸗ 
bufch um A. 1553. Lernte bey Jacob 
Boon und bey Egidius Moftart , im deſſen 
Manier er wohl sunabm , und Diefelbe bes 
fandig beybehielt. Er wurde einer der bes 
ften Yandichaften » Vabler in Flanhern, bes 
fonders werden feine Eleine auf Kupfer ges 
mablte Stuͤcke wegen ihrer  vortrefichen 
Ausarbeitung ſehr geruhmt , amd ungemein 
theuer bezahlt. Zu Rom mahlte er m dem 
päbitlichen Dallalte groſſe Landichaften auf 
frifehen Mörtel. Seine Manier iſt burtig 
und voller Feuer, feine gute Keutnip der 
Farben verurſachet eine, veritändige Haltung 
in den verjchtedenen Grimden. Seine Were 
fe übertreffen alle Diejenige welche gegen 
diefe gehalten werden. Er fam in Dienite 
des Herzogs von Parma, und man glaubt 
dag er dafelbft geſtorben ſey. Deſcamps 
P. 1. p. 218. ©. * 
Soggi (Micolaus) , genannt Sanſavino; 
gebohren zu Florenz U, 1474. Lernte bey 
Deter Perugmo. Er wurde im der Pers 
fpectiv , in Hiſtorien, in Modellen von Ers 
den und Wachs ein gefchiefter Meifter, aber 
er war ein wenig langſam im arbeiten, und 
feine Figuren geriethen durch allzuvieles aus⸗ 
arbeiten in das trockne und barte ‚, gleiche 
wohl wurden feine Werke zu Arezzo hochge⸗ 
balten, In feinem Alter ward er arm, > 
wurde 
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wuͤrde in groͤſter Duͤrſftigkeit geſtorben 
fen, wo ibm nicht Vabſt Julius der II. 
ein Jahrgeld verordnet hatte. Sein Tod 
erfolgte zu Arezzo A. 1554. umd-wurde in 
der Kirche ©. Dominicus begraben. Vaſari 
P. 3. p. 387. ©. ' 
Sojaro (Bernbardus). Siehe Gatti. 
Solario (Andreas) , genannt Gobbo; 
ein guter Mahler und vortreflicher Golorift 
zu Meiland. Florirte zu den Zeiten bes 
Anton Correggio. Man fieht viele von ftis 
nen Gemaͤhlden in den Häufern und Palla— 
ften daſelbſt. Im der Carthauſe zu Pavia 
findet man eine Tafel, _auf welcher er Die 
Himmelfarth Marik voritellte, woraus man 
die Vortrefichkeit und den ungemeinen Fleiß 
diefes Künftlerd abnehmen kan. Auch jabe 
man chedem in der Eapelle Ballarina der 
Kirche ©. , Petrus Martyr zu Murano 
ein fehr ſchoͤnes Gemähld von feiner Hand, 
Vaſari B. 3. p. 19. 
Solario (Antonius) , genannt Zingaro; 
ebobren zu Civita in der neapolitanuchen 
rovinz Apruzzo um A. 1382. Er trieb in 
feiner Jugend das Schmiede-dandiverk , und 
kam als ein ſolcher gen Neapolis. Hier ſah 
er die Tochter des Golantonio del Fiore eis 
ned Mahlers, im welche er verliebt wurde, 
- md fich ambeifchig machte, innert zehn 
Fahren ein geſchickter Mahler zu werden, 
da ihm bingenen dev Schwiegervater vor ber 
Königin Johanna verfprach , feine Tochter 
innert diefer Zeit keinem andern zu geben, 
Auf diefed hin gieng Zingaro nach Bologne 
die verlangte Kumft bey Lippo Dalmalio zu 
lernen , bey welchen er im kurzer Zeit, zu 
dieſeb / und feiner Mit-Schüler Erftaunen zus 
nahm. _ Darauf befuchte er die berübmmtes 
fte Kuͤnſtler zu Florenz und zu Venedig, umd 
kan auf die angefegte Zeit ald cin vortrefls 
cher 2. nach Haufe, wo ihm Kolantos 
nio fein Verſprechen bielt , und feine Toch⸗ 
ter verchliate. Man ſieht noch verfchiebene 
merkwürdige Gemablde in Kirchen und Kloͤ⸗ 
fleen von feier Hand, und ftarb er daſeldſt 
um A. 1455. mit Reichthum und Ehre uber: 
haͤuft. Domenici P. 1. p. 118. ©. 
Solario (Chriftophorus), genannt Gobbe, 
des Andreas Bruder; Bildhauer zu Meis 
land, Arbeitete mit Auguſtin Buſti umd 
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Angelus Siciliano in der Carthauſe zu Pa⸗ 
bia, und an ber Facade der Dom⸗Kirche zu 
Meiland find die Statuen der 9. 9. Heles 
na, Lazarus, Petrus, Lucia, Euſtachius, 
Longinus, Agatha ıc. von feiner Arbeit. 
Er war auch befiellter Baumeiſter der Kits 
che Campo Santo, allıvo man einen ©. 
eg von feiner Hand findet. Lo— 
10340. 

Soldani. Siche Beni. 

Soldati (Facobus), wird von Torre 
p. 298. unter Die Baumeifter dev Dom⸗Kir⸗ 
che zu Meiland gezehlet. 

Sole (Angelus), aus der neapolitanifchen 
Provinz Terra di Yavoro genannt; war ein 
berühmter Bildhauer zu Neapols um U. 
1480, umd wird , wiewohl falfchlicy , für 
einen Schuler des Andreas Verrocchio ges 
halten. In der Kirche S. Dominicus ſieht 
man ein jchönes Grabmahl von feiner Ar; 
beit. Domenici P. 4. p. 209. 

Sole (Antonius Maria dal), genannt da 
i Paeſt; gebohren zu Bologne A. 1597. 
Lernte bey Franciſcus Albani. Mahlte und 
ſchrieb mit der linken Hand. Er verfertigte 
feine Landſchaften mit einem fchönen Baum⸗ 
chlage, angenehmen Lagen und ſtarker Faͤr⸗ 

ung. Starh A. 1677. Malvbaſia. ©. 

Sole Goh. Baptılla dal), Mahler zu 
Meiland um U. 1670. Lernte bey feinem 
Vater Peter. Er arbeitete an verfchiedenen 
Orten biefer Stadt, vornehmlich in Dem 
berzoglichen Pallaſte, und in den Kirchen 
S. S. Franciſcus, Euftorgius, Bernhardus, 


Angelus, und Johannes alle cafe rotte ges 


nannt mit Debl = und Freſco- Farben. 


rre. 
Sole (Joh. Joſephus dal), —5 zu 
Bologne A. 1654, Lernte bey feinem Va— 
ter Anton und bey Laurentius Pafınelli, in 
deſſen zahlreicher Schule erhielt er gar bald 
den oberiten Dad ı und folgte einige Zeit 
der Manier feines Lehrmeilters und des Gt 
mon Eantarini. Nachher beliebte ihm die 
sierliche und angenehme Manier des Guido 
Reni / und fam darinnen fo weit, daß viele 
feiner Werke von der Hand diejed Künftlers 
u —* ſcheinen. Bon feinen vortreflichen 
emaͤhlden findet man in vielen Kirchen 
und Pallaͤſten der Städte Parma, Lucca, 
Bologne, 


l 
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Bologne , Modena , Viacenza, Verona, 
Wien x. Er ftarb in feinem Vaterland U. 
1719. Raphael und die Carracci waren 
dr vornehmfie Mufter, und gegen das En- 
feines Lebens Guido Reni und Lubovis 
us Carraccio. Er war in feinen Werken 
angenehm imd correct. Die Landichaften , 
Architecturen , Verzierungen, Waffen und 
lumen, called verfertigte er mit eigner 
‚ md jede Gattung war mit Zierlich- 

., und dem einem jeden zufommenden 
Character vorgeftellt. Die Haare, Schlever; 
Baumblätter , om ic. mahlte er fehr 
geiftreich und veritändig. In feinen Arbei: 
ten war er etwas langfam, ſuchte aber da: 
durch das Mittelmäßige auszuweichen / und 
in feiner Kunft vortreflich zu ſeyn, eine 
Sache zu welcher man mur felten durch Ges 
ſchwindigteit gelangen kan. Argensville P. 


3. 5* G. 

le (Petrus dal), von Meiland; mahl⸗ 

te daſeibſt in dem Kloſer S. Benedictus 

verſchiedene Geſchichten dieſes Heiligen auf 
friſchen Mörtel, Torre p. 380. ©. 

Solerio (Georgius), Mahler von Aleranz 

dria ; wird von Lomasjo p. 663. angezo⸗ 


gen. ©. 

Soliani (Joh. Antonius), von Florenz ; 
blieb 24. Yahre in der Schule des Lauren: 
tiud di Gredi, um fich in der Zeichnung 
und Färbung recht feit zu ſetzen. Hernach 
De er der Manier ded Bartholomäus della 

orta, wie man folches an dem leiten 
Abendmahl in einer Kirche zu Angbiera_ in 


der Dioced Arezzo, welches mit gutem Ge⸗ 


ſchmack gemahit it, ſieht. Er war ber 
Schwermuth ſehr ergeben , umd in feinem 
Arbeiten etwas langſam. Starb in dem 
s2. Jahr feines Alters, an GSteinfchmerzen, 
da man nach feinem Tode drey Steine von 
der Gröffe eines Huͤner⸗ Eyes in feiner Blaft 
fand. Vaſari P. 3. p. 189. ©. 
Solimena (Angelus) , gebohren zu os 
cera de i Vagani U. 1614. Lernte bey 
Marimud Stanzioni, umd wurde einer ſei⸗ 
ner beiten Schhiler. Nach vollendeten Gtus 
dien kam er in feine Geburts-Stadt zurück, 
und mahlte viel Altar-Blätter für verſchiede⸗ 
ne Kirchen ber, dafigen Gegenden. Er ars 
beitete auch für den Herzog von Gravına , 
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welcher ihn liebte, und erreichte ein Alter 
von 86. Jabren , da ihm GOtt die Gnade 
wiederfahren lieh , den ungemeinen Kubm 
und Ehre ſeines Sohus mit anzujehen umd 
zu böven. Donienici P. 3. 9. 579. ©. - 
Solimena ( Francfkus) , genannt der 
Abt Eiccio ; gebohren zu Nocera de 1 Bas 
ani U. 1657. Lernte ben feinem Vater 
ngelus. Studirte nach den Werken des 
Lucas Giordano, Matthias Preti, umd letzt⸗ 
Ich nach Peter Beretino. Er formirte aus 
diefen allen eine eigne, ftarke, angenehme, 
und folglich gefällige Manier. Eine lebhafte 
Einbildungskraft, ein feiner Geſchmack, und 
eine richtige Beurtheilung berrfchen im ſei⸗ 
nen Gompofitionen. Er beſaß die ſeltene 
Kunſt feine Figuren lebhaft und fich rugrend 
porzuftellen, deme er eine kecke, verliändige 
und ungezwungene Ausarbeitung, auch eine 
ſriſche und ftarke Farbung bepfugte. Diejer 
Kuͤnſtler arbeitete ſehr viel fur die Stadt 
Meavolid , und fir verfchiedene Fuͤrſten im 
Europa, welche ibn an ihre Höfe zu sichen 
fchten, allein da er in ſeinem Baterland 
mit Ehre umd Reichthum überhäuft war, 
£onte er fich nicht entichlieffen daſſelbe zu 
verlaffen. Endlich ſtarb er auf einem feiner 
Landgutern A. 1747. Unter der groſſen An⸗ 
zahl feiner Schüler waren viel geſchickte Leu⸗ 
te , Die nichts anders thaten als ihres Lehr⸗ 
meifterd Werte copıren „ welche auch hatte 
fig für Originale aufiert Lands verkauft 
wurden. Argensville D. 3. p. 52. G. 
Solis (Franciſcus de), gebobren zu Ma: 
drid A. 1629. Lernte bey feinem Vater Jos 
bann, und that ſich in dev Mableren unge⸗ 
mein hervor. Er arbeitete fir den Königs 
und zierte feine Pallaͤſte. Lebte als eine 
Standes: Perfon , und war in vielen Kun— 
fien und Wiſſenſchaften erfahren , ſchrieb 
auch das Leben der ſpanſchen Mabler, 
Bildbauer und Baumeifter ,„ welche Nach⸗ 
richten aus Saumſeligteit der Erben nicht 
in Druck gegeben wurden, fie fielen machs 
ber in die Hände des Peter Guarienti, 
welcher fich derfelben bey Herausgebung ſei⸗ 
ned Werts mit Nutzen bediente,  Golis 
farb A. 1684. Velaſco Do. 164, ©. , 
Solis ( Bırgilius ) gebohren zu Ruͤrn⸗ 
berg A, 1514, Dieſer Kupferftecher ** 
u 
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net vieled Pob wegen der fihönen Merken 
die er — indem er hierd —8 
Mahlern den ——— ihre Ar 
eine bequeme a no u machen. 
arbeitete ſowohl in H 
umd abmte ——— 
Manier nah. Seine Holzſchn * —— 
auf mehr als 160. Stuͤcke geſe 

len Dvids gr ge vor, 


Someren —— 8 Paulus), 
Gebrüder von Antiverpen. Der erfte rei te 
in Ftalien , wo er fich einige Zeit aufbielt, 
und Arnold Mytens Tochter heyrathete, 
welche er mit a) nach Amfterdam führte, 
und fich dafelbit nebit feinem Bruder Paul 
bausheblich niederließ. Beyde mablten mit 
einer fertigen Manier, glücklichen Stellungen 
und guter Wehnlichkeit VPortraite. ve 
Gompofitionen in kleinen Gemaͤhlden find 
ſehr ſinnreich. tamps 9. 1, p. 333. 

Son (Georgius van), gebohren zu Ants 
werpen U. 1622, Mablte vortrefiche Blu: 
men und Früchte. Seine Werke, welche in 

groffer Menge vorhanden find, werden dem 
ee ſehr boch geſch Er hatte ei⸗ 
nen geſchickten Sohn, der ſein Lehrjuͤnger 
war. Deſcamps T. 2. p. 328. 
Soncino (Andreas) , ei in allerhand 
feltfamen —— — Masquen und Laub⸗ 
werken ſehr beruͤhmter Mahler, deſſen Lo— 
maʒjo p. 421. Erwehnung thut. 

prani (Raphael), ein edler Genueſer, 
gebohren A. 1612. Lernte bey Julius Ben; 
jo, Sinibald Scorza und —— Piola, 
Er übte fi zu feinem Zeiten 
Mablevey. Als aber die ange *6 
Hausgefchäfte und Kinder anwuüchſen * ver⸗ 
ließ er dieſe Kunſt, nahm on se 
der zur Hand, und fihrieb die 
chichten der Mahler, Bildhauer und Bau 
meifter feined Daterlande , wurde au 
Rats zu Genua. 
Gemahlin, weis 


erweh⸗ 
iR da er aber in Erf war die Ordi⸗ 
nation zu empfangen farb er A. 1672. und 
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wurde in der Franciitaner «Kirche begraben, 
Soprani * 337: ©. 


Urbino. S Antonius Viviani. 


t 
3* ee uy >eweg y — 
Montani, und kam in den Ruf eines 


ſchickten er da er dann für 
bornehme Standes » Verfonen , befonderd für 
den Cardinal Borabefe arbeitete; nach dies 
ſes Befehl zierte er die Kirche S. Greg 
a in Monte Eelio * einem ſehr 
Vortico, und verbeſſerte die Kirche S. Gris 
fogono. Die Aademie von S Lucas ers 
wehlte ihm zu ge ‚Ham, und da er 1 
diefelbe ein herrliches 


1651, farb, 
Leichbegängnif , Er "bechrte ihn in der Kits 
©. —24 


und a 
ten * —— Fruͤ 
Sie arbei Hanau und zu Frankfurt 
ge drart P. 1. p. 297. ©. 
Sormano (Fob. Antonius) , Bildhauer 
von Savona; nachdem er zu Rom viel 
fchöne Arbeit verfertigt hatte ,. kam er in 
Dienfte König Vhilipp des IL in Spanien, 
wo er das berühmte Efturial mit feinen 
Werfen zierte, welche dem König fo wohl 
geRelen, daß er ihm nebſt reicher ung 
n Jahr von 700, Thalern wo 
pi damit er ihm im feinen Dieniten be- 
halten möchte, verheyrathete er ihn am ein 
fchönes enzimmer von guter Famille, 
un te ihn zu feinem Kammerdiener. 
——— ſich alfo zu Madrid, und baute 
dafelbft ein ſehr fchönes Haus, von welchen 
er nebit einer bequemen Wohnung für fi 


in der ſelbſt, jährlich soo. Thaler Mie 


Sein Gluͤcke aber währte nicht lange, * 
er fruͤhzeitig verſtarb. Soprani p. * G. 
Sormano (Leonhardus) , 


So 


felbft , und hinterließ eine Sammlung anti⸗ 
der — von groſſem Werth. Soprani 
». 55. 

Sorri (Petrus) , 2. zu ©. Guss 
me in der Herrichaft Siena U. 1556. Lern⸗ 
te bey Ventura Salimbene und bey Domis 
nicus Paßignano , der ihn mit fich nach 
Kom führte, wo er Gelegenheit befam nach 
den prächtigen Werken des Paul Veroneſe 
zu ſtudiren , und in der Kunft fo zuzuneh⸗ 
men, daß er fich hierdurch die Gunſt feines 
Lehrmeifterd erwarb , der ihm cine feiner 
Töchter traute. Da er nun beftändig mit 
on Schwiegerdater zu arbeiten den An— 
feit 


520 


hatte, ſetzte er fich in deſſen Manier fo 
» daß ihre Gemäblde nich: leicht unters 
fheiden werden können. Er arbeitete zu 
Zucca, Genua, Meiland , Pavia, in der 
Lombardie und zu Rom. . Endlich kam er 
in fein Vaterland zurüce , und verfertigte 
viel Gemaͤhlde für das Königreich Spanien. 
Seine Arbeit und feine Perſon wurden we— 
gen biefer und andrer Küniten und guten 
igenfchaften hochgefchägt. Er ſtarb A. 1622. 
an einem unglücklichen Sat Einige Schrift: 
fteller beifen ibn Orio. Soprani p. 302. ©. 
Soto (Fohannes de), gebohren zu Ma: 
drid um X. 1580. Lernte bey Bartholome 
Garducho, den er vermuthlich in der Mah— 
lerey übertroffen hätte, wann er nicht frühe 
zeitig, nämlich um 9. 1620, in feiner Va⸗ 
ier⸗Stadt geitorben wäre. In dei koͤnigli⸗ 
chen Pallaſte de Pardo fan man verfchiedes 
nes von feiner Arbeit ſehen. Velaſco No, sr. G. 
Soto (Laurentius de), _gebohren u Mas 
drid A. 1634. Lernte bey Benedict Manuel, 
und wurde einer der größten Landfihaftens 
Mabler , fie aber alle uͤbrige Theile der 
Mableren beyſeits. Er farb zu Madrid U, 
2688. Delafto No. 178. 
Sotomayor (Ludovicus) , gebohren in 
den Königreiche Valentia U. 1633. Lern 
te bey Stephan Marc, der ihn aber fehr 
un bielt , daher er in die Schule des 0: 
ann Gareno ubergieng , und in derfelben 
ein guter Coloriſt, ein groifer Zeichner und 
ſtark in der Erfindung wurde. Er arbeitete 
bin und wieder in feinem Vaterlande, und 
begab fich endlid) nad) Madrid , wo er A. 
1673. ſtarb. Alle Gemäblde in der Augu⸗ 


&p 
finer-Nonnen:Kirche der Stadt Valentia find 
von fliner Hand, umd verdienen die Aufmerk⸗ 
famfeit der Kenner, Velaſco Ne. 139. 

Soutens (Johannes) , von Bommel ; 
lernte bey Johann Boftermans. Er mabls 
te ſehr artige VBrofpecte des Rheinfiroms init 
guter Zeichnung und Colorit, geiftreichen 

erſchieſſen und anſtaͤndigen Heimen Figuren. 
Ergab fich aber einer liederlichen Lebensart, 
und entſprechen feine letztere Gemaͤhlde ben 
eritern keineswegs. Wenermann P. 3. p. 36. 

Soutbmann (VBetrus) , von Harlem; 
lernte ben D. P. Rubens, Er mablte mit 
groſſem Ruhm an den Höfen zu Berlin und 
zu Warfchau Hiſtorien und Vortrait. Gab 
auch Fehr fchöne Vortraite der Kanfern aus 
dem Haufe Deiterreich , der Furſten aus 
dem Haufe von Naffau ic. die von Sunderhocf, 
van Gompel, md" andern nach feinen 
Zeichnungen in "Kupfer gebracht wurden, 
in feinem’ Verlage heraus, Deftamps P. 2, 


p. di ®. \ h 

zi Bernhardinus), genannt Bino ; 
gebohren zu Perugia um N. 1520, Als ein 
rate Baumeifter verfertigte er mit groß 
er Mühe das Modell einer prächtigen Kir⸗ 
che , da er aber wenia Hoſnung fchöpf 
konnte, dieſes im Groffen auszuführen, 
mirte er nach demfelben einen Tabernadel 
oder Sacrament Gehaͤuſe, welches man auf 
dem grofien Altar dev Eathedral- Kirche Dies 
fer Etadt mit Berwimdrung betrachtet, Er 
farb A. 1590, Bafcoli p. 132, 

So ʒini (Job. Baptifta), ein Stahlſchnei⸗ 
der von Siena um U, 1560. Werfertigte 
Gepräge zu gangbaren und Schau Münzen, 
Bafari P. 3. p. 293. 5 

Spaccini (ob. Bavtifta). S. Speuimi. 

Spada (Facobus), Bildhauer; von flis 
ner Arbeit ſſchet man auf einem Altar der 
Auguftiner » Nonnen: Kirche S. Maria delle 
Vergini zu Venedig ein Chriſtus Bid. Ne 
tratto di Veneia. 

Spada (Leonellus) , gebohren zu Bolog⸗ 
ne A. 1576. Gelangte durch die Mableren, 
welche er bey Ceſar Baglioni und den Cats 
racci erlernte, aus dem größten Elende * 
einem gr Gluͤcke. Er war anfangs 
gemeiner Farbenreiber und die Kurzweile ſei⸗ 
ner Lehrmeiſter, wurde aber mit der Zeit 

ein 


Sp 


ein geſch abler Seine Neigung zog 
Rn * M. A. Merigi zu fe 
ben. Diefe zwey feltfame Köpfe wurden fo 
aute — daß fie miteinander eine Reife 
nach altha thaten. Spada faın nadı ei- 
mi en Umftänden, mit vielem 

9 und von dem Großmeiſter 
mit guten —* einer rg Zufrie⸗ 


nn wurde nach ic, —— 
Reggio = Parına —* 
thete er ſich * edeln ar 
on Fe ame, —8 da er ſich au 
dienſt bey Hofe und ein reiches 
—*2 verließ, fieng er an einen groſ⸗ 
chen‘, die Mablerey zu ver 
abfäumen, und feine ui in Mufiggang = 
5— Indeſſen ſtarb der Herzog 
nner, da er von jedermann verlaſſen, fin 
But verzehrt und feine gute Manier in Fuͤh⸗ 
rung des Pinſels verlohren hatte mußte er 
wieder zu feiner ſo lange hindan geſetzten Ar⸗ 
beit juruͤckkehren, und war er zu nichts anders 
als zu abgeſchmackten und von ale: —** 
Manier weit entfernten Werken a⸗ 
her er auch in ſein an — nd ver⸗ 
fiel, und A. 1022. zu Parma ſtarb. Giche 
Hieronymus Curti und Johann da Capugna⸗ 
no, Malvafia T. 2. p. 103. 
Spadari (Benedictus), —* ſich unter 
der ——— Wilhelms von Marſeille auf 
das Glasmahlen, für viele Kir⸗ 


ften zu b 


alien, ° 


chen in . 95 G. 
Spadarino. Sn . Antonius Galli. 
Spadaro (Dominicus) . Siehe Gargiuli. 
Spagna (Paulus), A om; 

wurde 1651, in Die der Mitglieder 


in der Academie S. Lucas eingefchrieben, 
Guarienti p. 410, 
—— S. Gagliardi und Ribera. 
u —— — gemeiniglich 
Spagna genannt; war ein berühmter 
ler und d &chller | des Peter Perugino , den 
er ſo * nachahmte, daß feine mit 


machen , vornehme ells * 


&p szı 
ened verwechſelt werden. Er mablte zu 
de und in den 


re ber Vrovinz 
Umbria viele Altar » Blätter, und lebte um 


Hiftorien und Diebftücke, al reifte er 
nach — wo er ſeine Kung: h 
Seine Gemäblde fielen meiſtens tliche 


Plage von Rom oder Martte in 
vor, morinnen er wohl gezeichnete 
—— — —— Deſcamps P. 


——— (Camillus), ein Mahler; iſt als 
lein durch einen Kupferſtich von Philipp Tho⸗ 


fmaßin befannt. 


arzo Marcellus), Bildhauer von Urs 
bino ;- arbeitete in feiner — mit den 
Stucco⸗Arbeitern, welche ael in ſeinen 
Werken zu Rom ee Bey zuneh⸗ 
mendem Alter kam er nad) Genua, und 
te fich mit feiner Arbeit in- ein gutes An 
ben. Obwohl er viele Zeit, Geld und Ges 
fimdheit mit der Alchimie verfchwendete, 
brachte er doch fein Alter auf ve er 
als hundert Jahre. Goprani p. 29 
Speccard —— mahlte das Fk 
der 9. Jungfrau Meria in fieben Blättern, 
von welchen fechfe durch Egidius Sadeler, 
und das fiebende Durch Peter Perrot in Kup⸗ 
fer aeitochen wurden. le Comte P. 3. p. 275. 
i (Alerander) , Baumeifter zu Rom 
1700, Lernte bey Garl Fontana. 
& balıte den Pallaft von Garolis al 
aus dem Grunde auf. Ingleichem die Schiffe 
lände von Ripetta ; die Stelle wo die Sta- 
tie des triumphirenden Roms auf dem Gas 
pitol ficht , und den Vorticus der S. Pauls 
Kirche auffert den Ma welcher finther 
wieder erneuert werden Er gab eine 
Abhandlung von — * Bau⸗Kunſt mit Rupfete 


ect 
Bere 
adt Rom 7 
Spelt (Adrianus van ı ein gekhitige 
Slam Dt von ou ; arbeitete einige 
an dem chur Hofe zu Berlin, 
m fiber 


r welcher U. 167 
Rs 
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olland erfolgte, wird einer übelgerafhenen 

eyrath zugefchrieben. Deſcamps P. 1. 
p. 147. ©. j 

Spengler (Laurentius) , gebohren . zu 
Schafhauſen 9. Sein Vater , em 
erfahrener Bau » und Stadt » Mauerimeis 
fer daſelbſt, farb A. 1748. Der Sohn lern; 
te das Kunſtdrechslen ber 
fpurg. Er durchreifte die vornehmite Städ» 
te von Deutfchland, Holland und England. 
Endlih kam er U. 1743. nach Koppenba- 
gen , wo er fich mit feiner Kunft bekannt 
machte , und in königliche Dienfte angenom: 
men wurde, Er hatte die Ehre, den König, 
die Königin und die Vornehmſte diefed Ho— 
fes in feiner Kunft zu unterweifen. Verfer— 
tigte einige Portraite in diefer Arbeit, unter 
denen feined Vaters war, welches nachher in 
Kupfer geftochen wurde, Er verbefferte auch 
die electrifche Mafchine , mit welcher er ers 
ftaunendwürdige Euren an gelaͤhmten Glies 
dern vertichtete. Machrichten von dem Zu: 
ftande der Wilfenfchaften und Künften in Däs 
nemark 9. 23. p. 663. 

Speranza (Johannes), ein Mahler, der 
mit Andreas Mantegna lebte; dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers thut Vaſari in der Lebensbeichreibung 
des hang Sanſavino Meldung. Guarienti 
p. 260, 

Speranza (Johann Baptiſta), von Rom; 
lernte bey Franciſcus Albani , und ſtudirte 
nach den datigen fehönen Statuͤen und Ges 
mäblden, worauf er fehr vieles für Kirchen, 
Kiöfter und Pallaͤſte arbeitete. Eine ums 
glückliche Bulſchaft brachte ihn 9. 1640, um 
feine Kunft , Ruhm und Leben, Bagliont 


p. 242. ©. 

Speranza (Michael Angelus), Bildhauer 
zu Verona ; lernte bey Dominicus Aglio , 
und wurde in feiner Kunft fehr gefchieft, wie 
ſolches feine Werke in den Kirchen zu Be 
rona erweifen. Vozio Addit. p. 24. 

Speranza (Stephanus) , ein gebohrner 
Römer; zeichnete in der Schule ded Fran⸗ 
ciſcus Albani, und da er Luft zu der Bild» 
hauer-Kunft befam , verfertigte er Modelle 
nach den ſchoͤnſten anticken en, umd 
wurde eim geſchickter Meiſter. Der Ritter 

ernini bediente fich bey verfchiedenen Ans 
lafen feiner Kun Er arbeitete au dem 


ey Teuber zu Regen⸗ 


Sp 


Grabmahl der Gräfin Mathilda in der S. 
Deterd » Kirche: Werner in der Kirche Ara 
Eoeli und an andern Orten, Starb vor 
feinem Bruder, dem obgedachten F. Baptıfta. 
Baglioni,p. 237. ©. 

Sperling (Job. Ehriftianus) , gebohren 
zu Halle in Sachſen U. 1691. Lerute bey 
ſeinem Vater Heinrich, einem Mahler von 
Hamburg , inzwifchen aber trieb er die aca⸗ 
demifche Wiflenfchaften in feiner Geburts⸗ 
Stadt und zu, Leipzig. A. 1710. wur⸗ 
de er an den fuͤrſtlich⸗ anfpachifchen Hof bee 
rufen , und nach einiger Zeit zum Hof⸗ und 
Cabinet⸗ Mahler ernennt. Nicht ange ber 
nach bat er ſich die Erlaubnif aus, nad 
Rotterdam zu geben, wo er fich die Unter⸗ 
weifung des Adrian van der Werf fo wohl 
zu Nutze machte ,, daß diefer ihm für einen 
feiner beiten Schüler erklärte. Mach dritte 
halb Fahren kam er an bemeldten Hof zus 
rue , und farb dajelbit A. 1746. Seine 
Werte , welche meiftens in Hiſtorien und 
Portraiten befichen , und die er mit groffem 
Fleiß und auf das forgfältigfte ausarbeitete, 

ndet man nebit dem anfpachifeben Kunſt⸗ 
Cabinet, an dem koͤniglich-daͤniſchen Hofe » 
in der churfürftlichen Gallerie zu Dürfeldorf, 
und in dem Gabinct des taten von Hals 
feld in Schlefien. Von feinen Söhnen ats 
beitete der aͤlteſte Carolus Martinus an dem 
marggräflichen Hofe zu Schwedt. Der zwey⸗ 
te Carolus Friedericus_ftarb A. 1759. zu 
Anfpach. Der dritte Jacobus Godofredus 
farb N. 1751. in dem- 21, Jahr feines Al: 
terd zu Freyenwalde an der Oder. Biblio: 
thek der ſchoͤnen Wiffenichaften und ber 
freyen Kuͤnſte P. 5. P. 373. 

re m): von Genua; lern. 
te bey Yucas Cambiaſi und bey J. Baptiita 
Gaftelli, gewann auch ihr beyder Liebe und 
Zuneigung. Er war fehr chrbegierig , und 
fuchte fich durch ſſeißiges Studiren nach den 
Werken Raphaeld ımd Julius Romano in 
der Zeichnung fetiufegen : Beobachtete auch 
die Regeln des M. A. Buonaroti und Die 
Meifterhaftigkeit des Andreas del Sarto, Des 
rer vortrefliche Kunſt er jederzeit vor Augen 
hatte, und folched um U. 1578. in den Kits 
chen delle Vigne umd S. Colombano zu ers 
kennen gab, Man würde noch . 2. 


S 


Kumitftüce von ihm zu fehen bekommen , 
wo er * in — ter durch die 
en © meinD. Pi 

— | (Job. Baptifta) , n Ge 

« fehichtfehreiber , welcher eine Chronick von 
—F —— u. —— und beſon⸗ 
a 5 bat. 

war = *8* un 
erh in feiner Behauſung eine eichnung, 
Unter ) die bne des 


ein geſchickter Landſchaften⸗ 
6% von Antwerpen um U. Ha 
te bey feiner Arbeit eine vortrefliche Manier. 
Er wählte die fehöniten Bäume , er 
Ausfichten, und in feinen Vorgruͤnden brach: 
te er fchöne Pflanzen an , Sur der 


Veter Sereiin in Kupfer brachte, auch der 
dieſes letztern Gefchmar ma Er erhielt 
dafelbft die traurige Zeitung, daß fein Bru⸗ 
der Claudius, ald er in der Kirche S. Di- 
zier zu Lion das legte Gericht mahlen follte, 
vom Gerufte zu todt gefallen wäre, weßwe⸗ 
gen er dahin berufen wurde, dieſes Werk zu 
vollenden , ftarb aber auf der Reife zu Mars 
feille A. 1681. Unter feinen Kupferftichen 
werden die Vortraite der Herzogen von Flo: 
renz und eine Mutter Gotres nach Correggio 


für Meifterftücde gehalten, Gueudeville $. E 


p. 154. ©. 
Spiers (Albertus van), aebohren zu Am⸗ 
firrdam N. 1666. Lernte bey Gerard Lai— 
reffe. Er that eine Reife nach Rom, allwo 
er nach Raphael, Julius Romano, Dome: 
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land zuruͤcke zu kehren, welches A. 1697. 

— Er zierte die a di mite Häufer 
ner Geburts » Stadt mit —— en 
mäblden an Plafonds, C 

und ftarb & —9 — van God. 1. —* 

— ogenbuſch; 


Spies ( 
—** gute Vortraite Bo —— er 
in nm er eine feltfame Er 
mit m — in —* Ge⸗ 
—33 Vater » Stadt von Ort zu Drt, 
— bot ſeine Arbeit um den Taglohn von 
ann 136 

obaunes) , zu 

—— 1619. Sein Vater war ein ge— 
I ter Oehl⸗ und Glas: Mahler; er ftand 
—— des Herzog Wolfgangs von 


Auch > er —* Oheim 
—* tonch ſpaniſcher Mahler war, or 
haun lernte zu Amfterdam bey Goert Flind. 
Daſelbſt mahlte er die Bortraite verfchiedener 
—A Bee Ihm Darauf an Knc <H0f Aue 
arauf an feinen 
a wo cr 9. 1690, ftarb. mabls 


ilberg 
nicht Ar Portraite , fondern auch hiſto⸗ 
ie & Er hatte ein unvergleichliches 
Genie. Den bewundert feine, wg Zei 
nung, feinen feiten und meifterhaften Pine 
und das Linde umd Weiche welches_er ftis 
nen Werken zu geben wußte. Seine Tochter 
Adriana , gebohren zu Amfterdam A. 1650, 
fam 4. Br gen Düffeldorf , > ma 
vortrefich in Debls befonders 
re Sie hevrathete dajelbft a 1684 
reekvelt , einen guten Mabier, 
der —* 1687. verſtarb; in der andern Ehe 
beyrathete fie A. 1697. den gefchidten Mabe 
ler an dem pfaͤlziſchen * Eglon van der 
Mer. Sandrart P.1 378 gedenkt ei⸗ 
nes Kuͤnſtlers gleichen Kam welcher 9. 
1628. in Ungarn gebobren, und um A. 70. 
an dem Eanferlichen Hofe zu Wien’ als ein 
berühmter Vortrait: Mahler gearbeitet habe. 
a diefe zwey Künftler auseinander zu ſctzen 
feven, fan man aus Mangel näherer Nachs 
zichten nicht entfcyeiden.  Deftamps P. 2. 


nechino und andern vortrefichen Meiftern ſtu. p. 27 


dirte. Won da gieng cr gen Venedig , 4 
betrachtete dafelbit die Werke des Paul Be 

‚ronefe und J. Carl Loth , wodurch er id) 
geſchickt machte, mit Ruhm in fein Vater: 


gr er o (Frena di), aus einem ade 

Sefenlccht ju Venedig entiproffen ; 
pe nicht allein durch ihre vortrefliche Eis 
— ſondern auch durch ihre Neigung 
zu 
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zu der Mahlerey berühmt, umd von den vor⸗ 
nehmften Dichtern in lateinischen und italids 
nifchen Verſen wegen ihres —— 
Ableibens beklagt, welche Gedichte auf 
ehren eines ihrer vornehmſten Bewundrer 
eorgius Gradenigo in Druck befördert wurs 
Sie lernte bey Titian, welcher nebſt 
andern berühmten Leuten ihr Haus beſuch— 
te, und zugleich ihr Portrait mahlte. Sie 
ftarb in dem ı7. Fahr ihres Alters, Ridolfi 


3. —* G. 

Spinelli ( Joh. Baptiſta), zu Neapolis; 
lernte bey Maximus Stanzioni , und unters 
mablte viele von feined Lehrmeiſters Werken, 
Er arbeitete auch vieles für Privat: Perfonen, 
und war deswegen in qutem Ruf. Hernach 
begab er fich auf die Alchimie , bey welcher 
er durch Zerfpringung einer gläfernen Flafche 
un 9. 1647. den Tod erholt. Domenici 


* 3+ p. 69. .. 

Spinello, gebohren zu Arezzo A. 1328. 
Lernte bey Jacob Eaffentino , welchen er 
vor dem 20. Fahr ſeines Alters fehr weit 
ubertraf. Er gab feinen Heiligen und Mas 
rienbildern fo fchöne Gefichts » Minen, daß 
fie Liebe und Andacht erivedten. Ar— 
beitete feine Werke mit groſſem Fleiß und 
Zierlichleit aus, mar auch fertig umd leicht 
in Führung des Pinſels. Als er in der 
Dom⸗Kirche zu Arezzo den Sturz Luciferd 
mahlen follte, gab er fich alle Mühe, dieſen 
auf das haͤßlichſte vorzuftellen ; von feiner 
Einbildungstraft erhigt , bildete er fich im 
Schlaf den Satan in drohender Geſtalt 
vor, wodurch er in ſolches Schreden ges 
rieth, daß er wenige Tage hernach, wiewohl 
in dem 92. Fahr feines Alters Narb, und 
in der Augufliner » Kirche begraben wurde, 
Vaſari P. 1. p. 212. G. 

Spinello (Forzone di), des obigen Sohn; 
lernte bey Eione. , Er war ein vortreflicher 
Zeichner und berühmter Schmel;j : Mabler, 
wie man folches an dem bifchöflichen Hut 
und Stabe zu Areno fehen kan, an welchem 
fich ſehr ſchoͤne Zierathen von diefer Arbeit 
befinden. Biel andre biftorifche Stüce vers 

. 9. della Vernia. 


fertigte er für die 9. P 
Dafari BD. 1. p. 138. G. 

inello (Darri d, i. Caſparus), lernte 

bedy feinem Vater Spinello , und bey Late 


Sp 


rentind Ghiberti. Er mahlte zierliche und 
woblgezeichnete Figuren, wußte auch diefelbe 
beſſer zu verkürzen ald andre Mahler feiner 
Zeit. Arbeitete an vielen Drten jener Ges 


burtds Stadt , wo man einige zes 


Marien» Bulder von feiner Hand fieht. 

hatte mit eigen Verwandten Steeithändel, 
von diejen wurde er eines Tags angegriffen, 
und obwohl er in Zeiten Sul rang ge⸗ 
rieth er doch im einen jo groſſen und a 
tenden Schrecken, daß er finth der Zei 
alle feine Figuren mit dieſer Leidenfchaft ges 
rührt, vorichte. Er lebte um 4. 1400, 
farb in dem 56. Fahr feines Alters, und 
wurde bey feinem Vater begraben, Bottari 
P. 1. p. 229. ©. 

Spinga (Alphonſus), einer der beiten 
Schuler des Solimena; war nicht allein in 
ber Golorit , fondern auch in Erfſindun 
weitläuftiger- hiſtoriſcher Compofitionen wo 
erfahren, Er arbeitete fieben Jahre zu Ges 
nua, und lebte um 2. 1740, zu Neapolid 
feiner Geburts-Stabt. Domenici P. 3. p. 721. 

Splano (Job. Thomas) , von Buonto; 
lernte bey Andreas da Salerno oder J. Phi⸗ 
lipp Criſcuolo. Bon diefem Kuͤmſtler ſicht 
man verjchiedene fleigige Gemaͤhlde in einigen 
Kirchen zu Neavolis. Domenici P. 2. p. 152, 

Spranger (Bartholomäus), gebohren ju 
Antwerpen A. 1546. Lernte zu Harlem 
bey Johann Mandyn , nach deſſen Tod bey 
Franz Moftaert und bey Eornelius van Das 
len. Mach ausgeitandnen Lehrjahren gieng 
er A. 1563. im Frantreich, und von ba in 
Italien. Er arbeitete zu Kom für den Cars 
dinal Farnefe , und mahlte in jeinem Lands 
Vallaſte Caprarola ſehr schöne Landſchaften 
auf friſchen Moͤrtel. Von dieſem Goͤnner 
wurde er Pabſt Pius dem V. vorgeſtellt, der 
ihn zu feinem Mahler ernennte, und ihm 
eine Wohnung auf dem Belveder einräumen 
ließ ‚. dafelbft mahlte er das legte Gericht 
auf eine Kupferplatte von ſechs Schuben in 
der Höhe; im dieſem Gemählde zehlt man 
500, Köpfe, gleichwohl arbeitete er nicht 
läuger als 14. Monath daran , und dienet 
ſolches zu Auszierung des Grabmahls. bes 
melten Pabſts. Mach deſſen Tod verfertigte 
er noch verichiedene Gemablde für die Kir 
en zu Rom, Kam darauf — 


Sop 
kayſerliche Dienſte, im welchen er eine uns 
— Menge bie un mablte, umd 
Rudolph groſſen Gnaden 


—* der ihn rg * en erhob, und 
mit einer dreyfachen göldnen Kette beſchenk⸗ 
3 erhielt auch von ihm Erlaubnif fein 
Baterland , welches er 37. Jahr nicht geſe⸗ 
ben hatte, zu befuchen, wo er mit 
groffen Ehren empfangen wurde. dlich 
A ee A een ge 5 
er. er gleichſam 
ee Den Be Werken des Alter: 
ms erzogen war , bediente er fich doch 
nicht, fondern folgte feinem 
nen Sau, und tadelt man mit allem 
echte das Webertriebne , fowohl in feinen 
Umeiffen als in Ken Stellungen. Dei 
camps 9. 1. p. 184. G. 
nl mn 
⸗ zu au =. 
gen. Er lernte bey Johann Verkolie, 
ein ortrait = , und ern — 
ngland über, wo er ſich verheyr und 
———— niederließ. oubraten P. 3. 9.286. 


Doppelmayr p 
Speong (Gerardus) lernte * feinem 
— er in der Kunſt übertraf. Er 


chen:Kunft zu lernen , —— * —* 
liche ee. mit na nach 


m 6 
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eichmumgen und Bads 
uͤlern a 
e Bariarc) von Mauer Ind 
Yrälaten befuchten ihn. Cr 


[4 I 
er mit Kleinen Figuren ausitaffirte , und die 
—— —— —S Gerchmad 


St 


auch an den Kupferftichen,, welche nach den 
Gemälden der Fanferlichen Kunit » Gallerie 
U. 1735. beraudgegeben wurden, Hagedorn 


p. 272. 
Stanley (Simon Earolus), eined Englän: 
derd Sohn ; gebohren zu Kopvenbagen N. 
1703. Lernte bey J. C. Sturmberg dem 
Hof⸗Bildhauer. Zu Amſterdam arbeitete er 
unter van Luchtern, zu London bey Delvaur 
umd Skeemacker aud Braband, und brach: 
te zwamig Jahre daſelbſt zu, verfertigte auch 
* Grabmaͤhler und andre Arbeit. Er 
wurde A. 1746. nach Koppenhagen in koͤnig⸗ 
liche Dienfte berufen , und befam die Ans 
wartfchaft auf die Stelle eined Hof» Bilds 
uers, welche Wiedeiweldt A. 1753. noch 
kleidete. Stanley wurde auch Brofeffor 
der Mcademie N. ı752. Sein Sohn Caro: 
lus Friedericus, gebohren A. 1738. lernte 
leide Kunft. Nachrichten von dem Zus 
ande der Wiffenfchaften und Künften in 
Dänemart 9. 18. p. 193. 
, Stanzioni (Marimus), tmurbe gemeinigs 
lich der Ritter Maßimi genannt; gebobren 
zu Neapolid A. 1585. Lernte bey Fabricius 
S. Fede umd bey J. Bapt. Caccioli. Er 
ward ein ſehr berühmter Mahler, deſſen Ar: 
beit verdiente in der Schag-Eapelle der Ca— 
thedral» Kirche zu Neapolis aufbehalten Ay 
werden. Hier arbeitete er nebft Joſeph Mi 
bera, Dominicus Zampieri und Johann Pan: 
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franco ‚» welche diefen geheiligten Ort auf 


aroffen Kupfertafeln bemablten. Seine Ma: 
nier war jehr zart und glich ded Guido Re: 
ni , obgleich man behaupten will, daß er nie 
mals etwas won diefem Künftler gefehen habc, 
Seine Hochachtumg für denfelben war fo 
groß, daf er deſſen Schüler glückfelig u nen» 
nen pflegte. Wegen feiner Gefchicflichkeit 
wurde er von Pabit Urbanus dem Vill. zum 
Ritter des Chriftus » Ordens gemacht. Er 
ftarb A. 1656. Domenid P. 3. p. 44. ©. 

Staphorit (Abraham), eines frommen 
Predigers Sohn zu Dortrecht ; arbeitete das 
felbt um U. 1650. mit dem Ruhm eines 
geſchickten Portrait» Mahlerd, der aber von 

Houbraten P. 2. p. 344. wegen feiner Le 
bensart dem Vater ganz ohnaͤhnlich befchries 
ben wird. 

Starnina (Gerardus) , gebohren zu Flo; 
ven; U. 1354 Lernte bey Anton Venezia 


St 


no. Er war in ſeinem Betragen ſehr hoch⸗ 
muͤthig, wodurch er ſich bey jedermann ver⸗ 
baft machte. In Spanien arbeitete er ei⸗ 
nige Zeit für den König, und kam als ein 
feutjeliger und erfahener Kimſtler nach Haufe 
zurück , weßwegen er binmiederum geliebt 
und feine Gemablde ſtark geſucht wurden. 
x ftarb U. 1403. und erhielt fein Begraͤb⸗ 
niß in der Kirche S. Jacobus ennert dem 
Arno, aan ei * 3 F * * — 
tarren Yobhannes) , o zu 
— um. 1650, Er mablte gemeis 
nialich groſſe hiſtoriſche Stuͤcke mit einer 
ſchoͤnen Manier, welche aber nur in die Wei: 
te, ald z. B. in Decken hoher Zimmern ihre 
Wurfung thaten. Beſaß auch) alle zu diefer 
Kumft gehörige Eigenfchaften, nämlich Leb⸗ 
haftigkeit, einen. groffen Gefchmad in der 
ECompofition und einen leichten flieffenden 
Vinſel, wodurch er fich in kurzer Zeit Des 
reicherte.. Man glaubt, daf er in feinem 
Vaterland geftorben fen. Deſcamps P. 3. 


p. 271. 
Stati (Ehriftophorus), gebohren zu Brac⸗ 
ciano A. 1556. Lernte die Bildhauer⸗Kunſt 
BB ‚ umd arbeitete zu Rom für oͤf⸗ 
tliche und Privat⸗Gebaͤude. Hernach trieb 
„er eine Handlung mit Gemäblden, Zeichnuns 
en, Medaillen, gefchnittnen Steinen ıc. Er 
arb um %. 1618. und hinterließ einen Sohn 
Franciſſus, genannt Braccianefe, welcher 
die Bildhauer » Kunft ſehr wobl veritand, 
und A. 1627. in einem Alter von ungefehr 
35. Jahren ftarb. Baglioni p. 153. G. 
Staveren (Facobus van), gab fich um 
„A. 1700, zu Rom für einen Edelmann von 
Amersfort aus. Er war ein mittelmafiger 
Blumen: umd Früchte Mahler. Da nun fein 
mitgebrachted Geld verzehrt war, und feine 
Kunftftüce in diefer Stadt fchlechten Abgang 
hatten , trat er nothgezwungen unter der 
päbftlichen Leibwache in Dienfte, in wels 
chen er auch fein Leben befchloß. van Gool 
P. 2. 9. 466. 
Steen ( Franciſcus van), von Antwerpen 
— ; wurde Durch eine Verlegung an 
em einten Fuſſe lahm, weßwegen er die 
. Mablerey und das Kupferftechen zu feiner 
Hand = Arbeit wählte, und ed darinnen ſo 
weit brachte , daß er den Erg. Herzog Leopold 
und Kayfer Ferdinand den Ul. mit diefen 
Kuͤnſten 


& 
Kimften bedienen Konnte, erbielte auch von 


dem —— eine Venſion. Sandrart P. ı, 
p. 362 


— u Leyden 
.16 * ER em — * N utache, 
endlich van Goyen 


Shen war Der - du 


—— eines — er führte: ein 
liederliched und Leben ; aldeen 


/ —2 wann er nicht beſoffen 
Summa , er war einer der 
cine en Mahler seiner Zeit. Seine Wer: 
feift man meiftens in” franzöfiichen Kunft- 
Gabinetien an. Er batte einen Sohn Theo— 
dorus der ald Bildhauer an einem deutfchen 
Hof arbeitete Deſcamps P. 3. p. 26. ©. 
—— (Wilhelmus 8* eorgius)/ 
ward um A. 1600, in Niederl geboh⸗ 
ren, und lernte bey ſeinem Vetter Cornelius 
van Poelenibu Ob er gleich in einigem 
Rufe ſtand, fo ſind doch feine Gemaͤhlde in 
ſo kleiner Anzahl vorhanden * * ſie 
un u L ._— *— DT. 
teenwin us), ein er —* 
Deifft; lernte bey Johann Verkolie, 
wußte "alles wa⸗ ihm von Mablerenen — 
fam , mit bewundernswuͤrdiger Geſchicklich⸗ 


feit Eye (& er Hg 9. 3. p. 286, 
cus dan en zu 
Steenwytk um en Lernte bey obann 


de Vries. "Er mabite vornehmlich" Architec⸗ 
tur⸗Stuͤcke, und erlangte einen groſſen Ruhm 
durch die Kunſt, mit welcher er die 

tiven des Innwendigen der Kirchen mahlte. 
Steenwyt hatte eine vollommne Kenntnif 
von Schatten umd Licht. Er ſtellte gemeis 
niglich Nachttücke , im welchen die Dunkel: 


beit * —** und Feuer unterbrochen 





St $27 
wird, bor, und man kan nichts verfiandis 
ers von der Würkung des Lichts 


tet a 


denfelben 
aan Er z mabie felten Figuren, 


fer ar mit vielem Rubm in Eönialichen 
— on , und ſtarb dafelbft. 
Seine hinterl⸗ i gen A 
dam, Bun da reichliches Auskom⸗ 


2* 
2 


mahlte zu Breba 


N. N, 
AR, , welche mei⸗ 


uths 
Mehrmalen ein halb — 
Seifenblaſen c. Seine ? 


dentliches und verfoffenes Leben, und farb 
* auch in dem groͤßten Elend. Deſcamps 
109. 
3 eu, von Mecheln; war 


um. 1600, 
& dir Een er 
ickter ner 1.9. 214 
Stefanefchi ( —— ſta) Mo 
zu Rom, * en Ort in 
von Florenz A * Bar ein — 
Serviten » Drdens auf dem Bera Sinario, 
Er begab fich auf das Mini en, zu 
weicher Kunft ihm die Befanntfchaften mit 
dreas und Bes 


und Rappaels verfertigte auch einige ige Mehr 
and eigner Erfindung, von welchen man * 


s28 St 


der 
—— ei m feben —— 


urtheilet von ſeiner Arbeit 
ke viel Rhßner, ige von beffe: 


lius Clovio , 


207. 
—— Be und Thomas de), wur; 
1230, Meapolid gebohren, 
Dr fe Tas die Fitdhauer » Kun nach 
einigen anticken Statuͤen, und verfertigte eis 
liche Erucifice von Holz , weiche noch heut 
zu Tage in den Kirchen zu Reapolis hoch 
u werden. Auch iſt das Grabmahl 
——— des IV. im der bifchöflıs 
che dafelbit von feiner Hand. 


—8* J und kb 


mas Iegte ſich auf die Mahl 
man auch von ihm viele e in den Kir» 
chen bemeldter Stadt. Wende lebten bie 
um U. 1310, und arbeiteten noch für König 
Earl den II. Sie find die aͤlteſte Kunftler, 

> eg BERORR aufiveifen 
fan. Domenic P. ı. 

Stefani —— von Verona; 
mahlte ſuͤr die Kirche S. Georgius den 
ge er des H. Laurentius auf Tuch , 

ft diefe Tafel nebit dem Namen mit 

De Jah 1563. bezeichnet. Pono p.143. G. 

‚M. di Vietro de), obbe 
meldten AL, Eobn ; befam den Beyna⸗ 
men von feinem Zaufrathe und Lehrmeilter 
Maſuccio, welcher ihn in der Bau= und 
Bildhauer : Kunft unterwied , und Gtefani 
fürchte diefelbe zu Rom zur — 

bringen. Diele Kirchen, Dalläfte und 

abmabler iu Neapolis haben diefen Künfts 
ler zum Urheber. Er farb um A. 1387. 
Domenic P. 1. pP. 35. 

Stefano. Siehe Lapo. 

Stefano , ein Miniatur » Mahler zu Flo⸗ 
renz; lernte bey Gherardo, welcher ihm alles 
was zu diefer Kunft dienet, erblich hinter: 
ließ ; allein Stefano legte ich bald beruach 
auf die Bau» Kunft , und übergab feinem 
Mit » Schüler Boccardo den ya 
Werkzeug. Bottari p. 1. p. 42 

Stefano (Thomas di), ni obigen 
Sohn; lernte bey Laurentius Sciarpelloni, 


Sr 

annt di Eredi, den er in der nieblichen 
Yusar Sarbeitung feiner Gemaͤhlden beſtens nache 
ahmte, und mablte die Kränze und Verzie⸗ 
rungen, welche man zu feiner Zeit an die 
Himmel (die zu en der Sacra⸗ 
menren gebraucht wurden) zu beften pilegte, 
beſſer aly alle andre Mabler. Er arbeitete 
auch in der BausKunft, und ftarb A. 1564, 
in einem Alter von mehr als 70. Fahren, 
Bottari P. 2. p. 186, 

Stefanont ı Mahler zu Meapolis ; lern⸗ 
te bey Mr. Simone und bey Januarius di 
Eola feinem Mit⸗ za; mit welch gr 
terın er nachher beitändig —— da 
ſich als Bruder lebten. 
hin und wieder in den —— Dicker Stadt 
einige von ihren ablden. Stefanone 
farb in hohem Alter um 9, 1390, 
nic D. 1. ©. 72. ! 
Steinbach (Emin von). Siehe Hilts, 

Steinwindel, aus Niederlanden ; mahl⸗ 
te die Pferde fo lebhaft und natürlich, daß 
fie von den lebendigen berochen und angewie⸗ 
bert wurden. Er arbeitete um U. 1640, an 
dem ER daͤniſchen Hofe. Sandrart 


P. 2 7. ©. 

Stella Antonius Bouffonet) , gebohren 
u Lion U. 1634, Lernte ben feinem Obeim 
juah, deffen Manier er vollig nachahmte, 

verfertigte im feiner DBater » Stadt ſehr 
fchöne Gemäblde , die wegen ihrer Liebliche 
keit und zarten Pinfeld bochaefchägt werden. 
g" Paris kam er in die Diabler » Academie 

. 1666, und wurde Vrofejjor adjunctus. 
Er m. Rn Lion U. 1652, Argensville 


Stella * Laudina und Franciſca Bouffo- 
net) , des Dan Schweſtern; arbeiteten {ds 
wohl in der Mahlerey als in Kupferftichen, 
Dan hat von ibnen einige Werke nach Nie 
colaus Poußin und nach den Zeichnungen 
ihres Obeims Jacob , welche mut vortrefis, 
er Manier geest find. Claudina ftarb zu 
Paris U. 1697. und Franciſca U. 1676. 
Baldinuci p. 7. fehreibt einem Claudius 
Stella die Erengigung Chriſti nach Voußin 
zu, welche doc unſtreitig von der Haud 
obgedachter Elaudina iſt , und bat es allen 
Anschein , daß er aus Irrthum aus einem 
Weibs⸗ einen Diannsd: Namen formirt babe, 
weil fonft nirgend in den KUnDIer AERRU 


Si 
ten eines ee: Stella gedacht wird, Te 


Eomte p. 120, 
Stella (Granciftus) gebohren zu Lion A. 
1603. Lernte bey feinem Bruder Jacob, 
dem er aber in der Kunſt nicht gleich tam, 
obwohl er lange Zeit zu Rom ftudirt hatte, 
le Eomte gedentt P. 3. p. 88. zweyer Kir: 
chen » — —* * Hande, welche 


en Beſchreibungen von 

den fentichen 9 Mablenc u Paris nicht 
mehr ER Er ſtar 1647 
—— gebohren su Lion 9. 

1596, Su Vater Franciſcus, ein Mahler 
aus ‚ Hard um A. 1605. Jacob 
tam ch 20, Jahr als ein wohlgeubter 
= in Italien, wo er fich als ein fols 
dem Hofe des Gr —* Coſmus 


Nach dam ebeniäbrigen g 
er gen Rom, und kubiete daſelbſt dir Fahre 

den anticken Statuͤen und den Ge 
mäblden Raphaeld , wodurch er fich einen 
guten Geſchmack angewöhnte,, viele Gemaͤhl⸗ 
de die nachher in Kupfer geftochen wurden, 
verfertigte , und ſich daſelbſt in Anſehen feste, 
Er reilte darauf gen Paris, wo er ein Eis 
nigliched Jahrgelt famt einer ae Te 
den Ballerien des Louvre erhielt, 


Arbeit wurde fo ſchoͤn befunden, dag ihn der 
a I dem S. Michaels-Orden beehr⸗ 
e feiner Werken kamen in Spanien, 
und er arbeitete für viele Kirchen und Pri⸗ 
dvat-Perfonen zu Paris und zu Lion, verfer⸗ 
tigte auch eine groffe Menge Zeichnungen für 
die Kupferitecher. Starb U. 1657. Seine 
Manier zu mahlen war angenehm und wohl 
ausgearbeitet, er fürchte | den Pouſ⸗ 
fin nachzuahmen, Ddaber find feine Kinder⸗ 
und Hirtenfpiele , feine VBerfpective und Ars 
chitecturen ſehr an: & Seine Zeichnung ift 
* ob er gleich die Ratur wenig zu 
Rathe zog, feine Färbung iſt practiſch und 
— zu roͤthlicht. Man würde feine Wer⸗ 
fe hoͤher fchagen , wann fie mehr belebt waͤ⸗ 
zen , fie find aber — feinem eignen 
Character gemäß, nämlich kalt und matt, 
Argmsville P. 2, p. 256 


St 529 


Ua (Facodus), von Brefeia; kam uns 
io der Regierung Baht —— des XIIL. 
nach Rom, und arbeiteteneben andern Künft: 


lern in der vati Bibliothek und Gal⸗ 
lerie an und der Grego⸗ 
rianiſchen € fomwohl in Mufiv als in 
Gemaͤhldem Er wurde ee von andern 
Mablern zu ihren Werten b indem 
er alle Theile der Kunſt berg und eine 
geoffe Uebung umd igkeit beſaß. End: 


lich kehrte er in ſein erland zurücde, und 
ftarb dafelbft in dem 85. Jahr feines Alters, 
einen Sohn Ludovicuse hinterlaffend , wel: 
cher in geb ge kleinen Portraiten vielen 
Ruhm erl —— p. 223, 

Stella ( us), Mabler von Brek 
cia; war unter * Mitgliedern der Acade⸗ 
mie S. Lucas zu Rom emgefchrieben. Gua- 
Feen ematiuf), ein Dihier au % 

natius), ein aus Bayern; 
zu Nom ne er Stella. Er vollendete Das 
Ehe 4. u 1, bie Frefto» Gemäblde in der 
hann von Lateran, welche Jo⸗ 
kun — ſi ang hatte. Von dieſer 
beit fallt Paſtoli P. 2. p. 398. kein all 
jugünftiges Urtbeil, Man findet auch kei⸗ 
ne fernere Machrichten von feinen übrigen 
Werken aufgezeichnet , ausgenommen daß 
Remy p. 85. eined von feinen Stafeley + Ges 
mäblden —— und ſein — — 


pe A. ı 
—— Mahler und Kup⸗ 
— zu Ba lernte in feiner Heimath 
Jacob Wäber , in Zürich bey Conrad 
Meyer und zu Paris bey dem 
ſeph Werner feinem Mitburger. 
Straßburg bey Peter Aubry, wo er 
s aus eigner Erfindung zeichnete, ums 
re welchen des Sebaftian Brands Narren 
ſchiff ſich befand, und nachher durch Caſpar 
Merian in Kupfer gebracht wurde. Für den 
gelebrten Garl Batin zeichnete ex einen ur 
fen Theil feiner berausgegebnen Medaillen: 
Werten nach den Dee Er farb zu 
Bern N. 1708. Gtettler ein gefchichter 
Zeichner , guter Miniatur = "Dabler, und im 
den Gebräuchen des Alterthums wohl erfah⸗ 
ren, ex ſchrieb auch ein Büchlein unter dem 
Titel: Bericht von dem on zu der 
—— ee 
12 rde. 19, 2, p 142. 
Er Suve 


rt 
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‚Steve (Johannes), genannt Mr. Jean; 
ein berühmter Miniatue-Mabler aus Frant ⸗ 
reich, Arbeitete zu Venedig. Bon feiner 
Hand ſieht man in der Kirche S. Baſſo 
die Abnehmumg Chriſti vom Ereug in Debls 
Farben gemablt, Baſſaglia. 

Stevens (VBalamedes), ger Palames 
deöi; gebohren zu London U. 1607. Sein 
Vater drechfelte Geſchirre von Agatben ‚” Eris 
ftallen ımd noch foflbarern Steinen. Er 
bielte ich lange zu Delfft auf, und wurde 
von König Jacob dem I. nach London berus 
fen. Sem Sohn mablte Feldichlachten und 
Lager nach dem Geſchmack des Jeſaſas van 
de Velde, und man rühmt feine Werke uns 

emein, aber er itarb in der Bluͤthe feiner 
* A. 1638. Sein aͤlterer Bruder 
Anton , mahite Vortraite und Geſellſchaf⸗ 
ten. Er war A. 1673. Director der Mabs 
ler = u zu Del Deitamps D. 2. 
Pr. 118. 

Stimmer (Tobias), ein berühmter Mah⸗ 
ler von Schafbaufen ; gebohren U. 1534. 
Er verfertigte viele biftorifche Gemaͤhlde an 
den vornehmiten Häufern zu Frankfurt am 
Mayn, Straßburg und Schafhaufen. Zeiche 
nete vortrefliche Werke auf Holz , welche fein 
Bruder J. Chriſtophorus fchnitte , und 
jeigte mit Ddiefen, daß er in Erfindungen 
und in der 3 groffer und 

Er ftarb 


eichen = Kunft ein 
erfahrener Meiſter gewefen fin. 
fruͤhzeitig zu Straßburg. Meben obbemeld» 
teın hatte er noch zwey Brüder, Abel, einen 
berühmten Glas⸗Mahler, und Joſias, einen 
vortrelichen Mahler. J. Chriſtoph wurde 
N. 1552. gebohren , wie man folched aus 
ber Unterfchrift feines von ibm felbit A. 1574 
vortrefich in Holz gefchnittnen Portraits ſe⸗ 
ben fan. Fuͤhlj P. 1. p. 36. ©. 
Stivens (Vetrus). Siehe Stevens, 
Stocade. Eiche Hell. > 
Stocco (Johannes di). Siche Fancelli, 
Stodamer (Balthafar) r Bildhauer von 
‚Nürnberg ; lernte bey Geora Schweigger, 
Reifte in Ftalien, to er jich mit elfenbeis 
nernen Bildern fo berühmt machte, daß ihn 
der Groß⸗Herzog von Florenz in feine Diens 
fie nahm und nach Rom fandte, um feine 
Kunft weiter fortzufegen. Er kam nach eis 
nigen Jahren in Deutfchland zurücke, arbei⸗ 


‚Sr 


tete an verfchiedenen Höfen , und farb tms 
A. 1700. Doppelmahr p. 253. 

Stom (Matthäus), eines Mahlers Sohn 
gleichen Namens und aus_Holland gebinrtig ; 
lernte bey Drlandino, Er wurde nach der 
Manier feines Lehrmeifters in Landfchaften 
und Feldſchlachten beruhmt. Arbeitete zu 
Verona , wo er in feinem 53. Jahr blind 
wurde, und jechd Fahre hernach A. 1702, 
ſtarb. Guarienti p. 374 

Stomer (Johannes), ein Mahler aus 
Deutſchland; arbeitete lange Zeit zu Reapo⸗ 
lis. Er verfertigte für das Chor der Capu⸗ 
ciner⸗Kirche ſwey ſehr fchöne Gemäblde mit 
ftarter Eolorit , groffer Manier und folcher 
Leichtigkeit des Dinfeld , dafſ man fie mit 
Verwundrung betrachtet. Man fieht auch 
viel andre Werke von feiner 2 in wel: 
chen er gemeiniglich Nachtſtücke ſehr meiſter⸗ 
haft vorſtellte. Domenici P. 3. p. 155. ©. 

Ston (Antonius), von Venedig ; mahlte 
in der Schule S. Theodorus daſelbſt ein 
ovales Stud von!den Lebens-Gefihichten die 
ſes Heiligen. Baſſaglia. 

Stopp (Cornelius), ein Engländer; mahl⸗ 
te meiſtens Hoͤlen, Grotten und ſchreckliche 
Wuͤſteneyen, welche er fo lebhaft und verfpece 
tivifch vorzuftellen wußte, daß ſie eber die 


Natur felbit als Gemaͤhlde zu feyn ſchienen 


GSandrart P. 2. 9. 77. ©. 
Stopper. Siehe Tomb, -, 


Storer (Chriſtophorus), Mahler von Eos 


ftanz ; lernte bey feinem Vater umd zu Mei 
laud bey dem juͤngern Hercules Procaccim. 
Er war in der Zeichnung wohl geübt, umd 
mahlte mit groſſer Fertigkeit in Oehl⸗ und 
Freito- Farben : Hielte ſich die meiſte Zeit 
u Meiland auf, wo er in den Kirchen S 

ernhardus, S. Euſtorgius, S. Lauren 
tius, S. Bernhardinus, S. Petrus Eoeles 
ſtinus und della Pace, auch in der Carthau⸗ 
fe zu Pavia und an vielen andern Orten ar⸗ 
beitete, Er ftarb zu Meiland A. 1571, in 
dem 60, Jahre feines Alters, Sandrart P. 1. 


p. 324. 6. 

Stork (Abrahamus), von Amſterdam; 
war ein geſchickter Mahler in Seeſtücken 
bediente ſich einer guten Faͤrbung und eines 
feinen und geiſtreichen Pinſels; mablte auch 
in denfelbigen unzehliche Keine Figuren mit 


et 
dam umgemeinen Verftand. Eines 2. 


fchönften Gemaͤhlden ficdt den Ei 
Marlbor u Am —* 
Sceftürme 


Mahler, Bildhauer und 
a gebohren zu Eracan in Polen 
A. 1447. Er arbeitete in feinem VBaterlande, 
ine Bildhauer » Arbeit mehrere Lieb, 


9. 1542. Doppelm 1, G. 
zus pf (Geba ge von Stra 
lernte bey Daniel Soria 
die Act ' —— li, sale 
und a hausräthliche Sachen 
lichkeit nach der Natur, Geine 
beit fam * die Kunftlammern groſſer en 
ren, und —— 1651, —— 
Gemaͤhlde für Kayſer 
verfertigen, welche ſehr wohl zen 
wurden. Gandrart P. 1. p. 310. G. 

Straaten (N. N. van der), ein guter 
Landſchaften⸗Mahler aus Holland, welche er 
febe wohl mit ſchwarzer und rotber Kreide 
zeichnete. Er kam nach London, allwo flis 
ne Arbeit wegen der burtigen und geifireis 
chen Manier den Liebhabern wohl gefiel ; 
allein durch feine luderliche Aufführung ges 
Biete er auf alle Weife in a . Um⸗ 
ſtaͤnde. Weyermann P. 3. 

Strada (Jacobus), von "lan gebür: 
tig; machte fich in dem XVI. Jahrhundert 
durch feine Gefchicklichkeit in Nachzeichnung 
antider Medaillen berubmt. Man verwah⸗ 
ret in der kayſerlichen Bibliothek zu Wien 

jehen Bücher von feinen Zeichnungen alter 

Sriechifcher und. lateinifcher Münzen , welche 
febr fchön find, wie man folcdyes aus einigen 
Muftern fchlieffen kan , welche Yambecius in 
feiner * —— vortrefichen Biblio⸗ 
thet * Kupferſtichen vorſtellen laſſen. Ohne 
el ſind die Medaillen , welche ſein 

ohn DOctapius mit den Lebensbefchreibuns 
gen der römifchen Kayſer A. 1615. und A. 
1629. in Druck berausgab, nad) ded Vaters 

nungen verfertigt. Marſy. 
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rg wurde zu ug m str 

ſch 
Ide —* $i Ohauer = ei diefer 
Stadt nach ı —— auch die — 
—F ————— 

tin ir u en 
felbt fchöne Werke von feiner Hand. Er 
mablte nachber auf Leder, womit er groffes 
Geld —— und . unter dem Ponti⸗ 
ficat Pabſt * Jahr 


—— 
—— Tante — 
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lien , und wehlte re ae I die 
e 


kuͤndigung mahlte er Chris 
ſtus welches Gemaͤhld ſamt den 
uͤbrigen Leiden ‚Sefch ichten unfers Hevlandes 
von ge Galle auf zweyerley Arten in 
Kupfer geftochen wurden. Er componitte - 
und zeichnete ſehr wohl , befonders Pferde, 
und batte eine gute Colorit; wurde ge 
jederzeit für einen groſſen f 
nes der vornehmſten Mitglieder der Yale 
mie gehalten. Er lebte noch W. 1604, Nach 
des Baldinucci Bericht ftarb er in dem 82, 
Fahr feines Alters. Deſcamps D. 1.0.1539. G. 
Straforo (Antonius). Siehe Nobili, 
teanover , cin Frücht ⸗ und Gefligels 
Mahler aus Siebenbuͤrgen, wo er um den 
Anfang des XVIL. Yahrhundert gebohren 
ward. Lernte bey Bogdani einem ziemlich 
uten Mahler. Er bielt fich * a 
— zu Dresden auf, und zog nach 
ſtung wird in feinen ——x5 3 
gefunden, indem er das Vordere von 
gi intern * wohl unterſchied. Hage⸗ 
2. p. 6 
Strappa (Yerrud), Baumeifter von Bes 
rugia; ‚kam A. 1664. in Die Academie S. 
Lucas zu Rom, Arbeitete zu Meiland, und 
farb daſelbſt um U. 1680. in dem. 70, Jahr 
feines vun Paſcoli p. 201, 
&r Eitraub 
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Straub (Gabriel) ein kuͤnſtlicher Gold, 
ſchmied zu Zürich in der Schweitz. Er vers 

tigte viel ſchoͤne Werke von getriebner Ars 

it, wozu er fich nemeiniglich der Zeichnuns 
gen des Mathias Fuͤßlins bediente, und lebte 
um A. 1650, Gandrart P. 2. v. 73. , 

Strauch (Georgius) , gebobren zu Nürns 
berg N. 1613. Lernte bey Johann Hauern. 
Er mahlte mit Ochl» Wajfer » und Schmelz: 
Baden, este auch im Kupfer, umd werden 
eine Werke hoch gehalten. Starb A. 1675. 
Doppelmaye p. 233. 

Strauch (Laurenting) ,  gebobren zu 
—— 1554. War ein vortreflicher 
Portrait: Mahler, und verfertigte derer viele 

undert. Reben dem zeichnete er verfchiedene 

vofpecte der Stadt Nurnberg , welche in 
Kupfer gebracht wurden. Er ftarb um A. 
1630, oppelmayr p. 217. 

Strauß ( Bernhardus ), von Marchdorf 
an dem Bodenfee gebürtig; arbeitete um A. 
1670. zu Augipurg schöne Bilder in Elfens 
bein , Ebdelftein, Burbaum und Silber, 
Santrart P. 1. p. 352. 

Streeck (Juriaan , d. i. Georgius van), 
gebohren zu Amfterdam A. 1632, Er hatte 
ein jonderbared Genie lebloſe Gegenitände 
vorzuftellen ; Bücher, Inſtrumente, Sinn⸗ 
bilder auf den Tod ıc. Sie haben alle ein 
melancholifched Anfehen , welches von der 
Beſchaffenheit feines Gemüths zeuget. Schat⸗ 
ten umd Licht wußte er umvergleichlich zu bes 
obachten, umd feine Gemähide werden fehr 
er Er ftarb in feiner Geburteftadt 

1678. van Streeck hatte einen Sohn 
Heinrich der A. 1659. zu Amſterdam ges 
bohren wurde. Er lernte die Bildhauer 
Kunft bey Wilhelm van der Hoeven , welche 
er zwar Lebenslang übte, darneben aber je⸗ 
derzeit eine Neigung zur Mahlerey blicken 
ließ’, diefer zufolge letme er nach des Vaters 
Ableiben diefe Kunft bey Emanuel de Witte, 
und mablte nach feiner Manier fchöne Ders 
fpective. KHonbrafen P. 2. p. 290, 
Streſor, eine geſchickte Miniatur » Maße 
ferin zu Paris, wurde A. 1677. als ein 
Mitglied in die Academie aufgenommen, 
Buerin p. 160, 

Striep (Ehriftianus), ahmteum A. 1650, 
in feiner Arbeit Diſteln und andre wilde 


St 


Kraͤuter ıc, zu mahlen die Manier des Otho 
Marceiis nach. Er unterrichtete Abraham 
de Hend in feiner Kunft, Um gleiche Zeit 
Iebten Jacobus van Huffel , der fhöne Lands 
fhaften mit vomifchen Ruinen mahlte ; 
Bernhardus Bisbme ein Schüler | ng 
Both; Theodorus van Dutvelant; . 
van Dot; dieſer mablte moderne Gegen 
de, "und arbeitete feine meilte Lebenszeit im 
England ; und Cornelius Slingerlant von 
Dortrecht , er wurde in der Mahler⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Rom Sechan genannt , weil er 
jwenmahl Reifen dahin zur See gemacht 
batte , mach feiner Heimkunft war er zu⸗ 
leich ein Mahler und ein Koch. Houbraten 
* 2, p 


. 345. 

Strings (Franeiftus) / gebohren zu Mes 
dena N. 1683. Gtudirte nach den Werfen 
des Ludwig Lana. Erbieite die Auſſicht 
über die berzogliche Gallerie, und wurde 
durch Aeifiges Betrachten der vortreilichen 
Gemählde und Zeichnungen welche * 
bewundert werden, ein ſehr geſchickter Kun 
lee. Er zierte die Kirchen, Pallaͤſte, und 
berzogliche Säle zu Modena , Venedig und 
anderer Orten mit feiner Arbeit , mablte 
mit einer fertigen und geifteeichen Manier 
und guter Färbung Hiltorien, Landſchaften, 
Verzierungen und Architecturen, d 
auch einige Kupferftiche, Er ftarb zu Mos 
dena U. 1709. Guarienti p. 202, 

Stroiffi (Hermannus), Mahler von Pas 
dua; lernte bey Bernhard Stroga , und 
gleichet feine erſte Arbeit feines Lehrmeiſters 
jo genau , daß die Liebhaber und Verkau⸗ 
fer beitändig im Streit find , welchem von 
evden Die feile Gemaͤhlde zuzuſchreiben 
feven, Zu Benedig veränderte er feine Mas 
nier , und folgte mit mehrerem Vortheil des 
Titians. Bofchini p. 520, ©. 

Strozza (Vernbardus) , genannt Prete 
Genoefe ; gebohren zu Genua N. 1581 
Lernte bey Peter Sorri, und begab in 
den GapucinersOrden, den er aber er⸗ 
baltne paͤbſtliche Erlaubniß wieder verließ, 
damit er feiner Mutter deſto beſſer beyſtehen 
fonte , nach derfelben Abiterben verlangte 
diefee Orden daß er fein voriges Gelubde 
erfullen follte, und kam darüber im ein 
langwicriges Gefängniß , aus welchem gi 


St 


prieſterlicher Kleidung nach Venedig zu ent⸗ 
fiehen das Glück hatte, daſelbſt bediente er 


* — A (Zenobius), ward U. 1412. aus 
einer adelichen 5* zu Flor 
Lernte bey Johann Angelico da 
abge ehr viel Gemäblde für Die Kir⸗ 
— welche noch zum 
Theil San zu r en werden. Botlari 
ta p. 36, 


® Sreudel (de (perrus) gebohren Cr I km ham 


a — a und bewundert 
die nadte Kindlein , von 


zum erften Director der U. 1705. neuerrichs 
teten Mahler »Academie —* * er 

ſtarb daſelbſt A. 1717. &eine Sri 
jus und Dominicus uns = se —* 
Statuͤen von Marmor und Erst berühmt, 
die us nn A, auf dem Markt 
Bee von ihrer A Pozjo p. 209. 
nennt , bes 


gelehrter Mathematiter und 
meifter ; ae zu Altdorf einer ce 
—* Univerfität A. 1669. Er machte fi 
—* Herausgebung vieler zur Baus Kun 
cher Schriften, berühmt, unter welchen 
—— die —— — der Civil⸗ 
welche Nico oldınann in 
3: ift —— * beſindet. 
zu Blankenburg als ich⸗ braun⸗ 
ſchweigiſcher Bau⸗Director A. 1719, Dop⸗ 
xelmayr p. 129. 
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unterwies , 
Kinn —— uͤbertraf 
Susgeiomm men, be * 
— Pebend:Art, und da er das ge⸗ 
meine Volk wieder ihre Dre aufwiegel⸗ 


bannet. Darauf begab er fich nach Rotter⸗ 

verfertigte ſehr viele Arbeit, 
—* hohem — iſt. Seine Blimen 
find von guter Faͤrbung, fie find duͤnne und 
wohl geordnet. 


zu 

welcher den 
mahls noch dunkeln Ft der Zei 

— Bau» Kunft ein er 


von Urbino gebürtig war, au 
vor dei Bramantino 


mer ga ine nn ar 
ter —— — 32 — abe 
ſchneider. Er übte diefe letztere Kunſt 


4 Eu 
ſters folgte Suardo lebte um A. 1560, 


Lomauo p. 164. ©. 
(Lambertus). S. Sutermann, 
Subleo (Michael de). Giche Sobleau. 
Subleyras (Vetrus) , gebohren zu Uſe; 
A. 1699. Lernte bey feinem Vater Mat: 
—* einem mittelmaͤßigen Mahler, und zu 
oulouze bey Anton Rivalz, unter welchem 
er in kurzer Zeit zum Erſtaumen ſeines Lehr⸗ 
meiſters zunahm. Im der Academie zu 
Varis erlangte er den erſten Preis, nach 
welchen er U. 1728. als Löniglicher Penſio⸗ 
naire gen Rom gieng, und feine übrige Les 
bengzeit dajelbft zubrachte. Er heyrathete 
eine berühmte Miniatur⸗Mahlerin Maria 
icia Tibaldi ;__feiste ſich durch feine Ges 
icklichkeit im ſolches Anfehen , das om 
der Cardinal Valenti Gonzaga ein groſſes 
Gemaͤhld zu verfertigen auftrug/ in welchen 
er eine von dem H. Baſilius in Gegenwart des 
Kayſers Valens gehaltene Meſſe vorſtellte; 
dieſes wurde ſogleich in Mußiv gearbeitet, 
und dienet zu einem Altar-Blatt der S. 
—S Subleyras ſtarb A. 1749. 
Man bemerket in feinen Gemaͤhlden eine 
jierliche Färbung , einen zarten Dinfel, und 
eine fchöne Compofition. In der Theorie 
feinee Kunft hatte er wenige feines gleichen, 
Argendville P. 3. p. 302. 
denti ( Ehriftopherus, Thomas und 
Vetrus), Gieſſer zu Modena. Verfertigten 
um U. 1450. in dieſer Arbeit Statuen, Ges 
fhüse und Gloden. Vedriani p. 97. ©. 
Sueur (Euftachius le) , aebohren zu Das 
ris A. 1617. Lernte bey Simon Bouet, den 
ee gar bald durch, feine vortrefliche Talente 
übertraf; dieſer Künftter kam niemahls auf 
fert fein Vaterland, dem ungeachtet findet 
man einen groſſen Gefchmad in feiner Zeich- 
- mung , welchen er mach dem amticken und 
nach den gröften italiänifchen usan fors 
mirte. Ein wohl überlegter Fleiß, den er 
durch fein er Genie unterftüßte, bra 
ten ihm auf den hoͤchſten Stafel der Kunſt. 
Man vermiſſet in feinen Gemaͤhlden allen 
die venetianifche Schule, man wire fodann 
in feiner Färbung mehr Kraft und Natur: 
Hehkeit , umd in Austheilnng Schatten und 
Licht mehrere Kunſt antreff Sonften 
wußte ex in feinen Werten cine edle Einfalt, 
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und die majeftätifche Annchmlichkeiten, wel⸗ 
che den vornehmften Character Raphaels 
ausmachen , anzubringen, Seine | 
find erbaben , feine Nusdrude vortrefichr . 
und feine Stellungen von gutem Contraſte. 
Er arbeitete mit einer ungemeinen Fertigkeit, 
und bemertet man in feinen VBinfeljügen 
eine befondere Freyheit und Lebbaftigkeit , 
auch find feine Gewänder ſehr kimſtlich bes 
handelt. So viele und feltene Talente, kons 
ten nicht anders als feinen Nebenbubler le 
Brun eiferfüchtig machen; a wor le Sucur 
in feiner Aufführung den Ebaracter- eines 
redlichen und aufrichtigen Mannes behaupte: 
te.” Er ſtarb zu Paris A. 1655. Unter 
feine vornehmſte Werke wird das Leben des 
H. Bruno in der Earthaufe in 2. Tafeln, 
die Gemählde in dem Hötel de Lambert, 
und einige andre in den Kirchen zu 
xc. gerechnet. Argendville DB. 2. p. 291.6. 
Blaſius le Sueur ein Hiftorion» Mabler aus 
Frankreich, arbeitete zu Berlin um A. 1750. 
und ward Director der Eöniglichen Academic, 
Sueur (BVincentius) , ein vortveflicher 
Formjchneider von Rouen; arbeitete um Ur 
1700, zu Paris. Er lernte dieſe Kunſt von 
inem Vater, umd ahmte in derſelben die 
erte des berühmten Gebaftian le Clerc 
volllommen nac., Einer feiner Söhnen 
folgte dem Vater mit gleichem Ruhm 
2. um 9. 1740, zu Paris. le Eomie 
”s 3. v 241, 
Sunders (Lucas). Siehe Müller. 
Suguet, von Antwerpen ; ein Dominica 
ner: Mönch , mablte ſehr fchöne Vortraite 
und Hiftorien in Mimatur, Er lebte um 
1710. Weyermann P. 3. p. 27: 
Surchi (Francifus) , genannt Diclaiz 
Mahler zu Ferrara. Lernte bey den Doßi. 
Er Hlorirte um U. 1545. in feinem Vater⸗ 
lande , und mahlte nach der Manier feiner 
Lehrmeiftern Figuren, Landfibaften, Gros 
tesquen , Perſpective und Architecturen im 
Deblfarben , auf naſſen und trocknen Mörs 
te. In Summa er war ein gefcbiekter, 
verſtaͤndiger und berühmter Künftler. Man 
ficht wenig —* von feiner Arbeit, weil 
die Zeit fie meiftend verzehrt hat, Superbi 


p. 125. G. 
Suſenict 
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Suſenier (Abraham), —— af 
dee zu —— wurde A. 1046. im die da⸗ 


e Geſellſchaft —* rieben. Er mahlte 
—— lebloſe Gegenſtaͤnde, ſilberne 
fe c. Weyermann P. 3. p. 48. 


rauchte. 
verfertigte er viel pa nach antide 


—* 
tuͤen, und goß die 
ſonders den far 


pornehmite in Ext, be 
farnefifchen wel 


Baldinucci Ser, 4. P. 3 72. ©. 
uſini (Johann ciſtus), Bildhauer 
u Florenz ; dernte obgemeldtem Anton 
m DI Er nach Rom, 
dirte mit u nach den Sta⸗ 
ten und Basrcliefd , von denen er einige + 


er = Sa 8. er ie — Bee 
riederi ı 

Kimſtler it bey Vafari umter den verſchiede⸗ 
nen Namen Di Lamberto , Fiamingho und 
Badoano bekannt. Er war von Amfterdam 
— Arbeitete mit Ruhm und einer ſehr 
eblichen Manier zu Florenz, wo er U. 1564. 
als ein zu = bafigen Academie das 
Leichen-Gerüft ded M. U. Buonaroti auszie⸗ 
zen half. Macher ward er chursbayerifcher 
—— und ſtarb zu Mimchen. Die 
einige ſeiner Zeichnungen 
in Kup So A et und Bottari in 
feiner usgabe d au P. 3. 9. 480. 
und Giunta pP. ng Die niederländiiche 
—— welche fo vielfaͤltig bemu⸗ 
t haben, die Lebensgeſchichten ihrer Kuͤnſt⸗ 

Aer zu beſchreiben, geben von dieſem Mabler 
nicht die — ——— Ne hir z 

p. 235, m : Friedrich um 

Johann Sufter, Gebrüder , Mabler in 

* lernten € Kunft bey bey Chriftop 


N — Ha "De ee map —— wohl ri um 


"welche folches 
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lande ziemlich unbefannt. Er noch 
jung in —— und feine Manier zu mab⸗ 
erwarb ihm einen _ungemeinen Ruhm. 
erjog von Florenz; ernannte ihn 
eträchtlichen Gehalte zu feinem 
Dieſer uchte 
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fehöne Vortraite. Seine meifte "Arbeit fit 


det tal ders | 
en “ Eu Eng het 
= Sutermann (Rambertus), Loms 
—— — auch * —2 
und nen in 
ee ferjtichen Suavius ; 4 zu 


Lüttich U. 1506, Er war ein 
Mahler, Bildhauer, Bau 


e daurenden en lernte er von dem ges 
Ahicktefien en die beiten Manieren, 
und machte ın ——— * aufgerichteten und 
vortreſſichen Schu ne und Gruͤnd⸗ 
liche der Sun Kinn — bekannt, 


zen. 
ausbreiteten. — 
geübt; ec en Se 
fen grümbliche und feltene Einfälle umd fchöne 
Hiftorifehe CompoRtionen findet. Er florirte 
um A. 1550, Hubert Golzius fein Sa 
gab eine Lebensbeſchreibung von dieſem 
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ler A. A and a. Sandratt P 1. 
p. * 
uyderboef — ein hollaͤndiſcher 
Pe benliffe fich mehr das Mahle⸗ 
rifche und Reitende als das Mette und Zar: 
te mit feinem Grabflihel und der Kadirna: 
del auszudrücden. Er verfertigte einige Vor: 
traite nach Rembrand und andern guten hol⸗ 
Jändifchen Mablern feiner Zeit, unter wel: 
chen man befonders dieienige ſo er nach Franz 
8 arbeitete, bewundert. Einer feiner 
chönften und vornehmften Kupferftichen ift 
die Befchweerung des minſteriſchen Fricdens, 
in welchem er den Gefchmad des Mahlers 
Gerard Terburgb vortreflich nachahmte. Er 
arbeitete um 3. 1640. zu Landen: Gein 
Werk beftcht in 40. Stüden. la Combe, 
Swidde (Wilbelmus) , ein gefühickter 
Kupfereser in Schweden um das Ende des 
XVII. Jahrhunderts. In Buffendorfs Des 
bensbefchreibung des Könige Carl Guftav 
und in einem Buche: Suecia antiqua & mo- 
derna , ſieht man von feinen Kupferftichen , 
welche mit einer leichten und geiftreichen Ma⸗ 
nier verfertigt find. Hagedorn p. 265. Aum. (i.) 
der (Daniel) , in alien il Cavalier 
Daniele genannt; wurde zu ee odır —* 
andre wollen, in der Schweiß U. 1647. 
bohren. Er kam in früber Jugend nach 
nedig , und lernte bey J. Carl Loth, Mudit, 
te auch mach den größten Meiftern Diefer 
Edle. Zu Rom machte er ſich Die Unter: 
weiſung des Carl Marattizu Nutze, welcher 
ibn dem turinifchen Hofe empfabl. Diefer 
erzog erbub ibn in den Adelftand, und gab 
ihm den &, Mauritiug:Orden. Er verfers 
tiate fir den Hof fowohl als für die daſige 
Kirchen groffe und vortrefiche Gemaͤhlde: 
—— mahlte er auch zur Abwechslung 
ortraite: Da er auf eine Zeit an bem Bor: 
trait des Herzogs arbeitete, und keinen Mab: 
lerſtock bey fich hatte, gab ihm der Fuͤrſt 
feinen Stod , deſſen Knopf reich mit Dias 
manten befet war, um fich deifelben zu bes 
dienen ; nach vollbrachter Arbeit wollte er 
folchen zurücte geben, allein der Herzog über: 
ließ ihm benfelben als ein Gefchente, Syder 
ftarb zu Rom A. 1705. Anfangs ahmte er 
die Manier feines erſten Lehrmeiſters nach, 
nachher aber fügte ex zu einer geiftveichen 


- Ta 


Eompofition, eine richtigere Zeichnung. 
mehrere Stärke in der Karbung. ar And 
Werten ſieht man , daß er die Charakter ſehr 
gründlich ſtudirt habe, indem er fie volltom® 
men wohl auszudrücden wußte ° Man bes 
wundert in feinen Deckenſtuͤcken die * 
Vorfleuung der Gebäuden und der aufr: 
ſtehenden Figuren, die gute Colorit und ve 
Abweich a ber Dinten. Deſcamps P. 3. 
p. 215. 


Tacca ( — 22 Bildhauer von 

arrara; e bey feinem Vater Peter, 
und vollendete ri in der königlichen Ga: 
pelle S. Laurentius, zu lorenz angefangne 
Werke, die —— * Statuͤe Ferdinand 
des J. und viel andre Werke von halb > und 
ganz: erhabner Arbeit in Erst. Er gab = 
viele Zeichnungen zu den vornehmiten Ges 
bäuden, und war ın Erfindungen von Mas 
febinen für Schaubühnen und feyerliche Felt: 
Anläfe ſehr erfahren, daher er auch tuͤchtig 
befunden wurde, feinem Vater in der Stelle 
eines groß:berzoglichen an zu folgen, 
Baldinucci Sec. 4. P. 2 °. ©. v 

Tacca (Betrus), Bildhauer I Garrara; 
lernte zu Florenz bey Fobann da Bologna, 
und behauptete nach deifen Tode den Ruhm 
ſeines Lehrmeiſters. = perfertigte mit un - 
meiner Kunft zwey e Dferde, eines 
die Statuͤe Wbilipp des II. Könige in Eon 
nien, das andre für AR des IV. Bild⸗ 
niß , welches auf der neuen Brinfe zu Par 
ris aufgerichtet wurde. Ferner goß er die 
Statuͤe der Königin ‘Johanna von Defterreich 
und andre e mebr. baren A. 1640, 
Baldinucci Sec. 4. P. 3 

Tacconi fmnscentiuß) » 4 Bologne; 
ein —— des Ludwig Carraccio. 
Lernte bey Hannib Earraccio, a? es 
ibn in fiinen Werken zu Rom it dei 
Zeichnungen verfertigte er einige x mi Freſ⸗ 
co⸗Gemaͤhlde, und aus eigner Erfindung eis 
liche Tafeln von Debl:; Farben. Sonſten ars 
beitete er wenig, weil er der Einſamkeit und 
Schwermuth nachhängte , auch mit feinen 
Kunftverwandten wenig Umgang batte. Er 
begab fich von Rom bimveg , Be Ah in in 
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enden von Tivoli auf ; arb — — — 
— —S Alter. ae — 1. 9 * 
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CTacchetto —— ein Drdendmann 
lernte bey. ' verfertigte ſehr 
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Targa (Fohanıtes 
Verona N gene — —2 
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leſtra. Er gab zeitliche Hofnung eines gu⸗ 
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ſchie Hugo Manier 
tigte te im | 
verfer * —* Verlage, 


ana —— obs eines 
kunſtreichen * So 
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ichard, 
welcher vie AR —2 bey Camillus Procacci⸗ 
no gt * 5* ſo vortreſtich wur⸗ 
mand ke II. —* Fon 
Wien Tr ef, um fich edenen Ans 
fäfen feiner Kunft zu —— es vielen 
kam er mit em Reichtum , Ges 
chenten und Frevbeits:Briefen (die er * 
aus Befcheidenbeit — ſehen lieh) 
gabet, nach ae aa Er war 
gütiger Mann, eine : Arbeit * 
nig / andrer aber deſto hoͤher aͤchtete. Starb 


€ 


A. 1678. und ſetzte dad Kloſter S. Bern⸗ 
hardus zu ſeinen Erben —— enti 


te —* und bey — 
Dorigny, Verfertigte N Ge⸗ 
male für die —* es 

Gtadt , 


welche Die —— —* 
Künftiers genugſam erweiſen. Er lebte 
— Bone p. 198. 


4 1367. ee Statuen von Dir 
mor ie dr Sırae © Roaraa m Slorem. 
Baldinuci Sec. 2. p. 
Tedeſco (Rilbelmus), Sin Bildkanetz er 
te bey Wilpeim della Porta, Er verfertigte 
mit groſſer Geſchicklichteil da Stau, 
Ornamente und Basreliefs antıden 


diejem waren 
auch noc) folgende a Kunſtler in Ita⸗ 
lien betant: Elzheim 


beruhmte 
Schooten war fein Lehrmeiſter, und 


Diieh daſelbſt bis er in der Schule der Nalur 
das erlernen konte, was fie —— 
Kunftiern Er erfand eine 


anbiethet, | 
eigne Manier, Die fowohl in Portraiten als 
in hiſtoriſchen Gemaͤhlden gefiel, 
Leyden befüst den gröften ‚Theil 
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auf, und — BE feinem dafigen 
Aufenthalt Werke, unter wel 
chen die Auszierung eines Altard in der 
Garmeliter » Kirche; eine Gruppe von fünf 


Den 2m dem Altar des 6 i 
——— Dee Bee 
Gros if, und das Grabmahl der Königin 


8 
Ban Mcabemie 9. 
a ee . 260, 


eriten make nachahm 
man folches in ——— K * zu 


drid- und bin gi ——— in d in 


che, 
befonbers aber in Eu : 
Kirche zu Toledo — ——— 
Werte, und an em 


bam 
iu Rom au N Mn 
md verfchiedene arofe hiſtoriſche — 
—* eur bin und wicber 
—* — Ein ſehr ſchoͤnes ficht man in Fr 
der vornehmſten Kirchen zu Meapolis. 
Rubens bielte ihn für einen der beſten Mah⸗ 
ler in Niederlanden. u” gi in Utrecht 
N. 1629. Deſtamps 1. Da 
Terburg —3 qebohren zu a 
A. 1608. Lernte ben feinem Vater. 
trat ald Hof: Mabler in —2 Dinfe: 
dafelbft ward er überall beliebt und hochge⸗ 
achtet. Darauf gieng er 8 London, und 
bernach in Frankreich , und_ allenthalben 
war fomohl fein moralifcher Character als 
feine Kunft von jedermann beivundert, * 
lich kam er in fein Vaterland zuruücke 
feste fich zu Deventer, und ward zum 
ne ermeilter —* Stadt erwehlt. Er harb 
Ehre und Anfehen A. 1681. und wurde 
in feiner Geburts » Stadt begraben. ebſt 
den Portraiten, weblte er oͤfters den 


% 


feinen Gemäblden aus dem 
Sein Send in der 


»3° 
T 
„ae 
2,8 
ir 
IH) 


H 


H 


eiſterſtuck des 
yderhoef if. Deſcamps P. 2, 
‚ von Urbino; v 


— ae ee gewohnt 
en. 
von Rauch — u Wuͤr⸗ 


angefreßne 
— Saunen Kauf zu hr folche 
echten, * Fr als von 


den Cardinal 
Gönner und Gutthaͤter verkauft, der 
Betrug entdedte , und den abler er von 
jagte, ‚welches ihm dergeſtalt betrubte , 
N kn unter der 
ren 


Deftamps P. 3. 

Terimifano ( Deciß) f 5* um A. 
1580, zu —— er —— Philipp 
md J. Angelus — und bev Marc 
Pino, von welchen allen er eine un 


Te 


ſtarke Manier eignen Fer; Eines feiner 
letzten Gem Det welches das Abendmahl 
Ehrifti t, fiebet man in der Kirche 


S. Maria a Chiazza, und iſt mit 
der Jahrzahl 1597. ae Domenici 
9. 2..P. 186. 


Sn; Unftäne an unbeann And find abet 
man in einigen si Gemähl 


camps P. 3: P, 245. 

—— ner in —— 
A im m Be md Blu⸗ 
haste und wurde ſowohl maang 


t 16 Abe t 
Se a == 


in 

est haben, warn feine L meeit und 
en „at ——— geweſen 
waͤren/ ihn endlich in ſehr eleude Uns 


eten, in wel 
in. 4 Dafrbft befhioh, " Dekampe gr. 


„Geriveen ( MED — in 
bey 5 Motend. Die See 


Berlin Bert und in "Sen ar, 
ne Manier in der 


Ace Auge e fig are ac 
Städten 


gebohren in — N. Eon 
mablte aite en. Er arbei- 
tete einige, zu a ‚ kam aber nach 

2. D. 355 

(Ehri orud ; 
u ee Ele: 
Erefpi und Aurelian brachte 
feiner ——— gute — 

r 

und wurde — ar 


A Bag n Sünde feiner Zeit, 
io Grand), —* Bergamo; ob⸗ 

mehr n Bei 
IE are 


u. as d mit fcpb ae 
un non, a 
——— entlehnten Einfaffungen zeichne⸗ 
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tung durch einen Schüler des berühmten 
er erneuert wurden. Domenici P. 1, 


Ps (Philippus), genannt VBipvo ; 
zn zu Neapolis um U. 1260, Lernte 
Thomas de Stefani, und wurde in der 
Mahlerey fehr geübt, fo daß er in den Kir: 

Neapolis viele umd 8 e 
hiſtoriſche Gemaͤhlde verfertigte, welche iheils 
—8 zu ſehen ſind, theils auf B 

diger Aufſeher ausgeloͤſcht wurden. Er 
farb um A. 1320. Domenici P. 1. p. 27. 

Tefauro (Naimus —— rn 
um X. 1480, ımd war ein Sohn oder Nefe 
des Jacob Teſauro. Lernte bev Sitdefter 
Buono am ficht in feinen Werfen, wel⸗ 
che die Fänge der Zeit uͤbrig gelaffen bat, 
eine ar ame: und zarte Eolorit. Do: 
menici P. 1. 

Teſchler (obannes) ein gefehickter Bild; 
bauer zu Mürnderg; verfertigte Statuen und 
woblgleichende PBortraite in Marmor , weh: 
wegen er ben vielen Fürfien, infonderbeit bey 
er erzog Marimilian von Ofterreich in gu: 

nfeben and, Er ftarb U. 1546. Dep; 


% 1 

),; wurde aus vormch- 

nl 4. ER zu Stralfind ne 
—* Anfangs lernte er die Kriegsbau— 

Kunſt bey einem ſchwediſchen Ingenieur, 


und that in dieſen Dienften einige Feldzuge 


mit: Uber feine ſchwache Leibes Umftande 
beivogen ion, dieſe ——— und ſich auf 
Die buͤrgerliche Ban Kunſt zu legen, in weis 
cher er bald fo gefchicht wurde , daß er U. 
1645. die Stelle eines Löninlichen Baumei⸗ 
fierd erhielt, Er that"darauf , zu Vervoll⸗ 
fommmung feiner Kumft, eine Reife in ta 
lien , und baute nach feiner Zuruückkunft die 
—— Luſt⸗ Schloͤſſer Droͤtningholm umd 
troınsbolm , 9 Grabmahl des Koͤnigs 
Earl Guſtav ic. sc Er ward in den Gra- 
fenftand umd zu der Würde eined Reiche, 
Raths erhoben , umd ſtarb U. 1674. Das 
Königreich Schweden hat die Einfüb- 
rung des guten Geſchmacks inder Bau Kunft 
zu danten, Sandrart P. 1. p. 3 > 
Teita ( Francis), nn copir⸗ 
te im ſeiner Jugend D Gemabide ſeines 
Lehrmeiſters des Lucas —— mußte 


Stuͤcke, welche Baldinueci 


Te 


aber bey herannahendem Alter feine halbe 
Figuren mn einen geringen Breis v 
md fein —* A. —* = nen 


Domenic 
Terta Betrus) ’ — u Lucca A. 
Kam mit einigen An 
Kunft gen Rom, wo er bie Schule 

Dominicus Zanwieri befürchte , 
aber die Unterweiſung des Veter 
genoß. Man hält insgemein dafür, daß kei⸗ 
ne Antiguität von Architectur , Basrcliefs, 
Statuen oder Stück felben in 


a Nachdem er einige Zeit mit ber 
u zugebracht hatte, 
Kupferegen, und hat 


Italien und Frankreich ſtark geſucht werden, 
Er war on ln fehr furchtſam und ſchwer⸗ 
—VI ches ihn an ſeinem Gluͤcke hin⸗ 
er er eined Tags an dem eg rund 
ober zeichnete, jagte ihm der 

Hut von dem Kopf, und da er J— 

hete denſelben wieder zu erhaſchen, fiel er 


\ Au, im 3 
Diglich ertrinten murhte gefchab A. 
648. batt u 
Zeichnung ver eine ſtarke 
aber durch das Feuer derfelben 
Ben übertrieb er die Charakter und 
* em ie Figuren. * ne Faͤr⸗ 
ng i ame Kenntnif 
re Bereit; ck An ie 


man - —— ey —* 
Veen 1 Dar Auen m — 
ng it ren 

acc Scnung m Dar — 

a. = = Grin va der — 
ruder r etzte verſchiedene 

nach Veters Erfindungen. Baldinucci p.85: & 
Teitelin —— gebohren en u. 

U. 1616. Lernte dev Simon Vouet. 

arbeitete fi den Beh, und 2 

Wohnung in der bern 


Maler: Es 


nufactur ie, Grand, 
der 


Fur 


Te 


betitelt: Conferences de l’Academie avec les 
Sentimens des plus habiles Peintres fur la 
Peinture. Paris 1696. Fol. —— 
Haag di (om * p. "der 


wurde er in fü t ſehr 
im eigte darauf — 
er un 
————— 


Beide die a —** erg 
er tal: {4 
an. bewundert in Velen 0m 
marte * liche um * 
e und eine 


Die Grum der 
a: der be: 
—5* £ r s be⸗ 


diente, —— wuͤr 
* in — ju gi aldi 
De —— a A. 
1655. Argensville P. 3 

n ar *55 n iu Varis 
rbeitete mit Heinrich Les 


um 
—— ne all Dart) 2* 
r u Bois 
in den koͤni —— und —— 
— Ar. 
Teitorin (Bartbolinus) r * Breſcia; 
wird als ee vor in 


der Kunft d t önen Faͤr⸗ 
Sn mein ir u ‚mt oc, (nd Si 
Man fiebt von er 
ice FI Ar 111. G. 
ir 1. 
Theodon. 


) 0 Dr: 
leans 4. 1637. Er hen een u —— 
der in der Abten S. Germain des Pres zu 


Verferti har ring: dei 
fimir aus Polen Bass 
Johann Caſimir 
n 
Nicnud) zn 


te A. 6 
fir vi Ka me Da, 


ua 


ch 
dem er Philipp den II. Koͤnig in Spani 


u x ablin Hifabetha 
Engeln und beyder 


1641, und Francifca —X a, 
A. 1645. Älle drey waren in der Kun 
a nicht 
. 3 Boilipo ftarb A 1667. 
zu Boesichot vier Meilen von 
—— —— 
—— bie —* der "ia m und der 
war dr Alu von 5 — 22 Er 
Sb. —* un er 


ki ordentlicher 


Hagelftein Jacobus 
F} h 
ER gebopren jun Kindan „ 


ch 
Erhielte ſchon in d ſeines Alters 
— 


fein Vaterland und kam in Italien, 
den d Selten: 


chen er arbeitete, —2 Laſtmann und 
Pinas bm: Alle beobachteten 
die Veränderungen der Natur bey Auf und 
Miever wu x Sonne. 


er zu Landau in kay⸗ 
ferlichen Dieniten, Defamys ie in p. —* G. 
nn (Johannes), acbo go 
um 1610, Er durchr Bit einem 
Freunde Dieppenbeck ganz Italien. ende 
verdienten = Titul würdiger Schüler des 
Rubens, Bifchoff von er berief ibn, 
und er Rn für ihn verſchiedene groffe 
Werke. Kapfer nn der 1. ernennte ibm 
N. 1662, zu feinem erſten Hof, Mahler mit 
einem. beträchtlichen Gehalte. Von feinem 
übrigen Leben umd Tode weiß man nichts, 

mus 8 v. 169 en — 

ippus) / von 

ampagne — * tam nach Rom —3 
te ſich au Gürtelfcehnalten sc. Verzierungen 
zu ftechen. Er lernte darauf das Kupferite- 
eben unter der Anführung des Cornelius 
Eort, und wurde hierinne ein geſchickler und 
—* er Kuͤnſtler, von welchem man eine 
e Menge —— nach den beruͤhm⸗ 
om biden zu Rom ſieht. Er yerfer⸗ 
Hate auch einige Kleine Statüen E Ent, 
und Nr u om in einem Alter von 0 


we Jahren. Baglioni p. 280, 
18 befanden fich zwey berühmte K * 
echer dieſes Namens, Simon und 
Sohn Heinrich Simon, welche ſehr ſchoͤne 
Werke verfertigten : Dieſer letztere ſtarb A. 

1741. in dem 53. Fahre feines Alters. 
bornbill ( Yacobus) , ein — 
englaͤndiſcher Mahler, der Sohn eined Edel: 
mannd; ward U. 1676. im der Provinz Dot 
Ki gebehren. Seine fchlechte Glide» Um; 
ände bewogen ihn, die Mablerey zu erler⸗ 
—9— in welcher er, ungeachtet der mittels 
= Gefchictlichkeit feines, dem Namen 
nach unbelannten Lebrmeifters , im kurzer 


Ch 


tregich zinahm. Er verfertigte einige 
Fa — Stüde für die Köm —* 
na. Wurde erſter ter mac Hof s 


iößte and 


4 


A. —8 Lern du 
— 
— wo 


fen’ vornehmlich diejenige „welche er rt 
— 


firumg verfertigte. Sein Sohn 
mens arbeitete zwar auch mach 
en fam * pr — der Kunſt wicht 


hin Verfertigte für den Altar der 
Gommunions ; „San der Kirche 
de Greve zu Paris drey —— aus verguid⸗ 
ME Hulden (Theodorud Dan) uhren u 
ulden rus dan) , 
Fe. er A. 1607. Lernte bey P. 
Er reifte mit ibm * Daris, 
urxenburgiſchen 


gi der Kirche —S 
eine, Ya he 
mahlte er bi e Stüde, un 

innen das erhabenite Mar 3 bald ge 
und Kirmeßfeſte ** 
der Academie —— er 
1638. Director, & —* —5* A. 1662. 
und ſtard in feiner Geburts» Stadt, Seine 
Manier in der Mablerey iſt und 5 


—5* ugen. Auch etzte er Die 
—— welche Beta dell Abbate nach 


a. cd VBrimaticcio in einer 
Gallerie des königlichen Schloiies Fontaine, 
bleau gemablt akt in sg. Stüden: Den 
Einug des Erz: Herzogs Albert zu 

N 


U 


pen; nach Rubens in 42. Stücken, nebſt ob» 
——— —— 


p. 112, 
Thura (N. N. von), gebohren zu 
venbagen * 1706. A. 173 4 
und U, 1754 rg: 
meiſter. 
die General» Maiors, Stel ehr zu 
iteupiug , 


—— — Hgg nur zwey Theile 8 
Licht kamen. Starb > — 


2 
* 
= 


u ben b 
Hlcıs Bekipnang arbeite, vu I ei dei 
do gar 


Dalläfte und Privat» Gebäude 
+ welche man in den 


—————— 
e ib Eiche Veegrinus Yen und 


( 8) ,_ein berühmter 
— au Flo⸗ 
pe ont * * —— Sie von 


a natet, mia © 
1746 eder a 


war der 
ud * ER er 


ren zu 
ee 


componirte er F 
mit vieler 


— A 
„Ting (Kuwoocus), cn iederländer 
mabite um U. 1650, mit 
Landfchaften ‚mit Fi 

Guarienti e 


zu 
— Städte berus 
fen. So viel er ſich von der Manier feines 
N entfernte, um fo viel näherte er 
fia) hingegen dem Gefchmacte des Paul Ver 
roneſe, nach weichem er eine ** 
beit zu ——— der Kirchen 
verſertigte. Mega * a 
—— Vallaſte zu an 
die Treppe, umd zwey Alt 
te um U. 1730, 
er (3 8), Mahn * 
alaiſe; kam in die zu 
Er ſtarb 


1675. zu Troye in 
—— — 
Tegitins van) / gebohren zu 


— Ciborgp \Eatin — — 


— Faͤrbung — = feiner 
"35 —* 
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nicht m leich, lebhaft aber ein wenig a. 
Allein feine Bi find * 3 „geile 
als jenes. Gemäbl 


gen ihrer Verſchiedenheit ſehr —2 
Camps ab . 9. 375. 

n (Simon —— genannt 
* u zu Bremen A. 1602, 

edle * einige u ” talien auf, 

und wurde daſelbſt Durch feine Yandfchaften 
berühmt. Ob cr gleich diefe Art gi 
ungemein Bo verftand , ſo fand er 
noch mehr MWortbeile bey dem Dermalb 
mablen ; auch bieriune war er glücklich, 
man darf diefelbe neben die Arbeit der be 
ruͤhmteſten Mabler fielen. Zu Wien verfer, 
tigte er des Kapfers und berjchiedener Stans 
des » Berfonen Bidniſſe. Geine Tochter 
mablte vortrefliche Blumen und verfchiedene 
Landfchaften mit ungemeinem Fleiß in Waſ⸗ 
ferfarben Defcamps P. 2. p. 70. 

Tinelli (Tiberius) , gebohren zu Venedig 
A. 1589. Lernte bey Johann —— 
und bey Leander da Ponte-Baſſano, und 
wurde unter ihrer Anfuhrung ein berühmter 
Mahler, befonders in Vortraiten. As Lud⸗ 
wig der XII König in eye einige 
von feinen Gemähblden zu feben befam , gab 
er feinem Gefaudten zu —— den Befehl, 
ur * Paris einnuaden, und zum Ritter 

des S. Michael» Ordens zu machen, welches 

auch der eingeſtreuten Hinderniſſe feiner Rei⸗ 
der ungeachtet , ‚gefihabt. Uebrigens führte 


ex ein mißvergnügtes Leben, indem ex ge 
nöthigt war ; lich von feiner tan iu 
ſcheiden, welches ywifchen bey itd Ber: 


wandten ernithafte Streitigkeiten erweckte, 
bis er U. 1641, fein böfes Eheweib durch 
feinen Tod berubi ige ı da ihm in der Kirche 
S. Canziano ein ſiattliches Grabmahl aufge 
richtet ur. Rivoli P. 2. p. 287. ©. 

Tinti, von Parma ; lernte Horatius 
Samacchini. Mahlte in einer Capelle der 
Dom ⸗Kilrche ſeines Vaterlands eine Tafel 
in Oehlfarben, ſein Lehrmeiſter —* mahlte 
F .. befind Erg ag „Arbeit, Mals 
— I 

Tinti (Baurentiut), —— ur 2 
logne; verfertigte unter andern das 
blatt zu bem Kräuterbuche des D, — 
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Mahler 3 
feiner Jugend nach 3 
Sebafttan da Montecarlo , 
no und Baccio Bandinelli lernte, 
beitete in vielen Städten , umd 
mans Vergnügen an öffen tlichen 
—* auch viele — unter 


— eat Die — — 


der Colorit einander ſehr ungleich, aber 

———— war jederzeit volllommen 
a ®. 2. p. 110, ©. 

u em würdiger Sohn 

vorgemelten Santo , welchem wegen 

rd und fleißigen Nachahmung der 


gehe Er ward zu Florenz U. 1573. 
ohren. Arbeitete umter der 
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is 


Baters, und war ihm in feinen bes 
bildlich, vollendete auch die von ihm unvoll⸗ 
kommen binterlafne Gemäblde. Er mahlte 
fehr gute Portraite, die m der Aehn⸗ 
lichkeit , Lebhaftigk eit, Stelluns 
gen und Ausdrücken in Achtung wa⸗ 
ven, Fuͤr feine Yandes » Herren mablte ex 
— kleine Tafeln Geſchichien und Fabeln. 
Er ſtarb A. 1627. * *2* ruder 
oratius, der mit utem Erfolge zu 
om biefe Kunſt ſtu — ſtarb U. 1626, 
Mu — B. 2. p. ER 
Mio Ca) 
ziano ih. ’ 
Bennamen von —“ —5* an 
ſieht zwar — => Sr 
2. er in fruͤ 


en an. I: * ———— 
— En ei et 
—5 Dortrait: zu wie Sm 


8 Bertin. Kam in Die 


To | 


1734. in welcher er fint A. 1744. Die 
Ötelle eined Raths bekleidete. Er bebaupte- 
te den erften Rang unter den Vortrait-:Mabs 
leen feiner Zeit. Die Kayſerin Eliſabeth 
berufte ihn nach Moftau ihr Bildniß zu vers 
fertigen , welches der berühmte Schmidt von 
Berlin in Kupfer bringen follte, und in die 
fer Abficyt gleichen Beruf erhielt. 

Todi (Verrus Paulus da), Bildhauer zu 
Rom ; lernte bey Paul Romano; er arbeis 
tete mit feinem Sebrmeilter an den zwoͤlf 
aus Silber verfertigten Apoſteln, welche vor 
Pluͤudrung der Stadt Rom auf dem Altar 
der päbftlichen Gapelle zu fehen waren. 
Seine Gefchiclichkeit in der Bildhauer: 
Kunft erwied er an den Grabmählern der 
Paͤbſte Pius Des IL und des IIL die er 
in Gefelfchaft feines Mi-Schulerd Nicolaus 
et main verfertigt. Vaſari P. 2. 


nei (Ludonicus) , brachte feinen Nas 
men in die italiänifche Sprache, und wurde 

zu Venedig Pozjoſerrato, oder nach dem 
Det feines gewöhnlichen Aufenthalts da Tres 
digi genannt. - Er: war von Mecheln in 
Braband gebürtig, und kam mit dem 
enge eined geſchickten Landichaften » Mab- 

en Venedig , wo er feinen Landsmann 
und —— — Paul Brill anteaf. Die: 
fen übertraf er in den Fernungen, u > 
ce mit gutem Geſchmack verfertigte. Er 
pflegte in feinen Lamdfchaften fchöne Lüfte, 
dünne und röthlichte Wolfen, Morgen : und 
Adend-Röthen , Regen, Wirbelminde, Uns 
gewitter, Figuren und Thiere anzubringen ; 
mahlte auch einige geiftliche Gefchichten mit 
Dchlfarben , und mit gelber Erde in fri— 
ſchen Mörtel, Er lebte noch U. 1604, und 
ftarb zu Trevigi (welche Stadt mit feinen 
Gemaͤhlden geziert ift) in männlichen Alter, 
Deſcamps PB. 1. p. 213. ©. 

Tofano, genannt Lombarding ; —— 
ſter zu Meiland. Nach ſeinen Zeichnung 
wurden viel Balläfte dafelbft und die Facate 
der Nonnen⸗Kirche S. Catharina alla Porta 
Zicinenfe aufgeführt. Latuada. G. 

Tognone. Siehe Antonius Bincentino. 

Tol (R. N. van), ein hollaͤndiſcher Mah⸗ 
fieht man in dem 


ler ; von feiner 
erjogen von Orleans, in 


Kunft:Eabinet des 
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dem Palais en zu Paris ein Kuͤchenſtuͤck. 


. Gelaid p 

Toledo Fohannes de) , gebohren zu Lor⸗ 
ca in dem Körinreiche Murcia A. 1611, 
Michael de Toledo war fein Vater und Lehr⸗ 
meiſter. In Italien ftudirte er die Werte 
des A. Merigi und Angelus Dean: 
befonderd aber die Anticken, umd die beiten 
neueren Feldſchlachten⸗Mahler. Nach einiger 
Zeit kam er in Spanien zurüde, und mahls 
te erſtlich zu Granada Gchlachten , See⸗ 
und Macht » Stüde; hernach ald er nach 
Madrid kam, legte er ſich auf das Hiſto⸗ 
rien⸗ mahlen, worinne er ungemein gluͤcklich 
war; unterfibiedliche Kirchen, wie auch die 
vornehmfte Pallaͤſte zeugen von feinem ers 
babnen umd fruchtbaren Genie Er ftarb 
A. 1655. Velaſco No. 110. ©. 

Tolosineo, oder Solosmeo. Siehe Set 
tignang, 

Tombe (N. N. la), genannt Stopper; 
rg u Amfterdam A. 1616. Er reifte 
ehr jung , und fam gen Rom, wo er in 
die Schilder » Bent aufgenommen wurde, 
5* ihm (weil er beſtaͤndig Taback rauch⸗ 
te) obigen Beynamen gab. Er mahlte itas 
liaͤniſche Gefellfchaften , vornehmlich aber 
Erjtgräber , anticke Grotten, Grabmähler, 
und Ruinen der alten Stadt Rom, er mach: 
te fie mit geiftreichen Berfchieffen, und vie 
len . moblgezeichneten Figuren angenehm, 
Starb in feinem Vaterland U. 1676. und 
hatte einen Bruder , der ein ge - 
Mablereven und Kupferftichen war. 
brand diefes letztern Freund etzte fein * 
in Kupfer. Deſcamps P. 2. p. 250, 

Tomberg — f en 
Gouda A. 1603, Lernte bey Weſterhout gm 
Utrecht Die Glasmabler » Kun. Es wur = 
ibm aufgetragen die Fenſter⸗Gemaͤhlde der 
S. Yobannd » Kirche feiner Geburts: Stadt 
welche U. 1674. en den Hagel fehr ber 
fchädigt worden ‚, wieder en wel: 
ches er aber mit ſehr mittelmäßiger Kunft 
verrichtete. Er farb N. 1678. Tomberg 
behauptete, daß fint dem Tode der Gebrüs 
der Crabeth Die Glasmahler⸗Kunſt verlohren 
egangen wäre; allein er irret fich, indem 

elbige lange Zeit hernach ſowohl in England 
als in Deutfchland (miewopl nicht mehr = 
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leb arbung) geuͤbt wurde. Die 
ee Una, warum dieſe Arbeit ins 
en aclommen , if die Koftbarkeit 
und Gebr lichkeit diefer den / wel: 
che die Kirchen und Zimmer ver: 
P. 1. 2. 126. ' 


d . 
Tome —— Mahler von Siena ; 
Ierute bey Berna. Er arbeitete fehr viel in 
iner Geburts» Stadt und durch das ganze 
che Gebiet. Beſonders it die Gas 
pelle der Kamille ———— in der Kir⸗ 
ee Barden und nike eek 

tar:Blatt von » Farben und vieler 
ineer Hand ftattlich geziat. 


— 
Raihs zu Venedig wegge⸗ 
ws — Mit ſeinem —— 
arbeitete. er für die Capelle des H. Roſen⸗ 
rranes in der Kirche S. Anaſtaſia, allwo 
die Siaien des Glaubens , der Hoſinmg 
und wey Engel von feiner Hand find. 
». 205. R * 

tucci (Julius)von Facnza; mahlte 
—— —3 Bertucci das 
Gewoib der Dom Kirche S. Vitalis zu Ras 


ven; in welcher ſehr viele Heilige in zierlis PR 


en Kleidungen mit folgender -Unterfthrift 
a Opus Jacobi hertucci & Julij 
ontugij ER pati voto &A. 1513. 
abri p, 59. 
ne Tone —RR zu Florenz 
A. 1668, Lernte bey Jacob Chtaviftelli und 
bey Thomas Aldrovandini, Er mahlte im 
feiner Vater» Stadt das Gewoͤlbe der Kirche 
S. Maria de Gandeli : Den Vorſaal des 
‚großeberzoalichen Vallafted, und einen Bias 
fond indem Pallafte der Herren Salviati, 
mit Nechitectur: Stücken. Öuarienti, p. 446. 
Sub Tit Ninaldo Bott. — 
Tom (Angelus Michael) » gebohren zu 
Bologne A... 1640, Er war erllich cin 
Erhreibmeilter , folgends ein Miniatur: Dad: 


Co 
er mahlte er groſſe und Meine Stůͤ⸗ 


Schwiegervater bido , und 
erbte feine Kunſtſachen. Er fiorirte um A. 
1560. Ridoli P. 2, p. 115. ©. 

Torbido ( us) , genamit More, 
Mabler zu 


tep 
gion , welchen er in der Eolorit umd 
lichkeit nachahmte. Arbeitete in feinem 
terlande unter Liberale , der ihm als 
Sohn liebte, und zu feinem Erben 
Er war ein gefchicter Künftler, Starb A. 
1522, Mozzo p. 27. G. 

Torbido (Julius) zo. Moro; dei 
obgedachten iſta Bruder, Er mablte 
wie dieſer mit einer zierlichen Manier und 

utem. Geſchmacke. Zuweilen arbeitete er mit 
wagen a Freico, = in dem Vallafle 
viſani zu Murano. einigen Hands 
fehriften ſeiner Zeiten wird ihm mehrere Ges 


ban ba Sen und Gr 
Un 
— 


oo ſchictlichteit zugeſchrieben als ihm Pozie p.ı7a 


Guarienti. 


in Oehl⸗ 
und Freſco⸗ Farben verſchiedene er die 


nicht weniger als ex 
Kaphazl in — 
aphael in Vergleichung „darf. 
cus war lange Zeit de —— br 
ſtarb zu Rom in feinen Junglings jahren. Er 
verfertigte Kupferſtiche nach Rapback, Julius 
Romanus, Tulan ıc, ıc, ». 70. G. 
Torelli (Bernbardinus oder * 
Siehe Bartholomaus Chiarim. iv 
Torelti (Eofar); von Rom ; lernte bey 
Johann de Vecchi , mit welchem er 
Dabſt Eirtus den V. mablte, Er hatte 
Believen an der Mufin Arbeit , und verfers 


tigte derſchiedene ſchoͤne Werke den 
nungen feines Lehrmeiſters und 508 


To 


—— —— 
ung des Geiſts 
der von 


llen. bey 
ruhmte Mablerin Lucia lina und 
Pr au —2 wo * Mit Am 
Mabler = Mcademie wurde, Acad, ement, 


4. G. 
— DENN ' Fang zu Bo; 
ogne 1712 Vater 
er und Neapolis bey — So⸗ 
Koͤnig Auguſt der 
als yet Sachfen auf 


y. 
alla. $ 


an ra 5 — Dafeibit it feiner 
Arbeit zu zieren. U. 1762. kam er nach 
Petersburg , umd wurde anfrlicher Hof: Mah⸗ 


ler. Hagedorn p. 35. 

Torenvliet (Abraham), en su Loy 
den A. 1685. Lernte bey er Ja: 
cob. In feiner Jugend war er ein —** 
ter Zeichner, Er mablte darauf aͤhnliche 
Vortraite, am welchen man aber eine allzu: 


dumte Colorit tadelte, Torenvliet ſtarb in 
feiner Geburts: Stadt A, 1735. van Gool 


"Cormesiet (Facob chobren zu Ley⸗ 
den U. 1641. —— * Pa! 


Ein 
Italien 4— 3b tet. 
Venedig late er fich —— — auf J 
Colorit/ und brachte etliche Jahre dafelbit 


. 
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si Ungeachtet er nun mit piel = vermehrter 
Kunſt in fein —— uiruͤcke kam, konn⸗ 
te er doch feine Werke nicht höher anbrin⸗ 
J J ia mo man den — 
und nicht anzugeben weiß. Er ſtar 
—— mit leichter F 


En italı m chen 
5 Eine gute Farbung yes richtige 


nung. und -eine 
„= ich den Charakter * Gemaͤhlden 


— — —— von h Dirt 


cia — ‚ler Aureg: 

andfchaften fehr weit — 
— us und zeichnete See⸗ 
Gehade mit aller Gattung Schiffen 
und Figuren mit einer —— Manier 
nach der Natur, eine Arbeit wurde ſo 
berühmt , daß ein jeder vornehmer Fremder 
etwas von felbigen verlangte. — 
ſehr ſchoͤne Landſchaften mit der Feder, 
—* er die Manieren des Dominicus 
Gampagnola und Titians nachahınte und Das 
von ganze Bücher verfertigte. Auf gleiche 

Weiſe zeichnete cr ein Buch mit 
traiten der berühmteften Ton Kuͤnſtler feiner 
Zeit, und arbeitete Diefelbe mit Far⸗ 
ben ſehr zart aus. Er ſtarb um U. 1750, 
in feinem VBaterlande, D. 50. 
Tornioli (Nicolaus) , von Siena; mabl- 
te ın dem Chor der Kirche S. Paulus zu 
Bologne den Kampf des Patriarchen b 
mit dem Engel, und den Todtſchlag Cains 
an feinem Bruder Abel. Toruioli arbeitete 
auch zu Turin und A. 1640. zu Rom bey 
dem Gardinal Eeva. Er wufite die Farben 

fo zusubereiten , daß fie den Marmor 
** tief durchdraugen Leitere ſulla Pittur 


arte P. . v. 308. G* 

Torre ( Bartholomdis) , pre 
von Areso ; fernte bey J. —* Sehen 
und su Rom ben Jul Eine Eee 
dem Miniaturmahlen liebte er die 2 
aber der Geruch m # fe * 
per, welche er nachzeichnete, veru 

nen feühjeitigen Tod / indem er um A. 1554 
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in dem 25. * — Alters ſtarb. Va⸗ 


* V. 3. 
— ——— wurde von ſeines 
—— eines Hackenmachers, Handwerk 
degli Ancinelli genennt. Er lernte im feiner 
Sun Cide Sala da bey Jacob Cavedo⸗ 
ne und Reni, welch⸗ letztern er 
wohl Bach mablte aber —— 
in 


——— — weicher 
ihn in den Dienſten ogs von Mode: 


na 9. 1661, — * verhindert. 


— Ca 8 — Ciccio della) 
o ena 
von — Lucas * 


der Romn⸗ Kirch —S daſelbſt 
A ‚fünf Fuß hohes Sacraments » Gebäuft , 
8 vom getriebner , tbeild von gegofiner 
rbeit, an welchem man die meiſterhafte 
en und Ausführun ung böcblich bewun⸗ 
der Gathedral: Kirche die ſilberne 
5 des Carolus Borromaͤus, wel⸗ 
che die Goldſchmiede zu Meiland dahin 
ſchenkten, und in vielen andern Kirchen dies 
fer Stadt febr fchön ausgearbeitete Gefälle 
ven feiner Hand. Torre, 

Torre (Fobannes della) , genannt Bio: 
daniello di Buinafchi, Mahler zu Neapolis; 
lernte bey J. Baptiſta Beinaſchi welchen 
er mit Untermablung feiner en vielfaͤl⸗ 
tig an die Hand aieng. Man fichet auch in 
einer Gapelle der Kirche Monte Santo ein 
Altar * Blatt von ſeiner Arbeit. Domenici 

v. 281, 

Torze Wetrus Andreas) , Bildhauer zu 

Genua; lernte bey J. Dominicus Capellim 
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u bey J. Baptifta Biſſoni. Er arbeitete 

in Elfenbem und in Hol. Seme Erucifire 
wurden bochgeichägt. An einer Werwuns 
dung war ex lange Zeit Eränklicht , umnd die⸗ 
fe beförderte endlich feinen Tod, der U. 1668, 
erfolnte, Goprani p. 414. ©. 

Torre (Tbeo u: von ga: lernte 
bey Bartholom Torre. Den etwelchen 
Mangel feiner Zeichnung, erfegte er im Hiſto⸗ 
rien » mahlen auf frıfchen Mörtel , mit einer 
fertigen d und guter Farbung. Man 
findet in —* ce Sale, Sanb 
mern, und gaunze Häufer von feiner 
— Er lebte um A. 1600, Guarienti 


”* Forreggiani Alphonſus), Baumeifter; 
verfertigte Die Zeichnungen, und führte den 
Bau der fchönen Novitiatd-Kirche der P. P. 
Bei, * Ignatius zu Bologne. Paſſagg. 


Sega (Bartholomäus ), Mahler 
zu —* lernte bey Salvator Roſa, und 
abmte ihn fd genau nach, daß man Mübe 
bat ihre Mrbeit zu umterfcheiden. In feinen 
Landichaften und Seeſtuͤcken findet man 
guren von der Hand feines Lehrmeiſ 
und ift glaublich daf ihm Diefer auch in 
ner übrigen Arbeit bebillich geweſen 
Domenic P. 3. 9. 25. ©. 

Torreagiani (Sebatianud), von Bologne ; 
lernte ben Wilhelm della VBorta zu Rom, 
Er bediente unter Gregorius dem XII. und 
Eirtus dem V. die Stelle eines päbftlichen 
Gieſſers, und verfertigte Cherubim, Statüen, 
Creutze, Leuchter und Laubwerk von Erzt, 
für Die vornehmite Kirchen zu Rom. 
erfand die Formen von Gips, welche 
dieſe Arbeit ſehr leicht und Beaucm find, 
Starb zu Rom N. 1596. Baglioni p, 211. G. 

Torreggiani ( Torreggiano). ©. Tor 
rigniane, 

Torrellino. Siehe Johannes de Giorgi, 

Torrentius (Johannes) , gebohren zu 
Aınfterdam A. 1589. Wurde durch feine 
zwar fchöne md mit groſſem Fleiß ausgear⸗ 
beitete, aber höchftärgerliche Eleine Gemäbls 
de, und burch fen ruchlofes Leben , welches 
er vermittelit gefährlicher Echrfägen auch ans 
dern einfößte, bekant, Er wurde deswegen 
iu Harlem eingezogen, und ju einer, wan—⸗ 

aigaͤhrigen 
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siglährigen Gefangenfchaft verurtheilt; ent⸗ 
gieng aber durch den Vorſpruch des englänz 
difchen Gefandten , umd anderer Standes; 
Verſonen dieſer Strafe, und erhielt Die Er: 
laubnig nach England uͤberzugehen, wo er 
aber durch feine schlimme Auffuhrung Die 
Verachtung diefer Nation auf fich z0g , er 
kam daher in Holland zurücke, bielte ſich 
rg zu Amiterdam auf, und flarb das 
elbſt N. 1640, Seine Gemählde wurden 
aller Orten aufgeſucht, und durch des Heu: 
kers Hand verbrannt, Deſcamps BD. ı. 


p. de ®. 

orres (Matthias de), gebohren zu Eibi- 
nofa de los Monteros um U. 1631. Kam 
nach Madrid , und lernte bey Franciſcus 
Herrera. Er wurde in Schatten und Licht, 
auch in der Zeichnung einer der beiten Mabs 
ler in Spanien. Ferner batte_er eine gute 
Erfindung , und wurde in Hiftorien , Feld⸗ 
ſchlachten und Landfchaften geſchickt in 
weichen er fich der Manier feines Lehrmei⸗ 
fters Beni, Er ftarb 9. 1711, zu Madrid, 
Velaſco No, 221. 

Torri (Betrug Antonius), ein Bolognefer 
aus der Schule des Albani. Mahlte -in 
dem Klofter S. Franciſcus dafelbit zwey Ge⸗ 
ſchichten des H. Antonius von Padua auf 
friſchen Mörtel. Im der Kirche della Natis 
vita, wo er mit andern Mahlern arbeitete, 
die Geburt der H. Jungfrau Maria, €: 
jeigte auch feine Geſchicklichkeit auffert feis 
nem Daterlande , umd lebte um U. 1655, 
Mafini p. 637. ©. 

Torriggiani (Torriggiano ) ,_ Bildhauer 
von Florenz; fludirte unter, der Auflicht des 
Bertoldo nach den Starien und andern 
Seltenheiten des prächtigen Mediceifchen 
Gartens auf dem S. Marcusplage zu Flo 
renz. Allein fein Neid und Boßheit gegen 
einige feiner Mit» Schuler beraubten ihn Die» 
fer Bortheile, er gerieth mit M. U. 
roti in Streit, umd fehlug ibm das Mafen- 
dein ein, wovon er die Merkmahle Lebens: 
lang tragen mufte; Torreggiano flüchtete 
fich hierauf nach Rom, und arbeitete neben 
andern Kuͤnſtlern in dem Thurne Borgia, 
Einige Zeit that er Kriegsdienſte, kehrte 
aber wieder zu feiner Kunſt, und kam im 
England, wo er für das Grabmahl Heinrich 
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des VII 1000, Bund Sterlings Beloh⸗ 
nung erhielt; von da gieng er in Spanien; 
an allen diefen Orten verfertigte er Statuen 
aus Holj, Marmor und Erst; als er eins 
ſtens einem foanifchen Edelmann unter dem 
Berfprechen einer reichen Belohnung das 
Bild der H. Maria verfertigte, dieſer aber 
ihn mit zwey groſen Säden voller Maras 
vedid , welche zufammen kaum dreyßig Dis 
taten ausmachten , bezahlte , zerbrach er 
dieſes Bild im Forne, die Inquiſition zu 

Seville verurtheilte ihn Deswegen zum Tode, 
er farb aber an einer freywilligen Aushüns 
gerung A, 1552. Vaſari. G. 

‚ Tortebat ( Franciſcus), gebohren zu Pas 
ris A. 1626. Lernte imon Vouet ſei⸗ 
nem Schwiegervater, und wurde ein beruͤhm⸗ 
ter Portrait: Mahler. Er este auch nach 
Hannibal Carraccio, Simen Vouet, und 
die anatemifche Figuren des Veſaliug zu des 
de Piles Mahler: Anatomie in Kupfer. Kam 
in Die Academie U. 1663. und ſtarb A. 1690, 
Sein Sohn Johannes machte fich auch mit 
Bortraitzmahlen berühmt , und wurde ein 
Mitglied der Academie U. 1699. Guerin. G. 

Tortello (Fofephus), gebohren zu Brefcia 
A. 1662. Wurde vun feiner Meigung zur 
Mahlerey fo weit gebracht , daß cr fich von 
felbiten mit ungemeinem Fortgang auf die 
Zeichnung und Golorit legte. Diefe noch 
weiter zu vervolllommmen , gieng er bis gen. 
Neapolis , und fiudirte aller Orten nach den 
befien Meiftern. Nach feiner Zuruckunft 
fand er die Mauern feiner Vater » Stadt, 
für die weitläuftige Erfindungen, welche er 
bey fich nebrte , zu enge; fam deswegen 
nach Nenedig , wo es ibm nicht an Gele 
genheit mangelte , feine Gefchiclichkeit zu 
zeigen. Averoldo p. 207. thut von ibm 
ruhmliche Meldung. &. 

Torto (Bincentius). Siche Marufelli. 


zu Yifabon , fande man unter andern raren 
gefchnittnen Steinen , eine groſſe Schuͤſſel 
von Berg » Eriftall mit vielen Figuven , die 
in Gegenhalt der anticken en, dieſen 

Aaaa weder 
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weder in der Zeichnung , noch in dem guten 
griechifchen Gefchmad weichen mußte. Er 
verfertiate auf Befehl König Philivp des II. 
ſehr viele Figuren zu Auszierung der Heilig⸗ 
tbümer in der Kirche des Efcuriald , und 
feine Werke werden ſehr hoch gehalten. 
Guarienti p. 203. ’ 

Coſi (Jacobus Maria), von Bologne ; 
lernte die Mimatur » Mableren bey feinen 
Vater Peter Franciftus, In dem zwölften 
Jahre feines Alters überreichte er dem 
Groß⸗Herzog von Florenz ben feiner Durchs 


reife zu Bdlogne ein Buͤchlein, worinnen 


alle in feiner Vaterſtadt geubte Künfte und 
Handiwerte, mut dem auf dem Tıtulblatt 
vorgeſtellten Vortraite dieſes Heren gemalt 
waren, welches diefer ſehr gnaͤdig empfieng. 
Malvalia T. 1. p. 269. G. 

Toſi (Petrus Franciſtus), mahlte in der 
Kirche ©. Jeſajas zu Bologne auf die Tas 
fel des groſſen Altard die Gottheit mit vie 
len Engeln umgeben. Makvafia I. c. G. 

Toffani (Ambroius) , ein Mahler ; wird 
von Torre p. 138. unter denienigen Kimit: 
lern angeführt , welche für die berühmte 
Garthaus zu Pavia arbeiteten. 2 

Toßicani ( Johannes) , von Arezzo; 
lernte bey Thomas Giottino, Arbeitete in 
dem ganzen forentinifchen Gebiete nach 
der Manier feines Lehrmeiſters. Er mahlte 
die Capelle Tuccerelli in der Pfarr⸗Kirche zu 
Areʒʒo, und m dem bifchöfichen Pallaſte die 
Verkündigung Maria mit den 9. H. Jaco— 
bus umd Philippus, welches alles aber Durch 
die Länge der Zeit verzehrt , umd durch 
andre Kuͤnſtler ubermählt wurde. Baldis 
nucci Get. 2. p. 60. G. 

Tourmiere (Robertus), von Caen in der 
Normandie; gebohren U. 1676. Lernte 
bey Frere Luc de la Have, Carmeliter-⸗Or— 
dens, einem fehr gemeinen Mabler, Er 
kam jung nach Paris, wo er des Bon Bou— 
logne Schul beſuchte, und wurde A. 1702. 
in die Academie aufgenommen. U, 1721, 
wurde er academifcher Rath, und U. 1735. 
Profejfor adiunctus ; gieng A. 1750. in 
feine Geburtsſtadt zurüce, und ſtarb A. 1752, 
Er mablte Vortraite und Hiſtorien in Eleis 
nem Formate, und mit ſehr fleifiger 
Manier , im welchen er den Dow 
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und Schalten nachzuahmen firchte, Man 
ſieht von feiner Hand die Samile des Kerns 
mier = General Lallemand , welches Stud 
aus mehr ald zwanzig Figuren beficht, des 
Canzlers von Pontchartrain, des Heten de 
Launay Münz » Divectord, eine Suſanna, 

ein S. Stephanns ‚- den Kämmerling aus 

Morenland , und andre Stücke theild Vor 

traite , tbeild Hiftorien , welche alle ohne 

Unterfchied einen allgemeinen Beyfall erhlel⸗ 
ten. Argensville Ed. 2, P. 4. p. 361. ©. 

Toutin (Johannes), ein Goldichmied von 
Chateaudun; erfand A. 1632. Die ren 1 
farben» Mablerey, in welcher Kunft er 
andere unterwies, die dann felbige nachher 
zur Bolllommenbeit brachten, Heinrich Tou⸗ 
tin verfertigte ſehr fchöne Stufe in dieſer 
Kunft. lNAdvocat. 

Traballeii (Franciftus) , ein Florentiner 
aus Der Schule des Michael Ghirlandaſo; 
mablte zu Rom, ange und in verſchiede⸗ 
nen andern Städten. arbeitete in allen 
Gattungen dev Mablerey , aber vornehmlich 
in Bortraiten. Seine Brüder waren Bar⸗ 
tholomaus, genannt Gobbo, cin Mabler; 
Fehr, ein Bildhauer und Gieffer , und Nie 
colaus , ein geſchickter Goldfchmicd ; welcher 
zu Varis arbeitete, umd mach feiner Ehe⸗ 
frauen Tod in den Dominicaner-Orden trat. 
Er hatte auch fünf Schweitern, alle M 
rinnen und Nonnen in dem Klofter ©. Ca⸗ 
tharina zu Florenj. Sie lebten um U. 1600, 
Baldinucca Sec. 4 p. 3. p. 2ı2, G. 

Tradate (Jacobus), Bildhauer zu Mei⸗ 
land; verfertigte dad Sildnif Vabſt Martis 
mis des V: in Marmor , welches ob der - 
Porte der Dom Kirche dafelbit zu fehen iſt. 
Er florirte um A. 1420, Latuada, 

Trager (Vaulus). Siche Troger, 

Trami (Franciftus), von Florenz; der 
vortrefichiie, geiftreichfte und lebhafteſte Schü 
kr des Andreas Orgagna, wie feine Werte 
in der Dominicaner » Kirche S. Catharina 
bezeugen ; in welchen er feinen Lehrmeiſter 
in der Färbung , Harmonie und Erfindung 
übertraf, Vafari P. 1. p. 187. ©. 

Travi (Antonius), genannt da Seſtri, 
einem Drte in dem gemuefifchen Ghebiete; 
lernte bey Bernhard Stroyi ımd bey Gotts 
fried Wals einem guten in; 77— 

a 
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Travi lebte 55. Fahre, und farb A. 1668, 
Eoprani p. 241, ©. 

Trautmann, von Frankfurt am Mayn; 
mablte um U. 1750, angenehme Converfüs 
tiond» —— in wel er des Gottfried 


nete und führte den Bau der Facade der 

Kirche S. und zierte * » 

* von feiner * Guarienti p 
oillere (Be 


der — ae a die —— die 
der —— jungen Kuͤnſtlern, welche vergnügs 
erg 2: —— ar —— ge⸗ 
nieſſen laͤßt. gieng er talien y 
"wo er ſich ſechs Jahre —— ee 
Mahler * ey | cin und 
Man bem en Com Area Ei 
rn —F Gene Üpcerition in der 
nung, und eine fihöne "Auswahl in den 
Stellungen. Er lebte eine allzukurze Zeit 
ald daß man von dem ganzen Umfange feiner 
Talente ein richtiges Uriheil fallen koͤnte. 
Nr fchwächlichte und langſam abnehmen 
de Geſundheit verhinderte ihn gegen Das 
Ende feines Lebens die noͤthige Studien 
————— Man gewaͤhret auch in feinen 
eine ſchwache Färbung. 
— * — ſindet man bey den 
Cart ** und in dem Hoͤtel de —2 
Er A Paris U. 1739. Argensville 


P. 2 
—5* Katonins da), ſtudirte die Mah⸗ 
lerey unter Franciſcus Mazzoli, genannt 
Parmeggiano, und würde ein vortvelicher 
Mahler geworden ſeyn, wenn ihn fein Lehr⸗ 
meiſter nicht zum Formſchneiden gezogen haͤt⸗ 
te, In dieſer Kunſt machte er ſich vornehms 
lich durch die Mamer Holsfchnitte mit drey 
verſchiedenen Stöcen abzudrucken, welche Hu⸗ 
da Garpi erfunden halte, Berk, Siebe 
und Garpi. Guarienti p 77. 
Crevia (Berupardinus da). S,Bultinone, 
Trevigi (Darius da), lernte bey Jaceb 
Sauarcione, und war um N. 1500. an ge⸗ 
fünsdter Mahler, Ridolſi P. 1. p. 68. G. 
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Trevigi (Hieronymus da) gebohren A. 
1508. Gelangte durch feine —— Na⸗ 
uur⸗Gaben gar bald darzu, daß er mit be 
fondrer Zärtlichkeit wach en 


Eng 
wurde er von dem König fehr guätig em⸗ 
pfangen, der ihm mit einem Gehalt von 
400, Thalern zu feinem * Mahler und 
Kriegs⸗Baumeiſter annahm, In dem uns 
üklichen Kriege zwifihen Frankreich und 
land verlohr er N. 1544, durch einen 
Canonenſchuß fein. Leben in der Picardie. 
— (Branipad)y: grboge & 
an f en zu Gas 
po d Iſtria am den Ghränzen von Trieit U 
1656, Lernte die Anfänge der Kunſt bey 
feinem Vater Antonius , einem geſchickten 
Baumeilter, darnach bey einem gewiſſen 
flammaͤndiſchen Mahler, und endlich bey 
Anton Zandıt , welchen er anfänglich volls 
fo achahm 


batte einige vortrefiche Gemahlde des Cor⸗ 
reggio und Pauls Veroneſe für den ſpaui⸗ 
ſchen Gefandten zu copiren, und Dadurch 
feine Manier ungemein zu verbeſſern. Sein 
Gönner der Cardinal Flavius i wirfte 


in allen Arten —— Kunſt geübt, denn er 
— —— —— Architecture, 
nt Äh: ften , Tbiere und Blur 

men, ma. Kr arb U. 1746. und wurde 
in der Kirche S. Giovanni della Malva bes 
graben, Mujeo Fiorentino P. 4. p. 99. ©. 
— Ai I Sr 
arr » Kirche in v 

und die Carmeliter⸗Kirche ©. Carlo um Mei 
uns 30 A Jacodus da), ein berühmter 

| —* — 3 


und 
m in der 5 des er auch fir 
Yaaaz 
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den Koͤnig das ſpaniſche Wappen in Dias 
mant. r wird für den erſten gehalten, 
weicher fich Figuren in diefen 
bis auf feine Zeiten fir unbezwinglich „ga 
tenen gt — Erfand auch vers 
— —* — f 
Adlein en welche den beutinen 
Künflern ihre Arbeit ſehr — Va⸗ 
—* a. Avanıi. Bal 
Dinucci Ex 4%. 2 3. ©. 
‚Teibolo — an): 


nc Sabo ben im 

ner eit an 

Den wilden und ungeftümmen Weſens) 
bean, plagte, Mus an dieſer Urſe 


wurde fein Vater, ein Zimmermann , 9 
tbigt, ihn in Treibung feines Handwerks , 
durch harte Arbeit einigermaßen zu zaͤhmen. 


Tribolo u bernach die Bildhauer » Kunft 


üͤßer⸗Kirche zu Florenz begraben 


Trichet du du Fresne x = 8 wurde 
' 
auf ded Königs von ni Untoften 
nach Rom gefandt; die Mabler» Bildbhauers 
und Baw-funft zu lernen. Er gab U. 1551. 
die Abhandlung des Leonhard vn Bince von 
der Mablerey , und cine andre von der Bild» 
bauer » Kunft ded Leo Baptifta Alberti mit 
uren nach M. U. Buonaroti und 
oufin, ingleichem die Regeln der 
toportion und Perfpectio zu 
Paris in n Drud beraus. Guarienti p. 442. 

Crich Trach. Siehe Laurentius Gandolſi. 

Trient. Siehe Trento, 

Triftan (Ludovicus), gebohren in einem 
Dorfe nahe bey Toledo 1597. Lernte 
bey Dominicus Greco, den er in Richtigkeit 
der Zeichnung ſowohl ald in Anſehung des 
—* Geſchmacks übertraf. Seine vornehm⸗ 

e Gemaͤhlde find das H. Abendmahl in 
dem Speiſe⸗Saal des Kloſters Silla unweit 
Seville, welches ibm mit 200. Ducaten bes 
zahlt werden mußte, Einen Almofen » aus⸗ 


Er 


tbeilenden H. Ludwig in dem Kloſter des 
Petrus Martyr, und die Tafel des 
— BE 
ur fein Mei 
Peer er] en 


Triva (Antonius gebohren Kesgie 
A. 1626, Lernte 36 it 


nr Gang, Sc ann 


tete auch wobl mit der ak 
und a des Churfürf — 


33 —52 —— arbeitete == 
1740, zu Benedig- mit dem Rubme eines 
ten Figuren » und — Vortrait Nahe 
lers. Guarienti v. 

Trocchi — von n Bolsgne ; mahle 
te in der Bm, ©. Paulus dafeibft die 15. 
Geheimniffen des Nofencranges , welche eine 
Bay P * * —— Bonviſi umgeben. 

a 


chen in Defterreich mit feinen Gemaͤhlden. 
Seine Figuren find zart und wohlgezeichnet, 
Er wußte geiftliche Gefchichten durch vor⸗ 
treliche Ausdruͤcke bis zu dem Erhabenen zu 
bringen, und arbeitete zu Wien 4 1759, 


edorn p. 
” roglio se 


nier zu bedienen, —* er 
lief und das Ornamentmahlen 


—— io, zu Bologne in Drud 
au arien D 
Tromba Siehe Santo Rinaldi. 


| 
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Trombatore (Joſephus) , von Neapolis; 
lernte bey Angelus Falconc und beo Mats 
thiad Preti. Mahlte lange ge Hiftorien, 
fehränkte aber nachher feine 
Portraite ein, welche er mit ftarler Färbung 
md einer guten Manier verfertigte. Gein 
Sohn Fabius war in gleicher Kunft ein ges 

er Meifter. Domenici P. 3. ». —— 

Trooft (Cornelius) , a oe —— 
dam A. 1697. Lernte bey Boonen, 
Er mahlte mit einer ang hose Manier in 
Oehl⸗ Vaftels und Waſſer⸗ Karben —— 
Vortraite , anticke und moderne ſchaf⸗ 
ten, im welchen man Handlungen des bhür⸗ 
gerlichen umd ländlichen Lebens pn I 
nert als auffert den Käufern 
leistere wußte er mit —— —E 
= luftigen Phaͤtzen angenehm zu machen. 

Bon feinen Öffentlichen Gemählden wird Die 
Tafel in dem Collegio Medico , in wel 
chem er fünf Vortraite in völliger Statur 
——— vorzüglich geruͤhmt / und von dem 
vortreflichen Dichter W. van der Hoeven bes 
fingen. Dieſes Stück iſt wegen feiner gu⸗ 
ten Compofttion und Elugen Behandlung füs 
wohl der Beywerten als der Figuren ſehens⸗ 
würdig. Auf gleiche Art findet man auch 
verfchiedene Gemaͤhlde in den Gefellichafts- 
Häufern feiner Geburts⸗Stadt. _ Er zeichnete 
fehr wohl und feine Pinſelzuͤge find * 
Man kan ibn im feinen Comverſe 
als den holländifchen Watean anfehen. nn 
farb A. 1750, und hinterließ eine Tochter 
Sara, welche in ihrem 17. Jahre Broben 
ganz befondrer —— ei Kunft zeige 
te. van Gool 9. 2. 

Trooſt —S ‚Biöebrn zu Am: 

—— A. 1684. Lernte bey Johann Glau⸗ 

er. Im feinen. 28. Jahre gieng er an den 
churfürftlichen Hof nach Dünfelvorf , allwo 
er fich sowohl mit feinem, angenehmen Um— 

ang ald mit feinen fchönen —— 

liebt zu machen wußte. Er —— 
daſelbſt die beruͤhmte Mahlerin Jacoba 
ria van Nikkelen , von welcher an ra 
Drte ein befonderer Artickel zu leſen iſt. 
Nach ‚des Churfurſten Abfterben mahlte r 
zu Düffeldorf, Coͤlln, Bergen, Juͤlich 
eine groffe Menge Vortraite, —— ſetzte ch 
zu Duisburg. Von da wurde er an den 


iſt allein auf 
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der Prin von bach 
ze > er rn ſamt en 


ng ME Standes » Per: 
u Portraite verferti 


gte. 
darauf zu ** ’ 
Amfterdam. 


Er arbeitete 


kt = — fuͤr nie Arbeit er cl Bi 
jahlt wurde. van Gool P. 2. p. so, 
Trofchel ——— aebohren zu Mürtte 
berg 9. en ri hann Juve⸗ 
nel und Lindner, Er wurde 
in der ee en , daf König 
Siegmund der in Polen ihn zu feinem 
Hof⸗Mahler —— Starb zu Crakau N. 


1624. . 216, 


Doppelm 
l Trofchel ( ee: von — * 


lernte die ae aung Verfpectiv md Kups 
ferftecher -"Kunft ben Meter Yelburg. Er 
begab fich zu erung feiner Kunft nach 


Rom, umd arbeitete Dafelbf unter Francis 
cus Villamena, brachte auch groſſe academis 
—* Theſes in Kupfer. Er war ein fetter 
ſchwerer Mann, und wurde deßwegen Sile- 
mus genennt. Eines Abends foath kam er 
nach Haufe, und verfehlte, weil er im Dun⸗ 
fein gieng , eined Tritted , fiel die Treppe 
binunter, und verlegte den Kopf fo hart , 
daß er ——— todt blieb. Dieſes ge⸗ 
a 1633. umd wurde er in der Kirche 
Maria del — begraben. Doppel⸗ 

9. 221, 
J —e ebohren zu Nürnberg 
A. 1639. Lernte die Zeichen - Kunft bey de 
hann Hauern. Er legte fich auf die Civil: 
und Kriegebau » Kunft , und wurde wegen 
einer Erfahrenheit A. MH zum Gtadt: 
meiſter erwählt die abgebrandte 
Barfuͤßer⸗ Kirche Biae: ee und das 
Model zu der Egidier » Kirche verfertigte. 
wurde auch das fürfte 
— in Franken er⸗ 
00, Doppelmayr p. 254. 
ptifta) , genannt der 
welchen namen ibm 
* Carraccio an dem g oglichen 
* Parma gab , weil er einmal den 
ti anteaf , da er an einem gro 


Bee Indeſſen nahmen lich d RB 
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Icute diefes — an, und hatte Carrac⸗ 
cio an ihm einen gefäbrlichen Nibubler. 
© Dr von Eremona gel 1 „einer 

des Bernbardin Campi beiten Shit een, 
—* ihm ſeine Nichte de Ehe gab, Ben 
Erben feiner eg en einſetzte. Die Ma: 
gefiel ihm, und er > 


war*er groß, in Bote ſtark und in in dee 


Er hinterließ einen Sohn, 
von ben; Torre p. 46, eine Himmelfarth 
Chriſti in der Kirche S. Antonius — 
Baldinucci Ser. + P. 2. na 
Trouvain —S ci eier 
Kupferftecher von Montdidier ; arbeitete zu 
Paris, und wurde U. 1707. ein Muglied 
*—— so) ohren To 
anciſcu * o zu Tou⸗ 
louſe Pur 1645. Sohn eines 
Mahlers, und * von re Unterweifung 
u RNicolaus Loir in die Lehr, und von dies 
endlich zu Claudius le de Troy 
ward ein vortreflicher P 
abler : Er verfi 
ganjen töniglichen 
des Hoſes. 
fandte ihn an den chur bayeriſch | 
München , um der nate naligen pbine 
Bildnif nach dem Leben zu mablen. -Gols 
ften ficbt man auch zu Paris verfchiedene De 
fiorifche Gemäblde von feiner Hand,- Get 
Zeichnung ift.correct , er flellte feine gr 
3) mit vieler Pebbaftigkeit und edein 
cken vor, wußte auch die Schönheit ſei⸗ 
ner Frauenzimmer-Vortraiten zu vermehren , 
ohne daß bierdurch der. Kentlichkeit das ge 
rinafte abgiena. Seine Faͤrbung iſt ange 
nehm und kraͤſtig, md er arbeitete feine 
Werte mit aroffem,Fleiße and. Er tam U, 
1674. in Die Mcademie , und wurde nach 
einmder Profeſſor, Rector adumnctus und 
endlich Director. er zu Paris U. 1730, 
NArgensville BD 2 G. 
voy (Yoh. Franckue de) ı des * 
Sohn ; gebobren zu Paris 2 1680, 
„ folste in ur Theilm den paterlichen PA 
F ftapfen in der Mablerey nach 7 und dicht 


Tu 


an verfchiedene von feinen biftorifchen 
mäbiden in den —— Paris, 
ſeine Verdienſte wurde er "= Kector der 
Academic , und ‚der 


u den. M 

in feinen Werten einen aroffen Geſchmack m 
der Zeichnung , eine fchöne —— 
eine liebliche A reitzende Färbung , eine 
prä Orbonanz edle Gedanken; - 
er glücklich auszudrücken wufte, eine 
Kımit die Meigungen und 
denfchaften wohl. vorzuftellen ſeine 
mit einer maieſtaͤtiſchen fehen Eimfalt: achte 
Gründe , und endlich ein ſcho [0173 
nie, welches feinen Eompoftionen Beier und 
Lebhaftigkeit mittheilt. Er ſtarb zu Rom A. 
1752. Argensville Ed, 2. P. 4. p. 366. ©, 
Troyen (Rombout van), mahlte —— 
italiänifcbe Moſpecte, aus 
vorgeſtellte daufallige Yard, Erle Schloͤſſer 
und geiſtreiche interirdiſche Hoͤlen. Er ats 
beitete zu eg f —* ſtarb U. 1650, 
Wenermann P. 2 

Tuby (Job. Saptifa),. ‚genannt De 
mer; ein Bildbauer und Mitglied der 
demie zu Paris. cbauptete —— 
zuͤglichen Rang unter den —— 
lern, welche waͤhrender Regierung K 
Ludwig des XIV. arbeiteten, Man fiebt * 
den Garten zu Verſailles die Ioriiche Dicht⸗ 
Kunft, und in dem — * 
feböne Copie des —— 
nee Hand, Er ſtarb zu Paris 
der Academie N, 1700. in ei 


bey NS E 
Berfertigte die Altar + Tafel 


Kirche ©. Georgius ertra Muros 

wo er U. 1469. m beim 63. Yapır feines 4 
ters bearaben wurde. Guperbi'p. 122. 
CTurchi —— genannt Orbetto 
weil er in feiner Jugend einem Blinden zum 
Wegleiter diente; —— zu A. 
1582. Er jeigte eine ſonderbare Neigung 


\ „10/1 gle 
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zu der Mahſerey, welche er bev Zefi Kies 
S lernte, und begriff feine Manier ſo wohl, 
daß als diefer U. 1605. mit Tode abgieng, 
Drbetto feine unvolllommen Kari ne ers 
fe ausarbeitete , wozu fein Mit 
Schüler Varchalıs Ofteni — war. Er 
arbeitete auch anfangs nach der — und 
glatten Manier feines Lehrmeiſters; aber zus 
weilen verließ er dieſelbe, und ahbmte Die 


Faͤrbung ded Eorreggio und die Gefichtszüge, 


des Guido Reni nad). Sein Aufenthalt zu 


om veinigte a — Ge⸗ 
Be N: wußte —— * vene⸗ 
aniſchen ige römifchen 
Schule in feinen fen wohl miteinander 


u — und verſaͤumte niemals die 
atur zu Rathe zu ziehen. Seine Gewohn⸗ 
ver war, * Bea: ——* en 
nung anzufangen. 

Eine ftarke Eolorit , ein —— dran 
der Zeichnung , und — — 
find die gewohnliche Kennzeichen feiner Ar⸗ 
beit. Beſſere Stellungen und Gewänder , 
mehr überlegte Compofitionen wuͤrden 
ion zu einem volltommenen Mabler gemacht 
haben. Er, Bene viele Cabineiſtuͤcke, 100: 
bey er fich öfters ded Marmors und nn 
um Grumde feiner Gemählden bediente, Er 
tb zu Rom A. 1648. Voꝛo p. 264 ©. 
Turco (Eefar), aebobren zu itella m 
der neapolitanifchen Provinz Gapitanata um 
A. 1510, Lernte bey dem Altern J. Anton 
d'Amato und bey Andreas Sabattini. Er 
folgte des Peter Perugino Manier, und co— 
pirte vieled nach den beiten Meiftern, wo— 

—— er deu Namen eines guten Oehl⸗Far⸗ 
ben » Mablerd, welcher wohl zeichnete , und 
& einer lebhaften Färbung mablte, erhielt. 
ine Werke findet man in und wieder in 
Kirchen zu Renpolis Er ſtarb daſelbſt 
1560, > 2. p. 102, ©. 
* —— —— Siehe Pallajuolo 

ee, 

uronenfis (Simon). Siehe Francois. 
urrita (Jacobus da), wurde von feinem 
wrts;Orte in dem Gebiet von Nu alſo 
genennt. Er lernte bey NORA TR Trat 


in den Franciitaner » Orden , —— 


Eu ng Ri... biftorifche Städe von 
und auswendig an den 
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Kirchen S. S. Vetrus und Johannes und 
S. Maria —— * ſtarb um N. 1303. 
— Stck 1. 
Tybout Wilbelmus). Sich Thibont, 
gi (Gisbertus). Siehe Thys. 
yſſens (Betrug) , gebobren zu Antiver; 
pen um A. 1625. Mabite in feiner Jugend 
biftorifche Gemaͤhlde, die Rubens feinen bes 
nabe "gleich kamen. Uber die Gewinnſucht 
verleitete ihn, dieſe Art Mablerey zu verlaſ⸗ 
fen, und Portraite zu verfertigen welches 
uw aber nicht glückte ; er kehrte alfo wies 
der zu feiner vo en Arbeit zurücke, und 
lieferte fo (chöne Stüde in dieſer Art , daf 
man nicht weiß, ob man die richtige Zeich« 
Erfindung oder die jchöne 
Eolorit mehr bewundern muß. U 1661. 
ward er Director der antıverpifchen Acade⸗ 
mie. Deſcamps P. 2. ». 363. ©. 
Tyfiens ‚ von Antwerpen ; mablte allers 
band Krie ae von Harnifchen, Sturm: 
bauben, Degen , — ic. — Geſflu⸗ 
ei ‚ ald Dauben, 


c. Wels 
weder Boels noch Hon rer Arbeit. 


etwas nachgaben. Er arbeitete zu Duͤſſel⸗ 
dorf, DBreda, Rotterdam und London. Der 
Ehurfürft von der Pfalz brauchte ibn zu ei⸗ 


nem Agenten, um £oftbare — in 
den Niederlanden für ihn aufzukaufen. Weyer: 
mann P. 3.9. 361. 


ſſens, des obigen Bruder ; mablte 

(ch e Pandfehaften F — umd Thies 

5 —— 6⸗ eſchmack. Weyermann 
. 3. p. 366, 


v, 


a — des —E— für das er 
ſſe des auf dem bifchöfichen Platze zu Pir 
ftora ſiehenden Battifterio. Keyßler 41. Brief. 

Dacca (Flaminius), gebohren zu Rom 
um 9. 1538. Lernte bey VBincentius Roßi. 
Er zierte viele, Kirchen , Mäse und Bruns 


en 
Sirtus den V. und fir den Groß⸗Herzog zu 
Florenz. 
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Florenz. Starb umter der Regierung Ele 
mens des VII. und ward in der Kirche ©. 
Maria rotonda begraben , wo ınan ein Dos 
nument mit feinem Bildnig findet, Baglio⸗ 


Falcone. 

Daccaro ( Dominicus Antoniue), geboh⸗ 
ren zu Reapolis A. 1681. Lernte bey ſei⸗ 
nem Vater Laurentius und bey Franciftus 
Solimena. Er war ein vortreficher Mah⸗ 
ler , Bildhauer und Baumeiſter, welcher 
mit geößtem Ruhme in diefen drey Künften 
arbeitete. Lebte noch U. 1740. und hatte 
wen Söhne, Ludovicus, der feinem Bas 
tee in bemeldten Künften mit gleicher Ges 
ſchicklichkeit * Andreas aber legte 


ſich allem auf die Bau-Kunſt. Domenici 
P. 3. p. 49.6. 
Vaccaro Franciſcus), mahlte in der 


Kirche S. Vitalis zu Bologne die Verzie— 
rungen eined Altard auf feifchen Mörtel. 
Darfage. — *8* G. 
Daccaro (Laurentius), gebohren zu Nea⸗ 
polis A. 1655. Lernte dev Coſmus Fanſa⸗ 
ga. Er begab ſich auf die Bau⸗ und Bild⸗ 
bauer » Kunft, in welchen er viele und fehr 
fehöne Werke verfertigte. Zuweilen übte er 
fich auch im der Mableren , in welcher er 
feinen vertrauten Freund den Franciſcus So⸗ 
fimena nachahmte. Diefer vortrediche Kuͤnſt⸗ 
ler wurde A. 1706. durch zwey Meuchek 
mörder auf feinem Landguie Torre del Gt 
co mit Flintenſchüſſen um das Leben ges 
bracht. Domenici P. 3. 9. 467. 
Vaccaro (Nicolaus), gebohren zu Nea⸗ 
polid A, 1634. Lernte bey feinem Valer 


* 


Va 

Andreas, bey Salvator Rofa, und zu Rom 
bey Nicolaus Poußin. Er mablte nach Dies 
ſes legten Manier Kabeln und Bacchanalen 
mit andertbalben Schuh⸗ in iguren. 
Man ſieht auch in Kirchen, Pallaſten und 
Vrivathäufern von feinen biitorifchen Gemähls 
den in Debl » und Frefto » Farden. Eine 
Sängerin, in die er verliebt wurde, bewog 
ihm feine Kunſt eine geraume Zeit hindan zu 
fegen, wodurch er fid) aber ungludlicy mach: 
te, und in folchem Zuftande farb er 2. 
1769. Domenici P. 3. p. 152. 252, 
Dadder (Ludovicus de), gebohren 
Brurfel um U. 13560, ein g 
Landichaften-Mabler , er beobachtete ort auf 
dem Felde das Aufgehen der Sonne, 
die Dünfte und Nebel vertreibt, und bi: 
Fernungen allgemach entdeckt. Seine Ges 
maͤhlde find ſcht natürlich. Er wußte, bie 
mit Dünften angefüllte_ Luft wohl vorzufie- 
ln. Geme Baume find. von * 
ſchmacke, wohl ausgearbeitet, und zeiget 
ihr Wiederſchein auf eine angenehme 
in den Fluͤſſen, mit welchen er feine Lands 
ſchaften ausjierte. Dekamps P. 1. p. 236, 

Vaͤnius (Drto). Siehe Veen, 

Daga (Berino del). Siehe Bonacorfi, 
- Dajani (Alexander), von Floxenz; fiellte 
in feinen Gemählden gemeiniglich Spi 
und Rauffer vor , in welchen ex Die Leidens 
fehaften ſehr ſtark auszudrücken wußte, jus 
gleich war er in der Zeichnung, und einer 
lebbaften Färbung wohl erfahren. Er ats 
beitete zu Genua und zu Meiland um A. 1610, 
Eoprami p. 312, * 

Dojani (Anna Maria), eine berühmte 
Blumen » Mablerin und Kupferflecherin vom 
Florenz ; arbeitete zu Nom A. 1650, — 

Vajani (Horatins), genannt Fioren 
mablte die drey Tafeln des grojien Altar 
in der Kirche S. Bernhardus zu Meiand 
mit ungemeinem Flag; in der K S. 
Antonius Die Audgieſſung des H. Geiſtes 
in der Kirche S. Bernhardinus das oft 
Altar Blatt, welches die Geißlung Ehri 
vorfielt, und von vielen für ein Wert Des 
altern Palma angefehen wird , deu Namen 
des Vahani findet man auf dem Saum Des 
eiſernen Handfehuhes, welcher auf Der Erde 
liegt; Berner in der as bie 

H. Jung 
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den Stiſtern des Carme⸗ 


G. 
Andre 
Vaillant as) rar 


camps 
(Bernhardus) des obigen Ve 


en ant, 
reiften aͤndig miteinan 
verließ die rg und 5 mit der 
verferti 


Kreide, mit diefer er ſehr Pie 
und twoblgleichende ——— bediente 
—* ie Vena einer — 
ga an 3 y. 
ankfur ar 
Kan Portrait, und Bert 
—* ſeibiges mit der Kreide. Er 
Br su Rotterdam ‚ und ftand dafelbit 
nn in geoffem Anſehen. Dei 


| — — ck bepder sieh Brite 


der; gebohren U, 162 
das und blieb zwey 
nd Ayers: 
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Dal — —— in er 


A ı Lern 

Shi — Rom m — wo er 
er 

Vor⸗ 


mung, Gin nd Eompofition 


bb 


ee a mike 
; em er 
andere ib cn DE in —*— 
der —— zu Meis 
land, ig er die gfrau 
— —— * 
267. 
ee 9), able, Si 


D ein Vaterland zu verlaffen , 
Som oder Venedig gefeben zu haben , icouf 
—* eine ei a 


dd er cc bee 
end er —* t, Man in 
* — 53 eine ſchoͤne — eine 
rdonan/ 
eine Di correcte Zeich 


enſcha or 
Academie zu 5 und ſtarb U. 1691. 


Belaſco No. ı 5 

Dalentin ( * gebohren zu Colo⸗ 
mier in der franzoͤſſchen Landfchaft Brie 
A. 1600. Lernte bey Simon Vouet. 
pie u 7* der damahls beliebten Manier 

Merigi, und arbeitete viel für 

= — —— Barberini, der 45 
u verhalf, daß ihm ——* Semi 

ra 2 rche & © 8 


mit en Zeinten und Tabadrauchen er; 
bist hatte, badete er zur Abkühlung in kals 
tem Waffer , og ſich aber hierdurch eine 
innerli En I Man a woran er 2 


euner vor. Er bie e 

atur, feine Mrbeit ift lei 
kräftig, und feine 9 ger wohl geordnet; 
er drückte alles fehr ſtarl aus; aber ex ſuch⸗ 
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Rom begraben, lioni 
— A ie vu Bominicus 5 ' 


von Nom; mablten den Blafond der 


Capelle der Barfürfer » Carmıeliter » Kirche 


Venedig mit Figuren und Zierathen. 


PER 


terlande. J hatte eine —* Ken 
den Fr a und —* 

ciler, und wußte di 
andre Zufaͤlle perdorbne Stuͤcke 


Valeſio (3 Ar d = 5 
1 ob. Yudovicus), von 

war anfangs cin echt = a 
tenmeifter , hernach 


fonte , — er den Ludwi ee 
er ihm Lowen , Adler, ion und 
Een 2 an u fich derfelben in 
können. Mach Gen 
—— er 2% —* Nacht, ſieng an in 
latur zu mablen , darnach 
u Be und ee 


a 
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igen konte. Er darauf nach Rom, 
2. er die Gunft gr Gardinal —— 
Babits eins des XII, er: 


vanden) , 
m Amfterdam um U. — Pernte 
Rare ein re ——— mit Lebens. 
Johannes 


r 
= ———— rſtellt. Die auf dem Vor: 
—— —* Bilder ſind meiſtens Portrai⸗ 
te, unter welch — —* ſein eignes beſindet. 
—— er ), Awirb 
bur van), W 
für ein und Schüler ded Lucas 
era er Bu iftorien , vornehmlich 
Landfchaften e N. 1612, 
* Fr Dforte f 


ichtet wu 
brachte fie nachher in — 
arb A. 1623. 


( Henricus van), Mahler 
von — kam nach nach Venedig , > 

in ded Anton Baßilac Schu 
chickt. Er fandte —— Gemaͤhlde ſei⸗ 


ſten Staͤdte dieſer — und 
Maas abzeichneten. Als die Ruhe ih⸗ 
rem Vaterland wieder hergeſtellt war, 
ten fie dahin zurücke. Lucas war nit 
leine Ph Landichaften , m= auch in klei⸗ 
nen Figuren, befonderd aber in Kleinen 


Da 563 
traiten in ‚ bortreflich , welch⸗ 
letstere Gattung Erz⸗ as 
Een J er A 
a viele od t verferti ge lief. Er 

fe 1625. und 
— —— Se er- — 5 en 
* 


Kur am zu . —— Egidius van 
ler war Heinrichs van 

—* var — —— 
— 
burg Michael 3 und da ſein Va⸗ 
55 in — chart mit * rn 
n i 

cifier  Bollen 8 


Burgerm boven , 
Ih be Koning die Mableren FE au 
bey müßigen Stunden in —— 


lem übte, Diefer 
—— 


derer Zuneigung * 2* 


8 beitete 

und folgt deiien Hanier 
— = Bilder zu. — 
arbeitete in 


Geldern un 
darauf ie Reife es 
Ka, na fich * en Su bey dem 


ut, "De da m din 
are 


ng feine 2m —* (fen 
aber gieng 

auf Einzatten feines Gönnerd nach ach Wien, 

für den Be 


tigte , wel 
ablt wurde, für eben Die 
mahlte er noch drey Stüde von 
gi ae! da er en in Tafel und 
dienung freygehalten wurde, 
änderte fein Vorhaben, und 
fein Vaterland zurüde, Hier ar 


nach Surinam zu veilen —* An: 
Bbbb: ! Kurt 
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Luft war feiner Gefundheit fo wiedrig, daß 
er nach zweyen Jahren in fein Vaterland 
zurückkehren mußte, wo er A, 1721. ftarb, 
dan Gool P. 2. p. 477. 

Dalks (Betrus) , gebohren zu Leewaerde 
in Frießland A. 1584, Gtudirte nach Abra⸗ 
ham Bloemaerts Werken. Reißte darauf 
in Italien wo er etliche Jahre zubrachte, 
um fich nach den Anticken, und den beften 
neueren Kimftlern gefchict zu machen. Nach 
feiner Heimkunft mahlte er Hiftorien, Bor 
teaite und Landfchaften, wodurch er einen 

uten Ruf erlangte , umd zierte mit feiner 
ebeit den dDafigen fürftlichen Pallaſt. Zwey 
feiner Söhne, die er im diefer Kunft unter 
richtet hatte, wurden auf ihrer Reiſe in 
Italien unglücklicher Weiſe von einem vers 
rätherifchen Genuefer an barbariſche Corſa⸗ 
ren verkauft, und kamen nicht mehr zurüce, 


Deitamps hr 1.9 358. ©. 

Dalle ( Fobannes da), Mahler zu Meis 
yes m thut Feiner “p, 405: Mel 
ung. G. 

Valle (Martinus de), Prieſter zu Forli; 
lernte die Mahlerey bey Earl Eignani, Zus 
nelli p. 61. G. , 

Daller ( Hieronymus), ein berühmter 
Kupferfiecher zu Paris; lernte bey feinem 
Bater Wilpelm , und ward U. 1702. ein 
Mitglied der Academie. Guerin v. 153. 

Valpueſta (Betrus), gebohren zu Oſma 
einem Flecken in Spanien U. 1614, Lernte 


feiner Hand. Velaſco No, 124, 
Dalfoldo (Antonius). Siehe Baracca, 
Dan oder Danpder. Alle Titul 


welche unter diefen Worten vorkommen, ſuche 
unter B* Hanptnamen , alö 3. B. Vandyf, 
Dot; Banderwerf, Werl. 
Dander (Ludovicus de). Siehe Vadder. 
Dandi (Santo); Mahler pi Bologue ; 
lernte bey Carl Cignani, Er legte ich auf 
das Klein Portenit,mablen, und bekam bier 


Da 


inne fehe viele Arbeit für S 

beyderley Geſchlechts. Zanelli p. 60. ©. 
Vanetti (Marcus), Mahler von Loretto; 

lernte dieſe Kunſt bey Earl Cignani. Za— 


nelli p. 61. 

Vanloo. Dieſe Famille it von Adel, 
und ſtammet von Edlufe in Flandern ber, 
Sie bat von langer Zeit geſchickte Männer 
in der Mahlerey hervorgebracht. Der eriie 
welcher fich dieſer Kunft wiedmete bie Jo— 
hannes; Sein Sohn Jacobus war ein vor⸗ 
treflicher Portrait » Mahler , wohnte ein 

t zu Amfterdam, und heyrathete daſe 

en Sohn Ludovicus kam frühzeitig gen 
Parıs , wohin ihm fein Vater nicht lange 
bernach folgte, fich naturaliiiren lich , und 
A. 1663. in die Academie aufgenommen 
wurde, Sein Sohn erbielte nachher den 
erſten Preis, und war in —— als ein 
Mitglied angenommen zu werben als ihn ein 
voraefaliner Zweylampf nöthigte fich gen Nice 
in Piemont zu Achten. Er wurde fr ei⸗ 
nen groffen Zeichner gehalten, und machte 
jich mit ſeinen Freſco⸗ Mablereven berühmt. 
Man fiebt in der Gapelle der fchwarzen 
Buffenden zu Toulouſe einen H. a. iſcu 
von feiner Hand, Er kam darauf nach Air 
in Provence , wo er fich A. 1683. verhehra⸗ 
there ,_ und nebft dem gleich folgenden J. 
Baptiſta noch eınen Sohn Garolus Andreas 
erzeugte. Diefer mablte Hiftorien und Land⸗ 
ſchafſten. Kam 9. 1735. in die Academie. 
Ward A. 1736. Profeſſor admunctus, und 
A. 1737. Profeſſor. Der König machte ibn 
A. 1748. zum Gouverneur der von S. M. 
unterhaltenen jungen Edelleuthen, und zum 
Ritter des S. Michael» Ordens. Argens⸗ 
ville P. 3. p. 268. 7 

Vanloo (Job. Baptifta) , gebohren zu 
Air in Provence A. 1684. Lerute bey ſei⸗ 
nem Vater Ludwig. Seine erlangte Ga 
ſchicklichkeit in — und Portraiten ver⸗ 
anlajiete viele Fürften ihn an ihre Höfe zu 
berufen. Er wohnte zu Paris in dem Pal 
lafte des Prinzen von Garignan , welcher ein 
befonderes Vergnügen fand diefen Kuͤnſiler 
arbeiten zu ſehen. U. ‚238. ieng -er in 
England , wo er innert vier (jahren cine 
unzahlige Menge Portraite von allerhand 
Standes:Derfonen mahlte. Er tam A. 12 


Va 


in Frankreich zuruͤcke, und ſtarb in feiner 
-Geburtsitadt A. 1745. Man beinerket in 
feinen ———— derer er viele fuͤr die 


Sekten, und = —* Die 
Kirchen und Pallaͤſte zu Paris, u — 
Ar, Nice, Turin, beſi⸗ 


m und London 
gen von 


er arbeitete pa ungemeiner Fern Ay 
Fleiße. Soͤhnen arbeitete Caro⸗ 
* Amadeus pus als erſter Hof⸗ Mah⸗ 
* been ge —— Michael, cin Di 
und VPortrait⸗Mahler 


Er: Air feiner Ferne hir Dit: 


et, viert 
Beitäs — und be⸗ fein 


fterben , daß er ihn 


—* *0 hatte — können. Ar⸗ Werken 


ei iehten Did in Das ee —— 
Fi J 
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we 


int, 
2 ii 


= ER ehr Ki: Brad bu Ki 


Ventura Salimbene —— 
zeit vollbracht hatte, begab er Rom, 
wo er nach den altern umd neuer rd 

fudirte, Er, 53 einige Zeit unter 
da er — des ee 

ernte ; 


—— daß — 
ieche etc Dad Kühne — 


in der Kirche 
Vanni batte be fleifigen —— der 
des Barozio imd Correggio die Be Bee 
tige Färbung und die angenehme Aus 
kunde .. in ae Bemählden an⸗ 
Er erfand mit groffer 
Fertige, und zeichnete mit ungemeiner Cor⸗ 


Y.1P. — rection. Heilige waren Die Ge⸗ 
Danloo (Theo ‚ gebohren genftände , welche am meilten gefielen, 
a um U. 16 ur bielte ich pe —* = worinne er herborthat. 
Italien auf, —* man ſieht zu Rom und er auch eine groſ⸗ 


‚ _ welche — und Pallaͤſte Sie 


Mit Carl Maratti —— kur re —* 


M A. 
— —— Alle — —A 


in der 
arg in feinen Werken d 
Seine Färbung iſt zi 
feiner 


aͤhlden 
Die Schatten ſind Ye 
Seat = .- rau. ze Kirchen 
ft U. 1669. 
Deſcamps P. 2. p. 426, 


* 


Neben erey be 
l⸗ K,Scuin m da & Den: * und in der 


Danni (3 Santa), — zu * 
e die Mahlerey bey A 


er gen * 


ge 
de mablte auch zu Slorenz , 


Ferrara und 
Ravenna, Gtar ed zu Florenz A, 


1660. und 
ward 
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ward in der Kirche S. Franciſcus de Yan 
la auffert dieſer Stadt begraben. Guarien⸗ 


un er ni (Lipvo), von Siena ; mahlte U. 
a En dem Ebor der Kirche S. Domini: 
0 bapı " —— M Bot: 


tari ®, ı 
el), Ritter und Mahler 
nen; aba den kinem Bater —* 


& tam A. 1655. in die 
©. Lrcas zu Rom , und machte feinem Ges 
die m mit den Gemäblden, welche man in 
S. Maria del Bopolo und dels 
la au A Rn Hand ficht, Ehre. Gun: 


"Dann mi (Oceni), N —— zu 
1 

—X —* und — Da —8 
—— R- welch « letzterer fich feiner Arbeit im 


ermablen bediente. Er arbeitete 
auch aus eigner dung für Kirchen und 
Privat: Verfonen. dem pittifchen —** 


vollendete den groſſen air Er war in 


wog ibn , * 
l weiches denfelben febr — 
ee Ka 1643. Mufeo Fioren N 


no 9. 2 

— Andreas). Siche Sarto, 
Dannucci (BVetrus) , genannt Perugis 
no; ward von armen Eltern A. 1446. ge⸗ 
bohren. Lernte A: Florenz bey Andreas 
Berrocchio. irte Tag und Nacht, 
und brachte es 32 dahin/ daß er mit 
feiner Arbeit dad Brodt, welched er vorher 
zu Erlernung feiner_Kunft erbettein mußte, 
gewinnen konnte. Er mahlte für Kirchen 
und — ehe als ihn Pabſt Eirtus 
der IV. mit fih gen Rom nahm , wo er 
viele Arbeit zum Vergnügen dieſes Herrn 
verfertigte , und kehrte —A Reich⸗ 
thum in ſein Vaterland —— da er eine 
ule hielt, aus wel nebſt vielen are 
dern der berihinte Raphael entitand, Ber 
mittelft einer groſſen Menge Arbeit umd 8 

ro 


ner kargen Lebensart erwarb er ein 
er und 


MER: welches er theild am Haͤ 


forafältigft verwahrte — —2 
Gira mir fc führte: : Ein be nahm 
und beraubte 


—* — Bar, ri ihn Theile 
gefammelten Reichthums. 


4 
ER 


erzte ibn alt bald bernach 

a a zu * hate Si 
en 

I sierlich , aber eX machte ch fd 


* die gleiche Figuren in 


—— errang ein berühmter Bar 
meifter von Lancio in —* Bi Como. 
Er kam nach Genua, und baute daſelbſt den 
—— berzoglichen Pallaſt. Soprani 
——— — 
Occhiali, ein beruͤhmter 
ler ; arbeitete um A. 1700. — Rom und zu 
und natuͤr⸗ 


Meapolid. Er war fir fie 
ia re Leichtigkeit noch a 
iefen weder. in 
ſchen —— bey. * ſulla Pittura 


V. 2 
Dan. Eonftantinus) ein Mabler 
Meitand , deifen Lomazzo D. 408. gedenlt. ek 
Darallo (Petrus da). Giche Verallo. 
Darela (Francikus) , gebohren zu - 
pille N. 1606, Lernte bey Paul de lad 
lad , und ward ein geſchickter Landfchaftens 
Mahler. Dan ficht viele von feinen Ge⸗ 
mäblden in den —— der —— 


Spanien und Portugall. Er ge | 
ee ’ au — m oͤffe 

rivat⸗ Gebaͤu —— Vater⸗ 
mes A. —* ———— ——— 

as (Andreas de), sehen 

ma * nen N. 1614 
beiahrt bey Franciſcus emo. un und ſtudirte 
mit ſolchem Exnfie, d vr er in kurzer Zeit die 
Geſchicklichkeit ſeines Lehrmei ——— 
weiches bey dieſem Eiferſucht und 
erweckte, deßwegen wurde er 9 et, in 


feine Vater-Stadt zuruͤcke wo er 
viele Arbeit in — und 84 arben ver⸗ 
ee Er farb A. 1674. co No, 


141. ©, 
(Ludovicus gebohren 
ch 1528, —— 


— ——— 


Da 


i nes) , gebobren 
A. 1604. Lernte aus — —3 bie 
Mahler: und ——  Kunf, das 


achtet gr? ren — ei —— 
werden. on er hauer⸗ r 

man ein Bruſtſtuͤck und eine ſieben bis acht 
Fuß —* Statue König Ludwig des XIV. 
welche als Meiſterſtucke betrachter werden 
— Er ſtarb A. 1672. Perrault P. 2. 


.G. 

84 (Quintinus), —* von Amiens; 
arbeitete zu —* mit vielem Ruhme. 
munterte auch den laus Poußin auf, 
ei zum erlernen , wu — 


* era 


Dario. —* 
te In dem Gpeieraal d 8 Srantreich; — 


laſtes zu Venedi — einem 


e. Feli 


Vero 
—— Baer Dead. 
des Paul Ealiarı Manieren mablte 


RR 6 


6 


fehöne Stüd 
—— —* Es, 2% "% Du 
eine Schwefter Clara , welche auch in 
rs * Vortraiten, a Pa 


man; as a ab im Be m Ban ma, eh ei 
Krankheit, 
1596, Mach aD 5 


». 79. ©. Ä 
—— 
Anfeben. — 


tem Bie p. 403. ©. 

Vaſari (Georgius), der aͤltere, des 
rus ; war ein Liebhaber der Al 
—— 
dem 68. Jahr feines Alters A. 1484. und 


Da 


—— an 
———————— 

e beſtanden in einer * 
man ———— 


—— als von En diefes Kuͤnſt⸗ 
u feu en, Er war 
auch in der — — und in Fabeln wohl erfah⸗ 


ren. Starb zu 


—2 Khrich eine i6banotmg von der 
Mablerey , Pr er A. u — * dru⸗ 
den lief. Bottari P. 3. p ©. 
Dafari ——— * gebobren: iu Arego 
um 9. 1380. Lernte bey Peter della Kran: 
en ins ray —— Er batte eine ums 
emeine Gabe, die Bewegungen und Yek 
—9 chaſten genau vorzuſtellen. Starb U. 
1452, und wurde in der Pfarr⸗Kirche * 
nn » Stadt begraben. Bafari P. 2 
A 1, 
" Da a wurde in dem Königreiche Vor⸗ 


wurden auf des late, 1 Befehl mit feinen 
Kerken gesiert. - Aus feiner befondern Mas 
nier fan man muthmaſſen, daß er in ber 
Schule des Peter Verugino Aludirt babe, 
indem er mit groffer_Genaubeit nach der 


Meife der damaligen Zeiten zeichnete , und 
feinen en nach derung ibrer Lei 
denfchaften richtige rg gab. 


in v4 
Dafconio a * * mach⸗ 
te ee mit feiner fleifigen Manier in Debl- 
und Frefo » Farben zu mahlen, ſowohl inn⸗ 


1574. — > i 


weiche man - 
— ſindet, erweiſen kan. 


Vaſſallo —— ma), vn 

Bein By Sen ——— 
on 

8* erreichte. Er * 


der an⸗ 

gcchmen Manier, —5 9 — er dieſes al⸗ 
es mablte, er nicht alien 2 die feine 

Arbeit —— nach — 

Seine zur Sch 

che eng — 

Bluͤthe ſeiner Jahren in 

de, weßwegen ihm eine 


rathen wurde; ſolchem 
de nach Meiland —— — 
Zeit daſelbſt. Soprani p. 22. 6G6. 


— 
Kunſt verſprechen; I Beau m 
dem Alter, Sopranip, 18. G 


Da 


Dal (Antonius) » Bild von Tou⸗ 
a gebohren U. 1683, — Paris. 


le pe dad ovale Basrclief an der 
——— in der Cathedral⸗ 
— die Verzierungen 
u. L. EB —— Orna⸗ 


—— —* de Tonloufe : —* die * 
hauer⸗ an dem roſſen Portale der Ca⸗ 
irche. ſtarb zu Paris A. 


â— ———— 

Cd 1556, 6. Eernte u Venedig > 
und arbeitete ſehr 

nach deſſen — Da er 2 

ae 

fich feiner Zeichnungen bedienen Enn, 


aufgebracht {a ver⸗ 


J den Haͤuſer de 
en ofe Danzig 


comte , und dem College des quatred N 
tions, welche fein Schuler Dorbay 2 
* Pd: Bau farb ar ” bitte 

Sohn , welchen er in biefer 
Kun unterwiefen hatte. la Combe, 


Kr 
no( 18). S. Buggiardini, 
„Dede — ift mer une db ſei⸗ 


daſige Academie S. Lucas. Nach feiner Zu⸗ 
* in Frankreich mahlte er verſchie 
ne e für den König, und 


—5 oder 1718. dem Speiſe. 
der ſogenannten gg es fiebt man den 
Streit, welchen der H. Auguſtinus mit den 
een 
Vberti (Dominic) , Mn Venedig ; 
mabite in der bafigen Kirche S. Samuel 
die —— Der der Weifen aus Morgenland. 


Baſſagl 
Doertint (Baccio) , vom Florenz; fernte 
bey Peter VBerugino. Seine Werke PER 
ur 


d cchiac⸗ 
an (ri us), * Ba 


ein fleißiger 
Andreas de Sarto * 
und ihm in feinen Werken nuͤ 0 
Dienfe keiftete, Er — in kleinen 
für die Sticker ’ ER 
eichen,. Gtarb 


570 ve 
en mit Figuren und Tbieren , derer 
viele in — Vaterland zu fehen bes 


fommt. U. 1472. und wurde in 
der Kirche S. Maria novella begraben. 
VBottari V. 1. p. 204. ©. 

Vchtervelt (Johannes), mahlte Conber⸗ 
ſationẽ⸗·Stuͤcke nach des Gabriel Mezu Mas 
nier „ für deſſen Schuler er gehalten wird, 
in diefen wußte er Schatten und Licht wohl 
anzubringen. Man fieht in Holland von 
feiner Arbeit , welche alled Lob verdient, 
dan Gool P. 2. p. 483. 

Vden (Lucas van), gebohren zu Antwer⸗ 
= A. 1595, Lernte bey feinem Vater , 

er bald übertraf. Hierauf fludirte er 
nach der Natur , umd durchwanderte von 
rg Morgens an das Land mit dem Bley 
ift in der Hand, da er Die verjchiedene 
Wuͤrkungen der Sonne von ihrem Aufgange 
bis zu ihrem NMiedergange beobachtete, und 
fich diefe Zeichnungen in feinen Werfen wohl 
u Muse machte. Rubens ſchaͤtzte feine Ar⸗ 
it hoch, half ihm mit gutem Rathe auf, 
zierte einige derfelben mit angenehmen Figus 
ren, und ließ ihn verfchiedene feiner hiſtori⸗ 
fchen Gemaͤhlden mit Landfchaften ausitaffis 
ten. Geine Arbeit it einnehmend , in ders 
felden findet man Elare Lüfte und Fernun⸗ 
en, vielerley Baͤume, einen leichten Pins 
Fi ‚ welcher feine Baumblätter belebet. Geis 
ne Färbung ift bald zart bald kräftig. ein 
und reigend in feinen Eleinen, keck und meis 
fterbaft in feinen groffen Gemaͤhlden. Man 
tan ihn unter die beite Figuren: Mahler zaͤh⸗ 
len , und er behauptet feinen —9. unter den 
vornehmſten Meiſtern. Er ſtarb nach A. 
1662. Man hat verſchiedene Kupferſtiche 
von ſeiner Hand, die er nach Titian und 
Rubens, auch zum Theil nach feinen eignen 
Gemaͤhlden este, Deſcamps P. 1. p. 408. G. 

Vdine (Johannes da). Siehe Nanni. 

Vdine (Johi Martinus da), wurde we⸗ 
— feinen fremden Einfällen, in welchen er 

Vordenon übertraf, von feinem Lehrmei⸗ 
fer Bellini , Vellegrino, und von 
dem Drte, wo er fich lange aufgehalten hats 
te, da ©. Danielo genannt, bebielte auch 
diefe Beynamen bis an feinen Tod. Man 
fiehet in den Gegenden der Stadt Furlo 

von gutem Gefchmasde, welche 


De 


diefee Künftler verfertigte, Er hielt eine 
zahlreiche Schule. Bafari P. 3.9. 193. ©, 
Veber (kaurentius). Giche Weber, 


Dr Laurentius in der Kirche S. Damaſo 
e 


caniſchen Vallaſt. Er 


Sohn Caſparus, einen 
fir. Baglioni p. 121. 


Gem 
welche er nach dem Geſchmacke des Gi 
verfertigte, berühmt, und hatte eine 
che Hand in Ausbefferung alter und ver 
dorbner Gemäblden , daher er nach einiger 
Meynung obigen Beynamen bekam, 
Gakiccht, Weihe — 

ieche , welche er mit feinen ki 
zu dafiger Mufiv: Arbeit auszieren half, mit 
groffer Pracht begraben. Baſſaglia. G. 
Vecchietti (Laurentius) , Goldfchmied , 
Bildhauer und Mahler von Siena. Er 
perfertigte meiſtens Gieffer-Arbeit , welche er 
fo zierlich und nett ausarbeitete, daß er fich 
mit Sacraments » Gehäufen und Damen eis 
nen groffen Namen erwarb. Er florırte um 
1482. Vaſari P. 2. p. gr. j 
Vecchio (Franciftus), genannt da i Libri, 
von Verona gebürtig, Ehe die 
Bücher allgemein waren , machte er jich mit 
Schriften, welche, er mit Minatur⸗Gem 
den auszierte, berühmt, und befam von Dies 
er Arbeit obbemeldten Beynamen. Er ar⸗ 
tete um A. 1470. für viele Kirchen, Kids 
Ne decchno Voieronminıe) gcoheen 1 2% 
ecchio (Hieronymus) , zu 
rona’ A. 1474, Lernte bey feinem Bater 


Franciſcus eine ſo fertige Manier zu zeichnen, 
dag eu im feinem 16, Jahre cn Sm, 


Ve 
die Abnehmung Chriſti vom Creutz vorſtel⸗ 
lend, in der S. Maria in Organo 
ausfegen konnte, welches man mit Verwun⸗ 
deru achtete. Er brasıte in feine Wer: 
te und ı welche p na: 
—* die 


gemahlt waren , da 
zu ne fuhren, Malte auch auch ſehr 
Miniatur, und war der erfie 

des Juli liuß Le Ferner mahlte 
und ahmte mut 

de Binde —2 —2 und ſehr 

kleine Figuren nad. arb A. 1555. 

und hintertieh einen Sohn gleichen Namens , 

von welchem man eine au — Hof: 

nung nebrte. Poʒzo p. 

da Cena. "erw Vincentius 


Kindlein Je⸗ 
Er =. Ba —* =: 


in Kriegs⸗Dienſten a hätte. je 
feiner Seintunf mablte er in dem Haufe 
feined Bruders Titian viele Altar-Blaͤtter, 


und U. 1528. drey Kircheu⸗Fahnen. > 
I SEE 
er Kunſt; an 
wurde, und ibn zur Kaufmannfchaft berebte, 
worauf er allein zu ee —— ar⸗ 
beitete, und ein ortraite fur gu 
de mahlte. — von ſeinen —s 
wurden Lem Giorgion zugeſchrieben. Frans 
ciſcis verfertigte auch kleine Cabiuette von 
Ebeuholz, welche er mis Figuren und Archi— 
tecturen ausjerte, Er farb ın angerikttiem 
Alter vor feinen Bruder. Ridolſi P. 1.P.199.8, 
Decelli (Horatius), des Zittans Sohu; 
wurde vie dieſer ein vortreßicher Portrait 
Mahler , und veerferligte einige buitoeifibe cs 
maͤhlde * nee 5 — Sal: Ne 
Dater auf feinen Reiſen ge 
. Er war zu hier verſchwende⸗ 
rischen Lebensart geueigt, und befummerte 
» werig um feine Kunft, ergab. jich auch 
Aldyimie, und verrauchte in ſehr kurzer 
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| und Echüler. 

begleitete denjelben an den Lanferlichen Hof, 
{ ame Gelegenheit eine J 

Manier in lorit zu erlernen. u 

* in dem Raths⸗Sa 


dis Saals d 
der K obanned und 
— und in vielen eh Kirchen Bro; 


Sein b 
dx um 5 des —32 Ti⸗ 
genennt wurde, folgte der guten des 
ar si Manier, und mahlte wohlgleis 
chende gear Kidolf %. 2. 9.142. G. 
Decelli (Titianus) , gebohren 7 Gadore, 
are mehr buch Kine arm nr 
urde m rch feine 
durch dem Unterricht d —— 
der Mahlerey —— ernenerte 
— rg die Wunder der anticken 
derte, umd machte die Machkommene 
F 10 ie Khan ; Inden fich dieſe allein 
—— aber nie⸗ 
—— ag — Er ſuchte in 
Pig abren fich die 
are N 
6; SR daß der Ruf 
Dened * J 
a Ferrara, Rom, Meiland und viele 
andere ennertgebir 
Arbeit — ausgebreitet wurde, 
feiner | chicklichleit ne 
bey Kanfır Card dem V. in groſſen Cnaden, 
der ihm fie fein erlich Vorttait taufend 
Goldsgulden bezahlen lich , für das zweyte 
machte er ibn — Ritter und zum Comes 
————— cin Sinkl Hr 
un en feiner Arbeit ein 
der Kapfır denfelben a N 


$ 
a 


572 Ve 
nd dem I. en von Ferrara, und 


ebligen andern Standes + Berfonen werth 
alten, Bey allem diefem war ex allzeit 
’ demutbig und liebreich 


delte Alle Theile 
Geſchicklichkeit, er ftellte die —* in ailer 
ihrer Stärke vor, jede Sache gewann un⸗ 
ter rg Händen die, ihrem Charakter ans 
er ne Geftalt. Sein fanfter und zarter 

nfel mahlte die Weibs-Verfonen und Kins 
der vortredich, hingegen war cr in männlis 
chen Figuren nicht fo glüclich, Alles was 
Die Färbung betrift beſaß cr volltommen, 
Niemand verfiund das — — 
beſſer als er, und er hatte in Schatten und 
Licht eine groſſe Kentnif. Man befchuldigt 
ihn, daß er die den nicht genugfam ſtu⸗ 
dirt , die Peidenfchaften zuweilen nicht wohl 
Ge ı ſelbſt öfters copirt , und 
gan viele Fehler wieder die Eoftume bes 

—— en dad Ende ſeines Le⸗ 


icht ſehr ab, daher 
Az er Kine et —846 waͤren allzu⸗ 
Goiorit ‚ md wollte fie übers 
—— allein feine Schüler miſchten Diis 
ven Oehl, welches niemabls trodnet , unter 
feine Farben , und wufchen die neue Mahle⸗ 
ren in feiner Abweſcuheit wieder ab , wo⸗ 
* viele von feinen Meiſterſtuͤcken in gu⸗ 
* De erhalten wurden. Ridolſi P. 1. 


Dern (Martinus van). S. Hemöterken. 
Veen (Dctavius van), gebohren zu Ley⸗ 
Lernte bey Iſaac Claes und 
Er kam gen 


ruͤſſel 


ve 


der Geriämadt 
Palo führe '& = tortbeile durfte 
cifter. des im 


Rubens — Unter ſeinen 

bewundert man des Bacchus 

das letzte Abendmahl , welches er 

2 » Kirche zu —— 
Sinnbilder von a Perg 

weltlichen Liebe; das Leben des H. Thomas 

von Aauino , und die Sinnbilder des — 

zen geben ums groſſen 

ner Gelehrtheit und von ſeinen 

Octaviund hinterließ zwey Töchter Gertrud 

und Cornelia, welche fich in ver Mablerey 

Ruhm erwarben ; Die verfertigte ſchr 

tere vd a ke *3 

ortrar er f 


vortreſicher K und Petrus, ein 
eſhickter Mahler, waren des OQOetavius 
ruͤder. Deſcam 


dr. p. —— ®. 
Veen (Rochus van), wird von 
—* Be von andern aber fir einen 
——— ehalten. Er verwechſelte 
die ee den WajfersFarben , und er 
wey Söhne, welche er im feiner 
terwies. Sie ſtellten in ibren hiden 
lebendige Vögel vor, und arbeiteten nach der 
Manier des ter Holfteon, welchen fie aber 
in der Nusarbeitun et als in allen ans 
dern Stüden weit Werte 
wurden —* den an Get P 


—* I ae m en Ka fern für Ss 

en Zulaufe vo 

iv (of theuer verf re zur gun 338 
tung ohne fee das De ju Ders 


fallen , bie — ige —* ben , und 
die —* Sin — 
—* der Federn, —* —* 
liebt machen. Diefe 2* 
eberwyl 


—* Ag ur Ä. B 
Dip a "a ra ae 


A. 1626, 


— — 
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* 
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4 
* 


en 
en Madrid, und ſtudirte — nach den 
der ten Meiſter, welche er im 


den £öniglichen nd. Er 
bald die Manieren feiner Sehe * 
we fein — Genie allzufroſtig wa⸗ 


einfab » zu feinem Hof-Mabler, 
d erieiate ihm alle Gnadendbezeugungen , 
welche ſonſt nur den fien 


erbäuft ftarb er zu Mas 
drid U. 1660, — ward wegen ſei⸗ 
ner Geſchicklichkeit, die Natur nachzuahmen, 


d dre Carra t. Die kraͤfti 
Ausdrucke der griehifegen, Die richtige Beide 


S deid. at er zu unter 
ſchiedlichen mahlen die —— de 
Delasco (Antonius Palamino). Diefem 


* 7 & 
Delde (Adriams van u € zu 
chon von feiner Kinds 
heit 


* 
3 
En 
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Sgusarpag 


r 


t. 
iche a Gluͤende, welches in allen feis 
berrfchet 


. Er mabl: 
it —— Br ne, 
cr rn a 
Räuber vor, uud Elcideie je 








König Jacob der 1 ihn in 
über kommen, und gab ihm ein: 
Gehalt, Gemaͤhlde Rollen 


Flotten vor, Er in geoffem 


s 


merkiwürdigite te der —— 
| uud 
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576 De 
* zu Meiland, dieſe, ſamt einigen ats 
atuada. 


iligen. 

— Unter dieſem Namen find 
ferner bekannt: Bonifacius Bembi, Do 
nicus * eig Donati, B 
Di Yiombor rus Lanzani , ſtianus 
' ehe rta und Garolus 


brach 
er für ſich ſelbſt 55 fonnte. St 
ne Werte, welche en aus — 
grau gemahlten hiſtoriſchen Stücken beftehen, 
wurden von dem König in Daͤnemark, dem 
. Bringen von Dranien und andern uͤrſten 
—— Er uͤbertraf ſeine Lehrmeiſter mit 
reichen Compoſition. Neben dem wird 
er Pr: im einen der beiten holländifchen Dichter 
gebaiten , feine Schriften wiwden um 4. 
1630. in —— gr a ge⸗ 
druckt. Deſcamps Eur 
Denturini ——— ed 
Schuͤler des Anton Baleſtra. Ma de 
Dede der Kirche Jeſus Maria, genannt Mus 
et „ nebik verfchiedenen andern Stucken. 
art agl a. 
Venturini (Hiacnnthnd) , Mahler in Mo⸗ 
dena ; lernte bey Franciſcus Steinga , und 
beviente den Fi Franeitus Maria ım 
dem groifen nr ala, wo er ſowohl 
in der Bau: Kunft ald in der Mablerey ars 
3 Er mahlte auch in dem ſehr ſchoͤ⸗ 
nen Pallafte der — Foſcarini zu Pon⸗ 
telongoe, und in dem Pallaſte Foſcari zu 
Malcontenta fü la — in Debl + reftos 
und Waffer- Farben. Zumeilen verfertigie ex 
auch Yandfchaften. Guarienti p. 215. 
Venuſto (Marcelus), Mahler von Man- 
— — bey Peter Bonacorſi. (Er copir⸗ 
te des M. U. Buonaroti jimgſtes Gericht, 
welches dicfer dem Cardinal Alerander Far⸗ 
nee febenkte , und chedem in dem Gartens 
Pallaſte ded Herzogs von Parma zu feben 
war. Dieſes Gemaͤhld wurde nachher nebit 
vielen andern Kunftfachen gen Neapoliß ge⸗ 
bracht, wo & in der £öniglichen. Gallerie zu 
8 wird von einigen , Age 


feben ift. 
yalfcplich , ik ben. exiien Entwurf des 


Ve 


firtinifchen Capelle befindlichen Gemaͤhlds ges 
halten. Es find wenige Kirchen zu Nom, 
die nicht etwas von feiner Hand aufweiſen 
könnten ‚ dann ex hatte eine richtige Zeich⸗ 
numg , eine maiejtätifche Gompoition , eine 
—— Ausarbeitung, eine zierliche Faͤrbun 

wer geneigt jedermann zu dienen, 
—— auch die Gallerien in Spamen 
und in vielen andern Städten Italiens mit 
hiſtoriſchen Gemaͤhlden und Bortraiten.. Sei⸗ 
ne Werte gefielen den Kupferſtechern fo wohl, 
daß viele derfelben auf Diefe Art befannt ge= 
macht wurden. Er farb um U. 1580, und 
hinterließ einen Sohn, welchen M. N. 
naroti bev der H. Taufe feinen Namen bey⸗ 
legte, und ibn in der Kunft unterwied, er 
kam aber weder a und noch ara 
weniger dem Pathe gleich, bingegen 
er ſich auf Die Kaufmannfrhaft und - 
die Kriegsbau-Kunſt. Bagliont 9 19, 8 

Vera Cabeza de Baca, (Frandfkus), 
gebobren zu Galataiad um U. 1630, Lern: 
te bey Johann Auſtria. Er mahlie rn 
Vortraite für feine Freunde Die H. 
mille in dem Gapitul des Klofiers S E 
tin maggiore in feiner Geburts⸗Stadt iſt 
der Hand dieſes Kuͤnſtlers. Starb um 
1700. Belafco No. 204. ©. 

Veralli (Bhilippus), von Bologne ; lern» 
te ben Franciſtus Alban. Seine Reigung 
gieng auf das Landfchaftenmahlen , a. 
er mit einem von dem Winde bewegt füheis 
nenden geiftreichen —— verfertigte. 
Er zeichnete wohl mit der mahlte 
ſehr burtig , und ſeine Arbeit —* yeders 
mann. Malvaſia T. 2. p. 293. ©. 
Derallo (Betrus da), — in der Kir⸗ 
de S. Maria della Pace zu Meiland die 
Geburt Chriſti, und an dem Gewoͤlbe ei 
ner Gapelle der Kirche S. Antonms die 
Himmelfarth Chriſti. Latuada. 

Verbeek (Krancikus), von Mecheln; 
lernte bey —— enannt Dünnerbroers. 
Er mahlte ländliche Feſte, Dane, Schen⸗ 
ken ıc. nach des Hieronymus Bos Manier, 
* er —— mid Waſſer⸗Farben ſehr ſchon 

rbeitete. Man bat auch Kuferſiche 
ke feiner Hand, die er um N. 1610, ver⸗ 
fertigte, Baldinucci Ser 4. p. 352 ©. 


Derbi 


en 
. It, daber fein 83 —— 
angel ; [4 e er zu 
Ausit er Saͤl * lafonds als 
er 
mn 


arbeitete 

ge” letztlich 

— * — 
cke zu Kran, . i 


ne Bernadide 
neh 1720, ſtarb. van 


Gy 
.- && 5*5* 

ae e n 
—— Die —— 
— See 
"ex fürchterliche Meere - Work, 


on an das — und Schiffe ſtuͤrmend, 
wer den vielfältigen ——— in Luft 
d Waſſer bey allerley Witterung, ſehr Be 
türlich vorzuftellen wußte. Du Per 
beit befam * au * Kenntuniß der Schifſs⸗ 
bau⸗Kunſt; Dubourg Ri ver⸗ 
erg —— uch tete ihn in der Oebl⸗ 
Berbruagen mahlte auch 
ae , Verzierungen und Landfchaften. 
Dieſes alled verrichtete er alleine muͤßi⸗ 
gen Stunden, denn ſeine —— 2 Pin 
ojtindifchen Haufe, in Zn es 
en , und d cht üb an 
dmiralität von Nord⸗ 2* (b welch: 
letztern ihm feine Zeichen Kunſt wohl zu fiat: 
ten kam) vieffen ihn vielfältig von feiner Nei⸗ 
gung ab. van Gool P. 2, v. 358. 
Derbruggen (Vetrus) Au 
Antıverpen ; verferti A ‚nöne ——— und 
—* dieſer Saudrart P. 2, 


"Böen gen Boa: ie Erin don 


Del 
gi, Al: er U 
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Bin Haltıma ehe 


— in das Graue, Be a 3. 
—— Arnoldus i 
De —* u... a * — de Der 


Dee, 2 Sc u mo ‚43 


ıbr 
Be ce Che, un 
IE € € 
e all ii id, — 


— ——— nes —* 
Mableren 
beih , * > m 9. 1650, Houbraten 


P. 2. p. 
Bernhardinus da S. Lanino, 
Verchio da Crema. ie Eiverchio. 
3: obias). nn 4 ee 
1651, ein geliebter Sc) Schüler des 


Carl ke B .& aeigte leich anfang ein 
(6 Khönes Genie für Die Wableri Dak ion 
le Brun an en ee en ats 
beiten lieh , und ihm eine feiner Nichten put 
Ehe gab. Er ward U. 1694. Vrofeſſor 
Academie. Seine meilte Werke —— ſich 
in den koönigſi Pallaͤſten. = 8 
eine a gkeit nach der Manier fein 
Di AS ber das — 
— eine viele Arbeiten nicht — 


dann er warb in feinem Alter genö 
feine — welche er unter 33 


ten, Fee u in der — 
Er war Titians Freund, wel 
Feder bediente, wann et an Fuͤrſten und ans 
dre Standes-Derfonen n Fürcben hung Don 
diefem lernte ex —* Mahlerey, und arbeitete 
groſſer Ferti an Lau ten 


und 
ect *— der Manier Lina 


De 


mit fchönen Bildern , trat in * 
ya Stand , und ftarb um A. ı 
n dem 75. Jahr feines Alters. idonf 


p. 132. ©. 

— (Adrianus) ‚ gebohren zu Opers 

mans um U. 1620. War einer der beiten 
von Rembrand. Auch hält man 
Bramer Ar de Witte für feine Lehrmeiſter. 
Dem feye wie ihm wolle, er _folate Rem⸗ 
brands Manier. Aber feine Compofitionen 
find edler und geiſtreicher, und feine Zeichs 

nımg richtiger als Rembrands. Er batte 
eine erhabne Einbildungskraft , umd feine 
—— iſt ſtark. Nachdem er lange Zeit 
mit gutem Erfolge gearbeitet hatte , verlich 
ee feine PBinfel , und trieb eine Handlung 

mit Gemaͤhlden. Deſcamps P. 2. p. 298. 

Verdot (Claudius) , Mahler zu Paris; 
lernte bey Bon Boulogne. Von feiner Hand 
ng man Dafelbit an Öffentlichen Gemaͤhl⸗ 

den das Bildnif des H. Marcus in der Kits 
che S. Roc. In der Abtey » Kirche S. 
Germain ded Pres, S. Paulus in der Yns 
4 er = Und den in- der Wuͤſte predis 

Johannes den Täufer in der 
—— ki la Eharite dDe8 Hommes ge⸗ 
nannt. Brice. 

Derdura (Joh. Stepbanus) , von Genua; 
lernte bey Dominicus Fiafella ;_weil er aber 
in feinem Vaterlande das verhofte Gluͤck * 
gr, gieng er in Piemont, mo er fih mi 

Verfertigun ng vieler Gemäblden fehr gerchict 
machte, icht lange vor der U. 1657. ein⸗ 
gefallenen Peſtzeit kam er in fein Vaterland 
jurücde , und ftarb an derfelben mit Weibe 
" gg Soprani p. 252. ©. 

—— ein Bruder oder 
PR AN des nachfolgenden Simon , war ein 
guter en » Mahler. Dan findet vieles 
von feiner zu London, mo er fich 
vermuthlich felbit aufgehalten hat, Weyer⸗ 
mann } 
Derelft eimon: aus Niederlanden ; 
ner der vortreflichiten Blumen « Mablern 4 
ner Zeiten. Er verfertigte ſeine Werke mit 
einer zierlichen Haltung, kuͤnſtlicher Austhei⸗ 
lung der Schatten und Lichter, reinlichter 
Färbung , leichtem Binfel und Reißiger Auss 
arbeitung. Daher auch feine Gemaͤhlde ſtark 
geſucht und ſehr theuer bezahlt wurden, Er 


J 


de 


arbeitete um A. 1680, zu London. Eine 
närrifche und ungemeſſene Einbildung auf 
feine Berdienfte, welche von einigen Groffen 
im Spotte unterhalten wurde , brachte ibn 
dahin, dag man ihm einſchlieſſen mußte, da 
er zwar nach en Zeit wieder sum Ver⸗ 
fiande am, aber feine nachberige Arbeit war 
gerade das Gegentheil feiner erſtern. Weyers 
mann P. 3. 9.248. Diefer Erzählung wi⸗ 
derfpricht van Gool P. 1. p. 59. umd 
Bu ihn für einen mittelmäfigen. Künft: 
—* Arbeit in England ganz uns 
— cy. Er hatte zwey Brüder , Be 
us, der A. 1669. die Stelle cined DB 

* der Academie in g bekleidete, von 
dem aber weiter nichts bekannt iſt. 
mannus wurde ein Mitglied gedachter 
demie A. 1666, und war ein gefchickter Blu 
mens Dlabler. ° 

Derelit (MN. R.), ded vorangegognen Gis 
mons Nichte. War eine vortrefiche Hiftos 
rien » und Portrait: Mablerin zu London um 
A. 1720. Meben dem hatte fie eine groffe 
Erfahrung in der Ton-Kunſt und in den 
Sprachen. Weyermann 9. 3. p. 253. 

Derendael (MN), — zu Ant⸗ 
werpen um A. 1660. Die Werke der beiten 
Blumen: Mahler, und die Natur waren Dies 
ſes Kuͤnſtlers Lehrmeiſter. Mit diefer Arbeit 
war er ganz allein befchäftigt , und traf 
man ibn felten auffert dem Haufe an. Er 
war fehr forgfältig feine unterhanden habens 
de Gemäblde vor Staub und andern Zu— 
fällen, welche den Farben ſchaden koͤnnen, 
zu verwahren. Obwohl er num weder dem 
Mignon noch van Huyſum in der Kunſt 
gleich Fam, verdienet doch feine Arbeit einen 
Das in den vornehmiten Kumft » Cabinetten. 
Er arbeitete und farb “ * Geburts⸗ 
Stadt. Deſcamps P. 3 

Vereycke (Hans), PAR len, ng, 
von Brugge gebürtig; mahlte ſchoͤne Land⸗ 
fehaften, dieſe waren in der Auswahl und 
in Anordnung der Lagen fehr angenchm und 
natürlich vorgeftcht, er nr. * * 


darinnen eine Geſchichte ber 
—5 uch in re be: 


Maria an. Wur 
rübmt , umd A man im dem blauen 


Schloſſe bey Brugge ein ganjes Gt 


ve 
Stuͤck nd * — lebte um A. 
1550, 


( ancftub) Ste 
1: % ER ul. 
een ’ — zu Ant, 

War ein vortreflicher 


fern. = Sende u * 
enten m w eine ruͤnde zu 
tfcheiden. baben 


Bunt 2 om Kl felbit Eu don Ri 


von dem Thurne zu * — 
ches er zum, dritten oder, v 
derbolte. Eines davon 
Stadt Lierre , in — I 
ren mahlte. Verhaegt fette fich nach 
—— aus Italien zu Antwerpen, und 
rb * A. 16031. Deſcamps P. ı 


G. 
os (Matthäus), gebohren zu 
Breda 1700, Verlohr feinen Vater 
trus Francifius in dem eilften Jahre feines 
Alters, und wurde vom Heinrich Carré in 
der Mabler » Kunft unterwiefen. In Haag 
—* er die Academie und die — 
ſehr fleißig, unter —— * vornehmlich 


Auguftin T en, amd der Ritter van 
Moor allen möglichen ug u Forts 
fesung feiner Kunſt Ge te vor: 
treRi Portraite te Be andrer 
vornehmen Standes » Berfonen , unter wel: 
chen er viele in Lebensgrö und ganzer 
Statur vorftellte ; ingleichen Hiftorien, Sinn: 


bilder und moderne Gabinet » Stüde, von 
in Haag 


zu find. van Gool B 2. p. 278. 
den — ‚Franciftus) , 
ren in Haag U. 1657. , 


ebob: 

4 Lernte bey * 

omans, und wurde ein ſehr guter Bild⸗ 
Kuͤnſtlern 


uer. Er arbeitete nebſt andern 
an den Bildern und Verzierungen der Tri⸗ 
umpf:Bogen, welche König Wilhelm dem IIL. 
bey feinem Einzuge in Hang A. 1691, ju 


Ehren aufgericht auch mit 
Wilhelm le Eee. augen gefchi rg 


Matthäus wird in 
an —— — zu Bo⸗ 


der Peter und —5 ee ug Oi 
ahmte den Bourgu in ‚dienten 
nad, wie man Ve verjchiedenen 


, Mar “ . m. ee 


tte einen 
rd 2 & en uk i" erlernte, 
3» 
Derboed ee ed bigen 
ebobren U. 20m gernte au Gatum te den 
auch van der Ulf das G a. —* ge), 


gen, sen Sram un und legte et ka auf 


dern ; war auch in der 
Dicht. funk berätnl, —— 


Houbrafen P. 88. 
Verhuyt (Gornciuß), gebobeen ju N 
terdam 1648. Lernte bey Abraham 


einer Manier 


Ha a Kourtois gr. 
aillen : mablen, und 
> ei an ee kecke und Ma: 


= in. der en , Wach welcher ex eine 


ur 0 1 fe, welche zu Rom, Nea⸗ 
polis, 


589 ve 


ve Yarid, in Savoven und Deutfchland 
ant find, verfertigte, und wohl aufgenommen 
wurden. Er mablte auch zierliche Lands 
Kahn ı Märkte, Dänze ıc. in denen er 
eine Figuren nach Callots Manier , mit 
ee Anmehmlichkeit und Verſtande anzu⸗ 
ingen wußte, Hielte fich auch lange Zeit 
zu Bologne auf. Guarienti p. 179. 
verio (Antonius), gebohren zu Lecce in 
der neapolitanifchen Provinz Otranto um 4. 
1640. Lernte im feinem Vaterlande, und 
ftudirte einige Zeit zu Venedig, Mach feiner 


memft zierte er viele ir und Kits 
en mit Gemäblden. Zu Neapolis mabite 
er an der Dede der des Jeſuiter⸗ 


€ Gieſu vecchio genanmt die Ge⸗ 
fäyichte wie Jeſus die Kranken beilet. Er 
ftelte in Derfelbigen eine aroſſe Menge Fiau⸗ 
ren mit jeltfamen Gebärden und Umſtaͤnden, 
unter anderm auch fich felbit als einen Blin⸗ 
den , der von eimem Hunde geleitet wird 
por. Man bewundert in diefem weitld 
gen Stücke fehr fchöne Stellungen , vortreflis 
che Ausdrüde , eine feifihe, ebbafte umd 
etriebne Färbung. Er durchreißte viele 
aͤnder im der Abficht beruhmte Kuͤnſtler zu 
beſuchen, arbeitete einige 
und begab fich endlich umter bie 


ugenotten 
in Languedoc/ wo er eines Tag 
Geſellſcha 


mit einer 
goſſen aft im Meer baden wollte, 
aber das Unglück hatte, ungeachtet aller 
möglichen Hilfe zu ertrinfen. Domenici 


9. 3.9. 173. 

Verkolie (Fohannes) , gebohren zu Am⸗ 
fierdam N. 1650. Nachdem er es aus fich 
felbft in der ee und der Mablerey 
nach Gerards van Zul Manier fehon ziems 
lich weit gebracht hatte , lernte er bey os 
hanu Yievend , welcher ihn in den Hands 
griffen diefer Kumft unterwies. Liebens kaufte 
einige unaudgearbeitete Gemaͤhlde von Des ger 
dachten Zuld Erben, und ließ fie durch Vertos 
fie vollenden, welcher auch aus eiguer Erſi 
dung in dieſem Geſchmack mahlte. Er arbeis 
tete zu Delft, und mußte feine meifte Zeit 


auf Wortraite verwenden , ya aber 
müfigen Stunden einige biltori Ge: 


mablde, welche in Betrachtung der wenigen 
Zeit und Gelegenheit , die er diefer muͤhſa⸗ 
men Arbeit wiednien konte, mit Verwund⸗ 


zu London, 


ve 


rung Setrachtet werden, einige davon gab ef 
in Schwarz. Kunft heraus. Starb N. 1693 

Verkolie hatte eine gute Färbung und einen 
— er re richtig 

ll ‚ ader ji 

feine Eompoftionen find ſinnreich, und “ 
mablte Geſellſchaſten, Mabljeiten ic. Def 
camps P. 3. p. 259. 


3. 
Er mahlte anfangs Portraite — —— 


theuer verkauft wurden. igte auch 
viele Kuvferftiche in Schwarz Kunſt/ weiche 
hochgehalten werden , und farb zu Amſter⸗ 


dam U. 1746. van Gool P. 1. pP. 392, 
Vermander. Giche Mander. 
DVermeyen (Job. Cornelius) ı — 

lem um 


hann genennt wurde. 

Earl dem V. in groſſen en Ge Be 
Ba a Km ONE a, Dee 
zeichnete a der 

und brachte fie a aͤhlde 


nach welchen Tapezereyen 
die in Portugal zu ſehen find. 


Arbeit findet man auch 3 Nas, Sei 
und im einigen andern Städten der 
landen. 


| z 


de 


(enden, nn. di zn “ 1559. 
Dekampd D. ı 

Derimiglio «(Jofapu) von sun 
mabite für die Kirchen ©. 
Euphemia / S. Mavtinus 
(Siacyntgus Colin ve * AL 
a 2 
— von Bru 

u Paris. Der 


even in 

‚ ungeachtet feiner an beiffenden 
sp" ud Meldung von ihm. 

—— in der 

en n Mofes wel: 

in die gabe des Bundes 

Ordens 


P 
der Academie U. 1740. und ſtarb U. 1761. 
Man rühmt feine Gefchicklichkeit in Ausber 
ferung alter Gemaͤhlden. Brice. 

Dernanfal ( Guido Ludovicus), Mahler 
von Fontainebleauz; lernte bey Earl le Brun. 


Kam in die Academie U. 1657. Ward 
Vrofeffor adiunctus A. 1695. und Profeſſor 
A. 1704 der - zur zu Varid 
fieht man die —— Tochter 
airus, umd an der Dee | 
aal in dem königlichen Pallaſte der Thuil⸗ 
leried ein rundes aͤhld, welches einige 


bag Kit von feiner Hand. Starb 


Mahler in 


m auf. —5 
Dernicı F Basta) von —— 3 
lernte in der er Carracci. Er 


mahlte auſſert — 5— naͤmlich 
u Urbino , Bi er erfier herzogli⸗ 
— war) und zu Foſſombrone ſe⸗ 


ve 381 


bentwindige Werte , und ftarb am ee 
v. 283. ©. 


rb in 5 KT 
1537. in ve 68. — 
Vaſari P. 3 
Verona Kata Da), DEN &€ ne 
Lernte bey Lud 
—* Arbeit k * 4*8 und PR; * 


582 € 
in allen Theilen 
au Rıdolfi P. 2. —— et 


Verona — da) , wird von Vaſari 
an dem Ende der Lebensbeſchreibung Des 
Raphael dei Garbo ang Er war 
ein vortreflicher Figuren » Sticker , arbeitete 
nach den Zeichnungen des bemelten Garbo, 
und florirte um A. *— 


Guarienti. 
Veron Dieſen Namen führten Pau⸗ 
lus Galiari, Scipio —* Alexander 
Zurdhi , und Stepbanus ö 
Derroechio ( de), gehohren 
orenz U. 1432.  Lernte bey Donatello 
g war ein Goldfihmied, er, Baumei⸗ 
Selb er , Schnitzler und 


fter , -Mabler 
Tonkuͤnſtler. ner "Verdand brachte 
ibn in den "Belt aller diefer Wilfenfchaften 
und Künfte, um welcher willen er von fü 
vielen Pabiten, -Königen und Fürften begehrt 
wurde, Er ftarb zu Venedig U. 1488. da 
Laurentius di Eredi fein Schüler ſeinen 
Leichnam * — führte, und in der 
Kirche S. Ambrofius mit allen Ehrenbezeu: 
guam beftatten Hi Verrocchio wußte die 
— feiner 7 past wohl zu tref⸗ 
fen , und brachte Abformen der Geſich⸗ 
ter von lebendigen und todten Perſonen in 
MWachd und Gips in Schwang, woraus — 
Vortraite verfertigte; wobey zu erinnern i 
dag Loſiſtratus, ein anticker Bildhauer, 
den Erfinder diefer Kımf gehalten wird, 
Seine Pinfelftriche find fehr hart, und er 
hatte eine fhlechte Kentniß von der Eolorit, 
aber er beſaß die Zeichnung volllommen 


wohl, und gab feinen Köpfen zierliche und 
angenehme Minen, Bottari P. 1. p. 456. G. 
Eined Thomas del Verrocchio —— unter 


des Vaſari Aufſicht in dem großherzoglichen 
Vallaſte zu Florenz arbeitete, gedenket dieſer 
letztere V. 3. unter den Mitgliedern der flo» 
rentinifchen — Und Borghini fuͤhrt 
Baptiſta dei Verrocchio einen Mahler an, 
weicher U. 1565. zu Bloreng arbeitete, Lets 
Rn 84 Pittura — A 1, , —— 
erfchuuring aricne gebohren 
Gorcum U. 1627. Lernte bey Theodor o% 
verz und bey Johann Borb au Utrecht, 
blieb fechs Jahre bey ibm, ımd aieng dars 
anf nach Rom , ſtudirte auf der Academie, 
zeichnete auch die Statien, Gebäude und 


und Pe 
en N. 1672. Zu er zu der —8 
Armee, und mablte ordentlich 
20) fir Zoe * S *58 Ni 
Gturme , Märkte x. a 
—— igen —— rl war 
rgern in Anſe⸗ 
—* —* 8 ibn zu ihrem — er⸗ 
wehlten. er A. 1690. 6. Avril 


des Krieges , und das umverfehämte Rauben 
ber Saba, © waren Die rgenftände 


die Maplerey a Eniger Zeit verließ. DE 
— 6 ieh) —— * 
aniel) ı 

um A. 16 Seine Land 

dem —S —* Lehrmeiſt en 

burg. Er brachte nn 

Numpben , und verfchiedene A 

kungen * finen Gemäblden an, Defamps 
Den (Frauciftus), Goldſchmied und 


Bildformer zu Meiland. U. 
1610, die Lebensg nl, me tue des 

Carolus Borro 
Ihe Varıbh —— 


chmiede in die Don = 8 
lieſſen. Siehe 5. B. 


’ ’ 


— — 


ve 


Derveer —— Hubertus), von Dort⸗ 
recht ;_fam U. 1646. in Die daſige Mabler: 
Geſellſchaft. Er verfertigte zwar = e ziem⸗ 
lich gute Gemablde wird aber beſchuldigt 
daß feine Färbung allzuſtark in das Schwarze 
falle. ein Hamptfehler beftand darinne, 
daf er zwar viele Arbeit anfieng,, aber ſehr 
* davon ausfuͤhrte. Weyermann P. 3. 


— Joſephus), gebohren zu Ant⸗ 
werpen A. 1676. Lernte bey Peter Nuss 

brach, und wurde 8 seid Landſchaf⸗ 
ten: Mahler. Remy 

Deruzio (Granckus), ca Mahler ; lern, 
te bey Andreas Mantegna. Er arbeitete 
Per a * rag ga Vicenza. Bas 

ri 

Deriwilt ( —— Rh et zu Rot: 
tadam um 1600, enelius de Boio 
mar fein, Lehrmeifter in Landfihaften, den 
fein Schüler bald übertraf. Verwilt wußte 
feinen Landfchaften befondere Annehmlichtei⸗ 
ten zu geben, er zierte die meiſte mit altem 
Gemäuer und ungemein gutem Geſchma 
an den Figuren ahmte cr des velemburgd 

anier nach, und man kan fie faft nicht 
Defamps%. 2. 


®. 

——— (Joh. Antonius) , genannt So⸗ 
doma; gebohren su Siena A. 1479. Lernte 
bey Jacob dalle Fonte. _ Er arbeitete auf 
hohen Vorfpruch fir Pabſt Julius den IL. 
in dem vaticanifchen Pallaſte ſchenkte Pabſt 
Leo dem X. ein Gemaͤhld, welcher i des⸗ 
wegen zn Ritter —5* ; mablte für die 

geiitliche Brüderfchaft von S. Sebaftianus 
H Camolia eine Kirchen » Fahne, welche ges 
wiſſe Kaufente von Lucca mit 300, Golds⸗ 
gulden bezahlen wollten. Neben dem war er 
einer der feltfamften Köpfe von der Welt, 
er bielt in feinem Haufe allerhand Thiere; 
als Daͤchſe, Affen, Meerkagen, Federvieh ıc. 
welche allerhand Spiele machen mußten. 

erner war er ein groſſer Liebhaber von 
ferden, von denen cr viele zu Florenz, 
Sima, Piſa und derfelben Gegenden unters 
hielt, mit dieſen aber verdarb er viele zei 
und wandte fo groffe Unkoſten darauf, 
er in feinem Alter in mangelbare — 
gerieth, und A. 1554, in dem groſſen Spi⸗ 


* —* unterſcheiden. 


ve <83 


T zu Siena * gg befchlieffen mußte, 

fari P. 3. 6. 

Verzelli Fiburäus) , bon Gamerino; 
fernte bey Hieronymus Lombardi und bey 
Anton Ealcagni. Er verfertigte A. 1589. 
eine metallene Porte an der Kirche zu Los 
reito , am welcher viele Abtheilungen von 
Hiftorien zu fehen find; umd an vielen an⸗ 
dern Drten ſehr ſchoͤne Basreliefs von ges 
goßner Arbeit, Baldinucci Sec. 4. P. 2, 


p. 154 ®. 
Veipafiano (Andreas), ein Advocat zu 
Neapolid ; lernte bey Salvator Roja, und 
mablte zu feiner Beluftigung einige Lands 
fchaften , die er durch Bernhard Domenicd 
mit Figuren ausftaffiven lie. Domienici 


p. 253, 

efpini, mahlte in einer Capelle der 
M arr » Kirche. ©. Stefanus in Broglio zu 
Meiland den Carolus Borromäus im 
ergbifchöflicher Kleidung ; eg — der naͤchſt 
dabey gelegenen a Bernhardinus 
die Bildr 


Preißler, und weil er vorbatte fich auf das 
Stablfchneiden zu legen , fuhr er bey Metz⸗ 
ner einem gefchiekten Bildhauer u zu ſtu⸗ 
diren / endlich unterrichtete ihn fein Vetter, 
ein Medaillen Namens Uhl in diefer Kunft. 
Er, fam nach einer weitlänftigen Reife gen 
—— und machte ſich —*— nn ir 


2. 

—— wurde. Seine > 
a Bett im unzehlich vielen Stüden , 

ey Gröffen , an welchen man —5 

ei de — — der VPortraite 

er durch eine von Res 


1712, 


ı —* dem Vater me 
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Gefchicklichkeit als in feinen Bedienun 
e. Löchner 5 4. Bräfat. 
— a De me 
un 
tech Sandrart %. 2.9. 78.6. 


bach (Bei iivpus), Mabler u Frank: 
int am May; lernte bev Adam Grimmer, 
in feiner rapleren die 
| Ki Kuh eoN dh m man 4-45 
€ € 
= n —— Hand, 


G. 
— von Meiland; lernte 
bey 4 A da Vince, und mablte mit 
einer fehr angenehmen Manier um U. 1500, 


G. 
— ge von Elena; lernte bey Eima- 
bue/ und Bebielte deſſen Manier hartnäckiger 
Weife bey, ung —— er —* 


to Manier 
vielen Staͤdten —— beſonders zu ir 
ven; wo dad andächtige Bild Madonna dei 
Dilaftro * auf * U Orſan Mis 
chele von feiner Arbei weit folches 
nachher viele Wunder wire iſt diefer Det 
mit vielen Gelübden angefuͤllt. Er kam auf 
ein hohes Alter, imd frarb A. 1339. Bot 
tari P. 1. p. 67. ımd Giumta m 73. ©. 
V Ad (Andreas) , genannt Piſano; 
Bildhauer und Baumeiſter, kam aus der 
Schule des Giotto. Er verfertigte viele 
Statuen für die Kirche S. Maria dei 5 Se 
re, und die meine Porten der S. Jo⸗ 
—— forenz , welche er U. 1339. 
vollendete, feinem nun baute 
man 9. 1337. Sud &. Yohannd » Kirche zu 
Hifa, und fand bey Grabung des Fundas 
miented den Sarg des H. Hatte » Biſchofs 
Di tadt, welcher 137. Jahre zuvor 
dabin begraben ward. Er — ee 
dencd fin den Herzog von Athen, d lie 
Beherrfcher der Stadt 8 an Fe⸗ 
8* und Pallaͤſten. Zu Venebig 
tiste er um 9. 1300. verſchiedene —— 
ur der Facade der S. Marcus⸗Kirche, und 


v 


dad Modell des Feng Haufes. Er farb 
A. Be in dem 73. as feines Alters. 
V. 1.2. 148. © 
Vaolino (Minus), Bildhauer von Viſa; 
lernte bey feinem Vater Andreas, und war 
ibm in Verfertiaung der obbemelten metalle⸗ 
nen Porte behilſich. Man findet, in den 
Städten Florenz , ara und Neapolis Sta⸗ 
tuen von feiner Hand , welche eine gewiſſe 
Zärtlichkeit und eine Verbeſſerung der vori- 
gen Manier anzeigen. Er florirte um A. 
1370. Baldinucc Sec. 2, 2.83. ©. 
Vgolino (Thomas), genannt 

Bilddaucr und Baumeiſter. Zu Vaſari 
ten bielte man ihn nicht allein für des 
dreas Drgagna Schuler, fondern auch für 
feinen Sohn, Man fichet beyder ua 
einem Basrelief des Klofierd ©. 
zu Bu Di , welches die H. Jungfrau Da 

andern Heiligen voritelt. Von feiner 

Bau⸗Kunſt it der obere Theil des Glodens 
Thurns dieſer Stadt. Baldinucd Ger. 2,, 


p. 33. ©. 
Viadana (Andreas da), lernte U. 1578. 
die Zeichen » und Mahler: Kunft bey Bern: 
hard Campi zu Eremona , und wurde bierins 
ne ein groſſer Meiſter. Lamo p. ırı, ©. 
Dianen (Baulus van), trug feinen Bey⸗ 
Namen von einem Dorte ohnweit Utrecht; 
lerute bey ſeinem Vater, einem beruͤhmten 
Goldſchmied das Poßiren in Erde und 
Wachs. Er gieng nach Rom, und verfer⸗ 
tigte ſehr prächtige Arbeit von Geſaͤſſen, Fir 
guren und Hiltorien in Silber. Wegen eis 
ner falfchen und neidifchen Anklage mußte er 
viele Monathe in dem Gefangnijje der In— 
quifition aushalten. Hernach begab er ich 
an den Eayferlichen Hof gen eng. Sen 
Bruder Adam arbeitete in gleicher Kunft. 
Beyde lebten um U. 1610. Gaudrart 
P. 1. p. 341. G. 
Viani — Maria), gebohren zu 
Bologne A. 1670. Lernte bey ſeinem Va— 
ter Johann, und ſtudirte zu Veuedig. Er 
mahlte mit einer ſtarken Manier, augenchs 
mer Faͤrbung, und wohl ausgearbeiteten 
—— ſehr gefaͤllige Werke. In ſeinen 
Gemaͤhlden bemerket man eine gute Nach— 
ahmung der Manieren des Guercino und , 
der Carracci, auf dieſe Weiſe mahlle er De 
go 





© gga3 said gitegand stagıy: stsen 
— Hi, r E — — J 
a lei En al 
| i da le AL HH — 
Bee his — le nn 
i- — —— ir le: 
ABI 


5 
aussi Ben a sag hr 


2r Ft 23 
— aus Bl Ar Hin]. ir Me Eee 
nel 14; Kite: EHRE — 
* Esch Ei Hi 
— 9 —— — 
ES — —— 


486 pi‘ 


und den Stammbaum feines Geſchlechts ver: 
fertigte. Er, liebte die Alterthümer, und 
gab etliche Bücher von Medaillen, nebit ber 
Stammtafel ‚der zwölf erſten römifchen Kay⸗ 
fern , und fünfjig Stuͤcke von den Kleider, 
keachten aller Nationen heraus. Er forirte 
um A. 1550. Der Abt von Marolles xech⸗ 
net fein ganzes Wert auf 289. Gtüde, 


ri. 
Didmar (Melchior), aus Deutichland ; 
mahlte in der Schule Der Bu 
„Venedig die Anbätung der Wei 


faglia. | 
Diera (Franciftus) , gebofren zu Liſabon 
um %. 1700. Lernte die Mahlerey in ſei⸗ 
nem Baterlande, und zeigte ſowohl in diefer 
Kunft ald in andern Miffenfchaften Proben 
eines groffen Verſtandes und Ichhaften Genie, 
Er gieng mit dem portugiefiichen Geſandten 
nach Rom, imo er mit ſeiner vortreflichen 
Zeichnung etlichemable den Breis in ber cas 
demie erlangte. Thate fi auch mit einem 
Gemaͤhld, in welchen er Die Fabel ded Vers 
feus vorſtellte, ſehr hervor. 
imtunft mablte er mit gutem Ges 
maf in der Sacriftey der Vatriarchal⸗ 
Kirche die zwölf Apoſtel mit zwey Seitens 
Gemälden, und nebit nielen andern Privat: 
Werken ‚eine Tafel für bie Kirche Mafra, 
welche durch die Bosheit feiner Meider weg⸗ 
genommen, umd eine andre von viel gerins 
erm Werthe an diefer Statt gefegt „wurde, 
iefe Beleidigung. fchmerzte ihm , er gieng 
desivegen nach Madrid , ald man aber feine 
Verbienite ertennen lernte, berief ihn der 
König zuruͤcke, und. erflärte ihn mit einem 
anfehnlichen Gehalte zu feinem Mahler, 
Guarienti.p. 205. j 
Vigarini (Cafarud), Baumeiſter von 
Modena ; nad) feinen Zeichnungen wurde 
der Maſchinen⸗ Saul des königlichen. Pallaſtes 
der Thuikleried zu Varis erbaut. Er ftarb 
um 9. 1715. und hinterließ einen Sohn, der 
in gleicher Kunft berühmt wurde. Brice. 
bi (Facobus), von Medicina in dem 
Bologneiifchen Gebieth; lebte um A. 1567. 
und war Hof: Mahler bey Vhilibert Emanuel 
erzog von Savoyen, welcher ihm das 
284 Cafale Buirgone genannt, ſchenkte. 
Wajini p. 624. G. 


dler zu 
Baſ· 


Nach ſeiner 


noch in ſeinen Ausdruͤcken etwas 


Di 


vVighier (Bbilibertus) , Bildhauer zu Bas 
vB; am in die Academie A. 1683. Bus 
n P. 9. 
Vigiu (Antonius. da), ein Bildhauer ; 
von jener d fiehbt man die Etatue uns 


pi Heylandes -in der Dom» Kirche ju Meis 
dand. 


Er verfertigte auch das Grabmahl 
Pabſt Pius Des V. Torre p. 408. 
Dignola (Facobus). Siehe Barszio. . 
Pignon (Claudius) , gebohren zu Tours 
U. 1593. __Folgte anfangs des M. A Gars 
ravaggio Manier. Die Stärke feiner Fär⸗ 
bung, und bie Fertigkeit mut welcher ‚er at» 
beitere , gaben ihm vielfaͤllige Gelegenheit ſei⸗ 
ne Gefchieklichkeit zu zeigen. Damit er aber 
jedermann vergnügen konte, gewoöhnte er fich 
«ine noch. fertigere Manier an , wodurch er 


‚aber. vieled. von der anfänglichen Stärke ſei⸗ 


ner Golorit verlohr. ‘Er hatte cine any Des 
fondere Weiſe feine Farben .aufjutragen, da 
er dieſelbe ohne Verarbeitung nebeneinander 
fette, und waͤhrender Arbeit immer mehrere 

arben binzufugte , fo daß die Oberſlachen 
einer Gemäblden ganz hoͤckerigt ausſehen, 
und fich feine. Manier von allen andern un⸗ 
terfcheidet. Da er fich in feinen. Werken felz 
ten ber Natur oder der Anticken bediente, 
findet man weder .in - feinen Erfindungen, 
befondereg, 
noch auſſererdentliches, und werden feine 
Gemählde von den Kunfiverfiändigen wenig 
geachtet. Er wurde in. Kentnig der Manies 


‚ren, und der Preiſe der Gemaͤhlde vielfältig . 


wu Rathe gezogen. Starb U. 1670. Bon 
feinen Söhnen wurden Cornelius und Phi⸗ 
lippus befant , der letztere mahlte Vortraite, 
fam in Die Academie U. 1687. und farb 
9. 1710, in dem 67. Fahre feines Alters, 
de Piles p. 491. ©, 


Vigri (S. Catharina Vigiclarice), geboße 
ren zu Bologne N. 1413. Fuͤhrte den Ors 
den von S. Klara, welchen fie gefliftet hatte, - 
in dem dafigen Klofter Corpus Domi.i fe 
nannt, ein. Gie war eine fehr ſleißige Mie 
niatur = und Dchlfarben: Mabhlerin. Unter 
denen Gemäblden welche von ihr gezei 
werden , ift Das Bildnif des Kindleind “Fe: 
ſus, welches noch ‚heut zu Tage den Kran 
fen zum Kuſſe gereicht ıvird , und dem —* 
ihre Wiedergeneſung zuſchreiben. * er 

1403. 


pi 


U 1463. und wurde IM 712, ra 
Elemens dem XI. zur Heiligen 


MN von Arbeit 
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ee rg "de Da. — 
⸗ en an 
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2. p. 2). 

Dille (Frandfkus) — —— u 
Meiland; ahlte den⸗ des her⸗ 
— —“ daſelbſt. an 

Dilla Bu 


—* von 
Reiſe im Be ente iin in der nu 
dt ein = 
‚ welche ne er genauen 
um “ are 
N von Ahlo kam 
S V. 


Murcia; —5 


"und pochgefchäti werden, wogegen man 


den mi 
* — —— KA 


te Yabte , 
Lehrmeilterd- Tode, der. ee 
mablte 


—— —* Erfindung , wels 
Gen und dry en ſind. ar 
Dillavincencdo (Petrus Nunnes de), 
Siche Tune, ‘ ) 


Su. Er 


—* see %r.p 
Dimercati ——e— gebohren zu Mei⸗ 
land um U. 1660.  Xernte einige 


ber Earthaufe im Grignane gerehen —5 
eſer italianiſche 


eſchwerde verrichten und brach⸗ 

it mit zeichnen ‚copiren und mah⸗ 

len daſelbſt zu wodurch er fich aber in einer 

een und gründlichen 

ie, daß er mut er Ar 

Pa —— ner 

1715. -Gudrienti-p. ı18, 

Dinacci (Job, Semi); ein cin Bern: 
dauer um 


er cher 
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Nicolaus zeichnete auch —52— mit der 
—— zu nach dem Houbras 
aD 3.97 


vr sg 


Difinara ( Mahler zu 
land, en ge Bon Be Aa 
ficht man in dem Chor der Kieche ©. 


Difcher —S gebohren zu ae tin del Baradifo zweh —— 
lem en, - ————— —— 8* n der Bine de deitten Dies 
Schul u ernen vVaͤbſten vorſtel⸗ 

—* bald in den Eu —— fine? ar lem, Torre v. —— 
anzutreten wurde.zu Rom Difinara ildhauer 
das gute Gerüchte bin, welches a Meiland ; verfertigte fr —3 Capelle ©. 
Ar Er —* ——33 Chr A —3283 * Säfte un em 
am ne würde unfehlbar —— —— ——— rer Bau i8; 
gema o Mahler Meapolis ; 
und verfoffene — ſolches nicht vers ** bey * 
hindert haite, dieſes letztere Laſter gab zu vie für viele — — und Privat + Gebuud‘ 


len —— bu een Anlas. Man 
m nad) U. 1696. , wo 

er * —* 25. Jahre u ei 

batte, geftorben ſey. Er mablte ung 

ſchoͤne gruen und init, in ein 

er allein in Anfehung des Ausarbeitens 

nem —— bu: —— —* mu 


ie 
hönfien 
welche Anton Ga 


ee p. na 


Bigio⸗ md Bi allem Beraten nach 

der Mahlerey ein vortreflicher 

den fegun, wenn er — 
eben waͤre. 


Viſmara —S —— 


Seite Bil 


"bauer zu — verfertigte das Basrelief det M 


Belehrung Pauli in der Kirche dieſes Namens 


nach des J. 


orenz; lernte bey —* * 


——— 
richt ei 


a Creſpi Erfindung, Torre, richteter 


* & florirte um A. 1720, —— 


De — ogne; lernte nach des 
Mal 8 bey Franco rent 
aber macht * zu einem Schuler des Giot⸗ 


Laurenti 
und bey Carl Cignani, > Arge Ar 
Blumen und Thiere , welche —* 
der Natur, nach 
ter Meiſter ſtudirte, und * Auer iv 
weit , — — won (einen; O6 
maͤhlden en. Guarienti p. 109, 
Dite (Antonius), Mahler von Piltoja; 
lernte bey Gerard Starnina , und arbeitete 
um = 14093. zu Piſa. Baldinucci Ser. 2. 


Manier bediente, Jim feinem 


"Di 

Fate Lehrte er in fein Vaterland zurüce, 
umd mablte dafelbit in der Dom » und ans 
dern Kirchen mit vortrefichen Erfindungen. 
Er wurde von Raphael nach Rom berufen, 
wo er unter feiner Anweiſung im Zeit von 
einem Jahr eine gründliche Manier erlernte, 
und feinem Lehrmeilter im der Kirche della 
Pace an die Hand geben konte. Hierauf 
ward er nach Haufe gefordert, da er ſowohl 
für fich ſelbſt, ald mit Hieronymus Genga 
groſſe Werke verfertigte,. Er war cin vor: 
trefiicher Zeichner, Starb U, 1524. Vaſari 
P. . 2. 112. ©. 

Ditello (Ferrantes), Baumeifter von Eit- 
ta di Caſtello. Lomazzo, 

Diterbo Tarauinius da), eim gefchickter 
Ornament⸗ Mahler in Freſcoʒ er mablte in 
den Kirchen ©. ©. Marcellus , Silveſter 
und Caͤcilia zu Rom Perſpective, Säulen: 
werte, feltfame Einfälle, Fruͤcht = und Blu: 
men⸗Gehaͤnge, kleine Genien ıc. welche Ars 
beit betrachtet zu werden verdiene. Er 
ftarb unter der Regierung Pabſt Baulus des 
V. Baglioni p. 159. ©. 

Dito (Andreas di) , eim vortreicher Mis 
reg rag zu Neapolid ; feine Portraite 
waren ſehr ähnlich, und feine Arbeit wurde 
wohl bezahlt. Domenici P. 2. p. 238. 

Dito (Felicianus da S.), lernte bey Das 

niet Ricctarclli von Bolterra; er und Michael 
degli Alberti erbten von ihrem Lehrmeiſter 
200, Thaler , feine Modelle, Zeichnungen , 
und Kupferfliche mit bem Bebinge , daß fie 
deffelben unvolllommen  binterlafne Werte 
vollenden ſollten. Vaſari. G. 

Vito (Nicolaus di), Mahler zu Reapolis; 
lernte bey Anton Solario, Peter und Hypo⸗ 
litus Donzello, Er machte fidy mehr durch 
feine feltfame und Iuftige Einfälle , als durch 
feine Kumft (welche ſeht mittehmäf:g war) 
befant, daher er mehr aus obbemeiten Lrs 
fachen ,_ald, wegen feiner Gefchicflichkeit viele 
Arbeit für öffentliche und PBrivat:Gebaude zu 

- verfertigen den Anlas hatte, Er flarb um 
N. 1498. Domenici D. 1. 9. 177. 

Vutoria (Nlerander), ein —— 
Bildhauer von Trient; lernte bey Jacob 
Sanſavino. Er zierte die Stadt und das 
Gebieth von Venedig mit ſeinen fchönen 
Statüen von Marınor und Erzt, auch mit 
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prächtigen Grabmählern: Genoß ein Fahr 
geid von der Reuierumg , und arbeitete an 

vornehmſten Öffentlichen Gebäuden und 
Kirchen diefed Staats, in welchen er eine 
folche Meiſterhaftigleit und Verſtand zeigte, 
daß fie mit den Gebäuden des Alterthums 
in gleichen Kange geſetzt zu werben, verdie— 
nen. „Er lebte in groffem Anſehen, und 
wurde von jedermann, befonderd von Zion 
zärtlich geliebt. In der Kirche Frari fiebt 
man einen Altar mit etlichen Lebensgroifen 


Statiien von feiner Hand geziert , welche 
Arbeit ſehr hoch gefibägt wird. Er farb 
A. 1605. Wafari P. 3. p. 833. G. 


Vittoria (Vincentius) , ade zu Bas 
lentia U. 1653. Lernte zu Rom dev Earl 
Maratti. Obwohl er keine Öffentliche Ge 

maͤhlde binterlieh , fo ſieht man bingegen 
viele derfelben in Privak Haͤuſern. Er war 
ein berübmter Liebhaber von Zeichnungen ı 
Kupferftichen,, Medaillen, aefchwittuen Steis 
nen, Bildhauer⸗Arbeit in Marmor und Erit, 
und andern gelchrten Antiquitäten , aus wel 
chen er ein beträchtliched Cabinet errichtete. 
Er gab einige mahleriſche Anmerkungen über 
des Malvaſia Fellina pittrice in Druck bers 
us, welche der gelehrte Mahler J. Betr 
Zanotti beantwortete : Schrieb auch noch 
andre Bücher uber dieſe Kunſt, unter wels 
chen die Lebensbeichreibung feines Lehrmei⸗ 
fiers war, fein A. 1709, erfolgtes Ableiben 
aber verhinderte derer Ansgabe. Kr war 
Chor Herr zu Tativa einer Stadt in dem Rs 
nigreiche Valeutia. Velaſco No. 244. G. 

Vitrulio; in dem Pallaſte Magiſtrato 
del Monte noviſimb u Venedig, ſtellte Dies 


"fer Kuͤnſtler in einem Gemaͤhld Arbeiter vor, 


welche Steine aus einem Berge hervor gras 
ben. Baſſaglia. 

Vivarıno (Antonius und Johannes), 
Gebrüder von Murano; Ieruten ben Ludwig 
Vivarino. Sie mablien an verſchiedenen 
Orten zu Venedig mit einer geſchickteren 
Manier als ihr Lehrmeiſter. Anton darb 
A. 1440, und wurde in der Kirche S. Apo 
nale begraben. Ridolf P. 1. p. 21. 

Vivarıno (Bartholomäus), von Mura 
no ; lernte bey den obbemelten Vivarini. Er 
ſtarb U. 1476. Ridolfi P. 1. p, 20. G 

Vivarino 


an feht 


— 


iwvi 
welche man in der Kirche S. 
Fe * 7 andern Orten ſieht, ei 
t. te bey Thomas Sandrini. 


Averoldi * v N s — 
A. 1657. —6 run. Der 
C Maximilian Emanuel in Bayern 
nahm ihn zu ſeinem an, 
er verfertigte ſein ait in 
eg Gtatur welches an ſehr 
wohl in ec db Da feiner Zeit 
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efchickte — —— * * 

die Aehnlichkeit und u er in 
—— I rucken. 
riſchen bewundert man die Frucht: 
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erg i8 aufgenommen N. 1718, und ftarb 
felbft 9. 1761. Dieſer we — Me⸗ 
dailleur zeichnete mit einer dernswuͤr⸗ 
digen keit, und alle ——— 

en von ſeinem Fleiſſe und —— 


tuͤe a 
—* dem Dinge u Stufe Kind 6 se 
nigs in — * roͤ dur 
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ten Manier, war auch in der 
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. 1581, 
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andre ald Beine Hiftorifche Stuͤcke Keine 
Compoſitionen find ſehr finnreich , und er 
ſuchte in denfelben die Manier des Paul 
DVeronefe nachzuahmen. Der König ernenn⸗ 
te ihn U. 1725. an des Poerfon Stelle zum 
Director der franz | Mahler » Ncademie 
zu Kom, und machte ihm zum Ritter des 
S. Midyarb Ordens. Er ftarb dafelbit um 
A. 1738. Man bar von ibm eine franzoͤſi 
ſche Ueberfegung der italiänifchen Gefpräche, 
welche Ludwig Dolce ımter dem Namen des 
Aretino herausgab, In der Vorrede beſtrei⸗ 
tet Bleughel das Urtheil der beuden Richard» 
fons zu London tiber die Werke Raphaels mit 
vieler Bitterkeit, la Combe. ©, 

Dift (Johannes van der) , gebobren zu 
Gorcum 1627. Aus ſeinen Gemaͤhlden, 
welche oͤſters Proſpecte der Gegenden um 
Rom her, vorſtellen, ſollte man vermuthen 
dag er eine Reiſe im Italien gethan hätte, 
welches dech nicht iſt. Er verftand die Chi⸗ 
mie, und Diefe verfchafte ihm die fchönfte 
Farben auf Glas zu mahlen , welche in der 
Lebbaftigteit denen fo die Gebrüder Crabeth 
gebrauchten , fehe nahe kamen. Man ficht 
u Gorcum, umd in dem Lande Geldern viel 
h öne Fenfter von feiner Arbeit, Durch 
feinen Verſtand und gute Aufführung wurde 
ec in feiner Baterftadt eimmürbig zum Bur⸗ 
germeiſter erwehlt. Dan der UlfE kan unter 
die geſchickteſte holländifche Mahler gerechnet 
werden. Die Gegenden und Alterthuͤmer 
von Rom copirte er nur nach Kupferftichen, 
aber indem er copirte, wurd er Original, 
und kan man daran zweifeln ob er es beſſer 
nad) der Natur felbit gezeichnet hätte. Schd» 
ne Architecture » Stücke wußte er mit vielem 
Verftande anzubringen, umd gemeine , wenig 
bedeutende Vorwürfe, durch Beywerke von 
—— Geſchmacke zu verſchoͤnern. Die Heber: 
leibſel antiker Monumenten find in feinen 
Gemaͤhlden rn fimftiich vorgeftellt, Die 
mennigfaltige Abfäge der Garben, find wohl 
beobachtet , und machen eine vortrefliche 
Wirkung. ° Die Kleider und Stellungen ſei⸗ 
ner Figuren drücden den Stand und den 
Unterfchied der Mationen wohl aus. Sie 
find wohl gezeichnet und von guter Colorit, 
feine und leichte Binfelftriche machen dieſel⸗ 
be ganz belebt, er ſetzte fie meiſterhaft zu⸗ 


bel 


fammen, und bediente fich der Schatten 
und Lichter ſehr nutzlich. Spatziergaͤnge 
und Plaͤtze von Rom, auch römiſche Ges 
ſchichten , find die gewößnlichite Gegenftände 
feiner Gemaͤhlde. Das Sterbens: Fahr dies 
ſes Künftiers ift unbefant. Deſcamps P. 2. 


p. 398. 

Dlieger (Simon de) , ein vortreflicher 
Sof : ımd Ere s Mahler zu Amfterdam 
um X. 1640. von welchem man einige ſehr 
ſchoͤne Werke fichet , aber Leine biltorifche 
Nachrichten zu geben weiß. Er unterrichs 
tete den jimgern Wilhelm van der Velde m 


i Kupfer: 
ftiche nach feinen Gemaͤhlden. eyermann 
°, 


2.9.3 
Dlier FH van), zu Deifft ; bielte 


feiner Kunft , umd man bat eimi 


fich lange Zeit bey feinem Oheun leich 
folgenden Wilhelm auf. Er mahlte Hiſto⸗ 
rien, Mondicheine und Perfpective , endlich 
legte er fich auf das Vortrait» mablen, wo⸗ 
bey er fich der Unterweiſung ded Mireveltd 
bediente. Anſtatt daß er vorher perſpectivi⸗ 
ſche Vorftellungen des innwendigen der Kite 
chen mit zierlichen Kleinen Figuren nach des 
Emanuel de Wit Manier gemahlt batte, 
verfertigte er nun aus Eigennuß ſehr ſchlechte 
Portraite. Deſcamps P. 1. p. 364. 

Vliet (Wilhelmus van) , gebohren zu 
Delfft A, 1584. Hatte in der Mablerey eis 
ne groffe Manier , feine Binfelftriche waren 
feit und leicht. In der Jugend mahlte er 

iftorien und nachher gute Portrait. Er 

arb A. 1642. Deſcamps P. 1. p. 364. ©. 

Dlin (Petrus d’), gebobren zu Paris N. 
1669. Lernte bey Bon Boulogne , und 
fam im die Academie A. 1707. Im dem 
Chor der Spithal-Kirche la Charite genannt; 
fiebt man die Heilung ded von dem Echlage 
getroffenen, und der Schwieger: Mutter des 
— a von feiner Hand. Starb 

. 1748. Brick, 

Dlivelli (Eofmus) , gebohren u Floren 
um N. 1622. Lernte bey Daniel Ricciarelli, 
und wurde ein geſchickter und ungemeiner 
Mahler in Dehl » und Freſto⸗Farben. Viele 
Kirchen und Kloͤſter ſeines Vaterlandes bes 
ſitzen ſehr ſchoͤne Gemaͤhlde von feiner Ar— 
beit, beſonders S. S. Nunziata, S. Spie 
rito und dei Carmine, wo er mann 


Elifeus , ein ſehenswuͤrdiges Stüd 
Bere, Er Hard in dem XI. Jahr 
Vngaro Michael); nerte eine 
der Kirche ©. Biereo Di Gafelo zu Wenedig 
mit ſehr feinem or und acht 


DBeneria. 
— 35. 6a fee na 


p. 360, 
Doet ( Earolus t geb 
67 ei mal 
einem groffen Blumen» Liebhaber 
Kı ig in 


Gapelle feinen Rubeltunden 


USr 
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Glas⸗ Mahler bedienten fich vielfältig feiner 
— Lebte um A. 1480. Deſcamps 


> Vollenboven Siehe Valkenburg (Theo⸗ 


Vollevens (Johannes), gebohren zu 
Gertruydenburg A. 1649. Lernte bey Nico⸗ 
laus Maas und bey Johann de Baan, Wels 
cher ibn bald ın den Stand fegte , ihm in 
den Gewaͤndern und Beywerken feiner Por⸗ 
traite wichtige Dienite zu leiſten. Machdem 
er beynahe acht Jahre bey ihm zugebracht 
hatte, fing ee A. 1672, an für fich fü * in 
arbeiten, und berfertioße ng — — 

ortraite. Er ſt Haag 1728. 

ie Kunſt — er ch mwoblgleichend zu 
mablen , und eine groife igleit, machten 
feine Arbeit febr Icbbaft , feine Farbung it 
ganz natürlich, und er wußte feinen — 
vortheilhafte Stellungen zu geben. 
ne Werke zeigen daß er die —— der 
beſten gs Reißig ſtudirt habe, Defkamps 


B. 3 

Dolleoens (Johannes) , gebohref in Hang 
N. 1685. Lernte bey gl obangeführten 
Bater, u. — im Ferrat main « ein 

er Lo adogan 

war * —— Bla, welcher ihn bes 
reden wollte, nach London zu gehen, allein 
Vollevens fande fo viele Arbeit in feinem 
Baterlande, daß er nicht noͤthig zu ſeyn ers 
achtere fein Gluͤck anderwärts zu ſuchen. 
Die Prinzefin Stadthalterin von Oſt⸗Frieß— 
kand berufte ihn nach Soesdyk, wo er dieſe 
Fürftin mit ihrer ganzen Hofhaltung fehils 
ac ‚ und zu ihrem Mahler angenommen 
wurde, 
Perfonen welche in den Haag kamen, vers 
kangten ihre Bortraite von feiner Arbeit, und 
er lebte noch A. 1750. dafelbft in Ehre und 
Anfeben. van Gool P. 2. p. 

Dolpini (Job. Baptifta). Siehe Maeſtri. 

Volterra (Franciſcus), hatte dieſen Bey⸗ 
namen von feinem Vaterlande. Er ſtudirte 
die Bau⸗ Kunſt zu Rom, und —— — einige 
Gebaͤude von Kirchen und 

rathete die beruͤhmte Kupferſtecherin 38 
—* reg — 4 und ur 4 

en Jahren unter der Regierung 

Eirtus des V. Baglioni p. 45. G. 


Alle fuͤrſtliche und hohe Standes; 


vo 


Volterra. Den Namen dieſer Stadt 
führten auch Michael Angelus Gourgongini, 
Daniel Ricciarelii , und Zacharias Zacchto, 

DVolterrano. ©. Baltbafar Fran 

DVoltolini (Andreas), Mahler zu 
na; lernte bey Jacob Locatelli. Meben ehe 
wehlgleichenben Vortraiten, mahlte er auch 
hiſtoriſche Stücde für Kirchen und Privat 

äufer feiner Water» Gtadt , wo er eine oͤf⸗ 

liche Schule hielt. Er lebte U. 1680, 
und ftarb daſelbſt. Sein Sohn "Laurentius 
mablte on iſtorien. Pozzo v. 155. G. 

Voltri ( Nicolaus da) , ein beruͤhmter 
Mahler zu Genua; vom feiner Arbeit findet 
man in * Kirche —* ige die Verkimdi⸗ 
gung Marid in verfchiedenen 
nach dem Gebrauche feiner Zeiten. 

Tafel mablte er A. 1401, mit einem mod 
—5* ſchoͤnen Kleider⸗Falten, und fi 
daͤchtigen Gebaͤrden. ani —— — 

Vonck (E.). Sieche Grefeli 

Voorhout (Johannes) , res nn dee 
Gegend von Amſterdam A. 1647. Lernte 
bey Eonftantin Verbout, Johann pan Do 
und jan Oven Diefer Ki 


dentlichen Alter von mehr ald 100, eine 
Anmerkung beyrufetgen, Die 2 Remy p. 39 


unterlaͤßt. Deſcamps P. 3. p. 207: 
Doort (Cornelius van der) , gebobren zu 
Antiverpen um 9. 1580, ' v Bra⸗ 


bant, und ſetzte ſich zu Amſterdam, wo er 
in Portraiten ſehr ae Arbeit fand. Seine 
Manier iſt ſchoͤn, ſeine Faͤrbung ſehr leb⸗ 
haft, und wurden ſeine Portraite wegen ih⸗ 
ver Aehnlichteit hochgeſchaͤht. 
» 1,91 345, 
Vorſter⸗ 


Em * den Ruhm eines 


Er hatte einen 
in (Comet 0, Hiftorien » Mahler 
von Le —* Anton van f 


Seide . 1.2». 18 
Dos (Ma keins de) nen zu Antwer⸗ 
ven um 4. 15374. 


Beer, *2 ch alle —— Muͤhe gab, 
blersKunft 


Entichluß nach zu geben ; amd ſtudirte 
darf nach —* Mr eiftern. 
n der Go 


mahlte auch mit groſem flarte Wen 


ler, ward 9. ——— 
15 
Antwerpen aufgenommen. 
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ein 
et} 
7+ 


ae "Bet um Wut Bien 
anf, un Te Di Sm j 


und 
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und an Blumen und Fruͤchte zu ma 
len. tam N. 1608. nach Delfft zurü 


und wurde ungeachtet feiner 


zu für ei 
nen — * ler gehalten , 


ne Gemaͤhlde 


t, und alled Ruhms wiürs 
—J = Ei . ge A. 1641. 
Deſcamps 
* —— * —— von Bommel; 
ey feinem er einem Portrait: Mab- 
> ' ——— bey ann Zaftle⸗ 
weicher ihm feine fchöne Manier fo 
wohl beybrachte, daß er im kurzer Zeit mit 
felben um den Vorzug fireiten Eonte 
Seine Eitelkeit, eine vornehme und reiche 
Standes Perſon in vorzuſtellen, brach⸗ 
* bald um n feinen Vater er⸗ 


—— ——— en 
e t e 
auch Dicied bieit e dem Stande welchen er 
angenommen allzu unwurdig, ex vers 
fepentte ferne le und wurde ducch 
Art eg ge 
n u verla 
te © de —— * 
—— uweilen aber war un⸗ 
——— einer ichkeit einige 


vo 


er 


Er gieng mit Herrn Sancy koͤ 
fandten nach Bulantinopel ? — er den 
ma » Sultan is * * Dr elle pe Dr 
4— t . c n 
— ſchildert 34 * Züri 
tu a gieng er gen Kom ftudirte 
nach Kalcntin und ML N. Carravaggio, 
—— auch für viele Cardinaͤle, und er 
bielt die Stelle eined Vorſtehers der Arcade 
mie ©. Lucas, Ludwig der XII berief 
in nach Paris, und ernennte ihn zu feinem 


erſten Mahler, Vouet verfertigte viele Cats 
tons zu Tapezereyen, und 

mi Dahl Farben, in „u me do den. 
König zu_unterweifen 


—* * ſeinem —— dot. 


Sonften ——————— in der 
ſig zu Be Ehe feiner * 

ni 
von eier | lebhaften re en De 


ER 


— eh fe zu arbeiten, und feine Ges als den Stifter der 
Dim I Sim fterdam zu verkaufen. anſehen, und die befte — 
noch edene andre tem waren feine Lehrlinge. ftarb U. 1641, 
Umftände von dem thörichten. Hochmuth dies Albinus und Claudius feine Brüder arbeite 
fed Mablerd , w er fein Glücd gleich» tem unter feiner Aufſicht. Won dem erſten 
fam mit Füffen von fü fick. Endlich vo findet man in der Haupt » Kirche Kr VParis 
ex mit einem engiandiſchen Geſandten nach ein ſogenanntes Mey-Gemahld, welches er 
Eonitantinopel J arb auf der Reiſe, A. * t. Argensbille Ed, 2. 
und von die an weiß man nichts P. 4. G. 
weiter von and Begeanün.. ee Vout (Ferdinandus), ein rt, deſſen 
obbemelten Urſachen ft 


Er Halte * 


un cite: Si 





v0 


Doys (A 


su Leyden 1641, —— 


Heyra 
Arbeit bevfeitd gu I d 
wößnte ibn an ein wollufigeb Erb," * 
a en M füh, er 


ald zuvo 
Landſch und i 
Senna it — 


Sub d ahmte er Were Bald 
er Tenier —— und thate ſolches mit erg 


lem Verftande Man halter ihn für einen 
x beiten — —8 Deſtamps 
3» v. * 
Dranr (Geba Siehe 
Vrbain (Ferdinandus S.) , ein beruͤhm⸗ 
ter Zeichner , Poßirer und Medai aus 
otbringen. Er tete lange unter 
ber Auflicht des Jopann SR zu werd 
und te die Stempel zu vielen 
baren Münzen und Medaillen , 


berühmter von er 
u Drbani — m je 
— ig bey Earl 


me an päbftlichem en Et N. 1702, mit 
* haels — den in den m: 
vorna 


ur Beyhil 
. Michael ein Can, a Glass 
hab u * —— Unze ah 


einem B 
mus Gaddı. oe Tulla a 34. 177. 


Vr 


Vrbino —— Mahler von Crema; 
da er fein Glüd in dem Vaterlande nicht 
machen konte, begab er fich nach 
arbeitete viel in —— des 
— 5 und ad dafelbft in 
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Vrbino (Francifeus da 
* Sohn am in ann Vs 


Salomons. Guari 
—— (Sordo d’).. *4 Antonius 


— und 
um > —— zu „m lebe 


ne —— * And m mit einer 
tbung, und * Blumen mit 
Vinſel * er Eolorit 


* ſtarb. 
natürlichen 
einem leichten 


ntiverpen berufen, um an 
Siegesbogen zu arbeiten, weiche - den 
Einzug 


bera eben hatte en u Antıvers 
* — in d . Kuünften. 


Br 

5 ®) —— Siam 
ren in erlan N 

e Öemäbl Ide befteben in wilden Kr 
tern, von — und Marien⸗Diſteln, 
Narren u Doppel auch ses in aus; 
che er mit Schlan: 
gen, Dane —— Raup⸗ 
ven, Sommer Vögeln ıc, beſetzte. Er trat 
ın dem 36. Jahre feines Alters in einen 


uer, welcher frübzeitig 
ter beyratbete darauf 2 Porcellan «Mab: 
ler Cornelius Henrichſen, von welchem fein 
Stief⸗ Sohn dieſe Kumft erlernte, Vroom 
brachte die meifte Zeit feines Lebens mit rei: 


nem as Notrufe "an Gem 
um in Spanien zu —* mußte aber 
ſchrecklichen Sturm ausſtehen, welcher ihn 
an unbefante Orte re und allen ſei⸗ 
nen mablerifchen Schatz verdarb ; einige Ein- 
fidler nahmen feiner an, und verſchaften 
ihm Gelegenheit in Vaterland —— zu 
—— ur Erkaͤntlichkeit verfertigte er eini⸗ 
emäblde zu Auszierung Bien Kirche. 
di hatte einen ungemeinen 
treffen, Stürme und Landfchaften —— 
len. England und die Prinzen von Oranien 
bebienten fich feiner Kunft er Siege zur 


einen 


Ou 

de 
——— Gemäblde zu 
wom 


in Tapez 
it er fh Kubın und Reichthum erivarb, 
Deſcamps Ei 354 


zu Meiland geiebl. 
Vrye i 


| 
te * "Gebrüdern *— — dern 


pe 


„Disc an, Dekamps van), 
en U. 1599. Br 
— bier, und —— Er 
eg 
re tfprechen welc 


de —— fen, % Bach 651. umd 
au 

Bit “ oe ——— ——— 
orus dan), ein Schi 
ler des Anton —5 — Trat in N Jo⸗ 
hann des III. Königs in Bor ‚war 

ein vortreficher Portrait⸗ M 
U. 1550, von dem König mit einem Ritters 
Orden beehrt, farb aber in dem nemlicheh 
Jahre, — dem 59. feines Alters. Velaſco 


Dr 
gi — aba De a — im an Oi 
ungen bon 

— in gutem An ia br oh na mt rm 


berichtet, daß cr F an. u ——— 


—*— mit dieſem 

Vueʒ (Arnoſdus ker 
nois 1, dev 8.0 Di er Vernte 
erittich bey einem Jude” zu * ©. 
Dmer, hernach gieng er gen TER 


Verfonen 
einem ziemlich langen Aufs 
nereich, gieng er in die Nies 
an Lille, wo er 9. 38 mit 
Ehre und Rei 
meiſtens 


ihnung und angeneumen ——— 
aphael war fein beſt U = 
ı 


Er — — 

nach € Sein Nadırs it von 
fchlechter Eolorit, “bald zurosh, bald fällt cd 
in das graue. Die Grumde feiner Gemaͤhlde 
=. A, mit fchöner Architectur. Man bat 

ch fhöne Vortraite vom ihm , ferner vers 
—— Stuͤcke worinnen er Basreliefs um 
Erſtaunen nachahmte. Die en Werte 
von feiner Hand fichen in den Kirchen zu 

a — 4 
urpy Heerichap, md 3 
Vardanus , von U werden bon 

oubrafen P. 2. p. »45. als Gefellfchaftens 

— big um Die Mitte des XVIL 

itet haben, ange 
(Mofes van) , genannt der 
Mahler in Miederlanden. 
Lernte bey Cornelius Poelemburg. Er 
abınte zunveilen den Adam Ei in feis 
ner Arbeit nach. Starb um A. 1650. Has 
or p. 176. Anm. (1). 

— —* (toachim), eines Glas⸗M 
bohren zu Utrecht A. 15 
Ip Kun — das * 
aber deſſen uͤberd und 
— ——— ben de 
Beer. auf gieng er in Igſien 5* 
ſich zu 8— auf, und *23— 
——— 

reißte er ganz Italien, u ie 
Jahre in feinen Dicnitch , wovon er wey iM 


—————— 
ach | 


Keen Saunen, gs nd Fr 
welche man daft ai + ‚nach dem 
a Zeiten uͤnſtlich und kraͤftig. m Roi 


J ricus b 
Zürich gm on —8 9 ration 5 
Re d dieſer 
nach er. und Anbei ba dajelbi did 
sion. Man ag wre 


Id me 
—— — 
er ein vo * 
DT ee j 
werven A. 1594. Gerute a nm = 


oham, und arbeitete unter nen 
n. von Arfchot nahm 


einige ——— — l 
tens 34 f ng 
ki, ——— —— 
Schrecken, —— —* * Schmer⸗ 

in den Ge⸗ 
ſichtern 


fichtern und Gebärden fehr deutlich aut. 
p. 407. ©. 


* 1558. 


von — 


— anier ev nn Ka Er 
nd Italien, hu er fi 
rt Er in De: und fFreico » Karben 


— — — 
n ende ne v 
vor ‚, dieſes alles Bag er fehe naturlich 


nach, und kam bierinne feinem zweyten Lehr⸗ 
meilter ganz nahe, Er arbeitete zu Genua 
und in feinem Vaterlande , wo er duch 


8 a m De 
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En ar aus — 1686. 


Tec 
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Leipzig 


uter Vortrait » Ma * '& Ze arbeitete 
Der 


ri * wurde A. ı 
der Mahler: Academic zu 
uoch A, 1753. Seinen 
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Ba 
Br Friede⸗ 


Wa 


ricus, der zu Hamburg U. 1719. gebohren 
wurde, hen er in — * Nach⸗ 
richten von dem Zuſtande der ic in 
Dänemark T. 2. # 107, Inh 
w Dacodus )r ein geſchickter Mor 
trait⸗ zu Starb um U. 
allen, Eiche Grankus du Carl 
nci 
Walraven (Jfaac) , zu 
dam U. 1685. Gein Vater war ein 
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jurüde, wo er di 
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Argensville P. 2. p. 420. ©, 
Waterloo (Antonius), an 3 
oder wie andre u Amfierdam um 


ufte und 
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ſeinen fi 
beitete um U. 1720, zu Regenſpu und 
nachher iu Sander hen jung Rath, 
— Zor. Anm, 

(Laurentius), der Sohn eines 
deutfchen Officiers unter der groß. berzoglichen 


— 
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berg ; gab verſchiedene feiner Werke 
a und ftarb 9* A. * op⸗ 


wo exzaͤhlen, und drer 
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——— — Deſcamps P. 3. 
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d van Keffel. 
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. 3. P. 105. 
w nen Dominicud van), 9 


bey Wilhelm Douduns. eis 
ne Reife nach Rom, —— 
ae Gehe im welchen .er die 
en wohl auszubren Die 
in diefem Lericon unter Dem 


Eon, 
er 
worinne er ch alle 


e Kunſtge⸗ 
noffen würde übertr haben, wo der 
Tod nicht im feiner eud A. 1689. hinge⸗ 
riffen hätte. Seine nerdi in ihrer 
Art einen Das in 
ten, Deſcamps P. 3. p. 264. 

34 ®. 
very, eine Bildhauers Sohn 
ge gend von Antwerpen A. 1697. 
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Badreliefd nach Jacobs de Wit Manier. Er 
arbeitete viel Jahre in Haag , zog aber ber 
nach Are andre bo —8 Stadt Re 
mu v. 69. 
zu (Barnabas). Siehe Illeſcas. 
es (Francifeus) , gebobren zu Tas 
rajana um U. 1588. Legte den Grumd in 
der Mablerey zu Saragoſſa, und vervoll⸗ 
lommneie diefelbe in Jtalien , wo er einen 
gofkn Geſchmack erlangte , in welchem er 
an feinen Tod , der N. 1666. erfolgte , 
arbeitete. Seine Werke findet man in den 
Kirchen und Klöftern bemeldter Stadt. Bes 
kfo Ro, 117. ©, 


N. 


Wlan ft In allen Finn Ocean, daf er 
die groffe Manier dieſes Meifterd gluclich 
feinem Va⸗ 


Ypern (Carolus van), trug den Beyna⸗ 
men von feiner Geburts » Stadt ; arbeitete 
auch fehr viel in derfelben und in diefer Gegend, 
Er mahlte nach feiner eimtunft aus Ita⸗ 
lien in Oehl⸗ und Freſco⸗Farben, und abmte 

Tintoretd Manier nad), Man bielt ihm 
den beften niederländischen Mablern feiner 
Zeit gleich , er verfertigte auch_viele Zeich⸗ 
nungen für die Glas: Mahler. Sein Lebens⸗ 
Ende wird jehr Eläglich — er hatte 
nämlich eine ſchoͤne Frau, aber keine Kinder, 
darüber ward er zumeilen von feinen Freun⸗ 
den aufgezogen , welches ihn fo heftig 
%e, daß ereined Abends, als er bey ihnen in 
aft war, fich felbit mit einem Meis 
fer eritach, dieſes geſchah um A. 1563. Def 
camps P. 1. p. 91. ©. 

felburg (Petrus). Siehe Yielburg. 

et (Baudrin), Portrait: Mahler von 
Boulogne am Meer; murde U. 1663. als 
ein Mitglied der Mabler:Academie zu wi 


(Petrus &.), Hiftorien-Mabler von 
1708. Guerin 9. 207. 


5. 


Zaagmolen (Martinud), ein Hiflorien 
Mahler zu Geha Bon feiner Arbeit 
wird ein letztes Gericht angeführt , welches 
er mit einer faſt umgablbaren Menge Sign 

Man zählet Johann Lunfen 
el van Muficher unter feine Schi 


in der Kirche S. Agatha bi a 
dem Begirke der Stadt Cortonna ein Gemähld, 
welches mit feinem Namen und der Jahr⸗ 

ble 1537. begeichnet iſt. Bottari P.1. p. 518. 


m. (1.) 

Zacchio (Zacharias) , von Volterra ; lern⸗ 
te bey Baccio da Montelupo. DBerfertigte zu 
Bologne verfcbicdene Figuren von gebrandter 
Erde und von Marmor, von welchen man 
in dem Öffentlichen Pallaſte die Statue Pabſt 
Paulus des TIL und in der Capelle Benti⸗ 
voglio der Kirche S. Joſephus das 

As 


za 
H. Maria mit dem Kindlein Jeſus ſamt ei 
nigen Engeln finder. Bottari P. 2. p. 10. 6 
colini (Matthäus) , ein 

Mönch von Eefena; lernte bey Scipio le 
ramonte einige Regeln der Perſpeetiv, und 
ftudirte in des Leonhard da Vince Büchern, 
wordurch er sheild aus fich felbft, theild nach 
andrer Anleitung ein erfahrner Mahler wur⸗ 
de. Man fieht in feinem Klofier ©. Silve⸗ 
fiee. zu Rom verfchiedene Seltenheiten von 

lafonds, Brofpeeten, nachgeahınten Bibliothes 
en, Verzierungen, Basreliefs ıc. welche das 
Auge täufchen. An gleichem Orte mablte 


er auch die Leidensgefchichten unfers we Er. 


des. Er fiarb A, 3630, in dem 40, 
feines Alters, und hinterließ ſehr fayone Schr. 
ten, — feine Kunſt betreffen. Baglioni 
p. 204. 


da 


Bergbems Manieren Aber feine Arbeit ein 

gm Dan u und no Birth außen, 
des D’Argensoille Bericht fiarb er zu 

—— 1685. —S 2. 

Zago (Sanctus), lernte Zian und 
folgte den Grundregeln feines Lehrmeiſters ſo 
genau , daß wer die Altar » Tafel des En: 
geld , weicher De den jungen Tobias begleitet , 
im der Kirche S. Catharina zu Venedig ficht, 
felbiae in dem erfien Anblicte für a 
beit halt, und wann er diefem in der Zärt: 
—— hätte beufommen koͤnnen, en 

—— * ſich hierinnen 
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p. 146, 


bohren zu Rot: ſib⸗Arbeit 


Eornelius) 
terdam um 9. 1610, Br Ite nach 
werd und Tenierd Manieren. Geine 
fiellen meiftens Soldaten » Gefellfchaften und 
die verfchiedene Ergößlichkeiten derfelben vor. 
Er abmte darinnen die Natur bis auf die 
unerheblichſte Kleinigkeiten vor, und das ift 
ed , was feinen Gemaͤhlden einen befondern 


Brou⸗ 


Vorzug giebt. Diejenige Gemaͤhlde, welche 
ec nach Geſchmack verfertigte, ſtel⸗ 
len das —— von uns Küchen, 
Bau uͤtten x. vor, eit ſeines To⸗ 


des und der Ort ſeiner niß ſind unbe⸗ 
tannt. Deftampd P. =. pP. 195. 

en (Hermannus), des obigen 
Bruder ; gebohren zu Rotterdam U. 1609, 
Wird von einigen für einen Schüler Jo— 
banns van Gonen — ten. Seine jugendli- 
che Gemaͤhlde gefielen eben fo wuhl als die , 
welche er im feinem Alter verfertigte. In 
jenen ruͤhmt man eine geſchickte Rachahmung 
der Natur, und in diefen Die gute Wahl der 
Gegenftänden. Er mablte beronders kenntli⸗ 
che Drofpecte von den Gegenden um Utrecht 
und am Rheinſtrome. ein Aamändifcher 
Kuͤnſtler mahlte die Lüfte und Fermungen — 
mehrerer Leichtigleit; eine vortreſiche 
bung und eine feine Kemtnig der Luft: * 
fectiv. machen feine —— ſehr bar 
bar, Er wußte nach des Wouwermans 


ec 
Werke am Cordua um 


1 Eubookus) gebohren 
1599, Eernte bey Vaul 
de Ceſpedes, und fürchte ded M. U. Buona; 
roti Manier nachzuahmen, mworinnen es 5 
oft gelang , dann man trift in feinen 
mäblden Geſchmack, Genie, Zierlichkeit , # 
ne richtige und genaue Zeichnung an: Er ar⸗ 
beitete mit einer leichten und ungenvtngnen 
Manier und mit guten Einfällen , welche feis 
ne Werke überall: beliebt machen. Aber ex 
Hard der Kumft zu frühe A. 1639. zu Seville, 
BVerfchiedene Kirchen feines ——— eu⸗ 
gen von feiner Kunſt. Belafto Mo 

Zampieri (Dominkus) , — Die 
un ; gebohren zu Bologne N. 1387. 

Lernte bey Dionpfins ) Calvart und bey den 
Carracci, Anfangs wandte er viele Muͤhe 
> Re auf feine Arbeit, feine Mit⸗Schuͤ⸗ 

eben ihren Spott über feine Langfaın- 
—59— und gaben ihm ſchmaͤhliche Beynamen, 
indeffen entwickelten 5 feine vortrefliche Ta⸗ 
lente durch eine unablaͤßliche Uebung, und 
in groſſes Anſehen, fo daß ihm 
e anvertraut te 


und. Meder, Als er zu Neapolis im der 
prächtigen nn ne arbeitete, plagten 
3 er aus der nr 
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entſloh / und da er gezwun 5* ud: 
Eehrte , beitachen fie Die Mau ihm 
den Mörtel — follten, —* * niit: 

ca ken darunter , wordurch fowobl der 
Ennli Rath er bafelbf dor Unmut, und; 
er vor ' ’ 
wie man insgemein glaubt, von beygebrach⸗ 


tem Gift A. 1641. Serge war jeder 
zeit mit feiner Kunſt —— 
te ee in feinen cl eingebe, ſo 


* Wann er eine 
Een — ee 0 


© 

che dem Hannibal Garvaccio , 

nem fol aa umverfehens antraf , ſeht 

wohl Seine Gefchiclichkeit in der 

——— bewog Gregorius den XIL ihm 

die Aufiicht ... * Gebaͤude an⸗ 
uvertrauen. ts iſt mit mehrerer — 
su — als feine Co 

— gang er 
er 

die Verklaͤrung Chriſti von 


nehmung vom — 
relli und den 


t ſo fehlt 7 — in 
ne un Hd, Kine Kine 6 

das Graue , feine —— Fr 
Po gefaltet und von elendem Geſchmacke, 
‚er verftund auch die guten Würkungen von 
fine Sag und Es nicht ——— —* 
e Zu it von g anier un 
u un Armani dh yenäbl, 

und ——— Geſichts von bewundern 
wirdiger Einfalt und Verſchiedenheit vn 
weder Zierlichkeit noch edle Ausdrücke mals 
ein. an bewundert. in feinen Werken die 
usdrücke feiner Gegenftänden überhaupt und 
der Leidenfchaften indbefondere. Seine Land: 
fehaften find zwar nach der Carracci Ma- 
nier, nicht fo leicht, Malvaſia AR 


». 310. G 
ardi (Gentilis), B 
ne; lernte bey M. A. gi 


34 - 
pirte aus bloſſer Gedächtnif mit einer 
und angenehmen Manier , a... me aus 
ei ic Erfindung. Sie beyrathete den a 
ten Drnament:Mabler 


io Fin. Balır Juliu te zu 
Verona (7) — Thiere 
uarienti p. 296. 

bus), von Meiland; lern⸗ 


paduaniſchen Gebiete 
anciſtus Ruſca. 


seit und Sure Kin ertennen 
Band 1 oral), des obigen Sohn; 


x ı en. der Doge mir vielem 

umgeben, und unter Di * des 

nr en = eſtellt it, umd an bet De 
der 5. irche die Geſchichten 

* Apofteld. "3 —* 


Zanelli (Syrus), ————— 
verfertigte 


— ein 
mo aan 
ber der Kunfl im ge 


Er lernte in 
— —— 
Kupfer , welche we 


ren in 
ng Arie Dead queiguete, 


Hi 


za 


ein koſtbares Cabinet von Büchern, 
er Zeichnungen , anticken gefchnits 
tenen Steinen 1 Er brachte die 
— Kunſt, —* des Hug 


* Se 
von drey bis viererley — und 
abzudrucken, wieder ins — a 
that dieſen Kuͤnſten allen möglichen Vor: 
fchub. —* —— Namen it eine Samm. 
lung von antiken nittenen Ebdelfteinen 
mit ve gebeten ri Anmerkungen und 

80. Kupferftichen : Eine von ihm felbit ne 
— Amahl —— e von ciß⸗ 
cus Parmeſan, 


nach emeldter *844 en in 
cn Tepe Und die Statuen des 

aals an der Bibliotget des Vallaftes von 
©. Marco, in Druck herausgekommen. Sei— 
ne —— Kenntniß und Erfahrenheit in 
dieſen —— — man aus ——— Brief⸗ 


wechſel, welchen —* 
Die ER ielarins on ©: 

Nefe, othefarius von 
Marcus, ein neues vortreſſiches Wert unter 
gendem Titul and Licht Reit: Varie 
itture a frefco de principali Maeftri Vene- 
ziani ora la prima volta con le Stampe pub- 
licate in Venezia. Dominicus —— ein 
Mahler ; arbeitete um den Anfang des XVIIL 

Darchu —— an dem churfürftlichen Hofe zu 
Lettere ſulla Pittura ꝛc. P. 7. 


nen 


st —** Siche Lonardi. 
mug le), von — 
lernte 1 % Andreas Sir Re jeichnes 


te die berühmte. des 
Klo Werte 


au € 
größtem — 2 Blebbaber in der Bil 
the feiner Malvaſia T. 2. p. 


— —— — N 
mablen; er 
ment» M — mb. veriertigte, pecfbectiüh 


mablte auch an verfcbiedenen Orten vortrefli- 
che Werke von diefer Art in Ochl- und Be 


co Farben. erner verfiand er die Kunſt 
— — 32 Yon € 
c 171 

a. — Sohn Antonius 
Kane 4. son. u Padua gebohren. - Verne 
te anche —— ee 
ten l mebrere 
Bars Das ;: weh u. Devona-uı. abc 


vielfältige zen —* ge 2 —9* eine 
a welche n 
auch von * en und 


PER 20. 
one; ein Cent, Dichter un Mi 
Glied. verfipiebener Gerlhaften in 


Markte zu zieren; in bes 
meldter Kirche ftellte er auf * Al⸗ 
tar⸗Blatt dieſen Apoſtel ſehr lebhaft vor, wie 
er wegen Verweiſes, der 


welchen ihm 
and über feinen Unglauben giebt, in 
erwirrung gerätt, Ein Gemaͤhld welches 
den Benfall aller KRunftverftänd 


von fehe guter Eolorit , 
(de Manier , und zierlichen 
Man finder auch i 


En € Geſpraͤch heidigung des 
Guido Reni N. — * "de Gefchichten der 
chen Mahler: Academie zu Bol ne 
famt den Pebensbefchreibungen der Fin 
welche Mitglieder derfeiben waren N. 
Die Lebensbefchreibumgen des Nicolaus de 
Abate und des Pellegrin Tibaldi , de 
denen N. 1756. zu men fehe fchön 
un ——— —— 


ze 
welche A. 1754. zu Rom herauskamen die 
—— ade San Er lebte noch N. 17604 


140, 6. 
Barabagiı (Hugufus). Siche Buflo, 
tabaita ( Francıfeus ) , Bildhauer 
Meand ; don feiner 


und mußte ihn fehr 
Nach feiner Zurückku 

tigte er viele —— 
ef 


treflichen 
—2 
Mo. 33. 


Ham N ne ), von Modena —* 
—* * deu ER rn 

‚ indem = in klns — 
Gent, Weibs⸗Kl —— — 


( Johannes 
um A. 1680. Gtarb in der BI 
Jahre, als er anfı 
befant zu machen. fiehet 
©. —** oe —— 
von ſeiner 050 p. 183. 
Zegers (Daniel und Ger 


# 
77 


Zegers (Herculed), d 
fhaften » Mahler war me cn 
—— — 
und vie 

diefer, aber weit ungluͤckl 


Hi 
| 


a Hohe 
er - 
ii: Veen: Be 


Ze 


en flellen unermeßliche Weiten vor. 
—* mit Hügeln Kae end 







end würdig, umd er mußte fehen, dag man 

feinen jchönen Gemählden , 2. Sci mit mi 

Sun — — —* er rin 
—— 


— ver Er 
arben 





er Tode mit 16. Ducaten bejablt, 
denn er hatte nur wenige Gtüde bavon 
abziehen laſſen, und die Kupferblatte unnuͤtz 


gemacht. ieſer ungluͤckliche Mann — 
Muth , und da er Die Unbill ſeiner 
en nicht ertvagen Eonte , nei 


fe 
ungluͤckliches ke nach wenigen 
Deſcamps * 2. — en 


Zehnder 
dem aͤl er a 
SEI EEE 

Selingen ı — as 


— — — 
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ſehr fleißigen Arbeit. Auſſert dem aber weiß 
man * fernere Nachricht von ihm zu ge⸗ 
. Boxo p. 22, ©. 
obio (Lucas da Ca). S. Earlevarys, 
abaglia. Siehe Buſto. 
bi ( Job. Bincentius ), von Genua; 
lernte bey Dominicus Fiafella , umd wurde 
ein ri Hıftorien ⸗ und Portrait: Mahler. 
Er ſebte un. 1674. Goprani p. 250. ©. 
Zevio (Aldigieri da), von Verona; ein 
vertrauter Diener der Herren von Scala, 
für welche er neben vielen andern Werten 
den groſſen Saal des Pallafted, welchen 
diefmabl der Podeſta bewohnt, mahlte ; in 
diefem flellte er die Belagerung der Stadt 
Ferufalem, fo wie fie Joſephus befchreibet , 
vor, und zeigte bierinne einen groifen Ber: 
fand und Beurtheilungstraft in Anordnung 
der vielerlen Kriegs = Uebungen, _ Er füßte 
diefe Gemaͤhlde mit ſehr fchönen Verzieruns 
gen ein, im welchen man viele Medaillong 
mit Portraiten angebracht , findet, Pozzo 


p. 7. ©. 

Zevio (Joh. Antonius) , genannt Vero— 
nee ; ein mittelmäßiger Mabler feiner Zei 
ten. Er hatte einen Urenkel gleichen Ma: 
mens , welcher obigen weit übertraf, und 
mit natürlicher Lebhaftigkeit Früchte, Blu: 
men und Thiere mahlte. Viele * Ge⸗ 
maͤhlde wurden von Mondella in Frankreich 
—* Dieſer jüngere Zevio ſtarb zu 
overedo. Guarienti p. 163. 

Zevio (Stephanus da), des aͤltern Joh. 
Antonius Bruder; Mahler zu Verona, 
Lernte bey Liberale , und au Florenz ben 
Angelus Gaddi , ſtudirte auch lange Zeit 
nach den beiten Künftlern diefer Stadt, Er 
mahlte bey feiner Zuruͤckkunft ſehr viele, 
und fo vortreſtiche Werke, daß Donatello, 
welcher damahls zu Verona arbeitete, als 
er feine Freſco⸗Gemaͤhlde ſah, verficherte, 
daß dieſes die beften wären ‚, twelche_bisdas 
bin gemahlt worden. Baldinuci Ser, 2. 


p. 79. ©. i 

did (Januarius), von München gebür: 
tig; lernte bey feinem Vater, der an dem 
biichönichen Hofe zu Bruchfal arbeitete, und 
um A. 1760, fach, Der Sohn kam A. 


3i 
1757. Bafel, wo er für einige Liebha⸗ 
ber Hütorien und Gabinet s Stüde, meiſtens 
nach Renbrands Geſchmack mablte, darauf 
trat er um A. 1758. feine Reifen in Ita— 
lien an, und hatte zu Rom das Glüd von 
dem berühmten Raphael Mengs in der 
Kentniß der Alterthümer unterrichtet zu wers 
den. Bon bier gieng er in Frankreich, und 
fehrte fodann nach Bruchfal zurüde, Um 
A. 1761, kam er an den chur = trierifchen 
8 nach Coblenz, wo man vom feiner ge⸗ 
chickten Hand viele hiſtoriſche Stüde in 
Freſco⸗ und in Deblfarben fichet, 
£ — (Joh. Baptiſta). Siehe Cr 
Zinck (Chriſtianus Friedericus), gebohren 
zu Dresden A. 160833. Lernte anfangs aus 
ſich ſelbſt die Mahlerey, nachher begab er 
ſich in die Unterweiſung Heinrich Chriſtoph 
Fehlings, und wurde einer der ſieißigſten 
und vortreflichſten Schmelz» Mahler in ganz 
Europa. Er arbeitete um U. 1740. iu 
London mit allgemeinem Beyfalle feiner auf 
ferordentlichen Gefchicklichkeit , indem er ſehr 
fchöne, woblgezeichnete, mit lebbafter Colo⸗ 
rit auf Gold geſchmelzte Portraite verfere 
tigte , die ibm in hohem Wreife bezahlt 
wurden. Er machte auch Entdeckungen in 
dem chpmifchen Theile feiner Kunſt, durch 
weiche er feinen Gemählden eine mehr als 
gewöhnlidw Stärke und Natürlichkeit zu 
geben wußte. Gleichwohl wird er einer eis 
genen Manier beſchuldigt: Ein Fehler , in 
welchen Kuͤnſtler, die gern gefchwind arbeis 
ten, fehr leicht verfallen. Hagedorn. G. 
Sind (N. N); des obigen Bruder und 
Mit » Schüler ; gnebohren zu Dresden A. 
1687. Mac uberftandener Lehrzeit , vers 
—* er feine Studien zu London , und 
auf der Academie zu Wien. Als er in fein 
Vaterland zurüce kam, fette er ſich zu 
Fri allwo ihm die Mahler s Academie 
ihre Einrichtung zu danken hat. Er farb 
N. 1758. Hagedorn p. 324. 
Zingaro. Siehe Negrone, und Gola 


rio. 
Zipoli (Perlon). Siche Laurentius 

Lippi. — 
Zoaglio 


39 


a Ben (Teramo) . ——— Piaggia. 
mablten A. 

er die Susfüßrung Cor —— Bu Waſſer⸗ 

fam u 


ben nach 
Si Banken he Der ı. Corn 
—— Marin del Drto zu fehen, 


ſſaglia. 

— (Nicolaus), andre nennen ihn 
Cartoni; lernte bey Philipp Lippi. Er 
mahlte zu Arezzo die Wand über dem Als 
tar ber Kirche S. Giovanni decollato & 


—— 1510. os p. 497. © 
(Antonius), Mahler von N) 
Sepolcro; Iernte bey Peter ini, 
” e ©. Martina zu Rom 


auf ee Altar das Bildnif E 
——— — Bonanni N. P. 


p.5 

————— von Nerveſa; 
Bi eg iguren der groſſe offen Cupoie der 
Kirche ©. as de Tolentino zu Venedig. 


"zen —* ins). Siehe Son. 
n( van), aus Niederlanden ; 


= 
* angenehm gefärb 
jierte — mit gr 
goͤldnen und ſil⸗ 

— um er — 


m. lichen Bo 


.DO aifaglk 
oppa (VBincentius). Siehe Fovpa. 
= da Lugano. Giche J. Bapt. 


Zoppo 
arbeitete zu Floren; A. 1565. 
itura ic. P. 1. p. 142 
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Marcus), s 
ee —— Sea 


* mn Ha Ra de umd in 


igen « Bi 

in beitet mablte 
a Bier ac 
Stadt hielt er m ark 


8 Unmuth zu 


ſes to gebachte er 
—* zu ME > * —* 
u eng; 
= —* ino ar = 


Man durfte fü 

niers feine _ftellen. Es iſt fich zu verwun⸗ 

dern , daß er feiner t in 

der Unter en, 

8 war anzunehmen —— 
ve 

doch feine mufige Stunden an diefe Kumfl. 
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Zotto (Auguftinus) , ein vortreficher Bilds 
Hauer und Gieffer zu Vadua, deſſen Arbeit 
neben den Werfen der Antiken fan. 
Man fiebet micht allein in feiner Geburts⸗ 
Siadt , fondern auch zu Mom und zu Vene⸗ 
dig von feinen Werken. In der Kirche ©. 
Antonius zu Padua it das Grabmahl des 
Nlerander Eontareni , eines Venetianers, 
pon feiner d, an welchem man zwey 
febr groffe Statüen fieht , welche die Ge 
Fbicklichkeit dieſes Künftlerd auſſert allen 
Zweifel fegen. Scardeonius. 

o (Maren). Siehe Zoppo. 

tus. Giche Giote, 
ulcio ( Johannes), ein Bildhauer ; von 
feiner Arbeit fichet man in verfchiedenen Kits 
zu Bologne, vornehmlich aber in der 
apelke Ercolani der Kirche S. Maria mag 
giore, die Statien der H. Jungfrau Mas 
ria, der 9. Maria Magdalena, und des 

H. Rochus. Vaflagg. Disingannato. G 

Zucca (Yacobus dei). Siche Zucchi 

Auccarelli Franciſtus), Yon Pitigliano 
in dem Groß⸗ huine Florenz; ſetzte 
w — F h * R und 

an mi r en age » 
durch welche er ich einen groffen Ruhm er⸗ 
warb. Der_oft angerogene che Eon. 
fl Fofeph Smith gab ihm Gelegenheit ſei⸗ 
ne Gemäblde wohl anzubringen , indem cr 
ſowohl für ſich ſelbſt als für feine Landes 
jeute vice Arbeit bey ihm beftellte , wie er 
dann auch aus vielen andern Theilen von 
Europa dergleichen Gommißionen erhielt. 
Sehr viele feiner groffen und fleinen Ges 
mäblden zieren das Haus und Landgut des 
befagten Conſul, und viele verfertigte er für 
den König in Volen. Er arbeitete U. 1740. 
in frischem Wlter zu Venedig. Ju feiner 
gugend este er mach den Werfen des An⸗ 

read dei Sarto umd anderer berühmter Mah⸗ 
ker zu Florenz Guarienti p. 206. 

Auccati (Gran eu und Valerius), Ges 
drüder von Treviſa. Gie u Se die 
toftbare Mufin « Arbeit in der ©. Marcus 
Kirche zus Venedig , und hatten zu ihrer Zeit 
im dieſer Kunft keinen ihres ‚gleichen. 2 
deruͤhinte Titian biete ſo diel auf dieſe 
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Künftler , daß er nicht allein die Cartond zu 
ihrer Arbeit zeichnete , fondern auch den 
—— beſtaͤndig um ſich haben wollte, 
ihn feinen lieben Gevatter nennte, und fein 
Portrait nebſt feinem eignen auf eine Tafel 
mablte , welches Gemaͤhld in dem Haufe 
Rizzini zu Venedig aufbehalten wird, Guas 
rienti p. 206, 

Zuccati (Herminius), verfertigte nach ei⸗ 
nem Carton des Tintoret für die Patrigr⸗ 
hal = Kirche S. Petrus zu Venedig die Al 
tar» Tafel aller Heiligen in Mufiv» Arbeit, 


—— Friedericus), geboh S 
uc Frie gebohren zu 
Agnolo di Vado A. 1543. Lernte bey ſei⸗ 
nem Bruder Taddeus, und arbeitete bald 
hernach in feiner Gejeufchaft, Er mahlte in 
dem Batican , in der. naulinischen Gapelle , 
in dem ſogenaunten Löniglichen und in Dem 
alten Saale, in der Gerichts » Stube Rota 
ge ‚ amd in dem farnefifchen Saale, 
reifte in England, Holland, Flandern , 
Spanien , Savogen x. wo er aller Orten 
wohl empfangen wurde, Gregoriuß 
der XII. berufte ihm nachmalen gen Rom, 
um die Arbeit ın dem vaticanifchen Pallafte 
ı vollenden. Allenthalben erlangte er mit 
—* Arbeit groſſen Ruhm, Ehre und Rei 
thum, welche er an Gebäude, Hausger 
Ihe, Bediente und koſtbare Kleider verwen⸗ 
dete. ederich brachte die durch Hieronv⸗ 
mus Muziano bev dem Pabſt ausgewürkte 
Erlaubniß zu Errichtung der Academie ©. 
Lucas vollends zu Etande, und wurde zum 
erften Vorficher derſelben erwaͤhlt, feste auch 
diefe zu feinem Erben ein. Er gab ein Buch 
von der Mahlerey , nebſt einigen dichteriſchen 
Einfällen in Druck, arbeitete auch in der 
Bildhaner⸗ ımd Bau⸗Kunſt. Eudlich farb 
er zu Ancona U. 1609. Dieſer Künftler 
hatte eine groffe (Fertigkeit in ‚der Erfindung, 
er war ein guter Coloriſt, und wäre ein 
volllommner Zeichner genen, wann er fich 
nicht an eine gewiſſe tier gewöhnt haͤt⸗ 


te Die Kupferitiche nach feines Werten 
gend: 


befieben aus verfchiedenen Stuͤcken. Ar 
ville Ed. 2, P. 1.9 43. 


“ ! Zuccheri 


zu 


Zuccheri (Taddeus) , gebohren zu S. 
Agnolo di Vado en, Lernte bey ſti⸗ 
nem Vater Octavianıd, und bey Pompe⸗ 
jus da Fano. Er kam in feinem 14. Jah: 
te nach Rom, wo er in groffer Armuth Ic 
ben , und unter den Bogen ber Kirchen 
— mußte, fande auch keine andre Huͤl⸗ 
als bey einem feiner Verwandten, Fran: 
tiſcus da S. Agnolo , einem Grotesquen⸗ 
Mahler. Eine zugeftoffene Krankheit nöthig- 
te ibn nach Haufe zu geben , ex kehrte aber 
nach wieder erlangter Gefundpeit gen Rom 
jurücke, da er von Daniel Bor aufjenom- 
men wurde , und ihm an den Gemäblden 
einer Kirche helfen mußte. In feinem 18, 
Fahre mahlte er zu jedermanns Erſtaunen ei- 
nige Hiftorien grau in grau an dem Vallas 
fie Mattel. Rom, Tivoli, Gaprarola , 
Florenz , Venedig und viel andre Städte 
zeigen viel_fehöne Beweisthuͤmer feiner vor: 
trenichen Werken , die er in Zeit von-37. 
Fahren verfertigte. Er mahlte mit einer 
angenehmen , zarten und zierlichen Manier, 
feine Kompofitionen find reich und fein Nad: 
tes ſehr zart behandelt. Ueberdas war er in 
dem Breife feiner Arbeit ſehr mäßig. Zuc⸗ 
cheri ftarb zu Rom N. 1566. und ward in 
der Kirche Rotunda nahe bey Raphael ber 
graben, Argensville P. 1. p. 18. ©. 

Zucchi (Franciſcus), von Florenz , oder 
nach des Lomazzo Bericht von Bologue, Er 
arbeitete mit feinem Bruder Jacob zu Rom 
in Dehl« und Frefto : Farben. Nach deifen 
Tod begab er fich auf die Mufiv » Arbeit, 
pon welcher viele in der S. Veters » Kirche 
dafelbft zu feben iſt. Er mablte auch ſehr 
wohl Früchte und Blumen. Starb unter 
dem Pontificat Pabſt Paulus des V. und 
wurde von allen feinen Kunfigenofien be 
dauret, Baglioni p. 96. 

Zucchi (Jacobus), des obigen Bruder ; 
lernte bey Geoͤrg Vafari , den er fehr ac 
nau nachahmte, Er kam unter der Regie 
rung Gregorius ded XI. nach Rom, und 
genoffe des — des Cardinal Ferdi— 
nand von Medicis, für welchen er viel 
Vortraite verfertigte,, und durch feinen Vor— 
- foruch viele Arbeit in_den Palläften , Gal- 

und Kirchen diefer Stadt befam, Er 
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mar geivohnt in feinen hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den die traite d 
hörten , = 2 Werd — ES 


denfelben Beliebt machte, Er lebte in gu— 
ter Achtung , und wurde von dem Herzog 
von Florenz geliebet. Starb zu Rom uns 
ter dem Vontificat Pabſt Sixtus des V. 


— — — , Kupferfche 
uc aurentius) , su 

{ evig A. 1740. Er übte feine Kunſi 
mit vielem Ruhm, und gab vorttefiche Pros 
ben feiner Geſchicklichteit an das Licht, 
Guarienti p. 348. 

Zugni. Giche Giugni. 

Jumbo (Gaietanus Julius) , ein ficilianie 
fher Edelmann; gebohren zu Syracuſa A, 
1656. Er hatte ein aufferordentliches Ger 
nie für fchöne Willenfchaften , begab fich 
aber vornehmlich auf die Bildhauer » Kunft, 
wozu ihm das beftändige Anfchauen fchöner 
Statiien und Gemäblden groſſe Dienfte 
leiftete , legte fich auch mit befonderm 
Fleiß auf die Anatomie Bey feiner Ars 
beit bediente er fich einig des gefärbten 
Wachſes, welches er auf eine befondere 
— Weichen Baht. an dieſem var 

igte er zu Bologne, Florenz , 
und Marfeille Werke , welche fir ſo viele 
Meiferftüce gehalten werden Können. Un— 
ter dieſen werden vornehmlich die fünf dere 
fehiedene Stufen der Verweſung menfchlis 
cher Eörper wegen ihrer natürlichen , ver⸗ 
ftändigen und kuͤnſtlichen Vorſtellungen bes 
wundert, Man findet fie in der groß = her⸗ 
oglichen Kunft » Gallerie zu Florenz. 
am N. 1701. den Parid , wo er fehr wohl 
empfangen wurde , in der Zeit aber , da 
man neue Werke von ihm erwartete, ftarb 
er gegen das Ende dieſes Jahrs. PAD: 
vocat. G. 

Zurbaran ( Franciftus) , ein Künftler, 
der in allen Arten der Mablerey arbeitete, 
in feiner aber fonderlich hint war, 
Fuente de Cantos war feine Geburts:Stadt, 
er wohnte aber meiftend zu Seville, 
bey Morales und bey Paul Roelas. Zu 
Madrid mahlte er um A. 1650, verfchiedene 
Stüde fir das Schloß del Eampo und 

gti andre 


—_ 


626 Zu 


andre königliche Gebäude. farb auch 
in diefer Haupt » Stadt N. 1662. in dem 
66, Jahr feines Alters, Surbaran mahlte 
nach des Caravaggio Geſchmack, feine mei— 
———— * in den Gewaͤndern. Be 
aſco No. 10 
— — * Siehe Suter⸗ 
MET (Gerardus van) , Mar von Amſter⸗ 
dam oder von Lenden gebürtig ; cr kam 
en London, wo er Gelegenheit hatte, mit 
Anton van Dot bekannt zu werden , da 
er deſſen Manier ausforfihete , auch die 
Er in der Zeichnung , in ir — 
der Farben, in Gevändern und Bey— 


3y 


werken ſo wohl nachahmte, daß ex den 
Beynamen des kleinen Vantuts verdiente, 
Er mablte —— Stuͤcke und Por⸗ 
traite. u». 2. p. 274. 

ayl (Tpeodorus ran), Glas; Wabler u 
Utrecht U. 1550, Nrbeitete nach den Sei: 
nungen Des Lambert van Dort an 
berühmten Feniter Gemaͤbiden der S. Se 
banns » Kirche zu Gouda. ie werden 
wegen der ſchoͤnen Architectur gerühmt , 
kommen aber in der — der Cole» 
rit denen, von den Gebrüdern Crabeth 
—— nicht bey. Uffenbach P. J. 
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Antide Kuͤnſtler. 


A. 


— Der erſte juͤdiſche Hoheprieſter, 
wird von Junius unter vie Bildformirer ge: 
rechnet , weil er zum Bögendienfte der Iſta⸗ 
eliten ein göldned Kalb verfertigte. Erodus 


22. 

Abron. Siehe Habron. 

Aceſtor, verfertigte das Bildniß des Ale 
ribius, eincd arcadifchen Ueberwinders. Baus 
ſanias L. 5. _ 

Acragas, ein Silber » Arbeiter ; erlangte 
einen groffen Ruhm durch feine mit Jaaden 
ausgezierte Trinkgefihirre , derer man einige 
in des Bacchus Tempel zu Rhodis fahe, 
Plinius L. 32. C. 12. J. 

Actius Priſcus, ein römischer Mahler; 
lebte zu den Zeiten des Kayſers Veſpaſian, 
und zierte mit Cornelius Pinus feinen neu 
— Tempel mit Gemaͤhlden. Ju— 
nu . . 

Admon, ein Ebdelfteinfchneider ; von feis 
ner Arbeit fichet man einen trinfenden Her⸗ 
culed in Carniol gefchnitten. Stoſch No. 1. 

Adrianus, römifher Kanfer. Sahe fich 
in allen Künften und Wiſſenſchaſten um. 
Unter diefen waren auch die Mahler = Wild: 
bauer » und Gieh - Künftee Er verfertigte 
Bilder in Marmor und Erit, mablte auch 
mit vielem Flag und Ruhm Fruchtftüde, 
uni. &. — 

Aegineta, ein Bildformer; ded Paſias 
Bruder. Junius. 

Aepolion. Bon feiner Arbeit ſiehet man 
den Kopf ded Kanferd M. Aurelius Antoni: 
nus in einen Edelftein gefchnitten. Stoſch 


No. 2. 

Aeſchines, ein, Bildhauer ; wird unter 
den berühmten Mannern dieſes Namens von 
Diogenes Laertius L. 17, angezogen. Junius. 


- 


Aetherius, Baumeiſter; richtete für dem 
Aeneas einen prächtigen un auf. Junius. 
Aetio. Mahlte die Vermaͤhlung Alerans 
der des Groſſen mit Rorane, und ftellte Dies 
fes Stuͤck bey einem olompifchen Spiel auf, 
welches Prarenides dem damahligen Richter 
fo wohl gefiel, daß er diefem Kunftler feine 
Tochter zur Ehe gab. Yunius, 
Aetio, ein Bildhauer ; deſſen Theocritus 
in feinem ficbenden Epigramma Erwehnung 
thut. Junius. j 

Aetio. DVerfertigte den_ Kopf ded Briam 
auf einen Edeiftein. _Stofch No. 3. 

Agamedes und Trophonius , Gebrüder 
und berühmte Baumeiſter. Gie richteten 
den Tempel des Apollo zu Delpbis auf, 
und bathen ſich von dem Dracul dasjenige 
ur Belohnung aus, was ihnen am nußli 
Im feyn würde ; die Antwort erfolgte, daß 
ie diefed auf dem dritten Tag erbalten folls 
ten, an welchem beyde tod gefunden wur⸗ 
den. Junius. ©. 

—— Haute zu Elis einen gewoͤlb⸗ 
ten Gang ; welchen die Einwohner dieſer 
Stadt mit feinem Namen belegten. Junius. 

Agafias, Dofithei Sohn; Bildhauer zu 
Epheiud., Man findet, feinen Mamen an 
der Statuͤe eined Kampferd in dein borahefis 
ſchen Garten zu Rom. Stoſch Bräf. p. 10, 

Agatscchus, ein vortreflicher Thier-Mah⸗ 
ler zu Samos. Ruͤhmte fich in Beyſeyn 
des Zeurid feiner Hurtigkeit und Geſchwin⸗ 
digkeit im arbeiten , befam aber von dieſem 
zur Antwort , es fine beffer langſam und 
wohl, als gefchwind und ſchlecht zu arbeis 
ten, Agatarchus florirte 400, Jahre dor 
Ehrifti Geburt, Junius. G. 


Kttta Agathe⸗ 
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Agathemerus. Schnitte des Socrates 
Kopf in einen Carniol. Stoſch No. 4. 
Agatopus. Von diefem Künftler findet 
man den Kopf eines unbefanten alten Mannes 
in einen Beryll gegraben. Stoſch No. 5. 
Agelades, Bildhauer zu Argos; Norirte 
in der 87. Olympiade. Er verfertigte Die 
Statuͤe des Jupiter in Marmor, einige Pfer— 
de aus Erst, und verfchiedene andre Sta— 
tum. Junius. 6. 
Agefander , Bildhauer von Rhodis ; es 
wird fr feinen Ruhm genug ſeyn zu fagen, 
dag er mit Volydorus und Athenodorus feis 
nen Landesleuthen , den berühmten Gruppe 
des Laocoon umd feiner zwey Söhnen, welche 
von einer Schlange umgebracht wurden, ders 
fertigte. Diefed vortrefiche Stud ward um 
A. 1506. unter dem Schutte des Pallaſtes 
Kayfer Veſpaſians bervorgegraben , und fies 
bet dießmahl in dem pabftlichen Dallafte , 
Belveder genannt. Obbemelte Künftler leb⸗ 
ten in der 88. Olumpiade, Junius. G. 
Aglaophon , Mahler von Thaſus; lebte 
in der 90. Olympiade. Er fette zwey feiner 
Gemaͤhide zu Öffentlicher Schau aus, welche 
Alcibiades mit fich nach Athen brachte , im 
Denfelben waren die Gefchichten dieſes Hel— 
den vorgeftellt. Er mahlte auch ein Mutter: 
pferd , wodurch fein Name ſchr beruhme 
wurde. Aglaophon, Zeuris und Apelles was 
ren in ihren Arbeiten ſehr ungleich, man fan 
aber doch nicht fagen, daß einem von dieſen 
etwas in der Kunft gefehlt habe. Junius. G. 
Agoracritus, ein Bildhauer aus der In⸗ 
ſul Varos gebürtig ; ein Sad des Phi⸗ 
biad, Stritte zu Athen mit Alcamencs feis 
nem Mit-Schüler in Verfertigung einer Bes 
nus um den Vorzug. Diefer wurde von 
dem Volke feinem Mitburger dem Alcames 
ned zugefprochen., zwar nicht weil feine Urs 
beit jene übertraf, fondern aus Neide , da 
der Poͤbel nicht geitatten wollte dag ein Frem⸗ 
der den Sieg davon trug. — ver⸗ 
kaufte ſeine Venus mit dem Bedinge, daß 
dieſelbe niemahls zu Athen aufgerichtet wer⸗ 
den ſollte, und nennte ſie Nemeſis. Er ver⸗ 
fertigte unter andern auch die Bildſaͤulen der 
ktonifchen Minerva und des Jupiter in den 
Tempel dieſer Göttin, Junius. G. 


ar 


Aholiab, ein Mitarbeiter an der iftaclitis 
ſchen Stiftshutte. Erod, C. 31.0.6. ©. 

Alcamenes,; Bildhauer zu Athen; lernte 
bey Phidias, und forirte in der 83. Olyms 
piade, Er arbeitete in Elfenbein und im 
Gold einen Bacchus; in Marmor einen 
Aeſculapius, einen Hercules, und einen Cu— 
pido. Bon feinem Streite mit Agoracritus, 
fiebe dieſen Tirul. Phidias ſoll ſelhſt die 
letzte Hand an ſeine Venus gelegt haben. 
Junius. G. 

Alcimachus, ein Mahler von dem zwey⸗ 
ten Range. Mabite den Diorippus. Junius.G. 

Alcimedon , ein Holzſchnitzler; von dems 
he redet Birgit im feiner dritten Ecloge 

d: 


... Zwey Becher aus Buchbaum 

Von des erhabnen Alcimedons Meiſſel, ein 

herrliches Kunſtſtuͤck! 

Lang umſchlingt ſie in feiner Erhebung ein 

Ranken des Weinſtocks 

Bleiche Epheu bekleidet die ſich durchflech⸗ 

tende Reben. 

Mitten zwey Bilder ıc. Junius. G. 

Alciſthene, eine Mahlerin. Minius zeh⸗ 
let ſie unter die. beſten Kuͤnſtlerinnen, und 
* en Daͤnzer von ihrer Hand an. 

umus. 

Alcon, ein Milaͤer; verfertigte nach des 
Virgilius und Ovidius Bericht getriebne Ars 
beit auf Pocale ꝛc. Junius 

Alcon , ein Bildhauer; Plinius führt eis 
nen aus Eifen verfertigten Herculed von ihm 
an. Yunius, 

Aevas, foll einer der beten Bildhauer 
gewefen ſeyn, welche in ihren Werten Welt⸗ 
weile voritellten. Junius. 

‚ Alerander , der dritte Sohn deö Perſeus; 

ein vortreficher Kuͤnſtler in gedrerleter und 
etriebner Arbeit. Er lernte dieſe Künfte zu 
Rom wo er auch ftarb. Das unbeitändige 
Glück erhebte den Agatocles einen Hafer auf 
den Eoniglihen Thron , umd erniedrigte 
dieſen Alcrander eince Köni 8 Sohn fo febr , 
dafi er feinen Unterhalt mit Handarbeit ſuchen 
mußte. Junius. ©. 

Alerander. Stellte auf einem Sardonier 
den Cupido welcher einen Löwen bepoingt 

u 
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. bey Naucydes. Pauſanias redet von ſei⸗ 
en Werten. Juni 


" Ymiantus ein. Sinti in erhabner Ars 
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Groſſe, nachdem er den Darius beſieget hat⸗ 
te, ließ fie wieder dahin bringen. Junius. 


Anteros. Stellte den Hercules welcher 


einen Ochfen trägt, in einem Ehalcedonier 
vor. Stoſch Mo.9g. 

Anthemius, Baumeifter und Bildhauer 
von Frallis ; arbeitete A. C. 532. zu Con⸗ 
flantinovel, 

Anthermi , zwey Bildhauer Sohn und 
Entel des Micciades , aus der Inſul Chio 
gebürtig; lebten in der 60, Olympiade, Eis 
ner von ihnen verfertigte im Scherze das 
Bildniß des überaus häglichen aber beruhmten 
Dichterd Hiponates , welches er noch häfilicher 
als die Natur ſelbſt vorſtellte, umd öffentlich 
ausſetzte. Diefer aber rächete fich Durch ein fehr 
beijiendes Gedicht, über welches ſich Anther⸗ 
mus zu Tode graͤmte. Junius. G. 

Antheus, einen Bildhauer dieſes Namens 
feget Plinius in die 55. Olympiade. Junius. 

Antidotus , ein Schüler des Euphranors; 
Plinius führt einen Soldaten, einen Flöten: 
blafer, und einen Kämpfer von feiner Hand 
gemablt an. Er fol feine Arbeit ſehr ſieißig 
ausgeführt haben, daher feine Gemählde in 
geringer Anzahl zu finden waren, man tadelt 
an denſelben ein allzurohes Eolorit. Was 
ibn aber am meiften berühmt machte ift 
diefed , Daß er die Ehre hatte den vortreflis 
den Nicias in feiner Kunft zu unterweiſen. 
Junius. ©. 

Antigonus, ein Bildformrer ; verfertigs 
te die Statuen des Deriromenon und des Th⸗ 
rannicidas. Er fihricb Bücher von feiner 
Kunft. Ein Antigonus welchen Plinius 
£. 35. €. 10. anführt , ſcheint ein Mahler 
geweſen zu ſeyn. Er fhrieb nebſt Tenocra⸗ 
tes, Polemon und Hypſicratus von der Mabs 
lerey, und von Gemaͤhlden. Junius. G 

Antimachides. Siehe Antiftrates. 

Antimachus. Steilte in feiner Bildhauer: 
Arbeit adeliche Franend;Verfonen vor. Junius. 

Antiohus, Bildhauer von Fi; von feis 
ner Arbeit fichet man in dem Garten Ludos 
vifi zu Rom eine Pallas, und in dem juftis 
nianifchen Pallaſte dafelbft einen Rumpf, in 
welchem der Name des Künftierd eingegras 
ben if, Datip, 118. ©. 

UAntipater , war ein im getriebner Arbeit 
febr beruhmter Silberſchmied. Junius, 


An 


Sohn. Banfaniad gedenket eines Pferdes 
ge sen welches ihn beruhmt machte, 
Juniu 


Alterthums; war von Geburt ein Egyptier, 
hatte aber den Cteſidemus einen griechiſchen 
Kuͤnſtler zum Lehrmeiſter. Er mahlte zwar 
nur im Kleinen, Plinius aber ruͤhmet ſeinen 
km Pinfel und feine Kunft, ſowohl in 

orftellung niedriger ald hoher Gegenſtaͤnde. 
Die Vergleihung welche man zwiſchen ihm 
und dem Apelles feinem Gegner anſtellt, iſt 
am unrechten Ort angebracht. Von feinen 
Werken zehlt Plinius eine Hefione , einen 
Nierander den die Göttin Minerva mit Weis: 
beit und Stärke begabt, Dieſe Stucke (tan 
den in den vom Auguſtus erbauten academi⸗ 
ſchen Galerien der Octavia, und in den 
Ballerien des Philippus einen Bacchus , tis 
nen jungen Alcyander, einen Hypolitus, den 
ein wilder Ochs erſchreckt. Endlich fand 
noch zu des Plinius Zeiten ein Cadmus und 
eine Europa, zwey vortrefliche Stuce in den 
pompeiifchen Hallen. Durch eine gewiſſe Fi⸗ 
gur, die er im lacherlicher Kleidung vorſtell⸗ 
te, und feinen Gryllon nannte , gab er eis 
ner feltjanen Art von Mahlerey den Namen, 
Er arbeitete für den Ptolomäus zu Alexan⸗ 
drien. ‚Ein anderer Antiphilus, den Junius 
mit obigem vermifcht, war gleichfalls bes 
ruhmt. Er gedenket eined Knaben der Feuer 
anbläßt, einer Werkſtatt von Weibern, 
welche Tapeten wirken, eined Btolomaus 
auf der Elephanten =» Jagd, und, welches 
fein vornehmficd Gemaͤhld ſoll gemefen 
fen , eines Faunen mir einer Pantherhaut 
betleidet , welcher die Hand vor die Stirne 
hält, um die Augen vor der Sonne ju det« 
wahren. Jimius. ©. 

Antiphilus , ein Bildhauer; arbeitete mit 
Megacles und Pothaͤus an dem carthaginens 
ſiſchen Schaghaufe, nahe bey Sycion. Junius. 

Antiftates , cin Baumeifter zu Athen; 
von welchem Vitruvius meldet, er babe mit 
Callaͤſchros, Antimachided und Porinos das 
Fundament zu einem Tempel des Jupiter 
gelegt. Junius. 

Antoni: 


An 


Antoninus, der römifche Kavfer ; lernte 

die uno. bey Diognetus. Junius. G. 
Antorides, ein Mahler, von welchem 

—* ſagt, daß er nebſt dem Euphranor 
— des Ariſtippus geweſen ſey. Ju⸗ 


Alabandaͤus/ war ein fi 
febickter Scenen- Mahler , —— = 
ne Kunſt nicht mit einem guten Gef 
dann als er zu Trallis cine ——— mah⸗ 
len ſollte, ſtellte er anſtatt der Säulen Sta⸗ 
tuͤen, Centauren ıc. welche das Gebaͤude um: 
terſtuͤtzen, mit vielen andern laͤcherlichen und 
uͤbel angebrachten Zierrathen vor. Junius. G. 

Apellis , ein Bildhauer; feine Arbeit” de⸗ 
rege meiſtens in anbetenden Weibs » Perſo⸗ 

linius L. 34. C. 8. G. 

„Ab 8, war aus der Fornful Coo —— 
und ein Schüler des Pamphilus. 
p te unter Alegander dem Gr Das 
allgemeine Gerücht feet dieſen Kuͤnſtler über 
alle andre Mahler , und es —— in der 
That, daß er unter Kung Anticken alle Thei⸗ 
le der Mabferen auf den hoͤchſten Gipfel der 
Bolllommenbeit gebracht habe. Was aber 
feine Werke vornehmlich characterifiet , ift das 
Liebliche und das Angenchme : Er hatte eine 
leichte , edle umd zierliche Manier , und mit 
einem Worte dasjenige welches Das Herz rübs 
ret und den Geift belebet. Diefer Talent 
ift um fo viel —— als er ſchr ſelten iſt, 
welchen die Natur alleine gewaͤhret, und der 
bloffe Fleiß nicht erwerben kan. Apelles beſaß 
überdich ein groſſes Genie, eine fertige Er— 
findung , eine geiftreiche und Gefchmads:vol- 
le Compofition. Die Natur fchiene feinen 
Pinfel zu führen, er wußte alle Ausdrüde, 
alle das Zartliche bis auf die geringite Ber 
Anderung in Schatten und Licht vorzuftellen, 
— er ſich nach der anticken Manier nur 
viererley Farben bediente , war feine Colorit 
dennoch verftändig , — 5 A lebhaft und 
glaͤnzend. Riemand konnte die Compoſition 


einer Gattung Firniß, deſſen er ſich bediente, 
erratben , dieſer hatte, nach des Plinius Be: 
richt , dreyerley wefentliche Eigen er 
machte nämlich die Farben viel glatter, mar: 
Eigter und zgärter: Er war den Augen he 
nehm , und verwahrte das 

den Staube, Die Art, Mit weicher er Ach 
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EEE 
a, zu erten unter 
—— — — 


a 
ken begeiftert ‚ verfertigte er daſelbſt die 
—— ‚ ein vortrefiches und überall 


beruͤ ma Gemaͤhld. Noch batte man zu 


des Plinius Zeiten drey Abhandlungen über 
die vn Geheimniffen feiner Kunft. 
Gombe. ©. 


Apbrodiius , Bildhauer von Trallis. 
Pins L. 36. €. 10. meldet, Def die fa 
—— Pallaͤſte mit den Eger ng Sta⸗ 

—2— waren ; ge derfelben verfer- 

raterus mit 2 Volydec⸗ 
ep mit Hermolaus, und ein andrer mn 
—— Aphrodiſius aber ar 


ni 
Apollodorus , ein Bildformirer; war in 
feiner pe fein eigner fehr ſtrenger Kunſt⸗ 

er viele wohl ausgearbeitete 
Bilder , wann fie nicht, völlig nach feinen 


Mm 
der ER 3596. 


abet , ae i 
en in der Kun 


einem Te 
ftande 
neuer S 


Ber: 
u Erfindung 
leitete, — 


632 ! Ap 


auch der erſte, der eine gute Kenntniß in der 
Eolorit mit einer richtigen Sodung ders 
band, Er beſaß das Geheimniß, die Natur 
in allem ibrem Glanze vorzuftchen , und brach⸗ 
te die Kunſt Licht und Schatten bebhörig 
auszutbheilen, auf einen fehr hoben Grad der 
Bolllommenbeit. la Eombe. ©. 

Apolodorus, Baumeilter von Damaf 
co ; lebte unter der Regierumg des Kanfers 
Trajanus, und erwieſe feine Gefchicklichkeit 
an einigen öffentlichen Gebäuden. (Er bat 
te eine Brücke von 21. Bogen uber die 
Donau und den groſſen traianifchen Platz 
u Rom. Durch feine allaufrenmüthige Res 

n brachte er obgedachten Kavfer wider fich 
auf, derihn U. C. 130. unter einem erdich- 
ten Borwande hinrichten ließ. la Combe, G. 

Apollodotus. Von diesem, Künſtler ſie⸗ 
het man dad Bruſtbild einer huͤlfreichen Mi: 
— in einen Edelſtein gegraben. Stoſch 

O. 10, 

Apollonides. In der Sammlung, wel 
che der Baron Stofch herausgab , findet 
man Mo. 11. umd 12, einen liegenden Dch- 
fen auf einen Sardonier, und eine ſiehende 
Diana auf einem Amethiſte; beyde find von 
einer vortreflichen Arbeit. Junius. 

Apollonius , des Archias Sobn ; ein 
Bildhauer von Athen., Von diefem Kuͤnſtler 
findet man in der Zöniglichen Sammlung 
der berculanifchen Alterthuͤmer zwey fchöne 
Brufibilder von Erzt. Windelmann p. 377. 

Apollonius, Neſtors Cohn; ein Bild: 
bauer zu Athen. Bon feiner Arbeit fichet 
man den fehr fchönen Rumpf eines fisenden 
Hercules, welcher mit feinem Namen bejeich- 
net iſt. Stoſch. Bref. p. 10. ©, 

Apollonius, ein Bildhauer von Rhodis; 
verfertigte mit Taurifcus den berühmten Grups 
pe, welcher Zetbus und Amphion , ſamt 
der, am die Hörner eines Dchfen gebundenen 
Dirce vorftellet. Diefed vortrefiche Stuͤck ift 
unter dem Namen ded Toro Farnefe bekannt, 
Junius. G. 

Apollonius, ein Mußib⸗ Arbeiter aus 
Griechenland ; arbeitete zu Venedig und zu 
Florenz U. 1260, Eiche den Titel Andreas 

af. Guarienti. 

Apuleius, ein Baumeifter, von welchen 
Gruterus eine Aufichrift anfübet, Tunis, 


Ar 


Arcefilas, ein Mahler; lernte bey feinem 
Vater Tificrated, Junius. G. 

Arceiilas, ein Bildhauer , des Ariftodicus 
Sobn ; verfertigte eine Minerva , welche 
Eimonided in emem Epigramma anzichet, 
Junius. 

Arceſilaus, einer der aͤlteſten Schmelz 
Mahlern zu Paros, Junius. ©. 9J 

Arceſilaus, ein Bildformer. Plinius 

ruͤhmt ihn, und heißt ihn einen Freund des 
beruͤhmten Lucius Lucullus: er ſagt auch, 
daß ſeine Modelle ſo begehrt waren, als an⸗ 
derer ausgearbeitete Werke. Von feiner Ars 
beit fuhrt er cine Venus genitrix an, Wels 
che, wiewohl unvollendet, auf den Layferit 
chen Platze fand, Arceſilaus follte um 60. 
taufend Seſterzien eine Statue der Glückies 
ligteit verfertinen, aber der Tod des Luculz 
lus und unferd Künftlers raubte der Welt 
ein Meifterftüd. Noch muß man nicht vers 
— daß Octavius, ein vömifcher Ritter, 
ur ein bloſſes gipfernes Model zu einem 
aroffen Trinkgeſchirr einen Talent, bezahlte, 
Auch fagt Varro , daß er eine Loͤwin von 
feiner Hand geſehen babe, mit welcher geflüe 
gelte Lıebesgötter ſcherzen, einige halten fie 
Be: andere geben ihre zu trinken, Ale 
ed war aus einem Steine gearbeitet. Ju— 
nius. ©. 

Archelaus, des Avollonius Sohn ; von 
Vriene gebürtig. Verfertigte ein vortrefiiches 
Gefäß von Marmor , worauf die Vergök 
terung des Homers vorgeftelit ii. Des Künfts 
lerd Name ift darauf eingegraben , und fire 
det man dieſes Eoftbare Stud in dem Vals 
laſte des Gonnetable von Golonna zu Kom. 
Stoſch Pref. p. ı2. 

Archeſita, ein Bildhauer, von welchen 
Plinius Eentauren mit Nompben anführt , 
die in dem Gabinette des Aſinius Pollio zu 
fehen waren. Junius, G 

Archias , ein Baumeiſter von Korinth. 
Der König Hicron feste ihm über alle feine 
Kuͤnſtler. Junius. G. 

Archiphron. Siehe Cherſiphron. 

Ardices, ein Mahler von Corinth; zeich⸗ 
nete allein die Umriſſe ſeiner Figuren ohne 
Farben, wiewohl er auch hin und wieder ine 
nert denfelben Linien is Er mufte aber 
ben Namen eines jeden Gegenftandes , den 

er 
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— und von mibſſes erkannten Achiliet, 
und, (welches ihn am meilten berühmt > 


Athenodorus/ ein Bildhauer; lernte ben 
Polpcietus. Verfertigte einen eg u 
einen Apollo , er wußte auch edles Frauen: 
immer unvergleichlich wohl vorzuftellen, Ju⸗ 

Atbenodorus. Siehe * 

Attalus, ein Bildhauer zu Athen; verfer⸗ 
tigte die Statite eines Apollo. 6. 
Aulanius Evander, ein 


hatte, und in 


v 
us 
dem kayſerlichen Pallaſte ſtand, ausbeſſerte. 


Junius. G. 

Aulus. Von Edelſteinſchneider 
—1* einen — ni 

* nnigen Wagen ; die Bruſtbilder der Dia⸗ 

na, des Aeſcul ‚, und } 

N Hilopator in Sardonier gefchnitten. Stofch 


Mo. : 19, 
Autobulus , ein Mahler und Schüler der 
Dlompiad. Junius. ©. 
—* nie in einen ts 
PR Bus Bachs . Fei and, 
. 20, 
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ne — Be nias fü a er. | 


Batrachus und Sauros , Ba 
Laconien. Sie richteten bie Tempel 
ER I 

‚ihre eign a 
em, man Winde ihnen erlauben ; ihre 
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he ng halten ihn "für den 
Lleoetas, ein Sohn und Schüler des 
Ariſtocles. Man ihm die Statüe 
eine3 mit dem ‚von 
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Cleon Bildhauer 
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iſt 
ophantus erſten 
orintho. Er mahlte, nach. feiner — 
ndung , mit Farb ebenen 
Diefer , oder ein "Mahler dies 


fes Namens gieng mit Demaratus in Ft 
über, um den Verfolgungen des Ty—⸗ 
—— yeenn zu Corintho zu enthichen, 
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Figuren mahlte, mit welchen man bie Bil 
derfäle auszierte. —— 

Dion und Bildhauer 
Argos ; arbeiteten Fa Arie Viele 
von ihren Werken fande ınan zu ey Ein 
aan Dionyius und Volyces, de ee 

Soͤhne, verfertigten = —— 
Suse und der Yuno , che in —* 
cin zu' Rom ſtunden. — 

Dionyſodorus. Siebe — 
Dion —— ein a 
2 Junius. 


des 


——— an hmteſten Edel» 
fieimchmeider. Von on Diefem jeiget Stofch No. 
25. umd 26, die Brufibilder des Kayſers Aus 

uſtus, No, 27. ded Mecenas, Mo, 28. dad 

ildnig des ercuriug , Mo, 29. ded Dies 
medes, Mo. —* des Perſeus, und No. It. 
des dur: ed bezwungnen Eerbes 


us und 
der Greta; lebten um Die 2 Zur 
—— de werden für des Dädal 


ler, und von einigen für feine Eöbne al gerühlt. 


ten, waren auch die erſten, welche in 
mor arbeiteten, und begaben fich nach Syh⸗ 
cion, allwo fie verfchiedene Statuen der Göts 
ter verfertigten. Bey dem Wbfterben des 
Kayferd Iheodofius fande man noch zu Bye 
- fanz die Statue einer Minerva, welche Dies 
— ſtler aus einem ee von vier Ele 
% verfertigt hatten. Dieſes koſtbare Stick 
fendete ehedem Sefoftrid, K End in 5 
dem König Ceobulus von * 
ſchenke. Aus der Schule Ita 
entitunden viel beruͤhmte ie Junius. 
Diyllus. Siehe Amyclaͤus. 
Dontas, ein Bildhauer zu Lacedaͤmon; 
lernte bey Dipoenus und Scyllis. Junius. ©. 
Dorotbeus ‚, ein Mahler, r Kavler 
Mero ließ durch ihn das ehemals fo berühis 
te Gemaͤhld des Apelles, welches die aus 
dem Diver fteigende Venus vorfichte, aber 


- Man erzählt von 


. bie wegen ihren fcbambaften 


E 643 
wegen Alter und Wurmſtichen verdor⸗ 
ben war, copiren, und an lag aufs 
ſtellen. Junius. G. 

Doryclidas, ein Bild u Lacedaͤ⸗ 
mon; lernte bey Dipoenus und lie. Er 


derfertigte die Statuͤe der Themis, Junius. 
Dunſtan, ein beiliger Mann , welcher 
ir ee die Suhl der aan 
9 s war in m iſchen 
Künften und im geſtochner Arbeit —— 
m, daß, als er einſten 
an einem göldnen Kelch gearbeitet, babe ihn 
en ren bieran verhindern wollen , wel⸗ 
mit einer glüenden Zan⸗ 
Hr —* ge an der Naſe feſt gehalten, bis er 
e Arbeit zu Ende gebracht. Guarienti. 


Bon * den nennet man einen je 
piter , eine Comödie, — oͤdie 
Semiramis, welche aus einer Dien 
eine Königin geworden, An eine Berlobte, 


allen andern weiblichen Figuren kenntbar 
war. Echion wird auch unter die Bildhauer 


Junius, G. 

efias, ein Ban arbeitete nach 

rten toftanifchen Manier. Junius. 
inbardus oder Einhardus, Kanier 
ed Groſſen Ganjler. Db er gleich ſehr 
von Perfon war / wurde er doch wegen 
feiner Gelehrtheit und Erfahrenbeit in * 
— der groſſe 5 genannt. 
Der Kayſer gab ihm Ei 2 uͤber ſeinen 
Pallaſt zu Achen. befam von Kapſer 
Ze die Abten a welche er aber 
eben Fahren aufgab, und das nn 


der 
Carl 


Seligenſtadt baute , in —— er um A. 

843. ſtarb. Juniud. G 
Madas, cm Bildhauer von Argos; ver⸗ 
tigte die Statue eines Hercules ‚Und wur 


5 —— durch —* Schüler Phidias 
$Elotas. Sick — 
Mumm 


Emilus 





— — a er, Wohn 

3284 wird fin den Er⸗ aus des Kuͤnſtlers Namen ı 
finder der Bilder — ein rn iſt. Stoſch DT . 
Er ftarb im Jahre der 1140, und wur⸗ lides , ein ; berfertigte 
de 9os. Jade lt, Ouarienti. be Giaie db Al und het ei 
— ee in dem Rchöten  KBUCHdIMEE. u Te Ge 





thurn , von welchem der unter dem zweyſpaͤnnigen Wagen, welcher von der Vic⸗ 
ana 5 (oitinde. 
f) 4 Oo f} ec n:)Hahiler + Be fertig 
Bon feiner Arbeit zeiget Stofch No. 32.den te auch Statiien aus Erzt. us. & 
Kopf eined Germanicus in Sardonir _ sEvenor, ein und Bater des vor 
gefchnitten. @. trefichen Barrhafius; lebte in der 90, Olyits 
SErigonus , ward aus einem tes piade. Imius @, hi 
u Fi ar Ju  sEugeammus. Giche Euchir. 





hm des Pra⸗ 
arb aber in dem 16. 


Bildhauer von Mileto; 
Aue pro | 
. “Yuniud. ©. - 
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D 


: 
Een — 
nm 
Saab oh 
— “ en 


LIU 3a 
8. 


Fabius, ein roͤmiſcher Ritter ; war in 
den Rechten und in vielen Wiffenfchaften er⸗ 
fahren, und ein treflicher Mahler , daher ſei⸗ 
ne Nachkommenſchaft den Beynamen Picror 
befam. Er lebte in dem 4:0. Jahre nach 
Erbauung der Stadt Rom, und mablte den 
Tempel der Göttin Salus. Junius. ©. 

Sabullus. Eine alte Handfchrift des Pli⸗ 
nis Ändert - Namen ded Amuliud in dies 


ab. Juniu 

lir , ein — des Calpurnius 
— Seinen —— — e⸗ 
ittenen Diomedes - und Ulyſſes liefert 


bertus, B Chartred; baute 
MR -, a "die — —88 wel⸗ 
en um brittenmal durch Sur vom 


te die Bau⸗Kunſt bey Gilbertus f 
eury fur Loire. P. 5. p. 210, 
oe, son und Autuba , 
drey gemeine abler , weiche von Horatius 
2. ı1. Sat. 7. angeführt werden. nius. 
— ae Sen 
war €, welcher von diefer Kun 
un A ſchrieb. Junius. ©. 


G. 


lat te d den 
— —SS— 


Eladas. 
Gilbertus Ey u Fleury für Loire, heut 
zu Tage S. SBenoit fur Loire genannt, war 
ein gefchichter Baumeifter unter Robert Kös 
nig in Frankreich, welcher fich feines Unter⸗ 
richts in dieſer Kunft bediente. Felibien P. 5. 
p. 212, 

Bitiadas , ein Lacebämonier ; baute den 
Tempel der Göttin Minerva , und verfertigs 
te ihre Statuͤe * Erzt. Jimius. ©. 
— —3 

ertigte die Statuͤe 
Glaucides. Giche 


da 


Blaucio , ein Mahler von Corinthus und 
Lehrmeiiter des Athenion. Jumius. 
Blaucys ‚, von Chio oder von Samos; 
verfertigte fehenswindige Kleine Thiere ;, In⸗ 
fecten und Pflanzen von. Drechsler » Arbeit , 


Juni 
Bonfalvus (Sanchus) , > 

falvus und S. Laurentiu 

caner s Mönchen ; lebten in Yon 
Vortugal in dem XII. Jahrhundert, und madıs 
ten fi g buch ihre Geſchicklichkeit in der Baus 
Kunſt berühmt. S. Gonfalvus war von Ama⸗ 
ranthe geburtig , er baute eine Brüde und 
eine Kırche , 


4. 1240. ©, Laurentius wurde durch eine 
eiche Arbeit, welche man die Brüce von 
aveznennte, berübnit. Felibien D. 5: p. 232, 

mopbilus, 


rgaſus. Sie 
glas, in der 87. Olhm⸗ 
* — * 9 
oein uer; . 
Arifioteles befaß etwas von feiner Arbeit 
machte bierüber eine — in 
ur ne werd 


es, aus Lydien 5 Sumen 
Vab — Egypten. — 


5 


von, mahlte die Bildniffe der Freund: 
—— "Einigkeit und — Yu 


ðeca⸗ 


5 


us, ein Silber-Arbeiter ; ben Bis 
nius 2. 33. C. ı2, und 8. 34. €. 8. anjit 
bet. Yunius, 
Zecatodorus und Soſtratus 
ten die, . wegen ihrer ———— ud work 
vortrefliche Statle der Minerva in dem Schloß 
gt ein Werk weiches unter die prachs 
tigfte und de an er der Kunſt ges 


abler zu Athen ; lebte in 
der un: ——* Seine Minerva, Pyrr⸗ 
—28 — Gemaͤhlde wurden fehr ge⸗ 


G. 
n dieſem Kuͤnſtler hat man 
BR de der Fägerin Diana & einen 
Pe 36 aber 
Helena, eine wohlerfabrne n iu 
Egypten. 308 Grmähl we welches den ififchen 
Krieg voritellte , — auf Befehl des Kaps 
fianus in dem Friededs Tempel zu 
aufgeftelit, iu. ©. 
— — 9. Siehe —— 


Siehe Ariſtome 
llenes, ſchnitte das Srufbite dee * 
pocvated in einen Carniol, welches Stoſc 
No. 37. anfuͤhrt. 
achdes, ein Baumeifter von Tarento; 

prach dem König Philippus des Verfeus 
Vater, er allein wollte die ganze Schiffe 
Flotte der Rhodier in den Brand fteden; 
mit was für Lilten er folches bewerlſtelligt 
babe zeiget Polhaͤnus L. 5. an. ©. 

Heraclides, ein Mahler in Macedonien ; 
mahlte anfänglich Schiffe , er begleitete den 
gefangnen König Verfeus nach wo et 

mit dem berühmten Mahler Mietrodorus Bes 
kantfchaft machte, uniud. ©. 

aclıves, ein Bildhauer zu Bhocion ; 
wird von Laertius unter den berühmten Mäns 
nern dieſes Namens angeführt. Junius. G. 

Hermocles, ein Bildformer zu Rhodus; 
feine Statue des Combabus gleichet in der 
Geftalt einem Weibsbild , welches Mannd 
Kleider trägt. Junius. 

Hermodorus, ein Baumeifter von Sala⸗ 
— — a des — in er 
mintfchen Circus zu Rom au umiu 
R enes , ein Baumeifter von Als 

ande ; 


trieb ein Buch von dem erg 
Tempel der Diana zu Magneſia. Junius. 


‚rechnet wurde, 


647 


ag en wegen, 9 in ion er 
0 nter die 

‚ein B 
„Seumogenes, cn — von, Eotge, 


*8 genannt Clarius-, und der Venus 
aus Erzt, von feiner Dr G. 


diſiu 
ein Troe 
Ele Scan 8 Cadar un heim 


* 
"En Bigauer von Dintus; 
Borone 1 u Br Glen —— 
ten —* 


oßirer von Cybara 
Tlepolemus, & 


+77 ein W 
arbeitete mit feinem 


Pas: gem 
tete mit vielem Nubme zu Athen, und 
in Bortraiten vortrefich. Unter der * 
rung des Kauferd Valens ward er mit feiner 
- - amille von den Barbaren auf dem 


chlagen. . G. 

ilpius, ein Mabler; er; befen die e infikie 
en Yon De Muileto; — das Pi⸗ 

raum zu aba, = * 8 

ildhauer; war 

Junius 6 


am / ein Künftler vı von Tyro ; 
— ge ofine Arbeit ie vn Zend 
* zu wi 7. v. 13.16, 


Brgiinen, wird von Plinius 2. 35. C. 8. - 
unter ‚ welche nur mit ei⸗ 
ner Eee arbeiteten gejehit, Junius. ©, 

Hyllus , von Diefem Künftler findet man 
bey ung Nrid, 38. 39. 40. Kupferfiche 

Köpfe eines —5 und der 

—5 — — das — — 
Cine in, Siche Eurpalud, 
reits. 


Jades/ 
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des Dipoenus und Scyllis andre aber für ange; Man zeiget tin und wie⸗ 
des Daͤdalus. nius. G. Inh den Shen, * alien dom feinen 

Seochares, Bildhauer in der 04, 54 Pi 
Olympiabe. Er — mit Scopas/ — n deſſen arm, von 
Bevor ı Vraxiteles amd Thimotheus an- Symmachus fehr gelobt wird.. Junius. 
— rg AR Maufolus Lucius, ein Eva chmeider ; von feiner 


Könins in Carien. Junius. G 

Keocras , ein Bildhauer ; er "ftellte “den 
Durch einen Adler  entführten Ganymedes 
vor, woben man die Behutſamkeit mit weis 
cher diefer Vogel ibn anfaffet, damit er von 
feinen Klanen, —— rch Die Kleider, nicht 


verletzt werde, mdert. Junius. 
Keom; ein Mabker; ——* das Bild: 
niß der Sappho. 
Leon/ ein dan Siehe Batton. 
Leonides, ein Mabler von Anthedon; 
des Euphranor Schuler, Juni 
ntion / eim Mahler ; 


Jimius. 
ntifeus.  Mabite Den fiegenden Ara: 
tus mit dem ne des Sieges Junius. ©. 
Leontius, iſt der zweifelhafſte Name’ eis 
nes Bildhauerd ;_ welcher den Pythagoras 
von“ Rhegio in dieſer Kumft“ ſoll übertroffen 


nis einem 
nius 
Leucon, ein Bildhauer in einem grie⸗ 
chifthen Sinngedichte wird das’ Bild eines 
undes von der Hand diefes Kimſtlers br- 
chricben. Yunius, 

nn N 7 —— 8* 5* wird 
r ſania a nu 

"gocru: ein Sıbpaner von Parosz mach: 


te die Statite einer wand unius. 
Sucas der Evan be a ntiochia in: 
Syrien gebürtig wird von Nicepborus 


a Bol 6 Jr De 
nij eyla er ungfra 
ria, und der vornehm xnehmſten Apoſtel verfertigt 


Er Er war der erſte 
La 


—* 38 ed —— —— 
va Wagen auf‘ einem” Sardonier 
* * man einen Kupferſtich bey 


re 16 Mailiuo einer der beiten a 


Be zu Rom; — — einem ſeiner F. un⸗ 


werden von mir — —— * a 
e verfertigt. Jumus ©. 
udius, ein ——— Landſchaften⸗ 
Maͤhler zn Rom, unter dem Kayſer Augu⸗ 

welcher auf Mauren 


er, Gärten, Wälder, H 
* —— — mi Aura ie 


Kudius (Marcus); aus nr — 


mablte der Yuno Tempel zu Ardea, und 


Ite deswegen das dafige Burgerrecht. 


mins, G. 
C. Sevius), 


gupus ein Baumeiſter 


Jus  Grüterus ‚neht * Namer aus- einer A 
ſchri ie 


Eyeikun ein Bildha 
Statuͤe des Lagon, eines Ste, Kite 
mr 
——— halten diefed Wort 


Einige 
fir einen Senaman —— Myron ſelbſt 


tet ins. ©. 
Re 2 serpänng A —* 
e in einem vi nigen 
den Stätten Apollo und Diana Beftunde, 
wurde fo hoch Gerda, daß der-Kayfer Au⸗ 
guſtus dieſelbe in einen Tempel den er ſei⸗ 
nem Vater — Ehren aufrichtete, 
ir lieh. 
#5 Sıldbauer von ya 

au Nlerander des Groffen ; 
und - war allein. erlaubt diefen —* 

nn in 
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in Gemaͤhlden und Statüm vorzuſtellen. dem Kirche S. Genevieve zu Paris. Gelikien 
£nfippus verfertigte viele Sun Meran ®. s. p. 212, ” 

ders nach feinen berfchiedenen Altern, unter WMalas , ein: Bild Kr; 
diefen-war eine von gem befondrer Schön, Chio und. Vater des 

beit. Der —5* Mero 84 dieſelbe m 


bach, weil fü ur von Exit war een — * & 

! aber n ! Ne 

a nd —* mos ; ‚fcblug * * 
—ã——— Schönbeit höherne Brücke über Die 


brachten "is © ward die Statuͤe gan ve Marcus — Elotas. ya 

borben , und wurde man genoͤthigt Das Go 

dapın- we rg! wodurch fie —— ſias Schuͤler; ſeine Arbeit war 
2] und fcharfen Feilenftriche, wels „aber ſehr „bart u —* trocken. — 

che dabey abermahl und von 





pu i oenus und t 
tigkeit , man zehlt auf 600. Stuͤcke von Kent einer ——— mit #-- "Spie, 
—— — feinen Bildern mehr und So bewafnet. Yuniud, G. 


Wiepec .S — 
meiniglich in der Natur wahrnimmt, ohne Yielampus. 
ſich —5* von derſelben zu entfernen. Melanthuus, ein Mahler. von Sycion 
Eine ad dem Bade feigende männliche Rorirteumter König. bis a 
Statüe von feiner Hand war. eine der u Kae Alerander des € 
8, den er in 
„Sein mit der Victor 









—— zu verhuͤten ——ñ— dieſelbe wies don Apelles —* Dielantt 
an ihren vorigen Ort ſetzen zu laſſen. auch Bücher. von feiner Kum 

F Gombe. I. ©. 2 

Kyfippus, ein Schmelmahler aus Ver 

Inſul Dame: u 35. C. 11, 


: atus, ein Bildhauer in der 104, 
a Be 55 
ab- 


cum brachte Mndegas Del Werrochio Die na Siai in ide. aus Eim 
Arbeit wieder in eng Junius, G Bein und So — in dan © Schloſſe zu 
Patros verehret wurde, 


yfon. en Sioyan hmus ſchrie 
3 pe aus Macedoni auch Bü Kunf., 
A dr die S des Erianind ; dan en — — mi, um, 5 
Elcerd, —— tigte die State der ** 
pn — er dem Een A Meſſenier 


en Bildhauer ; 
dv It ⸗ ird 
— cn Fund Ban irn u na 


Me 


Menedemus; ein Philoſophus hatte die 
„fee, in ing; einen 
’ 


iner Y Buben 
auf dem oden in weiblichen Kleidungen 
mit. bloffen Umriffen. ſo ähnlich vorzuftellen 
diefed Bild von allen Mit-Schüs 
er aͤuſſerſten Beſchaͤmung er⸗ 


t wurde. 
Vlenelaus, ein Bildhauer; ded Stepha⸗ 
aus Schüler. In dem Garten des lubovi⸗ 
füchen. Land - —2— bey Rom ſiehet man 
die Statue einer Weibsperſon, die einen 
Knaben umfaͤngt, welche man —* - —* 
pirius und feine Mutter haͤlt. 
des Künftlerd ift an ** ee 
ben. Stoſch. Pref. p 
Meneithes ‚ Dante | ben — des Apol⸗ 

lo zu Magneſia. Junius. 

ir Send ehr Bildhauer von Halicar⸗ 


griechiſches Sinngedi dieſes 

ie des dafs (wir Funius, 
Mieneftratus , Bildhauer, 

Tempel der —* 


ate ſehr —— — 


warfen —8* 
oͤſchen Glanz von ſich, daß der Küͤſter die 


Hineingehende warnen mußte, derer Be: 
trachtung ihren Augen zu 
Wemppi , zweyer a 
gedenket Diogenes Laertius. Junius. G. 
Wienippus ‚, ein Bildhauer; wird von 
— Schuiftfteller angejogem - Ju⸗ 
niu 


von ſeiner Arbeit war unter andern ein 
pido , im welchem er dem Praxiteles Ara 
ahmte. Siehe auch Batton. 

Mienogenes, ein Bildhauer ; war in vier⸗ 


ſpaͤnnigen Wagen berühmt, en 
Yientor, vortreficher Silberarbeiter, 
Einige feiner Geſchirren wurden in Lan 


pel ” Diana zu Ephefo g 

kaufte zwey Becher von feiner en 
dert Sefterzen , nach heutiger Ken 500, 
Gulden , er durfte aber diefelbe aus 

falt nicht brauchen, Junius. 


bem 
{u Steh mn —— dr 
I DA tin, G. ® 
er Diefes Namens 


G. 
Mienodorus , ein Bildhauer zu Bor 


Wr. 6ı 

Meſtrius cin Mahler ; ift aus einer Auf- 
kart, welche Grüteru ——— 

————— Eiche phron: 

von om — It Oma De 

Sulanen dem Heidenthuͤm 
lichen Gi —8* ee G. —— 

| en Frurge u eo A ns ©. 

5, ein Weltweifer und Babe 


fein 

dorus A den une 6 

ſes rom eldberren mi 

un Baidap win mit * me Außs 
in Baumeiſter 


ge 
um. em gebohren , und 


nahm ie © Ben an, ne m 
- geoffen "Namen und BB 


nus bemerket, daß er den Kapſer Conftanti- 

57 eg babe , einen Krieg wider den 
en anfangen, um Die Chris 

Gen tr beit von der Verfolgung zu 6 Re 


Yına fbeus. Eiche Arifobrilus, 
Mnafitimus, hg zug md Schuͤ⸗ 
* ein —* tinfeiner ins. 
ein Sic —* * 8* 


fee, as 

Yunius, ©. 
len & name au Alpen; ale 
er an dem Vorhofe des Schl e8 DafeIbi ats 
beitete , fiel er von einer Höhe er, und 


fir todt gehalten 
ülfe der Dlinerda wieher gehe 
kt. Yun 


Monodorus. Eiche Menodorus.. 
Yiufonius , En Baumeilter; arbeitete zu 


Byſan 
‚ ein Baumeiſter; arbeitete zu 
Rom für den jüngern Bliniud , der An 
2. 9. Epift. 3» gedenter. Junius. 
g nnn Muſus 


ds2 Yu 


muſus , verfertigte fire die Corintbier die 
a Burn * einem metallenen 
nius, ©. 
—— Rein Baumeiſter; zierte md 
um 


Yiycon, 
verfertigte zwey 


ner Arbeit fübrt Stoſch Mo. 42. den Kopf 
eines alten Mannes , den er im Proſil auf 


einen rg fehnitte, an. 

ar n. Siehe —— — 

yrmecides ‚von cto; ei dſchnitz· 

fer in Elfenbein. Er verfertigte fo kleine Fi⸗ 
guren; dag man einen vierfpännigen Wagen 
von feiner Arbeit mit dem gun einer Muͤ⸗ 
de bedecken konnte. Junius. G. 

ımyron , ein Bildhauer zu Athen um das 
abe der Welt 3560, Er machte ſich durch 
eine genaue Nachahmung der Natur beruht, 
umd fchienen feine Bilder ganz belebt zu ſeyn. 
Man findet viele griechische Sinngebichte 
auf eine Kube, welche er mit folcher Kun 
in Erst verfertigte , daß die Thiere ſelbſt da 
durch getäufchet wurden. Junius. G. 


gi 


Myron / ein Bildhauer aus Lucien; des 

Yolpcletus Schüler. Siebe Lucius, i 
Wiyrıon ein Edeliteinichneider. 

ner Arbeit findet man bev Stoſch No, 43: 

den Abrifi einer. auf einem Schwane 4 


Leda. 
Mys / ein beruhmter Silberarbeiter. Uns 

ter feinen Werfen wird eines Schiides, auf 

welchen er die Schlacht der. Lapitben mit 

* — vorſtellte, „Anregung gethan. 
u 


x bu 


NMauecerus, ein Bildhauer ; verfertiate 
die State eines keichenden Kaͤmpfers. Fir 


Ylaucydes , ein Bildhauer von Argos 
lebte in der 95. Olympiade. Er verfertigte 
er Aus Erzt, Elfenbein und Gold, 

nius. G. 

Nealces, ein ſinnreicher und fertiger Mabs 


de } 
Meer an der Farbe gleichet, vorſtellen well 
te, mablte er zum Lnterfchied einen an dem 
Ufer trinkenden Ejel, auf welchen ein. Eros 
codil Jauret. Junius. ©. 
Ylearchus, cin. Mahler ; der Ariſtarete 
Vater. Junius. ©. 
Yreocles , "ein Mahler; des Xenon Lehr: 
meiſter. Junius. 
. Yrero, ber römifche KRanfer; hatte nach 
ded Surtonius Zeugniß eine gute 
in dem Mahlen und Bildformen. Yunius, 
Yiefeas, ein Mahler von Thafus; lebte 
in der 89. Olympiade. Yunius, ; 
2 ed Habrons Sohn. S. Ariftobulus, 
Neſtocles, ein Bildhauer in. der 83. 
Dlpmpiade. Junius. G. 
Vexaris. Siche Demophilus. 
Ylicaus, ein vortreficher Mahler zu By⸗ 
fanz. Bon diefem merket Plinius L. 7. €. 12, 
an, daß, obwohl er von einem Yetiopier er⸗ 
zeuget, er dennoch an der Farbe von andern 
nicht zu unterſcheiden war , da biugegen 
eine Kinder dem Großvater in dieſem Stuͤcke 
nlich wurden. Junius. ©. 
Nicanor/⸗ 


Mm 


il 
je 


pt 
2 


Et 
8 


5 
ers 


beſten 
des Ariſtodemus Sohn un 
en im 
iger 
ne Gemaͤhlde 


ee — 


Du ” 


Nicon / ein berühmter Feldfchlachten 
Dierde- Mahler ; ‚Er wird. aber Sr gebe Bat 
er -Diejen Thieren ‚wider —* atur untere 
enlieber mahlte. Junius. G 


— ein Mahler —— 
Fin nn Gl — 
fanveftern ‚vor, Junius. 


uud, ©, 
Clicoftratus ein Mabler ; als er das 
Gemäbld-der Heleun, welches Zeuzis verfer: 


tigt ‚hatte, “au bekam , war er —* 
Ge ee 
Bann du mein Syn bite, wire dur 
nicht fr 3 

Ei Gaftorius, 


Odan , rin ne | in Acta 3 € 
baute an der Kirche u. Beat 
vais den Thurn um A. — 5 
p. 114 

Oenigs, ein Mahler , der von Blinius 
2. 35. €. 11. angeführt wird, Junius. 

-Olympias, eine Mahlerin, ven welcher 
man aber nichts anderd weiß , als daß fie 
ine u, € in dieſer Kunft unterwiefen 

——— es, ein Bildhauer; verfer⸗ 
* Statuen dreyer Muſen. —8 

—— 7 ein —— welchen Pau⸗ 
ſama führt. Junius. G. 

Omphalion, «ia Mahler und Schüler 
ne der ihn ungemein liebte. Ju—⸗ 
ni 


©näthus, verfertigte m 
lacus und beyder 
SE 


Onaſias, 


434 © 


Onaſias, ein Mahler von Blatea ; ſtell 
2 era —— hlde 3* ee vor, 
mit traurigen und nie agenen 
Nugn, — Söhne in den Krieg ziehen ſah. 


Junius. 

On —— verfertigte die metallene 
Statuͤe des Bacchus. Junius. 

Onatas, ein Bildhauer von Aegis; My— 
cons Sohn. Er lernte auch bey Dädalus, 
und war einer feiner beften Lehrlingen. Ju⸗ 
nius ji verfehiedene von jeinen Werken 
an 


Onatas , mahite in dem Tempel der Mir 
nerva ju Platea den Kriegs — der Argiver 
gegen die Thebaner. Junu 

Onefas , ein Ede einkhneider. Man 
zeiget noch von feiner Arbeit eine —* 
in Hol er rg ir Si Wi N 
ten ‚ we o o. 45 
und 46. in Kupferftichen liefert. 

Ophelion, ein Mahler. Zwey feiner Ge 
mäbiden find durch griechifche Sinngedichte 
— Junius. 

rius, ein Bildhauer. Junius. 


D. 


Pacuvins (Marcus), ein Dichter und 
Mabter aus Brundufien; lernte bey Metro: 
u es arbeitete zu Rom, und nachher 

wo er in einem —— von faſt 
5 —— "farb, Junius. & 

DPampbilus , ein Mahler vom Amphipo⸗ 
lid an den Bes von Macedonien und 
Thracien ; wurde unter der | gr rn Kö 
nig Philipps von Macedonien ge 
—— die Ehre des Apelles — J 

gu er Zeit war die Mahlerey in 
—E tung, daß fie * der Aufersiehung 
der vornehmſien erechnet wurde, 
und war niemand ald —* eln und Frey⸗ 
erlaubt, dieſe Kunſt zu uͤben. Ju⸗ 


gie; fiellte auf pa verfchiedes 
nen —— — — en auf der Leyer ſpielenden 
Achilles ſehr vor. Stoſch N. 47. und 48. 

Pampbilus , ein fchlechter Mabler, weis 
cher —— in feinem Redner angeführt 


Da 


Pamphilus , em Bildhauer und des 
Prariteles Schüler; von feinen Werken fabe 
Fer Ar der Sammlung des Pollio Aſinius. 

uni 

Pandäus , ein Mahler in der 85. Olym⸗ 
piade, des Phidias Bruder. Die Kunft die 
Farben zu behandeln , “war —— 
jo befant und zu ſolcher Volllommenheit ge 
langet , daß diefer Panaͤus in der von im 
gemabiten Schlacht der Athemenſer 
die Perſer bey — die die, Hefe 
Bäntlich vorſtellen konte. 

Dantias, ein — von — — 
te bey feinem Vater Soſtratus. Junius. G. 

— an wird von Theo⸗ 

taftus a h i 

Da 1u5, Mabler von Epheſus; 
um das Jahr der Welt 3564. Yernte —8 
feinem Vater Evenor. Dieſer berühmte 
Kuͤnſtler war vornehmlich in der 3 
geſchickt. Man bemerkte im feinen 
den ein grojfes Genie, und eine gute Exrfins 
dung- Er batte die Ausdrücke di die 
Leidenfchaften bejeichnew von dem Weltweis 
fen Socrates erlernt, und wußte diefelbe in 
aller ihrer Stärke vorzuftellen. — 
zen waren richtig und zierlich 9 net 
feine Vinfelzüge verfiändig und geiftreich, 
In Summa er wußte die Natur mit Beye 
behaltung des Wahren = verfchönern, Aber 
man beichuldigt ihn eines unertraglichen 
Stolzes, da er alled neben fich verachtete, 
ſich weit über feinen Stand in der Kleidung 
prächtig hielt, und fich felbft Die gröfte Lob: 
forüche zulegte, la Eombe, ©. 

Daribenius, ein Bildkünftler ; deſſen Ju. 
venalis Sat. 12, v. 44. Anregung thut, 


Junius. 
ein Mahler und Bruder > 


Paflas , 
Aegineta; lernte —* Erigonus. 

Dajfiteles , ein —— haus 
* das roͤmiſche Burgerrecht. Er nannte 
die Poßir⸗Kunſt eine Mutter der Bildhauer: 
und aller andern dahin dienenden —— 
8 —— — en — 

te, ertigte er mi e 
geniachte Modelle. Er die vor 
nehmfie Werte welche zu feiner Zeit befant 
waren in V. Büchern. Jimius. G. 


mer, 
auf E 
Bewilligung 
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brachte mit were 
rubmten Diana zu Eude, Siehe 
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jeder beſonders die Statüe einer Minerva 
gr welche auf eine hohe Säule ge 


466 


Alcamenes Arbeit 


zu feyn ſchien. Allein da man 

— Bild auf die Säule feste, konte man 
nichts von * allzufcifigen Ausarbeitimg 
unterſcheiden/ dar hingegen des andern in 
Diefer Entfernung die errorderliche Wirkung 
that ,. und. fonte man — wegen ſeines 
» en. und majeſtaͤtiſchen Anſehens nicht 

jatttam bewundern. Vhidias war der erſte 
unter den Griechen: welcher. das Schöne in 
der Natur ſtudirte imd nachahmte. Geine 
Einbildungstraft war groß und beberit, er 
wußte auch den: Gottheiten das: erforderliche 
Anſehen 6. bebdrige Ausdrüce zu ges 


ben. Yun 
on, ein Edelfteinfehneider ;. vom 
iget man * heut zu Tage 


ng * und 52. 
Dbileos‘, ein Baumeiſter; ſchrieb ein 
Bitch don dem 2 gi der Minerva zu 


und vo 
Elid gefandt. Imius. ®. 
. Gtellte in einem Gemäbldewie 


—* Inelehres 
aut: 


vomehmlich wegen eines 
er zu. Arber fiir =: 
mw ’ —— ſch 


Dbilo , 
tigte die Statuͤe des wegen 
——— Hephaſtion en. © 
Dhilochares , ein Mahler; Plinius ges 
denfet emes feiner Gemaͤhlden, im welchen 


pi 


er einen. minderjährigen: Knaben 1 
welcher feinem =. ter, mit 
a — 
Werk we u 
—— 
u $ 
— Cieantbes' yon Gormtud fi dem (rn 
der der Mahlerey, welche aber noch 
in hloſſen Umriſſen beftand, N 
Bopinap De ringe Liebe Hans 
En 
i 
Eviſt. —— A gleiches 


Ein 
Bene imter: den Titul 


Pbilotimus, ein Bildhauer ;. wird von 
Pauſanias L. 6 angefubrt. 

Dhilorenus , ein Mahler von Critria;- 
lernte bey Nicomachus ,- den er in der F 
tigkeit nachahmte, auch ie iA, 

re Wege hierzu zu gelangen, — 

en Gemaͤhlden iind x miteinander p 


wird in der Kunft dem’ und 

Agelades gleich gehalten. © ®: 
Divagmon, em in der 87. 
Ölempiahe, Seine Arbeit erhielte in dem 


iug; a: 

Dhrplus,- ein Mahler im dar go. Hk 
piade. Er umd feine lad: 
phon Cephiſſodorus und Evenor waren 

var ſchon geſchickte | 


nten ihre Werle einem nach der 
menheit ſtrebenden Schüler iu Mu: 
— — 
a u Polycleius Schüler gezehlet. 

uns, 

us , ein Bildhauer; man 
. "finder ein ariechifches uf die 
—— Tr Pe Wr 


Junius. 


Di 


ein Bi von 
BR — En 


nach 
— 2— —— in der 
ahlerey. 
litänetus , ein berühmter Mahler zu 
Suben, und des" Bhidias Bruder. Funtus.G. 
Diotarchus , ein Edeliteinfchneider ;_ von 
feiner Arbeit findet man den auf der Leyer 
foielenden umd auf einem Löwen den 
Eupido in —— welchen Stoſch 
. 53. anfuͤhr 
s olemon, Siche Antigonus und Ariſto⸗ 
u 


mabler zu Paros; er mablte in Wachs, eine 
Kunft welche zu unfern Zeiten der berühmte 
Fe che Ze 


thene Proben, welche er 
mit der ganzen Behandlung feines Verſuches 
befant machte. Junius. 
olis, Siehe Batton. 
ollis. Siehe Demophilus. 
olycharmus ‚, ein Bildhauer ; verfer⸗ 
tigte die Statuͤe einer fich den Venus, 
und eines fichenden Dädalus, iuß, 
Dolycles. Siehe I 
—— 
ympia e zu N) i 
ne Arbeit wird ald vortrefich befchrieben. 
11 
Dolycles,. ein Bildhauer; des Timarchi- 
des San und Schüler. Bon feiner Arbeit 
ſahe man in dem Vorticus der Octavia zu 
Kom. Junius 


Iycletus, ein Bildhauer von Sycion 
— 


Dat Gabe der Yet Dan kalte im 
er 3778. 
für einen von denen welche dieſe Kumft zur 


mmenbeit brachten. Er verfertigte 
die Statüe eined von der des 
in Derim ' in meld er ne 


er ein gleiches 


Boiy ein Edelfteinfchneider ; das 
Bild des Diomedes, welcher 
in der Hand haltet, ward von ibm in einen 
Gardonier itten. en Abriß davon 
u 

Den thus, ein Baumeifter ; wird von 
Plutarchus — —— 


dectes. Siehe Apbrodifius, 
rus. Siehe Ageſander und Batton. 
— en Bllyaner, te fich 


durch die Statuͤe des vortreflichen 
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aber wegen der Ausdrücke, welche er feinen 
Figuren zu geben mußte, vortrefich, Dos 
lugnotus bejaß Diefen wichtigen Theil der 
Kuͤnſt in einem hoben Grade. Man wollte 
jeine Bemuͤhung mit einer anfehnlichen Sum: 
me belohnen , er fühlug aber ſolches großmuͤ⸗ 
thig aus, Daher der ——— Rath verord⸗ 
nete, daß man ihn aller Orten, wo er durch⸗ 
reiſen wurde, auf Koſten des gemeinen We: 
fens frey balten jollte. la Combe. 

Polyitratus , cin Bildhauer von Ambra- 
cia; stellte in einer Gruppe den Tyrannen 
Phalaris vor, der den Müttern ihre fäugen 
de Kınder von der Bruſt reiſſet umd iſſet. 
Ein Werk welches wegen feiner Kunſt bes 
wundert wurde, In 

Porinos. Siche Antiſtates. 

Dofidonius, ein Bildhauer und Silber⸗ 
Arbeiter zu Epbefo ; lebte unter dem groifen 
Pompejus, Siehe Batton. Junius. ©. 

Poſis, ein Bildformer ; wußte Trauben 
und Fıfcbe fo wohl nachzuahmen, daß man 
fie ſchwerlich vor der Natur unterfcheiden 
konte. Junius. G. 

Pofphorus (E. Julius), ein Baumei⸗ 
ſter des Kanfer Augufus ; if aus einer 
Auffchrift welche Gruterus anführt, befant. 
Innius. 

Poftumius (C.) ein Baumeiſter; feinen 
Namen findet man in der Cathedral: Kirche 
der Stadt Terraccina , welche ehemahls ein 
Tempel des Apollo war. Stoſch Praf. p. 8. 

othaͤus. Siehe Antiphilus, 

raxias, ein Bildhauer zu Athen, des 
Calamis Schüler, wird von Paufanias an: 
geführt. Junius. ©. 

Prariteles , ein Bildhauer in Griechen: 
land in der 104. Dlympiede ; wußte den 
Marmor fo wohl zu bearbeiten , daß es 
fchiene , als ob er ihu durch feine Kunit bes 
ieben Fönnte. Ale feine Werke waren von 
folder Schönheit , daß man nicht wußte, 
welchem man den Vorzug geben follte, man 
mußte folched auf feinen eigenen Ausfpruch 
ontommen laffen. Die berufene Phryne, 
welche fo ſchlau als ſchoͤn war , als fie von 
diefem Kuͤnſtler die Erlaubniß erhielt , fein 
befted Stüd zu wählen, bediente fich eines 
Liſtes dieſes von ihm zu erfahren, fie beredte 


pr 


ihn, es ſeye Feuer in feiner MWerkftatt ausge— 
gangen , Wrariteles rufte ganz auſſer fich 
ſelbſt: Rettet meinen Satyr und meinen Cu⸗ 
pido. Man fagt die Prinzeßin Iſabella von 
Eite habe Diefe legtere Statuͤe nebit einer ans 
dern von der Hand des M. N. Buonaroti 
beſeſſen, man zeigte jegtbemeldte einem fran⸗ 
zoͤſiſchen Gefandten , welcher fie be 
wundert, da er aber die Arbeit des Prarxi⸗ 
teles ſahe, ſchaͤmte er fich aleichfam , fo viele 
Lobfprüche über Die erfte verfchiwendet zu bas 
ben, und mußte keine Worte zu finden, die 
fe nach Wirden zu erheben. la Combe, 

Drariteles , mablte in Wachs , und brache 
— Kunſt zur groͤßten Vollkommenheit. 
Amius. 

Praxiteles, ſtellte den in der Wiege lies 
genden und von einer Echlange umfchlunges 
nen Roſcius auf einem silbernen Gefäß in 
getriebener Arbeit vor: Er verfertigte aus 
diefem Metalle ſehr jchöne Spiegel, und flo⸗ 
rirte zu des groffen Pompejus Zeiten. Fur 


nius, 
. Siehe Actius, . 

rodorus. Siehe Cleſias. 

rotogenes , ein Mahler von Caunus 
auf der Inſul Rhodus und Zeitgenof des 
Apelled; war anfänglich wegen Armuth ges 
nötbigt Schiffe mit Farben anzjuftreichen: 
Darauf mahlte er allerhand gemeine Gegen 
ftande,-und einige Vortraite, welche ibn, in 
groffen Ruf brachten. Unter feinen Gemaͤhl⸗ 
den iſt vornchmlich der Jaͤger Jalyſſus bes 
kannt , an welchen er fieben Jahre arbeite 
te, und in Diefer ganzen Zeit (damit er » 
folcher Arbeit deito tüchtiger wäre) fehr nuͤch⸗ 
tern lebte. Seine Werte waren in ſo arof 
fer Achtung, daß ald Demetrius die Stadt 
Rhodus belagerte , er lieber die Belagerung 
aufheben , als aeftatten wollte, daß diejenige 
Gegend der Stadt, im welcher Protogenes 
feine Werkſtatt hatte, in Brand geſteckt wurs 
de , welches Doch das einzige Mittel war, 
diefen Ort zu bezwingen. Die Were wie er 
mit Apelles befannt wurde ift anmerfends 


würdig, Diefer kam nach Rhodus, fand aber 


den Protogenes nicht Pr Haufe , er zeichnete 
ei hd auf eine Tafel, welche Brotoges 
ne 


ogleich nach feiner Heimtunft fir Des 
Apelles 


Apelles Arbeit erkannte, er verbefferte dent. 
be mit einer verfchiedenen Farbe. Apelles 
—* zum zweytenmal dieſen Kuͤnſtler zu be: 
ſuchen, und da er ihn abermal verfehlte 
—* man ihm die verbeiferte Tafel, welche 
les nachmals durchſahe, und zur größten 
Bolllommenbeit brachte, worauf Ürotogenes 


di Kuͤnſtl t d 

een er aa ie und mit —B eine 
as ae 
ei a 


anfıı 
2 — an, — 
v ro; 
lernte bey — Rn 


Dublius, ein — Das 109. Ginn: 
gedicht des erften Buches des Martialit ge⸗ 
„bet auf eine niedliche K Ira 
welche —— —— mob," Fun 
Pe Cornelius , —* 
* Öriterus aus einer Aufrheift per. 

uniu 
—— amalion , ein Bildhauer; — 


Bene —— 
— — in ſei⸗ 
ne eigene Arbeit —— —— findet 
2 ——— bilopinar. Junius. 
eicus, u Rhvparograp 
4* te auf kleine ara Barmer, und ch 
fter-Wertitätte, allerhand Efwauren und an: 
dre dergleichen Gegenftände des gemeinen 
Sen ne A 
iefe erwa m gro m, um 
Glüd, a vielen er 


en das 
— als ie Gemaͤhlde. — 
goteles, 
in feiner Kunſt Fr — 


ya 
wo zn. 
er von M 


nn Tan gene Junius. 


ein ee ER = * 


— Juͤn 


Qu 6,9 
ein Bild 
—— Hygia ge ri 


Pythagoras, ein Mahler von es 
wird von gg Ei Junius. G. 

hagoras, ein Mahler von Samos; 

legte fich hernach auf die Bild er Kunf , 

in welcher er Air berühmt wurde 


mius. 
dhauer von Rhegio. 
verſchiedener von ſeinen 


theas i ilberarbeit 
—— *4 * 


.C. 12. einige 
Werke anfuhrt. —52* 
Pytheas, ein Mahler von Bura in Acha⸗ 
ja; er arbeitete auf fri 
—E 
—* Ehenmaßes zu 
ſey. Er gab mit —— eine Betcheei 
von dem rabmable des Königs Maufolus 
heraus. —— 
ware 2 ein Jibauer in der 155, Olym⸗ 
unius 
‚ein Sidbauer ein vierſpaͤnni⸗ 
en von feiner Arbeit zierte den Gip⸗ 
cl des oftbemeldten Grabmahles, des Könige 
Mauſolus. Junius G. 
us, ein Baumeiſter. Mach feiner 
Erfindung wurde der prächtige Tempel der 
Minerva zu ur eführt. Funiuß, ©. 


es, ee in der 155. 
Olympiade, — 
—— 


Aphrodiſius. 


Quintillus, ein Edelſteinſchneider; be⸗ 
zeichnete einen von zwey Meerpferden gezoge⸗ 
nen Neptun, den er in einen Beryll N | 


mit feinem Name. S Mo, 5 
Quintus Siehe —X 


9 
Rabirius, 


80002 


660 Ra 


R. 


he Be —— von Samos; 
cus un 
werden für die Erfinder der Bildhauer⸗ Gieß⸗ 


nis in Mahler „der in einem grie 
ein er 5 

chiſchen Sinngedicht angeführt wird, Junius. 
Rutuba. Siebe Fulvius. 


e. 


Salpion , ein Bildhauer zu Athen ; der 
Arbeit dieſes Kuͤnſtlers wird ſchoͤne Ges 
faß sugefchrieben, welches heut zu Tage zum 
Zaufitein der Haupt » Kırche zu Gaetta in 
dem Königreich Neapolis diemet, Dieſes vor⸗ 
trefliche Stick der Bilthauer » Kunft_wurde 
alleni Anfeben nach ehemals zu Aufbebung 
des Reinigung + Waſers eines heidniſchen 
Tempels gebraucht. Junius. G. 

Samolas , ein Bildhauer ‚ deffen Pau⸗ 
faniad &, so. gedenket. Junius. 

Sarnecus. Siehe Demophilus. 

Saturejus , ein Bildhauer , von welchen 
ein griechifches Sinngedicht wegen eines Bils 
des der Arfinoe Meldung thut. Junius. 


achus 


Sie - 
Scaeus, ein Bee, von welchen 


Si 


eine Borte der Stadt Troja den Namen trug: 
Funius. ©. { 

Scopas, ein berühmter Baumeiſter und 
vortreficher Bildhauer aus der Iuſul Ba: 
x08 ; lebte um das Jahr der It 3572. 
Er arbeitete an dem berühmten Grabmable, 
welches Arthemiſia ihrem Gemahl dem Kos 
nig Mauſolus in Carien in der Stadt Ha- 
licarnaſſus aufrichten lich. Verfertigte auch 
zu Ephefus eine Säule , die wegen der bes. 
fondern Schönheit, mit welcher er fie zierte, 
in groffem Rufe war. Unter feinen Werken 
aber wird vornehmlich der Statue einer Be 
nus gedacht , die nach Rom gebracht mid 
für eine der größten Zierden diefer groſſen 
Stadt gehalten wurde, Junius. G. 

Seylar, ein Edeliteinfchneider ; ftellte den 
Kopf eines fürchterlich ausfehenden Satyrs 
in einem Amethiſt, und einen auf dee Leyer 
fpielenden Hercules in einem Gardonir vor, 
Stofch No. 58. umd 59. 

Seyllis. Siebe Dipvenus, 

Scymnus , ein Mahler. Hippocrates 
2. 1, Epidem, Sect. 84, gedentet des Bil- 
des einer Magd von der Hund dieſes Kuͤnſt⸗ 
lers. Yunius, 


—— ‚Siehe Cleſias. 

Seleucus, ein Edelſteinſchneider; fehmitte 

in einen fehr Kleinen Carniol den Kopf des 

Silenus. Stoſch Mo. 60, 
Septimius_(Bublius), ein Baumeiſter; 

fähriche ziwey Bücher von feiner Kunſt. Ju⸗ 

nius, 


q —— ein Bildhauer zu Aegis. 

untus, 

Serapion , mahlte ſehr fehöne Verfpecti- 

ve für die Schaubühne, er konnte kei⸗ 

ne Figuren mablen. Junius. > 
Silanion. Siehe Demophilus, 
Silanion , ein Bildhauer von Athen im 


der 114. Olympiade. Er wurde obme Lehr 
meifter im feiner Kunft vortrefich. Verfer⸗ 
tigte ſehr viele Werte, welche von den Schrift 
ftellern angeführt werden, unter diefen ift die 
Ötatüie des Bildhauers Apollodorus anmer- 

tkenswuͤrdig. Junius. Te 
Silenus , ein Baumeifter ; fchrieb ein 
Buch von den dorifchen Ebenmaßen, aller, 
) 


Ei 


Sillax, ein Mahler von Rhenio ; wird 
von Athenaͤus angeführt. Junius. 

Simenus. Batton. 

Simon , ein, Bildhauer zu Athen ; ver: 
petigte die Statue eined, Morychus genannt. 

unius. 

Simon , ein Bildhauer; von feiner Ars 
beit zichet Plinius L. 34. €. 8. einen Hund 
und einen Bogenjchugen an. Funius, 

Simonides, ein Mahler; die Bilder des 
Agatharchus umd der Rymphe Mnemoſyne 
werden von Plinius L. 35. €. ır. als feine 
Arbeit angeführt. Yunius. 


Socrates , ein Mahler ; feine Werke, 
weiche in Bildniffen berühmter Leute bes 
ftanden , — wegen ſeines verſtaͤndigen 
2 allen Kennern mit beſtem Rechte. 
Junius. 


Socrates. Giche Ariſtomedes. 

Socrates, der groſſe Weltweiſe; war 
Sophroniſcus eines Steinhauers Sohn. Er 
übte ſich in der Bildhauer⸗Kunſt, und vers 
fertigte vortrefiche Werke, Junius. 

Soidas. Siehe Menaͤchmus. 

Solon/, ein Edelſteinſchneider; machte 
feinen Namen bey der ſpaͤten Nachwelt durch 
folgende Kunſiſtuͤcke befant. Diomedes, 
welcher das Palladium bewahrt , den Kopf 
des Mäcenad, ein MebufensYaupt , und eis 

“nen ftehenden Eupido. Dieſe ftelt Stofch 
Mo. 61. bie 04. vor. 

Somis, ein Bildformer ; Baufanias ge⸗ 
denfet der Statue eines jungen, Fechtere, 
Procles genannt, welche dieſer Künftler vers 
fertigte. nid. 

pylon, ein berühmter Bilder: Mahler, 
eitgenoß — ihn in dieſer 


chnitte einen  geflügelten 
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Medufen = Kopf auf einen Chalcedonier, 
Stoſch No. 65. 

Soſtrates, ded_Deriphanes Sohn; ein 
beruhmter Baumeifter von Gnidus gebuͤrtig 
Er wurde befeblnet in feiner Waterftadt offene 
Spaßiergänge, welche auf Bogen rubeten, 
au verfertigen, und dieſe wurden wegen der 
tuͤhnen Ausführung und Feſtigkeit ſehr ber 
wundert. Dieſer vortrefliche Kuͤnſtler IR 
auch aus Befehl des Königs Vtolomaus 
Leuchtethurn zu Alerandria auf, welcher uns 
ter die VIL Wunderwerke der Welt gezehlet 
wird. Junius. 

Softratus , ein Bildhauer von Chio in 
ber 114. Olympiade. Er lernte bey Vytha⸗ 
goras von Rhegio feiner Mutter Bruder , 
und arbeitete mit Hecatodorus, Junius. 

Softratus , ein Edelfteinfchneider ; von 
ihm hat man auf einem jwenfärbigten Agath 
einen Eupido welcher zwey Löwinnen ber 
wind: und einen Meleager und Athalanta. 
Stoih No. 66. ind 

Spintharus, ein Baumeifter zu Corin- 
thus; baute den Tempel des Apollo zu Del: 


phis. Zunind, 
Spurius Carvilius ‚ ein Bildhauer ; 
verfertigte des Fupiterd Statue , welche zu 


Rom auf dem Capitol zu ſehen war. Junius. 

Stadieus, ein Bildhauer, und des Po; 
lycles Lehrmeiſter. Junius. 

Stadius, des Nicoſthenes Schüler. Siehe 
Ariftobulud, 

Steene (Aegidius van), ein Abt zu Noͤtre 
Dame des Dunes in Flandern, _ Baute von 
A. 1221, bis A. 1225. Die Kirche dieſes 
Klofterd, darnach gab er feine Stelle auf 
—— ſein Leben in der Einſamkeit. 

elibien P. 5. p. 23 
— Stepbanus ‚ ein Sirpbaner ; Bollio Ai: 
nius befaß von feiner Arbeit die Statue des 
Hipviades, Juniuus. i 

Sthenis, ein vortreflicher Bildhauer in 
der 114, Olympiade Bon feinen Werfen 
waren zu Rom in dem Tempel der Ein, 
teacht, und bey dem reichen Lucullus zu fe 
ben Junius. 

Stipar , ein Bildhauer aus Eupern ; wird 
wegen der State eined genannt *4 
’ 
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noptes, welcher aus allen Kräften ein euer 
anblafend vorneftellt ift, gerühmt. Junius. 
Stomius , ein Bildhauer; wird von Pau⸗ 
faniad angeflihrt. Junius. 
Straton, ein Bildhauer; arbeitete mit 
Zenopbilus ; beyde verfertigten die Statue 
des Aeftulapius, welcher als eine Gottheit 
fißend vorgeftellt iſt, neben ihm ſitzen Das 
ild der Gefimdbeit, und die Statuen dies 
fer beuden Künftter. Ein Werk weiches zu 
en aufgerichtet und fehr gerühmt wurde, 
n 


ius. 
Steatonicus , ein Silber⸗Arbeiter; ſtellte 
auf einer Flafchen einen fehlafenden Satır 
febe natürlich vor. Siche auch Elefiad und 
onus. nius. 
‚Strongylion , ein Bildhauer; die Sta. 
fie einer von ihm, verfertigten Amazonin y 
mar wegen ihrer jchönen Beine ſehr beruhmt, 
und wurde Eucnemon genannt, Er war 
auch in Thieren, vornehmlich in Ochfen und 
Pferden vortreflich. Junius. 
Suffitius. Eiche Fußitius. 
Guggerus, ein Abt von S. Denis ohu⸗ 
weit Paris; kan für einen der veritändigften 
Baumeifter ded XI. Jahrhundert angefehen 
werden. Er ließ die Kirche feines Kloſters 
wierr aufbauen und erweitern , uͤbernahm 
die vornehmfte Aufiicht über diefen Bau, 
welchen er A, 1140. anfieng umd innert zehn 
ei mit aufferordentlicher Pracht aus: 
uͤhrte, wie man folched aus feiner eigens 
bändigen Beſchreibung erfehen kan. 
war au gleicher Zeit der vornehmfte Staats 


Minifter König Ludwig des VI. der Dice ges. 


nannt. Zuge ftarb U. 1151. in dem 70, 
Jahre feines Alters. Felibien P. 5. p. 220. 
Syadras , ein Bildhauer zu Sparta ; er 
Hatte den Euchir zum Schüler. Juni 
Symachus, ein Baumeifter ; arbeitete 
um A. €. 520, umter Theodoricus König in 
et und beſaß eine ausnehmende Ges 
chieklichkeit in diefer Kunft, welche_er fon, 
derbar in Ausbefferumg der vornehmften Ge⸗ 
bauden zu Nom fehen ließ. Deffen ungeach⸗ 
tet lich ihm. diefer König umverfchuldeter Weis 
— * 526, hinrichten. Felibien Pr 5. 


Te 


Synoon / ein Bildhauer von Aegis und 
Vater des Volychus ; - lernte ben Ariſtocles 
von Sucon , und wurde in dieſer Kunſt 
nicht weniger als fein Lebrmeifter berühmt. 

Spyroperia , ein Geiſtlicher und Mabler ; 
arbeitete fir den Kayſer Atbanafius , und 
ſtellte auf deſſen Geheiß in feinen Gemäblden 

iguren vor, die nichts weniger als feinem 
Stande gemäh waren, wodurch er den Haf 
des Volkes auf fich 309. Junius. 


T. 


Tamyris , ein Edelfteinfchneider; von feis 
ner Arbeit findet man einen Sphing in Cars 
niol gefchnitten. Stoſch No. 69. 

Tarchefius, ein Baumeifter ; hatte mit 
Pytheus und Hermogenes gleiche Gedanken 
über die doriſche Bau⸗Ordnung. Siehe Do: 
theus. Junius. 

Tauriſcus, ein Silber⸗Arbeiter von Cyzi⸗ 
us; witd von Plinius L. 35. C. 11. ange⸗ 
führt und geruͤhmt. Jumius. 

Tauriſcus. Siene Apollonius. 
Tauriſcus, cin, Mabler ; Vlinius führt 
einige Bildniffe berühmter Männer von ihm 
an. Jumus. 

Tectaeus. Siehe Angelion. 

Telephanes. Siehe Ärdices. 

Telephanes, ein Bildhauer and Phocien; 
arbeitete in Theffalien. Er wird mit unter 
die gröfte Künftler ded Altertbums gejzehlt, 
und einem Volycletus , Myron und Vytha⸗ 
goras an die Seite — ius. 

‚ Telefardyives , ein Bildhauer ; ſein vier⸗ 
föpfigter Hermes wird als ein fchöned Werk 
geruhmt, Junius. 

Telefius , ein Bildhauer zu Athen; ver: 
rtigte Die neun Schub hohe Statüen des 

eptunus umd feiner Gemahlin Ampbitrite, 


* zu Tenos goͤttlich verehrt wurden. 


unius. 

Teleftas oder Teletas und fein Bruder 
Ariſton, Bildhauer aus Laconien ; verfer: 
tigte die 18. Schub hohe Statue des Fus 


piter. Junius. 
Telochares. Giche Leochares. 


Teucer, ein Edelfteinfchneider; von dem 
Hercules und feiner Jole, die er im einem 
Ametyſten voritellte, fichet man einen Kup 
ferftich bey Stofch Mo, 68. 

Thales, ein großmuͤthiger Mabler ; mit 
dieſem Namen wird er von Diogenes Laer: 
tus in feiner Befchreibung berühmter Män- 
ner angeführt. Yunius, 

Thara , des Erzpater Abrahams Vater; 
wird von Epivhanius als ein Bildformer 
aus Leimen angeführt, ius. 

Thelecles und Theodorus von Samos; 
des Rhoecus Söhne und Schuͤler. Beyde 
arbeiteten an einer Statiie des Apollo, und 
waren in den Regeln der Symmetrie fo 
fit, daß obgleich der einte den halben Theil 
diefes Bildes zu Samos , der andre aber 
den andern zu Epheſus ausarbeitete, paß⸗ 
ten gleichwohl diefe zwey Stüde fo wohl zus 
fammen, Daß fie von einer Hand zu feyn 
fehienen. Junius. 

Theocles, ein Bildhauer von Lacedaͤ⸗ 
mon; lernte bey Scyllis und Dipoenus, 
& ar Statuen aus Cedernholz. 

umm 

Theocoſmus, Bildhauer zu Megara; 
verfertigte mit Phidias des Jupiters Statüe 
aus Elfenbein , Gold , Gips und Leimen. 
Erhielt auch wegen feiner Kunft das Burger: 
recht in dieſer Stadt, 

Theocydes. Siehe Demophilus 

Theodorus, ein Mahler; von feiner Ar⸗ 
beit ſahe man unter andern etliche Tafeln 
von dem troianifchen Kriege in den Vorticid 
des Philippus zu Rom; und das Bildnif 
ber Caſſandra in dem Tempel der Eintracht. 
Theodorus ein Mahler zu Samos, war des 
Micoftheneds Schüler, Siehe Ariftobulus, 
Diogenes Laẽrtius zieht über obbemeldte noch 
drey Mahler dieſes Namens an, einen deſſen 
Polemon gedenket , einen Athenienfer und ci 
nen Ephefer. Junius. 

Theodorus,, einer der erſten Bildhauer ; 
von Mileto gebuͤrtig. Junius. 

Theodorus, ein Baumeiſter aus Phocien; 
ſchrieb em Buch von feiner Kunft. Junius 

Theodorus, ein Baumeifter von 
Eiche Rholus 
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Threodorus, ein Bildhauer von Theben; 
deifen Diogenes Paertiug gedentet. Yunius, 

orus, des Rhoecus Sohn, ein 
Bildhauer von Samos ; ein Erfindungsreis 
cher Kuͤnſtler; er gab die Grundlage des 
berühmten Tempeld der Diana zu Eobefus 
an, von welchem ein mehrers unter dem Ti- 
tul Cherfiphron zu finden iſt. Siche auch‘ 
Thelecles. Junius. 

Theomneſtus. Siche Batton, 

Theon, ein Mahler zu Samos; war 
wegen feinen ſeltſamen Einfällen und Erfin 
dungen berühmt, Er florirte unter Alcrander 
dem Grojfen. Junius. 

Theopropus , ein Bildhauer zu Aegis; 
in des Apollo Tempel zu Delvbid verfertigtd 
er einen metallenen Dchien. Junius. 

Theron , ein Bildhauer aus Boͤothien; 
"wird von VPauſanias angeführt, 

Thrafon. Siehe Batton. 

Thraiymedes , ein Bildhauer von Paros; 
RT: Beer Statuen aus Elfenbein und 

unius. 

Thylacus. Siehe Onaͤthus. 

Chymilus ein Bildhauer; verfertigte 
einen dem Bacchus beyſtehenden Cupido. 


Timänetus, ein Mahler; iſt wegen des 
Mufaus Bildniß befant. Junius. | 

Timagoras, ein Mahler von Chalcis; 
—— mit Panaͤus um den Vorzug. Ju⸗ 
nius. 

Timanthes, ein Mahler von Sycion, 
oder wie andre wollen von Cyhthnus, einer 
der cpcladifchen Inſuln. Ex lebte zu des 
Pamphilus Zeiten, und war fehr geſchickt 
in der Erfindimg , einer Kunft die weder 
durch unabläfige Arbeit, noch durch einiges 
anderes Mittel kan erworben werden. Das 
berühmte Gemaͤhld der Iphigenia, welches 
von fo vielen Schriftftellern gerühmt , und 
von den gröften Kimftlern für ein Meifters 
fü gehalten wurde, war von feiner Hand. 
Fphigenia war mit allen Annehmlichkeiten 
ihres Gefchlechted , Alters und Standes, 
mit dem Charadter einer edeln Seele , Wels 
che fi dem gemeinen Beſten wiebmet, und 
mit berienigen Unruhe welche das nahe bes 

vorfieheride 


natürlicher Weife 
aid vorgeſtellt. Der DO 
erſchiene mit einer ** 


Yar und 


—* ten ihm —33 Ausd SS 

14 
Bere mußte ic Du einen fo ſiun⸗ 
reichen _ald — zu beifen , 


la Eombe. %. © 
en ‚ ein Bildhauer von Arben,* 
Siche Batton, Junius. 

Timarchus ‚, ein Bildhauer in der 120, 
Olympiade, Junius. 

Limarete, eine Mablerin ; lernte bey ib- 
rem Vater dem juͤngern Mucon. Bon ib» 
rer Arbeit ſtande das Bildniß der Diana in 
ihrem Tempel zu Epheſus. Junius. 

Timocles, ein Bildhauer; des Timar⸗ 
chides —— Lebte in der 155. Olympia: 


de. Juni 
Timomacus, ein Mabler von Byſanj. 
Beine a Bent: hide Medea und Ajax, 
—— der Dictator Caͤſar um einen ſehr bo; 
reis erfaufte, und in einen Tempel zu 
om yo lieh , find wegen ihren lebhaften 
Stellungen tarten Ausdrücken berühmt, 
* rag mit vielen Sinngedichten beehrt. 


— Siche Batton. 

Timotbeus , ein berühmter Bildhauer ; 
arbeitete mit einigen andern Künftlern an 
dem vortreflichen —— Mauſolus Koͤ⸗ 
nigs in Carien. Juniu 

Timotbeus, iche Salton, 

Tifagoras , ein Bildhauer, Von feinen 
Werten ift ein — welcher den lerni⸗ 
ſchen Drachen gt, —— Er arbeitete 
er —* Eiſen. $ unius 

ander, ein er, von weichem 
Baufaniad einige Werke anführt, Junus 


Transmandus , ein itahänifcher Mah⸗ 
lee, deifen Bruno in feinen Gefchichten von 
dem fächlifchen Kriege Meldung ihut. u 


—— erfahren, und —* viele Laͤn⸗ 

unius 

ETuranus, ein 3 Sem, anfen wurde bon 2» 
ge 


auinius Priſcus na 
er einige Statuͤen aus 


a 

Tur 
nu, Statik der rien Wehe Rai, —— 

— —* 
5 — Sorte iu 
nen 
ten TE SE =. 
lebte Pu in ho⸗ 
bem 
Dv, 


EEE a 
erfahren. unius, 

baue Sam en &n Zheutum, Juni. Zen; 
Senne — dem 


ind das daſelbſt 


pi 
ches noch heut wohl 
Som a ee 


ien d ebe 
licher es Kr Kun, we ie a 


Ex Pe Tan der ge rn 
3 u an dieſes 
Buch in ⏑— 
und eignete * dem L König 
in Frankreich Diefed Werk wurde 
von — Berrault in die frangöfi- 
ie 
um o 
erſte N. 1573. die andere 


aber U. 1684. zu Paris gedruckt wurde, 
Funiut, su P g 


&. 
ee ein Bildhauer von Chalargus. 


Zenocrates, ein Bildhäude ; lernte dey 
Tificrated , oder wie andre wollen b —* 
eg und übertraf diefe beyde in 

der Arbeit. Junius. 
Kenocrates. Siehe Antigonus, 
enocritus. Giche Eubius. 
enon , ein Mahler von Sycion, und 
Schüler des Neocles. Siehe Aritobulus, 

Kenophilus. Siche Straton, 

Xenophon ‚, ein Bildhauer von Athen ; 
verfertigte mit Gepbifodotus einen wiſchen 
zwey andern Gottheiten ſitzenden Jupiter. 
Siche auch Calliſtonicus. Junius. 

Kenopbon , ein Bildhaner von Paros; 
wird von Diogenes Laertius angeführt, Zus 
nius, 


3. 


Zenas, Alexanders Sohn; ein Bild: 
bauer. Bon dieſem Kuͤnſtler bc, der Car⸗ 
Dinal Albani zu Rom in feinem koſtbaren 
Eabinet zwey Brufdilder von Marmor , 
A ie ing Bun bezeichnet waren, 
— ein Bildhauer von Apbrodifium ; 


3 6; 
wird von Grüterus aus einer Auffcheift ans 


VEN FFZ 

Die — En Schuh yo 

Bere ie 
King Strahlen gezierten Kopf darauf 


u 
— arbeitete te kn Sim 
—— ein — Ri feiner 
u —— Byſe —— — LE 
it, welche zu Byſanz aufg 
Er lebte unter dem Kaöſer Severus, ve 
ge. halten dieſe beyde e geusippi für den gleis 
—— Kuͤnſtler. unius 
6 Zeuris, ni er ‚den Heracen; abe 
7] ollodorus, um um 
64, Er brachte die Käntniß 
—* die Behandlung der Farben, auch die Aus⸗ 
theilung Schatten und Lichts auf einen hoͤhern 
rad F Vollkommenheit als fein Lehrmei—⸗ 
er. Dir € beträchtliche Stücde der Kunft 
machten feine Germählee ſehr ſchaͤtzbar und 
begehrt, wodurch er bald einen ſolchen Reich⸗ 
thum erlangte, daß er ſeine Werke nicht 
mehr verkaufte, weilen ſie, wie er ſagte, 
mit keinem Preiſe bezahlt werden konnten. 
Apollodorus wurde über feinen Ruhm eifer⸗ 
füchtig , und ſuchte ihm durch eine Stachel» 
fchrift u verkleinern. Man rühmte fein Ges 
Bergen 
er tadt Agrigento verfertigte , 
ehr Mn * eh + die — 


eine Prob 
Korbe voll Trauben, 
Kunft und Natürlichkeit or Ar —8 
Km diefelbe zu ko Ein ans 
te er einen vor, vage 
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leichen einer feltfamen Urſache zu 
en Sehe — — — 1 nänlih die alte —— mia 
en, fr 
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Verzeichniß 


der Kupferſtecher und Formſchneider, wobey man 


zu⸗ 


gleich eine Anzeige von den Kupferſtichen, welche nach den 
Werfen vieler berühmter Mahler verfertigt 
worden, finden wird, 


NB. Die mit .£, bezeichnete Artickel find in dem Lexicon zu ſuchen. 
A. 


Ass: (.), ein Kupferftecher zu Antwers 
pen A. 1670, Chriſt. p. 207. 

Achen (Johannes van), die Sadeler, 8. 
Kilian und Saenredam haben 44. Kupfer: 
ſtiche nach feinen Werken geliefert. 2. 

Adler:DPaticinia Dbilivpus), fein Zeichen 
auf dem Bildniß eines H. Ehriftophs findet 
man bey Ehrift. p. 71. angeführt. 

Aelſt (Nicolaus van), ein Brüfler, 
Chriſt. p. 329. D. ; 

Aeneaͤ (B.), arbeitete um 9. 1700, in 
Holland in- Echwarzkunft, 

Aertl (Zohannes) , 

Agreiti (Livind). Man findet neben ans 
dern feinen Werken , einen Chriſtus unter 
den Lehrern figend, im Kupferſtich. 2. 

Agucchi (Johannes). Chriſt. p. 187. 

Aken (J. van). 

Albani (Franciſcus), die nach ſeinen Ge⸗ 
maͤhlden verfertigte Kupferſtiche, machen 
ohngefaͤhr 60. Stuͤcke aus. 

- Alberti (Cafparus, Coſmus, und Geor⸗ 


gius). 8. 

Alberti ( Eherubim) , lieferte nach des 
Abis von Marolled Rechnung 186. Kupfer: 
fliche von ſeiner Arbeit. Chriſt. p. 76. 8. 

Aldegrever (Henricud) , verfertigte 350, 
Kupferfliche , welche in aeift » und weltlichen 
333 Sinnbildern, allerhand Zierrathen 

Goldſchmiede 16, beſtehen. Chriſt. p. 91. L. 


Aleſſandro ( Johannes), ein Kupferſte⸗ 
an r Rom A. 1713. Arbeitete nach Ras 
phael ıc, 

* (Carolus und Johannes), zu Rom 

00. 

Alerandre, arbeitete zu Paris nach Peter 
Jacob Cases x. 

Alfiano (Epivhanius de). Eiche Fiano. 

Algardi ( Alerander ) , der Bildhauer; 
este A. 1645. mit Simon Buillaim die 
Handwerker und Ausrufer der Stabt Bo 
logne nach des Hannibal Carraccio Zeich⸗ 
nungen auf 8r. Blätter in Kupfer. Chriſt. 


p. 93, £. 3 5 

Aliamet (Yacobus), ein geſchickter Kupfer» 
ftecyer zu Paris U. 1750. Arbeitete nach 
Womvermand, Berghem ic. 

Alir (Johannes) ,' arbeitete nach Bhilipp 
de Champagne ic. 

Allard (Abraham und Earolus), der F 
tere arbeitge zu Leyden in Schwarzkun 
nach Peter Lely xc. 

Allegri (Antonius), brachte einige von 
feinen Erfindungen in Kupfer. Abt von 
Marolles zeblte in feiner Sammlung 70. 
Kupferftiche nach, feinen Werken , die aber 
ſinth der Zeit beträchtlich vermehrt wurden. 2. 

Allemand (Georaius und Petrus) , der 
erſte este einige Stüde in Kupfer; M. Do- 
rigny / P. Brebiette und J. Gagnieres ars 

Ppppa beiteten 


668 a 


beiteten nach feinen Werfen. Geöoͤrg zeichne⸗ 

te auch auf Holz, und 2. Buſink arbeitete 
Diefes nach = ugo da Carpi Manier aus, 
Ehrift. p g, 

Allouette " arbeitete zu Paris nach Beter 
Mignard ıc. 

Almceloveen (Johannes) , ſeinen Namen 
finder man auf einigen fein geftochnen Land: 
fhaften. Chriſt p. 246. 

. Altorfer (2 —E Chriſt. p. 67. & 

Alvigio (Balthaſar). L. 

Amann (Fodocus) „_ diefen bedeutet es 
vielleicht, den man in Frankreich den Meis 
fier vun dem —— a nennet. Chriſt. 
p. #3. 245. 303. 

Ambling (Earolus Guflavus). L. 
€ — , ein Formſchneider von Zwoll. 

riſt. p. 2 

Andre (Eaint) , brachte die von Carl le 
Brun gemahlte Gallerie des Apollo in dem 
Kouvre auf 44. fehr groffe Blätter in Kupfer. 

UAndreanus (Andreas), wird der Eleine 
Albert Durer genannt. Er iſt auch unter 

a Mantuano bekant. Ehrift. 


* a lus (Benjamin), arbeitete nach An- 


empefta. 
— —— zu Nancy A.1720. 
Untonelli, zu Venedig. 
Antonisze (Eorneliusy. L. 
—— (8). 

Aquila (Francifcus und Petrus). 2. Einer 
dieſes Geſchlechts arbeitete A. 1715. zu Am⸗ 
ſterdam in Schwarztunft. 

Aaquila (Pompejus dei). Man bat nach 
feinen Werten 13. Kupferfliche , unter denen 
—— von — de Santis verfertigt 


— Marcus). Br Bilamena ars 
beitete nach feinen Werten. 

Ardell (J. M.), unb A. 1750. 
zu London vortrefich in —— 

Arm eein. (Nicolaus de F). % Chriſt. 
p. 167. 32 


Arnvidfon. 
Asne (Michael P). Der Abt von Ma 
rolles fammelte 610. Stuͤcke von feiner Ar 
ie ni “ "an bat liſchnitte die 
n o 
mit ſeinem Namen bezeichnet find, 8. k 


Ba 


Affelyn Gokannei); Die herelles haben 
24. von feinen Landſchaften und Ruinen 
von F in Kupfer gebracht. 8. 

Arten (Job. Walther van), ein Form 
beift. p. 244. 

Attendulus (8) 
Aubert rege 2 Far arbeis 


teten * 
* ER S,), iu Paris 


Aubri ee) + arbeitete nach Bar 

— ham und Petrus), K 
u Abra und Petrus), Kupfer 

ſtecher und Kunſthaͤndler von Oppenheim. 
Arbeiteten um U. 1650, zu Frankfurt ars 
Daun und zu Straßburg. Chriſt. p. 333% 

Audenaerd (Robertus). 2 

Audran. 2. 

QAveele Pen van den), zu Amſter⸗ 
dam um 9. ı 

Aveline es und Johannes) , zu Pas 
ris um 9. 17 

Aven (2eo Sa; arbeitete um A. 1540, 


zu Paris. Chriſt. p. 288, 

Avibus (Caſparus de), von Padua; 
brachte um U. 1580, —— die Bild, 
niſſe der Fürften des baufes Deiterreich 
nach des Franciſcus Terzo nungen im 
66, Kupfer) iche. 


Avice, ein Ritter; arbeitete nach Nico⸗ 
laus Poußin ic. 

Aulne (Stephanus de PT). Siehe Losne. 

Aurour (N. und Nicolaus) , arbeiteten zu 
Lion. Letzterer gab einen Abriß diefer Stade 
in Kupfer heraus, 


B. 
Babel, * Zeichner und Kupferſtecher zu 


Paris WM 1750, 
Babilon | anciftus), wegen feinem 96 
wöhnlichen Zeichen wird er der Meiſter vo 


dem Mercur-Stabe genannt. Ehrift. p. —* 
Bacheley, zu Paris um U. 1750, 
Backer Adrianus). —* Moujyhn ic. ar⸗ 
beiteten nach ſeinen Werken. L. 
bu), este in dem 


( 2udolp 
71. Fahre feines Alterd einige Profpecte vom 
I Kncm kleinen cn Sera, D sn Grafs 
Holland- in et, L 
Badas 


Badalocchio (Sirtus). Siehe Rofa. 2. 
Badigle (Alerander),. Chriſt. p. 77: 8. 
Chriſt. p. 113, 
Baudour. 


Baldini (Baccio). 8. 

Baldo (Antonius). L. 

Baldung Gehannes), in einem Kupfer: 
ſtiche, wortmen Pferde vorgeſtellt find, zeich⸗ 
nete er nebſt den Aufangsbuchſtaben ſeines 
Wanne die Jahrzahl 1534. Chriſt. p. 
209, 226. Kr, 

Balesu (Bernhardus) , arbeitete zu Rom 
nach Cyrus Ferri, Lazarus Baldi ic. 

Balehou (F.), einer ber gefchidteften 
Kupferitecher u Varis um U. 1740. 

Baleſtra (Antonius), etzte drey bis vier 
kleine Kupferſtiche. Xotari, Frey, Mona- 
co, Drfolino ıc, arbeiteten nach feinen Wer⸗ 


fen. 2. 

Balin (Bernhardus). 

Ballino (Julius), gab U. 1569. zu Ve 
nedig die Abriſſe der vornehmften Städte der 
Melt in 71. Kupferftichen heraus. 

Balkiu (Verrus), arbeitete nach Rubens, 
Bandyk x. Bon feinen Werken befaß der 
Abt von Marolles 32. Stüde, 

Baltens (Dominicus). L. 

Band (Betrus vanden) ‚ lernte zu Paris 
bey Francifcus Boilly. Er arbeitete zu London 
nach Gottfried Kueller ic. 

Banco (Abraham), brachte U. 1639. ein 
Buch von Yeichgeprängen nach des Franck 
cus Perucci Zeichnungen in Kupfer. 

Bandinelli (Baccıo), Nicolaus della Ca⸗ 
fü, Encas Virus, M. U. Naymondi , Gil 
veiter de Ravenna, und einige unbefante 
Meiſter —— nach ſeinen Werken. Chriſt. 
p. 120, 

Bang (Hieronymus) , verfertigte wie Go: 
hann Lutma Kupferfiche mit dem Bunzen oder 
Spishammer. Er arbeitete zu Nürnberg. 
Chriſt. p. 266. 

Banbeining ‚ ein Holländer ; arbeitete 
nad) Peters du Bordieu Portraiten ic. 

Banfis (Joh. Baptifta) , von Parma; 
ift vermutblicy eben der, fo unter dem Mas 
FR (3) In Poland > arbeit nach 

aptiſt J. m ;s ar 
Wilhelm Mieris ıc 
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Baquoy (Garohıs ), arbeitete zu Parts 


. 1750, 

Baquoy (Mauritius) , ahmte in feinen 
Landſchaften die Perelles nad). Er arbeitete 
iu Paris A. 1710, 

Baratta. (Nicrander), zu Nom U. 1650, 

Barbarelli (Georgius)‘, genannt Gior⸗ 
gione; Die nad) feinen Gemaͤhlden verfertigte 
Kupferfiche findet man meiftend in den 
Sammlungen des Erzherzogs Leopold , des 
Großherzogs zu Florenz , des Herrn Erozat, 
amd der kayferlichen Kumfl:Gallerie zu Wien. 

Barbafan (Ludovicus), ein Premonftras 
tenfer- Mönch und Kupferitecher. 

Barbaut ‚, arbeitete nach Peter Eubs 
> Joſephus Antonius), ei 

arbazza 14) onius), ein 
Mahler und Kupfereker zu Rom A. 1740. 

Barbe (Fob. Baptifta). Der Abt von 
Marolles gedenket 57. Kupferflichen von feiner 
Arbeit. X. 

Barberi (Antonius), zu Rom. 

Barbery (Ludovicus) , arbeitete u Paris 
nad) Nicolaus Mignard ıc. 

Barbet (3.), ein Baumeifter zu Paris; 

ab 4. 1633. ein Buch von Altären und 

aminen mit ded Abraham Boſſe Kupferftis 
chen heraus. 

Barbiere (Dominicus dei). &. 

Barbieri (Joh. Franciſcus), etzte einen 
H. Autonius von Padua und einen H. Fo 
bannes in Kupfer. Die nach feinen Gemaͤhl⸗ 
den und Zeichnungen verfertigte Kupferftiche 
vieler anderer Kunftler belaufen fi auf 
150, Stuͤcke. L. . 

Bariera (Dominicus), von Florenz oder 
von Marfeille gebürtig 5; arbeitete zu Rom, 
und brachte unter andern U. 1647. Die Land⸗ 
Pallaͤſte in der Nähe diefer Stadt in Kupfer. 
Seine Manier gleichet des Stephan bella 
Bella. Chriſt. p, ı22, : : 

Barlacchi (Thomas) , copirte die von M. 
A. Raymondi nach Raphaels Gemählden im 
Kupfer gebrachte Logen des Pallaſtes Maßi⸗ 
mi, und der Tapezereyen des Saales in wels 
chem das päbfiliche Conſiſtorium gehalten 
wird. Er führte auch einen Kunfihandek. 
Sandrart P. 1. P. 207. 

Baron (Bernbardus) , ein Kupferetzer zu 
London U, 1740, 

Baron 
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Baron (Yohannes), von Thoulouze; ats 
— zu Rom nach Andreas Sacchi ic. 


Barone —W von S. Giuliano; 


— zu Venedig nach J. B. Piazetta ic. 
ee (Friedericus), etzte einige Stücke 
nach feinen eignen Erfindungen. an rech⸗ 


net ohnge jr 2. Kupferfiiche die von ans 

— Met na um Ste And vr 
180, 

—— — zu Paris aa Frans 


Br — nie ein Glas⸗Mah⸗ 


ler und 


—— * Kupferftecher in 
— u London, 
Bartholl ( Petrus und it 


— 


er —5 — * beſten 
F Ks re Starb zu Bas 


1760 
Bafan (Francikus) wre 1750, 
zu Bars Nr niederldndiithen aͤhlden. 
Baſſano (Ceſar), ein — 55 in 
— um A. Arbeitete nach J. 
aptiſta Lampo: 

Baͤßius( —2 ER Boß. 

Baudet Steprhanus). 8. 

Baudouin (Antonius Franciſcus). 8. 

Baudouin, ein Officker ımter der frans 
zöfiichen Leibwache; verfertigte um A. 1750, 
einige Kupferftiche nach J. B. M. Pierre, 

Baudour (Robertus), 

Baur Wilhelmus), feine eigne und feiner 
Eopiften Werte machen eine Anzahl von mehr 
ald 500, Stuͤcken aus. Chriſt. p. 282. 380. 2, 

Basicaluve (Hercules), von feiner Arbeit 
find. 19. Gtüde befannt. 8. 

Bazin (Nicolas) , verfertigte meiſtens 
Debotlons⸗Stuͤcke nach Peter ——— Carl 
le Brum sc, Er arbeitete zu Paris A, 1640, 
Beatriccho (Nicolaus), feine Werke wer: 


den in des Abts von Marolles Sammlung 


r 
auf rız, Pape gerechnet. Cheift, p. 113. 


292. 322. 
Sl arbeitete um A. 1740, ju 
Paris nach — —— — 


art * 


as Dominicns), man findet fein 
ge auf einigen Holz —— 5 ar⸗ 
teten Philipp Thomaki dre nach 

vn 3 Werken. Chrift. p. er. au g, 
ck G.), zu Augfpurg N. 1740, Chriſt. 


Yedfets (Yobannes) , ein Mahler und 
Pe echer zu London A. 1700, Ar⸗ 
beitete nach Gottfried Kineller ic. 

Beger (Lauentiuß), zu Berlin A. 1700, 
Ebrift. p. 28 
Desam, Siebe Böhm. _ 
Beich (Joachimus Francifius). & 
Bemaſchi (Fob. Baptifta), 9, 
Beins ( — 
5 x —* ek M 
icard / brachte um der Varis 
Architectur » Stücde in Kupfer ; 
befindet fich eine Vorſtellung der ice 
Genevieve nach des ni Souffiot 
Zeichnungen. 
Belin (Nicolaus) A. 1680. 
Bella Stephanus della) { 


* Abt von 
Marolles beſaß von feiner Arbeit 1048, Stier 
de. Chriſt. p. 356. 


Bellange — ſeine ST 
werden auf 49. Gtüde gerechnet. 

Belly (Facobus). Eorif p.250.253. L. 

Benard, zu Paris N. —* 

Bencowich (Friedericu L. 

Benſeam (Franciſtus asics su London, 

Bensheimer (C Yacobus), arbeitete 
um N. 1680. zu Dresden, Chriſt p..250, 

Beretini (Petrus), die nach feinen Wer 
fen verfertigte Kupferftiche iverden auf mehrt 
ald hundert Stücke gerechnet, ©, 

Berge (P. van den), arbeitete nach Ge 
—— Eite sc. in on I in re * 
Nico J 

belauft m ch auf 48. und feiner Copiſten auf 
mehr ald 150, Stufe, Chriſt. p. 125, 323. 8, 


Berg 


Be 
ler (Job. Georgius) 
au N. a | Le % 
Bernard , Mabler und Kupfereier au 
dem —2 — —** * 
Bernard (Sam ce ee 
Bernard (Theodorus), arbeitete vieles in 


Kupferftichen und Holsfchnitten, unter welch. 
De rn Se 
Lion auf, rt hat ficben Stüs 


P, 129, 160, 


— az und feine 
Werten arbeiteten * Barone , ae 


nacina, — L. Rouhier ic. L. 
Bertano (J. Saptite) verfertigte etlis 
A Ar 
a I Pe Tardieu , 
N. N Gocm I ac Don neun Etiche nach fe 
ee R —* —* Bernhard Bis 
(Johannes), arbeitete nach 


Bervi 

Martin de cd ic. 
Betelin (Johannes). 
Beutler 


Beutler (Jacobus), von Ravenſpurg; leb⸗ 
te A. 1520. Chriſt. p. 249, 

B 4— lebte A. 1610. 
en 
: ori I etanus) — — 


8), nach 
—— u) „na inc ALS 


hat .. 
etallotbeca in Kupfer geitochen, 
) bes 
„Di (Wetrus) , verfrtigte na — 


Bicci Gr.)/ arbeitete nach Ludwig Gar 
waccio ic. 


Bacn Goh. Baptiſta), arbeitete um 


Bl 


ris d 
— —— den oc "ie 
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Bie Facobus g, 
Bignon ( ke Mahler amd m 
— zu Paris A. 1650, Man bat von 
um Die JI der —— auf dem 
münfterifchen ref. Und 
fertigte 2 fie 


uß). Fri, p. 113. 125, 
811. 2 A * 
Birckart 


(Antonius) ‚ arbeitete um A. 
Wien Courtois ıc. 
. Ehrift. p. 125, 2 


1700, 


Tcalı 
acobus) , i 
ein ganzes 

» Maffon , ga 


(Thomas) 
und T bourneifer arbeiteten nach feinen Ge 
mäblden und Zeichnungen. $, 


Blanchin - 
Blanco (Ehriftophorus), zu Rom A. 1610 
Bla ( Joh. Paulus) 


———— 620, nach ne —* 
1620 
ſella ic. Chriſt. p 


— (Samuel), ein ante VPortrait. 
d Kupferſtecher; A. 
—— Berlin in Veterd” dan An Of Me 
nier nach Caſpar ug‘ ic, 
Bıdemaerı (srabain)r und fine 
ne. Der Abt von Marolles befaß in feiner 


BI 


Ion (Michael le), gab U. 1626. ein 
Buch von allerhand Zierrathen und Laub⸗ 
zu Wappen heraus. Chriſt. p. 304. L. 
Blond ( acobus Ehriftophorus). 2. 
banned le). $, 


672 


Blondeau (Facodus), arbeitete um A. 
660, zu Rom nach Cyrus Ferri x. 

Zune (Francitus), Grace be Man, 

—* nitt des Louvre nach 

kaubind Perrault Zeichnungen — vier 

l edes aus zwey Stuͤ⸗ 


i ®. 

lntonius), Chriſt. p. 

ael), —E air — 
echer , welcher gemeiniglich unter dem 
Namen van Mecheln bekannt if. Chriſt. 


p. 185. 
t, arbeitete nach L. da Novellara xc. 
ei — van). Chriſt. p. 158. 
nn (C.) / arbeitete um U. 1730. 
86 8* = Schwarztunft nach Thomas 


Bocguet (Nicolaus) , arbeitete um N. 
a Daris nach Veter Mignard , Fo 


oudenet ic. 
Bodart (8.), brachte 4. ein Zei- 
den: Buch nach DI Pergeis in Kupfer. 
GER, p. 334 


enehr. 2, 

„Dort (Joh. Chriſtophorus zu Leipsig 

Boehm (Bartholomäus ımd Hans Se 
bald). Die Jtaliäner und Franjoſen nen: 
nen dieſen 55 gemeiniglich Hisbens. Sei⸗ 
ne Werke beſtehen im geift: und weltlichen Ge⸗ 
ſchichten, und in einem A. 1565. herausge⸗ 
gebenen — von 57. Blaͤttern. Chriſt. 
p. 119, 213. 

Boehm (Joh. Georgius), ein Mahler 
oe; en * geiſtreiche Schaͤfer⸗ 
Hagedorn p. 158, 

"Bel (Detrus). 2, 

Boel (Duirinus) , 

Boelmann (Hieronymus). 

* (Job. Kan ge g, 

us ( riedericus), 

Dresden 9. N ” 

Boillot on, ein Baumeiſter und 
Kupfereier von Langres; gab N, 1592..cin 


Bo 
Buch von allerhand aus Thi 
ud) von — hieren zuſammen 


geſetzten 
en (Eliad du) . 
Bois (J. De sache arbeitete nach ag 


Berckmann ic. 


ae wen (Robertus) , zu London, 
Boiſſeau (%.). Man endet en — 
der Stadt Kom von feiner Haud, 

ere (la), ge? die ie Betaillens 
des ———— ſramoͤſiſchen € is auf 41. 
upſt 


pa Kmatus) von Angers; arbeite 
te um N. ri nad) Fre & vefer 
a .. einige — von antickem 
Laubwerk. Chriſt. 


b 
Bol (Gerdinandus) , —— nach den 
* feines Lehrmeiſters Remorand L. 


Bologna (Harduimus a L. 
Bolognini (ob. Baptiſta). 
Bolswert. Ihre Werke werden —— 

Stuͤcke —— Chriſt. p. 75. 113. 118. 

119, 

Bolseita ( Mattias), arbeitete nach Ti 

— EN 

* Franciſcus) zu au. 1730, 

Bonacina (E.), arbeitete um 9. 1690, 
zu Meiland nach Eefar Fiore :c. 

Bonscina (ob. Bantifta), arbeitete um 
N. 1650, iu Meiland nach Beter — 

Bonaroti (Michael An Bu Die 
feinen Werten verfertigte 
* ſi — 320, Stüde, Chrif. pr 73. 298. 

Bonafone (Julius). Don feiner Arbeit 
beſaſſe der Abt —* Marolles 332, Stüde, 

it. p. 250, 253. 

Bonavere ( Dominicus ww: von 
Bologne ; lernte by D. M. Eanuti. Er 
brachte unter andern des Titians Anatomie _ 
2 a junger Zeichner auf 18. Blätter 


ER (Antonius), arbeitete nach 
Rubens und Vandyk xx, ) 
Bonifacio (Matalis). Chriſt. p. 323. L. 
Bonnart (Nicolaus und Nobertus), ats 
beitete zu Baris nach den Werten ihres Lehr⸗ 
Franciſcus van der Dieulen ꝛc. 


—— (E,), arbeitete nach Paul 


Bonnet 


ER. 


Bonner ( 

1760, zu Varis n —* 
Bono (ein * — 
onta Nine I 


s —S arbeitete nach Dr. 


a ic. 
>. 1d eg A. dor; ; 
ne (Nico u Bologne ; 
Bei nach Guido Rent ic. . * 
Borch 


wandlingen in 178. kleinen 

— 1622. jü Anton 
ı berau 240. 334 

—* atthäus), arbeitete nach Ru 

— 


ni atius) arbeitete gen 
* sin Pat — in 63. Gitir 
den. Chriſt. p. 211. 


© Bortolomafi (Geminianıs) ; ha 

ter Schreibmeilter zu Modena. Machte al: 

lerhand kunſtreiche Züge von Figuren und 

Grotesquen, die er im Kupferftichen heraus: 

ge Maria), Coelemans 

t 5 Gemaͤhlden in in. Kupfer ge⸗ 
Bos (Cornelius). Siehe Bus, 


Boſc (du), arbeitete zu Paris nach Yo: 
hann a —* 
Boscoli Sad). * 
——— 


Kara: arbeit» - 


[+ Is 
en 
te 60, ı Rom d 
us van de N 1618, 
de CO der Ci da —F —* 


et en e 
den auf 790. © ck 

ein fran K 
Anton Coypel 





— — Paris nach Earl 


Br 63 


Pe gg — 
af Sic, & kn — hr 


== — 


— 


ois 
urdon (Seba 


Bo 
fehr * 2 u 1 Ns 
a, CR ef im. — 
60. ac e 3 Bo 


ourlier (Franciftus) , ein Mabler und 
Since, Feamikud) ein Baier Ind 


"Bons, arbeitete nach Abrabam Bloe⸗ 
ee 


out 


— sin, zu ar 


2 ne 


vr — ni nei i“ 1580, SH 


—— Biachathus) * find nicht 
tin b nr Be 
„Zrant Sebalnanus) cin Formſchueider 

PET Bravu 


674 Br 
— ( Nicolaus), arbeitete nach Tin⸗ 
ic. 

— (Petrus), arbeitete nach Heinrich 
—— (Betrus). Sein ganzes Werl, 

weſches er theils nach feinen eignen Erfin⸗ 

dungen und mach andern Meiſtern etzte, 

theild andre Kupferitecher nach feinen Wer⸗ 


fen verfertigten, beträgt 241. Stüde. L. 
** (Adam van), arbeitete in Haag 


9. ı 

Breditel ( Ehriftopherus und Joachim). 
Chriſt. p. 136. 249 

Breemberg ( Bartholomäus), este mit 
einer zierlichen Manier 24. Landfchaften , 
die heut zu Tage ſchwer zu befommen find, 
Naiwink/ Biſchop und andre Miederländer 
arbeiteten auch nach feinen Werten. L. 

Bremdon (D. van), Chriſt. p. 161. 

Bremi (Rodolphus). L. 

Brentel (Kriedericus). Chrift. p. 178. 2. 

Brefand (Johannes), —— 1619. 
die Bildniſſe unferd Heylandes und feiner 
Apoflein. Man bat auch einige Geſchich⸗ 
ten ded * — von ſeiner Arbeit. 


Chriſt. p 
Brefcia "ob. Antonius und Joh. Mas 
ria da). Chriſt. p. 252. 
Brefciano (Profper und Seraphinus). 8, 
Breteuil (N. Graf von) . 
Fra erg — ‚ zu Leipzig A. 


1610. Cbhriſt. 
Den) Vor⸗ 
Cock, — andre 
ec a um 
ige Seeſtuͤcke in 
Breuil (Toutfaint du). Sein Schüler * 
briel le Jeune und P. atoure baben eini 
wenige te nach feinen Werfen in Kupfer 


Brill Gaulus), etzte vier Pandfchaften ; 
die Eadeler , Nieuland ıc. brachten fehr viele 
von feinen en in K & 

——— arbeitete zu atis nach Anton 
Wateau ıc. 

— (€. )ı@ arbeitete zu varis nach Jo⸗ 

Briot ade , Maria und Nicolas) ı 


„ 


Bu 


von Mond; arbeiteten um A. 1600, nach 
Raphael ıc, Chriſt. p. 323 
Briſſart (Betrus), ar eitete um A. 1680, 
zu Darıs nach Job. Baptiſta Santerre x. 
Brizio (ärancycus), arbeitete nach Lude 
wig Garraccio ıc, Chriſt. p. 179. £, 
Brondborit ( Zohannes 


{ van), Ehrif 
® Bröndborf (9. G. * arbeitete nach 
Gornelius Poelemdurg x. 


vb. — und ya 
fertigten. 
Bee Nas — 0% 
Broumer (Adrianus). Man 
fehiedene lächerliche Köpfe nach feinen Bach 
nungen in Kupferflichen , derer eini 
feiner eignen Arbeit ſeyn follen. —5* 
Gole, Vorſtermann :c. arbeiteten nach ibm. 
Ebrift. p. 209. zır, $, 
Broumwer (3) , ‚arbeitete nach Gerard 
Honthorit ıc. 
—— € ein Kupferftecher zu Seipit- 
Bruggen gohannes van Si 
Brun ars le), —— ſelbſt drey 25 
* fein ganzes wird auf mehr 
o, Stuͤcke gerechnet. ws 
Farm (Gabriel le), * nach ſeines B 
der Carls Zeichmmgen die zwölf —8 
und viel andre Stuͤcke. Er arbeitete auch 
nach L. Teftelin, Nocret, L Beaubrun sc. 
Bruni (Horatius), arbeitete nach Andreas 
Lillio, we —— — ah R 
Brunn (Franciftus um c), zu Straf 
burg um 9. 1650, Chriſt. p. 178. 230, 
Bruyn (Abraham de). Cprift. pı 64. 76.0. 
Bruyn (Nicolaus. de). Abt von 
Maroles zeblte in feiner Sammlung 190. 
Stüce von diefed Weiferd Arbeit. Chriſt. 
D. 79. 323. 324 
A an de), umd feine Söhne. 
rbeit jeblet hen ohnge⸗ 
Kr 130, Stuͤcke. Chriſt. p. 
Dt 1 2), ae einig 
v 
dungen in autunſt heraus. 
Bugati. 


iu 8 


Any 


or dan der), arbeitetenach 


aabım, anſens 





re 
Burgmayr 
“us (Comelis), 
zu Rom nach — Vipi c, Sein 
wird auf 99. F Chriſt p. 134. 
Ss (A. dan), arbeitete in Holland 
in warze 


t 
und Mars de), * 
5* * ac Ba Keen PER 


€. 


Lairo (Franciſcus). 

Laldara —— in des Abt von 
Marolles Sammlung befanden * 116. 
Kupferſtiche, von denen er 

Caliari (Bauland), die na hänen 9 erten 
verfertigte $ — belaufen ſich auf mehr 
als 100. Stuͤcke. L. 

Call ( Fohannes van). 

Lallot (‘Yacobus ), ine Werke ſchaͤ g 
der Abt vom Marolled auf 1468. St 
Ehrift, p. 144, 

Calvart ——— — €, Sadeler, A 
Garraccio, Cutti und Wierr Haben jeder ein 
Sid * feinen Werten in Kupfer ges 

racht. ® 
Lambiafi (Purcas) , ®. Rheni, R. Scia⸗ 
minofe, C. Bloemaert, Coelemans, Picart 





= jerbeitete mac ibn. se 


Canel (ob. — 
53 


"Ta 


ange. "dan Fnzern 


Gallerie 
Cempagnote, a le Eomte 
BP. ıl p, 139. 


Campana a8 ul) von — arbei⸗ 
BE Ka — 
dat), w 
—— — 
Sein Buch von — Gebauden der 
Etadt — gab Danckerts * ſei⸗ 
nem Tode 1661, daſelbſt heraus, L 
sn (Andreas), arbeitete nach Tito; 
hin —2* Piccioni & men einen 
nach Gampi:ıc. 
Dac. Vatedio 


li ter des Phili ⸗ 
= es Din u 


— 


® “ 

da ot (9. €), Me km Wirzaio hl 
ne Landfchaften nach Claudius ha Caſ⸗ 
par Dughet ıc. ! 

Lantagallina (Remigius). 

Cantarini (Simon). Ebrift, 
Part? ( Dominicus Mar * 

16 

Cabellan (Antonius 

Capitain Rene): — dar 
A. 1640, Man bat von ihm die Abb 
dungen der Königinnen und Dauphins fe 


Dirk Kin 
Tampigkia ob. Dominicus). 8. 
Lanale (Joſerhus — ke 


Fa und — ed 


* 6 8, 
Op 


* 


Capitelli (Bernhardinuß). Der Abt von 
Marolles hatte 112. Stücke von ſeiner eignen 
ink gun rn 5 Arbeit, L. 

er) ; brachte A. 1596. 

Kr die E iffe von bundert Kriegs⸗ 

a Sun. —F arbeitete auch nach 


Cavanito (0 (ob, Facobut), Eprift.p. 2% 8 
24942 
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Cardi — 3.4 * — 
——“ 
Scalberge ag un ei — 


det auch zwey 
2 in ber 
. . v Rt: * 
| Carenzarus (A (Antoni) arbeitete nach 
Franciſcus Maʒzuoli 
—* —— ein Spa⸗ 
ona 

nier; he bey Earl I Dupuis, und 

arbeitete 1 

I ei Boilippus), arbeitete zu Rom 

er 
Laron (Antonius). Thomas de Leu ar⸗ 
beitete nach feinen Zeichnungen. L. 
———— 

—— ———— ſeine vornehmſte 
erftiche find rn 40. Stüde, und 
findet man einen den nach ftin 

Chriſt. p. 78. 80, 109 
Carraccio ( Hannibal * etzte mit er 
Manier Stüde, Die fi er⸗ 
fen —— — rechnet auf 
—— (Ludovicus) , brachte ſelbſt et⸗ 
liche Stucke in — ens wird 

Ks —9* Nee Ar von Marolles feget 

der intuchn Earracci Werke auf 784 

K iche. L 


ı 
Cernera on). Duos 2 at ie 
Beach 


— CJcehuh) das einzige Stüd 
welches —— jeiner 2 Arbeit in Kupfer gebracht 
worden ; * un . —— Aund 


—— — 


irentius) um X. 1730, ei⸗ 

— Sea, m m dj 
Lartari (Marius), arbeite ju Rom 5 

1570 Seine Werte beſchen theils 






men Erſindungen, theils and i 
8* 1 Franakus Satoratı ic. ehrt ne 96, 
N war ein Schuler des 
ceslaus it, und arbeitete zu ar 
Carter (W.) ein BR Kupferftecher zu 
London. Chriſt. p. 
Carteron 


Steobanus) von Chatilich 
fir Seine = — U um 9. 1610, 


iſt. p 
daß "hicolaus bella), ein —— 
nach Baccio Bandinell 


— — und 
upferſtiche — * ohngefaͤhr 22. 
* p. * 
Coelemans hat eine 
9. le ‚ac * in Kupfer — ht. 2. 
Cajtiglione . Bencdictuß) , * 


ſeinen er Chriſt. v. ı23. £. 
—V zu ee eine Samm⸗ 


lung u. 


Zeichn 
—— 


aliere oder de Cavalleriis ( 
Baptifta), arbeitete nach — 
ic. von A. 1559. bis 1574. 
Cavallerijs (Dienyfins de), arbeitete nach 
Francifcus Banni sc. 
Lava — ——— 
e ri 
Cavedone ua) Wan Kännet nicht 
a 


mehr als einen von 


ſtich nach ig 
—5 ‚arbeitete um % 
1650, nach 5 ® Rubens 
Laufe ( 


— 





reife (ei (Stephanus), ift vermuthlich 
Colbenſchlag. 





MR ie 26* arus). Phi ic. 
— —A 


— arbeitete zu ——* 1750. 
Cerceau (Jacobus And 
nad) feinen — ER Fe 5 


Cerrin F 
ari (Joſephhus). M 
Gare, 
—8 BEER EN 
dev (9. L.), arbeitete nach P. P. 


e (Philippus de dene 
5 ee da nad, Ki 
5* und die 100. Stuͤcke 


Chapron (Nicolaus). Fe 24 8. 
— (Edmus) , arbeitete nach er 
— R), arbeitete nach Carl Coy⸗ 


pel ic. 
Chateau ee). => 
‚ brachte um 4. 1740. zu Lons 


don Aodne Landfchaften nach Claudius Ges K 


lee, Caſpar Dughet ıc. in Kupfer. 

nr nn —E u u 
er und Ku 
Sogine A Bert find die feben a Su 


amente 
Inäbibe ir; Branch in der Kicche = 
ge cc em zu = 
en Carracci Pallafte i 
Bologne gemahlte Gefcbichten des 


ic. 

(Petrus Paulus) "arbeitete 
I nd zu Paris Baptiſta 
de. ic. 


ei 677 


Chereau. ®. 
— gu male 
Zune 1 „pure, einzelne 


— 
5— b 
Diont, % Wade ran ı Di be Ken 


ch —— nach ihren Zeichnungen und 


Cheron (Ludovicus — it 
ur he Lob —* mi 


——— BEER 5 er, 


16. Blättern. — 


Cherpignon ( Elaubius arbeitete zu 
yarıs nad) ka Laurentius >% Hire ıc, F 


Chesne (Catharina du), ‚arbeitete 
ris in eg ” Br 


Dow (D.), zu Berlin U. 1757. 
hannes), gub A. 1647. en 
Abriß jeiner —* » Stadt Deventer 


Cinbeiahe au ein Mahler und 
feritecher arbeitete um 4. 


je wird — iD ua ans — 


es re 


= u 


no (Antonius). Man hatmach 
—— — 24. Kupferſtiche. L. 
—— (Nicolaus ) ach fi Binen 
Gemäbl nde Kirche "Maria 
bat J. 8, de Cavallerijs Ecclefiz —— 
Trophza, 


— di 


( Her ». 8& 


Ph. Galle und A. 
ee die, ——— von Rom nach 


at. 
en gebracht, L. 


Cleyn (Francıkus) , ein —* und Kup· 
—— Franc au " Koppenhagen und zu 


Llod ( Elaudiud und Nicolaus ), arbeite: 
ten um 9. 1610, nach Heinrich Golzius x. 
Couet (Albertus), — — 1650. 
zu Peter Beretin 
— (Petrus) , re * Rubens, 
Llovio —— Ph. — 2*— 
Mantuana, Duͤrer, oyo umd C. Cort 
haben ohngefehr 12. Kupferſtiche — ihm 


r L. 
; Yard de ER arbeitete um X. 


2 


aris nach Roſſo ıc. 

Clug —— arbeitete nach 
Perino del Vaga 

—— ——— A. 1576. viel⸗ 

i 

Cochin (Garolus). L. 

Cochin (Carolus Nicolaus). L, 

Cochin (Natalis R.) , ein framoͤſiſcher 
Lantfihaften- Mahler und Kupfereger; arbei- 
tete um 9. 1660, zu Venedig. 

Cochin (Nicolaus), von Frone in Cham: 
paane; arbeitete zu Paris. Sein Wert wird 
von dem Abt von Marolled auf 506, Stuͤ— 


de angeneben. Ebrift. p. 32 

” — Chriſt. p. 143. 214. 
2$ 

Toderilt (Themas). 


Coelemans ( Yacobus), verfertigte 118. 
Kupferttiche nach den Gemäblden, die man 
—— in dem Cabinet des Herrn Boyer 

we At worzu P. J. Mariette eine 
g verfertigte. 


Co 
g8 oget (Antonius), arbeitete nach Corne 
lius Schut ıc 


Toibenfehi (Stephanus), arbeitete zu 
Rom nad, Domina Zampieri. Chriſt. 
p. 140, ı 

Cole —— — iu Eonden I A. 
1720. igte 13 — 
den Geſchichten der Abtey Weſtmunſter. 

Coli Johannes). 8. 

Colignon —S Unter ſeinen 
Merken, die ohngefehr auf so, — 
gefchägt werden , findet. man die, Gebäude 
der Saat Rom, welche Pabſt Sirius der 
V. uhren lief. L. 

do aert (Adrianus) , arbeitete von A. 
1524, bis 1555. nach Martin de Vos, os 
bann Stradanus ıc. Chriſt. RR * RL, 

Collaert ( Johannes) . 
ihm Die Bildniffen der Herzogen von En 
band nach Dctavins van Veen , umd die 
Erfindung der Künften , gr er mit Theo; 
dor Galle in 20, Stücen nach Johann Stra⸗ 
danus in Kupfer brachte x. 

Collin (Yobannes) , arbeitete um X. 1690. 
zu Rom nach Hannibal Carraccio ic, 

Collin (Richardus). 2, 

Collins (Nacobus), zu London X. 1700, 

Colombint (Eofimus). 

Colyn (Michael) , ein Kupferftecher und 
Kunfthändler zu Amfierdam- U. 1630, 

Congius (Tamillus)... Siche Eumgius. 

Conradus (Abraham) , arbeitete um A. 
1640. nach Paul Rembrand. 

Cooper (Eduardus), ein Mahler, Kup⸗ 
ferſtecher und Kunſthaͤndler zu London um 


1720. 


Coppel. 

Cordier (Robertus), von Abbeville; ar⸗ 
beilete zu Paris um A. 1640, 

Corduba (Franciftus), ein. Ritter; zeich- 
nete die Öffentliche Brunnen zu Rom , und 
brachte fie in Kupferſtiche. 

Coriolanus (Bartholomäus „ Chriſtopho⸗ 
rus, ob. 8 und Thereſia Maria). 


Chriſt. p. 120 

Coriolanus ( Yoachim Theodorus), ein 
Formfehneider zu Bafel um 9. 1600, Chr, 
p. 278. 

Eorimet. Unter feinen K i ſin⸗ 
det man einige, die Tabal⸗Geſellſchaften mid 
Kruͤppel vorjichen, Thriſt. p. m 


co 


Corneille (Joh. Baptiſta). 

Corneille ( Michael) F iii 
Stude — Raphael , den Carracci, ©. 
Vouet ic. Einige Kupferftecher verfertigten 
nad) feinen : ohngefehr 40. Blätter. 2. 

Cornelius , lernte bey Jacob van Geyn. 

Torridori (Hieronymus). 

Torfi (Marcus Antonius), arbeitete um 
A. BIER an den Kupferftichen des Muſeo 


Fioren 

— Weneliuch Der Abt von Marol⸗ 
led beſaß in ſeiner Sammlung 151. Kupfer 
fliche von feiner Arbeit. Chriſt. p. 403. & 

Corteſe. Siehe Eourtois. 

Lorvimus (Foh. Auguſtus), gebohren zu 
Leipzig A. 1682. Arbeitete zu —— um 
A. 1730. u. bat von ihm Artis 
ptoriz > ulgo Stuccatorie Paradigmata , Pr 
1705. Die fehenswürdigfte Profpecte ded Kö 
—— — nach des C. eg 

ungen, U. 1718. auf fieben groſſen 

im Die ee = —— * 
—— son Luſtſchloſſes auf 20. Bl 

ern nach Salomon Kleiner: Und die ber: 
— Reſidenz zu Ludiwigsbur nach — 
ni auf 26. Blättern. Alle dieſe Werke wur⸗ 
en in dem —— Verlage herausgegeben. 

Lofatti (Loelius). 8. 

Cosin (Ludovicus) , arbeitete um A. 1670, 
zu Paris nach Earl le Brun ic. 

ann nn Baptifta). 


Coſter (D.). 

—— Johan L. 

Cotta (Facobus) , N) heise nach Franck 
cus Cairo ic. 

Lottard (Petrus) , ein Baumeiſter und 
Een eger zu Paris. Man hat einige Bas 
en von feiner Arbeit. Chriſt. p. 79 
a "Kuba Antonius) , arbeitete 


Courbes (%. d 

Court (de u f ‚ine iu Paris nach 
Laurentius de la Hire 

Courtois —e arbeitete. nach 
Hanuibal Carraccio sc. 

Touriois Jacobus), radirte verſchiedene 
Stücde nach feinen Erfindungen. Birckart, 
Nond ic. arbeiteten nach feinen Gemäblden, L. 

Tourtois ( Wilhelmus). Man hat von 
feiner eignen Arbeit einen Tobias, der bie 
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Todten begrabt. Bonacina, Ballet, Aus 
dram zc. arbeiteten nach ihm. 
Loufin (Johannes), Peter Jode hat fein 
letztes Gericht auf etlichen Blättern , und 
tephan de Posne die cherne Schlan — J 
Kupfer gebracht. Sein Zeichenbuch i 
ker Figuren in Holzſchnitt. 2. 
Coufinet Ehfaberba), zu Paris U. 1750, 
Coufin, arbeitete zu Lion in Schwarzkunft. 
Couvay (Fohannes), arbeitete zu Paris 
nach Nicolaus Poußin ic. Sein ganıed 
Werk beitebet ” —— 170. Kupferſti⸗ 
chen. Chriſt. 


> 


Coypel (Antoniue este zwölf Stüde ” 


nach feinen eignen Erfindungen. aͤh⸗ 
let mehr als hundert Kupferſtiche nach ſeinen 
Werten. L. 

Coypel ( Vatalis) cette drey Stücke; 
Bin nen Wert beftehet ohngefehr in 20, 


Coypel onatalit Nicolaus). Dan bat 
vier aͤeetzte Kupferfliche von feiner Hand, 
und 13. 2* wurden nach ſeinen Gemaͤhl⸗ 
den geſtochen. 8. 

ozza Franciſtus). 2 

Crayer (Caſparus de). 9. van Schup⸗ 
ven und 9. Pontius haben jeder einen Kup 
— nach > Gemaͤhlden Beriertgt. L. 

Cremona (Bernhardus). 

Crefpi (Joſephus Maria). Gebt feinen 
eignen Kumferftichen findet man einige, Die 
Mattioli nach feinen Zeichnungen verfertigte, ß, 

Creſpy (2.), arbeitete zu Paris nach An: 
ton Wateau ic. 

Creti ( Donatus). 


Dan 


R. * 
Treutzberger (Paulus ) . Chriſt. p. 15 


Criſpy 
er ( 


.) arbeitete nach Carl le Brun ic. 
nna und Urfula la ). 
—— ER von). Giche M 
Chriſt. p 


L. 

— —E von Gent; arbeitete 
u Rom 9. 1660. Er brachte die vornehm⸗ 
€ Ausfichten dieſer Stadt nach des Mat: 

a —— Roßi Zeichnungen in Kupfer. 

eilt. p. 148 
Lueremberg (Dionyſius), arbeitete nach 

M. 4 — ic. 

—— Bel) arbeitete nach Pe⸗ 
ter Mignard x, Er gab A, 1724, bie as 
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niffe aller erſten Bräfidenten ded Parlaments 
— Air in Kupferſtichen heraus, 

dun (Gamillus), arbeitete nach Bert: 
Hard Caftelli , Julius Benſo x. Chriſt. 


» Can 

r RE emedichud Bernhardinus und 

u) ‚ von ig —F ns — 

ten um N. 1630, zu Bo n F 

ciſcus beſiehe den Kr amburin. 
Luftos ( Dominicus und Raphael) . Chriſt. 

p. 162, 348. 8. 


D. 


Dalen (Cornelius er und > 
Dalke (Job. Maria ) 
Dame (Egidius er zu Paris; 
den Claudius Melan 
Damfrie (Nicolaus) , * ſein ap \ 
rg ju Paris U. 1604. der Vater ab 


Danderts. 2. 

Danet ( Johannes) , arbeitete zu Paris 
unter der — Heinrich des I. Er 
wird von Chriſt p. 256. Duvet, und von 
den Franzoſen der Meiſter von dem Einhorne 
gen; nut, weil er feine Arbeit mit einem ſol⸗ 
chen Thiere bezeichnete. * 

Danet (Ludovicus). Chriſt. p. 288. 

Dangers, lernte bey Wilhelm Chateau, 
und arbeitete zu Paris, 

TDanois, zu Paris, 

Danti ( — 8. 

* Daret ( tus) , fein Merk wird anf 
409. Kupfeeitiche gerechnet. Unter diefen bes 

I Falk 8 ch 105. biforifche Stuͤcke in ein * 

Bun ‚die Sittenlebre genannt, Chriſt. 

5 ( Bhilivpus) , arbeitete mach 
—— und deſſen Traum wird für ſehr Fe 

David ( Carolus und Hieronymus), Ges 
brüder ; arbeiteten zu Parid um X. 1630. 
De jehtere verfertigte die Kunferftiche zu ded 
FJoh. Baptifta Montani Buche von Altären, 

welches Johann Soria A. 1608. zu Rom auf 

Blättern herausgab. Ihr beyder Arbeit be 
det et in 221. Stücken. Chriſt. p. 138.164.216, 


id cas elind 
.. orn * Y, arbeitete nach Abra⸗ 





Daulld (Yobannıd) , * vortreflicher 
Kupferftecher zu Paris U. ı 

Daupbin ( Micolaus ) , —9 Beauvais; 
arbeitete A. 1750. zu Paris. 

ee ), au Varis U. DR Ps 

D (€. ), zu Nürnberg. jet 

in dem Theatro Pedemontij & Sabaudiz 
—* Arbeit. Chriſt. p. 138. 

Decker (Baulus). 8. 

Debne (Job. Chriſtophorus). 

Deift ( Wilhelmus van), fein be; 
Reit in ohngefehr 90, Stücden. Ehrift, p. 195. 


L. 

— ( D.), aus Burgund; arbeitete 
nach P.P. Rubens ic, 

Deifenbach (Job. Adam), gebohren 
Nürnberg A. 16%7. Arbeitete an dem — 
zeriſchen Bibelwerke. 

Demer (Yobannes) , lebte A. 16020. 

Denifot — g, 

Derrey (ob. Baptifta) , arbeitete A. 
1750. zu Paris. 

Dervet ( Glauding) , von Boulogne, 

Desbois ( Martinus), arbeitete nach Lud⸗ 
wig Doriany ic. 

Desplaces (Ludovicus), eim geſchickter 
Kupferiiecher zu Paris N. 1720, 
Desportes (Rrancifus).  oullain bat 
fein —— und aue Jaͤgdſtuͤcke nach fer 

nen Gemäblden in Kupfer ge — 8 

Desrochers (Stephanus Fahandier ). v 

Deutecom ( Johannes und van), 
Gebrüder ; arbeiteten um U. 1360, 

Deutecom ( Fobanned und ea 
des —— Johauns S 


ten zu 

Deut A ( Danet) . Eiche = £ 

Demweilly, ein Baumeifter und 

Dieppen cd (Abraham). Man 
bey 80. Kupferftichen nach feinen eichnums 
gen „ weiche Galle, el art x, 


perfertigten. Chriſt. p 8 
Dieterling —— Chriſt p.38r. b. 
a ( Epriftianus Wilhelmus Erne 


flus 
Si Joh. er; gu Nirn⸗ 
* 1720, 
Dieu de S. 5* m hu U. 1690. 
Er gt einer der eriten , welche vortcaite 
und andre Figuren im den und 











— ie fi * 


gie nach 9 fa ie 
in it —* id) Abrapam lo 


—— arbettele nach 
gohnüun) iu Cut 
%e Son. € .D — 


J u). — Tuer. | 
Beltamun 28 


— en 
Wil * N ®;. 2 


ny( 
Br 
Sem Bruder Nicolaus, ic atdeis 
teten nach ihm. 


Ga, in We mie auf 


— ichnete 33. 
Se * 


. de a usa A. Air. 
3 — aubcin * Bat 








A. ı730. 
"senden Johannes und Martinus van dem), 
Kupferltecher umd Kuuſthaͤndler; arbeiteten 
Vandpk ic. ri 
Enfant —— * In des Abts von 
Trolles Sam anden ſich 118. Kup⸗ 
gelbe ae ns) are um 
‘ Ir. 
A. 1590. zu Nürnberg 

Sandrart. —* 
‚ein 

un er zu A 


sengelhart ( David). Ebeilt. p. 173. 
> ( Bernbarduß d PFWEER 


#7). 2. 
sEpicie (Elias Marlic I), arbeitete zu Das 


vis mach. Carl Goppel sc. , und farb A. 1752 
‚pius (Jopannes). Siehe ‘difhon.t- 
u ( Carohıs * fein Wert. ın 
> gErt Ki ) arbeitete nach Anton Wa⸗ 
terloo. Chriſt. p. 
u er (Franciktus) . 2. 
(3), W..1340, 
—— 
— une eb tiejen 
8 
aber (Johannes), ein eſchickter 
1730, ji . 


Eunftiiecher zu London 
Joban Smitbe Sohn gehalten. 





nach J. Jatob 





zu 


Ehefrau Saut (Ieremiad) ‚5. lebte 
—— 
—* ei, Ne 


9. © 
aa \dup Banifa). Rs 
— 
— Como, ai Ip 









3 de), 750. 
— ee — 
Re teen , 


Kupferftiche. Chriſt. p. 182; 
A; Dre 0 Sifird Ham 6. 





go 685 
3. vera Eee A. Bonarott x. 

ula) J 5 * 4 
Eee si FERRARI OR 
Sirens (Cafbatus und Betrus), zu Maris 

1 Srrandind, ne Ye nad) Caudld Be 1.105. nit a ma cm Bit 
ram (0), @ ge nach Bien ; el ( Bertbolet ) „_-die nach feinen 

= —— bi, na feinen‘ Werten DR Br 

f „a ar; ri i 77: 
in.mehe. als r —* | 
SIERT en RR De RRERRRE 0 


Sr Sam ebeitete um A. 1600, nach Frau⸗ Studen: 


ng cn vecteicher Sue zu 
8 KFroba brachte etliche. 85 
— ae), in der Grdie — 
igina en ge 
Kilhet de — 
Kitter. aus bee es 


Shhung Di — ebene in Ru * 


ni ⸗ 
re — 
tis na 


arbeitete um 
—— gi; 2 
a (Thomas). 
. Kiorentino Dominicus), — Bar- 


m» —— 


ir nach. Carl le Brun xc. 


Rt ein 
vp. 266. 





* 
anzu 


de6 Bernhard Die 
(Suirinus) arbeitete um A. 


trrz FSFondri 





re EEE 





22a “ —* J 
de la) arbeitete um A. 1750, 
zu Barid nach Earl Banloo xc, 
oucaud / zu Waris. * 
— —— e Pan 
durch Deter d de | 
Rabe 8 


— u se du = 


Be arbatce au mac 


— 
De er — ed Ban i 





Baer ee: „2 Sr 


; ee * 
anceföpini ( Dominicus) 
—A— 1702. Ju Kom mac Fürich ; arveitete nach 48 
ar Font Pe 289. 


udenicut) ; ei Form —* — 
"Sranccim mars Antonius), Melo⸗ —— — | 







| 


Seirh ( Ferdinandu⸗ dbaſreich)· zu Bars 
Tin A. 1750. 

en): arbeitete um A. 1620. 

vielem Ruhm (m Sol ug Mit 


rard ıc, Mk 

Sritſch u Sant um 
— Kram 'y, feine Zu 
— —— 


Der * Ne 
rolles ſeiner 
ER): Chriſt. p 4. 


* itet 
— — 


n — 
——— anius a Ph — 


| 16 a Bee am Chriſt. p 
„Sum (Bernd); H-1570, Evo. 


Syt (Johannes). 2. 
. 6. * 


ius Cor e 
| gume.sut — FR 
— 


— nach Ferner ge um Knie 
u ; - 
: ER 
hon dem Abt ri arolles Anl Stuͤcke 


€ 
—J—— (do Ba ita) —* 


p. 
— lli⸗Bibien 
al Stine (Beh), Me Ren 


Bearatär Way Verzierungen nach ihme in Kup» 


—— Bu 
’ en 
be Troy ic. 


tete nach 9. 
Gallizʒi (Aha), 

Uo Siehe Enfant. 2. 
—— Ss — Chriſt. 


"Bänke (ernten). €, * 


jeri (Laurentius) . D., San ar⸗ 
—* mach feinen Gemaͤhlden. 8. 


— m ung us 
— 


a on 
— a 14 
—— 


den in der chen Cell ju Sontäine 


rechnet. Ehrilt, -9. 197. * 
Baudtier ne uam 66 
—— * zu Neapolis nach —— 

imena 


vu.) arbeitete Matham 
Yo00t (R.) , —*2 —— 
Ho un» arbeiter London, 


‚Gele, ande), este ae London, 
welchen er die in ſeinen Gemaͤ 


hlden gebrauchte 
Manier In —— der Schatten und des 
Lichts volkonmen nachahmte. Sein es 
Wert Kia in etwa 32. Kupfeflichen + die 
tens in England wurden. L. 
Benoel 


A; itg 
ini (Johannes) , arbeitete um 
—— Jo at 


—— Ba nach 


Ghezʒi 


si 
Be 7 9 





ockenthon (Abertus) , zu Nürnberg 


SGoetz (G. B. ı Auafburg A. 
igte K 
een Ken OR 





itized by * 
3 biz 


—— 
Vater und Von 
man * und von-Fob. Friedrich 
Ebrilt. p- 25 —— 


—— — 
er Mign 8 
" Beilli Scce Kofi (96 


‘ee ran ) man hat 
Kupfer gecie anbfhutn. 


——— — 
* Fein, —* brachte in Kup⸗ 
‘ 4 er ——— 1757 
a2 A und wurde 


phaͤel ıc. 
Budeifen. — au Chtn.um Mi 
1590, la 
Guela —* 3 am m 
ris mit einer ſehr augen 
erhaften Manier ae Be * 


33 nee "am 0b ins. 


. »gardi. 1er (0 a 


Za 7 
NL. Amiga . * t 


Guerin ( 
* — 
Bürita ( te Cotanne), Beet nen 
Blättern. Pe p. ——— 
de la) ei und 
ee iu, Paris uach Ra 


Bugre , Bielicht Krüge 
— — age Ska. 
* (Tbokdins) . 


— Gaulus). 
*5* Arie SEC 


Sans (Simon). nn). Sie Seiner 
are 9 A ı700.0m 


*8 
— u god an) ” . 


dunesdam um 
» 
"Saas (Rob, Wil Imus). 
Zabert (Iücolaus) ,.zu Darid- A. 1700, 
.Haedeler. oder Saeyler., "arbeitete U, 
1570, zu Antwerpen wach Grifpean van 
Brock. Chriſt. p. 206. 
aeften (N. van), ein Mahler nnd Kup⸗ 


echer in Holland. Seine Arber befiand 
— in Bauren » Gefeufipaften. 


5 Sätens (Epriftophörug) , zu Amſterdam 


— — Elias), lernte zu Paris 
bey Franciftus Polly, und nn I ſei⸗ 
ner Geburts⸗Stadt Augſpurg. 

Geſchlechte und * — OR — 2 
and Samuel. Cbriii. 

ecd- (Jpannch) — * Coppenhagen 
um A. 1700. Chriſt. p. 262. 310. 325. 

Halen (Arroldus van), arbeitete um A. 

1710, zu Amiterdam in Schwarzkunft. 
alweg (Albertus), in Holland, ' 
alle Taudius Guibo). Aedelink, Ze 
in und C. Simoneau haben ohngefahr 
40. Stude 





I und Leonbardus), Kupferftecher zu 


ke Ra grurgn . 
„Bent a), arbeitete yach V. B. Ru: 


. ſiche on n% — a an 
been Feuer-Sprigen, bie. er A. 1690, ms, 


. Seyleruc Richaeh, —* “re x = ; > 
hr 6. “ — rt 
— — 


Be 

en "Gen! en de n 
J 09 Stuck ar ah “ 
8 Ar "arbeitete nach © N 











urg tm U. 1700, — 
(Fohanıes) . —JJ le} | 
„ea (©. €)». aueikete mac Dank dit 


EEE an m u 
(Zacharias), ein Mahler und 








a 


ein Kupferetzer in- England um · 


Boch heimer ( Berus), ein Mahler und 
— * zu Nuͤrnberg A. 1000. 
oeckner (Joh. Caſparus). 


—*— ( Georgius und Jacobus). 


ſt. p. 400. &: Man hat: von. Geörg cin 
Bud von —— Früchten, Inſecten ıc. 
— ſein Sohn Jacob A. 1592. in dem 
* — feines Alterd auf 52. Blätter in 


——— L. 
(D.), U. 1610. Chriſt. p. 104. 
—ñ ⸗ arbeitete nach. Paul 


Deder 
Soffmann «E, Eonradus) ‚ arbeitete nach 


Bovert Flinck ic. 
arth (Wilhelmus). L. 
ogenberg —— — 
anci 
e- nad Gere Sorhaye 0 


Ehrift. p. 262. 8,. 
(Yohannes).. Ehri — 


ns), die nach feinen 


Ei aenbe 

verfertigte Sue und: Hokfchnitte , bes - 
wo⸗ 

von Hollart 61. radirte. Chriſt. —4 


laufen ſich ohngefaͤhr auf 100. Stuͤcke 


222. 223;. 228, 


8. 
H has). . Cheifl.: p 


Hart. (MWenceslaus) , JJ in — 


tictel: gegebene Nachricht, daß er aus Ber 
druffe wegen einer" übelgerathenen Ehe. in 
Amerika übergefehiffet ſey, befindet fich falſch, 
und wird zweifelsohne daher entitanden ſeyn, 
daß er A. 1669. auf königlichen Befeh 
Tanger in Africa reifen mußte, . um dieſe 


Stadt mit ihren Feſtungswerken und Ge⸗ 
Uebri⸗ 


genden nach der Natur zur zeichnen. 
* wurde dieſer ungemein und ar⸗ 
eitſame Kuͤnſtler für feine Werte fo kaͤrglich 
belohnet:, daß er. darüber in- Schulden - ges 
rieth, und es für ein Glück halten mu, 
fein Leben zu London ‚. in feiner Behanfimg,. 
und nicht (wie es feine Glaͤubiger verlangten) 
in dem Gefängniffe U: 1677. zu beſchlieſſen. 
Hollartd Ehefrau und ein Sohn, der in dem 


37. ‘Jahre feines Alters ſtarb, —— in: 


Anzahl 
n Marolles fihon- A. 1666. 
e fegte, werden heut zu Tage 


leicher Kunſt. Seine Werke derer 
er Abt 
99 Sti 


€ dad. 


zu 77 


von’ vielen engländifchen Liebhabern aufge⸗ 
ſucht/ und mit groſſen * geſammelt. 
Man findet fein Zeichen ben gr D. 383. 
meitens- aber fehrieb er. feinen Gefehlechtd- 
aus mit =. und Jahrzahl aus. Sem: 
er 

Solteyn (Gornelins). M. Mousin este 
nach feinen Zeichnungen einige. "Kinderfpiele. 

Holiteyn Getrus), ein Glasmahler und 
Kupferetzer; arbeitete. nach Abraham Jau⸗ 
ſens xc. an bat. von ihm die Bildniſſe 
der Gefandten auf dem  munfterifehen-- Frie⸗ 
dens· Congreß in: 26 Kupferftichen. 

Hondius ( Henricus) , feine eigenhaͤndige 
Kupferftiche werden auf 82.. Stuͤcke gerech⸗ 
net. Gonften ſetzte er auch fein Zeichen , 
welches man bey Chriſt. p. 223. 225, fis 
det, auf Werke die ce blos in. feinem Ver⸗ 
lage hatte. L. 

Orts Jodocus und Milbelmus). : 
(Eornelius ımd Romanus de). 2, 
geogiraate aaten (Samuel). : 

David, Hieronymus ımd Lam: 
bertus) . Diefe Kupferftccher werden in 
Frantreich wegen. ihrem Zeichen die Meifter 
mit dem Leuchter. genannt , welches aber 
eher. einem KHopfenfiängel in einem Gefcbirre 
aͤhnlich iſt. Ihr Werk beftande in des Abts 
von Marolles Sammlung in 225: Stuͤcken. 
Von David. hat man Grotesauen , Feld⸗ 
ſchlachten, Erucifire ꝛc. Von Hieronymus Die 


in Portraite einiger Paͤbſte, und von. Lambert 


die PaßionsGeſchichten im 17. Blaͤttern. 
Chriſt. p. 164. 229. 229. 260, 404, 
Hornick (Erafmıs) , zu. Nürnberg A. 
1560, Chriſt p. 173. 2177 
Hortemels (Friederichs. und. Maria) , zu 
Barıd A. 1710. 
oſſanen. Siehe Offanen; 
ubraken (Arnoldus und Jacobus). 
gupon arbeitete nach. Paul nn 
vand ic 


ouve ¶ Stephanus de la), 
ye (Earolus van), vielleicht Haye: 
uber (Job. Henricus), WM 710, 
Hubert —8 zu Antwerpen; ar⸗ 
beitete nach P. P. Rubens ic. 
— Siehe —* 
— — (Johannes van). Chriſt. 
374 . 


G6#8$ Aulsberah 


ulsberab London A. r 
8 Br Bricbericus), mm 


Chriſt. —* ‚m. ‚gr, 217, 


1670. zu Barid nach Carl le Brun ic. 
Georgius), zu London, 
unger Kar )» 
zu varis U, 
uret — arbeitete zu Vicenza 


U. 1640 
uret (Gregorius feine Kupferfliche Hat 
⸗ Marolles: in 420. Stücen ges 


—— Ab * 
us * Chriſt. p. 337. 
Er ** ein ermkincher neider U. 
1560, Chriſt. p 
utin (Petru 4 
va (8) — senden nach Gott 
feied Kneller :c. 


J. 


re on (Joh. Baptiſta), ein Engländer ; 
a um 9. En au eg Mer 
ſchnitte nach des Hugo da nier, 
in welcher einige Abbildungen der beruͤhm⸗ 
teften Gemäblden daſelbſt beraudgab. 
acob (Yudovicus) ,- —* Varis A 2750, 
: (Job. Baptifta) , arbeitete zu 
Rom nach Andrend Sachi c. 
auart (Antonius de),- aud Poitou; 
igte Heine Wignetten von Figuren und 
grotedquen Verzierungen ıc. Chriſt. p. 83. 


en (Torſelis van), zu Amflerdam. 
er (Ehriftophorus). Chriſt. v. * 
antus — Antonius) a Amter ded 
Primaticco Aufiicht nach 
— —24 * Ki re 
K hat 
cke nach —— Bam SE Ei 
—— onatus), ju Paris 
—* * 


L. 
C si ein Formfchneis 
SR abes (cine P. Ku bene. Chriſt. 


Tendtel (Balthafar). Ehrifl. p. 124. 
eune (Gabriel le), lernte bey Toutfaint 


Ju 
du —— und arbeitete nach eu 


— ny (Saint), cin Belconen gu Baur 
ce * hat nach ibm 15. Stuͤcke 4 
dertrachten/ und ein Ungenannter ein Zei⸗ 


chenbuch in Kupfer gebracht. 


er am, arbeitete um U. 1740, ju Ba 
E> rancifeus Boucher sc. 
vn etrus), lernte: bey. feinem Oheim 
Beer Aubry, und. arbeitete zu Straßburg. 

Tode (Petri) , Vater und. Sohn. Ihre 
Kupferftiche werden auf 373. Stuͤcke gerech⸗ 
net. Chriſt. p. 190.294. U. 

John (Auguflinus).. L. 

—— (Fobannes), arbeitete um A. 

"oil London in. Schwarztunſt. 
in, arbeitete zu Paris nach Heinrich 


Jontmann (Theodoruß) . 
onfon (Thomas), zu London. 
ordaens (Facobus) , ._ —* 8 


de nach feinen eignen: 


ganzes Werk beftchet in 31. Kupfanichen. & 2. 

Bu — L. 

ullain (Franciſcus), ein geſchickter 
Kupferetzet; arbeitete um A. 1730, zu Das 
ris nach Earl Eovpel , Franciſcus Defvortes ic. 

Jouvenet Johannes). Dan hat ohn⸗ 
geſehr 40. Stuͤcke nach feinen. $. 

Waac (Taſparus und fein - Clau⸗ 
dius) »_Kupferftecher und ID Kun dier zu 
Paris A. 1600. . von Marolich 
drücket fich über die — erkpienbeit ihrer Arc 
beit jo aus: Das beſte —— Copa 
binterliefi , war fen Sobn Claudius , 
feinen Vater in der Kunft weit ee 

Maac (Detrus) . 

Melburg ge verfertiate unter an⸗ 
derm die Buldnife der 9. H. Apoſteln nach 
VP. P. Rubens, Chriſt. p. 337. 8. 

Itrenze, ein Formſchneider um A. 1580, 
Ardeitete nach Jacob Ligozio ic. 

Hannibal 


Juge (G. Je), arbeitete nach 
— ¶ Franciſcus Faverius), ar 

un a u u ⸗ 
beitere um A. 1740, nach J. B. Diagjetta x, 


Chriſt. p. 182. 
Juſter 


Ju 


— Gbilippus). L. 
R.. 
Kabel (Adrianus van der). . Seine 


* er an * —— 
a ns - Reichel, 2. Kilian 
hs 322, 


Kata (Martins). PER p. 3rr.. 
Pe 
Raute (5.) , zu Berlin-W. 1750, . 
Reller ( 


———— 


Zeüerwaier (: u: Ä 
Rendel (Yohannes) . R. 
nen Abrif 0 Cie eg on A. 16 
1619, 


arbeitete um U. 1690. 


nn., arbeitete um U. 1720, in: 


** ein Mahler und Kip· 
Ser 


Man hat non ihm eis - 


Au. 69: 


Airchal / ein Schwarzkunftftecher zu Lon⸗ 
don ; arbeitete nach dem jüngern Wilhelm 
dan der Velde ıc. 


Ziein ſhmied Geb. arm ‚ „arbeitete 

zu: Augfpurg nach — h. Rugendas x. Er 

copirte —— nach D 
Alimm (Hans). — p. 226. 

Anapton (E.), ein Portrait: Mahler. und 

Kupferetzer London. 

(Petrus), arbeitete zu London 
in Schwarzkunft. 
tan der Banc Vertur, vorne ich aber 
Smith arbeiteten ‚nach feinen Vortraiten-, 
—* > Werk: wird auf 75. Stüuͤcke 
gr $. 

Anorr (Georgius Wolfgang.) » arbeitete 
um A. 3740, zu Nürnberg nach. Chriſtoph 
an bat von ihm dem Anfang. eis 

Kuͤnſtler⸗ Hiftorie,. Die aber 
peter —* feinen Tod, oder aus andern 


)« 
—— (A. B. * 5* nach- David 


Rerver (Yacobus), ein Formſchneider; Klein 


arbeitete um A. 1560. nach Raphael: ic. - 


u p. 264. 


Reffel a —— nach 


P. P. Rubens x. € 
obanncd) . 


Rıyl —S * 
en a den Gem den der föniglie 


*3 zen um A. 1620. 


—*— an nn Rirnbe; er zu 
dafel 1 1656. in dem abe: fein 

— Man ſindet ſein Zeichen bey hit 
p. 96, 


Eprift. p 

Rilian. Lucas und Borfganps Kupfer 
Aiche werden auf * eu. gerechnet. Ehrifk- 
p. 126. 290. er g, 

Ring (D.), —— Wenceslaus Hol⸗ 
lart. gab eine Sammlung’von allen Ca⸗ 
thedral: und Klofters Kirchen des Königreichd 
in 81. Kupferftichen heraus. 

(3), im London um A. 1700; 


resden A. 1750... 


Eberhardug ), m ———— am 


Koning (&)., zu Harlem —* 1640. 
KRoogen (Leonhardus van) 8, . 
Roornhert · Theodorus). Chrift. p. 162; $.. 
Kraus. (Joh. Huldricus )., + verfertigte 

um Ar 100. zu Augfpurg fehöne —— 

viſche Kupferſtiche. Man hat auch drey vers. 

— Bibehverke von feiner Hand. Chrifl, 


Po ( Thomas: van), ‚ arbeitete: nach 
Anton Alegri ıc. . 
„ruse T eudonicus), dieſen nenmet man 
En» 2 den zer mit dem Krug. 
p. 290, 404, 
Ve arbeitete um A. 
zo iu- a nach - Johann - Ranfranc. sc... 
14 
enger Ebeodorus) ei 
Krugner 
Ruͤſſel Chriſtiana, Lucas und Magdale⸗ 
na), u Augſpurg. 
Küffel oh Gib) 9 Rem 
fen Eheweib. Chriſt. p 
Ruüffel ( Matthäus 5 achior). 8 


Ssss 2— gaan 


€a 
‘£. 


Caan (van der), arbeitetessu Varis nach 
Jodann Glaubers Lantichaften. Er brachte 
auch aller Gattungen Schiffe nach Des Franz 
ciſcus van der Meulen Zeichnungen in Kupfer. 

Saar ( Vetrus van), egte 14. Landfchaf 
ten mit Verden ꝛc. Seine ubrige Kupfer 
fieher — Viſcher, Suyderhoef, Stoopen⸗ 

ad ıc. L. 

Babacco (Antonius). L. 

Safreri ( Antonius) , ein: Kupferftecher 
und Kunfthändier zu Rom. Eines der vor 
nehniſten Werken ſeines Verlages war Spe- 
culum roman® magnitudinis, welches er A. 
1575. in 118. Kupferftichen berausgab, und 
alle damals bekannte Weberbleibjel des Alters 
thums vorftellet. 

Caigniel (Ricolans ) , "arbeitete um A. 
1680. Ju Rom nach Cyrus Ferri ꝛc. 

Caireſſe (Gerardus). Sein ganzes Werk 
wird auf 256. Kupferſtiche geſchaͤtzt, wovon 
der halbe Theil von ſeiner eignen Hand iſt. 
Chriſt. p. 197. .... 
Lamiral , verfertigte in Holland mit Far 
ben gedruckte Portraite. 

gamsvelt (J.). 

Tamzweerde (S. van), zu Utrecht A. 


1680. 
Lancret (Nicoland) , die nach feinen Ges 
maͤhlden —— Kupferſtiche werden auf 
80. Stuͤcke geſchaͤtzt. .. 
Landry WMetrus), arbeitete um A. 1680, 
nach Ludwig Teftelin sc. 43. Kupferfliche, 
Sanfranco (Johannes), neben den Kups 
ferftichen die er mit Sirtus Badalocchio nad) 
Naphael verfertigte , bat man moch zwey 
andre Stücke von feiner Hand. Die übrige 
Wertewelche nach ihm geſtochen wurden, Dis 
laufen fich auf so. Blätter. L. 
Canglois (Franciitus), genannt Ciatres; 
arbeitete zu Paris nach Nicolaus Poußin ıc, 
Langlois (Tohannes) , arbeitete zu Paris 
nad Bon Boulogne ic, 
Sanaot (Franciftus), von Melun; arbeis 
tete nach P. P. Rubens, J. Jordaens ic, 
Caran (Franciſcus van), zu London. 
Largilliere (Nicolaus de) verſchiedene 
gefüyidte Kupferſtecher haben mach feinen 


69% 


He 


Vortraiten und  Hiftorien ohngefaͤhr 60. 
Stuͤcke verfertiat. L. 
Laſſe Nicole). Chriſt. p. 326, 
Laſtmann (Nicolaus). L. 
Later (Johannes de ), arbeitete zu Am⸗ 
ſterdam nach Rademaker ıc. 
Laub (Tobias), ein Portrait⸗Mahler und 


Schwarzkunftfiecher zu Augſpurg U. 1730, 


Caudi (David de) ‚cin ‚Jude zu Cremona; 
arbeitete nach Anton Campi. 

Laune EStephanus de). Siche Losne, 

Kaurs ( Jacobus ), brachte die antiche 
Gebäude der Stadt Rom um 9.610, in 
18. Kupferſtiche. 

Laurent (U. ), arbeitete nach Salbator 
Roſa ic. 

Laurentio ( Eefar - , arbeitete. nach Ceſar 
Fiore x. — 

Lauri (Vhilippus), nach ſeinen Werken 
zehlet man mehr nicht als fünf Kupferſtiche. L 
Lauron M.. Chriſt. p. 312. 

Lautenſack (Job. Sebaldus), zu Nuͤrn⸗ 
berg A. 1550, Chriſt. 9 229, 

Lauvemont (Fr. ) , verfertigte. mit E. 
Rouillet die Kupferftiche mach des Johann 
Lanfranc Gemäblden. in der Jeſuiler Kirche 
zu Neapolis. Er arbeitete auch. nach ‚Carl 
Marattı ıc. 

Kauverts (Conradus, Leonbardus und 
Nicolaus , arbeiteten zu ‚Antwerpen. nach 
P. P. Rubens ıc, 

Ledeboir ( Iſaac ). 

Lederer (Hieronymus)von 3 
arbeitete zu Genua, und ſtarb daſelbſt 
1615, Doppelmapt.p. 209, 

Kederlin ( Jacobus), ein Formſchneider zu 
Zubingen U. 1590. Chriſt. p. 259. 

Leeuw Wetrus vander). 8, 

Leeuw (Wilhelmus de ) , ‚arbeitete nach 
P. P. Rubens x. Chriſt. p. 382, 384 

Leigel Godofredus Chriſt. p. 197. 

Lelio (Job. Antonius), Die Kupferſtiche 
welche J. F. Greutyer, C. Cungius, Di 
Naralıs nach ſeinen Werlen verfertigten be 
ſtehen in 9. Stucken. X, 

Lely (Petrus). Smith, Valt und Bloo⸗ 
teling waren ſeme vornehmſte Kupferſtecher. L. 

Lemten (Balthatar). Chriſt. p. 126, 


Kens, 


Le 

Gens, arbeitete in "Schwarztunft nach 
Cornelius Poelemburg x. Man hat auch 
«in Zeichenbuch von ihm. 

— Joh. Friederius).. Chriſt. 
2. 259. X. 

Kepori (Diego: ‚- iu Meiland U. 1720. 

Lerch 


Leib (Henricud de). Man hat von-feiner 
Arbeit Het Zegenpralend Kennemerland in 
100, Profpecten der vornehmſten Luſthaͤuſer 
ic. Diefte Gegend, i 

Leu ( Thomas-de ), arbeitete U. 1590, 
(nicht 1690. wie Ehrift.-p. 368. feßt) zu 
Paris nach Jacob Bunel :c. 

Levis (Johannes), arbeitete nach P. P. 

ubens ic. 

geuw (J. de). =, 

Seyden (Kucas van) . Seine eigne Werte 
beſtehen in_166. Kupferflichen , 6. gecgten, 
und ohngefähr 28. in Holz gefchnittnen Stu— 
cken, welche Durch verfchiedene Kuͤnſtler copirt 
wurden, und ſamtlich eine Summe von 470, 
— —— — p.285. L. 

tenſteger CGeorgus). 

Licinio Rus), arbeitete nach -feinem 
Dbeim Fob. Anton Regio. ic L. , 

Kiefrind (Hans) , A. 1630. Einige ſei⸗ 
ner Kupferfiiche ftellen Zagden in riefen 
vor. Chriſt. p. 214.216. 

Kierre (Johannes de), arbeitete nach 
Heinrich Hondius ıc, : 

Kiany (de), este Landfchaften nach 3. 
un —* 5 

igorio (Pyrrhus). 

ee 
Euflos, er R. ler, U. Andreas 
ni ic. haben eilf Kupferſtiche nach feinen Were 
ten geliefert. L. i 

Lillio (Andreas), die duch F. Villas 
mena und 9. David nach jeinen Werten 
verfertigte Kupferſtiche findet man in 15. 
Studen, L. * 

Limpach (Maximilianus Jacobus und 
Joſephus), von Prag; arbeiteten zu Rom. 
Xebterer brachte A. 1714. verſchiedene Zeich⸗ 
nungen von Albernen Gefallen nach Johann 
Binrdini in Kupferfiche, _ 

Lind (Hand van). Ehrift. p. 219, 

Lindemann (Chriſtianus Philippus), zu 
Augſpurg. Chriſt. p. 152. 


um 


co 693 


Bet Ban gan 
ıgelbach (Yoba 9 
(haften, * nnes), ehzte einige Lan 


Kino (Simon Felix de), ein Baumeiſter 
—— zu Rom; lernte bey. Cart 

ontana. 

Kioni (Ludovicus und ae: L. 

Kiotard (Joh. Michael und Joh. Ste⸗ 
phanus). L. 

Liſtbetten Getrus), arbeitete nach Peter 

ꝛc. 


van Mol 


Livens, arbeitete um A. 1680. zu Paris. 
Livius vulgo Kivens.( Johannes ) , ar: 
beitete fehr wohl nach Rembrands Manier ; 


die von andern nach feinen Werten verfertig- 


te Kupferftiche machen ohngefaͤhr 25. Stüde 
‚aus. Chriſt. p. 265. 8. 

Loc/ arbeitete nach Vaillant ıc, 

Lochom (Michael van) , arbeitete nach 
‚Ferdinand Elle ıc, 

Kochon (Renatus) ‚-arbeitete-um A. 1660, 
au Paris nach Philipp De Ebammagne ıc. 
Sein Wert beftunde um dieſelbe Zeit in 
etivad-mebr-ald 50. Kupferftichen. Chriſt. 


pP. 350. 

Lochum (GG.) U. 1580. Chriſt. p. 241, 

Lodi (tacobus de). L, 

Loemans (U.). 

Loggan (David), von Danzig ; arbeitete 
. 1670. in England, Mau bat von 
ibm -Oxonia illuftrata. 

Loir (Alerius). 2, 

Loir ( Nicolaus )-, echte 159. GStücde, 
Sein ganzes Werk beftchet aus 239. Kupfer: 
fichen. 2 


Koifel, arbeitete nach David -Tenier ıc, 

Loli (Laurentius). Chriſt. p. 201. 2. 

Lombard (Claudius), zu Paris A. 1660, 
Chriſt. p. 146. 

Lombard (Petrus), lernte bey Simon 
Vouet; arbeitete um U. 1660. zu Paris und 
u London nach Philipp de Champagne, 

non Bandyk ıc, Man hat von ihm Obids 
Verwandlungen in 92. Kupferfichen nach 
Franciſcus Ceyns Erfindungen. 

Lommelin (Adrianus), arbeitete nach 
P. P. Rubens ꝛc. 

Londerſel (Johannes), arbeitete nach 
David Vinckeboom , Der Abt von „in 

ro 


04 Co 
zolled hatte: 92: von ihm ge 
fammelt:. ft. p. 

Soneth ( en Melaus) von Ring⸗ 


1640. 

we (Melchior), ein —— und Kup⸗ 
ſerſtecher; gebohren zu Flensburg A. 1527. 
Er arbeitete um A. 1580. ju Rom,. Chri 
9. 311:313. 

Loren Getrus), vermuthlich Voeiriot. 

Corenzani (Jacobus), arbeitete um A 
1630, zu Rom nach Polydor Caldara ıc. 

Lorenzini a ey £. 
zu Naris A. ı750.. 


E minicud), ein K und 
nn dier a Kart — 
‚lage hat — Pi Venezia in 


m nac den — Öfs 


* Hand nd in ded — Hommes illuſtres 
de la France. 

Lucas, arbeitete an den Brofpecten der 
föniglichen Schlöffer ıc. zu DVerfailled, Mar: 
ip und Trianon, welche Mortain U. 1710. zu 
Yaris in 42. groffen Kupferjtichen herausgab. 

u (Michael) „ arbeitete um A. 
1600. zu Rom nah M. A. Bonaroti ıc. 


Chriſt. p. 

— (intonius), ju Venedig A. 1720. 

Sucini (Antonius Franciftus ). arbeitete 
um 9. 1630, zu Sloreng nach Stephan della 
Bella ic. Chriſt. p. 9 

— (Hans van). ’Eorit, p.229.241. 289. 


Luti (Benedictus). Man hat nicht mehr 
—— fünf Kupferſtiche nach feinen 


Lutma (Janus), Chriſt. p. 266. & 


Ma 


Cuyten ( Idhannes und Caſparus). Ehrifl. 
— —— 
Gehe a 


m 
Maas ( Amolus — g 
Macchi ( Florius). 
Miace, arbeitete — Benedict Es 


ſtiglione x. 
Madeckens (P.), arbeitede nach Titian ic. 
Maes (Eberhardus van der) „ arbeitete 
nach Heinrich Hondius ic. 
Maffei Nicolaus Frauciſtus), arbeitete 
zu Rom nach Hannibal Carraccio x. 
Magai Johannes). Ebhrift. p. 270. 272. L. 
Yiagliar. (Andreas und Joſephis. L. 
Maſoli —— zu Rom, 
at aa. Ehrifl — 8, 
ajor.ı Thomas), ein Engländer 
beitete um 9. 1740, nach Berghem/ * 
wermand:tc. 


Dust — zu Augſpurg A. 1590, _ 


Male, Zn 0 1400. Chriſt. p. 301. 33% 

Maire (Petrus Ic). 2 

Vlarfonneuve, zu Paris A. 175 

Maius (Johannes). Siehe lasst. 8. 

Mallery (Earolus). Der Abt von Ma 
rolles har fein Werk — 342. Kupferſtichen 
geſammelt. Chriſt. p. 315. L. 

Malpinus vulgoͤ Maupain (VBaulus) 
ein Formſchneider von Abbeville; verfertigte 
100, Stuͤcke nad) Jacob Stetla, welche die 
en ve chiedener Heiligen vorſtellen. 

Ipuccio (Bernhards), arbeitete Holy 
*— nut drey Stoͤcken nach des Hugo da 
Earpi Manier. Chriſt. p. 126, 272. 

lanafles (Daniel), um X. 1630. 
ander ( (P. van), arbeitete nach Paul 
de Dos x. 

Manelli (Sanctus) , zu Bologne A. 5730. 

Manofeld (Johannes) . 

Mantegna (Andreas), die von Ihm felbR 
und von andern nach feinen Werfen verſer⸗ 
tigte Kupferfiiche werden auf 104. Stuͤcke 
gerechnet, Chriſt. p. zo L 


Mantegna 


ma 


Mantegna (Benedictu?)). Man hat 74. 
Kup fi J tin d. 
ganzes Wert 


wird a Kubpferſtiche -geicha unter 
Rn nach —— 


Mantuano (Andreas). Siehe Andreani. L. 

Manuel zu) » Kbhrut. p. 234 
127. 330. 8, 

Maratti (Earolus), etzte einige Stüde in 
Kupfer. Die nach jenen Gemaͤhlden von 
vielen berühniten Meiftern verfertigte Kup 
—— auf mehr als 250. Stuͤcke 
gerechnet. 

Nrarcelli ‚arbeitete nach Vaul Caliari. 

Marcenay Drgbuy (Antonius), ein 
ſtorienmahler -und Kupfereger zu Paris 
1750, In dieſem legten -abmıte er des 
Rembrands Manier nach. 

Marchand (Foy. Chriſtianus). 2. 

Marchand (Wetrus). Chriſt. p. 339. 

Marchis Dominicus dei. 2. 

Marcucci Jacobus)/ arbeitete nach Vo⸗ 
Igor Ealdara ic. u 

Margortini, arbeitete nach Dominicus 

R 


mpieri tt, 

Marieſchi (Michael) . L. 

Wiariette ( Johannes, Petrus, und Ye 
trus Johannes), Vater, Sohn und Sohns⸗ 
& F Kupferftecher und Kunftverleger - zu 


ris. 
Marinus (Cornelius)/ arbeitete. nach Ja⸗ 
cob Jordaens 1. 
Mariotti/ arbeitete nach Andreas Pozjo ic. 
Marne (M. de), ‚arbeitete um U. 1730. 
zu Paris nach Earl de la Foſſe x. Man hat 
von ihm Die Geſchichten des alten und neuen 
Teſtaments auf soo, Blättern. 
— (Johannes S.) Vater und 


hn. L. 

Mars (Paulus), 

Marteaur (des), ahmte in feinen Kupfer 
ftichen Roͤtheiriſſe des Franciſtus Boucher-ic. 
nach, und arbeitete zu Paris U. 1750. 

Marienaſi (D.), lernte bey Laurentius 

„Gars, und arbeitete zu Paris um N. 1750, 
nah J. B. Oudry ic, 

Martini Innocentius). 2. 

Wartini, arbeitete nach Cornelius Por 
kmbug ic. _ 


m 


Marvie (M.), zu Varid U. 1750, 

Wafon (F.), arbeitete um A. 1740, gu 
London nach Kafpar Duabet ıc, 

Male (Job. Baptiſta) 2. 

Maßi (Caparus), Mahler und „Kupfer 
ftecher zu Rom U. 1730, 

Maſſon ( Antonius und Magdalena). 2. 

Matham (Adrianus), cın Waſſerfarben 
Mahler und Kupferfiecher zu Anıfterdam. 
That U. 1700, eine Reife in die Barberey- 
un Die daſige Selteuheiten der Natur nachzu⸗ 


©9 


jeichnen, 
Matham (Yacobus und Theodorus). 
Ihre Arbeit bet in 213. Kupferftichen. 


Chriſt. p. 269. 358. 8. 
Mathey, arbeitete zu Paris nach Jacob 
Courtin -tC. 
athieu. Man bat von ihm 19. 


m | Kup: 
„ferftiche von der Genenlogie des Haufe de 


la Tremoille welche Carl Soyer königlicher 
—— und Muminirer A. 1647. ver⸗ 
ertigte, 

Matſys (Cornelius). Chriſt. p. 133. 

Mattioli Ludobicus. L. 

Mavelot ( Earolus ), zu Paris A. 1580, 
Man hat von ibm ein Buch von Zifern, 
Eartufchen, Kronen, Helmen x, 

Maupsin. Siche Malvinus, 

Mauperche (Henricns),brachte das Schloß 
und die Gärten zu Liancourt, nebft einigen 
ee nad) Hermann Schwanefeld in 


er. 

——— Chriſtophorus). Chriſt. p. 148. 
156. 

Maurice (Saint), ein Officier unter der 
Eöniglich » frangofifchen Leibwache; cite um 
A. 1720, einige Stuͤcke mit vieler ick 
lichkeit in Kupfer. 

Mayer (9.), zu Amſterdam A. 1650, 

Mayer (Petrus), ein Mahler und Kup: 
ferfiecher zu Freyburg in Brisgau. 

Mayr Franciſcus Huldricus) A, 1650, 

Maʒʒoli Franciſcus), fein und feiner Co— 
piſten Werke belaufen ſich auf meht ais soo, 
———— — Chriſt. p. 182. 
32 


Mecheln (Iſrael van). Seine Kupfer 
ſtiche beſiehen in 18. Stücken von der Paſ 
ſſons⸗Hiſtorie in 4to. In 50. Strücen von 
Dem Leben und Tode Chriſti; in 16, — 
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den Lebenoͤlauf der H. Jungfrau Maria ver: 
ſtellend ic. Chriſt. p. 268. 280. L. 

Meheur (Franciſcus), arbeitete zu Paris. 
nach Peter Mignard ic. 

Meil (3. W.) , A. 1760. 

Mieiffens. Siehe Meyſſens. 

wel (Fobannes del), A. 1650; 

Melan (Elaudius) , feine Kuperftiche wer⸗ 
den auf 342. Stuͤcke gerechnet, Chriſt. p. 
147. 149. 297: 8. 

Melchiori (Joh. Paulus). 2. 

Allee (Adrianns) , arbeitete nach P. P. 


ens ꝛc. 

Meloni (Francikus Autonins). L. 

Yicnanfona (F.). 

Menant, arbeitete an den Vroſpecten der 
&bniglichen Schlöffer:, Gärten ıc. zu Vers 
failed, Marly und Trianon , welche Mor: 
tain N. 1716. zu Darid in 42. groffen Kup: 
ferfichen berausgab, 

Menil (3), u Paris A. 175%. 

Menton Franciſcus). L. 

Menzel (Ioh. Georgius), U. 1730. 
Menzius Balthaſar). Chriſt. p. 127. 
Mercati (Job. Baptiſta). Man hat von 
ihm einige. Profpecte von den unbawohnten 

Gegenden der Stadt Rom. 

Mercator (Gerardus) ‚, von Rupelmont; 
arbeitete zu Duisburg , und ftarb daſelbſt 
A. 1594. in dem 74. Jahre ſeines Alters; 
Seine Werke befteben in Landcarten. 

Mercier. (Antonius und Jacobus), zu Bas 
sid; der erſte brachte nach des P. Collo Zeich: 
nungen ein Buch von Gaminen in Kupfer, 

Merellus. 

Mergolino, arbeitete nach J. Francif 
cus Barbieri ıc. 

Merian (Matthäus und fein Sohn Caf 
parus). Chriſt. p. ror. 310, L. 

Merigi (Michael Angelus) , este die Ge: 
fehichte Des H. Thomas in Kupfer. Uebrigend 
beftehet fein Werk in obngefähr 13. Stücken. L. 

Mierlen (Facobus und Theodorus van), 
arbeiteten nach Martin de Vos ic. 

Merlini (Coſmus und Francikus), ar: 
beiteten A. 1640. nach Andreas del Sarto, 
Anton Alegri x. 

Mieffager (Antonius). 

met (Eornelius ) , arbeitete nach Ras 
phael x. 


mi 

. Metelli (Aluguftinus und Idſephus Ma⸗ 
ria), des erſtern Kupferfiche rechnet” man: 
auf 5. Stuͤcke. Chriſt. p. 198. L. 
Meulen (Antonius Franciſcus), die nach 
ihm verfertigte Kupferſtiche werden auf 112. 
Stuͤcke geſchaͤtzt. L. 

Meurs (F. van), arbeitete nach Adrian 
van der Werf ic. 

Meufnier.(L.), zu Barid 4. 1660: 
Brachte die Ausjichten des foniglich » ſpani—⸗ 
ſchen Schloſſes Aranıugz mit feinen Gärten 
und Springbrunnen , nebſt vielen andern 
Be und portugiefifchen- Brofpecten im 
Rupfer, 

Mey (Raphael de), arbeitete. nach Hein 
wich Golzius ıc. Chriſt. p. 350. _ 

Meyer (Andreas), zu Zurich. Chriſt. p. 99, 

Uieyer. (Conradus, Felie, Rodolphus 
und Theodorus ). Chriſt. p. 167. 350, 
NB. Die Anzeige p. 146. ift. falſch und bes 
— un. ** di aus der Sog 
mungsichrift des von. Chriſt augezognen Bu⸗ 
8 ee ß. En 

Y ing (Albertus). 

Meyſſens (Cornelius). & _ 

Mezu (Gabtiel). J. Gole, Wille ıc, ha⸗ 
ben nach feinen Gemaͤhlden gearbeitet: L. 

Michel, lernte bey Deter Chenu; er ars 
beitete zu Paris U. 1750. j 
Miel (Johannes) , este felbft 13. Stüde 
im Kupfer ZTafniere, C. Bloemaert, Goes 
lemans, Beaumont ıc. arbeiteten auch nach 
feinen Gemaͤhlden und Zeichnungen. L. 

Mieris (Krancifius), van Meurs, Gole, 
van der Brügge, Blooteling, Vaillant ꝛc. 
baben nach feinen Werken gearbeitet, &, 

Niignard (Nicolaus), etzte fünf Stüde 
nach Hannibal Carraccio. Sein übrige 
Wert. beftehet in so. Kupferſtichen. L. 

Mignard (Petrus). Man hat eine N. 
Scolaſtica von feiner Hand. Sein ganzes Werk 
wird auf 147. Kupferfliche gerechnet. L. 

Mignot (Daniel), zu Augfpurg U. 1610, 
Chriſt. p. 167. 

Millet (Joh. Frandftus) , este felbft drey 
Landichaften. Man findet ohngefaͤhr 40, Kups 
feritiche nach feinen Werken. & 

— F.), ein Schwarzkunſiſtecher zu 

ndon.. 


Mire 


mi 


Mire (Ludovicus und Matalid le), au 
Paris A. 1750, 

Mirevelt (Michael Yanfonius) , fein 
Schiwieger » Sohn Wilhelm van Delft hat 
über 50. von feinen Vortraiten, Bary und 
J. Muller aber 3. in Kupfer gebracht. X, 

Mittel (H.). Ehrifl. p. 263. 3a 

Mocetus (Hieronymus). Man hat eini- 
er und biftorifche Stuͤcke von 

er Hand. Sein Zeichen findet man bey 
ann. p. 2 


„, Moctie Vetrus Stepfanus), zu Varis 
1750, 

Mogalli (Cosmus), lernte bey J. 8. 
Foggint, Er arbeitete an dem Muſed Fio— 
renimo. 


lichen Pallaſtes auf Montecavallo gezeiget. 
Seine übrige Kupferſtecher find Coelenians, 
Spierre, Peter S. Bartholi c. L. 
Molyn (Betrus), einige feiner Landſchaf⸗ 
ten este Johann van der Velde in Kupfer. 
Momper (Yodocus), Adrian Eollaert hat 
die zwölf Monate nach ihm geftochen , welche 
Eallot nachgemacht, und fehr var find, L. 
ed — N 1730, 
om n . B. Piazjetta ı 
N onanı A zu Venedig nach Bars 
tholus Nazari ic. 
Moncornet (Balthafar). Der Abt von 
Marolles vechnete fein Werk auf 1391, Stuͤ⸗ 


de L. 
Moneta (Thomas), arbeitete nach Ans 
ton Tempefta ıc. 
Monnoyer (Job. Baptifta) . Man hat 
* — nach ſeinen Werken in Kupfer 
racht. L. 
* Montagne ‚ arbeitete nach Jacob Fou⸗ 
qu 


ier ic. 

Montalegre ¶ Joſephus de) , arbeitete 
nach Anton Maria Gavazzoni xt, 
Montfort (Antonius van). Man hat 
27. Kupferftiche wach feinen Werken, &, 
Moor (Earolus de). &, 


mu 697 


Moreau (Ebmus), von Rheims; ar⸗ 
beitete U. 1640. nach Claudius Melan ıc, 
Er brachte auch den Plan, Aufrif, Durchs 
—— a m r Louis in 
er Straſſe ©. Antoine zu Paris in 14. fehr 
groffe Kupferſtiche. e 

Moresu (2), arbeitete zu Paris nach 
Earl de la Foſſe ic. 

Moreau (Renatus), zu Paris A. 1647. 

Wiorellon de la Lave (Franciftus) , ar⸗ 
beitete um U. 1730. nach Anton Coypel xc, 

Moreno (Joſephus Maria). 2, 

Morgben (Job. Elias und Phikippus ), 
zu Florenz A. 1750, 

Morin (Johannes), arbeitete um N. 
1660, zu Paris. Man bat unter andern 40. 
Vortraite ber berühmteiten Männern feiner 
Zeit, die er gröftentbeild nach des Philipp 
de Champagne Gemählden in Kupfer etste. 

Morifon. Man bat Früchtesund Blu: 
men⸗ Gehaͤnge von feiner Arbeit, 

Moro ( Mareus Antonius del). Eiche 
Torbido. . 

Moſtaert (Eaidius). Die Sadeler haben 
—— Supfesfiche nach feinen Werken gelie- 
et. L. 

Moſtaert (Fobanned). &, 

Motta (Raphael). D. Ghiſi und 4. 
Garraccio haben 12. Kupferfliche nach feinen 
Werken verfertigt. L. 

Moucheron (Iſaac), brachte etliche fchö- 
ne Proſpecte der Herrſchaft Heemftede-in ber 
Provinz Utrecht auf 30. Blätter nebſt einem 
groffen Plan in Kupfer. 8. 

Mouet , iu Paris U. 1750. 

Mountin (Gerardus), zu London. 

Mousyn (Michael), arbeitete zu Amſter⸗ 
dam nach 2. Teſtelin, G. van den Ethout, 
€. Holſteyn sc. 

Moyaert (Ehriftianus Ludovicus). Chriſt. 
p. 147. 287. 

Moyreau ( Johannes). 8. 

Muccio (Job. Francifeus). 2. 

Mucetus. Siehe Mocetub. 

Mulder (Joſerhus), ein vortreflicher Kup⸗ 
feretzer zu Amſterdam A. 1710. Lernte A. 
1672. die Zeichen⸗Kunſt bey Heinrich Bogaart. 
Au den anatomifchen Werten des rates 

unfch findet man fehr fihöne Proben feiner 
Geſchicklichkeit. 

Titt Muͤller 
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Muͤller (Gabriel, Hermannus und Lu⸗ 
cas). „en p. 94. 101, 146. 230, 310, 


R.. 

I niller (G. 4), m Wien U. 1720, 

Mu uͤller A Seine Kupferftiche 
wer en au de gerechnet. 

Muller iler ( Sb. Sehbaltianus ) , arbeitete 
— 

„Mu —8* van), in Holland 

10%0, 

Murillo (Bartholomäus) , eined feiner 

Gemäblden wurde zu London in Kupfer ges 


bra 

— arbeitete zu Paris nach Ale⸗ 
Mens (nmel); „iii Bat 
befiehet ohngefehr ir wanii en 


Y 
— hi: Bi ER SEE: 


hin *8 nach Bartho⸗ 
„aim ne x. 5 
Man in des 


Nanni (Yohannes). 
zwey Kup e vou 


per wa Gemaͤhld “ 
Groteöqued n nen en, 
— ( Franciſcus de), arbeitete nach 
Nanteuil (Robert) . 


) 
pille P. r. p. 185. berichtet die 
| ſich in nung nicht 


ſes Künftlerd der 

weiter die Köpfe erſtrecket, dem als 
er eineſt ein Darienbild mit Häuden vorge 

fe, Bye * ” —— a eng daß er 


verlachet 
—— An ug: —F unter ſei⸗ 


nen Vortraiten keine —* als Bruſtbilder. L. 
ardois (Galiot) . 

Natalis (Michael). Der Abt von Ma 
xolled hatte von diefem Meifter 54. Kupfer 
ftiche — Sammlung. Chriſt. p. 314. 
125. 32 
—— acobus)/ arbeitete nach Rubens, 


de Mar⸗ 
liche Dies 


Yıu 


Yieefs (Betrus) , —* hat eines ſeiner 
Gemaͤhlden in ze gebracht, L. 

Yieer (Eglon).. Mebit feinem Vortrait 
von Preißler hat Dupuis eines feiner Ges 
mäbiden in Kupfer gebracht. 2, 

PR nie —— zu Venedig U. 1560, 
ri 

Sy ers genannt Riccio 


entbaler (Elias), au Wien A. 1680, 
u enthaler (Georaiu —— 8 
zen zu Augſpurg A. 1695. 
Scheuchzerifchen Fi — 
Netſcher (Eafparus) , nach feinen Bein: 
den bat man ohngefehr 10. Kupferftiche. 2. 
Yreufforge, ein —— und Kupfer⸗ 


—F u Paris; ſchrieb eine Sammlung von 
hen der —— die er A. 1760. 

drey Folio⸗ mit Kupferſtichen 
en, 


Yrewvelt ( Simon ). 

Ylicolai (Antonius), don Dion. 

Yrieuland (Wilhelmus), »erfertigte ein 
Buch von den Ruinen der Stadt Rom und 
60, Landfchaften nach Paul Brill, 

— — (Joh. Georgius). 2. 


(Paris). 
23 (Job. Beide, arbeitete um U, 
nn. der Meulen x. 


Paris, 

Nolli (Earolus) , —* A. 17748. zu Rom 
einen Plan von diefer Stadt in 24. groffen 
Kupferftichen heraus. 

Yrolpe ( Petrus van der) , ein u. 
und Kupfereger ; arbeitete meil nach ſei⸗ 
nen eignen Erfindungen. € 

Non (der A von en )ı arbeitcie — 
ris nach des Ken — 

Yıorfino ( — 

Novellano (Simon), brachte U Bin 
mit Franz Hogenberg vr. — —— 

ge Konig Friedrich des I. 
Kupfer. 

Nuͤnzer. 

Vutting. 

VNuzzi TMarius)Von feinen Werfen 
bat Johann Smith einige zen ge: 
te und Coelemans eines in Kupfer gebracht, &. 


Odam 


© 
©. 
un ieronymus). > 

Odaſi (Fohannıs) . 

Oddi (Maurus), ch. p. 114. & 

Oertl (Johannes). 

Oeſer (Friedericus). 8, 

Oeſterreich Farin) arbeitete um U. 
1750, ju Dresden , und gab eine Samms 
JY von Carricaturen, weiche der beruͤhm⸗ 

eter Leo Gheni gezeichnet bat, und Die 
in dem Eöniglichen Eabinette zu Dresden aufs 


behalten werden, in 24. Kupferflichen ber; 


aus. Man bat auch 40. GStude nad) — 
Zeichnungen der beruͤhmteſten Meiftern aus 
dem Cabinette des Grafen von Brühl von 
feiner — 

Ogier (M 

Oldelon Chen), arbeitete zu Paris 
nad) Jacob B 

Olwar % ein Baumeifter und 
Kupferftecher zu Paris A. 1640, 4, ein 


2740, jü Al nach * Baleſtra ec. 
El us van). Geine Kups 
ferftiche we aus Bere Suiten 


riſt. p. 242, 
Oſſenbeeck (Johannes). 8, 
ade (Adrianus van), radirte mit eig⸗ 
ner nd 54. Kupferſti Viele andre 
Kuͤnſtler arbeiteten ‚auch nach feinen Werken. 
Chriſt. p. 110, L. 
Ottens G und J 
Otteren ee — arbeitete nach 
— 8 if ——— 
aptiſta), etzte ohng 
38. ge rftiche nach feinen eignen Erfinduns 
m Auſſert den Fabeln de la zn ar⸗ 
eiteten auch le Bad, Daulle , Silveſtre, 
Guelard ıc. nach feinen tn 8L. 
‚ Overbeet (Bonaveniura) , 


‘der Stadt 
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AI Paris A. 1750. Vers 
Pong des Misle Zeichnungen acht Kup⸗ 
ferfiiche zu des Boilcau Gedichte le Lutrin 
genannt, 


Da 


D. 


Daas (Erifpinus de), und feine Kinder. 
Der Abt von Marolled re 32 Arbeit 
- 861, Kupferſtiche. Chriſt. p. 53% 158. 

9 302, 315, 20, 335 42. 3 2 

———— mal 8 
Da (9), — nach Julius 


—— rugge (H.) , arbeitete um N. 
1680, zu Stodholm mit W. Swidde an 
den Kupferftichen des Buches Suecia anti- 
qua & hodierna * einer leichten und geiſt⸗ 
I el (06 h. Baptifta), brachte nach 

ane ob. Baptifta), brachte na 
—— radi —* den Abriß 
N en Bin, 
a). 

Bapgi arbeitete zu Paris nach Claudius 

— 


Datapicm (2co), zu Meiland A. 1600, 
Dal. der aͤlt Di ‚ 
acobu J ere. ena 
en Werken te iche koͤn⸗ 
—* en auf ohngefehr 25. Stuͤcke gezählt wer⸗ 


„Balma (Jacobus), der jüngere Man 

bat von feiner ** Hand die Enthauptung 
©. Je Sn d au —— und ein Zeichen⸗ 
buch. Sein Werk beftchet nach der Samms » 
u des Abt von — ie ohngefehr 90. 
Kupferftichen. Chriſt. p 8. 
Dalombo Wetrus —8 arbeitete nach 
Polydor da Carravaggio ic. 
—6 Egbertus van), arbeitete nach 

‘ ube 

Daoli ( — de), gab elnen zn 
om in Kupferſtichen heran 
Deus (Jodocus de), zu Rom 4. * 

apillon (Johannes), ein Formſchneider 


" Darst ( Yabella ). 
aravicini (Joh. Sapia). 


Zttta Daria 
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Paria ( Beancikuß) arbeitete nach Hans 


—5 lius Ceſar). 

im ( Auguftinus) , —— nach 
Florius Macchi ꝛtc. —5 

Parma ( Baptilta de ). Proiche Banfis. 


( lus) te etwas nach 

J a ron. Werl Verihiiene nn iedene Kupferftecher 

baben nach Eu Gemaͤhlden und Zeichnuns 

en en eaen Bet 
60. Kupferitichen. 


beſtehet in ohngefehr 60 

en 
v u 

eirkge och on —* — und Gaͤr⸗ 

ten, die er um 2; herausgab 


asqualino 0b Baptilta). 2 
a au Paris 4. 175% 
aflerimi ( Pbilippug ) , gab einige neue 


ungen von Derperungen in 2. Bau⸗ 


u Barie, des German 
F e von der 3 4. 328 
heraus, und ſchrieb ſelbſt Bücher von dieſer 
Kunſt. —— auch nach J. B. *— 

Pauli ( Undreas ), arbeitete nach Gerard 


—* 
Base (Wilhelmus) , lernte 2.8 
are * — nach ſeinen en. 
yne 3 ), arbeitete nach P. P. Rubens ic, 
« = > * a em ee um 
1750 an dem Mufeo Fioren; 
tino. Chriſt, p —9 
— und * gaben 
1640. zu London Verzierungen 
Frieſen heraus. F 


Be (2 Bilbeimus) zu London. 
he Payne. 


cinus. ir Biccini, 
edriniani ( Hieronymus), von Forli; 
eitete um U. 1640, nach Titian x, 
“D na (Hiacynthus de la). L. 
pe Michel) . 


De 


Delbam (P.)/ arbeitete um U. 1720, 
zu London iu Schwarztunft nach Goitieied 
Kneller x. 

Dear (Dominicus). 

llegrini (Job. eichericne), arbeitete 
nach Johann Fänfranco ic. 

Dellegrini —— genannt Tibal⸗ 
do. Scene Gemaͤh ſtituto zu 
Bologne wurden A. 1756. ju edig in 
Ku gebracht. 

Helletier 3.) , arbeitete um A. 1750, 
ju Paris nach Earl Natoire ıc. 

Penna (Jobannes) ‚ brachte . Bean 
ciſcus Barbieri Landfihaften um 
m. * ar Surfen ste feif 

enni a8); einige 
Kupferftiche, Mantuano und andre Künftier 
— 


Werte 28. Stuͤcke. 
—— man S—— Kupfı 5 
at Sammlu p. 108, 2 

Dens (Serra nd Egidius) . — 
p. 201, 

Dee ——— du). Chriſt. p. 361. L. 
u EL as der Abt 
nter ihren pielen 
von Marolles fchon U. 1666, 767. Stucke 
gefammelt batte, zaͤhlet man 24. 
ten von Johann Alp. £. 

Perjecouter , vielleicht Serwouter. Man 
findet Statüen und Termen von feiner Are 


= Dein! RP re arbeitete nach Mr. Roſ⸗ 
Derifin (Facok..s), ein 


Formfchneider ; arbeitete — 1570. nf 
den Garracci ic, ift. p. 

Perna (Betrus) Beta um r 580. 
— ehr. 


Derret (Stepbanus), 4 nach T⸗ 
tian ic. Man bat auch ein Thierbuch vom 


Derrier (Franciftus) , verfertigte einige 
Söhne nach des 
nier. Seine Kupferfti 
Stuͤcke. haben 
ohnaefehr so. Stiche nach feinen ge⸗ 


De 


Derrot (Paulus), arbeitete um A, 1580, 
nach Yobann Speccard ıc, 
Deripn (Regnerus). 2. 
Derucci (Horatius). £. 
— Franciſcus), ein Mahler und 
Kupferetzer; arbeitete nach den Carracci ıc. 
Veruszi Galthaſar). J. Bonafone, Dh. 
Thomafın, P. Vociriot, A. Earraccio xc. ar⸗ 
beiteten nach feinen Werken. Ebrift. p. 118. 8, 
Defhe. —— Fu feinen nach 
PR AH? Ponfin v en Kupferftichen 
befindet fich auch ein —— 
Heterſen (Arnoldus), brachte feine Ge⸗ 
— ee in einen Kupferitich, 
E.), arbeitete um 9. 1739. ju 
Dans —* Earl Vanloo ic. 


Detrarcha. 
Detri (J. und Martinus), 
arbeitete nach Martin Hemötert 


Detrucci. 
—2— (M.) , arbeitete nach Paul Re 


Berges 
Dfann 


gr af = gebohren zu Bis 
„Dre GR 1674. x eitete —— —— 
und führte einen ſtarken K 
hatte einen Sohn gleiches Fr der 9. 
1715. zu Augfburg ug —— und an 
dem Scheuchjeriſchen Bibelwerke , welches 
fein Vater im Verlage hatte, arbeitete, 
Dhelippon (Adam), ein öniglicher Krieges 
Baͤumeiſter, Schreiner und Kupfereger zu 
Varis. Gab U. 164:, ein Buch von antiken 
and modernen — in ber Bau⸗Kunſt 
in s2, ——— 


Rays letztere 
en xc, 


if; p. 273. 


Dias ( Cofmus ) 


Dia etta ob. —X —— ſehr 
vieles fuͤr die 3 ng tteri verfer⸗ 
tigte zwey Sammlungen von geilen und 
weltlichen Hiftorien, und 24. andre hiſtori⸗ 
ſche Stüde, Monaco bat 4. und Wagner 
einen Kupferftich nach feinen Werten heraus 
gegeben, Man hat auch von feinen Zeich⸗ 
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nungen eine we⸗ Ausgabe des erlößten . ° 


= — Ren 
N) 
San ‚ans nach Dei Aacob rg —* 
— (Facobus und Johannes), zu Pa⸗ 
Picart Stephanus und fein Sohn Bern; 
hardus). Chriſt. p. 128. 335. 8. 
zu arbeitete zu id nach Earl 


le B 
Dice (Job. —— lernte bey 
Foggini, und arbeitete ln 1718. au 
dem ———— 
Piccino (Facodus, a ie 
mus), Gefehwifterte; arbeiteten zu Benedig 
um 9. 1640. Chriſt. p. 199. 332. 
Piccioni (M ), men ren umter Alle 
dern . —— im 20 e —— 
um * u Rom in 21. lupferftiche 
( Robertuß —— — 


Ru er von un e bey feinem 
O when Bunel. De Werke die er 
eibft , und andre nach ihm in Kupfer ge- 

Rail, werden auf — Stuͤcke gerechnet. 

Picquet Gohannes) 

Pierrets (Antonius); ein Baumeifter und 
Kupfereger zu Paris, A. 1647. ein 
Buc von Thuͤren und Caminen heraus. 
Man hat auch von ihm den Abrif der ©. 
Marien » Kirche zu jariß nach genug 
Manfart , umd ziniges wert an 
königlichen VBallafte zu Fontaineblcan * 


Yrimaticcio. 

Pietri (Bartholomäus de), lernte bey 
—* — Veter de Pietri, und arbeites 
e zu Rom, 


jetri (Petrus de). 2. 
Bam —— arbeitete um U. 1720. 
nach Raphael ı 


Dilfen (3) arbeitete nach BD. V. Rır 


Sn 
ino (Marcus). un wi Alberti ic. 
—* nach ſeinen 
2 zu — um * 1750, 
Dans oh Georgius) ; gebopren zu * 
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pi 1697. Arbeitete an dem Scheuch⸗ 
geri Bidelwerte. 


Diombo —* bei). Man bat 
He fünf Kupferſtiche nach feinen Wers 
fen, unter denen zwey von a eignen Ars 
—— — 

o anci 
Diott (©. de de), — ——— 


en 
(Julius) , die nach feinen Werken 
bee upferftiche — 250. Stuͤcke. 
— 
ane 
„Danba —— (Al 8 — * —— 


A. 1540. Chriſt. p. 
¶ Jacobus a Nicolaus) , von 
Antwerpen ; arbeiteten zu Paris, wo letzte⸗ 
rer 9. 1671, ftard. Sein Sohn und S * 
ler Franciſcus lebte noch A. 1713. Der Abt 
von Marolles hatte A. 1666. von des Nico⸗ 
laus Arbeit 57. Kupferftiche geſammelt. 
tre, zu Paris A. 1750. 
(Joh. Marcus). 
oni (Baptiita), von Vicenza ; arbei- 
* um A. 33* Venedig nach Balthafar 
Das ic. riſt. p. 
atce zn Vendig nach Side 
fian 


Pax Chranckae) ‚ von Dorf; lernte 
—— enceslaus Hollart, und arbeitete zu 
Diatten ( Matthäus ), genannt Dion 


tagne. 
Dienint (Martinus), arbeitete in Nieder: 
* N. 1590. Chriſt. p. 314. 316, 
leydenwurf 5 heim) ‚ ein Forms 
— zu Nurnber — p. 345. 
B (Detrus und —— 
deſta (Johannes), —— J Rom 


nach Titim ic. — 8 
ob. Andreas 102, 
artinud), M 1570, Chriſt. 


I rnelius ll eini⸗ 
ne wg u 
aber ſehr var fem mu 
ronchorft, ori, Lens xc. arbeiteten nach 
— — 3— 5 — b 
— den Mbrif ded Aurfünflichen Gate 


Do 


Dresden in —— hen —3** m. 


rolles halte * A. * von —— Kup⸗ 


Doinfard (3) u Paris N. 1540, 

Pointe , zu is 9. 1660, Man hat 
bon ihm einen Plan von der Stadt Barıd 
auf neun Bogen. 

Doll (Felix) , arbeitete um A, 1750, 
zu Kom nach Jofeph Nogari * 

Poletnich, zu Paris 

Pomarede Silvins )ı arbeitete um 9. 
28 an dem Muſeo Fiorentmo. 


p. 
Bord (Arthur). 2, 
ontchateau (dev Abt von), Man bat 
von ihm zwey Kupferftiche nach feinen eignen 
Done Cjacosus da), ud Aine Edi 
Donte (Jacobu und feine e. 
Die nach ihren Werken verſert gte Kupfer: 
fliche beftchen in mehr ald so, Eiiden 2 g, 
„Lem: arbeitete nach Sebaſtian Boms 
ix 
ntius (Paulus). Mean rechnet 
—— 90, Kupferſtiche. L. * 
Pool eg zu Amſterdam um 9, 
1720, re * * * zb 
DPopels CJohanm * arbeitete 
tian, Rubens, Schut er 
Dorbus ( —— a —2 
Prenner ıc. arbeiteten nach feinen Werten 
orcelius (Elias). Chriſt. p. ı 
orro (Hieronymus) , zu —5 80, 
orta (Baccio della), Man findet ne 
ben einig wenig andern , etliche K 
nach feinen Gemäblden in der großber 
u ta (Io 36 hy tSal 
orta (Fofepbus) , genann 
find einige San in > rn 
nach feinen Werken befant, 
DPothoven (Henricus) . Fi 
Dotter (Baulus). C 
Poufin (Nicolaus). Seiner Kupferfis 
* ee auf mehr ald 300, Stüde 


Vouire 


Do 


Dou A. le), ein Zeichner und Kup- 
ferc aus (andern ; arbeitete zu Paris. 
0351 (Rochus), arbeitete um 1750, 
an dem Mufto Fiorentino, 


Pozʒʒo (Andreas) , neben feinem Buche 
von der Derfpectiv findet man noch drey be; 
fondere Kupferftiche nach feinen Werken. 8. 

Doszoferrato (Ludovicus). Siehe Tor 


put, 4 
Praet (Stephanus de), arbeitete um U. 
u nad) — Hondius ic. 


Drempart (Johannes) ‚ zu Herzogenbufch. 

Drenner (Antonius ‘ Fer en M 
ler und Kupferetzer zu 1720. 
arbeitete nach den —S * kapferlis 
chen Kumft» Galler 

Prenner Sb, — arbeitete um 
A. 1750. an dem o Fiorentino. Er 
brachte auch alle Gemälde des Schlofies 
Caprarola ohnweit Rom nach des Taddeus 
Zuccheri Arbeit in Kupfer. 

Drevoft (8. 2), zu Br U. 1750, 

Drevot (Nicolaus). L. 

Drimaticcio (Francifus)." Man hat ohn⸗ 
gefähr 486, Kupferftiche nach feinen Werken, 
Chriſt. p. 182. 183. 3 - 

u ( Job. Balthafar ), gebohren zu 

Yugfpurg A. 1689, Arbeitete nach Johann 
Kupenkiy ıc, 

DProcaccini ( Gamillud) , eite eine Ver: 
Härung Chriſti umd zwey Fluchten in Egyp⸗ 
ten. Man zjehlet 18. Kupferftiche Die nach 
feinen Werken verfertigt wurden. 8. 

Procaccini (Julius Cäfar), einige Titul⸗ 
blätter wurden von Billamena und eine Mas 
donna von Camerata ach Be. Werten in 
Kupfer gebracht. Chriſt. 2. 255. ©. 

Drou. Man bat von be Uniee Lands 
fchaften nach Sebaſtian Bourdon ıc. 

Providoni (Franciftus) ,_ arbeitete um X. 
1650, iz Bologne nach J. Frauciſcus Bar: 


ı% 
Ducini (Blafius), ein er und Kups 
kacher; arbeite urn 0 — nad) eignen 


Dun 3 %.), zu Amft * A. 
er um. ı 
ae gpreten it d =. Dt di 


€ Aut: Kae ku ee es P. 
Rubens gemaplt, J. —ã & de Witt 


Ra 
nachgeseichnet , und nt in 16, 
Riche gebracht 'pat. Cie I ge Müller ei 
nus Benjamin). 
Dufchel. 
a. 


Quadri ( Ludovicus), lernte bey Fran⸗ 
ciſcus Galli Bibiena, und arbeitete zu Bo⸗ 


logne um h7 1730, 

Quaſt ( Petrus), N. 1630. Man hat 
einige — er feiner eignen Erſin⸗ 
dung. Chriſt. v. 


Queborn (Grips), arbeitete um A. 
—— * Antwerpen nach Gerard Hont⸗ 


£, 
—— nd N Brüffel ; 
** zu Rom nach J. Laurentius Ber 
nint ı 
„„ Qreonauı arbeitete nach Nicolaus Bouf 


Qu 
— Sernieh 
aber dieſelbe nicht mi feinem be 


8. 


— 
Radi von Cortonna A 
—*— Man hat 


Ragot —S * zu P 


* 

e Eopien nach den Kupferſti 

die Paul Bonus und andre nah P. 9. 
Rubens verfertigten, 

Bainaldi (Earolus und a L. 


es 


7” Aa 


Ram (Johannes de). Man findet in dem 
Theatro Pedemontij & Sabaudiæ verfchiede: 


ne 5* Kupferſtiche von feiner Hand. 


ſt. 
u F me (Beancifuß de 1a), um 9.1610. 


Kanon ——— arbeitete zu Paris 


* * a zu Varis nach Anton Watean ic. 
u Kuna ‚ die nach feinen Wer: Rene, arbeitete zu Paris nach Mr.. RR 
MR. Bee erftiche beſtehen in 15. bis * (Guido). Chriſt. p. 201. 2602. 
16. Stuͤck everdinus (€ ). bat von 
Bacon "Oman, Venedig ; arbei⸗ im Kinderfpiele , riefen und ck 
tete nach d . Rofo Manier, Unter — Er tete U. 1550, 
feinen —S | det man ein mit Figus 
zen gesiertes un. De (ons .Chriſt. p. 105. 178. 
Ravenna ( us * Silbeſter de). Ribera (Joſephus), etzte br 26, 
amt. p. 316, 347. 352. 363. 8. Kupferftiche nach feinen eignen ’ 
venet (F. ©.): NN um A. 1730. und einige wenige find von Troyen f 
au ei n F Coypel ꝛc Vo ann, Coelemans ic, wor⸗ 
Raymondi 53 arbeitete nach den. Chriſt. v. 73. 78. 233. 277. 
Raphael ıc, Ricci (Julianus)/ arbeitete um A. 1740, 
Raymondi (Marcus ——* Seine zu Venedig nach feinem Oheim Marc Ricci ıc, 
Kupferftiche werden von dem Abt von Ma: Ricci (Sebaſtianus). * Liotard 
rolles au * Stüce gerechnet. Chriſt. Monaco, Wagner, Fonte nach 
p. 298. Euer Gemäplden einige derfers 
x — und Johanna dal) , zu 
Meiland. Sie brachten die Abriffe der vor, "Bietet ( Yoferbus). 2. 
nehmften Kirchen , Balläften xc. Stadt li (Daniel) , —8 Gem die 
J des —— Meiland in Kupfer. —— Chriſti vom cu 
clam , ein Landfchaften » Mahler umd don verfch — reihen n Kunfr 
Kupfereker. bracht worden, unter denen des Ritters 
Kegibus (Sehaftianus 4), Clodienfis, wie Dorigny alle andre ne 
er fich nennt ; brachte gi — Rom mit Riccio Saneſe. ehe Bartholomaͤus 
Rn eg in Kupfer. Meroni. L. 
, Antonius). Man toben, Bibemans ( Nicolaus) ‚ arbeitete nach 
— 12. atiche nach feinen abe P. D. Rubens 
den. Chriſt. p. 97. 338. Richer (Antonind);, arbeitete nach Johann 
Regna ati k erianus) , arbeitete um Lanfranco xc. 
N. 1680. zu Rom nach Auguſtin mg K, Richer &, zu — Tori. p. 293. 
ohngefehr 20. Kupferſtiche. Chriſt. Be Kicher zu Paris A. 
Reaneffon (Micolaus) , arbeitete zu Varis Kidin > oh Elias) . Cory 


nach Carl le Brum ıc t von Mas 
rolles befaffe 77. Kupferftiche von feiner Arbeit, 
Reichel (Johannes) , arbeitete zu München 

nach Mattbiad Kager ıc, 

Reif (J. €.) 

Rem | —— de. 1630, *— 

Rembrand (Paulus). 

Remshard (Carolus), Pe ur 5. 
fourg U. 1678. BVerfertigte mit J. A. Cor. 
vinus die Kupferftiche der dornehm en Pallds 


Bi 
fen und Gärten in Feanfreich und Deutf 


land nach ded Matthias Di "fa 
Copirte auch nach N a 
Gallerie zu —— groſſen 


chen. Chriſt. p 
Renard du os (Maria I. ), arbeitete 


Ridolſi (Carolus), arbeitete nach Kane 
— Zan Ash. Baptif), 
1} 
Kater und Sohn; brachten fint A. 1730. 
die fchönfte Gebaude der Stadt Paris, die 
—— und fürftliche Valläfte sc, in Frank; 


Riland fi ), su Paris A. 17 
** (Gotthardus). chit p. 154. 


202, 
Awanelli 


Ripanelli (Richards). E 

Ritter ı Paulus). Ehrif. v3. 8. 

' Rivalz (Antonius). Dan hat ſechs Kup⸗ 
ferftiche nach feinen Werken, die fein Better 
Bartholomäus verfertigte. L. 

Rivalz (Bartholomäus). 2, 

— (Stephanus de la), ein Fortis 
neider 

Robert (Nicolaus). Man hat von ihm 
ein Blumenbuch von 26. Kupferflichen, bie 
er A. 1630, zu Rom verfertigte , und eine 
Sammlung von den rarefien Vögeln der 
koniglichen Menagerie zu Verfailled, die er 
—* ine a 31, Blättern zu Paris her⸗ 
ausga 
Robertus, ein Sohn Friedrich des II. 
Guucfüche von der Pfalz; war Groß-Admis 
ral in England. Man hat von feiner Hand 
zwey Eleine geetzte at aften, und einige 
Stüde in age ‚ bon welcher er von 
einigen für den Erfinder gehalten wird. 

obertus, lernte bey Jacob van Geyn. 

Robertus ( Eefar), genannt & Biturgia ; 
— nach Andreas dei Sarto x. Chriſt. 
p. 15 
Kobetta. Seine Arbeit beſtehet meiſtens 
in andachtigen Gegenfländen. Chriſt. p. 348. 

pe (Dominicus) . 

Robufti ( Facobus) , etzte dad Portrait 
des Doge Eicogna. Die nad) feinen Wers 
Een verfertigte Kupferftiche werden — 

auf 60. Stuͤcke gerechnet. Chriſt. p. 
— rt, arbeitete zu Paris na au 

Rode Bernbartus und Henricus). 

Rodius (R.), ein Formſchneider; Fr 
tete En: Titian. Chriſt. p. 351. 

3), arbeitete A. 1730, zu Pa⸗ 
Mi nach Nach Mic aus de Largilliere ic. 

Kogel N ein ——— zu * 
ſpurg A. 1560. 

Base: ı —— zu Paris ac 
Doufin ic. 

Roghman Lam.). 

Koamann (Gertrudis und Rolandus). 2, 
* Roli —— arbeitete nach Ludwig 


— oil Joh. Franciſtus). Man rech⸗ 
Weren auf 


* die —— nach ſeinen 
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Rombout (Theodorus). Balliu und Bold; 
wert verfertigten jeder einen Kupferflich nach 


feinen Werten, 
iffianus) ‚ ju Leipzig U, 1670, 


Komitet “ 
p. 15 

Koncena, ‚ ju Paris A. 1750, 

Rongen Fade Dan bus) « 

R008 (Joh. Friedericus). 2, 

Roos (Job. Henricus), etzte einige von 
feinen — ſelbſt in Kupfer, 

Rofa (Galvator), die von ihm felbft ge⸗ 
este Kupferſtiche belaufen ich auf 84. Stils 
de. Verſchiedene Künftler haben mehr als 
200, Kupferfliche nach feinen Werken gelies 


ert. 
2000 (Joh. Friedericus), zu Leipzig 


Koffetti (Dominicus) , * nach Ja⸗ 
cob Robuſti x, Chriſt. v L. 

i (Andreas), zu Kir * 1730. 

( Franciſcus), genannt Cecchino del 
— Man bat — 10. Kupfer⸗ 

— nach feinen Werken. £, 
BR (Hieronymus). 2, 

il ieronmmus) , arbeitete um U. 1750, 
an * uſeo Fiorentino. 

Kofi (Dropertia). L. 

Rogilianus (Nicolaus), ein Formfchneis 
der von BVicenza. 

Roſſo (Mtr.), von Florem; arbeitete nach 
Leonhard da Vince xc. Be hiedene Kupfer 
ftecher haben nach des Abis von Marolled 
Verzeichniß 289. Stüde yon feinen Gemaͤhl⸗ 
den geliefert. Chriſt. p. 

Rota (Martinus) . Sa Abt von Mas 
volles beſaſſe 45. Kupferftiche von feiner Ar 
beit, Ebrifl. p. 298. 302. . 

—* (Petrus). Chriſt. p. 341. 8. 

Rottenhamer ————— Die nach 
ſeinen Gemaͤhlden —— Kupferftiche wer⸗ 
den ohngefehr auf 20, Stuͤcke gerechnet. L. 

Rouhier (Ludovicus), arbeitete zu Rom 
nach Joh. Laurentius Bernini ıc, 

Konillet (Egidius) 2 brachte mit F. Lau⸗ 
demont die Gemaͤhlde des Johann Lanfranc 
im der Jeſuiter⸗Kirche zu Reapolis in Kup⸗ 
fer, e t Rouſſelet. 

Ludobicus). 8, 
Roulliere (la), ein Formſchneider. 


unun Rouso 


106 Ro 
zn (Hieronymus) , arbeitete nach den 


Carr 

Kouffcau (Jacobus), etzte fechd Land: 
ſchaſten mit Architecturen umd artigen Figus 
ren nach feinen eignen Erfindungen, und eis 
nige andre — 9 den Carracci. L. 


Rou tus). 
Carol), arbeitete zu Paris 
nach Earl le Brain ıc. 
KRouffelet Egidius) , feine Kupferftiche wer, 
den auf 334. Stuͤcke gerechnet. 
Roußiere (Francifius de la). 
“7 (E. de), zu Paris’ A. 17 
(Henricns Te) , IB « Varie’ Man Hat 
ein Space in 14. verfchiedene Gat⸗ 
kungen ifche in 6. Kupferflichen von feiner 


A (Detrud Paulus), arbeitete nach 
Titian. WUlle nach feinen Gemäblden amd 
Zeichnungen verfertigte Kupferftiche werden 
von Hecauet auf mehr als Pi Stüde ges 
rechnet. Eger v. 341. 

—— und Gerus), arbeite: 


Ru 
ten nach Anton Ba 
Hupe © ( — Deilippus) , umd 
feine wen Söhne. mich und feiner 
Eopiften Werte —— — und Schwarz 
Kumft können ohne die Thefes ohngeſehr * 
180. Stuͤcke gerechnet werden. L. 
Ruggieri ı Gmdo), arbeitete * ſeines 
Lehrnie ers Vrimaticcio Gemaͤhlben. L. 
Rupert (9.). ’ 
— aus) it ea ige Land» 
’ ng n 
—** Blootelin x, arbeiteten 
auch nach feinen em. 


©. 


Gabadius —— 2* u BE 

logne nach Hannibal Carraccio 
Sabbatini (Laurentius). Dan bat vier 
supiaioe nad) feinen Werken, die Corne⸗ 
Eort und Auguftin Carraccio verfertig- 


L. 
Sachi (Andreas), an — „ein De 
eng j Be — 
——— * 


Sa 
Sacchi (Carolus). 2. 
ya ( 


M.). Chrifl. p. 318, 
ey (Facobus), ein ansoe ; —“ A 
—* 3 Rom in 30, K 
von Vaſen und 


Sadeler enger a ze... 
umd Raphael), des erſtern Landichaften be 
laufen fich auf 218. und feine Wortraite nd 
obngefehr 160, Stüde , von dieſen 
find einige fo var — daß man 
vor Anfang des X jedes 
Stuͤck mit 10, bis 15. bezahlte. 
Der Abt von Marolles rechnet aller 
Kuͤnſtler Werke auf mehr als 1700. K 
fliche. Chriſt b. 84. 276. 352. 30 
—— (Eaibins), der ge arbeite 
a x. 


tete nach dar 
Saenredam ( a: 

— — äh in feine Sammlung 132, 

che von feiner Arbeit. Chriſt. p. 236. 


Chriſt. 6. 
—— — is 
———— (Antonius), ein Kupferſte⸗ 
er und — su Rom A. 1540, Chriſt. 
,‚ 302, I 1 
Salimbene ( Beute) er 
ne — haben 24. PA u 
77. 


———— Chriſt. p. 263. 361. 
— (Job. an Yan Funde 
t 10, en feinen Werken verfertigte 
äh iche. 8. 


Sanzi 
rolles zaͤhlte ſchon A. 10606 
welche nach dieſes 


fen verfertigt worden, 740. 


Sa. 
ſich ſtuth der Zeit beträchtlich pr a 


ben. 2 Ewb. p. RER 353. Er 


in K k 
ER —— Sr 3.3 Omuse, 


funfiecher A. 1080, 
Sarrafin F. Dart, M. 
Dorign 


erken. C 
— ein ſchiaie Schwarz 

Kupferftiche nach 
feinen 


{ 
ic. die 
ten. 

Sarto (Andreas dei). Dan 
= Kupferftiche nach feinen . 
Abt = —* —* „it 2 


„ea Sn u" — dad ee 
=. aan ie in 45 ia 


Saſſe (om). 
Savary , arbeitete nach Albert * 
Sauberlidy GLaurentius), ein 
fehneider zu Wittenberg U. 1540 it. 


» 294. 

(Rolandus), die Sabeler, 
Maior und Matham arbeiteten nach 
Werken. Ebrilt. p. 35% 


2680, zu 


—— Een 
Zeichner um —— —* um A. 
6640, nach verſchieden en Meis 
fern, und wird fein un 3. Stude 
— Einer ſeiner nen "Kupfer: 
en iſt * —— Kane ae 
[3% jiehet, "Dis Eric iR wen Schub 
‚hoch und fünfe bre 
alvinone + * nach Ka; Ei 


Per ic, 
(Ludovicus). 
arcella —— Baac Sa 


deler arbeitete nach 
x Sgacer ya Chriſt. 


.» 2 
(Elias) , zu Augſpurg A. 
2700 ſt. 9.275 


r 
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S7 Egidius). 
—“ ER ac extof 
re 
Emith ic. haben ned —23 —* a 


Echwarzkunft gearbeitet, X. 
— —— ein Forms 


ſchueider. 
Schaten aten (Hubert hNar iu Kop⸗ 


en nach Lambert va ne 
a — 
Schend (Berrus e 
u Sn und june Tochter Maria 


zum (Bartholomäus) n Bologne. 
Hans). Wan bat von Ihin 


heufelin ( Ä 
- ee GofonsOrgen in in 24, Holifchnitten. 


—— Di 235. 275. L 
iapone me (nbeab), die Kupferftiche 
eben in 14. Stüden, 2, 
idone ——— eine H. Fa⸗ 
mille von ſeiner eignen Arbeit, eine gleiche 
von Eirtus Badalocchio , und eine Madons 
na von Johann Smith * die einzige Kup⸗ 
—* dieſes —— 
Schifflein G. 9), —— nach G. 

Ph. — 5 


BBr F — irn 
ten m. 1756, zu nad Bernhard 
e 


Schley (Jacobus van), lernte bey Bern⸗ 
mn ee * Er zu Am⸗ 


Scmbı Ser Gera — — 


Sehnelibe (Gabriel), ein Formfchnei- 
der. Chriſt. p. 360, 

Schoel — van), arbeitete nach 
Innocentius 

Schon ——— ſoll Martins 
Bruder Kupferſtecher geweſen ſeyn. 


rt. * * 
Scho a (Erbardus und Martinut), Chriſt. 
* 6 Job, Hark). 2 


al ° 
u Dr 
— 
Unun2 Show 
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Schoumann Artus). 8 


Schouten (®.). 
header (Hand), R. 1600. Chriſt. 9. 236. 
Schumzer (Andreas und W38. ar⸗ 
beiteten zu Wien nach V. V. Ruben 
uppen (Vetrus van). Der or von 
Maxolled — ſchon A. 1666, ſeine Kup⸗ 


nu tüde. 2. 
bir e“ a ldencius 8 — zu Nuͤrn⸗ 
— to. Chriſt. p 

( Cornelius) , "prachte eini 
feinen — n a * $. „orte, 
mann op i 
* I, Holart x. me auch nach 


ibm. 

Sur (B.9.). 

fi 6 belanfen (+ Auf 
—* Fri Einige —* find von H. Maus 


perche ıc. 8. 
—— Chriſtophorus). Man findet 
23. Kupferfliche nach feinen Werten. $. 
Sc) ( — 8. 
—— Goh. Adam) , ein aefehich 
ter Kupferftecher von Nürnberg ; arbeitete u 
A. 1760. zu Florenz. 
—— onradus), arbeitete zu 


Ban 15 
Johannes), ein Kupferftecher 
1650, welchen Chriſt. p. 277. 
Be Einen — befifhen Mahler hät 

Echynvoet , in Holland, 

Sciaminofe (Raphael), feine in Kupfer 
—— —— Feuch der Abt a Marol⸗ 
ed auf 130. riſt. p 

Scooreel — die Stärte des 


culed, i de ferftichen ſo 
ven dc: da Han di —** —34 


Po —F (Horatius) . 
Sr —— 

( Gerardus), — bey Franciß 
cus See, arbeitete um A. 1700, zu Paris 
nach Peter Mignard ıc 

Scotin Fob. Baptifla),, vermutblich 
des obigen Sohn; arbeitete nach Anton 


Wateau x. 
„bene (Bonifacius). Siehe Bonis 


ß. 
Sebenzanus, Siche Martinus Rota, 


Si 

en (M.). er 2 

N Sercimayr \ Jaemis Ja — | lern⸗ 

1330. zu Wien, 
Werten ift 


KR 
8° 
1 
Ei 
& 
& 
33 


— 8 an — verfertigt wur⸗ 
——— ar Siehe Zegers. 


Se 2* 
zeorgius d 
Bater * obn; e —— An en 
dein und 


iu © 
5 war; Sr 


Chriſtianus), lernte bey Mate 
2 )ı bey 


— (Hercul Setti. & 
Serafine ı ein Ku u Brefüa 


Balentinus) , A. 1620, Chriſt. 

" Sein B.)ı arbeitete zu London nach 
ooftermann ic. 

I aan (Earolus we; —— Wagen. 


Sichem ( Ehriftopborus 
um 9. 1610, in Nlieberlanden. 
os 156. 159. Ein My 
es Namens lebte um U. 170: A 
ur von m Genus vn) im Teſta⸗ 
month in 108. — Chriſt. p. 156 


Si 


Eich ( 
nn *2 Sichem. 
Chriſt. p. 275. 


iſweſtr "Der Abt von Mas 
collcd hatte Pe zu feiner Zeit 1059. Kups 
5 von dieſein Meiſter zuſammen ge⸗ 
ach 
„ Stoeire Gichlaus Eaolu und Sufın 
—— ——— 3— 8* 130, 
u London in Schwarzeunft nach Gottreieb 
Simon Band) au —* A. 1680. 


eller x. 
Simoneau. 


intes 
—— zu Rom nach we Trevi⸗ 
— Joh. Andreas). Chriſt. p. 202. 
me pus). 
"Sr — arbeitete zu Rom 
nach M. * Bonaroti ꝛtc. 
Mi s(q. ), ein En Hit 


mith (Fohannes 
— a ee 


— aan), arbeitete nach Ru⸗ 
bens, Vandy 
und arbeitete um X. 1750, iu Bes 
: Sole (308. Iofatıd Jofephub dal) berfertige 
in feiner Jugend jwey 


pferftiche nach den 
—— —RW —— Laurentius 
Solimena (Franciſtus), I. 
Goupy , —— —— 1, Saat Lane 
ur Kr 
Solis —S 
3328 
Somer ( 


Niederlanden 
281. 55 


—— 


p. 329. 


n —S———— ehrt. 
— van), au Amſter⸗ 
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Sompelen ( Betrug van ) 4 Kellner um 
9. Ruben 


9. 1640, na 

Sooms Sei 

Sorito (‘Job gerunn) U. 1620, vers 
mutblic) Goria. 

Sorge (©. —— ) au Varis 


SWeyran ein vortreflicher Zeichner 
und Kupfereker von Genf; arbeitete bey 20, 
Fahren ım Paris, wo er nebft feinem Mit: 
burger J. Stephan Liotard einige Stüde 
von den Gefchichten des H. Brumo ar des 
Euftachius 4 rin Gemählden in Kupfer 


brachte. um %. 1750, in fein 
Baterland ie er Kate ſich —* die Geo⸗ 
metrie, und wurde ein geſchickter Baumei⸗ 


ſter, der die vornehmſte neuere Gebaͤude die⸗ 
ſer Stadt angab und beſorgte. 
Southmann (Petrus)/ etzte 89. groſſe 
VPortraite, und die Bildniſſe der vornehmſten 
Heiligen in Niederlanden. Er arbeitete * 
nach Raphael, Titian, 8. * Vince, Ru⸗ 
bens, Ehzheimer ic. ch ſeinen Zeichnun⸗ 
en 5* Sasse, van Gompelen, 
Louis, C. Vifcher L. 
en (R.), arbeitete nach Mofed Bar 
in ic 
Sy. ar nach Julius Clovio ic. 
us att (J. J.) arbeitete um U. 1720, 
en nach ‚Jobanz Vivien ic. 
ah (Camillus). 
Speccard —— 
Specchi — L 
Siehe 


Auoping 1695. Arbeitete 


dern von ibm zwölf Proſpecte Kenne 
merlandes, 
Spintbufuns ( Jacobs ) ; arbeitete nach 
gran Floris 
Spiri Ebriſt p. 236. 


+6. 
1 (Jofas). Chriſt. p. — 


Er gab 


Sp 
er (Bartholomäus). Dan zaͤh. 
t 280, Kupferliche nach feinen 


Chriſt. Pr 38 8543 
Epringintlee (Hans). Chriſt. p. 226. 8. 
Franciſtus). 

arbeitete um A. 
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Spr 
kt ohn 


Öteme nt. 
Start ot Gars). 
nwyE Henricus), Vater und Sohn. 
Eoelemans hat wey Kupferſtiche nach ihren 


Werten gel L. 
nr, arbeitete nach Julius 


Pipi ic, 
Stefanoni (Jacobus Antonius und Pe⸗ 
teus), arbeiteten nach den Carracit &. 
von m ein Zeichenbuch von 40. 
lättern. de lebten um U. 1630. 
Stella (Taudina und Francika Bouſſo⸗ 


net 8 
Stella Jacobus). Die nach feinen Zeich⸗ 
nungen und Gemaͤhlden verfeetigle Kupferſti⸗ 
che werden auf 430. Stücke gerechnet. SE. 
Stella (Baulus) ‚ arbeitete nach Camillus 


Procaccini ꝛ. 
Stenglen ( Johannes) , arbeitete im 
Schwarztmit nach Martin de Meytens ic. 
Stepbani (Petrus) . 
Stepbhanus (Carolus) , genannt de lAul⸗ 
ne , vermuthlich Losne. Starb U. 1580. 
Chriſt. v. 355. 


Stepbanus (Johanneg), des obigen 
Sohn; verfertigte zu Straßburg Kupferſtiche 
mit dem Yunzen oder Spighammer, Chriſt. 
p. 275. 

ern (Joh. Caſparus). 
e 


horuß und Tobias). 


1719. in dem viſcheriſchen Verla⸗ 

ge die Vrofpecte der am Vecht : Strom gele⸗ 

gm Eufihaufern, Gärten ac. In 39. halben 
ogen und 98. Kupferftichen heraus. 


Su 


Stoß (Vin). L. | 
Strada (Velpafianus) , die vom ihm ges 
eite Kupferftiche befichen in 16. Stuͤcken. 
v. 361. 372. 376. 8. 


Stradanus ( Yobannes ) , die nach ihm 
wert Kupferlihe And 'ohngefeht 388. 


4538 a re 
c i geburtig; ar 175% 
den Gemählden dee berühm« 


au 

teften Meiiter mit dem KRuhın eines der be 
fien Kupferftecher feiner Zeit, Sinther mach 
te er , im der Adficht die befie Werte Ra 
phaels ıc. in Kupfer zu bringen, eine Reit 


nach, Rom. h 
Steidbedt (Fohannes) gedohren zu Frank: 
ie am Mayn A. 1707. Brachte die Wal 
te, Schlöifer , Lufibänfer x. des König- 
reiche Schweden und der Stadt 
in Kupfer. Bl * 
Sirincia (Francifens) . 
Stuart (Facodus), ahmte in feinen Kune 
ferftichen mit, chineſiſcher Dinte gegeichmete 
Handriffe nach. 


( Wilhelmus ) , arbeitete um 
N. 1600, zu nach Abraham Blow 
maert, B. V. Rubens ic. Seine Kupferſti 
che, find wegen ihrer zarten, weinlichten und 
er ——8 ſchr veitzend. Chriſt. 
203. 5. 
Suardo (Yob. Baptiſta). 2 
Suave (Johannes) , —RX nach Gui⸗ 


do Reni kt. - 
Subleyras (Vetens) „ etste ein 
ftiche Ka einen din erkunden. Dir 


bout ıc. arbeiteten auch nach feinen L 
Sueur ( Euftachius le) , vabirte eine D. 
amille. Sein ganzes Werk beſtehet in 66, 
upferftichen. &£, 


Sueur (Bincentius ke). 


8, 
Surumue (Ludovicus, Betrug und Vetrus 


- udovicus) , arbeiteten ſint ohngefehr A. 372% 


zu Paris. J 
Suſter (Friedericus)., Die Sodeler und 
D. Euitos baden 12. Stücke nach feinen Wer⸗ 
fen in Kupfer gebracht. & 7 
Sutermann (Lumbertuß)r — m 
feinen Kupierftichen Suavius. “Der en 
Varolles beſahe 75. Stüde von dieſes 


Su 
kat Zu Copiſten Arbeit. Chriſt. p. 290. 


derhoef RM a fchäßet fein 
a auf ohngefehr 40. erſtiche. 
Swelinf, a um 1620, zu Am⸗ 


ſterdam. Chriſt. p 
Swidde ilteimusy. Chrift. p. 385. * 
Sybesı arbeitete nach Wobrand 


S u⸗ (Wilgelmus). Chriſt. p. 135. 
—— ‚ arbeitete nach E.S. Cheron xc. 
Syſang (Job. Ehriftephorus) , lernte bey 
Martin Bernigeroth , und arbeitete zu Leipgig. 


. 


Tailler. L. 

Tamburini (Joh. Maria). 

—— (Petrus), arbeitete ju Smnferdam 

Cardieu ( Nicolaus —— ebohren 
zu Paris A, 1074. und fein S hm 

Tasniere (& ), arbeitete um a 1700. ji 
Zurin, wo erunter andern die in dem 
lichen Luftichloife ee sn 
maͤhlde Joha 


des nn es J. idee 
Baroncello se or F —— 
brachte, fie beſtehen aus Fabeln und Jagden. 
Tavernier (Melchior). L. 
- Taylor Gohannes), arbeiteteum A 1620, 
zu London. Man hat die Bildniffe der Koͤni⸗ 
gen in England von —* — 
Tellier (DB. le), 
(B.)r — hen Wences laus 
Hollart, und arbeitete zu London. 
empeſta (Antonius). Der Abt von 
Marolles befafle von — und ſeiner > 
ſten — 2062. Stücke. Chriſt. p. 
84. 10 
dant (David), der jüngere; etzte ſelbſt 
- wey Stüce nach feinen Erfindungen. Gein 
€ it ſehr 3 ‚ und wird noch u 
* — —* Kupferſtechern vermehri. 
ri 169. 
—5 ( Gerarduß), a 
——— er Meifter haben nach 


8. 
E20 Gefar) » Ehrif, 
p. 344. 8. 


To zu 


Teftana (Job. Baia, au Joſtrhush, 
arbeneten um 3. 1660. ju 

Teitelin (Ludovicug 81 nach ſeinen 
Zeichnungen und Gemälden verfertigte Kup⸗ 
(eich werden auf ohngefehr so. Stuͤcke ger 


rech L. 
Tue (Joh. Ehriftophorus), zu Paris 


Teufel ( obannes). Ehrift. p 

Thelot Joh. Gnttlieb) , ee, ı Aug 
fpurg A. 1708. Arbeitete an dem fi An 
riſchen Bibelwerke. 

Theodore, ein Bandfchaften Mahler und 
Kupiere er zu Paris; lernte bey Joh. Frans 
ciſtus Millet, umd brachte 28. von feines 
Lehrmeiſters Gemaͤhlden in Kupfer, 

ur ouſt (B.) , arbeitete um A. 1690, 


—— Goh. Carolus Bm). 8, 

Thomas (Johannes). W. Vaillant und 
andre —* ohngefehr 9. Kupferfcche nach 
ihm geliefer 

——— (Philippus). Der Abt von 
Marolied fammelte von feiner Arbeit 143. 
Kupferſtiche. 8. 

Thomaßin (Simon und fein Sohn Hen⸗ 
ricus Simon). 2. 

Thourneifer (Joh. Fa Yan Bater und 
Sohn. Chriſt. p. 238. 

Thulden (Throdorus ur Chriſt. p. z600. 2. 

Thym Moſes), ein Formſchneider zu Al 
tenburg U. 1620, Chriſt. p. 261. 319. 

Tilliard (Joh. Baptifta) , arbeitete zu Pas 
ris nach Edmus Bouchardon ic. 

Tilman ei 

Tinti (Laurentius). 

Tifchler ‚, arbeitete zu — nach Philipp 
Wonwermand ic. 

Titi ompiliis), arbeitete zu Rom A. 
1680. Chriſt. p. 333. 

Ludovicus). 2. 

Tompfon (Richardus), arbeitete um X. 
1680. Is London in Schwarzkunft nach Pe⸗ 
ter Le 

Torbido (Baptifia und Marcus Anto- 

nius ), diefed letztern Werk von verfchiedenen 
Kupferftechern wird auf 30, Stücegefthägt. L. 

Torre (Flaminius), arbeitete nach Lud⸗ 
wig Earracio ic. L. 

Tortebat 


"12 do . 
Tortebat (Franciſcus), arbeitete nach 2. 
ouet L 


Carraccio, © ꝛc. L. 
Tortorel (Jobannes, A. 1550. Chrtiſt. 
p. 273. 33 li s i 
Tournelle, arbeitete zu Paris nach Hia⸗ 
cyuth Rigaud ic. 
Tournes (Fohannes de). 
Tournier. Dan bat von ibm Siegeszei⸗ 
on nach Bolydor Ealdara und Vaſen nach 
arl Errard, 

Tourniere (Robertus). Bis dahin find 
nicht mehr ald zwey Kupferftiche nach feinen 
Werken befannt, L. 

Tramaszino (Francifiud), zu Rom. 
— Tranach (van), ein Kupferetzer. Chriſt. 

405. 

Tremoillere (Petrus Carolus), einige ſei⸗ 
ner Gemaͤhlden und Zeichnungen wurden 
—— Feſſard und Kavenet in Kupfer ges 
ra E 

Trento (Antonius da). 2. 

Treu (Martins) , U. 1549, Chriſt. 


» 319. 

Trondeon (U. R.) , arbeitete um N. 
1730. zu Paris nach M. N. Coypel x. 

Trofchel ı Hans). Chriſt. p. 238. 278. L. 

Troft (Andreas), von Wagenburg um A. 
1680. Chriſt. 9. 508. 

Trouvain (Antonius). & 

Troy (Francikus de), die nach feinen Ge: 
mäblden verfertigte Kupferfliche werden auf 
obnpefehe o, Etüde gerechnet. 2. 

roy (Joh. Franciſcus de). Man findet 
obmgefehr 25. Kupferftiche nach feinen Wer: 


en, 
; en (%.), arbeitete nach David Te: 
Truchy (2.), arbeitete nach David Te 


nier 1c. 
Ticherning (%.). 
° QTulden ( orus van). S. Thufden. L. 
Turchi (Alerander). Man weiß nur von 
drey Kupferftichen nach feinen Gemaͤhlden. L. 
Tufcher ı Marcus), von Nürnberg; ars 
beitete zu London und bernach zu Koppenha—⸗ 
a * A N. F. * Koch 
yroff Martinus), gebohren zu Augſpurg 
A. 1705. Arbeitete an dem fcheuchzerifchen 
Bibelwerle ıc. 


Va 
V. 


Vacario (Andreas), verfertigte nach Joh. 
—— Valeſio ein Zeichenbuch von 24 
ättern. 

Daccario (Laurentius). 2, 

Dojani (Anna Maria). 2. 

Vaillant. Chrift. p. 131. 386. 2, 

Dal (Marcus du) . 

Dal ( Sebaftianus du), ein Formfchneis 
der ; arbeitete nach Titian x. 

Daldor (Fobannes) , von Lüttich; ats 
beiteie um 9. 1640. ju Paris, und abmte 
in feinen Landſchaften den Wenceslaus Hol⸗ 
lart nad. Gene Kupferfiiche werden auf 
86. Stücke gerechnet. _ Er zeichnete Die Siege 
Ludwig des Aull, auf 49. Blätter, Die von 
verfcbiedenen Metern in Kupfer gebracht 
murden. 

Dalee (Alerander), N. 1610, 

Dalee (Simon), arbeitete u Paris nach 
5. de Trov, H. Rigaud ic. 

Dalegio (Joh. Jacobus), von Verona ; 
—— um A. 1570. nach B. Campi, Ti 
ian ic. 

Valentin (Moſes). Man hat 13. Kup⸗ 
ferſtiche nach ſeinen Werken. L. 

Dalefio (Dionyſius). 

Valeſio (Joh. Franciſcus), ein Portrait 
Mahler und Kupſeretzer zu Bologne um A. 
1600, Man bat zwey Zeichenbuͤcher vom 
ihm. Sein Werk wird von dem Abt von 
Marolles auf 61. Stücke geſchaͤtzt. 

Dale Joh. Ludovicus). Chriſt. 9.295. 

: il 


37 . . 

Dalf (Gerarbus), arbeitete um A. 1680, 
nach P. Leiy, &. Kneller ic. 

Daller (Hieronymus) . 

Vallet (Johannes) , A. 1610. Chrifl, 


p. 279. 

Vallet (Petrus), ete A. 1601. ein Bl 
menbüchlein von 24. Blättern, und X. 1623, 
ein anderd genannt le Jardin de Louis XI 
von 95. Blättern. 

Vallet (Wilhelmus), brachte unter andern 
die Basrelieſs an des Kayfer Theodofius zu 
Eonftantinopel aufgerichteten Säule nach de# 
Gentilis Bellini Zeichnungen in Kupfer. 

Dalverde, arbeite nach I. Ealcar ıc. 

Vanden 


Da 


en (Lucas), arbeitete nach 2. P. 
d arbeitete 
—— G. H.)/ nach 


er x 
sache nn ce un): ey Jon Het 


5. 2anloo auge Fe es Kurs 


Danni beitete 
eg Be 
ftiche nach feinen Werken wi Chriſt. 


p. 186. 
Yanni (Fb. Baptifta) . 
anni (Nicolaus), zu Rom ng 1750, 
Da GE Bus 
au (le), lernte bey f 
und arbeitete zu Paris A. 1760, 
Deugban; p London U. 1650, 
Dauquer. 
Doven (Lucas van). Chriſt. p. 296. 2. 
Decelli a Schi 2 rechnet die 
——— und H —* 
Werken auf mehr a 600, * 
denen einige Landſchaften fir feine eigne le 
beit. gehalten werden. Chriſt. p. 369. 8, 
Deen (Gisbertus van). 
Deen (Octavius van), die nach feinen 
eichnungen und Gemälden verfertigte Kup⸗ 
iche beftchen in ohngefehr 250. Stüden. &, 
Delasquez (Diego), VB. Vontius au eis 
nes feiner Vortraiten in — t. 8 


Aliamet xc, 8* auch nach ſeinen 
Pe Fr gearbeitet. L. 
Delde (Georgius van der), arbeitete nach 
Octavius van. Veen ic. 
Ri (Johannes van der), Ehrift, B.278. 


Delde ——— van —* der 

Kirchal brachte IR ; — 

* ar. ee 8 * ) wu ‚Belogne ; 
enen ins Ceſar 

lernte dev Vhrliop 8 


4 Derne beianus van der). Wilhelm van 
Pe ehe nach feinen Werten 8 


713 


Denturini (ob. Franciſcus), arbeitete 
um A. 1680, zu Rom nach D, Zanwieri ıc, 
Man hat auch die Abrifie einiger öffentlichen 
Brunnen diefer Stadt von feiner Hand, 


Verdier (Franciſtus. Man hat die Ge 
fhichten Simfons nach feinen Zeichnungen 
in 40. rfliche gebracht. 2. 

DPerdura (Nicolaus), von — ar⸗ 

ete zu Rom nach Raphael ır. 

— elli etrus * don Recana⸗ 

arbeitete zu Rom am den Proſpecten der 
Era ſſen, Kirchen und öffentlichen Brunnen 
dieſer Stadt, die A. 1688. nach des Foreph 
— —2 geichnung: en heraustamen. 
kolaus) , ar arbeitete zu Paris 
A. * Er gab ein Büchlein von Sinn⸗ 
bildern, Medaillen, Zifern ıc. auf 200, Blät: 
en in 800, heraus, 
erkolie hc; ohannes und Nicolaus). L. 
„Detruys {a — arbeitete zu Rom 
cl 

Verneulen( lie); don Antiverpen ; 
5* wu‘ Paris nach H. Rigaud ıc. Er 

arb um W. 1707 

Deronefe (Gregorius) , arbeitete nach F. 
Primaticcio ic. 

Dertue —— BEER um A. 1730, 
Ki London nach G. Kueller ıc.. Er gab die 
—— aller Königen in England heraus. 


Di (Alerander — * reie zu Ve⸗ 
nedig nach A. Marcheſini 

Dianen (J. van), arbeite um A. 1690, 
zu Amſterdam nach J. Goeree ıc. 

ur (Antonius Raria) . 8. 


—— ein Ritter; arbeitete nach NR, Pouſ⸗ 


"Picenint (Hubertus) . 
Picentino ( — rag arbeitete 4, 
1550. nad) F. 
Dico oder Dicus Eneat), feine Kupfer, 
* * * 289. Stuͤcke geſchaͤtzt. Ehrift, 
7.1 
dien arbeitete zu Paris nach — de 
it, 


Dienöt ( 


714 Vi 


villamena ( Franciſcug), feine Kupferſti⸗ 
che werden auf — Stuͤcke gerechnet. Chriſt. 

. 186. 353. A 
r Vince (Leonbardus da). W. Hollartumd 
der Graf von Caylus haben am meiften nad) 
feinen Werken gearbeitet. Die übrige Kupfer: 
ſtiche verfchiedener Meifter befinden fich in ges 
ringer Anzahl. X. 

Dincenti ( Hubertus), arbeitete zu Rom 
nah C. Fariic 

Dincentino Baptiſta), este mit B. Tors 
bido genannt dei Moro so. Landfchaften. 

Dindenbooms (David). Chriſt. p. 161. 


170. 8. 

Difcher. Chrift. p. 144. 257. 8, 

Dijentini (Antonius), L. 

Dittoria Vincentius). 2. 

Ditus (D.), arbeitete nach A. del Sarto ic. 

Divares , arbeitete um U. 1740, zu Lons 
don nach El. Gelee, C. Dughet ic, 

Pivien ( Fofevhus). Man hat 13. Vor⸗ 
traite nach feinen Gemälden in Kupfer ge 
bracht. L. 

Vwier (J. du), arbeitete zu Paris nach 
R. Tourniere ic. 

Dlieger (Simon de). Ehrifl, v. 356. 2. 

Dliet (Job. Georgius van), abnıte Baul 
Rembrands Manier nach, und arbeitete nach 
J. Lwens xc. Sein Wer beftchet in 60, 
Kupferftichen. Chriſt. p. 260, 

Ulrich (Henricus), U. 1600, Chriſt. 
p. 238. 239. 

Umbach (Jonas), gebohren zu Augfburg 
N. 1624. Mabite Landichaften und Thiere, 
Er war auch ein geiftreicher Kupfereger. Chrift, 


p. 279. 

linger (David). 

Voririot ( Petrus)/ aus Lothringen; ar 
beitete um U. 1550, nach Balthafar Peruzzi 
ic. Man zählet 116. Kupferftiche von ihm, 
unter welchen fich so, Eleine anticke Figuren 
befinden, Chriſt. p. 344. 345. 

Voerft (Robertus van). L. 

Voet tAlerander), arbeitete nach Rubens, 

Vogel (Bernbardus ‚, lernte bey Job. 
Chriſtoph Heif. Er arbeitete mit dem Grab⸗ 
ftichel, vornehmlich aber in Schwarzkunſt nach 
F Kupetzky, und ſtarb zu Augſpurg A. 1737. 

ein Sohn Joh. Chriſtoph arbeitete in glei⸗ 
cher Kunft und nach gleichem Meiſter. 


ma 


Vogtherr CHenricus) , ein Mahler und 
Kupferitecher zu Straßburg; gab U, 1537. 
ein Kunftbüchlein von allerley Fitfamen —* 
berbaren, fremden Stücken; allen Mahlern, 
Bildfchniglern ıc. nuͤtzlich, in gto heraus. An⸗ 
fänglich hatte er eine eigne Manier, hernach 
aber folgte er des Albert Dürerd, Chriſi. 
p. 239. 374 

Dolant, ein Formfchneider, 

Volders, arbeitete nach M. Hemskerken sc, 

Poligny , em guter Zeichner und Kupfers 
ftecher von Tonnere; arbeitete zu Baris , wo 
er A. 1699. von einem feiner Landesleuten auf 
vn Kammer ermordet und geplündert wur⸗ 

le Eomte P. 3. p. 406. 

Vorſtermann Guch Vater und Sohn, 
Fre Kupferftiche werden auf 144, Stuͤcke 
geſchaͤtzt. Chriſt. p. 295._L. 

Vos (Martinus de). Die Sadeler, Col⸗ 
laert und andre haben über 600. Stuͤcke nach 
feinen Beichnungen in Kupfer geftochen. Chriſt. 
p. 401, 

Vosmer (Michael) , gab A. 1578. die 
Portraite der Grafen von Holland und Sec⸗ 
land heraus. 

Douet (Simon) , die nach feinen Werfen 
verfertigte Kupferfliche werden auf zoo, Stüs 
de — 2 

ouillement ( Sebaſtianus), von Bar 
für Aube; lernte bey Daniel Kabel, und ars 
beitete um U. 1640, ju Paris nach vielerley 
Meiftern 126. Kupferftiche, 

Dries 2. Baptiſta van). 

Prints (Joh. Baptifta), arbeitete nach 
Octavius van Veen ꝛc. 


mw. 


Wagner (Facobus) , eim vortreſlcher 
Kupferitecher aus Deutſchland; arbeitete um 
Y. 1740. ju Venedig, und führte einen ſtar⸗ 
fen Kunfihandel. Chriſt. p. 281. 
— (oh. Erhardus), zu Straßburg. 

riſt. p. 218. 

Waldreich (Joh. Georgius), zu Augſpurg 
A. 1670 


Wandelaer (Johannes). 2. 
Wangner (Jacobus), gebohren zu Aug⸗ 
ſpurg A. 1705. Arbeitele an dem ſcheuchze⸗ 
rischen Bibelwerke. 
Watcau 


ma 


Wateau (Antonius). Sein Kupferwerk 
wird auf 563. Stüde ackhäßt ‚ einige Davon 
ſind von feiner eignen 

Watelet, GenralEinnehmer der königlis 
chen Finanzen und Ehren-Mitglied der Mah⸗ 
ler » Academie; verfertigte um A. 1760, zu 


Parid die Kupferftiche a pi feinem vortreflichen. 


Gedichte von der M 
Waterloo (Antonius) , feine Kupfı 
—— 153. Stuͤcken beſtehen. Chriſt.p. 111. 


atmann (Heuricus), A. 1650. Chriſt. 


p. 242. 
— (Conradus), arbeitete nach 


Rubens 
UM, ein Mahler und Kups 
ferftecher zu Antwerp 
I (Job. Saptifa). Verkolie hat 
m — in —5* gebracht ic. L. 
dt (Adrianus de). Das Leben der 
335 Jungfrau Maria wurde — A Er; 
—— in ge gi 
chman 
Id el — und —— L. 
Weilemſen (Petrus ). 
Weiner ( Fobanned)y A. 1610, Chriſt. 
p. 242. 401 
we 7 Io. Martinus), zu Straßburg 
„Deihbun (Samuel), ju Dresden Area 
ti 
Werd CR. va 
Werdmuller erh. Rodolphus). L. 
Werf (Adrianus van der). Neben den 
16. Vortraiten, die man in des Larrey eng» 
ändifchen Gefchichten nach feinen Zeichnuns 
en findet, find noch einige Kupferitiche nach 
ee einen Gemäblden verfertigt worden. L. 
Wefterhout (Arnoldus van) , von Ants 
werven gebürtig ;_ arbeitete wın A. 1700, zu 
Florenz und zu Rom. Man hat von ihm 
— Bildniſſe aller Generalen des Jeſuiter⸗ 


— (Nicolaus), A. 1560. Chriſt.p. 330. 

White (Georgius), arbeitete um X. 1700, 
au London in Schwarzfunft nad) &. Kneller ıc, 

105008 (Yaac ) , ein Portrait: Mahler 
und Kupfereter zu London ; arbeitete A. 1730, 
nach Caſpar Dughet ıc. 

Wibert (Remigius), lernte. bey Simon 
zu, und arheitele iu Paris nach N. Pouß 


wo 715 


Midemann (Elias), zu Wien N, 1650, 
eg = Formſchneider zu Straßburg, 


Chri 
„„Pietingen (Cornelius van). Ehrifl.v.134, 


bier. Chrif. p. 111.225.242.262,281. 8, 
MWigaerde (Franciftus van den), arbeites 


te um A. 1630 _. na " 
Rubens x. Ki p. — 


Wildens( ee). 
tbam und 
ſeincn Gem 


‚William (Richardus ) lernte bey %. 
Emit, und arbeitete zu Condon i in Schwarzs 


—— (Wilhelmus), arbeitete zu Ox⸗ 
fort. Er gab A. 1732. die Proſpecte dieſer 
Stadt in 65. Kupſerſtichen heraus. 

ilt (J. van der), arbeilete in Schwar 


"Bingendorp (&.), arbeitete um A. 1670. 
in —— nach Earl van Mander ic. 

(Foas van). Die Sadeler und 

PR e 38 haben nach ſeinen Werken 28. 

re rt Ehrift, p. 249. 282. L. 


®.). 

Ydies — } ‚ ein guter Portraits 
Mahler und geiftreicher Kupferetzer in Bü 
rich; lernte bey Conrad Mayer. Er 

1710, indem 70, Jahr feines Alterh. 

Mitte (Petrus de). Nach feinen Werten 
haben die Sadeler und 2, Kilian 32. Stüce 
in Kupfer gefiochen. L. 

Mittower (Hieronymus und Fohannes) , 
arbeiteten um A. 1640, zu Antwerpen nach 
Rubens ic, 

Wolf Yeremias) , gebohren zu Augſpurg 
4. 1668, War ein —— und fuͤhr⸗ 
te einen ſtarken Kunſthandel. 

Wolfgang (Georgius Andreas), 8* 
ren zu Augfpurg A. 1642, und feine Söhne 
— Andreas Matthäus, Guſtavus Andreas, 

ob. Georgius, alle gute Kupferftecher, 
Ehrif, p. 188. 

Worms (Antonius) , ein Mahler und 
Kupferftecher zu Eölln A, 1520, Chriſt. 
p. 112. 379 

Wortmann. 

MWouters (G.), arbeitete zu Kom. 

Xxxx 2 Dos 


7:6 wo 
Wouwermans (Bbilippud). . 
Wwugim (9. f8d 
——* (Carodlus Ludovicus), zu Dresden 
1750, 
wyd (Thomas). Sein Zeichen findet 
man ben Ehrift. p. 370. Pe auf Elias 
Terweften deutet, & . 
- Wygaerde. GSiche Wigaerde, 


3. 
Zaal (%.), arbeitete nach Fram Sney⸗ 


ders ıc. 
el oder Zafinger (Martins umd 
— Des erſtern Arbeit beſtehet in 


Berzierungen und Grotesquen. Sie lebten um 
N. 1500. Chriſt. p. 321. 370. 
Zaltieri (Bolognino), ein Formſchneider 
zu Venedig A. 1560.. 
Zampieri (Dominicus). Man bat ohn · 
efebr so. Kupferitiche nach feinen en. 
.». 160, 170. 8. 
ncarli (Wolyphilus). Unter feinen Kup⸗ 
ferjtichen findet man 12. Stüde von antickem 
Laubwerl zu riefen. 
anerti Antonius Maria) . Chriſt.p. 101. L. 
ni (Job. Baptiita). 2, 
vlati (Joſephus). L. 
do (Jacobus), aus Polen; brachte 
die Lebensgefehichten des Apoftels Jacob in 
16, Kupferftiche, 


öy 
afıinger. Siehe Zagel, 


ecemans (Remigius). 2 

egers (Hercules). 2, 

enobi (Eajetanus), zu Rom U. 1700, 

iegler (9. ). 

iegler (Job. Ludovicus) / arbeitete zu 
S uſen nach J. M. Veyth x. 


hirs. 
indt Matthias), zu Nuͤrnberg. 
oroti Dominicus)/ arbeitete in Deutſch⸗ 
and. 

Zuͤberlin (Jacobus), ein Mahler und 
Formſchneider zu Tübingen N. 1 50. Chriſt. 
p. 246. 283. 

ccarelli (Franciſtus). 2. 

cchero ( Taddeus und fFriedericuß) + 
lehierer etzte einen S. Hieronymus. Der 
Abt von Marolles hatte 41. Kupferſtiche nach 
diefer Brüder Arbeit. J. Joſeph Prenner 
brachte um U. 1750. ded Taddeus Gemaͤhl⸗ 
de in dem Schloffe Caprarola in Kupfer. L. 

ucchi (Andreas), zu Venedig A. 1730. 

ucchi (Francifius), zu Verona N. 1720, 

Sucht Gacobus). Billamena und Ph. 
Thomasin arbeiteten nach feinen Werken, 

ne (Laurentius) . 

umbo Eajetanus Yulius). E. S. Che⸗ 
roñ bat feine Abnehmung Chriſti vom Creutz 
in einen groffen Kupferflich gebracht. 8 
Zwoll oder Zwott. Chriſt. p. 296, 388 
Aylwelt (9.), lebte um A. 1680, 


a 





A zwey Brüder aus Frichland ges 
buͤrtig. Der ältere war ein Hiſtorien⸗Mah⸗ 


fer, und that eine Keife nah Kom. Bon 
dem zweyten ift das Vortrait der verwittib⸗ 
ten —** von Oranien , Maria Ludo 
vica von Heſſen⸗Caſſel, welches Peter Tanje 
nach Gerard Sanders Zeichnung in Kupfer 
brachte, Beyde lebten um N. 1750. van 
Goal P. 2. p. 493. 
Adda (Francifiud Graf von). Die Dos 
minicaner » Mönche der Kirche S. Maria 
delle Grazie zu Meiland geben dad Altar 
Blatt, welches den — den Taͤu⸗ 
fer vorſtellt, fir die Arbeit dieſes Herrn, 
welcher auch in der Dichtunft und in Kriege 
dienften viele Gefchiclichkeit zeigte , aus. 
Torre p. 162, j 
Agar (Jacobus d'), gebohren zu Paris 
A. 1640. Lernte bey Ferdinand Vouet, und 
legte ſich vornehmlich auf das VPortrait⸗mah—⸗ 
Ien„ mit welchem er _fehr berühmt wurde. 
Er gieng an den dänifchen Hof, wo ih der 
König zu feinem Kammerjunfer und mit cis 
nem ftarken Gehalte zum erſten Hof: Mabler 
erklärte. Auf feine Erlaubniß machte V’Agar 
eine Reife in England, und verfertigte allda 
ehr viele Bortraite der vornebmften Stans 
e8:Berfonen. Endlich kam er nach Koppen⸗ 
en zurüde, und ftarb dafelbit N. 1716, 
ufeo Fiorentino P. 4. p. 133. _ 

Altmann (Milhelmus) , Horirte um X. 
2720. zu London. Gr legte ſich auf vers 
ſchiedene Willenfchaften und jchöne Kunfte 

water denen auch Die Mahlerey war , Di 
ſtudirte er nad) den berühmteften Meiftern 
der italiänifchen Schule, ‚und erlangte hier, 
Durch eine genaue Kentnig der verfchiedenen 
Nash diefer richtete fi) der Her⸗ 


zog von Kinfton fein Gönner, in Anfchaffung 
picler Mahlereyen , welche Aitmann für dies 
fen Herrn in Italien auffaufte. Er ftarb 
A. 1746. Muf. Fior. P. 4. p. 291. 

Aken (Johannes van). Dan weiß we⸗ 
der Zeit noch Det feiner Geburt. Er war 
ein gefchickter Pferdemahler in Kleinen Figus 
ren, und etzte ſechs Stuͤcke in Kupfer, die 
ſehr rar geworden und bey den Liebhabern 
in guter Achtung find. Houbr P. 3. 
p. 183. ſcheinet in Zweifel zu ſtehen ob dies 
fer Kunftler etwa wegen Gleichheit ded Nas 
mend mit Johann von Achen eine Perfon 
ſeyn möchte, 

Akerboom , fKellte in feinen Gemaͤhlden 
Ausfichten von Städten , Fleden , Dörfern 
x. vor. Houbraken führt P. 3. p. 53. eis 
nen Brofpect von der Stadt Tournah am 
welchen Diefer Künftler im Kleinen mit bes 
wundernswürdigen Fleiffe gemahlt habe. 

Alba (Marinus dei’ ) , wird von Torre 
p. 138. unter vielen berühmten Mahlern, 
welche die prächtige Carthaufe zu Pavia mit 
ährer Arbeit zierten , angeführt. 

Albertini (Antonius) , eim geſchickter 
Bildhauer zu Meiland ; arbeitete um A. 
1670. nebft vielen andern Künftlern an Aus⸗ 
sierung der dafigen Dom » Kirche. Torre 
p. 398. 411. FEAR 

Wen ( Johannes van), war in Führung 
des Pinſels fo wohl geübt, daß er allerhand 
Gattungen Gemählde nachahmen konte, its 
fonderheit mahlte er nach, des Melchior Hotts 
detoeters Manier Vögelftücke, wodurch er den 
Preis von dieſes Meifterd Arbeit jehr ver⸗ 


ringerte. Houbrafen P. A 320, 
hilus (M.), geboren zu Antwerpen 
A. 1688, 


War ein gefchicfter Mahler in 
moder⸗ 


Tı8 An 


modernem Gabinetftücden. Er kam um 9. 
3720, nach London, wußte des Tenierd Mas 
nier wohl nachzuahmen , und ſtellte in feinen 
Bemaͤhlden engländifche Marktpläge mit eis 
ner Dienge Figuren , und Bauren » Gefells 
fihaften vor. Seine Werke find geiftreich 
angeordnet und tunftlich gemablt. - Er ars 
beitete auch zunveilen nach des Wateau Ge 
chmad. Ungeachtet er zu London viele Ars 
eit fand , entfchloß er fich doch mit drey an- 
dern Künftlern eine Reife nach Rom zu thum, 
Karb aber che er gen Lion kam 9. 1733. 
van Gool D. 2.9 13. 

Antiquus (Johannes), ein Hiftorien = und 
Portrait » Mahler zu Breda ; gebohren zu 
Gröningen A. 1702, Lernte bey Gerard van 
der Veen, einem Glass Mabler, und bey 

. Abel Waſſenbergh. Er reifte mit feinem 

ruder Lambert, einem guten Landfchaftens 
und Ornament = Mahler in Ftalien, allwo 
er ſechs ‘Jahre in Dieniten des Großherzogs 

ı Florenz arbeitete, und in Diefer Zeit vier 

eifen nach Rom machte , wo er alle Merk: 
würdigkeiten abzeichmete , auch zum Mitgliede 
beuder Academien angenommen wurde, Nach 
des Großherzogen Abfterben kam er im fein 
Baterland zurüce , allda mablte ex die Env: 
pole des firftlichen Garten-Saald, und wur: 
de zum Hof: Mahler angenommen, in diefen 
Dienften verblieb er neun “Yahre , umd ver: 
fertigte viele Arbeit. Er flarb zu Breda A. 
3750. dan Gool P. 2. p. 307. 

Antwerpen (Hugo _von), einer der erften 
Deblfarben: Mahler. In der Kirche S. Ma; 
ria nuova zu Florenz ſahe man noch zu des 
Baldinucci Zeiten ein Gemähld von feiner 
Sam: Guicciardini und Vaſari thun dieſes 

uͤnſtlers Meldung. Obgleich Hugo van 
der Goes fuͤr einen Bruͤgger gehalten wird, 
ſcheinet es doch ſehr gläublich, daß er mit 
dem obigen der gleiche Mann ſeye, indem 
bemeldte Schriftſteller, nur des Antwer⸗ 
pers nicht aber des letztern, der doch ein 
eben fo gefchiefter Kuͤnſtler und fein Zeitges 
noß war, gedenfen. 

Appel (Jacobus), gebohren zu Amſter⸗ 
dam X. 1680. Lernte bey Timotheus de 
Graef einem geſchickten Landfchaften » Mah⸗ 
lee , und ben David van der Plaes. Er 
mablte Bortraite , Hiſtorien und Landfchafs 


Be 


ten, welche in den vornchmften Häufern zu 
Amfterdam, Saerdam xX. zu feben find, 
flard A. 1751, van Gool P. 2. p, 158, 


B. 


Bader (Franciſcus de) , iſt allem Ver⸗ 
muthen nach ein Nachtoͤmmling der beruͤhm⸗ 
ten Mabler dieſes Geſchlechts. Er arbeitete 
einige Zeit an dem churpfälzifchen Hofe zu 
Dirfelde ‚ und gieng nach des Joh. Wils 

elms Abiterben gen Rom. Seine Kunft 

and in Portraiten, von welchen man 
fein eignes in der großberzoglichen Samnıs 
lung zu Florenz findet, Muſ. Fior. P. 4 


p. 293. 

Baco (Mathanacl) , ein Sohn des bes 
ruͤhmten Siegelbewahrers in England, Man 
bat einige ziemlich gu Gemaͤhlde von feiner 
Hand, welche zu Eulford und zu Gothams 
bury aufbehalten werden, Vertuͤe. 

Balen ( Mattbiad van), gebohren zu 
Dortrecht A. 1684. Lernte bey Arnold 
gm en. Er mablte Hiftorien von eigner 
° ndung , und Landfchaften. van Gool 

. 2. 9. 55, 

Barozio (Ambroſius), ein berühmter 
Bildhauer von Meiland; wurde von Frie⸗ 
dericus Feltrio Sesgogen von Urbino , nebft 
vielen andern Künftlern dahin berufen , ſei⸗ 
nen neuerbauten prächtigen Pallaſt mit ihrer 
Arbeit zu zieren. Barozio war einer von 
den Moreltern des vortrefichn Mahlers 
Friedrich Barczio. Des Ambrofius Portrait 
wird in der großherzoglichen Gallerie zu Flo⸗ 
ren; aufbehalten, es ift aber des bemeidten 
Friedrichs, welches fich in gleicher Samm⸗ 
lung befindet, ſo aͤhnlich daß faſt zu ver⸗ 
mutben iſt, es muͤſſe ehedem hierbey ein 
Jerthum vorgegangen ſeyn. Mufeo Fior, 

* 4. P. 297. 

Baftiere ( Franciftus del), ein Mahler; 
arbeitete zu Florenz A. 1565. Lettere full 
Bittura sc. PB, 1. p. 142. 

Beeke (van), Scout zu Bodegrave; 
lernte bey J. Weyermann, und mahite zu 
feiner Fien Früchte und todte Voͤgel. 
Houbraken P. 3. p. 52, 

Beeldemaker (Franciſcus), gebohren in 
Haag A. 1009. Lernte bey feinem Vater 


Fohann ; da er aber mehrere Neigung zu 
erhabnern Gegenftänden als Jagden umd 
Landfchaften, welche dieſer mablte, bey fich 
verfvürte , ward er Wilhelm Doudyns jur 
Unterweifinng anvertraut. Hierauf gieng er 


florirte gegen das Ende des XVII. 
dert , und mahlte Vortraite, auch alte 
Weibs » und Manns » Köpfe , theils nach 
der Natur, theild nach —* und ſeltſamen 
Einfaͤllen. Das Portrait mel Bel 
unter feinem Namen für die großberjogliche 
Sammlung zu Florenz verfert 


weit vorzuziehen ift. Muf. Fior. P. 4. p. 269. 

Bellevois , ein gefchiefter Seemabler zu 
Hamburg um N. 1660, Er wird von You: 
braten . » 122 angeführt, 

Bench (Johannes), ein Mahler , der um 
A. 1565. zu Florenz unter Michael di Rie 
dolfo Ghirkandajo arbeitete. Lettere ſulla 
Vittura P. x. p. 141. Vaſari führer unter 
den Academiften zu Florenz einen Dominicas 
Benci an, der ihm nebft verfchiedenen Künfts 
fern an feinen Werken für den daſigen ber; 
joglichen Ballaft, und anderswo bebilflich war. 

Bernabei penis) ein edler Cortone⸗ 
fer ; lernte bey Lucas Signorelli, und folgte 
feiner Manier, Man fiebet in der Kirche 
S. Maria del Calcinajo einige Gemaͤhlde von 
feiner Hand. In der Academia Etruſca zu 
Eortonna zeige man einen ganzen Band 
von feinen Zeichnungen ſamt feinem Bildnig 
und einer kurzen Lebensbefchreibung. Bots 
tari P. 1. p. sı8. Anm, (1). ! 

Beyer (Johannes de), gebohren a Aran 
in, dem Canton Bern A. 1705. Kam in 
früher Jugend gem Amfterdam, wo er Gele: 

enheit hatte die Zeichen-Kunft bey Cornelius 
Son zu Jeenen, Er zeichnete nach dieſes 
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Meitters fchöner Manier fehr viele Ausfich- 
ten von Städten, Schlöffern und alten Gt 
bäuden in enden von Eleve , Mafts 
rich, Geldern, Utrecht: Wohnte in dem 
Dorfe Bierlingsbeet , und kam des Winters 


gen Amfterdam, wo i ichnungen 
an Buchhändler und Kun in — ver⸗ 
——— van 
. 2. P. 199. 
Bicchieralo (Ceferi deh , cin Schüler deb 
Angelus Bronzino zu Bi ; arbeitete das 
felbit unter feiner, 


icht für den grober 
zoglichen Hof A. 1565. Lettere fülla Dil 
ta sc. P. 1. p. 140, 

Bie (Marcus de), von adelichen 
ſchlechte in Niederlanden gebürtig ; lernte 
bey Jacob van der Docd. Er zeichnete die 
Thiere BE fchön und geiſtreich / und gab 
feinem Lehrmeiſter hierinne nicht. das wenig 
fie nach. nach 


vortrefiche Naturgaben befaß , feinem adelis 
den Stande —— * * —* 
1664. 


das VPortrait⸗ 
| ts Stadt 
nicht gnna Arbeit fand, machte er verfchie- 
dene Reifen nach London, wo er unter den 
deutſchen Kaufleuten befant wurde, für 
welche er viele Portraite verfertigte, endlich 
feste er fich mit feiner zahlreichen ille 
daſelbſt, unter dieſer befande ſich ein Sohn, 
der auch cin guter Vortrait» Mahler wurde, 
van Gool P. 1. p. 374. 
Bodekfer , gebob 
Eleve A. 1660 Mabite fchöne, 


ürlich und 
der Ma: 


Bo 

Bogaart (Henricns) , ein Mahler zu Am⸗ 
lerdam, und Zeitgenog des Abraham Dieps 
raam ; wird allem wegen feiner lüderlichen 
Lebensart, indern ex die meifte Zeit in Scheu⸗ 
fen zubrachte, von Houbrafen P. 3. p. 247. 
angefubrt, 

Boonen (Arnoldus van), gebohren zu 
Dortrecht A. 1669. Lernte bey Arnold Vers 
buis und bey Gottfried Schalten. In dem 
25. Fahre feines Alters that er eine Reife in 
Deutfihland, und wurde von Krankfurt am 
Mayn an den churfürftlichen — nach en 
berufen , wo er den Churfürften Lorhari 

anciſcus von Schönborn zweymahl ın Yes 

Saröffe umd ganzer Statur , mebit vielen 
andern Stan en fhilderte, er mahl⸗ 
te auf diefed Herrn Begehren einige Eabinets 
ftüde, die er meiftens bey dem Kerjenlichte 
vorftellte, und wegen ihrer Kunſt reichlich 
belohut wurden. van Boonen wurde auch 
an den beifen » Darmitattifchen Hof eingelas 
den, feine dafelbit verfertigte Portraite von 
der i Famille wurden an die vor 
nehmſte Hofe in Europa verfandt; er ars 
beitete noch an verfchiedenen deutſchen Hoͤ⸗ 
Dr und begab fich endlich U. 1696. gen 
miterdam. * ſiehet man in dem Spinn⸗ 
hauſe die Vorſteher deſſelben in vier groſſen 
Tafeln von feiner vortreſlichen Arbeit, und 
er mahlte eine unzeblige Menge Vortraite 
der vornehmiten Verfonen welche dieſe Stadt 
beſuchten , und van Gool weitläuftig ans 
führt. Alle feine Gemäplde zeigen in der 
Drdonanz, Eolorit , Kraft und Zärtlicykeit, 
die Manier feines zweyten Lehrmeifterd an, 
welchen er vor allen andern aus gluclich 
nachzuahmen wußte. Er ftarb U. 1729. 
van Gool P. 1. p. 294. Gein Bruder und 
Lehrling Caſpar mahlte in feiner Geburts. 
Stadt Rotterdam viel Vortraite, in welchen 
er die Käntlichkeit nes treffen wußte, 
und fiarb N. 1729. in s2. ‘Fahre feines 
Alters. van Gool P. 1. p. 414. 

Bozulo (Remigius de) , ein Capuziner 
und Mahler. Er ift weiter in der Künftlers 
Geſchichte nicht befant , ald daß der jüngere 
Raphael Sadeler drey biftorifche Kupferfliche 
nach feinen Gemählden , welche Peter de 
Witte umd Matthias Kager nachgegeichnet 


baben, verfertigte, 
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Brandon (Job. Henricus) , aus Frank 
reich gebürtig ; kam X. 1696. in die Aca⸗ 
demie in Haag. Man fichet in der Treved; 
Kammer dafelbit die Bildnıffe der vier er 

Statthalter von Holland von feiner 
Hand ; neben dem mahlte er auch die Pors 
traite vieler Standes:Derfonen nach dem Les 
ben. X. 170%. begab er fich nach Utrecht, 
allwo er A. 1716, ſtarb. van Gool 


p. 293. 

Breugel (Job. Baptifta), war ded um 
ier dem Namen Abraham Brugbel in die 
fem Lericon angeführten Kimfilerd Bruder. 
Er mahlte wie Diefer Früchte und Ylumen 
mit eimer vortrefichen Manier, und arbeitete 
um * 1700. zu Rom. van Gool P. 2. 
p· 464. 

Brina (Johannes del), arbeitete zu Flös 
ten; für den Grofberzogen unter der Auf 
fiht ded Michael bi Ridolfo Ghirlandcio 
* 1565. Lettere ſulla Pittura P. 1. 

441. 

Bulet (Petrus), Baumeiſter der Stadt 
Parıd um U. 1670, Mach feinen Zeichs 
nungen wurden Die Vorten ©, Bernard, 

Denis und S. Martin ; das_Haus 
des Herrn Velletier , und die neue Jacobis 
BT * * — A rag 
erbaut. Er jchrieb auch ein Buch von der 
practiichen Bau » Kunft. 

Buns (Johannes ) , wird von dem 
Dichter P. Rixtel der durchlauchtige Vor 
trait » Mahler genennt , er foll auch nach 
des J. Blafius Gedichten Figuren gemablt 
haben. Bon diefem Künftler weiß Houbra 
ten P. 3. p. 63. Leine weitere Umſtaͤnde an⸗ 
zuzeigen. 

Burg (Albertus van der), ein Schüler 
bes Johann Verkolie; mahlte in feiner Ge 
burts: Stadt Deift Vortraite und hiſtoriſche 
Stuͤcke. Houbraten P. 3. p. 286, 

Bufca (Gabrio), wird von Torre p. 398, 
unter die Baumeifter der Dom⸗Kirche zu 
Meiland geichit. 

Buys t Sacobus ) ‚ gebohren zu Amſter⸗ 
1724. Lernte bey Cornelius Troofk, 
‚Er mahlte Portraite und fehöne Heine Cabi⸗ 
netſtücke. van Gool P. 2, p. 371. ' 


Lei) 


Ca 
€. 


Call (Petrus van) , gebo in Haag 
A. 1688. Lernte bey feinem Bater Johann, 
und ob er gleich denfelben fibon in feinem 
15. Fahre verlohr, war er doch geſchickt jich 
feibft ohne fernere Unterweifung fortjubelfen, 
Wie fein Water zeichnete er fchöne Lanb⸗ 
fchaften und Gebäude , Lich fich auch als 
Kriegs s Baumeifter bey vielen Anläfen ges 
brauchen, da er alles was im Kriege vorzus 
> pflegt, nachjeichnete, und in Kupfer 
rachte, dan Call übte fich auch in der 
bürgerlichen Yau = Kunit, und wurde Eös 
niglich » preußifcher Baumeiſter. In diefer 
Stelle zeichnete er vieles für den DOber-Batıs 
meifter Romans, Er fiarb A. 1737. Gein 
Bruder Johannes, gebohren U. 1689. ges 
nof die Unterweiſung feined Vaters und Brus 
ders. Er war fowohl in der Zeichnung, 
als in Angebung und Auszierung der Luſt⸗ 
aufer, und mas zum Zr. dienen fan, trefs 
ich erfahren. ahlte 1748. für den 
König in, Vreuffen alle-Feftungen, Städte 
und Schlöffer in Flandern, Braband, 2 
negau c. , welche die Franzofen in 
nächfivergangnen Kriege belagert hatten , 
nebſt denen Dabey vorgefallenen Feldichlach- 
ten mit MWafferfarben ; gab auch der Ju—⸗ 


end in u Kg in der Zeichens 


unfl. van P. 2. p. 165. 
Tarravaggio ( Franciſcus. Man findet 
in deu Kirchen zu Meiland berfchiedene von 
—— hiſtoriſchen Gemaͤhlden ; ald in ©. 
aria belle Grazie den & Eudonicud Kös 
nig in Frankreich: In S. Lucia und in 
©. Pietro in Gaffate die Anbetung der 
MWeifen: Und in der Schule de Grafi einige 
Arbeit. Torre, i 
Larree ( Abraham ) ‚ gebohren in Dans 
N. 1694. Lernte bey feinem Vater Hein 
rich, Er mahlte Portraite, Famille » und 
tleine Cabinet⸗Stuͤcke, unter welchen die aus 
zwölf Kindern beftchende Famille ded Herrn 
von Kampen als ein Stuͤck von guter Com— 
pofition und fihöner Behandlung durch van 
Gool B. 2. p. 215. beſchrieben mird, 
Carrce (Henricus ) ‚_gebohren in Haag 
A. 1696. Heinrichs Sohn und Schwer, 


do 


zeichnete einige Fahre für einen Baumeiſter 
zu Amſterdam , und mablte verfchiedene 
Stude für die franzöfifche Schaubuͤhne in 
Hang. Man fichet verfchiedene Dedenftücke 
von feiner Haud, welche er mit Bildern, 
Architecturen und Basreliefd trefich zu zie— 
ven wußte. Garree mahlte auch Vortraite 
in Vaftel und Miniatur, und arbeitete zu 
Leyden. Sein Bruder Fohannes, gebobren 
4. 1698. mahlte Portraite, Hiftorien, Gas 
minſtuͤcke ıc. und war Helfer der Reformirs 
ten Gemeinde in Haag , zog auch einen 
— m zu der Kunſt. van Gool P. 2. 
, 217, 

Lapino (Bartholomäus da), mahlte A. 
1488. in der Kirche S. Euftorgio zu Mei- 
land einige Figuren , welche aber bis auf 
eine wegen allerhand Erneuerungen wegge— 
nommen wurden. Torre p. 88. 

Laftelli ( Francikus), Baumeifter zu 

eiland A. 1660. Ermeuerte die Kirche 
S. Giovanni la Eonca ; das Kiofter ©. 
Aleſſandro in Zebedia. Er mahlte anfangs 
lich Berfbective, von welchen man etwas 
an dem Gewölbe der Paßions-Kirche ſehen 
kan. —— gr Mahl 

higno ieronymus) , Mahler zu 
Meiland; von diefem Kiünftler find im vier 
Capellen der Kirche S. Maria dei Baradifo 
fo viele Altar» Blätter: In S. Anatha eine 
Zafel, auf weicher S. Antonius von Pa— 
dua und S. Dominicus vorgeitellt find : 

n ©. Franciſcus der Creutzes-Tod einiger 

artyrer: Und in einer Gapelle der Kirche 
S. Simplicianus die Bildniß ded H. Mau— 
rus zu ſehen. Torre. 

Ciocca (Chriſtophorus), mahlte in einer 
Capelle der Kirche S. Victor zu Meiland 
die Geſchichte des H. Chriſtophorus. Torre 
p. 171. 

Cochheri, genannt di Michele; ein Mabs 
ler. Lernte bey Michael Ghirlandajo , und 
arbeitete zu Florenz A. 1565. Lettere ſulla 
Pittura ıc. V. 1. p. 141, , 

. Conti iAngelus), ein berühmter Künftler 
in eingelegter Arbeit mit, koftbaren Steis 
nen; war von Florenz gebuͤrlig, und arbeis 
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‚tete dafelbft für den großberzoglichen Pallaſt. 


Der Eardinal und Erzbifchoff Friedericus 
PERLE Borro⸗ 


72 To 


Borromäus berief ihn gen Meiland , all 
wo er den Tabernatul für die Kirche Mas 
donna di S. Celſo nach ded Earl Garafag⸗ 
lia Zeichnungen zieren follte : Er ftarb aber 
während diefer Arbeit. Torre, . 

Conti (Francikus), Mahler und Zeichens 

meiſter der großbergoglichen Gallerie zu los 
een; ; ſtarb dafelbit A. 1760. Muf. Fior. 
P. 4. v. 287. Anm. (2,) 
Corte (David) , Eefard Sohn; lernte nach 
deiien Abfterben bey Dominicus Fiaſella. Er 
wurde in Copirung guter Gemaͤhlden bes 
ruͤhmt, umd zeiate bierinnen eine ganz bes 
fondere Gejchicklichkeit : Unter dieſen wird 
die Füffefalbung unſers Heilandes nach Vaul 
Veroneſe vorzüglich hochgehalten. Corte war 
auch eim groffer Kenner der Gemaͤhlden, 
und machte damit fein Gluͤck, ftarb aber 
frühzeitig an der Peſt A. 1657. Soprani 
p. 212, 

Cramer (N. N.) , _gebohren zu Leyben 
A. 1670. Lernte bey Wilhelm van Mierid 
und bey Earl van Moor, Er mahlte nad) 
dieſes legten Manier Portraite und moders 
ne Cabinetſtuͤcke, lebte auch beftändig mit 
demfelben in guter Verſtaͤndniß und Freund 
ſchaft. Eramer farb A. 1710, in feinem bes 
Ren Alter. van Gool P. 1. p. 341. 

Luipers ( Hermannus Theodornd) , geboh⸗ 
ven in *4 A. 1707. Lernte Peter 
van Kuit und bey Matthäus en. Er 
mahlte Hiftorien, Portraite, moderne Cabi⸗ 
netftücte und nachgeahmte Basreliefs, auch 
Vortraite mit Baltel:;Sarben; mit diefen als 
len zierte er viele Haͤuſer feiner Geburts⸗ 
Stadt, van Gool P. 2. p. 327. 


D. 


Dalens ( Theodorus ), wurde * Zeit 
nach ſeines Vaters Theodor Abſterben A. 
1688. zu Amſterdam gebohren. Er lernte bey 
Theodor van Ver, abmte aber hernach feis 
ne3 Baterd Manier nach , und mablte wie 
iefer Landfchaften , die er mit Bildern , 
hieren und Ruinen ausitaffirte , und in 
vielen Brivat » Häufern in Holland zu fehen 
find: Mahlte auch dergleichen Stuͤcke mit 
Warfer : Farben auf Papier. Dalens farb 
M. 1753. van Gool 9. 2. p. 134 


ten. Houbrafen P. 


Du 

Danzig (Salomon von), ein berühmter 
Mabler in Eleinen Kiguen ; forirte gegen 
dad Ende des XV. Jahrhunderts. Er 
machte fich bey den Kennern vornehmlich mit 
feinen Köpfen , in welchen er bald zormiger 
bäfliche umd verächtliche , bald Iuftige und 
pofirliche Minen vorfiellte, berühmt. Er 
triebe das Ausfchweiffende in denjelben ſo 
hoch, daß fie jeden der fie anſehet, zum 
Lachen bewegen , und arbeitete fie mit größs 
tem Fleiße, auch ftarker und glänzender Eos 
lorit nach der niederländifchen Manier 
ahmte aber im denfelben die bloffe Natur, 
ohne Auswahl des Schönen umd Richtigen 
nad, Er kam um U. 1695. in Italien, 
und arbeitete vieles zu Meiland, wo er vers 
ge — iſt. Muſeo Fiorentino 

4. p. 267. 

Derrer (Francifeus ‚ gebohren zu Harlem 
A. 1684. Lernte bey Roman de Hoogbe und 
bey Bartholomäus Engels. Er mabite in 
feinem Waterlande ſehr viele Vortraite der 
——— Verfonen dieſer Stadt , unter 
welchen die Tafel von den Regenten des groß 
fen Pfrundhaufes daſelbſt ausbündig 
und febenswürdig it. van Gool P. 2. p. 49, 

Delvenser (Ugaart), ein 3 
Johann Verkolie ; mahlte * 
3. p. 286. 

Dowen (Francitus Bartholomäus) , 
gebobren zu Düffeldorf A. 1688. Sein 
ter Joh. Lac übergab ihn auf Begeh⸗ 
ven des Churfuͤrſten von der Malz der Uns 
terweifung des Ritters van der Werf, durch 
weiche er ein ruhmwuͤrdiger Kuͤnſtler wurde, 


Seine Werte find bey den Kennern be⸗ 
liebt und werden theuer bezahlt, 
kam als Hof » Mahler in Dienfte des Chur⸗ 


fürften von Cölln. van Gool P. 2. p. 136, 
Droffsart, mablte Landfchaften, in wel. 
chen er meiſtens Hirfchen: und andre Jagden 
vorftchte. Houbraken P. 3. p. 52. 
Ducart (Ffaac) , von Amjterdam; mahl⸗ 
te sehr fchene und lebhaft gefärbte Blumen 
auf Atlad. Er arbeitete lange Zeit in Eng- 
fand, und kam bernach mit feinem Weibe, 
die er daſelbſt ge hatte , und mit 
ihm im gleicher Kunft arbeitete, in fein Bas 
sertand juruͤcke. Houbralen P. 3. p. 83. 
Duinen 


Du 


Duinen (Joh. Boptiſta van), gebohren 
iu Antwerpen A. 1620. Mahlte mit einer 
kimftlichen , geiftreichen und ausführlichen Ma⸗ 
nier Eleine Vortraite und andre Genenitände 
in Minlatur , welche man an verfchiedenen 
vornehmen Höfen anteift, Er wurde A. 1671, 
Hauptmann von einer Burger « Compagnie, 
da aber diefe Stelle ihn vielfältig an Yus- 
übung feiner Kunft binderte , gab er fie auf, 
und wiedmete fich allein der Arbeit, Hou⸗ 
bralen P. 2.» 57 


22 


Elger (Antonius) , gebohren zu Amſter⸗ 
dan 9. 1701. Lernte bey feinem Vater Dt: 
tomar, Er’mablte Portraite und Hiftorien, 
von welch: legtern er ganze Zimmer mit grof 
fm und kleinen Stücden auszierte : Arbeitete 
in verfchiedenen Städten in Holland , und 
beurathete des Arnold Houbraken Tochter, 
aus welcher Ehe eine Tochter Ehriftina Mas 
tia in ihrem 17. Jahre fchon wohlaleichende 
‚und fchöne Bortraite mit Paſtel⸗Farben mahl⸗ 
" engelss (Gorneliu, > Henitus bereeg 

els; (Cornelius), ricu 
—** ochero, und Fr. Venant werden 
von Houbrafen P. 1. p. 252. unter die Schuͤ⸗ 
ler des Altern Garld van Mander geäblt. 

Erpard (Earolus), ein Mahler und Zeits 
‚genok ded Erasmıd Quellinus ; wird bon 

e Bie p. 520. wegen feinen gefälligen Con⸗ 
verfationd- Stücken gerühmt. 

Everdyk (Wilhelmus) , des Cornelius 
Sohn ; ein gefchickter Portrait » Mahler in 
—— von welchem man Broben Ben 

unft in dem aroffen Saale des Schi 
fes zu Middelburg an einer Tafel, 
worauf man einige Bildniffe der Bürgers 
Dfficierd in Lebensgröffe und in völliger Sta⸗ 
tur vorgeftellt findet. Everdyk florirte um 
N. 1660, dan Gool P. 1. p. 43. 


$: 
ari (Daniel), ein it und, Bild» 
ker Meiland ; "lernte Eos jüngern 


aurini, (Er verfertigte für die Kirche feines 
Drdend Brera genannt Dad Sacrament⸗Ge⸗ 
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bäufe des groffen Altard: In der Sacriſtey 
ber Kirche S. Fedele zierte er die Käften 
mit Bildhauer : Arbeit, und der Tabernacul 
der größten Capelle dafelbft iſt von feiner 
Hand. Torre. 

Siamingbo (Leonhardus) ,, ein ſehr ge: 
ſchickter Mahler; war ein Schüler des Roſſo 
von Florenz ‚, mit welchem er in Sranfreich 
gieng , da er ihm an den Werken des könig» 
lichen Schloffes —— behuͤlflich war, 
Fo nach feinen Zeichnungen arbeitete. " Va: 
ai. ©. 
Siaminabo (Wilhelmus), ein Mahler ; 
lernte bey Franciſcus Albani zu Bologne, 
welcher ihm die gute italianiſche Manier in 
fchönen Lagen und einem natürlichen Baum: 
einge in Landſchaften beybrachte. Malvajia 

2. P 


+ 9. 266, 

Siedler (Joh. Chriſtianus), gebohren zu 
Pirna bey Dresden A. 1697. Legte lich an⸗ 
fänglich auf die Rechtögelchrfamteit, welche 
er zu Leipzig ſtudirte, übte anbey die Minias 
tur-Mablerev , Die er ohne Unterweiſung er 
lernt hatte: Arbeitete auch einige Zeit in dies 
fer Kunſt an den fürftlichen Höfen zu Braun: 
ſchweig und zu Wolfenbüttel, Bald darauf 
befam er Luſt, feine Kräfte in der Oehlfar⸗ 
ben: Mableren zu prüfen, und fegte fich des 
Manpoty Manier zum Muſter vor: Er ver 

rtigte fein eigen Portrait , welches Prob⸗ 

uͤck diefer fahe und bewunderte. Zu Varis 
hatte er Gelegenheit , die beyde vortrefliche 
Kuͤnſtler Rigaud umd Largilliere öfters zu be: 
füchen, und ihre Werte — copiren. Fiedler 
kehrte A. 1724. in Deutſchland zuruͤcke, und 
wurde an dem fuͤrſtlichen Hofe zu Darmſtadt 
mit einem Gehalte von 400. fl. zum Hof—⸗ 
Mahler angenommen. Hier mablte er eine 
roffe Menge Vortraite von der fürfilichen 

amille und andern hoben Standes s Verfo; 
nen mit allgemeinem Benfalle nach dem Les 
ben , da er befonderd in der Achnlichkeit 
glücklich war. Es ift zu bedauren , daß er 
wegen viele dieſer Arbeit allererft um A. 1754, 
anfieng feine Gefchielichkeit in Kleinen Gabi: 
netſtuͤcken nach ded Douw und Mierid Ger 
ſchmacke zu zeigen, und auch während dieſer 

eit wurde er durch Öftere Krankheiten viel 

tig hieran verhindert, Diefe aͤhlde, 

Yyyya welche 
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welche gemeiniglich fechd bis acht Zoll groß 
find, werden zu einzelnen Figuren mit 100, 
Gulden bezahlt. Er zog verfchiedene gute 
Schtiler , und lebte noch zu gedachtem Darm⸗ 
ftadt ald Ober» Hof» Mahler und mit dem 
Range eines Horratbs A. 1762. Dieſer 
Künitler wird in des Grefeli Aitikul No. 6, 
Fittler genennt. ** 

Fielius Johannes), gebürtig von Herzo⸗ 
enbufch; lernte ben Peter Slinaeland ; Defs 
en ausführlicher Manier er in Verfertigung 
wohlgezeichneter und a gemablter Ges 
ſellſchaftsſtuͤcken folgte. lebte um A. 
1680. van Gool P. 1. p. 151. 
Siorentino (Jatobus), ein Mahler, wel 
her in der Künitler » Gefchichte ganz unbe 
kannt ift, auſſert daß Julius Bonafone zwey 
von feinen hinoriſchen Gemaͤhlden in Kupfer 
gebracht hat. Man vermuthet, wiewohl mit 
vieler Ungewißheit , daß es den Pontormo 


bedeute. 
Slamel ( Nicolaus), ein guter Mabler ; 
Dichter , ilofoph und Muthematiter von 
ntoife ; lebte um den Anfang des XV, 
hrhunderts zu Paris, allwo er ſich vor⸗ 
nehmlich auf die Alchimie legte, mit welcher 
er anderthalbe Mulione Thaler fol gewonnen 
haben. Andre hingegen behaupten, er habe 
dieſen ve ge Reichthum durch den 
Yudenraub, und die königliche Gelder , an 
welchen er mit Theil gehabt, an ſich gebracht, 
und aus Furcht , er dörfte deßwegen zur 
Verantwortung gezogen werden , obiges vor⸗ 
egeben habe. du Breuil Antiquite; de 


vie, 

Sournier (%.), ein Franzos; lernte zu 
Paris bey Franciſcus de Troy umd andern 
Künftlern. Er arbeitete einige Zeit zu Am⸗ 
ſterdam , und nachher in Haag, wo er Pors 
traite fir den Hof des Prinz Statthalters und 
andre vornehme Standes » Perjonen mahl⸗ 
te. Er lebte daſelbſt A. 1750. in einem 
Alter von ohngefehr so, Jahren, van Gool 


P. 2. p. 492. 

ratellini (Laurentius Maria), gebobren 
zu Florenz U. 1690. Lernte bey feiner Mut—⸗ 
ter Johanna Marmocchini und bey A. D. 
Gabbiani. Er malte Vortraite in Oehl⸗ 
Miniatur: und PBaftel » Karben: Verferiigte 


Bi 


etliche groffe Cartond Kon Figuren, Thieren, 
Blumen x. welche in dem groß: berzoglichen 
Luſtſchloſſe Lapeggi zu fehen find :_ Wrbeitete 


auch für vice Deutiche und länder. 
Sein allyuftrenger Fleiß 309 ihm eine Schwind⸗ 


fucht zu, am welcher er A. 1729. ftarb. Muf. 
Fior. DB. + P. 216, 

Sreezen (Job. Georgius), gebohren in ei⸗ 
nem Dorfe ohnweit Heidelberg U. ı170r. 
Lernte auf Unkoiten des Landgrafen von Hef 
fen » Eafjel bev Johann van Nillelen und bey 
Philipp van Dyk, mit diefem legtern kam er 
nach Haag , und konnte für feinen beiten 
Schüler angefchen werden. Er erlangte auf 
feinen Reifen in Deutfchland, Frankreich und 
Italien eine gute Kenntnig von den Werken 
berühmter Meilter , und wurde Darauf von 
dem Landgrafen zum Hop Mahler und Auf 
feher feiner Gemählden angenommen. van 
Gool P. 2. p. 297. 


G. 


Gaelen (Alexander van ), gebohren zu 
Amſterdam U. 1670. Lernte bey Johann 
van Hugtendurg. Er arbeitete auf feinen 
Reifen an verfchiedenen deutfchen & ‚ bes 
fonderd an des Ehurfürften von Coͤlln, wo 
er Feldfchlachten , Fagden und Thiere mahls 
te. Nach einiger Zeit gieng er in England, 
wo er unter andern die Geremonie, wie die 
Könige ind_Parlament fahren , vorftellte , 
und für Diefe und andre Arbeit reichlich bes 
lohnt wurde. van Gool P. 1. p. 340. 

Balbefio (Joſephus), ein vortreflicher 
Mahler von Breftia, der weder dem Rıdolfl 
noch dem Averoldi befannt geweſen, indem 
man feine Nachrichten von ihm in ihren 
Werken finde. Mun fichet an dem Aus— 
wendigen eines Hauſes nahe bey dem Bene: 
dictiner = Nonnen » Kloſter Yantafio zu Meis 
land in fieben Abtheilungen die Bildniſſe Kate 
fer Earl des V. und fedıs feiner vornehmiten 
Generalen in mehr ald Lebens: groſſen Figus 
ren gemablt. Torre p. 59. 

Gerretz (Henricus). Siehe Engek. 

Giovanni Bruno di), Mahler zu = 
ren; ein unzertrennlicher Freund feiner Mits 
Schuler des Nele Di Dino und des 

m 


mico Buffolmaco, welchen er. allerhand 
rg —— en —— Er — 
einſten gegen 
Figuren kein fo leb Ausfehen —— als 
die ſeinige: — gab ihm ſchwer 
‚fe den Rath: 
Munde —2 orten vorftellen , ww 
Brumo folgte feinem Rathe. Diefe 
rev bliebe hernach bey fchlechten —8*— 
lange Zeit in Uebung , ah ude bey dem 
unverſtaͤndigen Pobel 8 all. Bru⸗ 
no ln son 9. 1330. in Bea 
feiner Geburt - ——“ Baldi⸗ 
F Bose yn (Dion us) Mahler in 9 
onyſius)/ er Ts 
net un. “Joa de Baan, umd that eine 
om , wo man in einer Kirche 
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Gra Chen * war von Lon⸗ 
don —* hielte ſich aber ſeine meiſte Le⸗ 
benozeit in Haag a 
bey Matthäus Terwefien und bey Arnold 
Houbraten erlernte. Er that Darauf eine 
Reife nach Antwerpen, und von da in — 
lien, wo er ſich einige Jahre zu Rom, 
logne und in andern Staͤdten aufbielt 
Mach feiner Zurückunft arbeitete ex — 

eit zu Paris umd zu London » und fi 

ch endlich in Haag, wo er vice er 
mit Deckenſtucken umd hiſtoriſchen Gemaͤhl⸗ 
den zierte, gg — um A. 1750, 
dan Gool P. 2. 

Greenwood ! eomelins), gebohren zu 
Rotierdam A. 1708. Lernte bey Vyg, is 
nem geſchickten Schuͤler des Ritterd van der 
Werf, welcher aber ſehr jung farb, wor 
auf Greenwood den Adrian *— der un 
zum Lebrmeifter befam. Er übte ſich fe 
fleifig in feiner Kunft, und zeichnete in Ges 
feltichaft einiger junger Kuͤnſtler theils = 
Gipsbildern , theild , unter fich ſelbſt verabre; 
dete Erfindungen. Allein da einer feiner 
Verwandten, welcher eine gen —— 
in Surinam beſaß, mit To 
er ſich bereden , Diefe zu —— 
ng aber die heiſſe Luft dieſes Bundes 


cht ertragen , und ſtarb zu groſſem Leid 


fbat: weſen * — N 1736. 


ſollte dieſelbe mit, pe dem: 


‚ wo er die Mablery 
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dan Gool 


V. 2. 9. 338. 
Bien. Ro tus) in Eng: 
land A. ii, & Een PAR Yater Jo; 
af denſelben in der Kunft 


er. den ne in Beta in 


——— KIT 
’ v * J 
en A. 16 
— ————— 
— er ver⸗ 
er die Auen ah den —— 
Houbrafen P. 2. 


Ge ( Sant), ein 
Baumeifter zu Meiland, det Kirche S. Mas 
via della Fontana wurde nach —* Zzic⸗ 
nimgen tm der do 

neuert, und auf beyden mit alles 
Eapelten gegiert. Torre p, 228. 


> 


Hosen (Abraham de), ein Amſterdamer; 
Bee Architecturen und Proſpecte nach 
er Natur wie fein Lehrmeiſter Cornelius 
Prond, den er auch hierinne übertraf, und 
feine_ Zeichnungen bey den Liebhabern und 
Kunfthändlern, welche einige davon in Kup⸗ 
fer bringen liefen , in hohem Preiſe ver— 
£aufte. Er farb in dem 40. Jahre feines 
Alters vor A. 1750, van Gool v. 2. p. 198. 

rer (Betrus) , zu Antivers 
ven A. 1678. Lernte feinem Bruder 
Simon. Er arbeitete nt A. 1697. in 
Haag, wo er viele Camine umd Thüren im 
den bornehmſten Häufern mit Blumen und 


en zierte, In der Abtey S. 
obnweit Antwerpen ſiehet > 
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ve Stuͤcke von ſechs breit und zwoͤlfen 
in welchen er — Fruͤchte und Sie 
eh vier Fahrzeiten vorftellte , und in 
———— fein ganzed Kunfivermögen in der 
Anordnung, Natürlichkeit und Ausarbeitung 
zum Dergnügen der Kenner zeigte. Hardis 
* —9— Öfterd * hiſtoriſche Gemaͤhl⸗ 
e des mit ſeiner Ar⸗ 
Dt — A. * van Gool P. 1. 


rings (Matthias), von Leewarden; 
lorirte A. 1637. Er mahite * ‚Figuren mit 
einem zarten und fieffenden Pinſel,, wuß⸗ 
te auch die Achnlichkeit in Are feinen Ge⸗ 
aenftänden wohl zu treffen, Houbralen P. 3. 


». 75. 
‚dee ep (N. N. van), mahlte mit einer 

igen Manier Kleine nackte Bilder und 
— auch Ceres und Bacchus⸗Feſte: Er 
wird ge beichuldigt , er habe frine = 
Po aus Kupferftichen entlehnt, Hou⸗ 
taten P. » P 53. 


beodorus) ‚, wurde genen 


(X 
—— * XV. Jahrhunderts zu Utrecht 
“so frühzeitig in talien , 
rg em die Mahleren bey dem ms 
ten Anton Baleſtra zu Venedig: Hielte fich 
auch, 5 — zeit zu Rom auf. Nach feiner 
rückkunft in fein Vaterland , welche od 
1720, gefchah, machte er zwar viel We 
fenö von Ai einer erlernten Kunft, welche aber 
meiftend nur in untermahlten Stüden be 
— a seiten Ra bu 
ag i auft wurden, 
* — Utrecht verſtarb. van Gool P. 2. 


oorn in 


50 


t Anglich ohne Unterwei andfchafs- 
ya Good —— des 


ten und 
Veter Holſteyns —— in welchen 
man vielen Geiſt und Harmonie bemerkte, 


A. 1683. kam er zu Me Bronthorft, 
welcher in gleicher berühmt war, in 
die Fehr, der ihn — in der Paſieten⸗ 
beckerey unterwies. KHenftenburgh , der zu 
obbemeldter Kunft einen aufferordentlichen 
Talent empfangen hatte, brachte es ben ſei⸗ 
nem Lehrmeiter fo weit, daß er denfelben 
in der glücnden Eolorit und in en 


er. lich 
nut groffer Sorgfalt die Ba 
inne — Entdeckungen 5* ro 
eine 


an ri lichkeit , Glanz und Stärke den 
Debl« Farben nichts nachgeben, Er An: 
te viel auf Pergament und ſtarkes Papier , 
und zeichnete feine Blumen und Früchte 
braume Gründe , wovon re Bepwerke 


ſt arbeis 
tete , den Lirbhabern feine Verdienſte ent 
u —— arb A. 1726. van 
oo 
Zerẽ/ A niglicher Baumeifter zu 
Nancy; gab eine Sammlung von Dänen, 
Aufriſſen und — ——— 
der koͤniglichen Pallaͤſſte, Gärten 
8 exzogthums Lothringen in zweyen Folio⸗ 
aͤnden heraus. 
illegaart (Vaulus van), ein Mahler 
miterdam, wo er A. 1658. flarb. Er 
iR allein durch ein auf ihn gerichteted Trauer. 
gedicht bekannt, in welchen feine Kunſi = 
ne Meldung worinnen fie beftanden babe) 
gerübmt wird. KHoubraten P. 3. p. 
HBobbema, ein vortreflicher gab ahe, 
Mahler in Miederlanden. Geine Werke 
von Adrian van der Velde mit Figuren = 
5* geiſtreich geziert. van P. 2. 


Nicolaus) in 
„got te bey Dackel a 


5 . 
helm Doudyns und bey Auguſtin Terweſten; 
dieſer ftellte ihm allen feinen Schülern zum 


Beyſpiel vor , und glaubte , Hooft wurde 
mit der Zeit ihn felbit überte Allein 
eine allzufrübzeitige Heyrath und eine unmaß 


fige Jagdluſt hemmie den Lauf feiner Stu: 
dien dergeftalt, daß er gegen feinen Lehrmei 
fter zu rechnen, ein bloifer Zwerg blieb. Er 
farb U. 1748. van Gool V. 1. p 204 
008 (5. van der), eim ſehr guter Ars 
chitectur» umd Verjvectiv: Mabler in Nieder: 
landen. Aus der Kleidertracht —— 
in einen feiner Gemaͤhlden Täft ſich feblieifen 
dafı diefer Künfkler um die Mitte ded XVIL 
Jahrhunderts gelebt Habe, van Gool P. 2. 


p. 489: 

Hulft (Henricus) , gebohren zu Delft U. 
1685. Hatte den Hiltorien » Mahler Mat 
thaͤus Terweiten zum Lehrmeifter, war einer 
feiner beften Schuler und fein Liebling. Er 
machte mit dem königlich + frangöfifchen Leib: 
arzte Helvetius Bekanntichaft , welcher fich 
anerboth , ibn mit füch nach Paris zu neh⸗ 
men , ein Antrag welchen Hulſt mit Freuͤ— 
den annahm, Hier ſpielte er währenden 
Actien Handel eine groffe Rolle, wie weit.er 
es aber in der Kunſt gebracht habe , wird 
nicht gemeldet, van Gool P. 2, p. 82, 


A. 


Rraanevelt (M. N.) , ein Zeit- und 
Kunftgenog des Anton Waterloo , ift Durch 
feine von dem berühmten Dichter Fohann 
van den Vondel verfertigte Grabfchrift bes 
kannt. Houbraten P. 2. p. 52. 


C. 


Laurent , ein Baumeiſter von Troye in 
Champagne ; fehrieb allgemeine Anmerkun- 
en uber die Bau » Kunft , welche er auf 
Bevfpicie grundete, Die er aus dem Loupre, 
aus den Kapellen der Kirche S. Sulpice 
und andern Gebäuden über die Regeln. der 
V. Ordnungen in diefer Kunft entlehnte , 
und gab fie „ek * darzu dienlichen Kup⸗ 


ſlichen ‚an 
Lüuͤlt ( Dammori van), und Leonhard 


van Driy; Mahler in Niederlanden, Ste 


De yig" 


ten in ihren Schilderegen meiltend Sinn: 
und Sitten» Bilder vor , welche andächtige 
Gemüther zur Tugend aufmuntern können, 
Houbrafen P. 1. p. 288. 


m. 


Martini (Funocentius), ein Mahler, der 
allein durch drey hiſtoriſche Kupferſtiche, die 
Greuther und H. van Schoel nach feis 
nen Werken verfertigten, betannt it: Er 
müßte dann etwa den Francucci oder Tac⸗ 
coni bedeuten. 

Meulen (Nicolaus van_der) , gebohren 
zu Allmaer N. 1642. War ein feißiger 
Glas » Mahler, von deffen Werken man in 
feiner Vater » Stadt und umliegenden Orten 
rühmmürdige Arbeit findet. Er ftarb 9. 
1694. Houbrafen P. 2. > 209. 

Meyburg (Bartholomäus), von Maje⸗ 
landshuys geburtig ; ein geſchickter Portrait⸗ 
und Hiftorien: Mahler. Arbeitete an verfchiee 
denen deutfchen Höfen , und lebte noch MI, 
1661. Houbrafen P. 2. p. 260, 

Mochero (Jacobus), Siehe Engeld. 


©. 
eig (Leonhardus van). Giche D. van 
ii 


HOudendyk ( Evert) , ein —— — 
Mahler Harlem; zierte feine Gemaͤhlde 
mit Hirkhei. und andern Jagden. Gein 
Sohn Adrianus folgte feiner Manier, beital 
aber die Werke Adrians van der Velde und. 
Thomas Wyk fo unvorfichtig , daß er den 
Beynamen Rapianus befam. Houbraken 
VP. 3. p. 52. xc. 


P. 


Perucci (Horatius) , ein Mahler und 
Baumeifter zu Reggio; fehrieb ein Buch von 
Porten nach der toftanischen Ordnun AR 
welchem %. B. Cariolano die Ku 
verfertigte. Franciſcus Perucci fein Sohn 
gab es A. 1634, and Licht, 


Quant, 


Ou 
©. 


Quant, ein guter Hiftorien » Mahler zu 
Bremen; mahlte A. 1620, auf dem bafigen 
Rathhauſe den Plafond der fogenannten goͤld⸗ 
nen Kammer und andre groffe Kunſtwerke, 
welche man in den vornebmften Häufern Dies 
fer Stadt zu fehen befommt. Dauw p. 315. 
gedentet eined Andreas Quant ‚, ‚welchen er 
unter den danifchen Mablern anfühet , und 
u. — bedeutet. Houbraken 

2. p. 88. 


728 


R. 


Racanelli (Betrus) , ein Mabler_ von 
Perugia; ift allein durch einen Kupferftich , 
welchen Bhilipp Thomaßin nach ihm verfer⸗ 
tigte, bekannt, 

Roodtfeus ( Jacobus ), Johanns Sohn ; 
lernte bey Joh. Davids de Heem, deſſen 
Manier er in Früchten , Blumen ic. vors 
treflich nachguahınen wußte, fo daf er hier 
durch Reichthum und Ehre erlangte. Aber 
er war fehr zur Schwermuth geneigt, wels 


che ibn 9. 1681, in dem so. Jahre feines 
Alters des Lebens beraubte. Houbraken 


P. 2. p. Ii. 


ve 


Auifcher , ein Landfchaften » Mahler in 
Niederlanden. In feinen Werken findet man 
emeiniglich nordliche Ausiichten ; bier eim 

al, dort fteile Felſen, zwifchen dieſen fents 
rechte Fichten und Tanmenbäume, auch hüps 
fende Steinböcde bey raufchenden und von 
den Höben berabftürgenden Waſſerfaͤllen. 
Houbraken p. 3. p. 52. 


&. 


Simp , ein Blumen + Mahler in Nieder. 
landen. Er copirte meiftens nach Daniel 
Segers. Houbraten P. 3. p. 54 

da ( Michael Angelus ), zu Verona; 
lernte bey Simon Brentana und bey ob, 
— dal Solo, Man fiehet in der Kir: 
€ ©. Maria della Diftiplina zwey Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Hand. Seine Schweſter Be 
ronica mablte mit fonderbarer Geſchicklich⸗ 
feit und Lebhaftigkeit Vögel, Früchte und 
Blumen, Bende lebten um U. 1718. Poyo 
p. 200, und Addit. p. 19, 


V. 


Venant (Fr.). Siehe Engelö, 


Ver⸗ 


Verzeichniß 


aller 
in Kupferſtiche gebrachter 


Konten Portraiten, 


welche 
bisdahin babe in Erfahrung bringen Können, 


Ben den Hauptnamen it auf folgende Buchftaben Achtung zu geben: 


A. Bedeutet Baumeiſter. Aurif Golbſchmied. Ch. Kupferflecher, 
D. Zeichner. F. Gieſſer. J. Kriegs » Baumeifter. M. Stahl 


ſchneider. P. Mahler. Sc Bildhauer. Sc G. Edelſtein⸗ 


In Befchreibung der Bortraite bedeutet, p. gemahlt, del. gezeich⸗ 
net, excud. verlegt, fc. geſtochen, ded. zugeeignet. 
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A. 


Jobannes van Achen. P. a Albina cogn. Soczus P. Se. A. 


1. us. ı. N. 
2. J. Saenredam fc. 1608. " Balthafar Angufßinus Albrecht. P. 
3. Sandrart. P. 1. Tab. H, H, 3. Medaillon. F. A. Schega fc. 1742. 
4 P. laac exc. Henricus Aldegrever. P. Ch. 
Aertgen var Leyden. P. 1. 2. Se ipfum fc. 1530. & 1537. 
3. Jonas Suyderhoef fc. 3. Janfonius. 
Petrus Aertjens cogn. longur. P. 4. Sandrart. P. ı. Tab. D. D. 
ı. Janfonius. 5. Bullart. P. 2. p. 415. 
Petrus Clemens d’Affrincourt. J. Thomas Aldrovandini. P. 
1. H. Rigaud p. 1693. ar fc. — 1. Academia Clementina. P. 1. p. 420. 
— d "Agar. P 5 Alexander Algardi. Se. 
2. Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 137. 1. Bellori p. 148. 
Bartbolomens d’Agnolo. A. Ch. 2. W. Vallet fc. 
s. Vafari. P, 3. p. 2799. Antonius Allegri da Corregeio. P. 
2. Bottari. P. 2. p. 391. - = Sandrart. P. ı. Tab. O. 
— Ludovicus Agricola. P. z. Argensville. P. 2. 
3. R. Carriera p. B. Vogel fe. 3. A. Belutius del. Fr. F. "Bugati ded, 
Wilbelmus Aikmann. P. 4. Bullart. P. 1. p. 3#- 
3. Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 291. $. Bottari P. 2. p. 
Francifens Albani. P. — P. 
x. J.B.Molap. A. Sacchi del. St. Picard ſe. 1. Muſeo Fiorentino, P. ı. p- 171. 
2. Malvafa. T. 2. p. 222. Chriflophorus Alori. P. 
3. Argensville. P. 2. p. 111. 1. Mufeo Fiorentirio, P. 2. p. 143. 
4. Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 167. Albersus Altorfer. P. 
Cherubim Alberti, P. Ch. ». Sandrart. P, ı. Tab. B. B. 
1. Mufeo Fiorentino. P. ı. p. 229. 2. Fößlj. P. 1. P. ı. 
Jobannes Alberti, = Jofias Amann. P 
». Mufeo Fiorentino, P. z. p. 37. ». Füßlj. P. 1. p. 47. 
ä Leo EN Allen. P. — borus gr er. P. 
s. Vafari. P. 2. p. 366 2. „x. Tab. 
2. gerne — Guflaous — Ch. 
3. Reufnerus. 1. Sandrart. P. 2. Tab. 6. 
4. Sandrart. # 1. er L. ‚Jacobus — P. 
$. Bottati. P. 1. p. 1. Se ipſum del. F. X, Jungwierth fc. 
6. Medaille. Matthzus Pafo fü Johannes Angeln. P. 
Mariotto Albertineli. P. 1. Vafari. P. 2. p. 358 
1. Vafari. P. 3. p. 42. 2. Sandrart. P. ı. Tab. L. 
2. Bottari. P. 2. p. 64 3. Bottari. P. 1. p. 309. 
‚3. Baron ſc. 
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Philippus de Anugelis. P, 
1. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. st. 


Michael Anguyer. Se. 
1. G. Revel p. N 
Joh. Andreas Anfaldi. P. 
1. Soprani p. 141. 
Antbermus. Sc. 
1. Rovillius p. 106. 
Apelles. P. 
1. Jac. & Sandrart fc. 
e. Sandrart. P. ı. Tab. E. 


van cool 7 ee + 


1. 
Nicolaus Lamberti cogn, Aretino. Se. 


1. Vafari. P. 2. p. 253. 
2. Bottari. P. 1. p. 189. 
Cefar Aretufi. P. 
Malvafıa. 


2. Bottari. P. 2. p. 722. 
Jacobus Antonius Arlaud. P, 
1. N. de Largilliere p. J. J. Hayd fc. 
2. Füfslj. P. 2. p. 201. 
3. Mufco Fiorentino. P. 4. p. 295. 
Jacobus van Artois. P. 
1. J. Meiffens p. P. Jode fc. 
Petrus Johunsis van Ach. P. 
x L Verkolie fc. . 
2. Weyermann. P. 2, No. 2. 
3. Defcamps. P. 2. p. 76. 
4. Houbraken. P. ı. Tab. L. 
Michael P Ajne. P. Ch. 
1. C.k gr p- J. Habert fc. 
obannes Ajper. P. 
1. Medaille H. Stampter fc. 
a. Füflj. Re p. * 
ohannes Aſſeſyn. P. 
1. P. Rembrand fc. eo 
2. Weyermann. P. 2. No. sı. 
3. Argensville. P. 3. p. 132. 
4 Houbraken. P. 3. Tab. C. 
Athenion. P. 
1. Sandrart. P. ı. Tab. D. 
‚Benedidus Audran. Ch, 
a. J. Vivien p. B. Audran fe, 


I. 


» 


open nun 


zuepp 


I 


Ba 


ie —— — 
oyzevox form. N. Dupuis ſc. 
Job. Paulus Auer. P. 
Joach. Sandrart jun. fc. 
Jacobus Autreau. P. 
Se ipfum p. Benard {c. 


B. 


Francifcus de Backer. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. P. 293. 
— Backer. P. 
Th. de Keyfer p. Th. Matham ſc. 
Se ipfum p. P. Balliu ſc. 
Weyermann. P. 2. Na. 5. 


. ‚P. 2. p. 442. 
Houbraken. P. 2. Tab. L 
Francifcus Badens. B. 
Janfonius. — 
Cejar Baglioni. P. 
Malvafıa. T. 1. p. 339. 
Johannes Baglioni. P. 
©. Lioni fc. 1625. 
Marius Balaffı. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 6. 
Alczius Baldovinetti. P. 
Vafari. P. 2. p. 379. 
Bottari. P. 1. p. 342, 
Henricus van Balen. P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
Weyermann. P. ı. No. 10. 
fcamps. P. 1. p. 237. 
Hdubraken. P. ı. Tab. D. 
Johannes van Balen, P. 
Se ipfum p. W. Hollart fc. 
Antonius Baleftra. P. 
Argensville. P. ı. p. 310. 
Mufeo Fiorentino, P. 4 p. 191. 
David Bali, P. 
Se ipfum p. C, Waumans fc 
Clauilius Ballin. Aurif. 


Perrault. P. 1. p. 98. 
Medaille. J. Dakler ſe. 


Nanni 


mn m 
‘eo. 


PPRLAPPAPN 


* oO * 


r 


p rer pP. 


nn puepn 


* 


— 


Nanni di Banco. Se. 

Vafari. P. 2. p. 259. 
Bottari. P. 1. p. 19%. 

Baccio Bandinelli. P. Se, 
N. della Cafa fc. 
S. del Piombo p. E. Vicus fc. 1548. 
Vafari. P. 3. p. 423, 
Reufnerus. 
Sandrart. P. ı. Tab. Q, 
Odieuvre excud. 
Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 65. 
Bullart. P. 1. p. 400, 
Bottari. P. 2. p. 576. 


Georgius Barbarelia cogn. Giorgione. P. 


Baron fc, 

Argensville. P. 1. p. 196. 
Mufeo Fiorentino, P. ı. p. 15. 
Bullart. P, 1. p. 343. 

Titian p. C, van Dalen £c. 
Bottari. P. ı. p 


. 24. 
. Gio. Giorgi fc. Patavijapud M. Bolzettam. 


Bernhardimus Barbatelli. P. 

Mufeo Fiorentino. P. ı. p. 185. 
Job. Baptifta Barbe. Ch. 

A. van Dyk p. Sch. à Bolswert ſc. 

Job. Francifcus Barbieri. P. 
- er sn 162}. 

alvafıa. T. 2. p. 35 

Tab. $ 


Ambrofius Barozio. Se. 
Bellori p. 98. 
5* 
Muſeo Fiorentino. P. 1. P. 149. 
Melchior Barthel. Sc, 
de ipſum ſc. 4 


Sandrart. P. ı. 
A. Clouet fc. 
Argensville. P. 2. p. 148. . 
Mufeo Fiorentino, P. 2, p. 241. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 297- 
Friedericus Baroaio. P. 
P. Simon fe. 
Argensville. P. 1. 
Jacobus Barozio cogn. Vignola, A. 
Bullart. 
Sandrart. P. 2. Tab. 5. 
Wilbelmus Baur. P. Ch. 
Se ipfum del. Meiffens fe, 
Argensville, P. 3. p- 35. 


Be 


Dominicus Beccafumi. P. 
Vafari. P. 3. p. 371. 
Bullart. P. 1. p. 398. 
Mufeo Fiorentino. P. r. p. 57. 
Bottari. P. 2. p. 509. 
David Beck. P. 
Se ipfum p. Coget fc. 
Weyermann. P. ı. No, 26. 
Defcamps. P. 2. p. 313. 
Houbraken. P. 2. Tab. C. 
Cornelius Bega. P. 
Weyermam. P. 2. No. ı2. 
Defcamps. P. 2. p. 283. 
Houbraken. P. 2. Tab. O. 
Joachim Francifcus Beich, P. 
G. des Marces p J. G. Bergmüller 
Orn. del. J. J. Hayd fe. 
Medaillon. F. A. Schega fe. 
Job. Baptifta le Bei. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 269. 
— della Bela. P. Ch. 
Stocade p. WV. Hollart fc, 
Sandrart. P. 1. Tab. P. P. 
Mit .deutfcher Unterfchrift. gvo, 
Alexis Simon la Belle. P. 
Se ipfum p, Tardieu fil, fc, 
Gentilis Bellino. P. 
Ridolfi, P. 1. p. 38. 
Bottari, P, 1. p. 396. 
Johannes Bellino, P. 
Vafari, P. 2, p. 429. 
Ridolfi, P, r. p. 47. 
Sandrart, P, ı. Tab, M, 
Mufeo Fiorentino, P, ı. p, 5 
Bottari, P, ı. p. 396. 
Job. Petrus Beliori. P. 
Boiflardus, FR 3. 
. Petrus Belosti. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 191, 
Antonius Bellucci. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 9%. 
Bonifacius Bembi. P. 
Ridolfi, P, ı. p. 268, 
r Julius Benfi. P + 
Soprani p. 237. j 
Jobannes Berain. D. 
J. Vivien p. $. Silveftre & Cl, du Flos ſc. 
Gerardus Berckbeyden. P. 
Houbraken, P, 3. Tab, P, 
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Be 


> Berckbeyden. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 297, 
Houbraken, P, 3. p. Tab, P, 
Henricus Berckmann. P. 
Se ipfum p, C. Waumans fc, 
Petrus Beretini, P. 
Sandrart. P, ı. Tab, T. T. 
Argensville. P. 1. p. 184. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 285, 


Me 3 
Nicolaus Berghem. P. 
G. Sarri P. Ficquet fc, 
Argensville, P, 3. p. 171. 
Job. Georgius Bergmuler. P. 
Se ipfum del, J. J. Hayd ſc. 
Berna. P. 
Bottari, P, 1. p, 135. 
Samuel Bernard. P. 
Cl, le Feure p, P. van Somer £, 
Tbeodorus Bernard. P. 
Janfonius, 
Martinus Bermigeroth. Ch. 
Syfang fc, 
Job. Laurentius Bernimi. P. Se. A. 
O. Lioni fc. 1622, 
Sandrart, P, 1. Tab. T. 
J. B. Gauli p, A, Wefterhout ſc. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. P. 1. 
J. B. Gauli p, Pinflio fc, 
Petit excud, 
Amideo p. 123. 
Medaille, H, Cheron fc. 
Koeler, P, 9. p. 289. 
Nicolaus Bertim. P. 
J. de Lyen p. B. l’Epicie fc, 
Argensville, 3 4. P. 346. 
A. D. Bertoli. P. 
M, de Meytens p. J. J. Hayd, 
Cui verfare — volupe eſt, & 
re &c. 
Job. Chriftopborus Beyfcblag. P. 
N, N, fc, 


Petrus Bianchi, P. 
Argensville, P. 1. p. 105. 
Laurentius Bicci. P. 
Vafari, P, 1. p. 205. 
Bottari, P. 1. p. 167. 
Adrianus de Bie. P. 
P. Meerta p. L, Vorftermann ſ. 
Vieiorius Bigari. P. 
Academia Clementina, P, 2, p. 28% 


Bi 


Francia Bigio. P. 
1. Vafari P, 3, p. 218, 
2. Baron fc, 
3. Bottari, P. 2. p. 307. 
Jobannes Bilert. P. 
1, Se ipfum p. P. Balliu fc, 
Jobannes Binck. P. 
2. Janfonius, 
2, Sandrart, P, ı. Tab. C, C, 
‚Jobannes Birckbeimer. P, 
ı, Ein hiltorifcher Holzfchnitt, 
2. Sandrart, P, r. Tab. B, B, 
Johannes Bifchop. P. 
1. Weyermann, P, 3. No, ;, 
2, Deicamps. P. 3. p. 184. 
36 Houbraken, P, 3. Tab, H, 
ohanmes Biaæelli. P, 
1. Muſeo Fiorentino, P, 2, p, ı7, 
Jacobus Blanchard. P. 
1. Perrault. P. 2. p. 93. 
2, Argensville, P, 4, P. 49. 
Thomas Blanchet. P. 
1. Sandrart, P, 2, Tab, 5. 
2. Argensville, P, 4. p. 118. 
Nicolaus Blajjet. Sc. A. 
», J. PEnfant fc, 
R. Bieek. P. 
1. van Gool, P, ı. Tab, F, 
Georgius Blendinger. P. 
2.2, J. Kupetzky p. 
Henricus de Bikes, P. 
», Janfonius, 
2. H. Cock excud, 
3. Bullart, P, 2. p, 407. 
Benjamin Block, P, 
». Sandrart. P, 2, Tab, 5. 
Abrabam Bioemaert, P, 
1. P. Moreels p. J. Matham fe, 
2. H. Bloemaert p, H, Snyers ſc. 
3. J. Saenredam E 
4 . Suaneburg fe, 
5. N, Vifcher fe, dir, 1648, 
6. Janfonius, 
7. Sandrart, P. ı. Tab. L L. 
8. — — P. 1. No, 6, 
9. Argensville, P, 3. p. 84. 
10. —— * = 
11, camps, P, 1. p, 246. 
12. Knosm, Tab, 5 Zi 


33, Mufeo Fiorentine, P, 2, p, Yor. 
34 


B. Vogel ſc. 


Bullast 


14, Bullart, P, 2. p. 460, 

15. Houbraken. P, 1. Tab, c, 
Michael le Blon. Ch, 

ı, A. van Dyk p. Th. Matham fe, 

2. Sandrart. P, ı, Tab, 9. O, 
Camillus Boccacci, P, 

x, Mufeo Fiorentine, P. ı. p. 119. 
Marinns Boccanıgra, A. 

1, Soprani p. 7. 
Clemens — P. 


1. Sandrart, P, 1. Tab, G. G. 
Gabriel Bodenehr, Ch, 
1. * M. Liechtenreuther p. J. 6G. 
denehr fc, 
Petrus Boel, P, 
1. E, Quellinus p. C. Lauwerts fc, 
Bartbobmaus Böhm, P. 
1. Sandrart. P, 1. Tab. C.C, 


Job. Sebaldus Bobm, P. Ch, 
1. Ein Holzfchnitt, 1540, 
». W. Holart fc, 1647. 
3. Sandrart, P. ı. Tab, C. C, 
‚Jobannes Bol, P, 
1. Janfonius, 
2. H. —— — 
Inbannes © * 
1. Sandrart. P. 1. Tab. TH 
Scheldus 4 Bolswert, Ch, 
1. A, van Dykp. A, Lommelin fc, 
Sebaflianus Bombeli, P, 
x. Sandrart, P, 2, Tab, 9, 
2, Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 267. 
Jacobus Antonius Boni, P. 
1. Academia Clementina, P. 2. p. 228. 
Alexander Bonvincino, 
1, Ridolfi, P, 1. p. 244. 
Arnoldus Boonen, P,’ 
1, van Gool, P. 1. Tab, E, 
Simon Boosboom, Sc, A. 

ı. N. Helt-Stocade p, P. — ſc. 
Henricus vander Borcht. P. 
«. H, van der Borcht, ſil. p. 

lart fc, 
Henricus vander Borcht. jun. P, 
L Jh Meiffens p, W. Hollart &, 


% 


P. 


W, Hol 


Br zs 


Paris Bordon, P, 
Ridolf. P. r. p. 209. 
Horatinus Borgiani, P, 
Mufeo Fiorentino, 13 3. p. 221, 
Francifcus Borzoni, P, 
Argensville, P, 2. p. 341. 
Hieronymus Bojch, P, 
Janfonius, 
H. Cock excud, 
Dullart, P. 2, p. 392. 
Marcus Bojchini, P, 
P, Bellottip, N. N. fc, 
Andreas Bofcoli, P. 


‚, Mufeo Fiorentino, P. ı. gi 241, 


Francifcus Boſſiut. Sc, 
M, Pool £ ag v 
obannes Both, P. 
A. Willaerts p. C. Waumam fe, 
Sandrart, P, 1. Tab, N. N. 
Argensville, P, 3. p. 128, 
van Bowc, P. 


Edelink fc, 
Edmus Bouchardon, Sc. 
J. J. Preifsler fe, 
Franeifcus Boucher. P. 
Roslinp. M, S. Carmona fc, 1761. 
Alexander Boudan, Ch, Ec. 
Cl. le Feure p. & fe. 
Idem p. J. arrabat fc, 
Bon Boniogne. P, 
Argensville. P, 4. p. 243. 
Ludovieus Bonlogne, P. 
Mathieu p, L. Surugue fc, 
Ludovicus de Bowlogne jun, P, 
= fum LP F, Chereau fc, 
p. F’Epicie fc, 
—— P, + p. 263. 
Sebaflianus Bourdon, P. 
Se ipffum p. H, Rigaud de, L 


Argensville, P. 4. p. 92. 
Leonhardus Bramer, P. 
Se ipfum p. S, vander Does (4, 
Weyermann, P. 1. No, 25, 
Defcamps. P. 1. p. 416. 
Houbraken, P. ı. Tab, J. 
— Brandenberg. P. 
Füßlj, P. 2. p. 121. 
—— Brandi, P. 


Gregoriss 


Cars fc, 


Argensville. P, u, p. 79 
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Br 


‚Gregorius Brandmüler, P. 


‚5 ipfum p, J. G. Bergmüller Orn, del, 


layd fc, 

Fick li. P. 2, p. 124. 

Salomon de Bray, P. 
Weyermann, P, s, No, 27. 
Houbraken, P. 1. Tab, I, 

Petrus Brebiette, P, Ch, 
Se ipfum del, & fc, 

Petrus van Bredael, P, 
Abbe p. C. Lauverts ſo. 

Bartholomaus Breembergh. P, 
Argensville, P, 3. p. 148, 

Jacobus de Breuck, A. 
A, var Dyk p, P, Kondus fc, 

Jobannes Breughel. P. 
A, van Dyk p. & fc, 
Weyermann, P, x, No, 17, 
Argensville, P. 3. p. 27 
Deicamps, P, 1. p. 376. 
Houbraken, P, s, Tab, E, 

Petrus Breugbel, P. 

B. Spranger del, E, Sadeler fe, 

H. Cock excud, 

Janfonius, 

Sandrert, P, ı, Tb, H, H, 

Odieuvre excud, 

Arzensville. P, 3. p. 274. 

A. van Dyk fecit aqua forti, 

Defcamps, P, ı, p. 101, 

Bullart, P. 2. p. 428. 
Pauius Bril, P, 

Janfonius, 

Bullart, P, 2, p. 449. 

Argensville, u) 3. P. 266, 

Francijcus Brizio, P, 
Malvafia, T, 1. p. 535. 

Sıraphiims Brizai, P. 
Academia Clementina, P, 2, p. 294 

Crifpiuus Brock, P, 
Janfonius, 

‚Jobannes van Bronkborfl. P. 
Weyermann, P, 2, No, 3, 
Deſcumps. P. 2. p. 72. 
Houbraken, P, ı, Tab, L, 

Adrianus Broswer. P, 
A. varı Dyk p, . % Bolswert ſc. 
Bullart, P, 2, p. 

Sandrart. P, 1. Tb 153 
Weyermann, P, 2. No, 10. 


6, camps. P, 2, p. 129. 
7. Houbraken, P, 1. Tab, O, 
Johannes vander ** Ch, 
1. N, de Largilliere p, — ſc. 
Caroltis le Brun, P. 
1. N. de Largilliere p. G. Edelink fc, 
2 or . 1. p. 9i. 
3. P. Dupin fe. 
4 Argensville. P. 4. p. 124, 
$. Lesrochers excud, 
6. Mufeo Fiorentino, P, 3, p, 247. 
7. Medaille, J. Daflier fc. 
Agrar Brunelefchi, Se, A, 
s, Vafari, P, 2, p. 301, 
2. Bullart, P, 1. p. 332. ea 
3. Bottari, P, 1. p. 242. 
Cornelits * Br 
». 6. Kneller Bm 
2. Defcamps, — p 297. 
3. van Gool. P, 'r. Tab, C, 
Job. Tbeodorus de Bry, Ch, 
3, Rethfcholz excud, 
Nicolaus Buck, 
1. J. Kopetzky p, E. Schaffhaufer fc, 
Joachim Buercklaer, P, 
x, Janfonius, 
2, H, Cock excud. x 
Bonanıico Buffolmaso, P. 
2, Vafari, P. 1. p. 153, 
2. Bottari, P, ı. p. 82. 
Julianus Bugiardini, P, 
1. Vafarı, P. 3. p. 443. 
2, Bottari, P, 2. p. 614. 
die Bui ion. P. 
». J. M. Schufter fc 
Job. Balthafar Bulinger, P, 
1. Se ipfum del, & fe, 
Petrus Bitonacorfi cogn, del Vaga, P, 
2. Vafari, P, 3. p, 348. 
2. Sandrart, P, 1. Tab, P, 
3. Bullärt, P, ı. P. 395. 
4 Baron fc, 
5. Argensville, P, = p. 158. 
6, Hottari. P, 2, 480, 
Michael Angelus —— P. Sc, A, 
1. 6 ee fe, .r 
2. Valari, 1 
J. 4 el S 
4 Reulnerus, 


$. Freherus 
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5. Freherus Tab, 71. 8. Desrochers excud, 
6. Sandrart, P. ı. Tab: Q. 9. Bullart. P, 2. p. 464. 
7. Argensville P, 1. P. 124, 10, Mufee Fiorentino,. P, 2, p. 257. 
8. Odieuvre excud, 11. Medaille, J. Daflier fc, 
9. V. Francefchini fc, Dionyfius Calvart, P, 
yo, Lochner, * 3. p. 281. 1. Malvafıa, T, 1. p. 248. 
11. Bullart, P, 1. p, 406, 2 Argensville, P. 3. p. 259 
12. Bottari, P, 3. p. 185. Lazarus Calvi, P, 
23. Medaillon, L. ſc. 1. Sopgani p, 171. 
Bernbardimus Buontaienti. P. Jobannes Cambiaſi. P, 
1. Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 175. 1. Sor am p. 17. 
Bupalus, Sc, — Cambiaſi. P, 
1. Rovilius, P, ı, p. 1060. zen: 35- 
Adrıanus vanaer Burg, P. i ei Argensville, P, 2, p. 324, 
s, var Gool, P. 2, Tab, H. 3. Mufeo Fiorentino, P, 1. p, 143. 
Job, Antonius Burini, P, Jacobus van Campen, P, A, 
1. Academia Clementina, P, 1. P. 318. 1. NN, ſc. 


Antonius Campi, P. 


C, 1. A, Carraccio fc, 
Gakatius Campi, nu 
— vander Cabel, P. 1. Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 
1. Argensville, P, 3. p. 185. Job. Dominicusr Campigka, 
Job, —— Caccioli. P. 1. Se ipſum del, G. Preifler e 
1. G. Buono fc, Antonius Canale, P. 
Framvifeus Cairo, P. x. 5 B. Piazzetta p. A, Vifentini fc. 
x. Mufeo Fiorentino, P, 3. p. zt. Simon Cantarini, P. Ch, 
Jobannes van Calcar, P, x. D. Santi ſc. 
1. Sandrart. P, 1. Tab, D. D. Dominicus Maria Camuti, P, 
Polydorns Caldara cogn. da —— ı. G. Buono fc. 
7. Vafari, P, 3, p. tyr. Ludovicus Cardi eogn. Civoli, P, 
2. Sandrart, P, ı. Tab, O. 1. Ärgenswilke. P, 1. p. 1756. 
3. Baron fc, 2. Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 
4 Argensville,. P. z, p. 19. Maxcus Cardijio cogn, Calabreje, P A 
$. Odieuvre excud, 1. Bottari, P, 2. p. 325. 
6. :Bullart, P, 1, p. 387. Lucas Carlevarijs. P, Ch, 
7. Buttari, P. z, p. 2837. “3, B. Nazari p, A, Faldoni fe, 
Paulus Caliari, P, -  Jobammes Carlone, P, 
1. Ridolfi. P. ı. p. 282. 7. Soprani p, 118, 
2. Sandrart, P. ı, Tab, R. 2, Argensville. P. =. p. 334. 
3. Argensville P. 1. p. 285. Jofepbus Carione, P, 
4. Se ipſum p. F. Coelemanf fe, 1. Soprani p. 297. 
5. Nufco Fiorentino, P, ı. p. 161, Taddeus Carlone, P, 
Jwobus Calot. 6. 1, Soprani p. 243. 
s, A. var Dyk p, L, Vorfierman fc, - Autorins Caran, P. 
z. M, TAsne fc, 1. G, Michel No, 142. 
3. A. Loemans fc, » Vidlor Carpaccio, P, 
4 R. Cuftos fc, 1. Vafari, P. 2, p. sı7. 
$. Sandrart, P, 1. Tab, L L. 2. Ridolfi, P, 1. p. 26, 
6. Perrault, P, 1, p. 95. 3. , Bottari, P, ı, p, 500. 
7. A, Boſſe ſc. Epitaphiuns, 


Aaaaa Carol 
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Carolus I ofephus da Carpi, P. Andreas del Caftagno, P, 
1. Academia Clementina, P, ı. p. 372 1. Vafari. P. 2. p. 394 
Hieronyinus da Carpi. P, 2. Bottati. P, 1. p. 358. 
1. Vafari. P, 3. p. 547. — —— P, 
2. Bottari. P, 3. p. 8. 1, Soprani p. 8 
Antonius Carraccio, P, —— Caſtelli. P. 
.„ Malvalia, T. 1. Pp. 516. ı. Soprani — — 
2. Muſeo Fiorentino. P. 2. P 215. 2, Argensville, m 138, 
Angufinus Carraccio, P, ch, ’ Job. —24 Caſtelli. P. 
1. Malvala, T. 1. p. 355. 1. Soptani p. 135. 
2. Bellori p. 569. Vakrius Cafteli, P, 
3. Argensville, P. 2. p. 57. z, Argensville; P, 2. p. 346. 
4. Mufeo Fiorentino, P. 2, P. 4 Job. Benedidlus Cajligh one, P, Ch, 
$. Canutus fc, 3. Se ipfum fc, 
6. P. Simon fe, 2. Argensville, P, 2. p. 337. 
Francifcus Carraccio, P. 3. Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 139, 
1. Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 281, Petrus Cavallini, P, 
— Caraccio. P. 3. Bottari. P. 1. p. 97. 
1. Malvaſia. T. 356 Petrus Francifeus Cavaz2a, P, 
2. Sandrart, P, 1. Tab, \ ı, Academia Clementina, P. 1. p, 380, 
3. Bellori p. ı. ‚ Michael Angelus Cavazzone, P, 
4. Argensville. P, 2, p. 67. 3. Academia Clementina. P, 2. p, 124 
5. Mufeo Fiarentino, P, 2, p, 73. Jacobus Cavedone, P. 
6. Canutus fc. 1. Malvafıa, T. 2. p. 214. 
2 > Kemshart fc, Epitaphipm, 2. Argensville, P. 2. p. 120. 
8. Clone fc, 3. Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 183. 
9 — excud. obannes Cavino, M. 
10, J. G. Seiler fc, 1. Medaille, fe ipfum fc, 
Ludovicus Carraceio, P, e, Molinet, Tab. 5. No, 43. 
1. Malvalia. T. 1. p. 354. Pbilippus Claudius de Tubieres Comes 
2. Argensville, P, 2, p. 46. de Caylus, Ch, 
3. Mufeo Fiorentino, P, 2. p. u 1. u der 35* Wiffenfchafften 
4 Lanutus fc, Rec, P 
Rofalba Carriera. P, — Jacobus Cazes, P. 
1. Sei p. J. Wagner Ic, 2. J. Aved J. Ph, le Bas fc, 1741. 
2. B. l’Epicie fc, 2. Argensvi e. P, 4 P. 397. 
> Mufeo Fiorentino, P, 4 p. 239. Cecca, J. 
Argensville, P, 1. p. 2 1. Vafari. P. 2. p, 440. 
Ai Carrucci eogn. da Pontormo, BR 2. Bottari, P, z, p. 410. 
ı. Vafari, P, ; * Benvenuto — Aurif, Se. 
2. —— — b. P. 1. Allegrini — Flor, Jofe 
3. Argensville, P, 1. p, 149. Jofepbus Cefari co, 0 P, 
+ R. — 5 N l’Armellin fe, 1. d. Kon fc, 2. 
5 B..S+ 2, E.'Quirini p, J. Matham fe, 
Job. — imus⸗ Caffana, P.: - 3, Sandrart, P, 1. Tab, S. 
1. Mufeo Fiorentino, P, 4. P, 157 4 Argensville, F, z, p. 224, 
Nicolaus Caſſana. P. Bartholomæus Ceſi. P. 
reg due P. * * * 1. Malvafıa T. 1. p. 316, 
acobus Caſſentino cogn. da Prato vecchio. P, Philippus de Ci . # 
1. Vafari. P, 1. p. 209, 1. Se —* an € 


2, Beottari, P, 1, 9, 14, 2, Desrochers 


1.* 
*1 


Ch 


Desrochers excud. 

Ph, te Febure fc, 

R, Nanteuil fe, 

P. Peiroleri fc, 1757. 

Weyermann, P. 2. No, 1. 

Abregẽ. P. 3. p. 367. 

Defcamps, P. 2, p. 62. 

Houbraken, P, 1. Tab, L. 
Cafparıs du Change, Ch, 

C, Vanloo fil, p. N, Dupuis fc, 
Nieolaus Chapron, P, Ch. 

Se ipfum fe, 

Martinus de Charmois, P. 
$, Bourdon p. L, Simonnean fc, 
Francijcus Chauvean, Ch, 

Cl, le Febure p. L. Coflin fc, 
Perrault. P. 2, p. 99. 
Francifeus Chereau, Ch, 
N, de Largilliere p. Petit fc, 
Elifabetha . Cheron. P, Ch, 
Se ipfam p. F. Chereau fc, 
Desrochers excud, 
Argensville, P, 4. p. 238. 
Ludovicus Cheron. P. Ch, 
Argensville, P. 4. p. 329. 
‚Jofephus Chiari. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 75. 
Marcus Antonius Chiarini, P, 


Academia Clementina, P. 1. p, 268, 


Jacobus Chiavifteli, P, 

Mufeo —— * Er * 

Jofephus Chriſtophle. P. 

H. Drouais p. L. Surugue fc, 
Carolus Cignani, P 


F. Cignani fil, p. H. S. Thomaflin fc, 


Academia Clementina, P, 1. p. 13 

Argensville. P. 2, P. 174. 

Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 209, 

Se ipfum p. J. M, Liotard fc, 
Jobannes Cimabue, P. 

Vafari, P. 1. p, 81. 

Sandrart, P, ı, Tab, K, 


s Mattheus Civitali, Se, 
oprani p. 26$. 

Henriens van Clef, P. 
Janſonius. u 


1. 
2. 
3» 


Co 


Joas var Ckf, P, 
Janfonius, — 
H. Cock excud. 

— le Clerc. Ch, 

Cl, du Flos fe, 
E. Jeaurat fc, 1715. 
de la Croix p, P, Dupin fe, 

- Corzelius van Cleve, Sc. 
J. Vivien p, J. B. Poilly fc, 
ST hr Couet cogn, Janet, P, 
G, Michel No, 141, 

‚Julius Ciovio, P, 

Bottari, P, 3. p. 444. 
Hieronynıus Cock, P. Ch, 
J. H, W. excud, 

Mattbias Cock, P, 

Janfonius, 

H. Cock excud, 

Bullart, P, 2. p, 409. 
Wenceslaus Coeberger, P, 


A, van 7 p. L. Vorftermann fc, 
Bullart, P, 2, p, 479. 
Weyermann, P, ı, No, 16, 


Defcamps, P, 1. p. 205, 
Houbraken, P, ı. Tab, F, 
Andreas Colins da Nole, Se, 
A, van Dyk p. P. Jode fc, 
Alexander Colinus, Sc, 

J. P. de Pomis del, L, Kilian ſc. 
Nicolaus Colombel, P, 
Argensville, P, 4. p. 224, 
Angelus Michael Colonna, P, 


Malvafia. T. 2. p. 387. 
Argensville, P. 1. p. 69. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 45. 


Lidovicus de Comte, Sc, 
J. Pesne fc. 
Sebaftianss Conca, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 247, 
Egilius Coninxloe, P, 
Janfonius. 
obannes Contarino, P, 
Ridolfi. P, 2. p. 88. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 213. 
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Andreas Contucci cogn, Sanfovino, Sc, 


Vaſari. P. 3, p. 116, 
Bottari, P, 2. p, 166, 
Baron fe, 


haaaaz 


Ediuardus 
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Co 


Eduardus ee Ch. 
J. vander Vaart p. P. Pelham fc, 2724, 
‚Jacobs Coppi cogn, Meglio. P, 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 141, 
Gonzales Coques, P. 
Se ipfum p. P. Pontius fc, 
Argensville, P. 3. p. 391. 
Petrus Antonius Corduer, P. 
J. F. Leonart fc, 1671, 
Alcanius della Corgna, A. J. 
Schrenkius. 
Michael Corneille jun, P, 
Argensville, P, 4. p. 198. 
Cornelius Cornelits, P, 
Janfonius, 
dus Corona, P, 


Ridolfi, P, 2, p. 96. 
Cornelius Cort, ‚Ch, 

H. Hondius fc, 1598. 

F. vanden Steen fc. 

L. Pozzoferratus ded, 

Magdalena Corvina, P, 

Cl, Melan del, & fc, Rome 1636, 
Jobannes Cojlier. P. 

Se ipfum p. P. Jode fc, 
Laurentius Cofta. P. 

P. 2. p. 423. 


A, van Dyk p. P, Jode fc, 
Robersus de Cotte. A. 

R. Houafle p, A, Trouvain fc, 

H. Rigaud p, P. Drevet fe. 


Jacobus Corrtois cogn. Bourguignon, P, 


1, 
2. 


Argensville,. P, 4. p. 150, 

Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 167, 
Wilhelmus Cowrtois. P. 

Argensville, P. 4. p. 166. 
Jobannes 


Coufın, P, 
Edelink fc, * 


P. 2. P. 440. 


Thalie chaflee 


Cu 


Antonins Coypel. P. 
Se ipfum p. C, du Change 
J. B. Mafle fc. 
Argensville P. 4. p. 339. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 165. 
Carolus Antonius ne P. 
Se ipfum p. TEpicie fc, ſub Titule 


la Peinture, 
N, Tardieu ſc. 

Natalis Coypel. P. 
Antonius fil, del, J. Audran fc, 
Argensville, P. 4. p, 170, 

Natalis Nicolaus Coypel, P. 
Argensville, P, 4, P. 441. 
Tbeodorus Crabetb. P. + 
P, Rembrand fc, 
R. Perfyn fc, 1661, 
Weyermann, P. ı. No, 4, 


Houbraken, P. ı. Tab, B, 
Wakber Cr 


abetb. P. 

P. Rembrand fc, 
R. Perfyn fc, 1661, 
Weyermann, P, 1. No, gs. 
Houbraken, P, ı. Tab, 
H. Bary fc, 

Joas van Crapsbeke, P. 
Defcamps. P. 2. p. 138. 
‚Se ipfum p. Beauvarlet fc, 

Ca 


arus eo P. 

A, van Dyk p. P, Pontius fc, 

J. Neefs ic, 

Bullart, P, 2, p. 495. 

Argensville, P, 4. p. 321. 

— Baptiſta Cremonini. P. 

vafia, T. 1. p. 296. 

Daniel Crefpi. P. 

Mufeo Fiorentino, P + 2 P- 249. 
Jofepbus Maria Crefpi. P. 
Academia Clementina, P. 2, p. 30, 
Argensville, P. 2, p. 207. . 

Mufeo Fiorentino, P, 4. p. ı8r. 


P. 


Dominicus Crefti cogn. Paflignano. P. 


Mufeo Fiorentino, P, 2. > 31. 
Donatus Creti, P, 
Academia Clementina, P, 2, p. 98. 
Francifcus Curradi, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, * 11. 

Hieronymus Curti, P. 
Malvafia, T, 2. p, 156. 


Da 
D. 


Theodorus Dalens, P. 
van Gool. P. 2. Tab, E. 
Lippus Dalmafıo, P, 
Malvafia, T. 1. p. 26, 
Cornelius Danckerts de Ry. P. A. 
P. Danckerts del. P. e fc, 
Petrus Danckerts de Ry, P. 
Se ipfum p. J. Meiffens excud, 
Petrus Dandini, P. 
Mufeo Fiorentine, P. 4. p. 37- 
Salomon de Danzig. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 267. 
Antonius Dardani. P, 
Academia Clementina. P. r. p, 216, 
ob. zur. Deinum. P. 
C, Waumans fc. 
Deib. P, %. 
Vafari. P. 2. p. 256, 
Bottari. P. ı. p. 192. 
Deodatus Deimont. P, 
A, van Dyk p. L. Vorftermann fe, 
C. Waumans fc. 
Laurentius Delasux. $ı 
J. Whoud p. 1734. A. van — ſc. 


Sandrart, *P, ı. Tab, D, 
Balthafar Denner. P, 
Medaille. E. Hannibal fc, 
Medaille, J. C, Koch fc, 
van Gool, P, 2. Tab. R 
Martinus Desjardins. Sc, 
ge Rigaud p- G. Edelink fc, 
P, Dupin fc, 
Francifcus Desportes, P. 
Se ipfum p, — fc, 
Argensville. P, 4. p. 332. 
Stepbanus near Desrochers, Sc, 
Se ipfum fc, 1727. 
Jobannes Devoto, P. 
V, Dandini p, J. Faber fc, Flle 
Ludovicns de Deyfter. P. 
Defcamps. P. 3. p. 336. 
Abrabam Di eck. P, 
Se ipfum p. P. Pontius fc, 
Argensville, P, 3. p. 393. 
—— Dieterling, P, A. ch 
m fc, 


P, 1, Tab, M. M. 


Do 


Florentins Dik. P, 

Janfonius, 

4 ob. Melchior at Aurif, 
Kupetzky p. B, Vogel fc, 
rn ee — 

A. Pesne p ol C 

Joachim Diane 3 
Janfonius, 

Bullart, P. 2. p. 401. 

Jacobus vander Does, P, 
Weyermann. P. 2. No. 35, 
Argensville, P, 3. p. 169. 
Deicamps. P. 2. p. 333. 
Houbraken. P. 2, Tab, F, 
u — * P. 

eo Fiorentino 117. 

Donatelo, — 

Vafari, P. 2. p. 

Bullart. P. 1. p. 324. 

Bottari. P. 
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P. 


B. Vogel fc, 1736. 
ob. Andreas Donducci, P. 
vafıa. T. 2. p. 93- 
Wilbelmus Dopfom, P. 
Se ipfum p- & fe, 
Se ipfum p. G. White fc, 
Argensville. P. 3. p. 412. 
Ludovicus Dorigny, P, 
Argensville. P. 4. p. 271. 
Chriftopborus Dorſch. Sc, G, 
H. Bölmann fc, 
J. D. Preifsler del. B. Vogel fc. 
Medaille. 
Lochner 1743. p. 40 
Sufauna Maria Dorfeb, Sc. G. 
J. J. Preifsler V. D. Preißsler fc, 
Medaille, A. R. Werner fc. 
Koeler. P, 17. Av: ® 
Doj//o „ P. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 33. 
Gerardus Dosww. P, 


G. Schalken a 


en. P. 2. Tab, 
Job. Francifeus Douven. P. 
Muleo Fiorentino. P, 4, P. III. 
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Duccio, P, 
1. Bottari. P. ı. p. 138. 


Heimann Dulaerts, P. 
J. Houbraken fc. 
Weyermann. P. 2. No. 62. 
Defcamps. P. 3. p. 47. 
Houbraken. P. 3. Tab. C. 
Johannes Dunz, P, 
ı. Füfslj. P. 2, p. 96. 
2. Defcamps. P. 3. p. 175. 
Petrus Dupnis, P. 
ı. N. Mignard p. A. Maflon fc. 
Aibertus Dürer. Aurif, 
ı. Sandrart. P. ı. Tab. B. B. 
2. W, Hollart fc. 1644- 
3. Knorr. Tab. 3. 
4. N.N. fc. 
Albertus Dürer, P, Ch. 
1. M. Lorch fc. 1555. 
2. Se ipfum p. L. Kihan fc, 
. L. van Leyden fc. 
4. Th. Meyer fc. 
$ W. Hollart fc, 1645. 
6. Edelink fe. 
7. Th. Vincidor p. A. Stockius fc. 
8. J. J Hayd fe. 
9. Holzfchnitt zt. 56. 
10. — — 
11. J. W. fe. 
12. L. Kilian fc. bis. 
13. Profil. ı57r. 
14. A, Andreani fc. Siene 1588- 
15. Sandrart. P. r. Tab. B. B. 
16. Freherus. Tab. 67. 


+y pr 


17. 18. Lochner. P. 4. p. 289. 417. 


19. Argensville, P. 3. p. 3. 
20. Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 19. 
21. Janfonivs. , 
22. Knorr, Tab. z. 
23. Mit vier deutfchen Verfen. 
24. Bullsrt. P. 2. p. 383. 
25. H. Hondius fc, 1598. 
26. 27. Medüilles, 
28. Wie No. 13. 
Antonius van Dyk, P, Ch, 
1. Se ipfum p. & fe. 
2. Idem. L. Vorftermann fc. 
3. W. Vaillant fc. 
4. 5. Silveftre fe. 
5. 4. Clouet &, 


8* *2 


von 


pP 
Cum P. P. Rubens. P. Pontius fc, 
de Neefs fc. 


u} 

. W. Hollart fc. 

. R. Gaywood fc. 

.G. M. Preifsler wie No. g. 
. Sandrart. P. ı. Tab. L.L. 


Bellori. p. ısı. 


. Weyermann.s P. ı. No. 28. 

, Argensville. P. 3. p. 344- 

. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 25. 
. Defcamps. P, z. p. 8. 

. Bullart. P. 2. p 


P. —— 
Houbraken. P. ı, Tab. K. 
E 


Gerardns Edelink. Ch, 
Tortebat p. N. Edelink fc. 
P. Dupin fe. 

Desrochers excud, 

J. Vivien p. F. J. Späte fc, 
Pau’us Egell, Sc, 

Dathan p. J. J. Hayd fc. 

Georgius Chriflopborus Eimart, P, 

N. N fc. 


Hubertus van den Einden. Sc. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann fc. 


Weyermann, P. 2. No. 31. 
Argensville. P. 3. p. 161. 
Deicamps. P. 2. p. 326. 
Houbraken. P. 2. Tab. E. 
Mattbaus Elias, P. 
Defcamps. P. 3. p. 377: 
Adam Eizbeimer, P. 
Sandrart. P. 1. Tab. J. I. 
J. Meiffens p. W. Hollart ſc. 
H. Hondius fc. 
Weyermann. P. ı. No, 7. 
Argensville. P. 3. p. 23. 


* Defcamps. P. 1. p. 283. 


Knorr. Tab. <. 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 125. 
Houbraken. P. 1. Tab. C. 


Wi 


Em 


Wilhelmus Embriaco, J. 
Soprani p. 1. 

Mufeo Fiorentino. P. 1, p. 221. 

Cornelius Engelbrecht, P, 
Janfonius, 

Martinus Engelbrecht, Ch, 
P. A. Kilian fc. 
Job, Friedericus Eofander, A, 
Schwedifche Fama, 

Defiderins Erafınus, P. 
Weyermann. P. ı. No. 1. 
Houbraken. P. ı, Tab. A. 
Knorr. Tab. 4 
A. van Dyk fecit aqua forti. . 

Job, Francifcus Ermels, P. 
D. Preifßsler p. V. D. Preißsler fc, 

Andreas van Ertveld. P, 

A. van Dyk p S. a Bolswert fc. 

Jacobus van Er. P. 

J. Meiflens p. W. Hollart fc. 
Aldert van Everdingen, P, 

Weyermann. P. 2. No. 29. 

— — P. 2. p. 319. 

Houbraken. P. 2. Tab. N 

Hubertus van Eyk, P. * 
Janſonius. 

H. Cock excud. 

Sandrart. P. ı. Tab. A. A, 

Bullart. P. 2. p. 377. 
efcamps. P. ı. p. 

Jobannes van N Eyk, P, 

Janfonius. 
H. Cock excud. 
Sandrart, P. 1. nn A.A. 
Bullart. P. 2. 
Petrus Ba fen. R 


Deſcamp. P. 3. p. 286. 


F. 


Gentilis da Fabriano, P, 
Vafari. P. 2. p. 480. 
Bottari. P. 1. p. 365. 

Petrus Facini. P, 
Malvafıa. T. 1. p. 563. 
u... Fiorenino, pP. p. 97. 

ndus la Fage, D. 
Se — aa C. Vermeulen ſc. 


= 


2 


Fl 


2. Idem del. A. Pond fe, 
3 


N. de Largilliere p. J. vander Brugge fe. 


Remoudıs Faltz. M, 
D. Richter p. 
ar Medailles , ipfe fe. 
Lochner. P. ı. Tit. 
Numifm. hift. p. 324. & 1034. 

Paulus Farinate, P, 
1. Ridolfi. P. 2. p. ı24, 

Petsus Hercules Fava, P. 
1, Academia Clementina, P. 2, 


yon 


P. 
Petrus Feddes cogn. Harlingenfit. P, Ch, 


1. N.N. fe. 1615. 
Job. Andreas Ferrari, P, 
Soprani p. 2$:. 
Baptifla Ferri. P, A, 
a2. Se ipfum del. N.N, fc. 
Oyrus a. P, 
1. Argensville. P. ı. p. 97. 
2. Mufeo .Fiorentino, ". 3. P. 259, 


Andreas ee cogn, da Fiefole, 3. 


1. Vafasi. P. 3. p. 107. 
2. ei '?. ı. Tab. N. 
3. Bottari. P. 2, p. 156. 
4. Baron fc. 
— Feti, P, 
4 nsville 1. P. so, 
ne Claudius le Feure, P, 
1, Argensville. P. 4 p. 177. 
Dominicus Fiafela, P. 
1. Soprani p. 245. 
Job. Chriflianus Fiedler, P. 
1. Se ipfum p, . Hayd ſc. 
Antonius Filareti, Sc, A, 
3. Vafari, P. 2, p. 346. 
3, Bottari, P, 1. p. 296. 


Alexander Filipepi cogn. Bosticelli, P. 


1, Vafari. P. 2. p. 470. 
2, Bullart, P, 1. p. 351, 


3. Bottari. P. 1. p. 
Petrus Fifcher, F. 
I, Sandırart, P. 1. ab. A. a 
j Sufanna Fifcher. P. 
1. Sandrart. P, ı. Tab, M. M. 
Bartbolet Flamael. P, 
2, Sandrart, P, 2. Tab, 6, 
2. Weyermann, P, 2. No. 58. 
3. Argensville, P, 3. P. 42 


4, Houbraken 


L. Heckenauer fc. 170% 
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Houbraken, P, 3. Tab, E. 
Se ipfum p. du Vivier fc, 
Govert Flinck, P. 
G. Zylp. A. Blooteling fc, 
W, Vaillant fe. 
Weyermann, P. 2. No, 22, 
Defcamps, P. 2. p. 246. 
Houbraken, P, 2. Tab. B, 
Nicolaus Wilhelmus a Flora, P. 
Se ipfum fc, Romæ 1638, 
Francifcus Floris. P, 
H, Cock excud. 
Janfonius. 
Sandrart. P. 1. Tab, G. G. 
Argensville. P. 3. P. 234 
Deicamps. P, ı. p. 111. 
Bullart. P, 2. p. 34 
Daniel Foehrmann, M, 
Medaille, ipfe fc, 
Curous Fontana, A. 
R. Audenaerd fc. 
Dominicus Fontan.ı, A, 
N, Bonifacio fc, 1589. 
Bellori p, 81. 
4. Udieuyre excud. 
Lavinia Fontana, P. 
Malvaſia. T. ı. p- 219. 
Mufco Fiorentino, P. 1. p. 237. 
Profper Fontana, P, 
Malvafıa. T. 1. p. 215. 
Job. Baptifla Blain de Fontenay, P. 
Argensville. P. 4. P. 280. 
Hieronymus Forabofco, P. 
Mufeo Fiorentino. P, } p. 237- 
Jobanmes Foreft. P, 
N. de Largilliere p. P. Drevet fc, 
Argensville. P. 4. p. 185. 
Caro!us de la Foſſe. P. 
H. Rigaud p. C. du Change fe, 
D. $ornique fe. 
Argensville, P. 4. p. 189. 
‚Jacobus Fougquieres, P. 
Argensville, P, 3. p. 315. 
Petrus Francavila, Sc. 
Th, de Leu fc, 
J. Bunel p. P. Jode fc, 
Petrus della Francefca, P, 
Vafari. P. 2 p. 357. 
Bottari, P, ı. p. 30% 


EFr 


ag Francefchini cogn. Volterrano, P. 
ı. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 93. 
Marcus Antonius Francejchini, P. 
y. Academia Clementina. P, ı. p. 219, 
2, Argensville. P. 2. p. 187. 
3. Muleo Fiorentino, P. 4. p. 47- 
Antonius Franchi. P 
ı. Mufeo Fiorentino. P, 3. p. 291. 
Francifcus Raibolini cogn, Francia, P. 
1. Vafari, P. 2. p. 502. 
2. Malvalıa. T, 1. p. 39. 
3. Bottari, P. 1. p. 481. 
4 D. Santi fc, 
Francijcus Maria Francia, P. 
1. Academia Clementina, P, 1. p. 33%. 
Job. Baptijta Francia. P. 
ı. Malvafıa. T, 1. p. 52. 
Franeijcus Frankens pater, P. 
ı. A. van Dyk p. & fc. 
2. Idem p. P. Jode fc. 
Francifeus Frankens fil, P. 
1. A.van D B- W, Hondius fc, 
2. Argensvi . 3. P. 9L. 
Baptifta Franco, Pg 
r. Vafari, P. 3. p. 584. 
2. Bottari, P. 3. p. 53. 
3. Laron fc, 
Zucas Francois. P. 
», Se ipfum p. C, Waumans fc, 
Petrus Francois. P. 
». Se ipfum p. C. Wanmans fc. 
Hieronymus Francgue vel Franckens. P. 
1. Se ipfum * J. Morin ſc. 
per Franfen. P. 
1. P. Rembrand fc. Y 
Domiuicus Maria Fratta. D. 
1. Academia Clementina, P. =. p. 309, 
Taddeus Fredi cogn. Bartob. P. 
3. Bottari. P, 1. p. 164. 
Job. Georgius Freezen. P. 
ı. varı Gool. P. z, Tab. L, 
Martinus Freminet. P. 
3. Argensville. P. 4. p. 6. 
Carolus Alpbonjus du Frefmoy. P. 


1. N.N. fc 


“2, Argensville, P. 4. p. 87. 


Job. Chriftopberus Freund. P, 
1. A, Manyoky p. Rosbach fc, pr 


2. 


Fr 


D. — 740 G Bergmüller 
up ’ 1 e 
del. J. J. Hayd ſc. 
Füßlj. P. 2. p. 232. 
Conradus —— —2 


1. Se ipſum p. J. 
Henricus Fullmaurer £$ — Meyer, P.P. 
ı. N.N. fc, 
Horatins Fumacini. P. 
s, Malvalıa, T. 1. p. 207. 
Franeifcus Furini. P. 
1. Mufeo Fiorentino. P. 3. - P- 7. 
Mattbias Fufs 1 er 
x. Se ipfum del. Holzhatb fc, 
2. Füßlj, P 1. p 


w 
— 


— ers Ad = * ſc. 


Job. Dominicus Gabbiani. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 59, 
Gabriel de Gabrieli. A. 
G. Bergmüller Orn, del. 


m Gaddi. P. 
Vafari, P. 1. P P. $» 


Sandrart, P. ı. Tab, K, 
Bottari. P. r, p. 130, 
Gaddo G Gaddi. P 


Vafari. P. 1. p. ısı. 
Sandrart. P. ı, Tab, K. 
Bullart. P. ı. p. 322, 
Bottari, P. ı. p. 33. 
Taddeus Gaddi. P, 
Vafari, P, 1. p. 175. 
Bottari, P. 1. p. 107. 
Hans —— pP. 
N. N. fe. 
Balthafar Galanino cogn, Aloyſi. P. 
Malvafıa. P. 2, p. 134. . 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. 175. 
litbus Galantini, P, 
Mufeo —— P. 3. p. 195. 
Gabe, Ch, 


— Vorſtermann fc, 
aria Galetti, P. 
Kreation. P. 3. p. 275. 


A. * Di er Vi 
Mufeo 


“ Ferdinandus Galli cogn. Bibiena. P. 


Academia Clementina. P. 2. p. 200, 


* 


Ge 


Argensville. P, 2, Er 202. 
C. A, Buffagnotti fc. 

Francifeus Galli cogn. Bibiena, P, 
Academia Clementina. P. 2. p. 265, 
Jofepbus Galli cogn. Bibiena.. P, 
Academia Clementina. P. 2. p. 237. 
Ladantins Gambara, P. 

Ridolfi. P, x, p. 259, 

Jofepbus Gambarini, P, 
Academia Clementina. P, ı. p. 386, 
Stephanus Gantrel, Ch, 

N. de Largilliere p. J. Sarrabat fe. 
Laurentius Garbieri. P. 

Malvafia. T.2, p. 297. 
Raphael del Garbo. P. 
Vafari. P. 3. p. 47. 
Bottari. P. 2. p. 69. 
Baron fe, 
Benvennto Garofab, P. 
Bottari. P.3. pr 
'Ludovicus Garzi, P. 
Argensville. P. ı. p. 101. 
Incas Gaffel. P. 
J. C. B. fc. 1529. H. Cock excud. 
Janfßnius. 
— 
Bartbolomeus Hella Gatta, P. 
Vafari. P. 2. p. 448. 
Bottari. P. 1. p. 416. 
Baron fc. 

Hieronymus Gatti. P. 
Academia Clementina, P. r. p. 338. 
Job. Ba — Gauli. P. 

Argensville. 350. 
Muſeo Florenkinn. r. 3. p. 295. 
Henricus Gautier, A, 
Desrochers excud. 
Deutfche Adta Eruditorum P. 95. 
Wybrand van Geefl. P. 
Weyermann. P. ı. No. 18. 
Defcamps. P. 1. p. 402. 
Houbraken. P. ı. Tab. F. 
J. Comradus Tab ER, P. 
Sandrart. P. ı 
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. Füßlj, P. 1. Rn 


Claudius Gele cogn. Lorrain. P. 


Sandrart. P, ı. Tab. N. N. 
Argensville. P. 4. P. 54 
Bbbbb Hieronymus 


Ben 


1. 
2. 
3- 


Ge 


Hieromynus Genga, P. 
Vafari. P. 3. P. 503. 


Academia Clementina. P. ı. p. 166. 
* Fiorentino. P. . P. 255. 


Medaille J. ©. Hedlinger fc. 
Abrabam Gpnoel, P. 
—J P. 2. No, 55. 


ne Pr Abe 
ee: N 


——— — 
Se ipſam David fc. 
Sandrart. B ı, Tab. K.K. 

Horatius Gensilefcbi. P. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. K. K. 

Marcus Gerard. P. 
W, Hollart fc, 

Balthafar Gerbier. P. 
A. var Dyk p. J. Meiſſens excud, 
Jan Jacobns van, Goyn. Cb. 

onius, 
Gberardo. P. 

Vaſari. P. 2. p. * — 
Bottari. P. * p- 422 

Cbriſtophorus Gherardo. P. 
Vafari. P. 3, 5 458. 
Bottari. P. 2. p. 621. 

Petrus 2 Ghe22i P. 
ipfum de. DM, Tufcher fc, 
Mai eo Fiorentino. P, 4 p. 219, 

Laurentius Gbiberti, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 275. 

Bottari. P, 1. p. 212. 

Dominicus Gbirlandajo, P 
Vafari. P. 2. p. 416. 

Bottari. P, i. p. 4 

Rodo/phus Cbirlandajo, P 
Vafari, P. e p. * 

Bottari. P. 


« P- 
Antonius Giambert) * S. Galo. * 


Vaſari. P. 3. p. 312. 
Reufnerus, * 
Bottari. P. 2. p. 


434 
Julianus Giamberti cogn. S. Galo, A, & 


Vafari. P. 3. p. 55. 
Sandrart. 3* Tab. N. 


+w 


z. 2unn 2ube wbn wprn 


- 
* 


Marpwpn 


zen 


G.» 


—— P. 2. p. 77. 
Baron fc. 
Claudius Gilost. P. 
Se ipfum p, J. Aubert fc. 
Vincentius da S. Gimiguano. P. 
Vafati. P, 3. p. 111. 
—— P. 2. p. 161, 
Baron fc, 
Lucas Giordano. P. 
Bellori p. 304. 
Argensville. P, 2. p. 285. 
Mufeo Fiorentino. P. 3, p. 239 _ 
Giotto. P. 


Bullart, 4 1. P. 317. 
Bottari. P. ı. p. 41. 
Francifcus Girardon. Sec. 
N. de —— P, Drevet fc, 
y- p. tevci fc, 
— p. du Change fc, 
P. Dupin fc. 
Georgius Glockentbon. P. 
N. N. fc. 
Johannes Goedart, p. ® 
G. Everdyk p. R. Perfyn fc. 
Johannes Goeree. P. 
Valkenburg p. J. Houbraken fc. 
Henricus Golzius. P. Ch. 
J. Suyderhoef fc. 
J. Matham fe, 
Edelink fc, 
Odieuvre excud, 
Janfonius, 
Defcamps. P, ı. p. 230. 
Bullart. P. 2. p. 444. 
Hubertus Golzius. P. 
anfonius, 


reherus, Tab. 
P. 2. Tab, 4 
Bullart, P, 1. P. 161. 


Defcamps. P. 1. p. 128. 
— Gondelach, A, 

W, Kilian fc 

Sandrart, P, 1. Tab, M. M. 


Jobannes van Gool, P. 


A, Schouman del. J. Houbraken &, 1749. 


Ludovicus nr 4 
Se ipſum p. G, White ſc. 


Jobannes 


I, 
2. 


I, 


Go 


Jobanner van Goyen. P, 
Weyermann, F. ı. No, 24, 
Defcamps. P. 1. p. 419, 
Houbraken, P, ı, Tab, H, 

Benoz20 Goa30li, P, 
Vafari, P, 2. p. 406. 
Bottari, P, 1. p. 371. 
Bernbardus Graat, P, 
Se ipfum p. M Pool del, & fe, 

Francifcus Granacci. P, 
Vafari, P. 3. p. 275. 

Bottari, P, 2, p. 387. 
Baron fc. ° ä 


Vafari. P, 2, p. 426. 
Bottari, P, 1, p. 393. u 
‘\Job; Baptifta Grati, P, 


Academia Clementina; P, 2. p. 184. 


Hercr'es Graziani, P 
Academia Clementina, P, 1. P. 258, 
Herctiles Graziani jun, P. 
Academia Clementina, P. 2. p. 274 

Cornelirtts Greetwood, P, 
van Gool. P, 2. Tab. H, 
Joh. Franciſcus Grimaldi, P, 
Argensyille, P, 2. p. 160, 
Matthens Grünewald, P, 


_ Gabriel Grupelo, Se, 
Sandrart, P. 2. Tab. g. 
- Guariente, P, 
Ridolfi, P, r. p. ı7. 
Grinlin Gmwibbons. Se, 
J. Cloftermann J. Smith fe, 
G. Kneller p; J. Smith fe, 
Simon Grellain, Sc, 


"Hercules Grandi cogu. da Ferrara, P, 


J 


2. Sandrart. P. ı. Tab. C. C. & P,z, Tab.4. 


N. Coypel p. P. L. Surugue ſc. 1747. 


H. 


Claudius Guido Halk, P. 
le Gros p, N, de l’Armellin fe, 
—— P. 4. p. 253. 

Francifcus Hals. P. 
Weyermann, P, ı. No, 15. 
Defcamps. P, 1, p. 360, 
Houbraken, P, ı. Tab. F. 

Albertus Hamerani, M, 
Medaille, J, Hamerani fil, ſc. 


He 


Numilm, hift, p. 104f. 
Lochner, P, ;, Tit. 

‚Johannes Hamerani, M, 

Medaille, ipfe fc, 
Numiſm. hift, p. 1041. 
Lochner, P, 5, Tit. 
Adrianis Haremann, P, 
var Goöl. P, 1. Tab, A, 
Defcamps, P, 2, p, 186. 
Carolus Harlemann, A, 
Arenius p. J. J. Hayd fe, 
Medaille, J. C, Hedlinger fc, 
Tbeodorus van Harlen, P, 
Janfonius, 
H, Cock-excend, 
Bullart, P, 2. p. 381, 
Elias Haxsıhamm, P, 
E. Hausmann fil, Rosbach fe, 
Auna Maria Hayd, P, 
Se ipfam p. J. G. Hayd fe, 
ohanmes van Heck, P. 
Se ipſum p. €, Waumans fe, 
Joh, Carölıs Hedlinger, M. 
J. R. Studer p. J. J: Hayd fc, 
Arenius p. 1738. J. J. Hayd fe, 
6, Medailles; ipfe fe. 

' ‚Jobannes de Heem, P, 
Weyermann, P, ı. No, 29, 
Argensville, P, 3. p. 108, 
Defcamps, P, 2. p. 37. 
Houbraken, P, ı, Tab. K, 

Daniel van Heil, P, 
J. B. van Heil p. F. Bottats fe, 

Job, Baptijta van Heil, P, 

Se ipfum p, F, Bottats fc, 
Leo van Heil, P, 
J. B. van Heil p. F, Bottats fc, 
Jofepbus Heinz. P. 
Sandrart, P. ı, Tab, H, H, 
R. Cuftos fc, ’ 
Füfslj, P, », p. $2. Ne 
Elias’ Chriflopborus Heifs. P, Ch, 
B. Vogel p. & fc, 1708, - 
Bartbolomaus vander Helft, P, 
Weyermann, P. 2. No. 21. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 55. 
Argensville, P, 3. p. 182, 
—— P. 2, p. 199. - 
Houbraken, P, 2, Tab; A, 
Bbbbba 


Nicolas 
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1, 
2. 
3. 
4. 


Hs 


Nicolaus — Heit-Stocade, P, 
Se ipfum p. P. Jode fc, 
Weyermann, P. 2. No, 19, 
Defcamps, P, 2. p. 211. 

Huubra en, P, ı. Tab. R, 
Tbeodorus Helmbreker, P, 
Argensville, P. 3. p. 168. 

Martinus van Hemskerken, P. 

anfonius, 


Jobannes H 
J. B. du Canel p. & c. 
Carolus Herauls, P. 
F. de Troy p. A, Bouis fc, 
Michael Herr, P. 
N. N, fc, 
Job. Daniel Herz. Ch, 
J. Löfcher p. G. Bodenehr He 1740, 
G. Eichles p. 1747. J. J. Hayd &, 
Higiemonte, P, 
Sandrart. P, ı. Tab, T. 
Laurentius de la Hire, P, 
Argensville. P, 4. p. 63. 
— Lonhardus — P. 
p. C, Vogel fc, 1734 
u; 3* chvogel, P. 
Doppelmayr, Tab, 14, 
6 Robertus van Hoeck, P, 


eler ſc. 
—— — 1. Tab, K,K, 
Gerardus Hoet, P. 
Weyermann,. P. 3. No, 10, 
a P. 3. p. 238 
Hou — Im: °® 
— * mann, P. 
Dop 15. 
Toben ae; P, 
Doppelmayr, Tab, 15. 
Sammel Hoffmann, P, 


IR P. 67, 
R, Holzhalb : 


P. 2, p. gıı. 


. Argensville, P, 3. p. 10, 
. Defcamps. 


P. ı. p. 71. 

Füfslj, P, 1. p. io. 

Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 95. 
bein 


L. Kilion fc, 
Sandrart, P. ı, Tab, M. M, 
Jobannes Holando, P. 
Th, Galle fc, H. Cock excud, 
fonius, 
Wenceslans Hollart. P. Ch, 
2. Se ipfum fc, 
N Hondekoeter. P, 
Wi P.2.N 
Hou Beau 7) 3. Tab. B. 
Meicbior Hondekoeter, P. 
Weyermann. P. 2. No. 54 
—— PB ’ p- 197. 


Houbraken. P. = abc, 
Abrabam Hondius, P, 


Se ipfum p, F, Bottats fe. 
Wilbelmus Hondius. Ch, 
‚ame Se ipfum fc, 
Gerardus Hontborfi. P. 
A. van Dyk p. P. Pontius ſc. 
Sei —— P. Jode ſc. 
ı. Tab, L. L. 
Mufeo es P. 2. p 25% 


Romans 


Ho 
Romasms de Hooge. P. Ch, 


H. Bos p. J. Houbraken fc. 1733, 
Jobannes van Hoogjtraaten, P. 
Weyermann. P. 2. No, 33. 
Defcamps, P. 2. p. 407. . 
Houbraken. P, 2. Tab. G. 
Samuel van Hoogflraaten, P, 
Weyermann. P. 2. No, 37. 
Defcamps. P. 2. p. 383. 
Houbraken, P, 2, Tab, G. 
Tbeodorus var Hoogfiraaten, P, 
Weyermann, P. r. No, 26, 
Defcamps. P. 1. p. gı1. 
Houbraken. P. ı. Tab, L 
Renatus Antonius Houalfe. P, 
Tortebat p, A. Trouvain fc. 
Arnoldus Houbraken, P, 
J. Houbraken fil. fc, 
Job. Rodolpbus Huber, P, 
Se —— p. J. J. Hayd ſc. 


obannes um. P. 
A. u p. 5 Mn fc, 
Argensville, P. 3. p. 228. 
van Gool. P,2, p, Tab, A 
L 
obannes Jacobi. F. 
J. G. Wolfgang ic. 1709. 
Wencesiaus Jamitzer, Se, 
Sandrart, P. ı. Tab. K. K, 
Cornelius Janfon, P. 
Se ipfum p, J. Meiflens excud, 
Carolus du Jardin. P, 
Weyermann. P. 2, No, 49. 


Argensville, P, 3. p. 194 
Defcamps. P 


Gerardus de Jode, Cb, 


M. Ferdinand p. P, Jode fc, 
Sandrart, P, ı, Tab, P. P,, 


1. 
2. 
3+ 


win 


Ke . 


Petrus de Jode fl, Ob,‘ 
A. van Dyk p. Se ipfum fc. 
Th, Willebort. Se ipfum fc, 
J. van Heyden fc, 
ri Die 5 A. & 

van h van Voerft 
W. Hollart Lk. 

Jacobus Jordaens, P. 
Sandrart. P. ı. Tab, 4. 
Weyermann, P, ı. No, 23, 
Argensville. P, 3. p. 332. 
Defcamps. P, 2, p. 1. 
iorentino, P. 2. p, 277. 
Houbraken. P, ı, Tab, H 
A, van Dyk p. P. Jode fc, 

David Joris, Ch. 
Weyermann, P, ı, No, 2, 
Knorr, Tab, * 
Houbraken. P. 1. Tab. A. 

Jobannes Jouvenet. P. 
Se ipfum p. A. Trouvain fc, 
Argensville. P. 4. p. 203. 

Paulus Juvenel, P. 
N, N, fc, 


K, 


Wilbelmus Kalf. P, 
Weyermann. P, 2. No, 40, 
Defcamps. P, 2, p. 431, 
Houbraken, P, 2. Tab, H, 

Baltbafar Kam, P, 
H. W, inv. 

Arvidus Karlfien. M. 
Medaille, J. C. Hedlinger fc, 
Lochner, P, 2, Tit, 


F. Kauke. Ch, 
Se ipfum fc, i 
R Wilbelmus Kay, P, 


3 
Godofredus Keck, P. 

D, Richter p. P. Schenck fc, 

Job. B ar Keler. F, 
H, Rigaud p. P, Drevet fc, 
—— ſc. 

J. F. 2. P. 1. 

’ Job, 
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Job. Hemricus Keller, P, 
1. van Gool, P, 2, Tab, K. 
Job. Jacobus Keler. F. 
1. N. de Largilliere p, G. Edelink fe, 
Jobannes Kenkel, P. Ch, 
1. F, Stampart p, B, Vogel, 
Johannes van Kejjel. P, 
3. E, Quellinus p, A. Voet fc, 
Cornelius Kette, P. 
1. Janfonius, 
2. Se ipſum p, H, Bary fc, 1659, 
„Henricus van Keyjer, Sc, 
3, J. Meiflens excud, ä 
Barthooımaus Kilian, Ch, 
». Ph. Kilian fc, 1685. 
2. J. Beyfchlag p. G. Heckenauer fc, 
3. Sandrart, P, 2, Tab, 7. 
Jobannes Kilian, Aurif, 
1. J. Fifches jun, p. J. W, Heckenauer fc, 
Lucas Kilian, Ch, 
1, R. Cuftos (ec. 
2. Th. Mexer fc. 
3. Sandrart, P, 1. Teb. P. P. 
Philippus Kilian, Ch, 
ı. B. Kilian fc, 1686, 
2. J. G. Sciler fc, 
Wo!igang Kilian, Ch, 
1. L. Kilian fc. 1626, 
2. Se ipfum fe, 
Marcus Friederiens Kleinert. P, 
1. Se ipfum p. J. J. Hayd fe, 


David Kioeckner cogn, Ebrenftral, P, 

Sundrart, P, 1. Tab, Q, Q, 

Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 217, 
Godofredus Kneler, P, 

Se ipfum p, J. Snuth ſc. 

]. — ſc. 

J. Fabet fc, 1735, 

P. Schenk fe, 

J. vander Banc Orm, del. J. Faber fc. 

N. de Tärgilliere inv, P, Schenk fc. 

Sandrart, P. 2, Tab, 8. 

Weyermann, P. 3. No, 9. 

Argensville. P. 3. p. 419, 


. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 55. 
. Defcamps. P. 3, p. 225. 
. Houbr«ken. P, 3. Tab, K, 


ob, Zacharias Kneller, P, 
8 t. P. 2. Tab, 8. 


La 


Nicolaus Kupfer, P, 
1. Se ipfum p. &. Jode ſo. 
‚Job. Chrifliauus Koch, M, 
1. Medaille; iple fc. 
2. Lochner. P. 7. Tit. R 
Petrus Koeck cogn. var Aelfl. P, 
1. Janfonius, 
2. H. Cock excud, 
3. Freherus. Tab. 69. 
Jobanna Koerten - Block, P. 
1. Weyermann. P, 3. No, 15. 
2. Defcamps. P. 3. p. 273. 
3. Houbraken. P. 3. Tab. N. 
Johannes ten Kompe, P, 
x. van Gool. P. 2. Tab. N. 
Petrus de Koning. P. 
1, Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 159, 
Pbilippus de Koning. P, 
1. Weyermann. P. 2. No. 24, 
2, Houbraken. P. 2. Tab. B. 
Tbeodorus Koornbert. Ch, 
1. C. Cornelitz p. J. Muller, 
2. H. Golzius fe. 
3. C. Cornelirz p. F. vanden Steen fe. 
4. C. de la Haye fe. 
5. Freherus. Tab. 74. 
Adam Kraft, Se, A. 
ı. Sandrart, P. ı. Tab, A. A. 
2, V. Solis fe. 
‚Johannes Kulmbach. P. 
ı. Sandrart. P. 1. Tab. B, B. 
Chrijtianss, Job. Friedericus Kupetzky, P, 
1. J. Kuperzky p. B. Vogel fc. 
2. Idem del. Idem fc. 
Johannes Kupetaky, P. 
ı. Seipfum p. cum filio. B. Vogel fc. * 
2. Idem del. J. J. Hayd fc. 
3. J. G. Saiter fc. 1758. 


L. 


Petrus var Laar cogn. Bamboccio, P. 
1. Sandrart. P. ı. Tab. N, N. 
2. Weyermann. P. 2. No. 18. 
3. Argensville, P. 3, p. 142. 
4. Deſcamps. P. 2. p. 205. 
$. Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 115 
6. Houbraken, P. ı. Tab, R 


* 


Gerardu⸗ 


La 


Gerardus Laireffe, P. 
Se ipfum P. Schenk fc. 
Idem p. J C. Philips fc. 
P. Schenk ſc. ı e 
Sandrart. P. 2. Ta 7. 
Weyermann. P. 2. No. 57. 
Argensville. P. 3. p. 57. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. jor. 
Defcamps, P. 3. p. 101. 
Houbr en, P. ;. Tab. E, . 
Lala, P, 
Sandrart. P. 1. Tab, G. 
Georgius Lambert, P. 
ı. J. vander Banc p, J. Faber fc, 
Chriftopborus Jacobus vander Lamen, P. 
1. .A. var Dyk p,. P. Clouet ſc. 
— —— Lampſonius. P. 
1, Freherus, Tab. 76. 
Nicolas Lancret, P, 
Argensville, P. 4. p. 435. 
— Lanfranco. P, 
ı. Sandrart. P. ı. Tab, S. 
2. Bellori‘p, 225. 
3. Argensville, P, 2, p. 139. 
+ 
$- 


eruprpunn 


Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 189, 
—— fc, 


1. ve ari, P, 2. P. 88. 
2. Bullart, P, 1. p. 315, 
3. Bottari. P. 1. p. 7. 
Stepbanus da Lapo, P, A, 
1. Vafari. P, 1. p. 140. 
3. Sandrart, P. 1. Tab. K, 
3. Bottari, P, 1. p. 67. 
4. Baron fc, 
Tbomas da Lapo cogn. Giottino, P, 
1. Vafari, P, 1. p. 188, 
2, Bottari, P, ı. p, 123, 
Nicolaus de Lar, Here pP, 
1, Se ipfum Fr. Chereau fc, 
2, Idem p, J Wille fc. 
3. Geuslain p. 4 Dupuis fc, 
4. Descombes p. Petit excud, 
5. Argensville. P, 4. p. 294 
6. Mufeo Fiorentino, P. 4. p, 105, 
David Lauer, P. 


Nicolanıs Lessing , Asrif, 
1. H, Rigaud p, F, Chercau ic, 


10, 
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Petrus Laurati, P, 
Vafari, P. 1. p. 144, 
Bottari. P, ı. p. 72, 
Baron fe IR 
Philippus Lauri, P, 
Argensville, —* P. 83. 
Hans Laudenſack. P. 
I. S. L. 1554. 
Paulus Lautenfack, P. 
N, N, fe. 1552, 
N. N. fc, 
Donatus- Bramanter Laaaari. P, A, 
Vafari, P. 3. p. 
Sandrart, P, ı. — M. 
Bullart. P, 1. p. 347. 
Bottari, P, 2, p. 41. 
Baron fe, 
Medaille. A, Foppa fc, 
Cafparns Lebender, P. 
G. Fenn fc, 
Stephanus Maria Legnani. P, 
Mufeo Fiorentino, P, 2, or 85 
Petrus Ley. P 
Se ei A. de Jode fc, 
Idem I Smith fc, 
J. Bec et fc, 
Sandrart. P, 2, Tab, 6, 
Weyermann, P, z, No, 27. 
Ar — P. 3. P. 444. 
De — . 2. p. Ar 
Mufeo Fiorentino, P, ı 14% 
Houbraken. P, 2, Tb # 
‚Job, Pbilippus Lembke, P, 
Sandrart. P, 2. Tab, 6, 
Jobannes Lencker, A, 
L, Kilian fc, 1616. 
— Leszer, P. 
6. F. fc, 
Lucas van Leyden, P, Ch, 
Se ipfum fe, 
Idem fc, 1325, 2 
H, Hondius fc, 1598, 
A. Stockius fc, 
I Suyderhoef fc, 
Moncornet excud, 
H. Cock excud, 
Sandrart. P, ı. Tab, D, D, 
Argensville. P. 3. p. 69. 
Mufeo Fiorentino, P, ı, p, 91. 
11, 52, 


252 Le 


11. ı2. Bullart, P. 2. p. 395. & 399. 
13. Odieuvre excud, 
Godofredus Leygeben, Sc, 


I, N, N. fc, 
Liberak, P, 
1. Vafari. P, 3. p. 244. 
2. Bottari, P, 2, P. 345. 
3. Baron fc, 
acobus Ligoa2i, P, 
3, Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 97, 
Henricus van Limborch, P, 
», van Gool, P, ı, Tab, G, 
Jobannes Lin; "van. P, 
1, Schwarz Eq. p Vaillant {c, 
2. Weyermann, Fb 2. No, 36, 
u 4 —— P. 3. p. sa. 
4+ Delcam 2 > 2. P- DI" co. 
5 Houb ? 2. T 
— van Linth, pP. 
1. Se ipſum p. P. dc Jode fc, 
Ludovicus Lioni. P, dc. 
1. 0, Lioni fil. ſc. 1625, 
Odavius Lioni, P, Ch, 
1. Se ipfum fc, 1625, 
— Stepbanus Liotard, P. 
eo Fiorentino, P, 4, p. 273. 
Laurentins Lippi. P. _ 
1, a eg P. 3. p. B. 
Pbilippus Lippi pater. P, 
1. Valſari. P.-2, p. 385. 
2. Bullart. P. 1. en 
R Philppus Lip li, P 
ilippus Lippi ’ 
1, Vafari, I 2. P. 493. 
2. Bullart, P, 1. p. 357. 
3. Bottari, P, 1. p. 470. 
Lippo. P, 
1. Vafari, P, 1. p. 222. 
2. Sandrart, P, ı,. Tab. L, 
3. Bottari, P, 1. p. 1358. 
Jobannes Livens, P. 
1, A. van Dyk, L, Vorftermann fc, 
2. P. Pontius fc, 
3. Weyermann, P, 2, No, 7. 
+ Defcamps, P. 2. p. 115. 
Houbraken. P, ı. Tab. N, 


Ehri ifhianus Ludovicus Baro de Lerwenftern, P, 


1. J. C. Fiedler p, J J. Hayd £c, 
Nicolaus Loir. P, 


1, Argensville, P,4, p, 161, 


. 


Ma 


nfus Lombardi, $e, 

Vafari, 3. Pp. 175. 
Bottari. P, 2. p. 256, 
Erneftus Wilhelmus Londicer. Se, 
P, Schenk fe, 

Ambrofius Lorenzetti, P, 
Vafari, P. ı. p. Pr 
Bottari, P, r. p. 


Din Loren2o Camaldokjs cogn, Fiorentino,P, 


1, 
2 


2. 
B. 


“Vafari, P, 1. p. 229, 
Bottari P. ı. p. 161, 

Robertus Lorrain, Sec, 
Drouais p, J. Ph, le Bas fc. 1741. 
Nonotte p, J. N. Tardieu fc, 1749. 

Job. Carolus Lotb, P, 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 251. 

Laurentius Lotti, P, 
Ridolf. P. 1. p. 126, 

Laurentius Lotti cogn, Lorenzetto, Sc, 
Vafari, P. 3. p. 133. 
Bottari. P. 2. p. 188. 
Lumage Abbas, P. 
A, van Dyk p. M, V’Asne fe, 
Benediälts — P. 
Argensville, P, 1. p. 192. 
Mufeo Fiorentino, 3 4 P. 199, 

Jobannes Lutma, Alert 
P. Rembrand fc, 1656, 

J. Lutma fil, Opere Mallei f. 1081. 

Jobannes Lutma, Aurif, 

Per fe Opere Mallei — 


obannes Luyken, Ci 
N,N, ot mortem del, * N, fc, 
etrus, Lyonet, 
van Gool, P, 2. Tab, L, 


M, 


‚Johannes Mabufe, P. 
Janfonius 
Sandrart, P, ı, Tab, D, D, 
Bullart, P, 2, p. 407. 

Defcamps, P. 1. p. 83. 
Alexander Maganza, P. 
ng P, * pP. 236, » 
ob. Baptifla Maganza pater, P, 

Ridolf, Pz ee 
Job, Berti —* "Maganza fl P. 
Muieo Fiorentino, Er 2, p. 159% 


Jofepbus 


Ma 


Jofepbus Magnavacca, P. 
1. Academia Clenientina, P, 1. p. 186, 
Benedielus de Majano, Sc. 
1, Vafari, P,2. p. 
2, Bottari. P. 1. P. 4 
Julianus da — Sc, 
s. Valari, P, 2. p. 350, 
2. Bottari. P. ı. p. 300, 
Job, Baptifta Mainero, P. 
ı, Soprani p, 213. 
Valentinus Maler, Aurif, 
1. Doppelmayr, Tab, 14, 
Larois deekabery, Cb, 
1, A,van Dyk p. L. Vorſtermann fc, 
Petrus Malombra, P, 
x. Ridolfi, P. 2. p. 153. 
Antonius Mamertini cogn. Amovelo. P. 
ı. Vafari, P. 2. p. 374, 
2. Bullart. P, 1. p, 335. 
3. Bottari. P, 1. p. 337. 
Carolus van Mander, P. 
1. H. Golzius p, J. Saenredam fe, 
2. Janfonius, 
3. Sandrart, P, x, Tab, G. G, 
4. Freherns. Tab, 77. 
$. Defcamps. P, 1. p. 194. 
Ratilius Manetti, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 15. 
— Mannoææai cogn. da S. Giovanni, P. 
ı, Muſeo Fiorentino. P. 2. p. 229. 
Francifcus Manfard, A, 
1. Perrault. P, 1. p. 87. 
2. Medaille. J. Daffier fe, _ 
Julius Hardouin Manfard, A, 


1. F. de Troy p, C. Simoneau fc, 1710, 
2. H. Rigaud p, G, Edelink fc, 
3. J. Vivien p. Idem fc, 


4. Fl. le Comte excud, 
$. Medaille, 
6. Numifm, hift, p. 1019, 
Andreas Mantegna, F. 
3 2. P. 487. 
2, Ridolfi, P. 1. p, * 
3. Sandrart, P. 1. 
4. Bullart, P, 1. p, nn 
$, Bottari, P. 1. p. 464, 
Diana Mantuana, 
s, Mantuano fe, 
Nicolaus Manuel, P. 
1. Sandrart, P, 1. Tab, E, E, 


1, Vafari, 
b. M, 


Ch, 


De 


Füßslj, 2 5 
N. N. fe, 

Renondus Manzini, P. 
Academia Clementina, P, 2, p. 90, 
Tbomas Manzoli, p. 
Mufeo Fiorentino, P. ı. p. 159, 
Carofus Maratti, P, 


Se — p. J. Frey ſc. 
Sandrart. P. 2. Tab. 9. 
Amideo 


. 147. 
Argensville 
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pP. 1. p. 87. 
Mufeo Fiorentino, . 3. Pr 181. 
Medaille, Cheron fe, 
Gemma, Flavius Zirletti fc. 
Georgius des Marces. P. 
Se ipfum p. J. J. ann fc, 
Margaritbone, P. 
Vafari, P, 1, p. 115. 
Bottari. P, 1. p. 37. 
Honorius Marinari, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. zor, 
‚Johanna Marmocchini, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 209. 
Otbo Marjelir. P. 
Weyermann, P, 2, No, 17. 
Defcamps. P. 2. p. 203. 
Houbraken. P, 1. Tab, R. 
Wilheimus de Marjeilk, P. 
Vafari. P, 3. p. 89. = 
Bottari, P. 2. p. 136, 
de Stephanus Maruceli, P. A, 
ufeo Fiorentino, P. 2. p. 223. 
Thomas Mafjaccio. P. 
Vafari. P. 2. p. 295. 
Bullart. P. ı. p. 330. 
Bottari. P. ı. p. 235. 
Lxcius — P. 
Malvaſia. T. — Sp 
‚Job. Baptifta Ma 
. Tocque p, 1734. J.G G. Wille 2 1755. 
Antonius Maſſon. Ch, 
N. Mignard p. Se ipfum fc, 
‚Jacolus Matbam. Ch, 
P. Southmann del. A, vander Does ſc. 
J. van Heyden fc, 
Paulus de Matteis. P, 
Se ipfum del. F. Aquila fe. 
dovicus Mattioli. P, Ch. 
Academia Clementina. P. 2. p. 20. 


Cecce Carolus 


„+ Ma 


I, 


Francifeus Mazzuoli cogu. Parmeggiano, P. 


sup 


»  Carolus Mavelot. Ch, 
A, Lucas p. E. J. Desrochers fc, 
Chriftopborus Maurer, P. 
Füfßslj. P. r. p. 56. 
. ‚Jofias Maurer. P. 
Sandrart. P. 1. Tab, F. F, 
Fütslj. P, 1. p. 34. 
Job. Huldrieus Mayr, P. 
J. €. Schnell fc. 
Sandrart, P. ı, Tab. M. M. 
Jofeplus Maaaa. Sec. 
Academia Ciementina. P. 2. p. 2, 
Cefar Jojepbus Mazzoni, P. 
Acadzmia Clementina, P. 2, p. 168, 
Petrus Francifcus Mazzuccheli, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 2, p. 117. 


Vafari. P. 3. p. 230. 

Sandrart. P. ı. Tab. P. 
Argensville. P. 2. p. 23. 
Bullart. P. 1. p. 378. 

Mufleo Fiorentino. P. 1. p. 99. 
Bottari. P. 2. p. 327- 

Baron fc, 


Petrus Medici ex Ducibns Athene. P. 


Mufeo Fiorentino. P. 2. p. 105. 
Job, Baptifla de Medina. P, 
Mufeo Fiorentino. P, 4. p. 155. 
.„ Petrus Meerta. P. 
Se ipfum p. Caukerken fc. 
Livius Mebus. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 233. 
‚Johannes Meijjens, P. 
A. van Dyk p. C. Galle fc. 
Se ipfum p. C. Meiflens fc, 
Claudius Melan, Ch, 
Se — fc. 1635. 
E. M. PEpiciè fc. 
Perrault. P. 2. p. 97. 
Melantbius, P. 
Sandrart. P. 1. Tab. E, 
Gerardus Meider, P. 
van Gool, P. 2. Tab. G. 
Simon Memmi, P. 
Vafari. P. 1. p. 170. 
Sandrart. P. ı. Tab, K. 
Bullart. P. ı. p. 320. 
Bottari. P. ı. p. 100. 
Jacobus Mercier, A, 
Ph. de Champagne p. J. Morin fe. 


Me 


Pbilippus Mercier, P. 
1. Se ipfum p. J. Faber fc. 1735. 
Maria Sibyla Merian. P. 


1. en P. 3. No. 7. 
2. Füfslj. P. ı. p. 150. 
3. Argensville. P. 3. p. 64. 


4 —— P. 3. p. 200. 
5. Houbraken,. P, 3. Tab, L 
Mattbaus Merian. Ch, 
ı. 2. R. Meyer fc, 
3. Sandrart. P, ı. Tab. 0,0. 
4. Freherus. Tab. 85. 
s. Füfßslj. P. ı. p. 78.* 
6. Rothfcholz excud. 
7. R. Cuftos excud. 
Matthaus Merian. P. 
ı. Sandrart, P. ı, Tab, Q, Q, 
2. Fülslj. P. 1. p. 107. 
3. Rothfcholz excud. 
Michael Angelus Merigi cogn, da Carr 


io. P. 
Se —— Ei 8. Thomaflin fe. 
St. Baudet fc, 
Sandrart. P. ı. Tab. 8. 
Bellori p. 119. 
Argensville. P. 1. P. 64 
nintinus Meſſis. P. 
H. Cock excud. 
Janfonius, 
Sandrart, P. ı. Tab. D.D. 
Defcamps. P. ı. p. 17. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 25. 
Bullart. P. 2. p. 390. 
Auguflinus Meteli, P. 
ı. Malvafia. T. z. p. 400. 
2. Argensville, P. 2. p. 164. 
‚Jolephus Maria Meteli. P. Ch. 
3. Academia Clementina. P. 1. p. 181. 
Clemens Metezeau. A, 
1. N.N. fe. 

Antonius Francifcus vander Meulen. P. 
1. N. deLargilliere p. P. van Schuppen fe. 
2. Argensville. P, 3. p. 402. 

3. Deicamps, P. 3. p. 1. 
Petrus vander Meulen, Se. 

ı. N. de Largilliere p. J. Beckets fe, 
Albertus Meyer. v. H. Fullmaurer, 
Conradus Meyer, P, Ch, 

». Sandrart, P. ı. Tab. F. F. 


zrepn 


Arrwpr 


2. Füßlj. P, 1. p. 95 


Felin 


yeuartepr 


Me 


Felix Meyer. P. 
Füfsl;. P, 1. p. 155. 
Defcamps. P. * 307. 
Rodulpbus Meyer, P. 
J. Meyer fc. 
Füfslj, P. ı. p. 92. 
Tbeod 


J. Wirz fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. F. F. 
Füßlj. P, 1. p. So. 
Martinus de Meytens. P. 
Dun: J. G. Hayd fe. 
ufeo Fiorentino. P. 4. p. 261, 
Gabriel Meau, P. 
Weyermann, P. 2. No. 48. 
Argensville, P. 3. p. 146. 
elcamps. P, 2. p. 239. 
Houbraken. P. 3. Tab. B, 
Micbeloazo Michele, A. 
Vafari. P. 2, p. 338 


up 
Michael S, Michele A, 
Vafari, P, 3. p. sı2. 
Bottari. P. 2. p. 69}. 
obannes Miel. P. 

Argensville. P. 3. a 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 39. 

Francifcus Mieris. P. 
Se ipfum del, A. — fe. 
Weyermann. P. 2. No. 45. 
Argensville. P. 3. p. 388. 
Mufeo Fiorentino. P. 3. p. 271. 
Defcamps. P. 3. p. 13. 
Houbraken. P, 3. Tab. A. 

Francifcus Mieris * F. 

van Gool. P. 2. Tab. 

Wilbelmus Mieris, P. 
van Gool. P, 2. Tab, D. 

Nicolaus Mignard, P. 
Argensville. P. 4. p. 67. 

Petrus Mignard. P. 
Se ipfum p. C. Vermeulen fc. 
Idem p. G, erg a 
Idem p. J. Daulle 
H Rigaud p. G. F\ "Schmidt fc. 
Ficquet fi. 
Se ipfum p. J. €. Philips fc. 1730, 
Petit excud, 
Perrault. 


Argensville, P, 4 P. 74 


* 
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Aurelanus Milani, P. 
Academia Clementina. P. 2. p. 158, 
Jobannes van Mildert. Sc. 

A. van Dyk p, L, Voritermann fe. 
Job. Francifcus Millet. P. 


. „ Argensville. P. 3. p. 407. 


Antonius Mini, 
Vafari, P. 2. p. * 


Sandrart, P, 1. Tab, L. L, 
— P. 3. p. 100. 
camps. P. i. p. 256. 
Bullart. P. 2. P. 451. 
Francijeus le Moine. P. 
Argensville. P, 4. p. 417. 
Petrus Francifcus Mola, P. 
Buhl Pia P. 2. 169. 


Mufeo Fiorensino. P. 3. p. 161. 
Clemens Moli. Se. 
Glorie degli Incogniti p. 117, 
Jodocks — P. 
er van Dyk 
Idem p. — fc, 
Janf — a 
Argensville, P, R k 
Petrus —— 
F. Stubly p. J. Faber p. 7 
Ludovicus de Moni, P. 
van * P. Tab. K. 
ob, Baptiſta Monoyer. P. 
6 Heiler p: G, White fc, 1715. 
— P. 4. P. 181. 
ph a Montano, Sc. 


Bartbolomaus da Montelupo, Sc, 
Vafari. P. 3. p. 126. 
Bottari P. 2, p, 179, 
Baron fe, 

Antonins de Montfort, P. 
Janfonius, 
Bullart. P. 2, p. 438. 
Francifcus Monti, P. 

Academia Clementina, P, 2. p. 216, 

Angelus Michael Monticelli, P 
Academia Clementina. P. 2, p. 17% 


Ccccc2 Caroltıs 
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ı 
2 
J. 
4. 


Mo 


Carolus de Moor, P. 
Se ipfum p. & fc. 
Mulko Fiorentino, P, 4. p. 
—— P. 3. p. 128. 
Houbraken, P. 2. Tab, O. 
Job. Maria Morandi, P 
Mufeo Fiorentino, P, 3. p. 
Andreas Moreli, D, 
NN, fc, 
Füßlj, P. 2. p. 98. 
Jofepbus Maria Moretto. Ch. 
Academia Clementina, P, 2, p. 16, 
Joh. Baptifla Moroni. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 155. 
Ludovicus Morto cogn, da Feitro, P. 
Vafari. P. 3. p. 223. 
Bottari, P, 2, P. 320, 
Baron fc, 
Simon Mofca, A, Sc. 
Vafari, P, 3. p. 496. 
Bottari, P. 2, p. 671. 
Egidius Mojtart, P. 
Janfonius, 
Ifaac Moucheron. P. 
van Gool, P, ı. Tab. E, 
Jobannes Moyreau, Ch, 
Nonotte p, 1742. Se ipfum fc, 1749, 
Petrus Mulier, P. 
Mufen Fiorentino, P. 3. p. 281. 
Chriftianus Benjamin Muller. _P. 
Se ipfum p. G. Lichtenftäger fc. 
Iucas Muller de Crauach, P. 
Sandrart, P, ı. Tab, B, B, 
Mufeo Fiorentino, P. 1. p, } 
Se ipfum p, J. M, Bernigeroth fc, 1761. 
Medaille, 
Licas Müller de Cranach fil. P. 
Freherus, Tab, 73. 
Bartholomaus Stepbanus Murilo, P. 
Sandrart. P. 2. Tab, 8. 
Argensville, P, 2. p. 254% 
Jobannes Murrey. P. 
Se —— p. J. Smith ſc. 
Muſeo Fiotentino. P. 4. p. 207. 
Michael van — P. 
Weyermann. P. 3. No, 2. 
Mufeo Fiorentino, P, 4 p. 29, 
Defcamps. P. 3. p. 181. 
Houbraken, P, 3, Tab, F, 


259 


Nu 


Hermannus vander Myn, P. 
van Gool, P, 2. Tab, A, 
Arnoldus Mytens, P. 
Janfonius, 
Bullart, P. 2, P. 442. 
Daniel Mytens. P. 
A, van Dyk p. P, Pontius fc, 
Ijaac Mytens. P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 


N. 


Jobannes Nanni cogn, da Vaine, P. 
Vafari, P. 3. p. 576. 
Sandrart, P, ı, Tab. P. 
ensville, P. 1. p. 229, 
Bullart, P. 1. p. 403. 
Bottari. P, 3. p. 43. 
Robertus Nanteuil, P, Ch, 
Perrault. P, 1. p. 9 
Mufeo Fiorentino. P, & p. 227. 
Medaille. J. Daflier fc, 
Jofepbus Nicolaus Nafıni. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 4. p. ı5t. 
ion vander Neer, P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 25. 
Argensville. P, 3. p. 212. 
Cafparus Netjcher, P. 
Argensville, P, 3. p. 54 
—— P, 3. p. 78. 
Houbraken, P, 3, Tab. P, 
Theodorus Netjcher. P. 
van Gool. P. ı. Tab, C, 
Anna Felicitas Nenberger. Sc, 
Sandrart, P. 2. Tab, 6, 
Nicias,. P. 
Sandrart, P. ı. Tab. D. 
Jacobus de Nies. P. 
Sandrart, P. 2. Tab, 8. 
Adrianus Nieuland, P. 
C, Janfens p. C. Waumans fc, 
Wiihelmus Nieuland, P. 
J. Meiffens fe, 
Jobannes Nocret, P. 
Se ipfum p. S. Silveftre £c, 
Andreas ie Noſtre. J. 
C, Maratti p. J. Smith fc, 
Marius Nu22i cogn, Fiori. P. 
Argensville. P. 2, p. 250, 
Dionyfus 


Ny 


Dionyfius van Nymegen, P. 
van Gool, P. 2, Tab, M. 
Elias van Nymegen, P, 
van Gool, P, 2, Tab, M, 


0. 


Iaac Olivier, P. 
Janfonius. 
Adam van Oort, P, 
A. van Dyk p. & fc. 
J. Jordaens p. H. Snyers fc, 
Sandrart. V. ı. Tab. , IL, ” 


. + Weyermann, P. ı, No. 8, 


Argensville. P, 3. p. 271. 

Deicamps. P. ı, p. 228, 

Knorr. Tab, 5, 

Houbraken, P. 1. Tab. C. 
‚Jacobus van Ooft. P, 

Defcamps. P, 3. p. ss. 
Antonius van Opftal, P, 

A, van Dyk p. N. N. fc, 
Andreas Orgagna. Sc, 

Vafari. P. 1. p, 181. 

Bullart. P, ı. p. 327. 

Bottari. P, 1. p. 115. 
Stephanus Orlandi. P, 


Academia Clementina. P, 2. p. 258. 


Bernbardus van Orley. P, 
H. Cock excud. 
Janfonius, 
Bullart. P, 2, p. 405. 
Richardus van Orlay. P, 
Defcamps. P. 3. p. 300, 
Jojephus —5 P, 


Academia Clementina. P. 2. p. 258. 


Adrianus van Oftade. P, 
C. du Sart p. J. Gole fc. 
Weyermann. P, 2, No. 16. 
Argensville, P. 3. p. 39. 
Defcamps, P. 2. p. 173. 
Houbraken, P. ı. Tab. Q, 

Job, Baptifta Oudry, P, 
N, de Largilliere p, Tardieu fc, 
Argensville, P, 4. p. 410, 

Bonaventura van ÖOverbeck, A. 

J. C. le Blon p. C, Vermeulen fc, 
van Gool, P. ı. Tab, C. 


I, 


I, 


I. 
2. 
3. 
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Francifcus Padoanino. P, 
Se ipfum del, J. Meiflens fc, 
Blafius Francifcus Comes de Pagan, J. 
Perrault. 
Medaille, J. Daffter £c, 
Job. Baptifta Paggi, P, 
Soprani p. gr. 
Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 245. 
Francifens Paglia, P. 
Mufeo Fiorentino,. P, 3, p. 279, 
Archangela Paladini. P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 35, 
alamedes Stevens cogn. Palamedesz, P. 
A. van Dyk p, P. Pontius fc, 
Weyermann. P, 2. No. 8, 
Houbraken, P, 1. Tab, N. 
Andreas Palladio, A, 
P, Caliari p. B. Picard fe. 
een Palma, P. 
Vafari, P, 3. p. 239. 
Ridolfi. P, 1. p. 119. 
Argensville. P, ı. p. 277, 
Bottari, P, 2. p. 338. 
Baron fe, 
acobus Palma jun, P. 
xidoii P. 2. p. 172. 
Argensville. P, ı, p. 282. 
Mufeo Fiorentino, P, 1 p. 201. 
Gerardus Jobannes Palthe, P, 
van Gool, P. ı. Tab, G. 
‚Jobannes Paithe. P. 
var Gool, P. 2, Tab, N, 
Maximus Panicale, P. 
Vafari, P. 2. p. 287. 
Bottari, P. ı. p, 227. 
Dominicus Parodi. P. 
Mufeo Fiorentino. P, 4. P. 159% 
Curolus Parrocel. P. 
Argensville, P, 4. p. 429. 
Jofephus Parrocel. P. 
H. Rigaud p, J. G. Wille £c. 
G, F, Schmidt fe. 
Argensville, P. 4. p, 130. 
‚Jofepbus Pafleri. P. 
Mufeo Fiorentino. P, 4 P. 79 


Bartbolomans 
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1. 
% 


1, 
2, 


1. 


Bartbolomaus Paſſerotti. F. 
Malvafıa, T. 1. P. 235. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, p. 9. 
Tiburtius Paflerotti, P. 
Malvafia. T. 1. p. 236, 
Mufeo Fiorentino, P. 2. p. ı4r, 
Ventura Paſſerotti. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 227. 
Carolina Catbarina Patin, P. 


N, Jouvenet p. Patav. 1684. J. Jufter fc, 


Gabriela Carolina Patin. P. 
Sandrart, P, z, Tab, 9, 
N, Jouvenet p. J. Jufter fc. 
Paufias. P. 
Sandrart, P, ı. Tab. D, 
Antonius le Pautre. A, 
R. Nanteuil fc. 
Quintus Pedius. P. 
Sandrart. P. 1. Tab, E 
Henrietta van Pie. P. 
van Gool. P, 2. Tab, F. 
Jobannes van Pee. P. 
Weyermann, P. 2. No, s3. 
Houbraken,. P, 3. Tab. C. 
Antonius Pelegrini. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 235. 


Pelegrinus Pelegrini cogn. Tibaldi. P. 


Mufeo Fiorentino. P, ı, p. 135. 
Argensville. P, 2. p. 31. 

Job. Francifcus Penni, P. 
Vafari, P. 3. p. 145. 
Sandrart. P, ı, Tab, O. 


Argensville. P. ı, p. 146, 
Bottari, P, 2. p. 205, 
Baron fc. 

Georgius Pens, P. Ch, 
Se ipfum fc, 
Sandrart. P. ı. Tab. C,C. 


Martinus Pepyn. P. 
A. van Dyk p. $. & Bolswert fc. 

Sandus Peranda. P. 
Ridolfi. P. 2. p. 270, 

Claudius Perrault, A, 
Perrault, 

Desrochers excud, 

Balthafar Peru2zi, P, 
Vafari. P. 3. p. 137. 
Bullart, P, 1. p. 372. 
Bottari. P, 2. p. 193. 


Pi 
Odieuvre excud. 


n fc, ‚elo Pefeli, P 
Pefe ejeli, P, 
Vafari, P, 2. p. 404, 
Bottari. P, ı. p. 369. 
Antonius Pefue. P. 
Se ipfum p. G. F. Schmidt fc, 
obannes Ey. P. Ch. 
Se ipfum p. A. Trouvuin fc, 1698, 
Georgius Petel, Sc 
Sandrart, P. 1. Tab. O. O. 
Bonaventura Peters. P, 
J. Meiflens p. W. Hollart fc, 
Jobannea Peters. P. 
L, Vorftermann del, & fc. 
Jobannes Petitot, P, 
Argensville. P. 3. p. 28. 
Fulslj. P, 2, p. 83. 
Gerardus Aertjens cogn. Petri. P. 
Janfonius, 
Job, Jacobus Peyer. P. 
J. M. Roos p. J. G. Seiler fc. 1689. 
Joh, Andreas Pfefel. Ch, 
G, des Marces p, G. Pinz fe. 
— Pfründ, Sc, A, 
c. 


Phidias. Se, 
Sandrart. P, ı, Tab. C, 
Wiilbelmus Pbilander, A, 
Freherus, 
Boiffardus. H.h.h, 2, 
Job, Baptifla Piazetta, P, 
J. G. Hayd fe. 


J. Cattini fe, 
F. X, Jungwierth fc, 1753. 
Se ipfum del. J. M. Pitteri fe. 
Argensville, P, 1. p. 318, 

Bernhardus Picard, Ch. 
J. M. Nattier p. N, Verkolie fc, 
P. M. des Angles p. J.vander Schley fc, 
D. Herrliberger fc. 
P, Aveline fc, 

Stephanus Picard, Ch, 
Velu p. B. Picard fil fe, 
B, Picard del, 1715, fc, 1730, 

Simon Pignoni, P. 

Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 87- 


Rogerins 


Pi 


Rogerius de Piles. P, 
Se ipfum p. B. Picard fc, 
CL le Feure p. & fe, 
Germanus Pilon, Sc, 
G. Michel No, 143. 
Bernbardinus Pintoricchio. P, 
Vafari. P. 2, p. 497. 
Bottari, P. ı. p. 476. 
Angelus Gabriel Piò. Se, 
Academia Clementina. P. 2, p. 244, 
Sebaftianus del Piombo, P, 
Vafari, P, 3. p. 339. 
Argensville, P. 1. p. 224, 
Bottari. P, 2. p. 469. 
ulius Pipi cogn, Romano, P, 
Vafari. P, 1: P. 324. 
Sandrart, P. ı, Tab, P 
Argensville, P, ı. p. 20, 
Mufeo Fiorentino, P, ı. p. 8r, 
Bullart, P, ı. p. 390, 
Bottari. P, 2, p, 449. 
Baron fc, 
Medaille, J. Varin fe, 
Vidor Pifanelo, P, 
Medaille. 
Bottari. P, 1. p. 363. 
Nicolaus Pifano. Se, 
Vafari, P, 1. p. 97. 
Bottari, P. 1. p, 17. 
Baron fe, 
Job. Marcus Pitteri, Ch. 
J. B. Piazzetta p. Se ipfum fc. 
Joachim Pizzoli, P. 
Academia Clementina. P, ı. p. 250, 
David vander Plaas. P, 
Weyermann, P, 3. No. 8, 
Defcamps. P. 3. p. 213. 
Houbraken, P. 3. Tab, I. 
Petrus vander Plafs. Sc, 
G, Kneller p. P. Schenk fc, 
Matthaus van Platten, P. 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 305, 
ofephnus Plepp. P, A. 
J. R. Holzhalb fe. 
Cornelius Poelemburg. P. 
A. van Dyk p, P, Jode fc. 
Se —— del. C, Waumans fc, 
Sandrart, P, ı, Tab, L, L. 
Weyermann, P. 1. No. 19. 
Argensville, P, 3. p: 96 
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6. Defcamps. P, 1. p. 365. 
7. Houbraken, P. ı. Tab, G. 
Caroius Frauciſcus Poerfon, P. 
1, N, de Largilliere p. E, Desrochers fc, 
2. Muſeo Fiorentine, P, 4, p. 7ı. 
Joh, Angelns Poggibonzo cogn. Montor/foli, Sc. 
1. Valari. P, 3. p. 609, 
2, Bottari. P. 3. p. 8. 
Francijcur Poily. Cb. 
1. Se ipfum del, J. L. Roullet fc, 
Antonius Pollajuolo, P, 
ı, Vafari. P. 2. p. 465. 
2. Bottari. P, 1. p. 438. ' 
Simon del Polajuolo cogn. Cronaca, A. 
ı, Vafari, P, 3. p. 96. 
2. Bottari. P. 2, p, 1343. 
3. Baron fe, 
Polygnotus Athenienſit. P, 
1, Sandrart. P, ı, Tab, C. 
Polygnotus Thbafıus. P, 
ı, Sandrast, P, 1. Tab, C. 
Arthur Pond, P. Ch, 
1, Se ipfum ſo. 
Francijcus da Ponte . Baflano, P, 
1. Ridolfi. P, ı. p. Sg I 
2, Mufeo Fiorentino, P. ı. p. 225, 
Jacobus da Ponte cogn, Bajlano, P. 
1. Ridolfi. P. 1. p. 372. 
2. Sandrart. P. ı. Tab, R, 
3. Argensville. P. 1. p. 233. 
4. Mufeo Fiorentino, P. ı, p. 109, 
Johannes da Ponte, P, 
1. Bottari, P, 1. p. 128. 
Leander da Ponte cogn. Baſſano. P, 
1. Ridolfi. P, 2, p. 164. 
2. Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 49. 
Paulus Pontins. Ch. 
1, A, van Dyk p. Se ipfum fe, 
2. A, van Dyk p. & fe. 
3. J. Livens p. P. Jode fc. 
4 Sandrart. P. ı, Tab, P, P, 
Juriaan Pool, P. 
1. varı Gool, P. 1. Tab. D. 
Francifeus Porbus. P. 
1. Janfonius. 
2. Argensville. P, 3. p. 247- 
3. Mufeo Fiorentino. P, 2. p, 107. 
Bartholomaus della Porta, P. 
s. Vafari, P. 3. p. 34. 
2, Argensville, p. 1, P. 120, : 
3. Bottari. 
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Bottari. P. 2. p. 5}. 
Baron fe. 

Paulus Potter. P, 
Weyermann, P, 2. No, 34, 
Argensville, P. 3. p. 175. 


3. Defcamps, P. 2. p. 351. 

4, Houbraken, P, 2. Tab. F. 
Nicolaus Pouflm. P. 

1.2 Se ipfum J. Pefne fc. 

3. V.E.p, L. Ferdinand fc, 

4 A. Clouet fc, 

$. Se ipfum p, N. Dupuis fc. 

6. Sandrart. 1% ı, Tab, N.N, 

7. Bellori p. 162. 

8. Perrault. P, ı. p. 89. 

9. Argensville. P. 4. p. 25. 

10, Medaille. J. Daflıer (c. 
Andreas Poaao. P, 

1. A, Birkart fc, 

2. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 9, 

3. Argensville, P, 1. p. 295. 


Praxiteles. Sc, 

Sandrart, 2 ı. Tab. * 

Job. Pbilippus Preifs. Se, 
J. A. Boener fc, ’ 

Barbara Helena Preifster. P, 
Ph, W. Oeding p. V. D. Preißler fc. 

Daniel Preifsler. P. 

H, Popp p. J. A. Boener fc, 

‚Job. Daniel Preifsier, P. 

J. N. Schufter p. J. G. Pinz fc, 
Schwarzkunft. 
Job. Juflinus Preifsier. P. 
Se ipfum p. V.D. Preißsler fc, 
Mastbier Preti. P. 
Argersville. P. 2. p. 260, 
Muleo Fiorentino, P. 3. p. 107, 
Francijirs Primaticcio, P. 
Malvaſia. T. 1. p, 150. 
Vafari. P, 3. p. 797. 
Sandrart. P. ı. Tab, Q. 
Argensville, P. 2, p. 12, 
Mufleo Fiorentino. P. 1. p, 75. 
Bulbırt. 
Bottari. P. 3. p. 363. 

Camilus Procacchti, P, 
Malvafıa, T. ı. p. 272. 
Argensville, P, 2. p. 38. 

Carolus Astorins Procaccini, P. 
Malvalia. T. x. p, 27% 


Qui 
Julius Cefar Procaccini, P, 
Malvafıa, T. 1. p. 273. 
Argensville. P, 2. p. 42. 
Protogenes,. P. Sec, 
Sandrart. P, ı. Tab, E. 
Marcelius Provenzale, P, 
O. Lioni fc. 1623, 
Petrus Puget* Sc, A, P, 
F. Puget fil. p. Jeaurat fc. 
Idem p. C. Dupuis fc, 

Dominicus Puligo, P, 
Vafari, P, 3. p. 103, 
Sandrart, P. ı. Tab. N, 
Bottari. P, 2, p. 152, 
baron fc. 

Adam Pynaker, P, 
Weyermann. P, 2. No, 30, 
Deicamps, P, 2, p. 317. 
Houbraken, P, 2. Tab. D, 


Lndovieus — P. 
Academia Clementina, P, 1. p. 196, 
Argensille. P, 2. p, 181. 

Chriftianus Queborn, P, 


. Janfonius, 


Artbus Quelinus, Sc. A. 
J. de Duyts p. C. Lauverts fc. 
Sandrart, P, ı, Tab. P. P. 
Arthus Quelinus jun, Sc. A. 
— 


J. de Duyté p. C. rts fc, 
Erafınus Qxelinus, P. 
Se ipfum p. P, Jode fc, 


Weyermann, P. 2. No, 9. 

Argensville, P. 3. p, 375. 

Defcamps. P. 2. p. 108. 

Houbraken, P. ı. Tab. N. 
Jacobus della Qnercia, Se, 

Vafäri. P. 2, p. 299, 

Bottari. P, 1. p. 183. 
Fraucifens Quefnel, P, 

Se ipfum p. M, TaAſne fc, 

P. —— r P 
Fraucifcus Quefuoy, Sc, 

C. le Brun p, —2 fc, 

C. Randon fc, 

Sandrart, P. 1. Tab, N, N. 

Bellori p. 139. 

Joh. Mauritius Oninkbard, P, 
van Gool, P, 2. c, 
Carolus 


Ba 
R. 


Carolus Antonius Rambaldi, P. 
1, Academia Clementina. P, r. p. 394. 
Bartboiomans cogn, Bagnaca- 
0. 5 
1, Vafari. P. 3. p. 213. 
2. Malvafıa, T. 1. p. 132. 
3. Bottari, P. 2. p. 307. 
4. Baren fc. 
Jobannes Raoux, P, 
1. Argensville. P. 4. p. 374. 
Cuſparus de Raveſteyn. P. 


1, A, van Dyk p. P, Pontius fc. 

2. Defcamps, P. r. p. 341. 

3. van Gool, P. 1. Tab, A, 
Marcus Antonius Raymondi, Ch, 

1. J. Buonafune fc, 

2. A, Carraccio fe. 

3. Vafari, P, 3, p. 294. 

4. Malvafia. T, 1. p. 63. 

5. Sandrart..P. ı. Tab, Q. 

6, Knorr. Tab, 1. 

7. Bottari, P. 2, p. 409. 

8. Baron fe, 


Thomas Redi, P, 
1. Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 175. 
ob, Antonirs Regilo cogn, Pordenos, P. 
1. Vafäri. P. 3. p. 182. 
2. Ridolf, P, 1. p. 94. 
3. Argensville. P. 1. p. 218. 
4. Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 61, 
5. Bullart, P, 1. p. 385. 
6. Bottari. P, 2. p. 265. 
7. Baron fc, 
Tbeobaldus Regters, P, 

1, van Gool. P, 2. Tab, N, 

Vitus Reichert, P. 
ı. J. F. Leonhard fc. 1672. 

Carobıs Chriflianus Reifenus. Sc. G, 
1, J. vander Banc p. G. White fe. 
Paulus Rembrand, P, Ch. 

ı - 27. Se ipfum fc. 
28. Se ipfum p, J. Gole fc. 
29. C. Erard fc, 
30. Se ipfum p. Marcenay fc, 
31. Idem p. Schuter fc. 
32. Sandrart. P. ı, Tab. 0.0, 
33. Weyermann. P, 2, No. 6, 
34. Argensville, P, 3. P. 11% 
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35. Mufeo Fiorentino, P. 3, p. 79. 
36. Defcamps. P, =, p. 84, 
37. Gerlaint, J. B. G. fc. ı750, 
38. Houbraken,. P. 1. Tab. M. 
Carolus Remsbard, Ch, 
1, G. des Mardes p. J. J. Hayd ſc. 
Guido Reni, P, 
2-3. J. F. Caflioni fc, 
4 Malvafia, T. 2. p. =. 
5. Se ipfum B, J. Meiffens fc, 
6. Sandrart, P, ı, Tab, LI, 
9. Argensville. P, 2. p, 91. 
8. Mufeo Fiorentino, P. 2, p, 129, 
Joepbus Ribera cogn. Spagnoletto. P, 
1. AÄrgensville, P. z, p. 231, 
2. Mufeo Fiorentino. P, 2. p. 263, 
Dominicus Ricci, P, 
1. Ridolf, P. 2, p. 104, 
2, Muleo Fiorentino, P. 1. p. 87. 
Marcus Ricei, P. 
1. R, Carriera A. Faldoni fc. 
Sebaftianus Ricci, P, 
1. A. Faldoni fe, 
2. —4 Ba fc, 
3. Argensville. P, 1. p. 305. 
Mufeo Fiorentino, P, . p. 137. 
Daniel Ricciarelii cogn, da Volterra, P, 
1. Vafari, P. 3. p. 676, 
2, Argensville, P. ı. p. 163. 
3. Bullart, P. 1. p. gır. 
4 Bottari. P. 3, p. 131. 
$. Baron fe, ‚ 
Job, Elias Ridinger, P. 
1. J.J.Hayd p. & fe, J.G.BergmüllerOrn,del, 
Carolus Rido P. 
1. Ridolf, J. Pecinus fc, 
Claudius Ridolf. P. 
1, Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 89. 
Hiacyusbus Rigaud, P, 
1, Se ipfum p. 6G. Edelink fc, 
2. Idem p, P, Drevet fc, 1700, 
3. Idem p. Idem fc, 
4. Kleinfchmidt fc. 
5. J. Daulle fc. 
6. Fiquet Ic, 
7. Petit excud, 
8. Argensville, P, 4. p. 310, 
9. Mufeo Fiorentino, P. 4. p. 171, 
Horatius Riminaldi, P. 
ı, Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 19. 
Ddddd Goschardus 


Donunicus Robufti cogn, Tintoretto, P, 


Jacobs Kabufti cogn. Tintoretto, P. 


Bi 


Gottbardss Ringgij. P. 
Fulslj. P. ı. p. 62. 
C. Meyer p. 
Antosius Rivals, P, 
Argensville, P. 4. p. 352. 
Se ipſum p. B, Rivalz ſo. 
Joh, Petrus Rivala, P, 
B. Rivalz fc. 
Lutas della Robbia, $e, 
Vafari. P. 2. p. 261. 
Bottari. P, ı. p. 197. 
Ridol6:; P. 2. p. 262. 
Ridolfi. P. 2. p. 2. 
Sandrart. P. ı, Tab. R. 
Argensville. P. ı. p. 240. 
G. V. fc. A. Victoria ded, 
Mufeo Fiorentino. P. 1. BR I2L 
Se ipfum p. Alarcenay fc. 
Maria Robufti, P, 
Ridolf, P. 2. p. 70. 
Sandrart. P, ı. Tab, R, 
Argensville, P. 1, p. 288. 
Mufeo Fiorentine. P. 2. p. 9%. 
Petrus de la Roche, P, 
R. Tourniere p. J. Sarrabat fc, 
Conradıs Roepel. P- 
van Gool. P. ı. Tab. G. 
Jofephus Roettier. M. 


N. de Lärgilliere p. C. Vermeulen fc, 


Medaille. J. Raflier ſc. 
Tbeodorus Rogier. Aurif, 
A. van Dyk p. P, Clouet ſc. 
Jejepbus Roli. P, 


Academia Clementina, P. 1. p. 404 


Jacobus Romain, A. 
P, Schenk fc. 
Joh. Francifcus Romanelli. P. 
Argensville, P. 1. p. 72. 
Paris Romano, Sc, 
Vafari. P. 2. p. 3pr. 
Bottari, P. 1. p. 356 
Theodorus Rombout, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc, 
Bullart, P, 2. p. 485. 
Argensville. P. 3. p. 341. 
Defcamps. P. 1. p. 42°. 
Chriftopborus Roncalli. P, 
O. Lioni fc. 1623, 
Mufco Fiorentino, P. ı, p. 233%, 


J. R."Holzhalb fc, 


Ro 


Jacobus de Roor, P, 
van Gool. P. 2. Tab. B. 
Job, Henricus Roos, P, 
Ph, Kilian fc, 
Sandrart. P. 2. Tab, 7. 
Weyermann. P. z. No, 43. 
Defcamps. P. 2. p. 437. 
— P. 2. Tab. K. 
ob, Melchior Roos, P. 
Se ipfum J. G. Seiler fc, 
Pbilippus Roos, P. 
Defcamps, P, 3. p. 309. 
Theoderus Roos, P, 
Sandrart, P, 2. Tab. 7, 
Salvator Rofa, P, 
Argensville. P. 2. p. 2737. . 
Mufeo Fiorentino, P. 3. p. 12%, 
Cofmus Rojjeli, P. 
Vafari. P, 2. p. 437. 
Bettari. P, ı. p. 407. 
Baron fc, 
Petrus Roffeli, P. 
Vafari. P. 3. p. zo, 
Sandrart, P, ı. Tab. N, 
Bottari. P. 2. p. 33. 
Baron fc, 
Antonius Roffellino, Se, 
Vafari, P. 2. p. 412. 
Bottari. P, ı. p. 378. 
Antonius Roff. P. 


Academia Clementina. P. z, p, 302, 


Bonaventura Rofl, P, 
J. Ceruti p. L. Zucchi fc, 
Propertia Roſſi. Sc, 
Vafari, P, 3. p. 171. 
Sandrart. B. 1. Tab. N, 
Bullart. P, 1. p. 375. 
Bottari, P, 2. p. 2sı. 
Rofjo. P. A. 

Vafari. P. 3. p, 209. 
Sandrart, 13 s, Tab. O, 
Bullart. P. 1. p. 381. 
Argensville, P. 1. p. 154% 
Bottari. P. 2. p. 293, 
Baron fc. 

Petrus Rotari, Comes, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 279. 

Francijens Ignatins Roth, P. 
J. Kupetzky p. B, Vogel fc. 

Job. Godofredus Roth, P. 
J. C. Füßlj p, J. G, Beck u 


Ro 
Johanmes Rotierbammer. P, 
Argensville, P, 3. p. 18. 


Benediöius da Rovezzuno, Sc, 

Vafari. P. 3. p. 123. 
Bottari. V. 2. p. 175, 
Baron fc, 

Petrus Paulus Ruben, P, 
A. van Dyk p. P, Pontius fc, 
Idem p. C. Galle fc. 
Idem adjundta fua imagine p, P,.Pon- 
tius fc, — 
Idem p. J. Audtan ſc. 
R. Lochon fe, 
R. Cuſtos fc, 
D, Haut excud, 
J. Meiflens excud, 
Odienvre excud, 


.J. Wirz fe. 
.G. M, Preißsler exeud, wie No, 7, 
.W, Hollart ſc. 


G. Paneel fc, 16370. 
Cum Uxore & Filiolo, pe» EM, 
Ardell fc, 


. B. Mencornet excud, 

. Sandrart, P, s, Tab, LL 
. Bellori p, 138, 

. Weyermann, P, ». No. 9, 
. Argensville. P. x p. 38 A 
. 21. Mufeo Fivrentino, P, 2, p, 147. bis, 


6, 


Defcamps, P. ı. p. 297. 
Bullart, P. 2. p. 470. 
Howbraken. P. ı. Tab. D. | 
Georgius Philiphus Rugendas. P. 
J. L. Hayd p. C. Rugendas fc, 
J. J. Hayd p. & fe, J. G. Bergmüller 
Orn, del, 
J. G. Saiter. fc, 1758. 
Job, Francifcus Rufticchio, Se, 
Vafari. P, 3. p. 597. 
Sandrart. P. » Tab, P. 
Bolläre. P, 1. p. 370. 
Bottar. P. 3, p. 70, 
Baron fc. 
Rachel Ruyfıb, P, 
van Gool. P, ı. Tab. D. 
David Rykaert. P. 
Se ipſum p. Y, Bouttats f& 
Martinus Rykaert, P. 
A. van Dyk p, J. Neefs fc, 
Bullart, P, 2, p, 468, 


BJ, 


Sa 
Michael Rysbrak, Se, 
J. vander Banc p, 1728, J Faber ſc. 


S, 
Andreas Sacchi, P, 
C, Marattip. G, Vallet £c, 
Argensville, P. 1. p. 53. 
EBeidins Sadeler, Ch, 
Se ipfum del, P, Jode fc, 
Edelink fc. 
Sandrart, P, 1. Tab, O. O. 
Rothfcholz excud, 
Jebanies Sadeler, Ch, 
C, Waumans fc, 
Raphael Saieler, Ch. 
C. Waumans fc, 
Rothfcholz excud, 
‚Johannes Saewrecam. Ch, 
P, Holiteyn fc, 
Cornelius Saftleven. P. 
A. van Dyk p. L. Vorftermann ſo. 
Weyermann, P, 2, No, 14, 
— *5* P. 2. p. 195. 
Houbraken, P. ı. Tab, P, 
Hermanııs Saftleven. P. 
Se ipfum p. C. Waumans fc, 
Weyermann, P, 2. No, 13, 
Argensville, P. 3. p. 125. 
Defcamps. P 2, p. 146. 
Houbraken, P, 1. Tab, P, 
Ventura Salimbene. F. 
Se ipfum p. B, Capitelli fc, 
Muſeo Fiorentimo, P, 2. p. 25 
Tbomas Salini, P. 
©, Lioni fc, 1625. 
Job. Baptifla Saloi, P, 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 35, 
Francijens Salviati, P. 
Vafari, P. 3. p. 625. 
Sandrart. b: ı. Tab, Q, 
Argensville. P. 1. p. 168. 
Muleo Fiorentino, P, 5, P. 50% 
Bottari, P, 3. p. 104, 
Baron fe, 
Augelns Sam. P. 
varı Goof, #, 2. Tab. K. 
Gerardus Sanders. P- 
van Gool. P, 2. Tab. M, 
Jucobus Sandrars. Ch, cum Uxore, 
. L. Hirfchmann p, B, Vogel ſe. 
Dddddz Jewbim 
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6. 


. Bottari. 


Sa 


Juachim a Sandrart, P. 
J. Sandrart fc. 
J. H. Mayr p. Ph, Kilian fe, 
Idem p. R. Collin fc. 
Medailles. 
Lochner. P, 4. p. 361. & 369, 
Doppelmayr. Tab. 14, 
Joachim Sandrart jun, Ch, 
J. Sandrart fc, 
Sujanna Maria Sandrart, Cb, 
Sandrart, P. =. Tab. 8. 
Augufiimus Saneje, A. Sc. 
Vafari. P, 1. p. 134 
Bottari, P. 1. p. 60. 
Francijeus Sanele. P, Se. 
Vafari. P. 2. p. 409. 
Buttari. P, 1. p. 60. 
Joh. Baptijia Santerre, P. 
Argensville. P, 4. p. 258. 
N. N, Santerre Pidrix, 
Se iplam p. C. du Chefne fc, 
‚Joh. Jojepbus Santi. P. 
Academia Clementina, P, 1. p. 208, 
Raphael Sanzio, P. 
Se ipfum p. J. Buonafone fc, 
jdem p. M, Pool fc, 
T. Vecelli p. P. Pontius fc, 
Idem p. . Hollart fc, 
B. Moncornet excud, 
Odieuvre excud, 
Baron fc, 
C. Maratti del, 
Se ipſum cum J. Carrucci p. 


N, de 
l’Armeilin fc, 


. Valari, P. 3. P. 64, 
‚ Sandrart, P, ı, Tab, O. 


BuHart, P. 5, p. 359. 
Argensville, P, 1. p. 3. 
Mufeo Fiorentino, P, ı, p. 49, 
P. 2. p. 88. 
Jacobus Sarraffin. Sc, 
Perrault. P. 2. p. 95. 
C. N. Cochin fe. 
Medaille. J. Daflier fc, 
Andreas del Sarto, P, 
Vafari, P, 3. p. 149. 
Reufnerus, 
Sandrart. P. 1. Tab. O. 
Argensville. P. 1. p. 139. 
Mufeo Fiorentino, P, ı. p. 69. 


Se 


Bullart, P, 1. p. 363. 
Bottari, P. 2. p. 210. 
Baron fc. 

Odieuvre excud. 

Rolandus Savery, P. 

A. Willart p. J. Meiſſens excud, 
P. Moreels p. G. Rogmann (ke. 
Sandrart, P, ı. Tab. 
Weyermann, P. 1, No, 11. 
Argensville, P, 3. p. 283. 
Defcamps. P, 1. p. 293. 
Houbraken, P. ı. Tab, D, 

Emilius Savonanzi, P. 
Malvaſin. T, 1. p. 302. 

Carolıts de Savoye, P. 

Se ipfum del, & fe, 
Ludovicus Scaramuccia, P. 
Bonaccina fc. 

Godofredus Schalken, P. 
Se ipfum p. J. Smith fc, 

Idem p. P. Schenk fc, 

Weyermann, P, 3. No, y. 

Argensville, P. 3. p. 215. 

Mufeo Fiorentino, P. 4, p, at. 

Deicamps. P. 3, p. 139. 

* * 3. Tab, G. 

Job. Chriftopborus Schaupp, Sc. G, 

G. Bodenehr jun, fc, er 
Maria Margaretha Schenk, Ch, 

P, Schenk fc, & excud, 

Petrus Schenk. Ch. 
Th. Lubinietzky p. Se ipfum fc. 
P, Feurling p. En fc, 

4 Se iplum fc, 

Andreas Schiavone. P. 
Ridolfi, P, 1. p. 226. 
Argensville, P, 1. p. 249. 

Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 131. 
Bartholomaus Schidone, P. 
Argensville. P. =. p. 78. 
Georgius Friedericus Schmiedt. Ch, 
2. Se ipfum fe, 
F, Kauke fe, 

Martinus Schön, P. 
Sandrart. P, 1. Tab, A. A, 
Kuorr, Tab, ı. 

Job,.Henricus Schönfeld. P. 
B. Kilian fc, 1671. 
Sandrart, P, ı. Tab. Q. Q, 


Job. 


Se 
Job. Adam Schöpf. P. 


1, G.des Marcesp. J. G. Bergmüller Orn. 
del. J. J. Hayd fe. 
Antonius Schooujans, P. 
1. Mufeo Fiorentino. P, 4. p. 95. 
Arthus Schoumann. F. 
1. van Gool. P, 2, Tab. H, 
‚Jacobus var Schuppen, P. 
1, Se ipfum p. G. A. Müller fc. 
Anna Maria Schurmann, P, ee. 
J. Livens p. J. Suyderhoef fc, 
Mit holländifchen Verfen, 
C, van Dalen fe, 
Odieuvre excud. 
P. Aubry excud, 
Rothfcholz excud, 
. Sandrart. P. ı. Tab, Q. Q. 
8. 9. Bullart. P. 2, p. 228. & 230, 
10. Boiflardus, Cont, 4. m, 4, 
ı1. Weyermann, P. 2, No. 4. 
ı2. Defcamps. P. z. p. 119. 
13. Houbraken, P, ı. Tab. M. 
14. Medaille, C, Wermuth fc. 


I, 
2. 


% 


3. 


Cornelius Schus. P. 

A. van Dyk p. L. Vorftermann fc, 
Weyermann P, ı. No. 14, 
Argensville, P, 3. p. 361. 
Deicamps, P, 1, p. 398. 
Houbraken, P. ı. Tab, E. 

Georgins Schwanbart, Sc. 
Doppelmayr, Tab. 134. 

Chrijtophorus Schrwarz. P. 
Sandrart, P. 1. Tab. G.G, 


Argensville, P. 3. p. 15. 

Mufeo Fiorentino, P. 1. p. 217, 
Georgius Schweykart. Sc. 

J. P, Auer p, G,C, Eimart fc, 

Medaille. 

Doppelmayr. Tab, 14. 


Laurentius Sciarpelioni cogn, di Credi. P. 


1, 
2. 
3» 


I, 
2. 
3.4 
4 
45. 


Vaſari. P. 1. P. 130, 
Bottari. P. 2. P. 184. 
Baron fc, 

Johannes Scooreel, P. 
H. Cock excud, 
Janfonius, 
Sandrart, P. 1. Tab. D,D, 
Bullart. P, 2. p. 421. 
Defcamps. P, ı. P. 50 


1, 


Gi 165 
Sinibaldus Scorza. F. 
Soprani p. 127. 
Samuel Scott, P. 
T. Hudfon p. J. Faber fc. 
Carolus Screta, P. 
Sandrart. P, ı, Tab, O. O. 
Enoch Seemaun, P. 
Se ipfum p, et, 19. J. Faber fc, 
Daniel Segers, P. 
J. Livens p. P. Pontius fc, 
ldem p. J. Meiflens excud. 
Sandrart. P, ı. Tab. N.N, 
Bullart, P, 2. p. 499. 
Weyermann,. P, 1. No, 20, 
Argensville. P. 3. p. 526. 
Deicamps, P. ı. p. 391. 
Houbraken,. F. 1. Hab, 6. 
Gerardus Segers, P. 
A, van Dyk p. P. Pontius fc. 
Se ipfum p. P, Jode fc. 
Argensville, P. 3. p. 329, 
Bullart. P, 2. p. 493. 
Andreas Semini. P. 
Soprani p. 57. 
Conjlantinus dei Servi, P. 
C, Bloemaert fc. 
Defiderius da Settignano, Sc, 
Vafari. P. 2. p, 416. 
Bottari, P, * 383. 
Claudius Albertus Sevin, P. 
Sandrart. P. 2. Tab. 6. 
Chriftianus Seybolt. P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 277. 
Lucas Signoreli. P. 
Vafari. P, 2. p. 526. 
Bottari. P, 1. p. 513. 
Carolus Francifcus a a P. 
J. Herault p. 1710. L, Desplaces ft, 
Ijrael Silveftre. Ch. 
C. le Brun p. G. Edelink fc. 
Petrus Simon, Ch. 
Tortebat p. A. Trouvain {c. 
Petrus Simon. Se. 
Ernou p. G. Edelink fc. 
Carolus Simoneau, Ch. 
H. Rigaud p. P. Dupin fc, 
uintinus Simons. V. 
A. van Dyk p. P. Jode £c. 


Eifaberba 
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Antepr aynrepn 


ER 
* 


Si 


Elifaberha Sirani, P. 
Malvafa. T. 2. p. 452. 
Job. Aidregs Sirani. P. 
Malvafıa T. 2. p. 451. 
Violanda Beatrix Siries, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 4. p. 285- 
Job, Petrus Slingeland, P. 
Argensville. P. 3. p. 206. 
— Smith, Ch, 
G. Kneller p. 1696. Se ipfum fe. 1716, 
Petrus Snayers. P. 
A. van Dyk p. A. Stock fe. 
Jobannes Snelinx, P. 
A. van Dyk p. & fc. 
ldem p. P. Jode ic, 
Idem p. S. Silveitre fc. 


Weyermann. P. ı, No. 3. . 


Knorr Tab. 3. 

Houbraken, P. ı. Tab. A. 
Fraucijcus Sucyders. P. 

A. van Dyk p. & Ic. J. Neefs ſc. 

ldem p. >. Silveltre fc. 

ldem p. J. Meiiiens excud, 

Weyermann, P, 1. No, 12. 

Argensville, P. 3. p. 306. 

Defcamps. P. 1. p. 330. 

—— P. 1. Tab. E. 

‚Joh. Joſephus dal Sole. F. 
Academia Clementina, P. ı. p. 288. 
Muſeo Fiorentino. P. 4. p. 85. 
Argensville, P. 2. P. 195- 

‚Job. Antonius Soliami, P. 
Vafari. P. 3, P. 189. 

Bottari, P. 2. p. 274- 
Francijcus Solimena, P. 
J. G. Bergmuller Orn. del, J J. Hayd fs. 
Argensville, P, 2. p. 304. 
Mufeo Fiorentino, P. 4 p- 117. 
Sommer. P. 
A. van Blomen p, Aquila ſc. 171% 
Greorgius van Son, P, 
E. Quellinus p. C, Lauverts ſc. 
Raphael Soprani, P. 
Soprani p. 337. 
Petrus Sorri, P. 
Mufeo Fiorentino. P. 2. p, 13. 
Leosellus Spada, P. 
Malvafıa, T. 2. p. 102. 
Adrianss vander Spelt, P. 
G, A. Wolfgang fc. 


St 


Prancifens Speszini. P. 
Soprani p. 33. 
Jobannes Spielberger. P. 
Ph, Kilian fc. 
Spinelo, P. 
Yafari. P, ı. p. 212. 
Bottari. P. 1. p. 147. 

Parri di Spinelo. P. 
Vafari, P. 2. p. 289, 

Bottari, P. ı. p. 229. 

Bartbolomeus Spranger, P. 

E. Sadeler fc. 

J. Sadeler fc, 1594 

R, Sadeler ſc. 

J. Müller ſc. 

Janſonius. 

Sandrart. P. 1. Tab. H. H. 

Bullart. P. 2. p. 45 3. 

Argensville, P. 3. p. 252. 

Deſcamps. P, 1. p. 184% 

Mufeo Fiorentino. P, 1. p. 207. 
Adriunus Stalbent, P. 

A. van Dyk p. P. Pontius fe, 

Idem p. N. de Mire del, J. B, Bichard fe, 
Gerardus Starnina. P. 

Vaſui. P. 1. p. 219. 

Boctari, P, 1. P. 355. 

Baron fe, 

Jobannes Steen, P. 
Weyermann. P, z. No, 46, 
Deſcamps. P, 3. p. 26. 
Houbraken, P. 3. Tab, A, 

Se ipfum p. J. Gole fc, 
Idem p. J. Heudelot fe. 
Henricus Steenwyk, P. 
A. van Dyk p. P. Pontius fc. 
Sandrart. P. ı. Tab. K. K. 
Argensville, P. 3. p. 237. 
Deicamps, P. ı, p, 784. 
‚Job. Bapiifla Stefanefihi, P. 
Mufeo Fiorentine, P. 2. p, 207, 
wobus Stela,. P. 
Argensville, P. 4, P. 4ı. 
Job. Chriftopborus Stimmer, Ch, 
Se ipfum Ic. 1574, 

Tobias Stimmer. P. 
Sandrart, P, ı, Tab, F. F. 
Füßlj. P, 1. p. 36. 

Johannes Stradanns. P. 


H. Golzius fc, R 
2, Janfonies, 


Janfonius. 

Argensville. P, 3. p. 241. 
Jeriaen van Streeck, P. 

Weyermann, P, 2: No, 44. 

Houbraken, P, 2. Tab. K, 

Friedericns Sigifmundus Striebel. P. 

A. — p- 6. Bodenehr fe, 


S, Vouetp. M. l’Afne fc. 
Petrus Subleyras. P. 
Argensville. P. 4. p. 449. 
Euftachius le Sueur, P. 
Perrault. P, r. p. 93. 
Argensville, P, 4. p. 105. 
C, N, Cochin fc, 
Desrochers excud, 
Medaille, J. Daflier fc, 


Sugger, A. 
Colombiere, 


Desrochers excud, 
Jeftus Sutermann, P. 
A, van Dyk p. & fc, 
Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 293. 


Lambertus Sutermann coga, Lombardus, P. 


I, 
2 
3. 
4. 
5 


1. 
I. 
1. 
I, 


2, 
3+ 


H. Cock excud, 
Janfonius, 

Sandrart, P. 2, Tab, 2. 
Bullart. P, 2, p. 426. 
N. NN, fc. 


Petrus en, P. 
A, van Dyk p. N,N, ſc. 


T. 


Tenocentius Tacconi, P. 
Malvafia, T. 1. p. 570. 
Andreas Tafı, P. 
Vafari, P. 1. p. 107. 
Bullart. P, 1. p. 313. 
Bottari, P. 1. p. 29. 
Ferdinandus Tahentfi er, P. 
M.Merian del.Romz 1644. J.C.vanTill ſe. 
Nicolaus Henricus Tardieu, Ch, 
Vanloo B J. Tardieu fc, 
lius Tarufh. P. 
Mufeo — P. 3, p. 263. 
Jacobus Tatta cogn, favino, Sc, 
— B 
Titian p. Th. Rächexti del, P.Monaco fc. 
Botari, P. 3, P. 399 


sestonpepn Bu 


June 


P. 


Ti 767 
Lazarus Tavarone, BP. 
Soprani p. ıst, 
Antonius Tempefta, P.- 
O, Lioni fc. 1622. . 
Abraham Tenier, P. 
Se ipfum p. G. Edelink fc, 
David. Tenier ſen. P, 
P. van Mol p. P. Lilibeten 
nr Da Bi}, 3, P- 318. 


fichel * 


Hout en, P..ı. Tab, P. 
Gerardus Terburgb, P. 
— 2. No. 47. 


EN P- 246. 
—* L 


———— oflelin, Pr. 
Argensville. P. 4, p. 99. 
Job. Pbilippus van Tbielen, P. 
E, — p- R, Collin fc, 


Defcamps p- 269. 
obanmes Ti 
N, de Feb p. —— Thomaflin ke. 
Jacobus Tbornbill, P. 
]. — J. Faber ſc. 1732, 
3 


— p. 2 Tab, 5 
Füßlj. P. 1, 9 115. 
Alexander Tiarino, P. 

Malvafıa, T. 2. p. 108. 
Mufeo Fiorentino, P. 2, p- 2? 


u 


1, 


Ti 


- Pbilippus Tiedeman, P. 
Weyermann, P. 3. No. 4 
—— P. 3. p. 369. 
Houbraken. P. 3. Tab. G, 

Simon Petrus Tilman, P. 
Se ipfum p. C. Hügens fc, 1668. 
Weyermann. P, 2. No, 27, 
Defcamps, P, 2. p. 69. 
Houbraken, P, 2. Tab, C, 

Tiberins Tineli, P. 
Ridolfi. P, 2, p. 287. 
Sandrart, P. 2. Tab, 9, 

Sandlus Titi, P, 
Mufeo Fiorentino. P, 1. p, 181. 

Tiberius Titi, P. 


Mufeo Fiorentino, P. 2, p, ızr, 


dla Tombe, P, 
P. Rembrand fe. 
Richardus Tompfon. Ch, 
Place fc, 
Jacobus Toornvliet. P, 
Weyermann. P, 3. No, 1. 
Defcamps. P. 3. p. 121. 
Houbraken, P. 3. Tab, F, 
Felix Toreli, P, 
Academia Clementina. P. 2. p. 74. 
Torreggiano Torreggiani, P, 
Bottari. P. 2. p. 73- 
Johannes Torrentius, P. 
N. N. fc, 
Sandrart. P. 1. Tab. M, M, 
Weyermann. P. ı. No. 21. 
Deſcamps. P. 1. p. 381. 
Houbraken. P. 1. Tab. G, 
Francifcus Tortebat, P. 
R. de Piles p. G. Edelink fc, 
Mauritius de da Tour. P, 
Se ipfum p. G. F, Schmidt fc, 
Desrochers excud. 
Robertus Tourniere. P, 
Argensville. P. 4. p. 361. 
Bartlolomans Tremblet, A, 
M. l’Afne fc, 
A. P. p. L. F. ſc. 
Petrus Carolus Tremoliere, P. 
Argensville. P, 4. p. 455. 
Francifcus Trevifani. P. 
Mufeo Fiorentino. P. * p. * 
Hieronymus Trevifi, P. 
Vafari, P, 3. p. 194. 


I. 


Ya 


Bottari. P, 2. p. 280. 
Baron fe. 
yay, Neolar Triboio, Se 
afari, P, 3. p. 394. 
Bottari. P. 2. p. 539, 
Cornelins Troofl. P. 
van Gool. P, 2, Tab. G. 
Francifcus de Troy. P, 
Se ipfum p. A, Bouis fc. 
Idem p. C, Weigel excud, 
Idem p, J. B. Poilly fc, 
Desrochers excud, 
Argensville, P. 4. p. 219. 
Mutes, Fiorentino, P, 4. p. 33. 
Job. Francijeus de Troy, P. 
F. de Troy p. S. Valle fc, 
Argensville. 1% 4 P. 366, 
Mufeo Fiorenuno. P. 4. p. 229. 
Alexander Turchi cogn. Veronefe, P, 
Argensville. P. 1. p. 290, 
Marcus Tujcber, P. 
Medaille, Arbien fc, 


V. 


® 
Jacobus Vaillant, P, 
Weyermann, P, 2. No. 33, 
Defcamps. P. 2. p. 40%. 
Houbraken, P, 2. Tab, E, 
Jobannes Vailant, P, 
W, Vaillant fc, 
Watbrant Vaillant. P. Ch. 
Se ipfum fe, 
Weyermann. P, 2, No. 32, 
Defcamps, P. 2, p. 230. 
Houbraken. P. 2. Tab, E. 
Robertus du Val, P. 
varı Gool, P, ı, Tab, B, 
Defcamps. P. 3. p. 172. 
Petrus de Vaik, P, 
Weyermann. P, ı. No, 22, 
Houbraken, P, ı. Tab, G. 
Petrus Valet. Ch, 
N. N. fc, 
Carolus Vanloo. P. 
Se ipfum del, Desmarteaux fi, 
Job. Baptifla Vanloo, P, 
Argensville. P, 4. p. 385. 
Theodorus Vanloo, P. 
A, van Dyk p. P, Pontiusfe. 
Franciſcus 


ı 
ve’ Ve 269 
Francifceus Vanni, P. 8. Vafari. P. 3. p. 805. 
5, Argensville, P, 1. p. 180, 9  Reufnerus, 
Odavius Vannini, P. 10, Ridolfi, P. 1. p. 135, 
1. Mufeo Fiorentino, P, 2. p. 219. 31. Sandrart, P. ı. Tab, R, 
Petrus Vanncci cogn, Perugino, P, »2. Bullart. P, 1. p. 413. 
1, Vafäri, P, 2. p. soz 23, Mufeo Fiorentine. 3 1. p. 3% 
a, Sandrart, P, 1. Tab M, 24. Argensville, P, 1. p. 202. 
3, Bottari, P. 1. p. 487. 25. Bottarı. P. 3. p. 375. 
Ludovicus Vargas, P, - Odavius van Veen, P, 
3. Argensville. P. 2, p. 220. } G. van Veen p. P. Pontius ſc. 
Jobannes Varin, M, a. Eadem p. 6. Rucholle fc, 
>» Perrault, P. 2, p. 85. 3. Janfonius, 
2. — excud, ——— 4 —— * ı. Tab, LI. 
. e Feure p u 5 + 2, P. 462, 
> u — 6. —— PR 3 p. 80. 
—* —— P, 7. — P. 1. p. 223. 
3, Ridolfi, P. =, p. 78. ego — P. 
Georgius Vafari, P, 1. Ne P. 2. p. 241. 
1. Vafari, P, 3. p. 980, 2%, Muleo Fiorentino, P. 2. p. 271. 
=: Sandrart. P, ı. Tab, S. Adrianus vander Velde, P, 
3. Mufeo Hierentine, P. 1. p. 123. 1. Weyerminn, P. 2. p. 56. 
4. Bottari. P. 3. p. 499. 2. Argensville. P. gi p. * 
Lasarıs Vajari, P. 3. Defcamps, P. 3. 
». Vafari. P. 2, B. 370. 4. Houbraken, P. 3. Prib D. 
2. Bottari. P, ı. p. 333. Wilhelmus vander Velde, P. 
Antonius V. afftaeche cogn, Alienfe, P. 1. 6. Kneller p. J. Smith fc, 
». Ridolfi, P, 2. p. 208, Vellano, Sec, 
3. Mufeo Fioceneion, P. 2.p. 15 1. Vafari. P, 2. p. 382. 
Anna Maria Vayani, P, 2. Bottari. P, 1. p. 346, 
z, CI. Melan fe, Antorius Veneziano, P, 
Paulus Vecelo, P, ». Vafari. P, 1. p. 205. 
1. Vafari, P, 2. p. 208, 2. Mufeo Fiorentino. P. 1. p. 1. 
2. Bottari. P, 1. p. 204, 3. Bottari. P, 1. p. 140, 
Lucas van Vden, P. Adrianus van Venne. P. 
1. A. van Dyk p. L, Vorftermann fc, 1. Se ipfum p, W. Hollart fc, 
3. Weyermann, P, 1. No, ı7, a. D. van Bremdon fe, 
3. Pie P, 3. p- 338- Gisbertus Verbrugge, P. 
Defcam 3 P. 1. p. 408. u» NN, ſc. 
* Houb .P, ı, Tab. F. Petrus Verbrugge. P. 
gr Pak Veceli,. P. a, E. Quellinus p. C, Lauverts fe, 
1. Titianus Pater p, W, Hollart fc, Francifeus Verdier. P. 
2. Bullart. P, 1. p. 416, ». J. Ranc p. E. Desrochers fc. 
Titianus Veceli, P. Jofepbus Chriftophorus de Verden, P, 
», Se ipfum p. A, van Dykfe ı, Drouais p. L. Surugue fc. 1735, 
2, A. Carraccio fc, — de Verdun. A. 
3. Edelink fc, | 1. M, !Afn 
4 J. a Sandrart de, R. Perfymic, ke Verbeyden, P. 
$. A. Pauli fc, 1. van Gool, P, 2, Tab, in 
6., Baron fe, . Tobias. Verboeck. - 
7% R. Lochon £c, 1, O, van Veen p, EN, 


Eeece Ni, 
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Kg" Antonius Verzeli cogn. 


— 
3 
1. 


* 


geuarpuenn 


Ve 


Nicolaus Verien, Ch. 
J. Jouvenet p. G. Edelink fe, 
— Verkolie, P, 


Kochen a P. 3. Tab. M. 
Nicolaus 


var = P. ı. Tab, F. P 
J Cornelius Vermeyen, P, 

H. Cock excud, 

Janfonius, 

Bullart. P. 2, p. 417. 


Vafari, P p 480, 
Bullart. P. 1 5 218 
Bottari, P. ı. p. 


Henricus Verf eben. P. 
Se ipfum p. B. l’Epicie 
Weyermann, P, 2, ) “ ar 
Defcamps, P, 2. p. 
Houbraken. P. 2. * H. 


Vafari, P. 3. p. 527. 
Mufeo ——— P. 1. P. 47. 
— P. 2. p. 712 
Bl di Vea20 Velktrano, P. 
F elan fc, 1626, Pife r 
reas Vgolino cogn. Piſano. P, 
Vafari, P. 1. p. 147. 
Bottari. P, 1. p. 73. 
Dominicus Maria Viani, P. 
Academia Clementina, P. 1. p. 352, 
Francifons Vilamena, &. 


J. B. Coftantin fc. 
Paulus le Vin, P, 
N, N. fc. 


Leonbardus da Vince, P, 
Vafari, P. 3, p. 1. 
Reufnerus, 

Sandrart, P, 1. Tab. M, 
Bullart, P, 1. p. 365. 
Argensville. P. 1. p. 112. 
Mufeo Fiorentino, P, 1. p. 9. 
Bottari, P, 2, p. 1. 

Baron fc, 

Valerius Vincentino, $e. G, M. 
Vafari, P. 3. p, 285- 
Reufnerus, 

Bottari, P, 2, p. 39% 


Sodoma, P, 


Baron fe, 
Medaille, 


Vs 


Laurentius vander Viune, P, 
Weyermann. P, 2. No, 42, 


P. 2. p. 41]. 


Houbraken. P. 2. Tab. I, 


Cornelius Vifcher, Ch. 


— 


Se ipfum fc, 1649, & 1651. 


ee ipfum 


del. Audran fc, 


Ansonius Vijentini, Ch, 


J. B. Piazzetta p. 
Canale 


F Jofepbus Vivien, P. 
rgensville 4 P. 30% 
Mufeo Fiorentino. se * 


A. Peſne — E. —— 


Phi 


Ph. Champagne B: . de "ärmeflin 


Jonas V. mbach. P, 
M. Kiüflel fe. 
Pesrus Voeiriot, Ch, 


Se ipfum 


[c. 


Se iplum cum A, 


Robertus van Voerfl. Ch, 

A. van Dyk p. Se ipfum fe. 
Carolus Borchart Voet, P, 
varı Gool, P, ı, Tab. E, 
Jobannes Vollevens. P, 


van Gool, 


P. ı. Tab. B, 


Defcamps, P. 3. p. 251. 
Johannes Volevens jun. P, 


var Gool, 


P. 2, Tab, B, 


Jobannes Voorbout. P, 
Weyermann. P. 3. —® > 


F. 3. p. 


Defcamps, 
ea ud P. 2. Pr M_ 


Lncas Vorfiermann. Ch 


J. re © 


Sandrart, 


P, ı. T 


L. Vorftermann —9 — 
— EN 


Lucas made jun, Ch, 


ie Schr 
Cornelius de 


A. van 


artinus de Vor, P, 
J. Hainz p. E. Sadeler fc, 


ge 
Bullart, P 


Vos. P, 


kp. L. Vorftermann fc 


2 Pı 441. 


4 Argenswille, 


Vo 


Argensville P. 3. p. 244. 

zn P, 1. p. 117. 

Mufeo Fiorentino. P. ı, p. 167. 
Paulus de Vor, P. 

A, van Dyk p. A. Lommelin fc,‘ 


A, van Dyk p. & fc. S. à Bolswert fc. 
Simon Voue, P. 

O. Lioni fc. 1625. 

A. van Dyk p. R, van Voerft fc, 

F, Perrier fc, 

J. Morin fe, 

Se ipfum del. 1627, E, M. PEpicie ſc. 
— — 


Ferdinandus Vous. P. 
Mufeo Fiorentino, P, 4. p. 271, 
Jacobus Vrancquart, A, 
— P, 2. P. 461. 


Sebaftianus Vraux. P. 
A. van Dyk p. S. & Bolswert fc. 
Jobannes Vredemann, P, 
Janfonius, 
Adrianus van Vries, Se, 
Janfonius, 
Henricus Cornelius Vroom, P, 
Janfonius, 


Adri 
J. Meiffens p, C. Waumans fe. 
Mojes Vytenbroeck, P. 
P, Schenck excud, 


W, , 


Henricus Wägmaxn, P, 
Sandrart, P. ı, Tab, F, F. 


Jobamner de Wal, B. 
A. van Dyk p. & fc. 
Idem p, A. Lommelin fc, 


We 


Jacbus Walkb, P. 
G, Fenn fe, 
Job. Philippus Walch, Ch. 
K. inv. 
Ifaac Walhaven, P, 
van Gool, P. z, Tab. C, 


van Gool. P. 2. 
Anna Wajer, P, 
Füßlj. P. 2. p. 224. 
—— Vateau. P, 
— 
ip ” 
Idem r. Crepy jun, ſc. 
B. Epici fe, 


— p. 4 P. 403. 
Chriftopborus Weigel, Ch, 


as N — B. Vogel fc, 1714. 


—— 25 B. 

J. F. Leonart p. 16071. 
Jubannes Wenix, P, 

van Gool, P. ı. Tab, B. 

Defcamps, P. 3. p. 165. 

Job. Baptifla Wenix, P, 
Weyermann, P, 2, No, 2;. 
Argenssille, P, 3, p. 157. 
—— P. 2. p. 306. 
Houbraken, P. 2, Tab. C. 

Job. Rodolpbus Werdmüller, 
P. 2, Tab, 5, 


Füßlj, P. 1. p. —* 
Deſcamps. P. 3. p. 8 
———— "Werenfels, P. 

A. Bodan p, 1673. 
Füßslj, P, 2. p. 92. 

Adrianus vander Werf, P, 
Houbraken. P, 3. Tab. O. 
Argensville, P. 3. p. 222. 
Mufeo Fiorentino. P, 4. p, 14}. 


Defcamps. P. 3. p. 383. 
Chrifti Wermusb, M, 
P. Schenk fc, 1701. 
Medaille, 
eur” = Er — 
4 A. ei —* p. * —— ſc. 


ülsl De P. 1. p. 118. 
ps. P, 3. p. 65, 
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> 


Jacobus 


772 We 


Jacobus Campo Weyermann. P, 
1, C, Trooft p. J. Houbraken fe, 
— de Wez, P, 
ı. Defcamps. P, 3. p. 125. 
Gerardas win P, 
2. Se ipfum p. 1721. 
Maria de Wilde, P, 
1. P. vander Bero& fc. 


1, Se ipfum p. F, vanden Steen fc, 
Job. Georgius = ch, 
1. G. F, Schmidt del, & fc, 
2. F. Kauke fc. Berol, 1759, 
Tbomas Wilebort, P. 
L, * — C. Waumans ſc. 
2, 


Michael en P, 
ı. Sandrart. P, 2. Tab, 9 
Jodocus van Wingben. P, 
1. Janfonius, 
2. Sandrart. P, 1. Tab. H, H, 
Hamlet Winftanley,. P, 
1. Seipfump. J. Faber fc, 1731. 
Wilbelmus Viſſing. P. 
1, Se ipfum p. J. Smith fe, 
‚Jacobus de Wit, P, 
ı. van Gool. P, 2. Tab. ], 
Cafparus de Witte, P. 
1. A, Goebeau p. R, Collin fc, 
Michael Wobhlgemutb, P, 
ı. Sandrart. P, ı. Tab, A,A, 
2. Doppelmayr Tab. 14, 
3. Knorr Tab, ı. 
„seremiar Wolf. Ch, 
1. J. D. Herz fc, 
Artbus Wolfart. P, 
1. A.vanDykp. C. Galle fc. 
Georeius Andreas Wolf — ch. 
1. J. M.Roosp. A.M. 
Francifcus Wonters, 5; 
1, Seipfum p. P. Jode fc. 
Pbilippus Wesrwermans. P. 
2, ©, Vifcher del. N, Dupuis fc, 


B, Picart fc, 1727. 


ng fil fc. 


—— 4 Zürich, Auri on. 


Zu 


Argensville. P. 3. p. 151. 
Deicamps. P. 2, p, 286. 
Chriftopborns Wreen, A. 
G. Kneller p, 1711. J. — fc, 
Margaretha Wnliraet, P, 
van Gool. P, ı. Tab. F. 
Matthias uhr Ing P. 
— P. 3. No, ıı. 
Defcamps. P, 3. p, 218 
Houbraken. P, 3, Tab, L, 
— vander Wyde, P. 
—— 
ullart. P. 2. p. 387. 
obanınes Wyk, 
G, er p. 1685. J. 1: fc, 173% 


zZ, 


nicns Zampieri, P . 
ER T 2. P. 309, 
Sandrart, P. 2, a 
Bellori p, ı71. 
Argensville, P. 2. p. 125. 
Mufeo Fiorentino, P, 2, p, 195. 
Randon fe, 
ob. Petrus Cava2zoni Zanotti, P. 
cademia Clementina. P. 2. p. 140. 
x Baptifta Zelotti, P. 
Ridolk. P, 1. p. 348. 


S. . 
Sandrart, P. ı. Tab. C, 
Chriftianus Friederieus Zinck, P, 
H. Hyfing p, J. Faber fe, 
Henricus P. 
u £ 2. No, 28. 


—: 22. 
Houbraken. p* 2. Pr. C. 
Friedericus Zucchero. P. 


Argensville. P. 1. p. 43. 
Muſeo Fiorentino. P. — P. 191. 

Taddeur Zucchero, P. 
Vaſari. P. —* P. 586. 
Sandrart, Tab, Q, 
Argensville, P 1. P- 37 
Bottari, P, 3, p. 145. 
Baron fc 


is Anglia, 


1, J. Holbein p, W, 1647. 


a 


Druckfehler, 


NB. Man gedenket hier nicht Kleine Fehler , welche jeder Leſer von felbften 
verbefiern kan, fondern einige wichtige , die in Dauptnamen 
and Zahlen vorkommen, anzuzeigen. 


Abbate (Nicolaus) l. 11. lieſe 58. 

Altobello (Franciftus Antonius) l. 11 — 113. 

Amalteo (Hieronym l. 2. — von ©. Vito, 

Amanati ( lomäus) I. 12 — 1557, I. 13 — 1592, 
Afciano Gohannes da) L 9 — 1380. 

Audran ( anus) 1, 7 — ı710, 


Bono (Earolus) 1, > 1670, 

Braszacco. Giche Bayjacco. 

Bronzino (Angelus) |. 12 — 1550, j 

Calcar (Johannes van) I. 7. anftatt (Wafari der fich bierinne nicht Tan .) 1. welche 
Ehriftoph Cariolano mit groſſem Fleiße in Hol; ſchnitte. 

Larraccio (Auguftinus) 1. zo. anftatt 4. I. 3. 

Lafanova I. 3 — Simonini. 

Corbetto (Antonius) I. Eorbetta (Antonius Maria). —— 

Cordeliacchi I, 9. Beſſarion. 

Creſpi (Daniel) I. 11 — 30. 


aſtman (Petrus) L 2 — 158ı. j 
Lombardelli (Joh. Baptifta) I. 4. Marchetti, 
Mantuano (Andreas). Siehe Antreani, 
Mauvier (Michael) I. 1. anftatt Bles I. Blois. 
Moine (J. Ludovicus fe) l. 4. p. sı. 

Dalthe (1, Gerardus Johannes) 

Detri (Gerardus) I. anſtatt Aertſens — Pieters. 

Doilly (%. Baptifta) I. 1. amftatt obigen 1. Altern Nicolaus. 
Drimaticcio ( Franciſtus) l. 4. Ramenghi. 

Rheni (Remigius van) I. 3. Wolffegg. 

Sciorna 1. Sciorina. 

Stefano il. 6. Boccardino. 

Daltenburg (Tpeodorus) I. 11. Weenk. 
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